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2600 Wildpflanzen Europas 
werden hier beschrieben und mit 
1379 Abbildungen, davon 1088 
Farbfotos, gezeigt. Diese unge- 
1wóhnlich starke Bebilderung 
garantiert dafür, daB die 
Bestimmung sicher und schnell 
erfolgen kann. Auch der Bestim- 
mungsschlüssel ist vereinfacht, 
so daß der Benutzer schnell 
amilien und Arten gesuchter 
Pflanzen findet. Auf überflüssige 
Fachterminologie wurde ver- 
Zichtet. Ein handliches, einbàn- 
| liges Bestimmungswerk, das 
die Ansprüche der Wissenschaft- 
ler ebenso erfüllt wie es dem 
Pflanzenfreund als Grundlage 
ir seine Bestimmungsarbeit 
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Jazu zwei umfangreiche 
Register mit deutschen und 
lateinischen Namen. 
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Vorwort 


Die Eiszeit hat in vielen Teilen Europas zahlreiche Arten der Pflanzen- und Tierwelt zum 
Aussterben gebracht, und nur in kleinen Gebieten ist ein bescheidener Teil der damaligen 
Artenfülle erhalten geblieben. Heute widerfährt den Pflanzen und Tieren ein ähnliches Schick- 
sal durch die Technik, und der Mensch muß natürliche ,,Refugien“ schaffen, um wenigstens 
an einigen Stellen die ursprüngliche Natur zu erhalten. Erhalten aber kann man nur das, was 
man kennt. Um Kenntnisse zu erweitern, wurde dieses Buch geschrieben. 

Farbfoto oder Zeichnung? Wonach läßt sich eine Pflanze besser bestimmen? Zweifelsohne 

kann eine gute Zeichnung mit genauen Details vom rein botanischen Gesichtspunkt aus ein 

Foto nicht ersetzen, aber für den Laien ist es gewóhnlich etwas schwieriger, zu lernen, eine 

Zeichnung zum Beispiel mit derselben lebenden Pflanze auf der Wiese zu identifizieren. Ein 

Farbfoto mit all seinen Nuancen in Farbe, Form und Gestalt hilft dem Laien rascher, die 

Pflanze sicher zu benennen. Natürlich muB man zur Bestátigung anhand der Beschreibung 

die Art überprüfen. 

Man schátzt die Zahl der Blütenpflanzen in Europa, ursprüngliche und eingebürgerte, auf 

15000 bis 17000 Arten. 3000 bis 4000 davon sind áuBerst selten und meist auf kleine Gebiete 

(Lokalendemiten) beschränkt, und weitere 9000 Arten treten in weniger als fünf europäischen 

Làndern auf. Nur etwa 2500 Arten sind in Europa weit verbreitet. Dieses Buch beschreibt 

2800 Arten, enthält also die Mehrzahl der europäischen Pflanzen, die der Tourist antreffen 

kann. Die Auswahl, die nach Háufigkeit, Schónheit und besonderer Bedeutung der Arten 

getroffen wurde, bereitete oft Schwierigkeiten. Dabei jeden zufriedenzustellen war das Ziel. 

Anhand der Bestimmungsschlüssel soll der Leser móglichst rasch die Familien- und Gattungs- 

zugehórigkeit einer Art feststellen kónnen. Sie sind móglichst einfach gehalten und teilweise 

aus anderen botanischen Werken übernommen worden. Bei einigen schwierigen Gruppen 
wird man jedoch erst eine gewisse Erfahrung sammeln müssen, um die Art sicher zu erkennen. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß in den Familien- und Gattungsschlüsseln nur solche 

Merkmale berücksichtigt sind, die für die im Buch enthaltenen Arten gelten. Die Gattungs- 

zugehórigkeit einer Art, die hier fehlt, kann also nicht ermittelt werden. 

Die Beschreibung der Arten erfolgt auf verschiedene Weise, je nachdem ob sie numeriert, 

unnumeriert oder mit einem Stern versehen sind. 

1. Die numerierten Arten sind am eingehendsten beschrieben, mit genauen Angaben über 
Standort, Blütezeit, Vorkommen oder Fehlen in jedem europäischen Land (Abkürzung 
der Lönder siehe Seite VIII) und, soweit bekannt, über ihre Herkunft. Es wird zuerst ein 
Gesamteindruck von der Pflanze vermittelt, dann auf einzelne Unterscheidungsmerkmale 
eingegangen. 

2. Die unnumerierten Arten sind kürzer behandelt, mit nur allgemeinen Verbreitungsangaben 
(zum Beispiel Westeuropa; siehe generelle Abgrenzung Europas Seite VIII); es werden meist 
nur charakteristische Merkmale gebraucht, die von nah verwandten, numerierten Arten 
abweichen. Wird im Text oder bei den Abbildungen auf eine unnumerierte Art verwiesen, 
so hat diese die Nummer der nah verwandten Art und steht in einer eckigen Klammer: 
[246] — Ranunculus platanifolius, findet man also bei 246 — R. aconitifolius. 

3. Die mit einem Stern versehenen Arten sind weit verbreitet und für den Laien weniger inter- 
essant. Diese meist schwierig zu bestimmenden Arten findet man in größeren, wissenschaft- 
lichen Werken. 


VII 


Erklárung der Abkürzungen und Zeichen 


() 


Blatt 

Blüte 

Species (Art) 

Subspecies (Unterart) 

Varietat 

Ein x bei lateinischen Pflanzennamen im Text bedeutet: Diese Pflanze ist eine 
Hybride. — Steht das x hinter den Pflanzennamen im Farbbildteil, kennzeichnet es 
den Vergrößerungsmaßstab; z. B.: x ‘= ‘ der natürlichen Größe. 

Weit verbreitete, aber nicht nöher beschriebene Art. Sie áhnelt weitestgehend den 
ausführlich beschriebenen Pflanzen (s. Vorwort). 

Nach einer Ziffer im Schlüssel: Es gibt noch eine dritte Móglichkeit. 

Vorkommen 


Geographische Aufteilung Europas in Lander 


Westeuropa — Portugal, Spanien, Frankreich, Irland, England, Belgien und Holland 

Nordeuropa — Island, Dánemark, Norwegen, Schweden und Finnland 

Mitteleuropa = Deutschland, Schweiz, Österreich, Polen, Tschechoslowakei und Ungarn 

Südeuropa — Spanien, Frankreich, Italien, Jugoslawien, Albanien, Griechenland und 
Türkei 

Südosteuropa = Jugoslawien, Albanien, Griechenland, Türkei, Bulgarien und Rumänien 


Geographische Aufteilung Europas nach Längen- und Breitengraden 


Westeuropa = westlich. des 8. Längengrades und südlich des 57. Breitengrades 
Nordeuropa = nördlich des 57. Breitengrades 

Mitteleuropa = zwischen dem 46. und 57. Breitengrad 

Südeuropa — südlich des 46. Breitengrades 


Südosteuropa = östlich des 15. Längengrades und südlich des 46. Breitengrades 


Abkürzungen der Ländernamen 


A Österreich F . Frankreich P Portugal 
AL Albanien GB England PL Polen 

B Belgien GR Griechenland R Rumänien 
BG Bulgarien H Ungam S Schweden 
CH Schweiz I Italien : SF Finnland 
CS Tschechoslowakei IRL Irland SU Sowjetunion 
D Deutschland IS Island TR Türkei 

DK Dönemark N Norwegen YU Jugoslawien 
E Spanien NL Holland 


Erklárung der botanischen Fachausdrücke 


Bildungen der Oberfläche der Pflanze 


Dornen umgewandelte B. oder Zweige. 


Haare 1zellige oder mehrzellige, einfache oder ver- 
zweigte, gerade oder gekrümmte Vorstülpungen der 
Oberhaut der Pflanze z. B. 


Borsthaare steif, stechend. 
Drüsenhaare Haare mit einem Drüsenkópfchen an 
der Spitze (1). 

 Kraushaare steif, gekrümmt, lang (2). 
Seidenhaare dicht, anliegend, glänzend. 
Sternhaare sternfórmig verzweigt (3). 
Wollhaare weich, dicht, lang (4). 


Reif abwischbarer, weißer oder blaulicher Über- 
zug an B. oder Stengel. 


Stacheln harte, stechende Auswüchse der Ober- 
haut an B. und Stengeln. 


Das Blatt 
Man unterscheidet folgende B. 


Hochb. B. im Bereich der Bl. oder des Bl.standes, . 


meist von den übrigen Laubb. stark abweichend. 


Hüllb. schuppiges oder b.artiges Hochb., eine Bl. 
oder Bl.stand umgebend (5). 


Niederb. schuppenfórmiges B. am Grund des 
Stengels und an unterirdischen Teilen (6). 


Tragb. krautiges oder schuppenfórmiges B., aus 
deren Achseln die Bl. entspringen (7). 


B.anheftung 

durchwachsen die ungeteilte B.spreite umgibt den 
Stengel vollkommen (8). 

gestielt mit deutlichem B.stiel. 

herablaufend die B.spreite zieht sich teilweise am 
Stengel herab (9). 

sitzend ohne B.stiel. 


stengelumfassend oder halbstengelumfassend 
das B. umgibt den Stengel mit seinem Grund ganz 
oder zum Teil (10). 


z 


B.formen 
eiförmig (11) 
elliptiseh (12) 
herzförmig (13) 
keilfórmig (14) 
länglich (15) 
lanzettlich (16) 
linealisch (17) 
pfeilförmig (18) : 
schildförmig (19) à 
spatelfórmig (20) 
verkehrt-eifórmig (21) 
verkehrt-herzfórmig (22) 


B.nervatur 
fiedernervig (23) 
netznervig (24) 
parallelnervig (25) 


B.stellung 
gegenstündig 2 B. stehen sich an jedem Knoten 
des Stengels gegenüber (26). 


grundstündig B. stehen am Grund des Stengels, 
zu mehreren bilden sie eine Rosette (27). 


kreuzgegenständig (decussiert) Das folgende 
B.paar steht im rechten Winkel zum vorherigen. 


quirlständig an jedem Knoten mehr als 2 B. 
stehend. 


wechselständig an jedem Knoten mit 1 B. und 
nach verschiedenen Richtungen zeigend (28). 


31 
B.rand 
gekerbt (13) 34 35 
gewimpert (29) 


gelappt (30), mit vergröBertem Endlappen (31) 
eingeschnitten (32) 

3zählig (33, 34) 

handfórmig gefiedert (gefingert) (35) 

paarig gefiedert (36) 

unpaarig gefiedert (37) 

2fach und mehrfach gefiedert (38, 39) 


X 


B.teile 


B.achsel Winkel zwischen B. und Stengel (40). 
B.fieder Teil eines zusammengesetzten B. 

(37a, 43b). 

B.häutchen kleiner Fortsatz am Übergang der 
B.scheide in die Spreite (z. B. bei Grásern) (41 a). 


B.óhrchen kleine, lappenfórmige Anhängsel am 
B.grund (10, 42a). 


B.ranke zartes, oft spiralig gedrehtes Organ zum “ 


Festhalten, aus einem B. oder B.abschnitt 

gebildet (43a). 

B.scheide verbreiteter, unterer Teil des B., den 
Stengelróhrigoder bauchigumschlieBend (41 b, 42 b). 
B.spreite meist flach ausgebreiteter Teil des B. 
B.stiel Träger der B.spreite (manchmal sind die 


B.stiele b.artig zu sogenannten Phyllodien (44) ver- 


breitert). 


Nebenb. schuppen- oder b.artiges, meist paariges 
Anhangsel am Grund des B.stieles (45). 


Die Blüte 
Bl.formen 


strahlig oder radial symmetrisch Bl.b. sind gleich, 
die Bl. läßt sich durch viele Längsschnitte in 
gleiche Teile teilen (46). 

zygomorph oder unsymmetrisch Ober- und Unter- 
teil der Bl. ist verschieden, die Bl. läßt sich nur 
durch 1 Làngsschnitt in 2 gleiche Teile teilen, z. B. 
Lippenbl. entweder, llippig, nur mit ausgebildeter 
Unterlippe (47) oder 2lippig, auch mit ausgebildeter 
Oberlippe (48). 

Rachenbl bei Braunwurzgewächsen (49). 
Schmetterlingsbl. (50) Dabei nennt man das 
obere Kronb. 

Fahne (50a), das untere, gekielte Schiffchen und 
die beiden seitlichen Flügeln (50b). 

Zungenbl. bei Korbblütler; Saum der Bl.krone ist 
flach ausgebreitet (51). 


Bl.stand 


Ähre verlängerter Bl.stand mit sitzenden BI. (52). 


Dolde schirmförmiger Bİ.stand, Bl.stiele alle vom 
selben Punkt entspringend (53). 


gabeliger oder dichotomer Bl.stand (54). 


Kätzchen ährenartiger Bl.stand mit hängender, 
biegsamer Hauptachse und unscheinbaren Bl. (55). 
Köpfchen köpfchenförmiger Bl.stand aus sitzenden 
oder kurzgestielten, gedrängten Bl. (56, 57). 

Kolben fleischige Ähre, oft mit keulenförmigem 
Anhàngsel an der Spitze (58). 

Rispe verzweigter Bl.stand mit gestielten Bl. (59). 


Schirmtraube Traube, in der die Bl. in 1 Ebene 
stehen. 


Schirmrispe Rispe, in der die Bl. in 1 Ebene stehen. 
Traube verlängerter Bl.stand mit gestielten BI. (60). 


Bİ.teile 


Bİ.hülle die äußeren, nicht sexuellen Teile der BI., 
bestehend aus freien oder zu einer Röhre vervvach- 
senen Bl.hüllb. Ist die Bl.hülle doppelt, so bezeichnet 
man den áuferen Kreis als Kelch, den inneren als 
Krone (46). 

Kelch aus meist grünen, freien oder verwachsenen 
Kelchb. (61, 62). Die Kelchb. kónnen zurück- 
gekrümmt (63) oder zurückgeschlagen sein (64). 
Krone aus gefárbten, freien oder verwachsenen 
Kronb. (65a). 

Kronb. Abschnitt der inneren Bl.hülle, oft aus 
einem verschmálerten Teil, dem Nagel, und einem 
verbreiterten Teil, der Platte, bestehend. 

Staubb. bestehend aus Staubfaden (66a) und dem 
Staubbeutel (67), der den Pollen enthält. Manchmal 
ist das Staubb. in ein sogenanntes Staminodium um- 
gewandelt und enthält keinen Pollen mehr (68). 
Fruchtb. enthält die Samenanlage(n), mehrere 
Fruchtb. sind zu einem Fruchtknoten (69, 70 im 
Querschnitt) verwachsen, der einen oder mehrere, 
meist fadenförmige Griffel (71 b) mit verschieden ge- 
stalteter Narbe (71 a) zur Aufnahme des Pollens trágt. 
Man unterscheidet nach der Stellung des Frucht- 
knotens: 

unterstándig wenn er unterhalb des Ansatzpunktes 
von Kelch und Krone sitzt (72). 

mittelstándig wenn er teilweise in den becher- 
fórmigen Teil des Bl.bodens eingesenkt ist (73). 
oberstindig wenn er oberhalb des Ansatzpunktes 
von Kelch und Krone steht (74). 

Samenanlage vom Fruchtb. oder Fruchtknoten 
eingeschlossen, liefert nach der Befruchtung die 
Samen. Nach der Stellung der Samenanlagen unter- 
scheidet man mehrere sogenannte Plazentations- 
typen: 


freie, zentrale Plazentation die Samenanlagen sind 
an einer zentralen Mittelsáule (75). 
zentralwinkelständige Plazentation die Samen- 
anlagen liegen in dem Winkel, der von den Scheide- 
wánden gebildet wird (76). 

wandständige Plazentation die Samenanlagen 
liegen auf der Innenwand der Fruchtb. oder des 
Fruchtknotens. 

Bl.boden oberster verbreiteter (77, 79 b) oder A 
manchmal auch krugförmig ausgehöhlter (78) Teil 
des Bl.bodens, der die Bl.teile, bei Korbblütler die 
Einzelbl. (79 a) trägt. 


Geschlecht der Blüte 


lgeschlechtig entweder mit Staubb. (männliche Bl.) 
oder mit Fruchtknoten (weibliche Bl.). 


zwittrig mit Staubb. und Fruchtknoten. 

Nach der Verteilung der Geschlechter der Bl. ist die 
Pflanze 

lhüusig wenn auf derselben Pflanze männliche und 
weibliche Bl. sitzen. 

2hausig wenn männliche und weibliche Bl. auf 
verschiedenen Pflanzen sind. 


Sonderbildungen der Blüte 


Außenkelch  kelchartiges Gebilde aus mehreren 
Hochb. dicht unter dem Kelch (80). 

Drüsenring (Diskus) scheibenförmiger oder wulsti- 
ger drüsiger Teil des Bl.bodens, der den Frucht- 
knoten umgibt oder ihm aufsitzt (81). 

Nebenkrone kronb.ahnlicher Kranz aus freien oder 
verwachsenen Anhängseln im Inneren der Krone 
(82). 

Nektardrüse zuckerhaltigen Saft (Nektar) abson- 
dernde Drüse, dient zur Anlockung von Insekten 
und tritt in der Bl. an verschiedenen Stellen auf (83). 
Pappus Haare oder Borsten an den Früchten vieler 
Korbblütler, hervorgegangen aus dem Kelch (84). 
Spelzen häutige, zähe B. in der Grasbl., oft mit 
Granne (85), die unteren beiden als äußere und innere 
Hüllspelzen (86a), die folgenden als Deckspelze 
(86 b, 87 a) bezeichnet, manchmal ist noch eine vierte, 
die 

Vorspelze (86c, 87b) vorhanden. 

Schlundhócker Vorwölbungen der Unterlippe am 
Übergang vom Kronsaum und Kronröhre 
(Kronschlund) (49a). i 

Sporn hohle Aussackung von Kelch oder 

Krone (49d, 88a). 


v 


Spreub. kleine, schuppenartige B. zvvischen den 
Einzelbl. mancher Korbblütler. 

Vorb. kleine,schuppenförmige, oft hautige Hochb., 
dem Bl.stiel ansitzend. 


Früchte 


Balgfrucht aus 1 Fruchtb. bestehend, das sich nur 
an 1 Làngslinie óffnet (89). 

Beere fleischige, 1- bis mehrsamige Frucht (90). 
Beerenzapfen (Scheinbeere) Zapfen mit fleischig- 
vverdenden Fruchtschuppen (bei VVacholder). 
Deckelkapsel Kapsel, die sich mittels eines auf- 
springenden Deckels óffnet (91). 

Hülse trockne Frucht aus 1 Fruchtb. bestehend, 
öffnet sich an der Bauch- und Rückennaht (92). 
Kapsel trockne Frucht aus mehreren Fruchtb. be- 
stehend, óffnet sich durch Spalten oder Poren (93, 94). 
Nuß 1samige Frucht mit harter Schale. 

Nüßchen lsamige Teilfrucht bei Arten mit vielen 
freien Fruchtb. (95, 96). 

Scheinbeere fleischige Frucht, an deren Bildung 
noch andere Organe der Bl. beteiligt sind (z. B. Erd- 
beere). 

Schótchen Frucht der Kreuzblütler, die nicht mehr 
als 3mal so lang wie breit ist (97). 

Schote Frucht der Kreuzblütler, die mehr als 3mal 
so lang wie breit ist (98, 99). 

Spaltfrucht trockne Frucht, die bei der Reife in 
mehrere 1samige Teilfrüchte zerfällt, z.B. bei Ahorn 
(100, hier ist noch jede Teilfrucht geflügelt, 100a), 
bei Lippenblütler (101), bei Doldengewächse (102). 
Steinfrucht Frucht mit auBen fleischiger, innen 
steinartiger Fruchtwand (103). 

Zapfen ,,Frucht“ der Nadelhólzer, bestehend aus 
zahlreichen sich überlappenden, verholzenden 
Fruchtschuppen (104). 


Sproßachse oder Stengel 


besteht aus meist langen Gliedern, die durch Knoten 
(105a) begrenzt sind. 


Gestalt 


geflügelt mit längsverlaufenden, stark verzweigten 
Leisten. 


gefurcht mit lángsverlaufenden Rinnen. 
kantig im Querschnitt eckig. 
stielrund im Querschnitt kreisfórmig. 


2schneidig oder 2seitig mit 2 längsverlaufenden 
Kanten. 


Besondere Formen 


Auslöufer ober- oder unterirdisch kriechende 
Stengel, die an der Spitze neue Pflanzen bilden 
(106, 107). 

Knolle fleischig verdickter Teil der Sproßachse 
(Speicherorgan 108). 

Phyllocladium b.artig verbreiteter Sproß (109). 
VVurzelstock kriechender, unterirdischer Teil der 
SproBachse, der jedes Jahr neu austreibt (110). 
Zwiebel unterirdisches Organ aus dichtgestellten, 
fleischigen Schuppenb. (111). 


* 


Bestimmungsschlüssel der Familien 


1 Zapfentragende Báume und Stráucher mit mánnlichen und weiblichen Zapfen; 
Samen nicht in einen Fruchtknoten eingeschlossen. B. nadel- oder schuppen- 
fórmig 

1” Bl.tragende Báume, Stráucher oder Kráuter mit zwittrigen Bl., bestehend aus 
Bİ.hülle, Staubb. und Fruchtb. Samen in einem Fruchtknoten eingeschlossen. 
B. breit und flach 

2 Frei schwimmende, nicht im Grund verwurzelte Wasserpflanzen 
2' Land- oder im Boden verwurzelte Wasserpflanzen 
3 Bİ.hülle 2wirtelig, in Kelchb. und anders gefárbte Kronb. gegliedert 
4 Kronb. am Grund nicht verwachsen, sehr selten an der Spitze zusammen- 
hángend I 
5 Fruchtknoten oberstàndig 
6 Fruchtb. 2 oder mehr, frei oder nur am Grund verwachsen 
6' Fruchtb. mindest bis zur Mitte verwachsen oder nur 1 Fruchtb. 
7 Bl. strahlig symmetrisch 
7” Bl. nur in 1 Ebene symmetrisch 
5’ Fruchtknoten unterstándig oder halbunterständig 
4” Kronb. am Grund zu einer langen oder kurzen Róhre verwachsen 
8 Fruchtknoten oberstándig 
8” Fruchtknoten unterständig 
3 Bİ.hülle nicht in Kelch und Krone gegliedert 
9 Bl.hülle kronb.artig gefárbt 
9' Bl.hülle nicht kronb.artig gefárbt, oder dann trockenháutig und papier- 
artig, oft fehlend 
10 Bäume, Sträucher oder Zwergsträucher 
10’ Kräuter 
11 Wasserpflanzen mit schwimmenden oder flutenden B.; Bl. gewöhnlich 
untergetaucht, manchmal aus dem Wasser ragend 
11’ Land- oder Sumpfpflanzen, bei Wasserpflanzen Bl.stand und B. aus 
dem Wasser ragend 


Gruppe A Zapfentragende Pflanzen; B. nadel- oder schuppenförmig 
1 B. zu kleinen, gewóhnlich bröunlichen Schuppen reduziert; 


Pflanze schachtelhalmartig Ephedraceae 
1” B. gewóhnlich grün, nadel- oder schuppenfórmig; 
Pflanze nicht schachtelhalmartig 
2 Weibliche Bl. einzeln; Samen von einem fleischigen 
Samenmantel umgeben Taxaceae 


2' Weibliche Bl. in Zapfen; Samen ohne Samenmantel 
3 B. gegen- oder quirlständig, schuppen- oder nadelfórmig Cupressaceae 
3' B. wechselständig oder büschelig zu 2-5 oder vielen, 


nadelfórmig Pinaceae 


Gruppe B Frei schwimmende, nicht im Grund verwurzelte Wasserpflanzen 
1 B. fein zerteilt, mit fadenförmigen Abschnitten und 


rundlichen Blasen oder Schläuchen Lentibulariaceae 


XVI 


Gruppe A 


Gruppe B 


323 


1” Pflanzen anders 
2 Pflanzen mit b.artigen Sprossen, nicht in B. und Stengel 


gegliedert Lemnaceae 
2' Pflanzen in B. und Stengel gegliedert 
3 Schwimmb. ungestielt Hydrocharitaceae 
3’ Schwimmb. an langen Stielen 
4 Schwimmb. kreisrund, ganzrandig Hydrocharitaceae 
4' Schwimmb. rautenfórmig, gezáhnt Trapaceae 


Gruppe C Mit Kronb. und Kelchb.; Kronb. am Grund nicht verwachsen; Fruchtknoten 
oberstandig ; Fruchtb. frei 
1 Kelchb. und Kronb. 3 
2 Fruchtb. mehr als 3 


3 B. zusammengesetzt Ranunculaceae 

3’ B. ungeteilt Alismataceae 
2’ Fruchtb. 3 

4 B. handfórmig geteilt; B.stiele dornig Palmae 

4' B. ungeteilt, sitzend Crassulaceae 


1” Kelchb. und Kronb. mehr als 3 
5 Bl. nur in 1 Ebene symmetrisch; Kronb. tief eingeschnitten Resedaceae 
5' Bl. strahlig symmetrisch; Kronb. einfach 
6 Staubb. in doppelter Anzahl wie Kronb. 
7 Sträucher oder Kräuter mit Nebenb. Fruchtknoten teil- 
weise vom becherfórmigen Bl.boden umgeben Rosaceae 
7 Kráuter; Nebenb. fehlend, aber B. am Grund manchmal 
scheidig; Bl. ohne becherfórmigem Bl.boden 
$ Frucht aus mehreren 1samigen Nüßchen bestehend, 
Kelchb. abfallend Ranunculaceae 
8' Frucht eine 2-5samige Balgfrucht; Kelchb. bleibend Paeoniaceae 
6' Staubb. nicht in doppelter Anzahl wie Kronb. 


9 B. 3zählig Rosaceae 
9' B. einfach 
10 Fruchtb. auf dem verlöngerten Bl.boden spiralig 
angeordnet Ranunculaceae 


10” Fruchtb. quirlstándig 
11 Báume mit handfórmig gelappten B.; 
Bİ. in kugeligen Kópfen Platanaceae 
11” Kräuter oder Sträucher; B. und Bl.stand anders 
12 Kräuter oder laubabwerfende Sträucher mit steil- 


runden Stengeln; B. fleischig Crassulaceae 
12” Stráucher mit kantigen Stengeln, 
B. nicht fleischig Coriariaceae 


Gruppe D  Fruchtknoten oberstöndig ; Fruchtb. mindest bis zur Mitte verwachsen oder 
Fruchtb. 1; Bl. strahlig symmetrisch 


| Kronb. mehr als 10 


2 Wasserpflanzen mit gestielten Schwimmb. Nymphaeaceae 
2' Landpflanzen mit sitzenden oder fast ungestielten B. 
3 Staubb. 4-6 | Berberidaceae 
3’ Staubb. viele Aizoaceae 


I” Kronb. weniger als 10 
4 Staubb. über 2mal so viel wie Kronb. 


Seite 


462 
396 


396 
205 


52 
394 


432 
99 


97 


109 


32 


66 


109 


52 


108 


99 
177 


51 


34 


5 Staubb. zu einer Róhre verwachsen 
5' Staubb. frei oder in Bündeln 
6 Bl.hüllb. zur Reife ausdauernd, 2 große und 2 kleine 
6 Bl.hüllb. zur Reife nicht ausdauernd 
7 Fruchtknoten langgestielt 
7' Fruchtknoten ungestielt 
8 Fruchtknoten vom becherfórmigen Fruchtboden 
umgeben; Samenanlage 1 
8' Fruchtknoten nicht vom Fruchtboden umgeben; 
Samenanlagen 2 oder mehr 
9 Fruchtb. 1; B. doppelt 3zahlig, untere B.abschnitte 
gestielt 
9' Fruchtb. 2 oder mehr; B. anders 


10 Große Bäume; Bl.stand mit großem, als Flugorgan 


dienendem Tragb. 
10” Nicht so 
11 Griffel mehr als 1, frei 
12 B. gewöhnlich wechselständig; äußere Bl.hüllb. 
kronb.artig 


12” Alle B. gegen- oder quirlständig, äußere Bl.hüllb. 


kelchb.artig 


11’ Griffel 1 oder fehlend 
13 Kronb. 4 
13” Kronb. 5 
14 Fruchtknoten 1facherig oder am Grund mit 
ganz schmalen Scheidewänden; Staubb. sehr 
viele a 
14” Fruchtknoten 3fächerig, Staubb. 15 


4” Staubb. weniger als 2mal so viel wie Kronb. 
15 Bäume, Sträucher oder holzige Kletterpflanzen 
16 Bl. an zähen, b.artigen, grünen Stengeln; 
B. schuppenfórmig, bräunlich 
16' Pflanze anders 
17 B. klein, schuppenfórmig oder heidekrautartig 
18 Bl.hüllb. aus 2 3er Wirteln; Staubb. 3 
18” Bİ.hüllb. und Staubb. mehr als 3záhlig 
19 B. gegenständig 
19” B. wechselständig 
17' B. anders 
20 Alle B. gegenstöndig 
21 Frucht aus 2 1samigen, geflügelten Teilfrüchten; 
B. gewóhnlich handfórmig gelappt 
21’ Frucht eine fleischige Kapsel; B. nicht handfórmig 
gelappt 
20' Mindest einige B. wechselständig 
22 Staubb. 6 
22” Staubb. 4, 5 oder 10 
23 Staubb. 4 oder 5 
24 Staubb. mit den Kronb. gegenständig 
25 Sträucher oder kleine Bäume; Kronb. kürzer 
als die Kelchb. 
25' Holzige Kletterpflanzen; Kronb. lànger als die 
Kelchb. 


XVIII 


Malvaceae 
Polygonaceae 


Capparidaceae 


Rosaceae 


Ranunculaceae 


Tiliaceae 


Ranunculaceae 


Guttiferae 


Papaveraceae 


Cistaceae 
Zygophyllaceae 


Liliaceae 


Empetraceae 


Frankeniaceae 
Tamaricaceae 


Aceraceae 
Celastraceae 


Cruciferae 


Rhamnaceae 


Vitaceae 
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24' Staubb. mit den Kronb. wechselstándig 
26 Rinde harzig; Samenanlage 1 
26' Rinde nicht harzig; Samenanlagen mehrere 
23” Staubb. 10 
27 B. einfach 
27” B. gefiedert i 
15' Kràuter, manchmal am Grund verholzt 
28 Kelchb. 2, Kronb. 5 
28' Kelchb. so viel wie Kronb. 
29 Bl. mit róhren- oder schüsselfórmigem Kelchbecher 
29' Bl. ohne Kelchbecher, manchmal mit becherfórmigem 
Bl.boden 
30 Stengelb. gegen- oder quirlstándig 
31 B. fiederteilig, selten nur sägezähnig 
32 Kronb. 4 
32” Kronb. 5 
33 Staubb. ohne Schuppen auf der Innenseite der 
Staubfáden 
33' Staubb. auf der Innenseite der Staubfaden 
mit Schuppen 
31’ B. einfach und ganzrandig 
34 Nebenb. vorhanden 
34' Nebenb. fehlend 
35 Kelchb. bis über die Mitte verwachsen 
36 Griffel verwachsen; Samenanlagen wandständig 
36’ Griffel frei; Samenanlagen an einer Mittelsäule 
sitzend 
35’ Kelchb. frei oder nur am Grund verwachsen 
37 Fruchtknoten Ifacherig; Samenanlagen an einer 
Mittelsäule sitzend 
37 Fruchtknoten 4- oder Sfächerig; Samenanlagen 
zentral-winkelständig 
30’ B. wechselständig oder alle grundständig 
38 B. 3záhlig 
38' B. nicht 3záhlig 
39 Kelchb. und Kronb. 2-3 
39' Kelchb. und Kronb. 4-5 
40 Beide Wirtel der Bl.hülle grün 
40' Innere Wirtel der Bl.hülle nicht grün 
41 Kelchb. und Kronb. 4: Staubb. 4 oder 6 
42 Nebenb. fehlend; Staubb. gewóhnlich 6 
42' Nebenb. vorhanden; Staubb. 4 
41’ Kelchb. und Kronb. 5, Staubb. 5 oder 10 
43 B auffallig rot, klebrig, mit langen Drüsen- 
haaren 
43' Nicht so 
44 B. mit zahlreichen, durchscheinenden 
Öldrüsen, beim Zerreiben Stark riechend 
44' B. ohne durchscheinende Oldrüsen 
45 Griffel 1; Narbe einfach oder schwach 
gelappt; Staubbeutel sich durch Poren 
öffnend 
45’ Griffel oder Narben mehr als 1; Staubbeutel 
sich durch Längsschlitze öffnend 


Anacardiaceae 
Pittosporaceae 


Ericaceae 
Anacardiaceae 


Portulacaceae 


Lythraceae 


Cruciferae 


Geraniaceae 
Zygophyllaceae 


Caryophyllaceae 


Frankeniaceae 


Caryophyllaceae 


Caryophyllaceae 
Linaceae 
Oxalidaceae 
Polygonaceae 


Rosaceae 


Cruciferae 
Caryophyllaceae 


Droseraceae 


Rutaceae 


Pyrolaceae 
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XIX 


46 Narben 5 Š 
47 B. gelappt oder gefiede 
47’ B. ungeteilt 
48 Kelchb. verwachsen; B. grundständig 
48' Kelchb. frei; B. stengelstándig 
46' Narben 2-4 
49 Bl. mit drüsigen, gefransten, sterilen 
Staubb. 
49' Nicht so 
50 Staubb. 5 
50' Staubb. 10 


Gruppe E Fruchtknoten oberstündig ; Fruchtb. bis über die Mitte verwachsen oder Fruchtb. 1, | 


Bl. nur in einer Ebene symmetrisch 
] Bl. am Grund mit sackfórmiger Ausstülpung oder Sporn 
2 Kelchb. 2, klein 
2” Kelchb. 3 oder 5 
3 Kelchb. 3, sehr ungleich, eines gespornt; 
Kronb. 3, ungespornt 
3' Kelchb. 5; Kronb. 5 
4 B. wechselständig 
4' B. gegenständig 
1’ Bl. ohne sackförmiger Ausstülpung oder Sporn am Grund 
5 Alle Staubb. zu einer Róhre verwachsen oder 
manchmal 1 Staubb. frei 
6 Staubb. sich durch Poren óffnend 
6' Staubb. sich durch Schlitze óffnend 
5' Alle Staubb. frei 
7 Bäume oder Sträucher 
8 B. einfach 
9 Fruchtknoten langgestielt 
9” Fruchtknoten ungestielt 
10 Kronb. 4 
10’ Kronb. 5 
8 B. zusammengesetzt 
11 B. 3zählig oder gefiedert 
11^ B. handfórmig gefiedert 
7” Krauter 
12 Fruchtknoten und Frucht tief 5lappig 
13 Bl.stand ebensträußig, doldig; Frucht lang geschnäbelt 
13’ Bl.stand verlängert, traubig oder ährenförmig; 
Frucht ungeschnäbelt 
12” Fruchtknoten und Frucht nicht tief 5lappig 
14 Kronb. gefranst oder gelappt 
14' Kronb. ungeteilt oder nur ausgerandet 
15 Staubb. 10 
15' Staubb. 6 und weniger 
16 Kelchb. frei; Fruchtknoten 2fácherig 
16' Kelchb. dem becherfórmigem Bl.boden eingefügt; 
Fruchtknoten 1facherig 


Gruppe F Kelchb. und Kronb. vorhanden; Kronb. nicht zu einer Röhre verwachsen; 


Fruchtknoten unterständig oder halbunterständig 


1 Kronb. zahlreich 
2 Wasserpflanzen; B. nicht fleischig 


XX 


Geraniaceae 
Plumbaginaceae 
Linaceae 
Parnassiaceae 


Caryophyllaceae 
Saxifragaceae 


Papaveraceae 


Balsaminaceae 


Violaceae 
Geraniaceae 


Polygalaceae 
Leguminosae 


Capparidaceae 


Cruciferae 
Leguminosae 


Leguminosae 
Hippocastanaceae 
Geraniaceae 
Rutaceae 
Resedaceae 
Leguminosae 
Cruciferae 


Caryophyllaceae 


Nymphaeaceae 
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Seite 
2' Landpflanzen; B. fleischig Aizoaceae 34 
1” Kronb. 5 oder weniger 
3 Kronb. und Kelchb. 3 
4 Bl. nur in 1 Ebene symmetrisch 


5 Griffel und Staubfäden auffällig Iridaceae 423 
5' Narbe ohne Griffel und Staubb. ohne Staubfaden Orchidaceae 473 
4' Bl. strahlig symmetrisch 
6 AuDerer Wirtel der Bl.hülle kelchb.artig Hydrocharitaceae 396 
6' Beide Wirteln der Bl.hülle kronb.artig 
7 Staubb. 6 Amaryllidaceae 420 
7' Staubb. 3 Iridaceae 423 


3 Kronb. und Kelchb. 2, 4 oder 5 
8 Staubb. zahlreich 
9 B. gegenstándig, mit durchscheinenden, 


punktfórmigen Drüsen Myrtaceae 205 
9” B. wechselständig; ohne durchscheinende Drüsen 
10 B. fein geságt Rosaceae 109 
10” B. ganzrandig; Frucht mit rótlichem Fruchtfleisch 
und zahlreichen Samen Punicaceae 206 


8” Staubb. 10 oder weniger 
11 Wasserpflanzen; B. gefiedert, Fiedern fadenfórmig; 
Bl. in Ahren Haloragaceae 210 
11^ Nicht so 
12 Bäume, Sträucher oder verholzte Kletterpflanzen 
13 Bl. in Dolden 


14 Kletterpflanzen Araliaceae 212 
14' Aufrechte Stráucher 
15 Immergrüne Pflanzen; Bl. in flachen Dolden Umbelliferae 212 
15’ Sommergrüne Pflanzen; Bl. in kugeligen Dolden Cornaceae 211 
13' Bl. nicht in Dolden 
16 B. handfórmig gelappt Grossulariaceae 107 
16' B. nicht gelappt ' 
17 Beide Wirteln der Bl.hülle kronb.artig Onagraceae 206 


17 Äußerer Wirtel der Bl.hülle kelchb.artig; 
Kelchzáhne sehr klein; jedes Fruchtb. mit 


1 Samenanlage, Frucht fleischig, mit Stein Cornaceae 211 
12” Kräuter : 
18 Beide Wirteln der Bl.hülle kelchb.artig Rosaceae 109 
18' Innerer Wirtel der Bl.hülle kronb.artig 
19 Kronb. 5 
20 Staubb. 5 Umbelliferae 212 
20' Staubb. 10 Saxifragaceae 103 


19' Kronb. 4 oder 2 
21 Bl. in einer Dolde oder Trugdolde, 
| mit 4blättriger, weißer Hülle Cornaceae 211 
22” Bl.stand anders, ohne weißer Hülle Onagraceae ` 206 


| Gruppe G Kelchb. und Kronb. vorhanden; Kronb. am Grund zu einer langen oder kurzen 
Röhre verwachsen; Fruchtknoten oberständig 


1 Staubb. mindest in doppelter Anzahl wie Kronb. 
2 Kräuter mit fleischigen B. Crassulaceae 99 
| 2 Sträucher oder Baume 


3 Staubb. sich mit Poren óffnend; Haare einfach oder 
schuppenfórmig 
3/ Staubb. sich durch Lángsschlitze óffnend; 
Haare sternfórmig verzweigt 
1” Staubb. so viel oder weniger als Kronb. 
4 Pflanzen ohne Blattgrün; B. schuppenfórmig 


5 Bl. nur in 1 Ebene symmetrisch; Stengel kráftig, aufrecht 


5 BI. strahlig symmetrisch; Stengel dünn, windend 
4' Pflanzen mit Blattgrün 
6 Kelchb. 2; Bl. strahlig symmetrisch 


6' Kelchb. mehr als 2 oder Bl. nur in 1 Ebene symmetrisch 


7 Fruchtknoten tief 4lappig; jedes Fruchtbl. mit 
1 Samenanlage 
8 B. wechselstándig 
8” B. gegenständig 
7” Fruchtknoten nicht 4lappig 
9 Bl. strahlig oder fast strahlig symmetrisch 
10 Fruchtb. frei 
11 B. schildfórmig, B.stiel in der Mitte 
unter der B.spreite; Fruchtb. 5 
11” B. nicht schildförmig, B.stiel am Ende der 
B.spreite; Fruchtb. 2 
12 Krone mit Nebenkrone; Griffel 2, frei, 
aber durch die Narbe verbunden 
12” Krone ohne Nebenkrone, Griffel 2, verwachsen 
(mit Ausnahme des Grundes) 
10” Fruchtb. verwachsen 
13 Staubb. weniger als Kronb. 
14 Kräuter 
14” Sträucher und Bäume 
15 B. gegenständig 
15” B. wechselständig 
16 Bl. gelb 
16' Bl. nicht gelb 
13' Staubb. so viel wie Kronb. 
17 Staubb. mit den Kronb. gegenstándig 
18 Griffel oder Narben mehr als 1; Samenanlage 1 
18' Griffel 1; Narbe 1; Samenanlagen viele 
17' Staubb. mit den Kronb. wechselstgadig 
19 B. gegenständig 
20 Stráucher 
21 Große, aufrechte Sträucher; B. abfallend 


2n Kleine, niederliegende Sträucher: B. immergrün 


22 B. elliptisch oder länglich; Bl. rot 
22’ B. spatelförmig; Bl. weiß 
20 Kräuter 
23 Landpflanzen; B. sitzend 
23’ Wasserpflanzen; B. gestielt 
1% B. wechselständig oder alle grundständig 
24 Kelchb., Kronb. und Staubb. 4 
25 Sträucher 
25’ Kräuter 
26 Krone nicht blauviolett 
26” Krone blauviolett 


XXII 


Ericaceae 
Styracaceae 
Orobanchaceae 
Convolvulaceae 


Portulacaceae 


Boraginaceae 
Labiatae 


Crassulaceae 


Asclepiadaceae 


Apocynaceae 


Scrophulariaceae 
Oleaceae 
Oleaceae 


Scrophulariaceae 


Plumbaginaceae 
Primulaceae 


Buddlejaceae 


Ericaceae 
Diapensiaceae 


Gentianaceae 
Menyanthaceae 
Aquifoliaceae 


Plantaginaceae 
Gesneriaceae 
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24' Kelchb., Kronb. und Staubb. 5 Seite 
(selten Kelchb. weniger) 
27 Fruchtknoten 3fächerig; 
Narben 3 oder Narbe 3lappig 
28 B. gefiedert Polemoniaceae 263 
28' B. einfach Diapensiaceae 231 
27 Fruchtknoten 2fächerig; Narben 2 oder 1 
29 Samenanlagen 4 oder weniger 
30 Bl. in reichblütigem, gabelig geteiltem 
Bl.stand mit zurückgekrümmten Asten, 


Kronzipfel deutlich Boraginaceae 266 
30” Bl. einzeln oder zu wenigen; 
Krone kaum gelappt Convolvulaceae 263 


29' Samenanlagen viele 
31 Wasser- oder Sumpfpflanzen; 


Kronb. gefranst Menyanthaceae 255 
31’ Landpflanzen, Kronb. nicht gefranst 
32 B. alle grundständig Gesneriaceae 323 


32’ einige B. stengelständig 
33 Kronróhre viel kürzer als die Kron- 


zipfel; Staubb. spreizend Scrophulariaceae 305 

33’ Kronröhre lang oder 
Staubb. zusammenneigend Solanaceae 300 

9” Bİ. nur in 1 Ebene symmetrisch 
34 Staubb. sich durch Poren óffnend Ericaceae 288 
34' Staubb. sich durch Schlitze óffnend 

35 Bl. klein, in dichten, kugeligen Kópfen Globulariaceae 321 

35' Bl. nicht in kugeligen Kópfen 
36 Fruchtknoten Ifächerig; fleischfressende Pflanzen Lentibulariaceae 925 


36' Fruchtknoten 2fácherig; nicht fleisch- 
fressende Pflanzen 


37 Samenanlagen viele Scrophulariaceae 305 
37' Samenanlage 4 
38 Tragb. kürzer als der Kelch Verbenaceae 276 
38” Tragb. viel länger als der Kelch Acanthaceae 322 


Gruppe H  Kronb. und Kelchb. vorhanden; Kronb. zu einer langen oder kurzen Röhre ver- 
wachsen; Fruchtknoten unterständig 


1 Staubb. 8-10 oder 4-5 und Staubfaden 
. bis zum Grund gespalten 


_ 2 Kräuter; Staubb. sich durch Schlitze öffnend, B. 3záhlig Adoxaceae 332 
2' Verholzte Pflanzen; Staubb. sich durch Poren óffnend Ericaceae 233 
1’ Staubb. 5 oder weniger; Staubfaden nicht geteilt 
3 B. zu 4 oder mehr quirlständig Rubiaceae 258 
3 B. nicht quirlstándig 
4 Staubb. den Kronb. gegenstándig Primulaceae 238 


4' Staubb. den Kronb. wechselständig 
5 B. gegenstándig; dazwischen Nebenb. stehend, 
dadurch oft Scheinquirle Rubiaceae 258 
5' B. wechselstándig oder Nebenb. nicht 
dazwischenstehend 


XXIII 


6 Bİ. in dichten Köpfen, von einer gemeinsamen, 
vielblattrigen Hülle umgeben 
7 Staubb. zu einem Ring verwachsen, 
der den Griffel umgibt 
8 Samenanlage 1; Kelch fehlend oder aus Haaren 
oder Schuppen "gebildet (Pappus) 
8 Samenanlagen viele; Kelch aus grünen B. bestehend 
7” Staubb. nicht verwachsen | 
9 Samenanlagen viele; Kronzipfel länger als 
die Kronröhre 
% Samenanlage 1; Kronzipfel viel kürzer 
als die Kronröhre 
6” Bİ. nicht in dichten Köpfen oder 
nur mit 2blättriger Hülle 
10 Staubb. sitzend, Pollenkörner zu einem Pollen- 
paket vereinigt 
10 Staubb. mit Staubfäden; Pollenkörner nicht 
zusammenhängend 
11 Staubb. 1-3 
11’ Staubb. 4-5 
12 Sträucher (manchmal klein und kriechend) 
oder verholzte Kletterpflanzen 
127 Kräuter 
13 Mit Ranken 
13’ Ranken fehlend 
14 B. gefiedert 
14’ B. nicht gefiedert 
15 Bl. zwittrig; Frucht eine Kapsel 
15' Bl. 1geschlechtig; Frucht fleischig 


Gruppe I Bl.hüllb. alle kronb.artig, gefärbt 


1 Pflanze ohne Blattgrün, schmarotzend oder 
saprophytisch lebend 
2 Staubfäden und Staubb. frei 
2' Staubfäden zu einer Säule verwachsen 
1” Pflanze mit Blattgrün 
3 Stengel fleischig, b.los, aber mit Dornen 
3' Pflanze anders 
4 Staubb. über 12 
4' Staubb. 12 oder weniger 
5 Bl. in dichten, eifórmigen Kópfen, ohne Hülle 
5' Bl.stand anders oder wenn in eifórmigen Köpfen, 
dann mit Hülle 
6 Fruchtknoten oberstándig 
7 Bl.hülle 4bláttrig 
8 Bİ.hülle unten róhrig 
8” Bl.hüllb. frei 
9 Kräuter 
9” Sträucher 
7 Bl.hüllb. mehr als 4 
10 Fruchtb. mehr als 1, frei oder fast frei 
11 B. im Querschnitt 3kantig, alle grundständig 
11” B. flach, stengelstandig 


XXIV 


Compositae 
Campanulaceae 
Campanulaceae 


Dipsacaceae 


Orchidaceae 


Valerianaceae 


Caprifoliaceae 
Cucurbitaceae 
Caprifoliaceae 


Campanulaceae 
Cucurbitaceae 


Pyrolaceae 
Rafflesiaceae 


Cactaceae 
Ranunculaceae 


Rosaceae 


Thymelaeaceae 
Liliaceae 


Polygonaceae 


Butomaceae 
Phytolaccaceae 


Seite 


344 


389 


389 


335 


473 


338 


329 
202 
328 


238 
202 


232 


25 


204 
52 
109 


191 


402 | 


22 


396 
34 


10” Fruchtb. 1 oder Fruchtb. verwachsen 
12 Bl.hüllb. 6 Liliaceae 
12” Bl.hüllb. 5 
13 Narben 2-3; Nebenb. scheidig, dünn, 


trocken, steif Polygonaceae 
13” Narbe 1; Nebenb. fehlend Primulaceae 
6” Fruchtknoten unterstöndig oder Bl. mönnlich 
14 B. zu 4 oder mehr quirlstándig Rubiaceae 


14” B. nicht quirlstándig 
15 Bl. in dichten Kópfen, von einer Hülle umgeben 
16 Staubb. zu einer Róhre verwachsen und den 


Griffel umschlieBend oder Bl. 1geschlechtig Compositae 
16' Staubb. nicht verwachsen; Bl. zwittrig Dipsacaceae 
15' Bl. nicht in Kópfen, manchmal kurzgestielt in dichten 
Dolden 


17 Samenanlagen viele 
18 Bİ.hüllb. 3 oder Bl.hülle róhrig 


und mit ungeteilter Lippe Aristolochiaceae 

18” Bİ.hüllb. 6 

19 Staubb. 6 Amaryllidaceae 

19” Staubb. 3 Iridaceae 

17” Samenanlagen 1 oder 2 

20 B. gegenständig Valerianaceae 
20' B. wechselstándig 

21 Bl. einzeln oder in verlángerten Bl.stánden Santalaceae 

21’ BI. in Dolden Umbelliferae 


Seite 
402 


22 
238 
258 


344 
335 


20 


420 
423 


333 


19 
212 


Gruppe J Bl.hülle nicht kronb.artig, oft fehlend, wenn gefärbt, dann trocken, dünn und steif; 


Báume oder Stráucher oder Zwergstrducher 
1 Auf Báumen oder Stráuchern schmarotzende Pflanzen Loranthaceae 
1’ Nichtschmarotzende Pflanzen 
2 Stengel kriechend oder mit Hilfe von Luftwurzeln kletternd Araliaceae 
2' Pflanzen anders 
3 Stengel immergrün, flach, b.artig; B. klein, bräunlich, 
schuppenfórmig Liliaceae 
3' Pflanzen anders 
4 die meisten B. gegenstándig oder fast gegenstándig 


5 Stengel oder B. fleischig Chenopodiaceae 
5' B. und Stengel nicht fleischig 
6 Griffel 3 Buxaceae 
6' Griffel 4 oder 1 
7 Bİ. in Kötzchen Salicaceae 
7” Bl. nicht in Kätzchen 
8 B. gefiedert; Staubb. 2 Oleaceae 
8” B. einfach; Staubb. 5 oder 8 
9 Staubb. 5, mit den Kelchb. wechselständig Rhamnaceae 
9” Staubb. 8; Kelchb. 5 Aceraceae 


4” Alle B. wechselstándig 
10 B. schmal, linealisch, unter 2 mm breit 


11 Narbe 1 Thymelaeaceae 
11^ Narben 2-9 
12 Staubb. 3; B. nicht fleischig Empetraceae 
12” Staubb. 5; B. fleischig Chenopodiaceae 


10” B. über 2 mm breit 


20 
212 


13 B. gefiedert M Seite 
14 Fruchtknoten unterstándig; Griffel 2; 
Stengelmark quergefáchert Juglandaceae 9 
1# Fruchtknoten oberständig; Griffel 3 oder 1; 
Mark nicht so 
15 Griffel 1; Frucht zwischen den Samen : 
eingeschnürt Leguminosae 126 
15” Griffel 3; Frucht eine trockne, Isamige greifen Anacardiaceae 177 
13 B. einfach 
16 B.stiel am Grund vergrößert und die Knospe 


einhüllend Platanaceae 108 
16” B.stiel die Knospe nicht einhüllend 
17 Staubb. sich durch Querspalten öffnend Lauraceae 67 


17” Staubb. sich durch Làngsschlitze öffnend 
18 Bl. nicht in Kätzchen oder dichten Köpfen 
19 Bl.stand bestehend aus mehreren männlichen 
Bl. mit je 1 Staubb. und 1 weiblichen Bl. 
mit 1 gestieltem Fruchtknoten, die sogenannte 
Bl. bildend; mit Milchsaft Euphorbiaceae 168 
19” Bl.stand anders; ohne Milchsaft 
20 Bl. 1geschlechtig 
21 B. unterseits mit schuppenartigen oder 
rostbraunen Haaren; Fruchtknoten 


lfächerig; Frucht fleischig Elaeagnaceae 192 
21” Schuppenfórmige Haare fehlend; Frucht- 
knoten 3fácherig; Frucht trocken Euphorbiaceae 168 


20 Bl. zwittrig 
22 Bàume; Bl.róhre kurz; Staubb.-nahe 


dem Grund eingefügt Ulmaceae 16 
227 Stráucher; Bl.róhre lang; Staubb. nahe 
ihrer Spitze eingefügt Thymelaeaceae 191 
18' Bl. in Kátzchen oder dichten Kópfen 


23 Mit Milchsaft; Frucht fleischig Moracaceae 17 
23' Milchsaft fehlend; Frucht trocken š 
24 Pflanze lgeschlechtig; Bl.hülle fehlend 
25 Tragb. der Kátzchenbl. gefranst oder 
gelappt; Bl. mit becherfórmiger Scheibe Salicaceae 5 
25' Tragb. der Kätzchenbl. einfach; 
Scheibe fehlend 
26 B. ohne durchscheinende Drüsen; 
Staubb. mit langen Staubfaden, 


Samenanlagen zahlreich Salicaceae 5 
26' B. mit durchscheinenden Drüsen; 
Staubfäden kurz; Samenanlage 1 Myricaceae 9 


24 Bİ. 1geschlechtig; Pflanze lhausig; 
weibliche oder mánnliche Bl. oder beide 
Bl. mit Bl.hülle 
27 Griffel 3 oder mehr; mànnliche und 
weibliche Bl. mit Bl.hülle Fagaceae 13 
27” Griffel 2; nur mánnliche oder weibliche 
Bl. mit Bl.hülle 
28 Männliche Bl. zu 3 in der Achsel der Tragb. 


sitzend; Bl.hülle vorhanden Betulaceae 10 
28” Münnliche Bl. einzeln in der Achsel 
der Tragb. sitzend Corylaceae 12 


XXVI 


Seite 


Gruppe K Bl.hüllb. nicht kronb.artig; krautige Wasserpflanzen mit schwimmenden oder 
untergetauchten B. und Bl., selten Bl. aus dem Wasser ragend 


1 B. in zahlreiche, fadenfórmige Abschnitte zerteilt 
D B. fiederfórmig zerteilt, Bl. in endständiger Ähre 
2' B. gabelig zerteilt; Bl. einzeln, achselständig 

IC B. ungeteilt, ganzrandig oder gezähnt 


3 Bİ. in Ahren 


3/ Bl. nicht in Ahren 
4 Bl. einzeln oder zu wenigen, sitzend oder kurzgestielt, 


achselstándig 


5 B. zu 8 oder mehr quirlstándig 


5' B. nicht so 


6 Fruchtb. 2 oder mehr, frei 
7 Fruchtb. in der Frucht ungestielt oder fast ungestielt 
7” Stiele der Fruchtb. in der Frucht mehrmals 
so lang vvie diese 
6” Fruchtb. vervvachsen oder 1 
8 weibliche Bl. mit sehr langer, fadlicher Bl.róhre, 
einem Bl.stiel gleichend 
8” Bİ.röhre kurz oder fehlend 
9 Bl.hüllb. 4—6, Staubb. 4 oder mehr; B. eifórmig 
bis verkehrt-eifórmig 
10 Bİ.hüllb. 4; Fruchtknoten unterstándig 
10” Bİ.hüllb. 6; Fruchtknoten oberständig 
9” Bl.hüllb. weniger als 4 oder Bl.hülle fehlend; 
Staubb. 1; B. linealisch bis lanzettlich 
11 B. wechselständig; Brackwasserarten 
11” B. gegenstándig; SüBvvasserarten 
12 B. ganzrandig, ohne scheidigem Grund; 
Fruchtknoten zusammengedrückt, tief 4lappig 
12” B. stachelspitzig gezähnt, mit scheidigem 
Grund; Fruchtknoten im Querschnitt rund, 
nicht gelappt 
4' Bl. in langgestielten Kópfen oder Bl.stand mehrfach 
zusammengesetzt 
13 Bl. zwittrig; Bl.kópfe armblütig 
13’ Bl. 1geschlechtig; Bl.kópfe reichblütig, nur mit 
mánnlichen oder weiblichen Bl. 


Haloragaceae 
Ceratophyllaceae 


Potamogetonaceae 


Hippuridaceae 


Zannichelliaceae 


Potamogetonaceae 


Hydrocharitaceae 


Onagraceae 
Lythraceae 


Zannichelliaceae 


Callitrichaceae 


Najadaceae 


Juncaceae 


Sparganiaceae 


210 
52 


399 


zı 


402 
399 


396 


206 
204 


402 


278 


402 


427 
462 


Gruppe L Bl.hüllb. nicht kronb.artig; Landpflanzen, bei Wasserpflanzen Bl.stand und B. 


oder Stengel aus dem Wasser ragend 


1 Bl.hülle fehlend oder aus kleinen Schuppen oder Borsten; 
Bl. in den Achseln von Tragb. (Spelzen), gewóhnlich zu 
mehreren an einer Achse, ein dichtblütiges Ahrchen 
bildend; B. linealisch, grasartig, unten scheidig 

2 Jede Bl. von 2 Spelzen eingeschlossen; B.scheiden 
gewóhnlich offen, Stengel zwischen den Knoten hohl 
2' Bl. nur mit 1 Tragb. (Spelze); B.scheiden geschlossen, 
Stengel zwischen den Knoten gewóhnlich markig 
1” Bl.hülle vorhanden oder BI. nicht in Ahrchen 
3 Kletterpflanzen mit 1geschlechtigen Bl. 


Gramineae 


Cyperaceae 


432 
463 


XXVII 


4 B. gegenständig; Bl.hüllb. 5 
4/ B. wechselstándig; Bl.hüllb. 6 
3” Nichtkletternde Pflanzen oder selten kletternd, dann 
mit zwittrigen Bl. 
5 B. linealisch 
6 BI. lgeschlechtig 
7 weibliche Bl. einzeln; mönnliche Bl. einzeln oder 
in kurzen Bl.stánden 
7 Münnliche und weibliche Bİ. in vielblütigen 
Kópfen oder Ahren 
8 Münnliche und weibliche Bl. in getrennten, 
kugeligen Kópfen 
8” Bl. in dichten, zylindrischen Ahren, die männlichen 
oben, die weiblichen unten 
6” Bİ. zwittrig 
9 Pflanze dicht behaart 
9 Pflanze kahl oder spärlich behaart 
10 Bİ. in Ahren, Ahre scheinbar seitenständig, an 
einem flachen, b.artigen Stengel 
10” Nicht so 
11 Fruchtb. 1 
12 B. nicht wirtelig, Nebenb. fehlend 
12” B. wirtelig, mit Nebenb. 
11’ Fruchtb. mehr als 1 
13 Fruchtb. frei (am Grund verwachsen); B. an der 
Spitze mit deutlicher Pore 
13” Fruchtb. mehrminder verwachsen; B. ohne 
deutlicher Pore an der Spitze 
5” B. lanzettlich oder breiter, manchmal klein und 
schuppenfórmig, aber nie linealisch 
14 B. zusammengesetzt 
15 Bl. in zusammengesetzten Dolden 
15' Bl. nicht in zusammengesetzten Dolden 
16 Bİ. in dichten Kópfen 
17 B. einfach gefiedert; Griffel 1 oder 2 
17' B. 3záhlig; Griffel 3-5 
16' Bl. nicht in dichten Kópfen 
18 Staubb. zahlreich; Außenkelch fehlend 
18” Staubb. 4 oder 5-10; Außenkelch vorhanden 
14” B. einfach oder scheinbar fehlend 
19 Bİ. zahlreich, klein, an einem Kolben, dieser von 
einem groBen Tragb. (Spatha) mehrminder eingehüllt 
19” Nicht so 
20 Bl.stand bestehend aus mehreren männlichen BI. 
mit je 1 Staubb. und 1 weiblichen Bl. mit gestieltem 
Fruchtknoten, umgeben von einer becherfórmigen 
Hochb.hülle mit 4—5 gelblichen Drüsen; Gesamtbl.- 
stand doldig; Pflanze mit Milchsaft 
20' Nicht so 
21 B. scheinbar fehlend; Stengel grün und fleischig 
21’ Mit deutlichen B.; Stengel nicht fleischig 
22 Pflanze dicht mit Sternhaaren bedeckt; Frucht- 
knoten 3facherig, mit je 1 Samenanlage pro Fach 
22’ Nicht so 


XXVIII 


Cannabaceae 
Dioscoraeaceae 


Chenopodiaceae 


Sparganiaceae 
Typhaceae 


Chenopodiaceae 
Araceae 


Chenopodiaceae 
Caryophyllaceae 


Scheuchzeriaceae 


Umbelliferae 
Rosaceae 
Adoxaceae 
Ranunuculaceae 


Rosaceae 


Araceae 


Euphorbiaceae 


Chenopodiaceae 


Euphorbiaceae 


Seite 
18 
422 


28 


462 
463 
28 


460 


28 
36 


397 


212 
109 
332 

52 
109 


460 


168 
28 


168 


23 ljührige Pflanzen, dicht bedeckt von 
kleinen Warzen 
23’ ljührige Pflanzen, nicht von kleinen Warzen 
dicht bedeckt 
24 B. quirlstándig 
24' B. nicht quirlstándig 
25 B. wechsel- oder grundständig (selten die 
unteren gegenstándig) 
26 Staubb. zahlreich; Fruchtb. frei 
26' Staubb. 12 oder weniger; Fruchtb. nicht 
frei oder 1 
27 Fruchtb. unten zu einer zentralen Achse 
vereinigt, sonst frei 
27' Fruchtb. verwachsen oder 1 
28 Staubb. 12 
28' Staubb. 10 oder weniger 
29 Nebenb. zu einer Scheide verwachsen 
29' Nebenb. frei oder fehlend 
30 Außenkelch vorhanden; Nebenb. b.artig 
30” Außenkelch fehlend; Nebenb. sehr 
klein oder fehlend 
31 Fruchtknoten unterstándig 
32 Bİ.hülle unten róhrig 
33 Samenanlagen am Grund der 
Fruchtknotenwand 
33' Samenanlagen oben an der 
Fruchtknotenwand, hängend 
32' Bl.hüllb. frei oder fast frei, selten 
in weiblichen BI. fehlend 
34 Bİ.hüllb. 4 
35 Bl.stand verlängert, endständig, 
ohne Tragb. 
35' Bl.stand geknäuelt, achselständig 
34' Bl.hüllb. 5 
36 Bl.hüllb. grün, laubb.artig 
36” Bİ.hüllb. trocken, steif, nicht grün 
31’ Fruchtknoten unterstándig 
37 B. nierenförmig, mit herzförmigem 
Grund 
37 B. pfriemlich bis lineal-lanzettlich 
25’ B. gegenständig (selten obere B. scheinbar 
wechselstándig) 
38 B. gezáhnt oder gelappt 
39 Bl. zwittrig 
40 Fruchtknoten unterständig; Narben 2 
40' Fruchtknoten oberstándig; Narben 5 
39” Bİ. 1geschlechtig 
41 Bl.hüllb. 4 oder 2; Griffel 1 
41’ Bİ.hüllb. 3; Griffel 2 
38' B. ganzrandig 
42 Bl.hülle fehlend; Fruchtknoten zusammen- 
gedrückt, 4lappig 
42” Bl.hülle vorhanden; Fruchtknoten anders 
43 Bl.hüllb. 3 


Aizoaceae 


Hippuridaceae 


Ranunculaceae 


Phytolaccaceae 
Aristolochiaceae 
Polygonaceae 


Rosaceae 


Chenopodiaceae 


Thymelaeaceae 


Cruciferae 
Urticaceae 


Chenopodiaceae 


Amaranthaceae 


Saxifragaceae 
Santalaceae 


Saxifragaceae 
Geraniaceae 


Urticaceae 
Euphorbiaceae 


Callitrichaceae 


Polygonaceae 
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34 
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28 
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18 


28 
33 


103 
19 


103 
162 


18 

168 
278 

22 
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XXX 


43” Bl.hüllb. 4 oder mehr 
44 Fruchtknoten unterstándig 
44' Fruchtknoten oberständig 
45 Bl.hüllb. 6 oder 12; Griffel und Narbe 1 
45' Bl.hüllb. 4 oder 5; Griffel und 
Narben 2 oder mehr 
46 B. ohne lange, dornige Spitze; 
Frucht nicht geflügelt 
46' B. mit langer, dorniger Spitze; 
Frucht mit Querflügeln 


Onagraceae 


Lythraceae 


Caryophyllaceae 


Chenopodiaceae 


Seite 
206 
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36 
28 


PINACEAE 1-2 
PINACEAE | Kieferngewächse 


Gewóhnlich Büume mit quirligen Asten und schmalen, nadelfórmigen, spiralstándigen B., 
meist immergrün. Aufer den weiterwachsenden Langtrieben mit spiralig stehenden B. 
oft noch Kurztriebe mit B. in Bündeln zu 2 oder mehreren vorhanden. Zapfen aus spiralig 
gestellten Schuppen an einer zentralen Achse bestehend, die männlichen klein und hinfällig, 
deren Schuppen auf der Unterseite mit 2 Pollensácken. Weibliche Zapfen verholzend und 
cc" deren Schuppen mit je 2 Samenanlagen auf der Oberseite. Pollen mit 2 Luft- 
säcken. 


1 B. einzelstehend; Kurztriebe fehlend 2 
2 B. mit braunen Stielchen, diese beim Abfallen der B. an den Zvveigen 


bleibend Picea 
2” B. nicht so 
3 B. nach dem Abfallen runde Narben hinterlassend, gescheitelt: 
Zapfen aufrecht Abies 
3’ B. nach dem Abfallen elliptische Narben zurücklassend, kaum gescheitelt ; 
Zapfen hingend Pseudotsuga 
1” B. meist in Bündeln zu 2 oder mehreren an Kurztrieben 
4 B. immergrün Pinus 
4 B.sommergrün Larix 


ABIES | Tanne B. einzeln, flach, oberseits gerieft. Weiblicher Zapfen aufrecht; Zapfen- 
Schuppen bei der Reife von der Achse abfallend. 9 Arten. 

1. A. alba Miller, Weiß-Tanne. Pyramidenfórmiger Baum von 20-50 m Höhe mit glatter, 
weißer Rinde und platten, spreizenden Asten. B. 1'/-3 cm, 2reihig; Knospen nicht harzig. 
Zapfen aufrecht, 10—20 cm, mit zugespitzten Deckschuppen zwischen den breiten Schuppen. 
A Im Gebirge waldbildend, in Tieflagen selten. April- Mai. Mittel-, Süd- und Osteuropa 
(außer TR.), E. F. I.: eingebürgert P. GB. DK. N. S. — Wertvolle Quelle für Terpentin, im 
Rohzustand bekannt als Pech, wurde zum Abdichten der Schiffe verwendet. Das helle Holz 
wird vielfach für das Zimmerhandwerk, in der Papierindustrie und als Bauholz genutzt. Die 
Rinde ist reich an Tannin. 

A. cephalonica Loundon, Griechische Tanne. Unterscheidet sich durch starre, stachelspitze, 
allseits stehende B. und durch harzige Knospen. Griechenland. Tafel 1. 

A. grandis (D. Don) Lindley. B. 4-5 cm, deutlich gescheitelt, oberseits dunkelgrün, unterseits 
mit 2 vveiBen Streifen. Zapfen gelbgrün. Herkunft Nordamerika; in Europa höufig als Bau- 
holz gepflanzt. 

A. nordmanniana (Steven) Spach. B. 2-3 cm, nach vorne verschmälert, spitz, dicht stehend, 
oberseits glänzend grün, unterseits mit 2 weißen Streifen, die Spitze eingekerbt. Zapfen rot- 
braun, Tragb. länger als die Schuppen. Herkunft Kaukasus und Kleinasien; in Europa als 
Bauholz gepflanzt. 

Pseudotsuga menziesii (Mirbel) Franco (P. douglasii (Lindley) Carriére), Douglasie. B. 2-3 cm, 
oberseits glänzend grün, gerieft, unterseits heller, scharf zugespitzt. Zapfen hängend, 5-9 cm, 
Schuppen dünn und starr, viel kürzer als die schmalen, 3spitzigen Deckschuppen. Herkunft 
Nordamerika. In Europa als Bauholz gepflanzt. 


PICEA | Fichte B. einzeln, im Querschnitt flach oder 4kantig, zugespitzt, mit braunen, 
bleibenden Stielchen. Weiblicher Zapfen hängend, Schuppen bei der Reife nicht abfallend. 
7 Arten. 

2. P. abies (L.) Karsten, Rot-Tanne. Pyramidenförmiger, 20-40 m hoher Baum mit brauner, 
rauher Rinde. B. regelmäßig spiralig gestellt, im Querschnitt rautenfórmig, dunkelgrün, 
spitz; Äste gewöhnlich braun, spreizend: die äußeren Zweige meist hängend. Zapfen 10—18 cm, 


1 


3-8 PINACEAE 


höngend, zylindrisch, rotbraun; Deckschuppen fehlend. A Waldbildend in den Gebirgen, 
sonst sehr viel angepflanzt. Mai- Juni. Nordeuropa (außer IS.), Mitteleuropa, F. I. YU. A. 
BG. R. SU.: eingebürgert E. IRL. GB. B. NL. DK. H. Wertvolles Bauholz; wie die Weif- 
Tanne zu vielen Zwecken verwendet. Harzlieferant. Die Rinde ist reich an Tannin. Tafel 1. 


LARIX | Lärche B. im Herbst abfallend, weich, glänzend grün, zu 15-40 an knopfigen 
Kurztrieben. Zapfen aufrecht, kugelfórmig: Schuppen dünn. 4 Arten. 

3. L. decidua Miller, Europäische Lärche. Pyramidenfórmiger Baum von 20-35 m Höhe mit 
graubrauner, abblätternder Rinde. B. sehr ungleichmäßig, 2-3 cm, mit 2 grünlichen Bändern 
auf der Unterseite, abfallend. Zweige gelblich. Zapfen bei der Blüte rötlich purpurn: reifer 
Zapfen 2-5 cm, eiförmig, braun, reift am Ende des 1. Jahres. ^ Waldbildend in den Gebir- 
gen, sonst angepflanzt. April- Juni. F. D. CH. A. CS.: eingebürgert GB. B. N. S. SF. YU. 
Wertvolles Bauholz; es ist elastisch, widerstandsfühig und dauerhaft. Tafel 1. 


*L. kaempferi (Lamb.) Carriére, Japanische Lärche. Aus Japan, vielfach als Bauholz ange- 
pflanzt. 


PINUS | Kiefer B. immergrün, nadelfórmig, meist in Bündeln zu 2, 3 oder 5. Weibliche 
Zapfen reifen nach 2—3 Jahren; Schuppen dick und verholzend. 20 Arten. 


B.zu2 
1 B. über 6 cm 


4. P. pinaster Aiton (P. maritima Lam.), Stern-Kiefer. 20-40 m hoher Baum des Mittelmeer- 
gebietes mit stark rissiger, rötlichbrauner Rinde und sehr langen, dicken, steifen, vveiBlich- 
grünen B., diese 10—25 cm lang und 2 mm breit, spitz; Zapfen 8—22 cm, in Büscheln, glàn- 
zend braun, mit zugespitzten Schuppenschildern. ^ Auf Sandbóden und Dünen. April- Mai. 
P. E. F. L. YU.: eingebürgert GB. B. AL. GR. TR. Wichtiger Terpentinlieferant. Zu groben 
Zimmererarbeiten, Herstellung von Kisten, Papier, Verschalungen beim Bau etc. verwendet. 
Tafel 1. 


5. P. pinea L., Pinie. 15-30 m hoher Baum des Mittelmeergebietes mit charakteristischer 
schirmfórmiger Krone. Rinde graubraun, abblátternd, dabei orangerote Flecken hinter- 
lassend. B. 8-20 cm, grün, ziemlich dünn, steif. Zapfen 10—15 cm, kräftig, kugelig, glänzend 
rotbraun, mit stumpfen Schuppenschildern. Samen 1'-2 cm groß, fleischig, ungeflügelt. 
A Sandküsten. April- Mai. Südeuropa, P. Die Samen sind eğbar und sehr begehrt; das Holz 
wird als Bau- und Furnierholz verwendet. 


6. P. halepensis Miller, A/eppo-Kiefer. 20 m hoher Baum des Mittelmeergebietes mit silber- 
grauer, später rotbraun vverdender Rinde. B. glänzend grün, biegsam, sehr schmal, 6-15 cm 
lang und 1 mm breit. Zapfen 5-12 cm, kegelfórmig, mit stumpfer Spitze, glänzend braun, 
mit dicken, gekrümmten Stielen. A Kalkböden in tieferen Lagen, felsige Plätze. März-Mai. 
Südeuropa (außer AL. TR.): eingebürgert P. Die Rinde wird zum Gerben verwendet; das 
Holz wird zu groben Bauzwecken benützt; im Altertum wichtiges Holz für Schiff- und Haus- 
bau. Tafel 1. 


7. P. nigra Arnold (P. /aricio Poiret), Schwarz-Kiefer. Ahnlich 8, aber oberer Stamm und 
Aste dunkelgrau. B. dunkelgrün, oft über 8 cm. Zapfen meist sitzend, glänzend braun. 
Variable Art mit mehreren Unterarten in Spanien, Korsika, Dalmatien und im Balkan. ^ Ge- 
birge; in Nordeuropa angepflanzt. Mai. Südosteuropa, E. A. L: eingebürgert IRL. GB. B. 
NL. DK. S. D. CH. CS. Das Holz ist wenig dauerhaft, es wird zu groben Bauzwecken und als 
Furnierholz verwendet. Tafel 1. 


I’ B. unter 6 cm 
8. P. silvestris L., Waid-Kiefer. Leicht kenntlich an den rotbraunen Asten und oberen Stamm- 
abschnitt und der dunkelbraunen, unteren Stammhälfte. B. 3-7 cm, blaugrün, gedreht. Zap- 
fen 3-6 em, spitz, matt, gelbbraun, hángend. A Gebirge, Flachland, hàufig angepflanzt. 
Mai- Juni. Ganz Europa: eingebürgert IRL. B. NL. IS. DK. TR. Seit Theophrast wichtiger 
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PINACEAE CUPRESSACEAE 9-11 


Lieferant für Terpentin, Kolophonium, Pech, Kreosot. Als Bau- und Werkholz aller Art, für 
die Papierherstellung, zu Furnierarbeiten etc. verwendet. 


9. P. mugo Turra (P. montana Miller), Berg-Kiefer. 3-4 m hoher Strauch mit dunkelgrünen 
B., 3-8 cm. Zapfen 2—5 cm, stumpf, sitzend, waagrecht oder abwárts gerichtet. Schuppen 
glänzend braun. ^ Gebirge. Mai—Juni. Mitteleuropa (außer H.), Südosteuropa (außer TR.), 
F. I. SU. eingebürgert DK. 


P. contorta Loundon. B. 3—7 cm, dunkelgrün, steif, nur wenig gedreht; Zapfen 2-6 cm, 
kurzgestielt, háufig gebündelt, an den Asten mehrere Jahre bleibend. Schuppen mit zer- 
brechlichen Haken. Herkunft Nordamerika; in Europa häufig angepflanzt. 


B.zu5 


10. P. cembra L., Zirbel-Kiefer, Arve. 10-25 m hoher Baum mit glatter, grünlichgrauer Rinde 
und steifen B., 4-8 cm. Zapfen 4-10 cm, eifórmig, oft unsymmetrisch. Samen ungeflügelt, 
mit harter Schale, eBbar. A Bergwälder, Felsen. Mai-Juni. Mitteleuropa (außer H.), F. I. 
YU. R. SU.: eingebürgert N. S. SF. Das helle Holz wird zur Spielzeugherstellung, zu Furnier- 
arbeiten etc. verwendet. 

P. strobus L., Weymouth-Kiefer. B. 6-14 cm, im Querschnitt 3eckig, blaugrün, weich. Zap- 
fen 10—20 cm, zylindrisch, häufig leicht gekrümmt, gestielt, hängend, harzig. Herkunft Nord- 
amerika, häufig angepflanzt. 


B.zu3 | 
P. radiata D. Don. B. 10-15 cm, glánzend grün, biegsam. Zapfen schief eifórmig, 7-15 cm, 
braun, in Bündeln, mehrere Jahre am Baum bleibend. Herkunft Nordamerika. Häufig als 
Bauholz gepflanzt. 


CUPRESSACEAE | Zypressengewächse 


Immergrüne, harzführende Báume oder Stráucher mit gegenstándigen oder quirligen, schup- 
pen- oder nadelfórmigen B. Männliche Zapfen hinfällig; Schuppen mit je 3-5 Pollensácken 
auf der Unterseite; weibliche Zapfen aus wenigen, trocknen oder fleischigen Schuppen be- 
stehend; Samenanlagen zu 1-12 je Schuppe. 


1 Frucht eine Scheinbeere, sich nicht in einzelne Schuppen trennend Juniperus 
1” Frucht ein verholzender Zapfen 
2 Reife Zapfenschuppe flach, eiförmig, dachziegelig Thuja 


2' Reife Zapfenschuppe mit vergrößerter, schildförmiger Spitze 
3 Zweige rund oder 4eckig; Samen schmal geflügelt, 6—20 Samenanlagen 
je Schuppe Cupressus 
3” Zweige flach; Samen breit geflügelt, 2-5 Samenanlagen je Schuppe Chamaecyparis 


CUPRESSUS | Zypresse B. schuppenfórmig, gegenstándig oder 4zeilig. Zapfen kugelig, 
aus wenigen, verholzten Schuppen bestehend. 4 Arten. i 

11. C. sempervirens L. 30 m hoher Baum. B. dunkelgrün, stumpf, ' -1 mm, dicht angedrückt. 
Zapfen kugelig, 2-4 cm, holzig. 2 Formen: eine mit aufrechtem, sáulenfórmigem Wuchs (var. 
pyramidalis Targ. und Tozz.) Nym., die andere pyramidenfórmig, mit abstehenden Asten 
(var. horizontalis (Miller) Gord). A Küstenhänge. Besonders in der sáulenfórmigen Form 
viel zur Zierde angepflanzt. März- April. Herkunft Griechenland: eingebürgert Südeuropa, 
P. CH. BG. Das Holz ist sehr hart, ausdauernd und wohlriechend; es wurde im Altertum für 
Skulpturen, zum Schiff- und Tempelbau benützt. Tafel 2. 


12-16 CUPRESSACEAE TAXACEAE 


C. macrocarpa Hartweg. Unterscheidet sich von 11 durch längere Schuppenb., 1-2 mm, 
schmälere, männliche Zapfen, 3-5 mm (bei 11 4-8 mm) und braune, weibliche Zapfen. 
Herkunft Nordamerika; in Europa als Zierbaum oder zu Bauzwecken gepflanzt. 


Thuja plicata Lamb. B. in der Form veränderlich, 3-7 mm, schuppenfórmig paarweise sich 
überlappend und angepreßt, beim Zerreiben mit kráftigem Harzgeruch. Herkunft Nord- 
amerika; in Europa als Nutzholz gepflanzt. 


Chamaecyparis lawsoniana (A. Murray) Parl. B. variabel, 2—7 mm, spitz, schuppenfórmig, 
hellgrün oder blaugrün, mit deutlich sichtbaren Drüsen auf der Unterseite, B. den Zweigen 
fest angepreßt, beim Zerreiben nach Petersilie riechend. Zapfen kugelig, 2 cm, rotbraun, 
höufig bereift, aus 8 Schuppen bestehend, jede mit 5 Samenanlagen. Herkunft Nordamerika; 
in Europa als Nutzholz gebaut. 


JUNIPERUS | Wacholder B. nadel- oder schuppenfórmig. Zapfen eine kugelige Schein- 
beere. 10 Arten. 


Alle B. scharf zugespitzt, nadelfórmig 


12. J. communis L., Gemeiner Wacholder. Dichter, sáulenfórmiger, silbergrauer Strauch oder 
Baum, 1-6 m. B. bis 2 cm, sehr spitz, mit weißem Band auf der Oberseite, unten grün und 
gekielt. Frucht kugelig, 6-9 mm, zuerst grün, zur Reife bläulichschwarz (im 2. oder 3. Jahr). 
Subsp. nana Syme, Zwerg-Wacholder, ein niederliegender Spalierstrauch der Gebirge und 
der nördlichen Region, hat kleinere, 1—1'/; cm, nach unten gekrümmte B. A Gebirge, Trocken- 
hänge, Moore, Heiden. Mai- Juni. Ganz Europa. Die Früchte bilden das Aroma im Wacholder- 
branntwein und finden als Gewürz Verwendung, außerdem liefern sie den Wacholdersaft. Tafel 2. 
13. J. oxycedrus L. Ahnlich 12, Strauch oder kleiner Baum des Mittelmeergebietes. Frucht 
größer, 6-15 mm, gelb, zur Reife rotbraun. B. scharfspitzig, mit 2 weißen Streifen auf der 
Oberseite. ^ Steinige Plátze, Trockenhánge. Mai. Südeuropa, P. Die Pflanze enthált das 


Kadeöl, das medizinisch genutzt wird. Das sehr widerstandsfähige Holz wurde früher zu Schnit- 
zereien verwendet. Tafel 2. 


B. schuppenfórmig, unter 2 mm 


14. J. phoenicea L., Phónizischer Wacholder. Dichter, dunkelgrüner Strauch oder kleiner 
Baum, 4-8 mm, des Mittelmeergebietes. B. etwa 1 mm, oval, schuppenfórmig, stumpf, mit 
Drüsenfurche auf dem Rücken und háutigem Rand, in 4—5 Reihen, dicht gestellt. B. von Jung- 
pflanzen nadelfórmig. Frucht 8-14 mm, zuerst schwärzlich, dann grünlichgelb und zur 
Reife im 2. Jahr dunkelrot. A Felsen, Trockenhänge. Februar- April. Südeuropa (außer T.), 
P. Das Holz ist sehr ausdauernd und wird für Tischlerarbeiten verwendet; es hat einen angeneh- 
men Geruch. Tafel 2. y 


15. J. sabina L. Stink-Wacholder, Sadebaum. Niedriger, 2-3 m hoher Strauch der Gebirge 
mit dunkelgrünen, schuppenfórmigen B. in 4-6 Reihen. B. 1-1'/; mm, eifórmig, mit ellipti- 
schen Drüsen am Rücken, Rand nicht häutig. Frucht 4-6 mm, bläulichschwarz, bereift. 
A Bergwiesen und Felsen. April. Mitteleuropa (auBer H.), E. F. I. YU. BG. R. SU. Die 
Pflanze enthält das giftige und medizinisch angewandte Sabinaöl, dessen wichtigster Bestandteil 
ist das Sabinol, ein Alkohol. Tafel 2. 

16. J. thurifera L. Ähnlich 15, ein pyramidenförmiger Baum von gut 15 m Höhe mit schuppen- 
förmigen, lanzettlichen, blaugrünen B., 1'/—2 mm, deren Spitze nicht wie bei 15 angedrückt. 
Frucht größer, 7-8 mm, reif dunkelpurpurn. A Kalkgebirge. Februar- März. E. F. 


TAXACEAE | Eibengewächse 


Immergrüne Bäume oder Sträucher. B. ohne Harzgänge, linealisch, spiralig gestellt. Männ- 
liche Zapfen hinfällig; weibliche Bl. einzeln, Samen vom fleischigen Samenmantel umgeben. 
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TAXACEAE EPHEDRACEAE SALICACEAE 17-19 


TAXUS | Eibe B. in 2 Reihen. Münnliche Zapfen aus 6—14 Schuppen. 1 Art. 


17. T. baccata L. Dichter, dunkelgrüner Strauch oder pyramidenfórmiger Baum mit kräftigem 
Stamm und dunkler, rotbrauner, schuppiger Rinde, 5-20 m. B. 1-3 cm, oberseits stark 
glänzend. Frucht leuchtend rot, aus einem einzigen, dunkelgrünen, vom fleischigen, roten 
Samenmantel umgebenen Samen bestehend. A Wälder, felsige Steilhänge, hauptsächlich im 
Gebirge; häufig als Zierbaum. April. Ganz Europa (außer IS.). Alle Pflanzenteile sind stark 
giftig. Nur geringe Mengen bringen dem Vieh in kurzer Zeit den Tod. Das Holz ist sehr hart; 
es wird in der Tischlerei, zur Bogenherstellung etc. verwendet. Tafel 2. 


EPHEDRACEAE | Meerträubelgewächse 


Pflanze besenartig, an Schachtelhalm erinnernd, reich verzweigt. B. zu einer Schuppe redu- 
ziert, männliche Bl.stánde meist achselständig, geknäuelt, aus 4-24 Bl., Bl.hülle zu einem 
2lappigen Schlauch verwachsen; weibliche Bl. einzeln oder paarweise, von schuppenfórmi- 
gen, dachziegeligen Hochb. eingeschlossen, mit einer schlauchfórmigen Bl.hülle mit je einer 
einzigen Samenknospe. Frucht eine beerenartige Scheinfrucht. 


EPHEDRA | Meerträubel Männliche Bl. mit stark reduzierten 2- bis 3facherigen Staubb. 
Frucht rot oder gelb. 3 Arten. 


18. E. fragilis Desf. Kletternder oder ausgebreiteter Strauch des Mittelmeerraumes, mit grün- 
lichen Stengeln und zerbrechlichen Zweigen, bis 5 m. B. schuppenfórmig, 2 mm, am Rücken 
grün. Frucht kugelig, 8-9 mm, Samen vom fleischigen Tragb. eingehüllt. Subsp. campylopoda 
(C. A. Meyer) Ascherson und Graebner hat kletternde Stengel mit langen, hángenden Zwei- 
gen; diese Unterart kommt im óstlichen Mittelmeergebiet vor. ^ Hecken, Gebüsche, steinige 
Plátze. Mai-Juni. Südeuropa (auBer F.), P. BG. Tafel 2. 

E. distachya L. Niedriger bis '! m hoher Strauch mit starren Stengeln. Frucht 6-7 mm, 
mit deutlich aus dem roten, fleischigen Tragb. hervortretendem Samen. Südliches Europa. 


SALICACEAE | Weidengewächse 


Bäume oder Sträucher mit einfachen B. und Nebenb. Pflanze 2häusig; Bl. in den Achseln 
schuppenfórmiger Tragb. in dichten, vielblütigen Kätzchen. Männliche Bl. mit 2 Staubb., 
weibliche Bl. mit 1 oberstándigem Fruchtknoten. Samen mit langen Seidenhaaren. Häufig 
untereinander bastardierende Arten; intermediäre Formen sind häufig und schwer zu be- 
stimmen. 


Knospen von einer Schuppe eingehüllt; Tragb. der Kötzchen ganzrandig Salix 
Knospen von mehreren Schuppen eingehüllt; Tragb. der Kätzchen gezähnt oder 
gefranst Populus 


SALIX | Weide Tragb. ganzrandig; Staubb. meist 2. Knospen mit einer Schuppe. Samen 
mit langen Seidenhaaren. Feuchte Stellen, Sümpfe, Flußufer, Seen, Moore und Auwälder 
im Flachland, nasse Steilhánge, feuchte Felsen und Geróllhalden im Gebirge. Zum Bestimmen 
eignen sich nicht Wurzelsprosse, sondern nur gut ausgebildete Zweige. 


Niederliegende Sträucher oder Zwergsträucher oder kleine, aufrechte Sträucher unter I'm 
19. S. reticulata L., Netz-Weide. Kleiner, holziger Zwergstrauch, 10-20 cm, mit anfangs be- 
haarten Zweigen und dunkelgrünen, lederigen B. B. 1-4 cm, rundlich oder eifórmig, runzelig, 
oben mit vertieften Nerven, unten mit hervortretender Netznervatur, heller, meist vveiBlich, 
anfangs seidenhaarig. Kátzchen 1—3 cm, lang gestielt, nach den B. erscheinend. Gebirge oder 
arktische Regionen. Mai- Juni. Europa (außer P. B. NL. IS. DK. H. AL. GR. TR.). Tafel 3. 
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20-25 SALICACEAE 


20. S. retusa L., Stumpfblättrige Weide. Ähnlich 19, aber B. kleiner, 8-20 mm, länglich bis 
eifórmig, gelbgrün, glänzend, unbehaart, ganzrandig oder fein gezahnt. Zweige kahl. Kätz- 
chen sitzend, grünlich oder gelb, mit den B. erscheinend. ^ Hochgebirge. Juni. Jul‘. Mittel- 
europa (aufer CS. H.). Südosteuropa (auBer TR.), E. F. I. SU. Tafel 3. 

S. herbacea L., Kraut-Weide. B. glänzend grün, 1-2 cm, mit hervortretenden Nerven und 
stumpfen Zähnen. Stämmchen verholzend, dicht am Boden kriechend. Hochalpen und Ark- 
tis. Seite 7. 

21. S. myrsinites L. coll., Myrten-Weide. Niedriger Strauch, 10-40 cm, mit knotigen Zwei- 
gen und glánzend grünen B., 2—5 cm, mit abstehenden, am B.rand bleibenden Haaren. Bei 
der nórdlichen Form bleibt das verdorrte Laub des vorherigen Jahres an der Pflanze. Kátz- 
chen groß, 4 cm, dunkelpurpurn. A Gebirge oder arktische Zone. Juni- August. Nordeuropa 
(außer IS.), E. F. GB. D. A. PL. CS. I. YU. R. SU. Seite 7. 


*S. lapponum L. Alpen und Arktis. 


S. helvetica Vill. Schweizerische Weide. B. oben glánzend grün, unten vveiBfilzig. Frucht- 
knoten weißfilzig. Alpine Zone. Mitteleuropa. 


22. S. hastata L., Spief- Weide. Bis 1!/ m hoher Strauch mit kahlen, glänzenden Zweigen. B. 
variabel, elliptisch bis eifórmig, matt, hellgrün, spärlich seidenhaarig, bald verkahlend, un- 
deutlich netznervig. Kátzchen mit den B. erscheinend. Fruchtknoten kahl. Sehr variabel. 
A Arktis und Alpen. Juni-Juli. Europa (aufer P. IS. IRL. GB. B. NL. H. AL. GR. TR. BG.). 
Seite 7. i 


23. S. repens L., Kriech-Weide. Die einzige weit verbreitete, niederliegende Weide des Flach- 
landes, 15-50 cm, leicht kenntlich an den seidenhaarigen B., diese 3—5mal so lang wie breit, 
sehr variabel, ältere B. oberseits fast kahl. Kätzchen vor den B. erscheinend, klein, bis 2'/2 cm; 
Fruchtknoten dicht behaart, Griffel kurz. A Moore, Sümpfe, feuchte Wiesen. April - Mai. 
Europa (auBer IS. H. AL. GR. BG. R.). Seite 7. 


Aufrechte Sträucher über Il, m oder Bäume 
1 B. 3mal so lang wie breit 
2 Kätzchen mit den B. erscheinend 


24. S. fragilis L., Bruch-Weide. Ziemlich großer, 10-25 m hoher Baum mit stark verzweigten 
Asten. B. lanzettförmig, oben glänzend grün, unten bereift, bald verkahlend, B.spitze scharf, 
oft asymmetrisch, B.rand grob. gezähnt. Zweige olivgrün, leicht abbrechend. Kätzchen hön- 
gend, 3—7 cm, an 3 cm langen Stielen. A Flachland. April-Mai. Ganz Europa (außer IS., 
SF. AL.). 


S. triandra L., Mandel-Weide. Ausgezeichnet durch 3 Staubb. in jeder Bl. In Europa weit 
verbreiteter Strauch oder kleiner Baum. Seite 7. ; 


S. pentandra L., Lorbeer-Weide. Ausgezeichnet durch 5 Staubb. in jeder Bl. B. glinzend grün, 
am Rand klebrig und anfangs duftend, elliptisch, lang zugespitzt, Rand fein geságt. Knospen 
klebrig. Strauch oder kleiner Baum. Weit verbreitet in Europa. Seite 7. 

25. S. alba L., Silber-Weide. Ziemlich großer, 10-25 m hoher Baum, oben mit aufrecht ab- 
stehenden Asten und silbergrauem Laub. B. lanzettlich, mit angedrückten Seidenhaaren auf 
beiden Seiten, Rand fein gesägt; B.spitze mehrminder unsymmetrisch. Junge Zweige seiden- 
haarig, dann olivgrün. Kätzchen 3-6cm. A Flachland. April-Mai. Fast ganz Europa 
(außer Nordeuropa): eingebürgert S. SF. Das Holz ist hell und hart, es wird zu Schlagstöcken 
für das Kricketspiel etc. verwendet. Die Pflanze enthält Salizin, das in der Medizin als Chinin- 
ersatz verwendet wird. Tafel 3. 


S. babylonica L., Trauer-Weide. Kenntlich an den langen, dünnen, herabhängenden Zweigen 


und den linealischen, lanzettlichen, bald verkahlenden B. Häufig als Zierbaum gepflanzt, 
häufig bastardierend. 


D 


1. Salix herbacea [20] 2 
4. S. myrsinites 21 Sì 
7. S. aurita [28] 8 


S. pentandra [24] 3. S. purpurea 27 
S. repens 23 6. S. hastata 22 
S. triandra [24] 


26-32 SALICACEAE 


2” Männliche Kätzchen vor den B. erscheinend 
26. S. viminalis L., Korb-Weide. 3-4 m hoher Strauch, selten kleiner Baum, mit graugrünen, 
behaarten Zweigen. B. linealisch, lanzettlich, mit hervortretenden Nerven, dunkelgrün und 
oberseits kahl, unterseits seidenhaarig, Rand zurückgerollt. Knospen behaart. Kätzchen 
zylindrisch bis eifórmig. A Flachland. Mürz-— April. Mitteleuropa, F. GB. B. NL. YU. GR. 
BG. SU.: eingebürgert Nordeuropa, P. E. I. Ahnlich wie die Bruch-, Silber- und Purpur-Weide 
vielfach für Korbarbeiten angepflanzt. Die Korbweide ist jedoch dafür am besten geeignet. 


27. S. purpurea L., Purpur-Weide. Schlanker, 1'/-5 m hoher Strauch mit glänzenden, pur- 
purnen, spáter grünlich oder gelbgrau werdenden Zweigen. B. variabel, 3—15mal so lang wie 
breit, sehr fein gesägt, kahl, matt, oben dunkelgrün, unten blaugrün, beim Trocknen häufig 
schwarz werdend. Kätzchen 2—5 cm; Staubb. 2, Staubfaden bis zu den purpurnen Staub- 
beuteln verwachsen. ^ Flachland. März- April. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, AL.): 
eingebürgert DK. N. S. Zum Korbflechten angepflanzt. Seite 7. 


I’ B. meist weniger als 3mal so lang wie breit, unterseits dicht behaart 


28. S. cinerea L., Grau-Weide. Dichter, buschiger Strauch oder kleiner Baum, bis 10 m, 
mit länglich lanzettförmigen B. B.spreite 2'/;-7 cm, 2-4mal so lang wie breit, über der 
Mitte am breitesten, unten wollig behaart, oberseits bald fast kahl. Nebenb. ausdauernd. 
Zweige dicht grauhaarig. Kátzchen fast sitzend, vor den B. erscheinend. A Flachland. 
Márz- April. Fast ganz Europa (außer IS. CH. BG.). 


S. aurita L., Ohr-Weide. Ähnlich 28, kleiner Strauch, bis 2 m, mit kleineren, verkehrt-ei- 
förmigen, zugespitzten B., 2-3 cm, B.spitze gedreht, B. oberseits matt, unterseits wollig, 
grau. Nebenb. groß, bleibend. Junge Zweige braun, bald unbehaart. Weit verbreitet in Europa. 
Seite 7. 

29. S. caprea L., Sal-Weide. Kleiner Baum oder Strauch von 3-10 m Höhe mit großen 5-10 cm 
langen B. B. breit oval bis verkehrt-eiförmig, 1'/; -2mal so lang wie breit, mit gedrehter Spitze 
und rundlichem oder herzfórmigem B.grund, dunkelgrün, oben zuletzt kahl, unten weich- 
haarig, Nerven deutlich hervortretend. Zweige kráftig, anfangs behaart. Kátzchen vor den 
B. erscheinend. ^ Flachland. Márz- April. Ganz Europa (außer P. IS. AL.). Die Rinde ent- 
hält Salizin (Chininersatz) und reichlich Tannin, das zum Ledergerben benützt wird. Tafel 3. 


POPULUS | Pappel Tragb. der Kätzchen gezähnt oder tief geteilt. Männliche Kätzchen 
mit 8—18 Staubb. Knospen mit mehreren Schuppen. Samen seidig behaart. Viele Bastarde 
sind für die Papierindustrie in Europa angepflanzt. 11 Arten. 


1 Rinde glatt, grau 
2 B. von dlteren Zweigen unterseits wollig behaart 


30. P. alba L., Silber-Pappel. B. oben dunkelgrün, unterseits dicht vveiBhaarig. 30 m hoher 
Baum mit weit ausladender Krone. A Wälder, FluBauen. Márz- April. Mittel-, Südost- 
europa, I. SU.: eingebürgert P. E. F. GB. B. NL. DK. CH. Das Holz ist zäh und gegen Ab- 
nutzung widerstandsfähig. Es wird zu Brettern für Fußböden, Lastwagen etc. verarbeitet und 
in der Papierindustrie verwendet. Die Rinde enthált einen gelben Farbstoff. 

31. P. canescens (Aiton) Sm. Grau-Pappel. (P. tremula x alba). Ahnlich 30, B. der End- und 
Wurzelsprosse grob gezahnt, nicht oder nur schwach gelappt, mit bleibender, grauer, nicht 
vveiBer, wolliger Behaarung auf der Unterseite. B. der Kurzsprosse anfangs auf der Unter- 
seite behaart. Knospen und Zweige schwach behaart. Großer, bis 35 m hoher Baum. Auwälder, 


Flußufer. März- April. Mitteleuropa (außer CS.), F. IRL. GB. B. NL. I. BG. SU.: eingebür- 
gert P. E. DK. S. GR. 


Z B. dltere Zweige unbehaart 


32. P. tremula L., Zitter-Pappel. 12-20 m hoher Baum mit fast kreisrunden, unregelmäßig 
stumpflich gesägten, ausgeschweiften, kahlen B. B.stiele stark zusammengedrückt, leicht 
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SALICACEAE MYRICACEAE JUGLANDACEAE 33-35 


beweglich. B. der Wurzelsprosse mit grauen Seidenhaaren. Männliche Kätzchen rótlich, 
vor den B. erscheinend. Wälder. Màrz- April. Ganz Europa (außer P.). Das Holz wird in 
der Zündholz- und Papierindustrie verwertet. Tafel 3. 


I’ Rinde rissig, schwarz 


33. P. nigra L., Schwarz-Pappel. GroBer, hochstámmiger Baum, 35 m, mit stark rissiger, 
fast schwarzer Rinde. B. breit eifórmig oder rautenfórmig, fein geságt, in eine lange, ganz- 
randige Spitze ausgezogen, B.spreite kahl, glänzend. Junge Zweige und Knospen klebrig 
und unbehaart. Die var. italica Duroi hat schmale, pyramidenförmige Gestalt und eine hellere 
Rinde. A Wälder, Ufer. März-April. Mittel-, Südosteuropa, F. NL. I. SU.: eingebürgert 
P. E. IRL. GB. B. DK. 

*P. x canadensis Moench (P. deltoides x nigra) hat viele Kulturformen, einige werden häufig 
in Europa angepflanzt. 

P. deltoides Marshall. Kenntlich an den großen, 10-18 cm, 3eckigen bis herzfórmigen B. 
B.rand unregelmäßig grob gezähnt, dicht kurz steifhaarig. B.stiel zusammengedrückt. Großer 
Baum mit dunkelgrauer, stark rissiger Rinde und glánzenden, klebrigen Knospen. Herkunft 
Nordamerika; in Europa als Forst- und Zierbaum angepflanzt. 


*P. gileadensis Rouleau. Manchmal als Nutzholz in Europa gebaut; Herkunft unsicher, 
vielleicht Nordamerika. 


MYRICACEAE | Gagelgewüchse 


Bäume oder Sträucher mit einfachen, drüsigen, aromatisch riechenden B. Bl. gewöhnlich 
2häusig, in aufrechten abstehenden Ahren. Männliche Bl. mit 2-16 Staubb.; weibliche Bl. 
mit einem samigen Fruchtknoten; Griffel 2. Frucht eine trockne Steinfrucht mit wachsarti- 
gem Überzug. 1 Gattung. 3 Arten. 


MYRICA | Gagelstrauch 


34. M. gale L. Ein stark verzvveigter '/2—2'/2 m hoher Strauch mit rötlichbraunen Ästen und 
Knospen und stark aromatischen, lánglichen, verkehrt-eiförmigen B., 2-6 cm. Katzchen 
!/3 —12 cm, aufrecht, in seitlichen Bündeln an vorjährigen Zweigen. Pflanze meist 2hàusig. 
A Moorige Waldwiesen, Heidemoore. April- Mai. West-, Nordeuropa (außer IS. S.), PL. 
SU. Die Rinde wurde zum Gerben verwendet. Die getrocknete Frucht dient als Gewürz; die B. 
werden zum Vertreiben von Insekten benützt. 


JUGLANDACEAE | Walnußgewächse 


Bäume mit wechselständigen, unpaarig gefiederten B. Bl. 1geschlechtig: männliche Bl. in 
herabhängenden Kätzchen, jedes Tragb. mit 3-40 fast sitzenden Staubb.; weibliche Ahren 
endständig, aufrecht, wenigblütig; jede Bl. mit einem 1samigen Fruchtknoten; Narben 2. 
Frucht eine Steinfrucht oder Nuß. 


JUGLANS | Walnuß Kätzchen einzeln; B. aromatisch riechend; Frucht groß. 3 Arten. 

35. J. regia L. Großer Baum mit hellgrauer, glatter, später rissig werdender Rinde und gro- 
Ben, gefiederten B. Fiederb. 7-9, verkehrt-eiförmig-elliptisch, jedes 6-15 cm lang. Knospen 
schwärzlich; Zweige grau oder grünlich. Männliche Kätzchen 5-15 cm, hängend, mit den 
jungen B. erscheinend. Frucht 4-5 cm, eiförmig, grün, drüsig. A Wälder, vielerorts ange- 
pflanzt und eingebürgert. April-Mai. Südosteuropa (außer TR.): eingebürgert P. E. F. GB. 
D. CH. A. H. I. SU. Das Holz ist sehr hart und gleichmäßig und für Tischlerarbeiten sehr 
geschätzt. Die Nüsse liefern ein wertvolles Speiseöl, dieses wird auch von Malern für die Öl- 
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36-39 JUGLANDACEAE BETULACEAE 


farben benützt, ferner dient es zur Seifenherstellung. Der fleischige, duğere Teil der Frucht ist 
reich an Vitamin C., er liefert einen gelben Farbstoff. Tafel 4. 

J. nigra L., Schwarze VValnuğ. B.fiedern 11—23, geságt; Rinde dunkelbraun. Herkunft Nord- 
amerika, häufig als Nutzholz gepflanzt. 


BETULACEAE | Birkengewächse 


Báume oder Ströucher mit einfachen, vvechselstindigen B. Bl. 1geschlechtig, in Kátzchen; 
männliche Kätzchen hängend, jeweils 3 Bl. in der Achsel eines Tragb., Staubb. 2-4, häufig 
gespalten. Weibliche Kätzchen aufrecht mit 2-3 Bl. in der Achsel eines Tragb.; Frucht ein- 
samig; Griffel 2. Fruchtstand zapfenähnlich, Nüßchen in den Achseln holziger Schuppen, 
durch Verwachsung von Vorb. und Tragb. entstanden. NüBchen geflügelt. 


Staubb. 2, Fruchtschuppe 3lappig, bei der Reife mit der geflügelten Nuß abfallend Betula 
Staubb. 4, Fruchtschuppe 4—5lappig, nach der Reife verholzend, nicht abfallend Alnus 


BETULA | Birke Männliche Bl. mit 2 Staubb., diese bis zu den Staubbeuteln verwachsen; 
Schuppen der Fruchtkátzchen einzeln abfallend. Bl. mit den B. erscheinend. 4 Arten. 


Aufrechte Büume 


36. B. pendula Roth (B. verrucosa Ehrh.). Hánge-Birke. Bis 25 m hoher Baum mit schlanken, 
silberweißen Ästen und schwarzgeflecktem, rissigem Stamm. Männliche Kätzchen 3-6 cm, 
weibliche 1'/ -3 cm. B. 2'5 —7 cm, 3eckig-rautenförmig, mit kaum abgerundeten Seiten- 
ecken, lang zugespitzt, kahl, doppelt geságt. Junge Zweige mit harzigen Wárzchen, hángend. 
A Wälder, Heiden. April- Mai. Europa (außer IS. AL. GR. TR.): eingebürgert P. Tafel 4. 
37. B. pubescens Ehrh., Moor-Birke. Ahnlich 36, aber Rinde grau, Stamm mehrminder glatt, 
nicht tief rissig. B. kurz zugespitzt mit abgerundeten Seitenecken, unterseits in den Achseln 
der Nerven behaart, Rand unregelmäßig gezähnt. Junge Zweige gewöhnlich nicht hängend, 
häufig behaart, dunkelgraubraun, Wärzchen vorhanden oder fehlend. Bastard mit 36 häufig. 
A Wälder, Heiden. April-Mai. Fast ganz Europa (außer NL. AL. GR. TR. BG.). Beide 
Arten liefern den Birkenteer und durch Destillation das Birkenöl, das zum Präparieren des so- 
genannten Juchtenleders verwendet wird und ihm den eigentümlichen Geruch verleiht; es wirkt 
auch insekti- und fungizid. Das Holz ist weiß und weich, es wird als Furnierholz verwendet; 
die Zweige eignen sich zum Besenbinden und zum Herstellen von Flechtwerk aller Art. Die 
Rinde enthält viel Gerbstoffe. In den nördlichen Ländern bereitet man aus dem „Birkensaft“ 
ein alkoholisches Getränk, den ,,Birkenwein“. 


Niedrige Sträucher 


38. B. nana L., Zwerg-Birke. Kleiner Strauch, 30-80 cm, des Nordens, mit schwärzlichpur- 
purnen Zweigen. B. klein, '/2—11/2 cm, dick, rundlich-eifórmig, mit regelmäßigen, gerundeten 
Zähnen. Junge Zweige und B. behaart, später kahl. Fruchtkätzchen aufrecht, 5-10 mm. A 
Torfmoore, Schneetälchen. Mai. Nordeuropa (außer DK.), Mitteleuropa (außer H.), F. GB. 
R. SU. Tafel 4. 


ALNUS | Erle Männliche Bl. mit 4 Staubb.; weibliche Kätzchen verholzend, zapfenfórmig. 
Bl. gewöhnlich vor den B. erscheinend. 5 Arten. 


Kätzchen mit den B. erscheinend 
39. A. viridis (Chaix) DC. Grün-Erle. Bis 21/; m hoher, dichter Strauch mit glatten Zweigen. 
Kätzchen gestielt, an kurzen Seitenzweigen, mit 2-3 B. am Grund. B. rundlich-elliptisch, 
spitz, fein gezähnt, anfangs klebrig; Knospen ungestielt. Frucht breit geflügelt. A In Gebirgen: 
Wälder, Berghänge. April— Juni. Mittel-, Südosteuropa (außer AL. GR. TR.). F. I. SU. 


10 


= 1 Py . 
w 4 PEA 


A 
í las ZI ar 

Y M { WA hs IN 
N | AN 
i Ae) 
SUA 


Wider, d 
LITER 


NWI 
Q pa 


1. Carpinus orientalis [42] 2. Ostrya carpinifolia 43 
3. Celtis australis 60 4. Alnus incana 41 
5. Ulmus laevis 59 ` 


40-44 BETULACEAE CORYLACEAE 


Kätzchen vor den B. erscheinend R 
40. A. glutinosa (L.) Gaertner, Schwarz-Erle. Baum von etwa 20 m Höhe mit dunkelbrauner, 
rissiger Rinde. Mánnliche und weibliche Kátzchen an denselben Zweigen. B. rundlich, sehr 
stumpf oder ausgerandet, mit 5-8 Seitennervenpaaren, kahl, ungleich schwach gesägt. 
Junge Zweige klebrig; Knospen kurz gestielt. A Moore, Flußufer. Februar-April. Ganz 
Europa (außer IS.). Das helle Holz ist gut für Drechslerarbeiten geeignet. Die Holzkohle 
verwendet man bei der Pulverherstellung; die Rinde benützt man zum Gerben. Die Blätter 
dienen als Heilmittel. Tafel 4. | 
41. A. incana (L.) Moench, Grau-Erle. Ahnlich 40, aber kleiner, Baum oder Strauch, bis 10 m, 
mit glatter, hellgrauer Rinde und fein behaarten B.; B. zugespitzt, mit 7—12 Seitennervenpaaren, 
unterseits graugrün. Junge Zweige behaart, nicht klebrig. Fruchtkätzchen 3-5, 1-1'/ cm, 
meist sitzend. A Ufer, Wälder. Februar- Márz. Nordeuropa (außer IS.), Mittel-, Südost- 
europa (außer GR. TR.), F. SU.: eingebürgert IRL. GB. DK. Seite 11. 
A. cordata (Loisel.) Loisel. Unterscheidet sich von 41 durch gewöhnlich kahle B. mit 6-8 
Seitennervenpaaren, B. herzförmig, stumpf oder kurz gespitzt mit rundlichen Zähnen. 
Fruchtkätzchen 1-3, 1'/; -3 cm. Südwesteuropa. 


CORYLACEAE | Haselgewächse 


Bäume oder Sträucher mit einfachen, wechselstándigen B. Bl. 1geschlechtig, in Kätzchen; 
männliche Bl. zahlreich in hängenden Kätzchen, jede Bl. in der Achsel eines Tragb. Weibliche 
Kätzchen aufrecht oder hängend mit jeweils 2 Bl. in der Achsel eines Tragb.; Fruchtknoten 
unterstándig, 1samig; Griffel 2. Frucht eine Nuß, von einer Fruchthülle umgeben. 


1 Knospe eiförmig, stumpf; Frucht groß, zu 1-4 sitzend. Corylus 
1” Knospe lang und schmal, Frucht klein, in einzelnen Büscheln hángend. 
2 Rinde grau, glatt; Frucht teilweise von einer b.artigen, 3teiligen Hülle bedeckt Carpinus 
2' Rinde braun, rauh; Nu vollständig eingeschlossen Ostrya 


CARPINUS | Hainbuche Weibliche Kätzchen hängend, Frucht eine NuB. Knospen spindel- 
fórmig, spitz. 2 Arten. 

42. C. betulus L. 25 m hoher Bauin, Stamm mit Lángswülsten und dazwischenliegenden Fur- 
chen, schwach gedreht, Rinde glatt, grau. B. 4—10 cm, eifórmig, spitz, doppelt gezahnt, 
unterseits auf den Nerven behaart. Kätzchen mit den B. erscheinend; Fruchtkätzchen 5-14 cm, 
gestielt, hängend; mittlerer Lappen der 3lappigen Fruchthülle länger als die seitlichen. A 
Wälder. April- Mai. Mittel-, Südosteuropa. F. GB. B. DK. S. I. SU. Das Holz ist schwer, 
englumig und sehr widerstandsfühig; die Rinde wird in der Gerberei verwendet. Tafel 5. 

C. orientalis Miller. Fruchtkätzchen kleiner, 3-5 cm; Fruchthülle 3eckig-eifórmig, regelmäßig 
gezahnt, nicht 3lappig. Südosteuropa. Seite 11. 


OSTRYA | Hopfenbuche Ähnlich Carpinus, aber jede Nuß von einem sackartigen Vorb. 
eingehüllt. Rinde rauh. 

43. O. carpinifolia Scop. Kleiner Baum, bis 15 m; B. sehr áhnlich 42, Rinde rauh, braun, 
schuppig. Kätzchen mit den B. erscheinend; männliche Kätzchen sehr lang, bis 10 cm; 
Fruchtkätzchen 3—4'/ cm, zuletzt an Hopfen erinnernd, hängend; die winzige Nuß wird vom 
Vorb. vollständig eingeschlossen; Tragb. hinfällig, lanzettlich, schuppenförmig. A Wälder. 
April- Mai. Südosteuropa (außer R.), F. CH. A. I. Seite 11. 


CORYLUS | Haselnuß Weibliche Kätzchen klein, knospenförmig; Frucht eine große Nu 
mit unregelmäßig eingeschnittener Vorb.hülle. Knospen eiförmig, stumpf. 3 Arten. 


44. C. avellana L. Bis 6 m hoher Strauch oder Baum mit glatter Rinde und drüsenhaarigen 
Zweigen. B. 5-12 cm, eifórmig, spitz, auf beiden Seiten behaart, doppelt gezahnt. Kátzchen 
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CORYLACEAE FAGACEAE 45-47 


vor den B. erscheinend; männliche Kätzchen 2-8 cm, hängend, zu 1-4, weibliche etwa 5 cm, 
knospenfórmig, aufrecht; Nuß 1'/; 2 cm, braun, mit gleichlanger, geschlitzter Vorb.hülle. 
A Wälder, Hecken, Hohlwege. Januar-März. Ganz Europa (außer IS.). Die Nüsse sind sehr 
schmackhaft und begehrt. Die Pflanze wird für Faschinen, Flechtwerk etc. verwendet. 

C. maxima Miller. Ahnlich 44, Fruchthülle róhrenfórmig, länger als die Nuß, oben einge- 
schnürt, mit gezáhnter Spitze. Balkan; sonst ófters angepflanzt. 


FAGACEAE | Buchengewächse 


Bäume mit spiralig gestellten, einfachen B. Bl. 1geschlechtig; männlicher Bl.stand kátzchen- 
artig oder kopfig; weibliche Bl. oder Frucht einzeln; aber zu 2-5 von einer ringfórmigen oder 
becherigen, lederigen, spáter verholzenden Hülle, dem Fruchtbecher (Cupula), der aus der 
Achse gebildet wird, umgeben. 


1 Nub 3kantig, in einem dornigen Becher; männliche Bl. in fast kugeligen, lang- 
gestielten Büscheln. B. fast ganzrandig. Fagus 
1” NuB nicht so. 
2 Fruchtbecher dornig, mit mehreren Nüssen; männliche Kätzchen aufrecht Castanea 
2' Fruchtbecher, dornig, oder schuppig, nur 1 Frucht halbumschlieBend; mànn- 
liche Kátzchen hángend. Quercus 


FAGUS | Buche Männlicher Bl.stand dicht, knäuelförmig, kopfig. Die 3kantigen Nüsse 
werden von einer verholzenden, dornigen, 4klappigen Hülle eingeschlossen. 


45. F. sylvatica L. Rot-Buche. Großer Baum, 30 m, Stamm glatt; Knospen spindelförmig. 
B. 4—9 cm, eiförmig, spitz mit 5--8 Seitennervenpaaren, die unterseits behaart sind. Nüsse 
1-2 cm, in einer 4klappigen, stacheligen Hülle. A Wälder, Bergwälder. April- Mai. Ganz 
Europa (außer P. IS. SF. TR.): eingebürgert IRL. Das Holz ist englumig es wird für Furnier-, 
Drechslerarbeiten etc. verwendet. Die Nüsse sind schmackhaft und enthalten ein gutes Öl. 

F. orientalis Lipsky. Ahnlich 45, aber B. mit 9—12 Seitennervenpaaren; Fruchtbecher nicht 
dornig, sondern oben von linealischen, unten von spatelfórmigen Schuppen besetzt. Süd- 
osteuropa. 


CASTANEA | Kastanie Kätzchen aufrecht, männliche und weibliche Bl. an denselben 
Kätzchen, oben die männlichen Bl. zu vielen, unten die weiblichen Bl. in geringer Zahl. 
2 Arten. 


46. C. sativa Miller. Großer Baum, bis 30 m, Stamm von kräftigen, häufig etwas gedrehten 
Làngsrissen gefurcht; B. groß, ungeteilt, mit kräftigen Nerven, 10-25 cm, länglich-lanzettlich, 
stachelspitzig gezähnt, oben kahl. Kätzchen 12-20 cm, aufrecht, gelb. Nüsse glänzend braun, 
zu 1-3 in einer stacheligen, grünen Hülle, die mit 2-4 Klappen aufreißt. A Bergwälder. Mai 
bis Juli. Südosteuropa, H. I.: eingebürgert fast ganz Europa (außer Nordeuropa). Das Holz 
läßt sich leicht verarbeiten, es wird für Pfähle, Fässer etc. verwendet. Manchmal wird die Pflanze 
als Unterholz im I5jáhrigen Wechsel zur Gewinnung von Stangen, Zaunlatten etc. angepflanzt. 
Die Nüsse liefern eine wertvolle menschliche Nahrung. Tafel 5. 


QUERCUS | Eiche B. im Herbst abfallend (sommergrün) oder erst im Frühjahr abfallend 
(wintergrün) oder nicht gleichzeitig abfallend (immergrün). Kätzchen 1geschlechtig: männ- 
liche Kätzchen lang, hängend; weibliche Bl. einzeln oder zu 2-5 ährenartig oder kopfig 
genähert. Nuß mit stacheligem oder schuppigem Fruchtbecher. 27 Arten. 


Immergrüne Bäume 
1 Altere B. unterseits kahl 


47. Q. coccifera L. Kermes-Eiche. Strauch oder seltener kleiner Baum, bis 2 m, mit stech- 
palmenartigen, lederigen, dornig-gezáhnten B. B. eiförmig bis langlich, 1'/-4 cm, unterseits 
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48-52 FAGACEAE 


anfangs behaart, spáter kahl. Frucht im 2. Jahr reifend; Fruchtbecher mit allseitig abstehen- 
den, stacheligen Schuppen. A Trockne, steinige Hänge. April- Mai. Mittelmeergebiet. 
Die Rinde ist reich an Tannin und wird zum Ledergerben verwendet. Die Kermes-Eiche ist die 
Wirtspflanze der Schildlaus Coccus ilicis Planch., deren getrocknete Weibchen eine rote Farbe, 
den Purpur, seit dem Altertum liefern. Tafel 5. 


I' Áltere B. unterseits behaart 

48. Q. ilex L. Stein-Eiche. MittelgroBer bis groBer Baum oder selten Busch, bis 25 m, mit 
grauer Rinde und filzigen Knospen und Zweigen. B. 3-7 cm, länglich-lanzettlich, derb, 
oben dunkelgrün, kahl, unten grau behaart, ganzrandig oder dornig gezähnt; Mittelnerv 
gerade. Frucht bitter, im 1. Jahr reifend; Fruchtbecher mit stumpfen, angepreBten Schuppen. 
A Trockne Kalkböden. April-Mai. Mittelmeergebiet, P.: eingebürgert GB. CH. Das Holz 
ist hart und wird von Stellmachern und Schreinern verwendet. Die Rinde ist reich an Tannin. 
Die Stein-Eiche liefert eine gute Holzkohle. 


Q. rotundifolia Lam. Vertritt 48 im Westen der Iberischen Halbinsel. Unterscheidet sich 
durch breit-eiförmige bis rundliche, papierdünne B. mit grauer, blaugrüner Oberseite. Frucht 
süß. 

49. Q. suber L., Kork-Eiche. Stamm mit extrem dicker, grauer Borke, die beim Entfernen 
eine zunächst rote, später graue, junge Rinde sichtbar werden läßt. B. 3-7 cm, oben dunkel- 
grün, unten grau behaart, ganzrandig oder wellig; Mittelnerv der B.spreite wellig gebogen. 
Frucht im 1. oder 2. Jahr reifend. Fruchtbecher mit spreizenden, vom Grund zum oberen 
Rand hin länger werdenden Schuppen. A Trockenhänge, kalkarme Böden. April-Mai und 
Herbst. Mittelmeergebiet (außer AL. GR. TR.) P. Hauptlieferant des Flaschenkorkes. Die 
Borke wird alle 8-10 Jahre vom Stamm und den unteren Asten entfernt. Das Holz ist gering- 
wertig und nur als Brennholz geeignet. 


Wintergrüne Bäume 


50. Q. macrolepis Kotschy (Q. aegilops auct.). 5-15 m hoher Baum, B. 6-10 cm, oben dunkel- 
grün, matt, unten grau behaart; B. mit 3-7 3eckigen, lang zugespitzten Lappen, die oft 
nochmals gelappt sind. Frucht im 2. Jahr reifend; Fruchtbecher 2-4 cm mit flachen, spreizen- 
den, oft zurückgekrümmten Schuppen. A Trockenhánge. April - Mai. I. YU. AL. GR. TR. 
Der große Eichelbecher wird zum Gerben, Färben und zur Tintenherstellung gebraucht. Die 
Eichel wurde vom Menschen in Hungerzeiten gegessen. Tafel 5. 

Q. trojana Webb. Ausgezeichnet durch die glánzenden, elliptischen, beidseitig kahlen, dornig 
gezähnten B. mit 8-14 Zähnchen. Becher groß, 2-2!/. cm, die untersten Schuppen des Bechers 
angepreßt, die mittleren herabgebogen und die obersten aufrecht oder gekrümmt; Eichel 
bis 3 cm. Balkan. Seite 15. 


Sommergrüne Bäume 
2 Frucht an den letztjährigen Trieben sitzend, nicht an diesjährigen 


51. Q. cerris L., Zerr-Eiche. B. jederseits mit 7-8 schmalen, 3eckigen, spitzen Lappen; 
Knospen von lanzettlichen, ausdauernden Nebenb. umgeben. Frucht im 2. Jahr reifend; 
Becher 1-1'/; cm mit langspitzigen, spreizenden Schuppen. 35 m hoher Baum mit dunkel- 
grauer Rinde. A Sonnige Hänge, trockne Wälder. April-Mai. Mitteleuropa (außer PL.), 
Südosteuropa F. 1.: eingebürgert GB. B. Das Holz ist nur geringwertig. Seite 15. 

Q. rubra L., Rot-Eiche. Ausgezeichnet durch die große, tief geteilte, eiförmige B., 12-20 cm, 
mit jederseits 7-11 dornig, gezähnten Lappen. Zweige dunkelrot, kahl. Fruchtbecher 1'/2 bis 
21, = BERN angedrückt behaart. Herkunft Nordamerika; häufig in Europa für Bauholz 
gepflanzt. 


2 Frucht an diesjährigen, beblätterten Trieben sitzend 


52. Q. robur L., Stiel-Eiche. GroBer Baum, bis 45 m, Rinde brğunlichgrau und stark rissig, 
Aste weit ausladend. B. 5-12 cm, länglich, mit 5-7 gerundeten Lappen und herzförmig 
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52-58 FAGACEAE ULMACEAE 


geöhrtem Grund, kahl. Frucht langgestielt, zu 1-5; Becher mit angepreDten, sich über- 
lappenden, fein behaarten Schuppen. A Wálder, besonders auf schweren Bóden. April bis 
Mai. Fast ganz Europa (außer IS. GR. TR.). Tafel 5. 

53. Q. petraea (Mattuschka) Liebl., Trauben-Eiche. Ahnlich 52, jedoch B. mit mehrminder 
keilfórmigem Grund, nicht geóhrt; B. unterseits mit bráunlichen Sternhaaren in den Achseln 
der B.nerven. Frucht zu 1-5 sitzend. 40 m hoher Baum mit abwärtsspreizenden Asten. 
A Wälder, typisch für leichtere Böden. April- Mai. Ganz Europa (außer P. IS. SF. GR.). 
Das Holz von beiden Arten ist sehr hart und wird für viele Zwecke verwendet, so zum Haus- 
und Schiffsbau, zu Furnierarbeiten etc. Die Rinde ist reich an Tannin und wird zum Beizen und 
Gerben gebraucht. Die Eicheln und Blätter können für Rinder giftig sein, während Schweine 
damit gemästet werden. Die Galläpfel, die von der Gallwespe verursacht sind, enthalten Tannin 
und werden zur Tintenherstellung verwendet. 

54. Q. pubescens Willd., Flaum-Eiche. Ähnlich 52, aber junge B. dicht wollhaarig, später 
oberseits verkahlend, tiefer eingeschnitten, Lappen schmäler. B.stiele 5-12 mm. Junge 
Zweige dicht behaart. Fruchtbüschel sitzend oder kurzgestielt; Schuppen der Becher lanzett- 
lich, angepreßt, weichhaarig, grau. Strauch oder Baum bis 25 m. A Wälder, Trockenhänge. 
April- Mai. Mittel-, Südosteuropa E. F. B. I. SU. Seite 15. 

55. Q. pyrenaica Willd. Großer Baum, bis 20 m, oder Strauch, B. dunkelgrün, unterseits 
dicht weiß behaart, 8-20 cm, jederseits mit 4-8 schmalen, spitzen Lappen; B.stiele bis 22 mm. 
Junge Zweige wollig behaart. Fruchtbüschel sitzend oder kurzgestielt; Schuppen der Frucht- 
becher lanzettlich, stumpf, sich überlappend, grauhaarig. A Bergwálder. Mai-Juni. P. E. 
F. L. Seite 15. 


ULMACEAE | Ulmengewachse 


Bàume mit wechselstàndigen, ungeteilten, hàufig am Grund unsymmetrischen B. Bl. in 
Büscheln an letztjáhrigen Zweigen, zwittrig oder 1geschlechtig: Bl.hüllb. 4—8, teilweise ver- 
wachsen, oft glockenfórmig; Staubb. in gleicher Anzahl wie Bl.hüllb.; Fruchtknoten aus 2 
verwachsenen Fruchtb.; Griffel 2. Frucht eine 1samige, breitgeflügelte Nuß oder Steinfrucht. 


Frucht trocken, geflügelt; B.rand doppelt geságt Ulmus 
Frucht fleischig, nicht geflügelt; B.rand einfach geságt Celtis 


ULMUS | Ulme Bİ. vor den B. erscheinend; Bl.hülle 4 oder 5. Frucht flachgedrückt, von 
einem papierartigen, breiten Flügelrand umgeben. Rinde rissig. B. mit sehr ungleichem Grund; 
der Winkel zwischen B.stiel und der beginnenden, längeren B.spreitenhälfte ist ein wichtiges 
Bestimmungsmerkmal. Bastardierung und vegetative Vermehrung der Bastarde erschweren 
oft die Bestimmung einzelner Pflanzen. 5 Arten. 


56. U. glabra Hudson, Berg-Ulme. GroBer, glattrindiger Baum, bis 40 m, oft schon nahe dem 
Stammgrund mit 2-3 kräftigen Asten. B. 5-16 cm, breit-eifórmig, lang zugespitzt, unregel- 
mäßig sägezähnig mit sehr rauher Oberfläche; B.stiel sehr kurz, mehrminder durch die 
längere B.spreitenhälfte verdeckt. Frucht rund, eingekerbt, 1'/;-2 cm; Samen in der Mitte. 
A Bergwälder. März-April. Fast ganz Europa (außer P. IS. TR.). Das Ulmenholz ist unter 
Wasser besonders widerstandsfühig und wird deshalb für den Schiffsbau verwendet; poliert 
hat es eine wunderschóne Faserung und ist daher als Furnierholz geschátzt. Tafel 5. 


57. U. procera Salisb. GroBer Baum, bis 30 m, mit máchtigem Stamm, rauher Rinde und 
wenigen, kráftigen Asten. B. 4-9 cm, rundlich bis breit-eifórmig, scharf gezahnt, oberseits 
rauh, unterseits behaart bis kahl; B.stiele nicht von der längeren Spreitenhälfte verdeckt. 
Frucht rund, eingekerbt, I-1' cm; Samen über der Mitte die Einkerbung erreichend. 
A Wegränder, Hecken. Februar-März. E. F. GB. H. YU. GR. BG. R.: eingebürgert IRL. 


58. U. minor Miller (U. carpinifolia G. Suckow), Feld-Ulme. Ahnlich 57, jedoch B. schmáler, 
eiförmig bis lanzettlich, glänzend, oberseits meist glatt, die längere Spreitenhälfte trifft im 
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ULMACEAE MORACEAE 58-62 


rechten Winkel auf den B.stiel. Frucht eifórmig, gekerbt, 7-12 mm. Samen oberhalb der 
Mitte. 30 m hoher Baum. A Waldränder, Auenwälder. Márz-April Fast ganz Europa 
(außer IRL. IS. N. SF.). 


59. U. laevis Pallas (U. effusa Willd.), Flatter-Ulme. Ausgezeichnet durch die langen Bl.stiele, 
die viel länger als die Bİ.hüllb. sind, und durch die langen, hängenden Fruchtstiele. Frucht- 
flügel mit auffallenden, spreizenden Haaren am Rand.; Samen in der Mitte der Frucht. B. 
rundlich bis eifórmig mit 12—14 Seitennerven jederseits. Bis 35 m hoher Baum. A Auwálder, 
Gebüsche. Máàrz- April. Mittel-, Südosteuropa (außer TR.), F. B. S. SF. SU. Seite 11. 


CELTIS | Zürgelbaum Frucht eine kugelige, fleischige Steinfrucht. Bl. rein mánnlich oder 
zwittrig zu mehreren in den B.achseln der neuen Sprosse; Bl. mit den B. gleichzeitig erschei- 
nend. Rinde glatt. 4 Arten. ^ 


60. C. australis L. Bis 25 m hoher Baum oder Strauch, mit glatter, grauer Rinde und schlan- 
ken, biegsamen, nach unten gerichteten Zweigen. B. 4-15 cm, eifórmig-lanzettlich, sehr lang 
zugespitzt, regelmäßig scharf gesägt, oberseits rauh, unterseits weichhaarig. Bl. grün, Bl.hülle 
Slappig; Staubbeutel gelb. Frucht 9-12 mm, langgestielt, fleischig, süß, bräunlichschwarz. 
A Hecken, felsige Abhänge. April. Mittelmeergebiet (außer GR. TR.), P. CH. BG. R. Oft als 
Zierbaum gepflanzt. Die Rinde liefert eine gelbe Farbe, das Holz wird zu verschiedenen kleinen 
Gegenständen wie Peitschenstiele, Wanderstöcke etc. verarbeitet. Seite 11. 


MORACEAE | Maulbeergewächse 


Sommergrüne oder immergrüne Bäume oder Sträucher, milchsaftführend. B. einfach, 
gezähnt oder gelappt; Nebenb. 2. Bl. winzig, 1 geschlechtig, in Trugdolden; Bl.hüllb. meist 4; 
männliche Bl. mit 1-4 Staubb.; weibliche BI. mit 1samigen Fruchtknoten, Griffel 3. Frucht 
eine Nu oder Steinfrucht, oft von der fleischig werdenden Bl.hülle umgebene Sammelfrucht. 


Fruchtstand brombeeráhnlich, fleischig Morus 
Fruchtstand birnfórmig Ficus 


MORUS | Maulbeerbaum Nebenb. die Knospe nicht umfassend. BI. 1geschlechtig; Frucht 
eine Scheinbeere. 2 Arten. 


61. M. nigra L. Kleiner Baum bis 20 m, mit kráftigen, rauhen, spreizenden Asten. B. 6—20 cm, 
ei- bis herzfórmig, grob gezahnt oder gelappt, oberseits rauh, unterseits weichhaarig. Frucht 
meist sitzend, dunkelrot, unreif sauer. ^ Mai. Herkunft Persien: eingebürgert E. I. AL. 
GR. BG. R. Als Obst- und Zierbaum gepflanzt. Das Holz wird in der Schreinerei verwendet. 


M. alba L. Ahnlich 61, B. oberseits glatt und glánzend, unterseits kahl mit Ausnahme der 
Nerven. Frucht weiflich, rosa oder purpurviolett, Fruchtstiel so lang wie die Frucht. Herkunft 
China; häufig als Zierbaum oder für die Seidenraupenzucht gepflanzt. Tafel 6. 


FICUS | Feige Nebenb. die Knospe einhüllend, hinfällig, eine Ringnarbe hinterlassend. 
Bl. 1geschlechtig, in einer flaschenförmigen Bl.standsachse eingeschlossen. Frucht groß, 
fleischig, birnförmig mit kleinen, harten Nüßchen an der Innenseite der Fruchtwand. 1 Art. 


62. F. carica L. Kleiner Baum, bis 3 m, oder Strauch, mit glatten, grauen Asten, die einen 
Milchsaft enthalten. B. groß, 10-20 cm, in 3-7 tief eingeschnittene, stumpfe Lappen geteilt, 
dunkelgrün, unterseits behaart. Frucht 5-8 cm, birnförmig, mattgrün oder braunviolett. 
A Felsige Hönge, Dickichte. Juni- September. Herkunft in Europa unsicher. Vielfach ange- 
pflanzt und häufig verwildert in Südeuropa. Die getrocknete Feige ist ein bedeutendes Nah- 
rungsmittel. Medizinisch wird die Feige als Abführmittel verwendet, geröstete Feigen können 
als Umschlag für Wunden, Geschwüre etc. angewandt werden. Unreife Früchte sollen giftig sein. 
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63-65 CANNABACEAE URTICACEAE 
CANNABACEAE | Hanfgewächse 


Kräuter, ohne Milchsaft; B. handförmig geteilt; Nebenb. vorhanden. Pflanze 1geschlechtig; 
männliche Bl. gestielt, Staubb. 5; weibl. Bl. sitzend, Bl.hülle ungeteilt, den Fruchtknoten 
einhüllend; Narben 2. Frucht eine trockene Schließfrucht. 


Kletterpflanzen E Humulus 
ljáhrige, aufrechte Kräuter Cannabis 


HUMULUS | Hopfen Mehrjährige Kletterpflanze. Männlicher Bl.stand rispig, hängend, 
weiblicher ährig, mit breiten, sich überlappenden Tragb. 

63. H. lupulus L. Stengel grün, nicht verholzend, rauh, im Uhrzeigersinn kletternd, bis 6 m. 
B. gegenständig, 10-15 cm, breit-eiförmig, meist in 3-5 gezähnte, lang zugespitzte Lappen 
geteilt. Bl. grünlich, männliche ca. 5 mm, weibliche in ährigen Bl.ständen, 11/2-2 cm, die 
sich bis zur Fruchtreife auf 3-5 cm vergrößern; Frucht mit weißlichgrünen, papierenen, sich 
überlappenden Tragb. A Hecken, Auwälder. Vielfach verwildert. Juni-September. Ganz 
Europa (außer IS.). Die becherförmigen Drüsen der weibl. Bl.hülle enthalten den Bitterstoff 
Lupulin, der dem Bier den bitteren Geschmack verleiht und es haltbar macht, deshalb wird der 
Hopfen vielerorts angebaut. Der Stengel liefert eine hanfähnliche Faser; die Blätter und Blüten 
erzeugen eine braune Farbe. Tafel 6. 


CANNABIS | Hanf Aufrechtes, ljáhriges Kraut mit handförmig geteilten B. Männlicher 
Bl.stand eine rispenartige Trugdolde, der weibliche eine wenigblütige Scheinähre. 1 Art. 

64. C. sativa Hemp. Stark riechende, drüsige, ljáhrige Pflanze, bis 2! m, mit grünen Bl.stän- 
den. B. gestielt, mit 3-9 schmalen, lanzettfórmigen, zugespitzten, geságten Abschnitten. 
Männliche Bl. mit 5 hängenden Staubb., weibliche mit 2 langen Narben. Frucht kugelig, 
glatt. A Hecken, Auwälder; häufig kultiviert und verwildert. Juni- September. SU.: einge- 
bürgert Mittel-, Südosteuropa (aufer AL. TR.), E. F. B. I. Wichtiger Lieferant für Fasern, 
die zu Seilen, Stricken etc. verarbeitet werden. Das Harz, das von der Pflanze gewonnen wird, 
ist narkotisch wirksam und unter verschiedenen. Namen bekannt, als Bhang, Haschisch oder 
Marihuana. Das Rauschgift wirkt in geringen Mengen angenehm, erzeugt Sinnestäuschungen, 
in grófferen Mengen genossen führt es zu körperlichem und geistigem Verfall. Der Samen 
enthált ein eflbares Öl, das auch zu Firnis und Ölfarbe verarbeitet wird. Tafel 6. 


URTICACEAE | Nesselgewächse 


Kráuter mit einfachen B., höufig mit Brennhaaren. Bl. klein, meist 1geschlechtig, Bl.hülle 
mit 4—5 Abschnitten. Mànnliche Bl. mit 4 Staubb., in der Knospenlage nach innen gebogen, 
zur Reife elastisch zurückschnellend; weibliche Bl. mit Isamigen Fruchtknoten und 1 Griffel. 
Frucht eine Steinfrucht oder Nuß. 


1 Bl. über 6 mm lang; Bİ. in Rispen oder Áhren; Stengel aufrecht 


2 B. gegenständig mit Brennhaaren Urtica 
2' B. wechselständig ohne Brennhaare Parietaria 
1” B. unter 6 mm; Bl. einzeln; Stengel kriechend, an den Knoten wurzelnd Soleirolia 


URTICA | Brennessel B. gegenständig, gezähnt, mit Brennhaaren. Bl. in achselständigen, 
rispigen Bl.stánden; Bl. 1geschlechtig, Bl.hülle mit 4 Abschnitten. 8 Arten. 


Männliche und weibliche Bl.stände verlängert 
1 Mehrjährig 


65. U. dioica L., Große Brennessel. Ausläufertreibendes Kraut mit vielen beblätterten, auf- 
rechten Stengeln, bis 1! m; B. sägezähnig, mit heftig brennenden Haaren. Pflanze meist 
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URTICACEAE SANTALACEAE 66-70 


lgeschlechtig; Bl.rispe grün, bis 10 cm, höngend oder spreizend. B. 3-12 cm, herzförmig, 
lang zugespitzt, gegenstándig mit 4 Nebenb. an jedem Knoten. Eine variable Art. A Hecken, 
Gebüsche, Wegránder. Juli- September. Ganz Europa. Die Stengel enthalten feine Fasern, 
die pos Einführung der Baumwolle in Europa zu Netzen und feinen Textilstücken verarbeitet 
wurden. 


I’ Ijührige 
66. U. urens L., Kleine Brennessel. Pflanze 10—60 cm, B. hellgrün, 1—4 cm, ei-herzfórmig, 
gestielt, sägezähnig, mit Brennhaaren, Nebenb. 4. Bl. grün, männliche und weibliche ge- 
mischt; Bl.rispe kurz, bis 2 cm. A Schuttplätze, Mauern, Gärten. Mai- Oktober. Ganz 
Europa. 
U. dubia Forskal. Bl. der männlichen Bl.rispen von der Oberseite einer aufgeblasenen, 
häutigen Achse getragen. Nebenb. 2. Mittelmeergebiet. Tafel 6. 


VVeibliche Bl. in kugeligen Köpfen 


67. U. pilulifera L., Pillen- Brennessel. Weibliche BI. in langgestielten, grünen Köpfen, 1 cm, 
aus der Achsel der oberen B. hängend. Männliche Bl. in verzweigten, b.achselständigen 
Bl.stánden; Bl.hülle der weiblichen Bl. aufgeblasen. B. 2—6 cm, eifórmig, gezáhnt oder ganz- 
randig, langgestielt, mit Brennhaaren. 1- oder 2jährig, 30-100 cm. A Schuttplätze, Weg- 
ränder. April- Oktober. Mittelmeergebiet. P. SU.: eingebürgert NL. D. CH. A. CS. H. Tafel 6. 


PARIETARIA | Glaskraut B. wechselstándig, ohne Brennhaare. Bl. in verzweigten, 
achselstándigen Bl.ständen, zwittrig oder 1geschlechtig; Bl.hülle 4. 6 Arten. 

68. P. officinalis L. Wenig verzweigte, dicht behaarte, mehrminder aufrechte, mehrjáhrige 
Pflanze, 30-100 cm, mit zahlreichen gestielten, eifórmigen B. und grünen, achselstándigen, 
knäueligen Bl.stánden, diese viel kürzer als die B. B. 3-12 cm, eiförmig bis lanzettlich, lang 
zugespitzt, in den kurzen B.stiel verschmälert. A Schuttplätze, Mauern, Zäune. Juni- Oktober. 
Mittel-, Südosteuropa F. I. SU.: eingebürgert B. NL. DK. PL. Tafel 7. 

*P. diffusa Mert. und Koch. West- und Südeuropa. 

69. P. lusitanica L. Zierliche, ljáhrige Pflanze mit sehr schlanken Stengeln, 5-30 cm, kleinen, 
gestielten, eifórmig-spitzen bis rundlichen B., 8-12 mm, manchmal bis 4 cm. Bl. 3-5, in 
winzigen, in den B.achseln sitzenden Bl.standen; Tragb. so lang oder länger als die Bl.hüllb. 
nach dem Blühen. A Mauern, schattige Felsen. Mai-Juni. P. E. F. H. I. YU. GR. BG. R. SU. 


*Soleirolia soleirolii (Req.) Dandy. Herkunft Mittelmeerinseln; in Westeuropa verwildert. 


SANTALACEAE | Sandelgewächse 


Kräuter oder strauchige Pflanzen, meist Halbschmarotzer mit ungeteilten, wechselstándigen 
B., klein, zwittrig oder 1geschlechtig: Bl.hülle gewöhnlich 3-Steilig, oft glockenfórmig; 
Staubb. 3-5. Fruchtknoten unterständig, lfácherig; Griffel 1. Frucht eine fleischige Stein- 
frucht oder kleine Nuß; 1samig. 


Kräuter, Bl.hülle röhrig oder glockenförmig, verwachsen Thesium 
Kleine Sträucher, Bl.hülle nicht so Osyris 


OSYRIS Kleine Sträucher mit grünen, besenartigen Zweigen und immergrünen, schmalen 
B. Pflanze 1geschlechtig: Bl.hülle 3-4; Frucht fleischig. 2 Arten. 

70. O. alba L. Kleiner Strauch, 40-120 cm, mit schlanken, kantigen, aufrechten Zweigen 
und zahlreichen, kleinen, lederigen, immergrünen, Inervigen, lanzettlichen B., 1—1!/; cm; 
Bl. klein, gelblich, duftend, 8 mm; Bl.hülle 3teilig; männliche Bl. in kurzen seitlichen Büscheln, 
weibliche einzeln. Frucht kugelig, 5-7 mm, fleischig, zuletzt rot. A Trockne Stellen. April 
bis Juni. Mittelmeergebiet. P. BG. Tafel 7. 
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71-73 SANTALACEAE LORANTHACEAE ARISTOLOCHIACEAE 


THESIUM | Leinblatt 1- oder mehrjáhrige Kráuter mit linearen oder lanzettlichen B. 
Bl. 1geschlechtig mit 1 oder 3 Hochb., häufig in traubigen Bl.stánden. Frucht grün, nufartig. 
trocken. 18 Arten. 


71. T. alpinum L., Alpen-Leinblatt. Kleines, wenig verzweigtes Kraut, 10-20 cm, mehrjáhrig, 
mit linealischen, Inervigen B. und grünlichgelblichen, kleinen Bl. Bl. in 1seitswendiger, 
langer Traube; einzelne Bl. in den Achseln von 1 Tragb. und 2 Hochb. sitzend. Bİ.hülle 
röhrig, 4teilig, zur Fruchtzeit 2-3mal so lang wie die Frucht. A Bergwiesen. Juni-August. 
Ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. GB. B. NL. H. GR. TR.). Tafel 6. 

T. pyrenaicum Pourret, Pyrenäen-Leinblatt. Unterscheidet sich von 71 durch 3nervige B., 
allseitswendiger Bl.traube und meist 5zipfeliger Bl.hülle. West- und Mitteleuropa. 


LORANTHACEAE | Mistelgewächse 


Halbschmarotzer auf Bäumen mit gegenständigen oder quirligen B. Bl. 1geschlechtig; 
Bl.hüllb. 4-6; Staubb. 4; Fruchtknoten unterständig, Griffel 1 oder fehlend. Frucht eine 
beerenartige Scheinfrucht, verschleimend oder klebrig. 


Bİ. in Trauben oder Ahren, B. sommergrün Loranthus 
Bİ. in sitzenden Knäueln; B. immergrün Viscum 


LORANTHUS | Riemenblume B. sommergrün mit Fiedernerven. Bl.stand verlöngert, 
Bl.hüllb. 4-6. 1 Art. 


72. L. europaeus Jacq. Strauchiger Schmarotzer auf den Asten von Eiche, Kastanie und Buche, 
bis 1 m. Bl. grünlichgelb; männliche Bl. in endstándigen Trauben, weibliche Bl. in endstän- 
digen Ahren, 2-4 cm. B. eifórmig bis länglich, 1-5 cm, kurzgestielt, mattgrün, lederig; 
Zweige dunkelbraun. Frucht hellgelb, bis 1 cm, fleischig, klebrig. ^ Mai-Juni. Südosteuropa, 
D. A. CS. H. I. SU. 


VISCUM | Mistel B. immergrün mit Parallelnerven. Bl. zu 3—5 in sitzenden Trugdolden; 
Bİ.hüllb. gewóhnlich 4; Staubb. mit der Bl.hülle verwachsen. 2 Arten. 

73. V. album L. Immergrüne Schmarotzer auf Laubbáumen und seltener Nadelbáumen; 
Pflanze stark verzweigt, buschig, bis 1 m; Zweige gelb. Bl. zu 3-5 in Achseln von Hochb. 
sitzend, gewöhnlich lgeschlechtig. B. schmal-eifórmig, grünlichgelb, gegenständig, sitzend, 
2-8 cm. Frucht eine vveiBe, seltener gelbliche, fleischige, klebrige Scheinbeere. A Februar bis 
April. Ganz Europa (außer IRL. IS. SF.). Die Früchte sind schwach giftig ; früher machte man 
aus den klebrigen Scheinbeeren einen Vogelleim. Tafel 7. 


V. cruciatum Boiss. hat rote Früchte. Südwestspanien. 


ARISTOLOCHIACEAE | Osterluzeigewächse 


Kräuter oder holzige Kletterpflanzen mit wechselstándigen, ungeteilten B. Bl. zwittrig; 
Bl.hülle glockenfórmig oder trichterig, häufig dunkel gefärbt und stinkend. Staubb. 6 oder 
12, frei oder mit der Griffelsäule verwachsen. Fruchtknoten unterstándig, 6fächerig; Griffel 
6 oder zu einer Griffelsäule verwachsen. Frucht eine Kapsel. 


Bl. regelmäßig, glockenfórmig; B. immergrün Asarum 
Bl. unregelmäßig, róhrig, mit schräg abgeschnittener Lippe Aristolochia 


ASARUM | Haselwurz Bİ. regelmäßig, glockenfórmig, 3lappig; Staubb. 12, frei; Frucht 
kugelig, unregelmäßig zerfallend. 1 Art. 
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ARISTOLOCHIACEAE RAFFLESIACEAE 74-78 


74. A. europaeum L. Kriechende Pflanze mit dickem, behaartem Stengel, 2-10 cm, und dunk- 
len, glänzenden, immergrünen, breit-nierenfórmigen, langgestielten B., 3—10 cm, und braunen, 
schuppenfórmigen Niederb. Bl. bráunlich, einzeln, 1! cm. A Laubwälder, schattige Ge- 
büsche. März-April. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. SF. GR. TR.): eingebürgert NL. DK. 
Früher als Brechmittel verwendet. Tafel 7. 


ARISTOLOCHIA | Osterluzei Bl. unregelmäßig; Bl.hülle am Grunde angeschwollen, 
eine lange, gekrümmte Róhre mit verlangerter Lippe bildend. Staubb. 6, mit der Griffelsaule 
verwachsen. 13 Arten. 


Kletterpflanzen 
75. A. sempervirens L. Schlanke, holzige Kletterpflanze, mehrjährig, bis 5 m, mit glänzenden, 
immergrünen B. Bl. einzeln, 2-5 cm, U-fórmig gekrümmt, gelbbraun, mit purpurnen Streifen, 
innen gelb. B. bis 10 cm, 3eckig-herzförmig, gestielt. Frucht 1-4 cm. A Hecken, schattige 
Plátze. Mai-Juni. I. GR.: eingebürgert F. 


Nicht kletternde Krduter 

1 Bİ. gebüschelt 
76. A. clematitis L. Ausläufertreibende, mehrjährige Pflanze, bis 1 m, mit eigentümlichem, 
obstartigem Geruch. Bl. hellgelb, unregelmäßig trichterig, in den Achseln der oberen B., 
2-3 cm, in Büscheln zu 2-8. B. 6-15 cm, herzfórmig, gestielt, Rand fein gesägt. Frucht 2-5 cm, 
hàngend, birnenfórmig. A Gebüsche, Zàune. Mai- Juni. Herkunft Südosteuropa; früher viel 
angepflanzt und jetzt fast in ganz Europa verwildert (auBer Nordeuropa). Giftig. Ihre medi- 
zinische Anwendung bei Wehen ist seit Theophrast bekannt. Auch wurde die Pflanze in der 
Vergangenheit bei Schlangenbiß verwendet. Tafel 7. 


I' Bl. einzeln 
77. A. rotunda L. Pflanze 20-60 cm mit oval-herzförmigen, sitzenden B., 2-9 cm und einzelnen 
gelben Bl., 2-5 cm, mit dunkelbräunlicher, riemenförmiger Oberlippe. Wurzelknolle einzeln, 
kugelig. ^ Wiesen, Hecken, steinige Plätze. April- Mai. Mittelmeergebiet P. CH. BG. Tafel 8. 
A. pistolochia L. Ausgezeichnet durch die bráunlichen Bl, 2—5 cm, mit dunkelpurpurner 
Lippe. Bl. fein gezahnt, B.stiel 1-5 cm; Pflanze behaart. Wurzel faserig. Westliches Mittel- 
meergebiet. 
A. pallida Willd. Bl. 3-6 cm, grün bis gelbbraun oder gelb mit purpurnen Streifen, Lippe so 
lang wie die Röhre. B.rand nicht gezáhnt. Knolle einzeln, kugelig. Mittleres und östliches 
Mittelmeergebiet. 
A. longa L. Bl. 2-6 cm, bráunlichgrün mit kurzer, spitzer Lippe, viel kürzer als die Róhre; 
Knolle zylindrisch. Mittelmeergebiet. 


RAFFLESIACEAE | Schmarotzerblumengewüchse 


Schmarotzer mit schuppenfórmigen, nicht grünen B.; auf den Wurzeln und Stengeln von 
Wirtspflanzen lebend. 

Bl. 1geschlechtig, einzeln oder in dichten Köpfen; Bl.hüllb. 4-10 in 1 Wirtel; Staubb. viele, 
zu einer fleischigen Säule verwachsen; Fruchtknoten unterstándig, lfácherig. Frucht eine 
vielsamige, fleischige Beere. 


CYTINUS Bl. in dichten Köpfen; untere Bl. weiblich, obere männlich. Parasit auf Cistus- 
und Halimium-Arten. 2 Arten. 


78. C. hypocistis (L.) L. Auffälliger Parasit mit gelben Bl.köpfen, Stengel 3-7 cm, mit leuch- 
tend roten Schuppen. Bl. zu 5-10, jede von 2 fleischigen, roten Hochb. umgeben; Bl.hülle 
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79-81 RAFFLESIACEAE POLYGONACEAE 


róhrig mit 4 spreizenden Lappen; Staubb. verwachsen, Staubbeutel 8; Frucht saftig, fleischig. 
A Mai-Juni. Mittelmeergebiet P. BG. R. SU. Der Saft wird gegen Ruhr etc. verwendet ; als 
Heilmittel ist die Pflanze seit den Rómern bekannt. Tafel 8. 

C. ruber (Fourr.) Komarov. Bl.hülle weiß oder hellrosa, Schuppenb. und Hochb. karminrot. 
Mittelmeergebiet. 


POLYGONACEAE | Knöterichgewächse 


Kräuter mit einfachen, wechselständigen B. und mit zu stengelumfassenden Tuten verwach- 
senen Nebenb. Bl. zwittrig; Bl.hüllb. 3—6, innere zur Fruchtreife háufig auswachsend und höutig 
werdend; Staubb. 6-9; Fruchtknoten oberstándig, lsamig, mit 2-4 Griffeln. Frucht eine 
plattgedrückte, geflügelte oder 3kantige Nuß. 


Nr. 
1 Bİ.hüllb. 4; Staubb. 6 Oxyria 90 
1’ Bİ.hüllb. 5 oder 6 
2 Kletter- oder Schlingpflanzen Bilderdykia 87 
2/ Pflanzen nicht kletternd 
3 Bl.hiillb. 6, innere zur Fruchtzeit größer als die äußeren Rumex 91-100 
3' Bl.hüllb. 5, gleichlang oder zur Fruchtzeit äußere länger 
4 AuBere Bl.hüllb. zur Fruchtreife geflügelt oder gekielt Reynoutria 88 
4 Äußere Bl.hüllb. nicht so 
5 B. etwa so lang wie breit, Frucht 2mal so lang oder länger wie die 
Bl.hüllb. Fagopyrum 89 
5' B. länger als breit, Frucht gewöhnlich mehrminder in der Bl.- 
hülle verborgen Polygonum 79-86 


POLYGONUM | Knöterich Bİ.hüllb. 5, alle ähnlich, kronb.artig, rosa oder weiß; Staubb. 
8; Griffel 2-3. Frucht eine 3eckige oder plattgedrückte Nuß, von der ausdauernden Bl.hülle 
umgeben. 36 Arten. 


Bl. zu 1 oder wenigen in B.achseln, kürzer als die B. 


79. P. maritimum L. Niederliegende, mehrjáhrige Sandpflanze am Meeresstrand mit ziemlich 
dicken Stengeln, 10—50 cm, und dicken, lederigen, lanzettfórmigen, blaugrünen B. mit einge- 
rolltem Rand. Bl. weiß oder rosa, zu 1-4 in B.achseln, viel kürzer als die '/ -2!/ cm große 
B.tute der oberen B. weiß, papierartig, so lang oder länger als die Internodien. Frucht glänzend 
dunkelbraun, etwas aus der Bl.hülle hervorschauend. ^ Meeresstrand. April-Oktober. Süd- 
osteuropa, Mittelmeergebiet, P. GB. SU. Seite 23. 


P. oxyspermum Ledeb., Strand-Knóterich. Unterscheidet sich von 79 durch die kürzeren 
Tuten, diese viel kürzer als die Internodien. B. 1'/; — cm, elliptisch bis linear-lanzettlich mit 
schwach eingerolltem Rand. Frucht glänzend, länger als die Bl.hülle. Meeresstrand. Fast 
ganz Europa. 

80. P. aviculare L., Vogel-Knóterich. Sehr variable, niederliegende oder aufrechte, ljáhrige 
Pflanze, 5-100 cm, mit vielen, schmalen B. und kleinen, einzelnen oder wenigen BI. in den 
Achseln der oberen B., 3 mm, Bl.hüllb. grün, mit weißem oder rosa gefärbtem Rand. B. 2-5 cm, 
schmal-elliptisch, die Stengelb. gróBer als die der Seitenzweige; Tuten durchsichtig, silber- 
weiß. Frucht mattbraun. A Acker, Wege, Schuttplätze etc. Mai—huni. Ganz Europa. 


Bİ. in endständigen Scheinähren 
1 Bl. in lockerer, dünner Scheinähre 


81. P. hydropiper L., Pfeffer-Knöterich. Bl. grünlich oder rosa, Scheinähre schlank, lang 
gekrümmt; Bl.hülle 3-5 mm, mit gelblichen Drüsen besetzt. B. 5-10 cm, lanzettförmig, 
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1. Polygonum maritimum 79 2. Fagopyrum tataricum (89) 
3. Polygonum minus [81] 4. P. bistorta 84 
5. Bilderdykia convolvulus fr. 87 6. B. dumetorum İ87) 
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82-87 POLYGONACEAE 


sitzend; Tuten mit kurzen Fransen. Frucht matt, braunschwarz, 3 mm. Pflanze schlank, 
kahl, 1jahrig, 20-80 cm, B. scharf schmeckend. A Gräben, Teiche. Juli- Oktober. Ganz 
Europa (aufer IS.). Wegen des pfefferartigen Geschmackes kónnen die Samen als Gewürz 
verwendet werden. 


P. minus Hudson, Kleiner Knóterich. Ahnlich 81, aber Bl.hülle ohne Drüsen, Tuten lang 
bewimpert; Frucht glänzend schwarz, 1'/-3 mm. Weit verbreitet in Europa, im Norden 
häufiger. Seite 23. i 


I (1) Bl. in dichten, gedrungenen, walzigen Scheinähren 


82. P. persicaria L., Floh-Knöterich. Bl. rosa, Scheinähre dicht walzig, etwa 2 cm lang. Bl.hülle 
ohne Drüsen. B. bis 15 cm, lanzettfórmig, oft schwarz gefleckt; Tuten eng anliegend, auf der 
Fláche kurzhaarig und am Rand kurz gewimpert; Stengel rótlich, an den Knoten verdickt. 
Pflanze aufrecht, fast kahl, ljáhrig, 20-80 cm. ^ Feuchte Acker, Schutt, Graben. Juli bis 
September. Ganz Europa. 


P. lapathifolium L. (P. nodosum Pers.), Ampfer-Knóterich. Ahnlich 82, Bl. grünlichweiB oder 
blaßrot, Scheinähre mit gelben Drüsen. B. mit durchsichtigen Drüsen, Tuten locker, kahl 
oder spinnwebig behaart, Rand fein gewimpert. Sehr variable Art. Ganz Europa. Tafel 8. 


83. P. amphibium L., Sumpf-Knöterich. Pflanze aufrecht oder im Wasser flutend, mehrjährig. 
Die Land- und Wasserformen sind sehr verschieden. Letztere hat untergetauchte, lange 
Stengel, längliche, ei-herzförmige, langgestielte, kahle Schwimmb. und b.lose Scheinähren; 
die Landform hat aufrechte Stengel, 30-70 cm, mit länglichen, lanzettförmigen, rauhen, 
behaarten, sitzenden B. Bl.hülle nicht drüsig; Staubb. 5. Frucht 2 mm, glänzend. ^ Ufer, 
Gräben, Acker. Juli August. Ganz Europa. Tafel 8. 


84. P. bistorta L., Schlangen-Knöterich. Kenntlich an den geflügelten Stielen der unteren B. 
Bl. rosa, selten weiß, in dichter, kräftiger Scheinähre, 2-7 cm lang, 1-2 cm breit; Bl.hülle 
4-5 mm. Untere B. länglich, breit-eiförmig, gestielt, die oberen B. lanzettförmig, sitzend, 
stengelumfassend. Rhizome kurz, auffällig gedreht. Stengel aufrecht, unverzweigt, 20-100 cm. 
A Feuchte Wiesen, Bergwiesen. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. 
GR. TR.): eingebürgert DK. N. S. Seite 23. 


85. P. viviparum L., Knóllchen-Knóterich. Kleine, mehrjáhrige Pflanze des Nordens und der 
Alpen mit unverzweigtem Stengel, 6-40 cm, Scheináhre schlank, lang, mit weißen oder hell- 
violetten Bl., unterseits mit bräunlichen Brutknospen. B. lanzettlich, mit eingerolltem Rand. 
A Bergwiesen, Alpentriften. Juni- August. Europa (außer P. B. NL. DK. AL. GR. TR. BG.). 
Der unterirdische Stengel ist eBbar. Tafel 9. 


1” Bl. in locker verzweigten Rispen ; 


86. P. alpinum All., Alpen-Knöterich. Kräftige, mehrjährige, behaarte Pflanze, 30-80 cm, 
mit weißen oder hellroten Bl. in einer beblätterten, verzweigten, pyramidenfórmigen Rispe. 
B. lanzettfórmig, lang zugespitzt, 1-3 cm, Rand bewimpert, B.unterseite heller; Tuten kurz, 
durchsichtig, bald verschwindend. Frucht hell, glänzend, länger als die Bl.hülle. A Feuchte 
Bergwiesen, Gerölle. Juli-August. E. F. CH. A. I. YU. AL. GR. BG. R. SU.: eingebürgert DK. 


P. polystachyum Meissnen. Kenntlich an dem roten, kräftigen Stengel, bis 120 cm, den großen 
länglich-lanzettförmigen B., 10-20 cm lang und 3-8 cm breit, mit brauner, ausdauernder 
Tute. Bl.rispe locker, beblattert, verzweigt; Bl. vveiB. Herkunft Himalaya; in Mitteleuropa 
eingebürgert. 


BILDERDYKIA Stengel kletternd; B. mit herzfórmigem Grund. BLrispe locker; die 3 
äußeren Bl.hüllb. geflügelt; Staubb. 8; Narben knopfig. 3 Arten. 


87. B. convolvolus (L.) Dumort. ( Polygonum c. L.), Winden-Knóterich. Windende oder sprei- 
zende Pflanze, ljáhrig, bis 1 m, mit 3eckig-herzfórmigen, langgestielten B. und grünlich- 
weißen Bl. AuBere Bl.hüllb. gekielt oder schmal geflügelt. Bl.stiele kürzer als die Bl., oberhalb 
der Mitte gegliedert, 3 mm. Frucht mattschwarz, 4-5 mm. A Acker, Schuttplátze, Hecken. 
Juni- Oktober. Ganz Europa. Seite 23. 
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POLYGONACEAE 88-92 


B. dumetorum (L.) Dumort. (Polygonum d. L.), Hecken-Knöterich. Ähnlich 87, Bl.stiel 
5-8 mm, etwas unterhalb der Mitte gegliedert; Bl.hüllb. mit am Bl.stiel herablaufenden 
Flügeln. Frucht glänzend, 2!/-3 mm. Weit verbreitet in Europa. Seite 23. 


REYNOUTRIA Pflanze ausláufertreibend, aufrecht; Bl.stand rispenartig verzweigt. Schein- 
ahren, achselständig, dichtblütig; äußere Bl.hüllb. geflügelt; Staubb. 8; Narben gewimpert. 
2 Arten. 


88. R. japonica Houtt. (Polygonum cuspidatum Siebold und Zucc.), Spieß-Knöterich. Stengel 
kräftig, 1—2 m, glatt, hohl, häufig rötlich; B. breit-eifórmig, plötzlich lang zugespitzt, am Grun- 
de gestutzt oder verschmälert, bis 12 cm. Bl. weiß, Scheinihren 2-4, in den Achseln der 
oberen B. A Schuttplátze. August- September. Herkunft Zentralasien, in Mitteleuropa 
eingebürgert und verwildert, auch als Zierpflanze afigebaut. P. F. IRL. GB. NL. Tafel 9. 

R. sachalinensis (Friedrich Schmidt Petrop) Nakai. Pflanze kräftiger, bis 3'/; m, B. groß, 
15—30 cm, herzfórmig. Bl. grünlich. Herkunft Ostasien; gelegentlich in West- und Mittel- 
europa eingebürgert. 


FAGOPYRUM | Buchweizen Nicht kletternde, ljáhrige Pflanzen mit hohlen Stengeln und 
3eckig-herzfórmigen B. Bl.hüllb. 5, alle gleich; Staubb. 8; Narben knopfig, Griffel 3. Frucht 
3kantig, lánger als die Bl.hülle. 2 Arten. 

89. F. esculentum Moench, Echter Buchweizen. Pflanze ljáhrig, aufrecht, bis 60 cm, gewóhn- 
lich mit rótlichem Stengel und 3eckig-herzfórmigen, lang zugespitzten B. Bl. rosa oder weiD, 
in kurzen, dichten, langgestielten Scheintrauben; Bl.hülle 3-4 mm. Frucht glatt, dunkel- 
braun, scharf 3kantig, 2-3mal länger als die Bl.hülle. A Acker, Schuttplätze. Juni- August. 
Herkunft Asien. In Europa häufig als Bienenfutterpflanze oder als Mehlfrucht angebaut. 
Tafel 9. 

F. tataricum (L.) Gaertner, Tazarischer Buchweizen. Ahnlich 89, Bl. grünlich, in lockerer 
Scheintraube; Bl.hülle 2 mm. Stengel grün. Frucht mit rauher Oberflache, stumpf 3kantig, 
Kanten meist ausgeschweift gezáhnt. Vielfach angebaut, oft adventiv. Seite 23. Beide Arten 
liefern ein Backmehl; die Nüsse werden auch zum Brauen verwendet. 


OXYRIA | Sáuerling Bİ.hüllb. 4, sich zur Fruchtreife vergrößernd; Staubb. 6; Narben 2. 
Frucht breit geflügelt. 1 Art. 

90. O. digyna (L.) Hill, Alpen-Säuerling. Pflanze ljährig, kahl, säuerlich schmeckend, bis 
30 cm; B. hellgrün, nierenfórmig, langgestielt, 1-3 cm. Bl. grün in verlängerter, endständiger, 
b.loser. einfacher oder verzweigter Rispe. Bl.hülle mit 2 äußeren, spreizenden und 2 inneren, 
der Frucht angepreßten Abschnitten. Frucht 3-4 mm, Flügel rötlich. A Feuchtes Geröll, 
steinige Triften. Juli- August. Europa (außer P. B. NL. DK. SF. AL. GR. TR). 


RUMEX | Ampfer Bl.hüllb. 6, die äußeren 3 kleiner als die inneren; die inneren Bl.hüllb., 
die sogenannten Valven, ausdauernd, sich zur Fruchtzeit vergróDernd und die Frucht ein- 
hüllend; die Valven sind häufig gezähnt und haben oft auf der Außenseite Schwielen. Frucht 
eine Nuß. Zum Bestimmen sind reife Früchte notwendig; Bastardierung ist häufig. 50 Arten. 


Bl.hüllb. ohne Schwielen 

1 B. pfeilförmig oder spießförmig 
91. R. acetosella L., Kleiner Ampfer. Aufrechte oder niederliegende, ausläufertreibende, 
mehrjährige Pflanze, 10-30 cm, mit lanzettlichen, länglichen B., B.grund pfeilförmig mit 
nach auswärts gerichteten SpieBecken. B. rötlich; Bl.hülle so lang wie die Frucht, etwa 1/2 mm; 
Pflanze 1geschlechtig. Obere B. kurzgestielt, nicht stengelumfassend; B.scheide dünn, 
durchsichtig, zerschlitzt. Variable Art. A Magerrasen, Heiden, Sandfelder. Mai—Juni. Ganz 
Europa. 
92. R. scutatus L., Schild-Ampfer. Pflanze stark verzweigt, mehrjáhrig, am Grunde verholzend, 
25-50 cm. B. 3-4 cm, etwa so lang wie breit, variabel, rundlich spieBförmig, meist blaugrün. 
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1. Rumex scutatus 92 2. R. pulcher 99 3. R. aquaticus [95] 
S; 


4. R. palustris [100] R. maritimus 100 
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POLYGONACEAE 93-99 


Bl. 1geschlechtig, weibliche und männliche Bl. an derselben Pflanze, in lockeren, verzweigten, 
rótlichen Bl.stánden. Bl.stiele gegliedert. Frucht 3 mm, mit rundlichen, herzfórmigen Valven. 
A In Gebirgen: Mauern, Felsschutt, Gerólle. Mai- August. Fast ganz Europa (außer Nord- 
europa, IRL. TR.): eingebürgert GB. NL. S. Als Topfpflanze verwendet. Seite 26. 


93. R. acetosa L., Sauer-Ampfer. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, 30—100 cm, mit großen, 
bis 10 cm länglich-eiförmigen, 2-4mal so lang wie breiten B. mit rückwärts gerichteten SpieB- 
ecken, untere B. langgestielt, obere sitzend, stengelumfassend. Bl.hüllb. 3-4 mm, die äußeren 
nach dem Blühen herabgebogen; Pflanze lgeschlechtig, sehr variabel. A Wiesen, Hecken, 
Wälder. Mai-August. Ganz Europa (außer GR. TR.). Manchmal als Salat verwendet und 
angebaut. 


T B. mit abgerundetem, herz- oder pfeilförmigem Grund 
94. R. alpinus L., Alpen-Ampfer. Ziemlich kräftige, mehrjährige Pflanze, 50-100 cm, mit sehr 
großen, eifórmigen B., 15-40 cm und dichtem, vielblütigem, verlängertem Bl.stand; Bl. grün- 
lich; B.rand wellig, B.stiel lang, oberseits gerieft, B.scheiden lang, papierartig. Frucht mit 
breit-eiförmigen Valven, 4'/ -5 mm. A Gebirge: Weiden, Lägerfluren, Viehlägern, Alm- 
hütten. Juni-August. Mitteleuropa (außer H.), Südosteuropa (außer TR.), E. F. I. SU.: ein- 
gebürgert GB. Früher medizinisch verwendet wie der Rhabarber. Tafel 9. 
95. R. bucephalophorus L. Schlanke, rótliche, 1jährige Pflanze, 5-30 cm, Bl.stand áhrenartig, 
endstándig, Bl. zu 2-4 in den Achseln der B.scheiden; Bl.stiele herabgebogen, oft 2gestaltig, 
entweder kurz, dicklich oder verlängert, keulig verbreitert. B. sehr schmal, lanzettfórmig. 
Frucht mit dicken, 3eckigen Valven, deren Rand ungezáhnt oder geschweift gezáhnt. Sehr 
variable Art, im Mittelmeergebiet oft sehr reichlich auftretend. ^ Trockne, sandige Plátze. 
April- September. Mittelmeergebiet, P. 
R. aquaticus L., Wasser-Ampfer. Ahnlich 96, aber Bl.hüllb. schwielenlos, Grundb. mit herz- 
fórmigem Grund. Weit verbreitet in Europa. Seite 26. 


Frucht mit 1-3 Schwielen auf den Bl.hüllb. 

2 Bl.hüllb. ganzrandig 
96. R. hydrolapathum Hudson, Hoher Ampfer. Kráftige, mehrjáhrige Sumpf- oder Wasser- 
pfianze, bis 2 m, mit großen, breit-lanzettlichen Grundb., bis 1 m, an beiden Enden zugespitzt. 
Bl.stand stark verzweigt, mit vielen aufrechten Zweigen, dicht. Valven 3eckig, 5—7 mm, derb, 
ganzrandig oder gegen den Grund undeutlich gekerbt, mit großen Schwielen. Häufig mit 95 
bastardierend. ^ Sumpfige Ufer, Gräben. Juli August. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. 
GR. TR.). Tafel 9. 
97. R. crispus L., Krauser Ampfer. Aufrechte, wenig verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 30 bis 
150 cm. B. dick, schmal, lanzettfórmig, B.rand stark gewellt, kraus. Bl.stand dicht, oft ein- 
fach oder mit wenigen Verástelungen, jede von einem schmalen, krausen Tragb. gestützt; 
Bl.knàáuel dicht gedrängt. Valven der Frucht herzfórmig, 3—51/, mm, mit verschieden großen 
Schwielen. A Wiesen, Acker, Wegränder. Tuni— August. Ganz Europa. Tafel 9. 
98. R. conglomeratus Murray, Knäuel-Ampfer. Ähnlich 97, aber Grundb. dünn, länglich- 
eifórmig oder lanzettlich mit gerundetem B.grund, B. nicht kraus. Bl.stand locker, reich ver- 
zweigt, Bl.knäuel nicht dicht gedrängt, einzeln. Valven eiförmig mit sehr großen, rótlichen 
Schwielen, die Fláche der Valven fast einnehmend. Sehr variable Art. ^ Feuchte Stellen, Ufer, 
Gräben, Waldränder. Juli- September. Ganz Europa. 
R. sanguineus L., Blut-Ampfer. Ähnlich 98, Bl.stand nur unten beblättert (bei 98 fast bis zur 
Spitze), meist nur 1 Valve mit Schwiele. Juni-August. A Feuchte Waldstellen. Weit ver- 
breitet in Europa. Tafel 9. 


2 Blhüllb. mit deutlich gezähntem oder geschweiftem Rand 


99, R. pulcher L., Schóner Ampfer. Pflanze kráftig, mehrjáhrig, bis 50 cm, mit hin und her 
gebogenen, oft ineinander verflochtenen Asten und schmalen, dicken, geigenfórmigen 
Grundb.; obere B. lanzettlich. Bl.stand reich verzweigt; Bl.knäuel voneinander entfernt, von 
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100-101 POLYGONACEAE CHENOPODIACEAE 


einem Tragb. gestützt. Valven 4'/.-6 mm, in der unteren Hälfte gezähnt, jede mit Schwiele. 
Wegränder, Schuttplátze. Juni— August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. B. NL.): 
eingebürgert IRL. DK. S. A. Seite 26. 


R. obtusifolius L., Stumpfblättriger Ampfer. Ähnlich 98, aber Valven gesägt und mit Schwielen. 
Grundb. breit-eifórmig, groß, 20—40 cm. Ganz Europa. Die Blätter werden verwendet, um die 
Reizwirkung von Brennesseln abzuschwächen und bei Verbrennungen den Schmerz zu lindern. 


100. R. maritimus L., Strand-Ampfer. Stark verzweigte, ljihrige oder mehrjährige Pflanze, 
10-50 cm. Bl.stand aus vielen, dicht gedrängten, goldgelben Bl.knäueln, jeder von einem 
riemenfórmigen Tragb. gestützt. Grundb. schmal elliptisch. Frucht mit dünnem Stiel; Valven 
mit langen, feinen Záhnen und schmal-3eckiger Spitze; Schwielen mit scharfer Spitze. 
A Strandwiesen, Ufer, Gräben. Juli- September. Fast ganz Europa (außer P. E. IS. AL. GR. 
TR. BG.). Seite 26. 


R. palustris Sm., Sumpf-Ampfer. Ahnlich 100, Fruchtstiel dick, starr; Valven mit kurzen, 


scharfen Zähnen und stumpfer, riemenfórmiger Spitze, Schwielen mit stumpfer Spitze. Ufer, 
Graben. Weit verbreitet in Europa. Seite 26. 


CHENOPODIACEAE | Gänsefußgewächse 


1- oder mehrjáhrige Kráuter mit gegenstándigen, oft fleischigen, manchmal bereiften B. 
Bl. zwittrig oder 1geschlechtig, klein, grünlich; Bl.hüllb. fehlend oder 1—5, háufig ausdauernd 
und mit der Frucht verwachsend; Staubb. 1—5. Fruchtknoten unterständig oder halbunter- 
ständig; Narben 2-3. Frucht gewöhnlich eine 1samige Nu). 


Nr. 
1 B. dünn, kaum fleischig. 
2 Bl. meist zwittrig; Frucht von 2-5 ausdauernden Bl.hüllb. um- 
geben 
3 Pflanze mit einigen gezähnten oder gelappten B., nicht über 
5cm Chenopodium 102-105 
3’ Alle B. ganzrandig, unter 5 cm Beta 101 
2’ Bl. 1geschlechtig, Frucht in 2 vergrößerte Vorb. eingeschlossen. 
4 ljahrige Kräuter Í 
5 Pflanze lháusig, mánnliche und weibliche Bl. an derselben 
Pflanze Atriplex 107-111 
5’ Pflanze 2häusig, männliche und weibliche Bl. auf verschiedenen 
Pflanzen Spinacia 106 
4' Kleine, mehrjährige Sträucher 
6 Frucht mit 3lappigen Vorb. Halimione Liz 
6” Frucht mit rundlichen oder nierenförmigen Vorb. Atriplex 107—111 
1’ B. dick, fleischig, meist linealisch, halbstielrund oder scheinbar 
fehlend und Stengel fleischig 
7 B. wechselstándig, abstehend 
8 Bl.hüllb. zur Fruchtzeit fleischig Suaeda 115 
8 Bl.hüllb. derb, am Rücken mit Querkiel Salsola 116 
7 B. scheinbar fehlend; Stengel gegliedert > 
9 Pflanzen strauchig Arthrocnemum 113 
9” ]jáhrige Kräuter Salicornia 114 


BETA | Rübe Bi.hüllb. 5, verholzend und mit der Frucht verwachsen; Bl. zwittrig. 5 Arten. 


101. B. vulgaris L. Aufrechte 1-, 2- oder mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit sehr variablen, 
großen, breit-eiförmigen bis rhombischen Grundb. und schmäleren Stengelb., gewóhnlich 
glänzend dunkelgrün. Bl. grünlich oder bräunlich in dichten, langen, rispigen, beblátterten 
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1. Chenopodium botrys 102 2. Atriplex littoralis [108] 
3. A. hortensis 109 4. Chenopodium vulvaria 105 5. Atriplex rosea 111 
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102-106 CHENOPODIACEAE 


Scheinähren. Subsp. vulgaris ist eine weit verbreitete Kulturpflanze mit verschiedenen Varie- 
taten, als Zuckerrübe, Runkelrübe, Rote Rübe mit fleischigen, stark verdickten Wurzeln 
und als Mangold mit nur mäßig verdickten Wurzeln. Subsp. maritima (L.) Arcangeli mit 
niederliegenden Asten und kleineren B., unter 10 cm, dünnen Wurzeln ist eine Strandpflanze 
der europäischen Küsten. ^ Juni-September. Fast ganz Europa. Gemüse- und Futterpflanze. 
Die Zuckerrübe ist ein wichtiger Zuckerlieferant, sie wird in ganz Europa angebaut. Tafel 10. 


CHENOPODIUM | Gänsefuß Bl. zwittrig; Bl.hüllb. 2-5, selten sich zur Fruchtzeit ver- 
größernd; Staubb. 1-5; Narben meist 2. Die unteren B. gezahnt, gelappt oder 3eckig. 23 
Arten. Viele weit verbreitete Arten kónnen nur nach mikroskopischen Merkmalen der 
Samenschale bestimmt werden; die folgenden sind leichter im Felde zu unterscheiden. 


102. C. botrys L., Klebriger Gänsefuß. Drüsig-klebrige, unangenehm riechende, ljáhrige 
' Pflanze, 15-60 cm, mit im Umriß eifórmigen B., jederseits in 2-4 rundliche Lappen tief 
zerteilt. Bl. in schmaler, verlängerter Scheináhre. ^ Sandige Plätze, Schutt. Juli- Oktober. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. GB. B. NL. GR. TR.). Seite 29. 

103. C. bonus-henricus L., Dorf-Gänsefuß, Guter Heinrich. Ziemlich kräftige, mehrjährige 
Pflanze, bis 60 cm, mit großen, 3eckig-spießförmigen, grünen B., bis 10 cm, am Rand wellig. 
Bl.stand zusammengesetzt, schmal, b.los; Bl.hüllb. und Staubb. 4. A Wegränder, Schutt, 
Dorfplätze. Juni-September. Ganz Europa (außer P. IS. TR.). Die Blätter und jungen Triebe 
sind eßbar. Tafel 10. 


. 104. C. foliosum Ascherson, Durchblätterter Gänsefuß, Erdbeerspinat. Leicht kenntlich an den 
auffälligen, scharlachroten Früchten in dichten, sitzenden Bl.knäueln, 1 cm, Bl.knäuel alle mit 
Stützb. B. schmal-3eckig, mit einigen groben, scharfen Zähnen, obere B. meist mit 2 abstehen- 
den Lappen am B.grund. Pflanze ljáhrig, 20-100 cm. A Wegränder, Schuttplätze. Juni-Juli. 
Herkunft P. E. F. D. CH. A.; anderorts eingebürgert. Tafel 10. 


105. C. vulvaria L., Stinkender Gänsefuß. Niederliegende, stark verzweigte, ljáhrige Pflanze, 
10-65 cm, nach faulen Fischen riechend. B. klein, breit-eifórmig, ganzrandig, unterseits 
mehlig bereift, '/2-2'/2 cm. Bl.knäuel klein, in den Achseln von Stützb. ^ Schuttplätze, 
Mauern, Wegränder. Juli- September. Ganz Europa (außer IRL. IS. N.). Die Pflanze enthält 
eine zitronengelbe Farbe. Seite 29. 


Weit verbreitete Arten in Europa: 


B. nicht oder wenig bereift 
*C. polyspermum L., Vielsamiger Gänsefuß. 
*C. rubrum L., Roter Gänsefuß. 
*C. murale L., Mauer-Gänsefuß. 
*C. hybridum L., Unechter Gänsefuß. 
*C. urbicum L., Straßen-Gänsefuß. 


B. bereift 


*C. glaucum L., Graugrüner Gänsefuß. 
*C. album L., Weißer Gänsefuß. 


SPINACIA | Spinat Ähnlich Chenopodium, Bl. 1geschlechtig, Pflanze 2hausig. Griffel 4, 
sehr lang. 1 Art. 


106. S. oleracea L. Pflanze aufrecht, verzweigt, 1- oder 2jàhrig, bis 1 m, mit hohlen, gerieften 
Stengeln und eifórmig bis 3eckig-pfeilförmigen, glänzenden, kahlen B. Bl. grünlich, weib- 
liche Bl. achselständig, männliche in unbeblätterten Scheinähren. Frucht häufig mit 2-4 
Stacheln an der Spitze. A Juni-September. Herkunft unbekannt; häufig kultiviert und ver- 
wildert. Die Blätter werden seit der Antike als Gemüse verwendet. Die Blätter liefern für 
Liköre etc. einen grünen Farbstoff. Seite 32. 
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CHENOPODIACEAE 107-112 


ATRIPLEX | Melde Bl. 1geschlechtig, Pflanze Iháusig; männliche Bl. mit 5 Bl.hüllb. und 
5 Staubb., weibliche Bl. ohne Bl.hüllb., aber mit 2 Vorb., die sich zur Fruchtreife vergrößern. 
19 Arten. 


Mehrjáhrige, strauchige Pflanzen 


107. A. halimus L. Aufrechte, silbrig-weiße, stark verzweigte, strauchige Pflanze, bis 2'/; m, 
mit ausdauernden, lederigen, eiförmigen oder eckigen B., bis 4 cm. Bl. gelblich in mehrminder 
b.losem, verlangertem, endstándigem, verzweigtem Bl.stand. Frucht mit 2 rundlichen bis 
nierenförmigen, glänzend weißen, lederigen Vorb. ^ Küstensand, Salzböden im Binnenland. 
August- September. Mittelmeergebiet (außer YU. AL. TR.), P. BG. 


ljährige Kräuter 2 

1 B. grün, viel lánger als breit 
108. A. patula L., Spreizende Melde. Sehr variable, kahle, oft bereifte Pflanze, bis 1!/ m, 
mit aufrechten oder niederliegenden Stengeln. Obere B. linealisch-lanzettlich, ganzrandig; 
untere B. länglich-rautenförmig mit keilfórmigem Grund. Frucht mit rautenfórmigen, breiten, 
ganzrandigen oder gezáhnten, manchmal warzigen Vorb. A Wegränder, Schuttplatze. 
Juli- Oktober. Ganz Europa (außer AL.). Tafel 10. 
A. littoralis L., Strand-Melde. Alle B. der Pflanze linealisch bis lanzettfórmig; Vorb. der Frucht 
stark warzig, lang zugespitzt; ljáhrige Pflanze der Sanddünen und salzreicher Stellen in 
Europa. Seite 29. 


I' (!) B. grün, weniger als 2mal so lang wie breit 

109. A. hortensis L., Garten-Melde. Aufrechte, ljáhrige Pflanze, kenntlich an den Früchten 
mit rundlichen, ganzrandigen, glinzenden, háutigen Vorb., 5-15 mm, mit deutlichen Nerven. 
B. groß, meist über 10 cm, 3eckig, blaugrün, grün oder bräunlichgrün, ganzrandig oder ge- 
zähnt. August. Oft als Gemüse angebaut und vielerorts in Europa verwildert. Die Blätter 
werden seit der klassischen Zeit als Gemüse verwendet. Die Pflanze enthált einen dem Indigo 
ähnlichen, blauen Farbstoff; die Früchte sind ein Abführ- und Brechmittel. Seite 29. 

110. A. hastata L., Spieß-Melde. Eine variable, aufrechte oder niederliegende, kahle oder 
bereifte, 1jährige Pflanze, bis 1 m. B. unter 10 cm, 3eckig, spieBförmig, die oberen schmäler. 
Frucht mit eifórmigen bis 3eckig-rautenfórmigen oder mehr gerundeten, ganzrandigen oder 
gezahnelten, glatten oder warzigen Vorb. Einige Formen der Pflanze sind mit 108 sehr ähnlich. 
A Meeresstrand, Schuttplätze. August- Oktober. Ganz Europa (außer IS.). 


1" B. silberweif, 2mal so lang wie breit 
111. A. rosea L., Rosen-Melde. SilbervveiBe, aufrechte oder aufsteigende Pflanze, bis 1 m, mit 
ei-rautenförmigen B., bis 6 cm, mit wellig gezähntem Rand. Bl.knäuel meist achselstándig. 
Frucht mit weiblichen, rautenfórmigen Vorb., bis 12 mm, unregelmäßig gezähnt und meist mit 
großem Höcker am Rücken. ^ Schuttplátze, Wegränder, stickstoff- und salzreiche Plätze. 
August-September. Ganz Europa (außer Nordeuropa, SU.): eingebürgert GB. B. NL. CH. 
Seite 29. 


A. laciniata L. Ähnlich 11, niederliegende, 1jährige Pflanze, bis 30 cm, mit bereiften, silberigen 
B. und Stengeln. B. 1!/;-2 cm. Vorb. 6-7 mm, breit-rautenförmig, 3lappig, gewöhnlich ohne 
Höcker. Sandstrand. Westeuropa. 


HALIMIONE | Salzmelde Ahnlich Atriplex und oft dazugestellt; Vorb. der Frucht an den 
Seiten meist bis zur Spitze verwachsen. 3 Arten. 


112. H. portulacoides (L.) Aellen (Azrip/ex p. L.). Kleiner Strauch mit dicken, fleischigen, 
silberweißen, bereiften, länglich-eiförmigen bis linealischen B. Scheinähren endständig, 
Blstand wenig verzweigt, dicht, schlank, unbeblättert; Bl. grünlich. Frucht mit 3eckigen, 
3lappigen Vorb., 2!/--5 mm. A Meeresufer. August-September. Westliches Mittelmeergebiet. 
DK. D. BG. Seite 32. 
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1. Salsola soda [116] 

3. Spinacia oleracea 106 

5. Arthrocnemum glaucum [113] 
7. Halimione portulacoides 112 


2. S. kali 116 
4. Suaeda maritima [115] 
6. Montia fontana 123 


CHENOPODIACEAE AMARANTHACEAE 113-116 


ARTHROCNEMUM Ähnlich Salicornia und oft dazugestellt; Zwergstràucher mit holzigen 
Stengeln. 3 Arten. 


113. A. perenne (Miller) Moss (Salicornia p. Miller). Pflanze mit unterirdischen, kriechenden 
Stengeln und aufrechten, fleischigen, gegliederten, verzweigten Stengeln, bis 30 cm, oft 
mehrere Quadratmeter bedeckend. Stengel zunáchst grün, spáter orange bis weinrot. Stengel- 
glieder länger als breit. Samen grünlichbraun oder grau, mit gekrümmten oder hakigen 
Haaren. A Meeresufer. Juli- August. Westeuropa (auBer B. NL.), Mittelmeergebiet (auDer 
TR.). Tafel 10. 


A. fruticosum (L.) Moq. (Salicornia f. L.) Ahnlich 113, aber Stengel blaugrün, bis 1 m. Samen 
warzig. Südeuropa, Mittelmeergebiet. 


A. glaucum (Delile) Ung.-Sternb. Ahnlich 113. Aufrechter, zunöchst blaugrüner, dann gelblich- 
grüner oder rötlicher Strauch, bis 1 m. Jede Bl. beim Abfallen eine einfache Hóhlung hinter- 
lassend (bei 113 und [113] eine 3teilige Höhlung). Samen schwarz, hart, mit Warzen. Küsten 
von Südeuropa. Seite 32. 


SALICORNIA | Queller 1/öhrige Salzpflanze mit gegliederten Stengeln. B. gegenständig, 
fleischig, dicht dem Stengel angepreBt und ihn einhüllend, dadurch Stengel scheinbar b.los. 
Bl. zu 3 in einem 3eckigen, fleischigen Tragb.; Staubb. 1 oder 2. 7 Arten. 


114. S. europaea L. (S. herbacea (L.) L.). Eine kleine, fleischige, sehr variable, 1jahrige Pflanze, 
10—30 cm, mit gegliederten, einfachen bis stark verzweigten, fleischigen Stengeln; Pflanze zu- 
nächst grün, im Herbst rot oder purpurn werdend. Endständige Scheináhre mit 3-12 Gliedern; 
die beiden seitlichen Bl. kleiner als die mittlere Bl. A Meeresstrand, Küsten. August-Sep- 
tember. Ganz Europa (außer IS. CH.). Die Asche ist reich an Soda und wurde früher wie bei 
116 verwendet. 


SUAEDA | Sode B. dick, fleischig, pfriemlich. Bl. klein, achselständig; Bl.hüllb. 5, fleischig; 
Staubb. 5; Narben 3-5. 14 Arten. 

115. S. vera J. F. Gmelin (S. fruticosa auct.). Kleiner, stark verzweigter, buschiger Strauch, 
1/—1!/; m, mit vielen, fleischigen, blaugrünen, halbstielrunden, stumpfen oder fein zuge- 
spitzten B., !/,—11/; cm. Bl. grün, zu 1-3 in B.achseln, kürzer als die B.; Narben 3; Samen 
glatt. ^ Meeresküsten. Mai- Oktober. Südeuropa (aufer TR.). P. BG. 

S. maritima (L.) Dumort, Strand-Sode. Ähnlich 115, aber 1jährig, mit niederliegenden oder 
aufrechten, verzweigten Stengeln, bis "/2 m und darüber, sehr variabel. B. 1-5 cm, meist spitz. 
Narben 2; Samen mit feiner Netzstruktur. Küsten von Europa. Seite 32. 


SALSOLA | Salzkraut B. fleischig, stielrund. BI. klein, achselstandig; Vorb. 2; Bl.hüllb. 5, 
mit Querkiel; Staubb. 5; Narben 2. 25 Arten. 

116. S. kali L. Variable, stark verzweigte, ljáhrige Pflanze, bis 1 m, mit vielen, fleischigen, 
spitzen B., 1-4 cm. Bl. grün, einzeln in B.achseln sitzend, mit 2 b.artigen, spitzen Vorb. 
Frucht derb, mit breitem Querkiel. ^ Meeresstrand, Salzwiesen, Salzstellen im Binnenland. 
Juli- August. Ganz Europa (außer IS.). Die Pflanzenasche ist reich an Soda und wurde früher 
zur Seifenherstellung und in der Glasbläserei verwendet. Seite 32. 

S. soda L. Ahnlich 116, aber B. nicht mit dorniger, sondern mit weicher Spitze, B. halbstengel- 
umfassend; Vorb. eifórmig. Frucht mit Querkiel. Mittelmeergebiet und Südosteuropa. 
Seite 32. 


AMARANTHACEAE | Amarantgewächse 


Meist 1jährige Kräuter mit ganzrandigen B. Bl. klein, grünlich oder rótlichbraun, einzeln, 
b.achselständig oder in kopfigen oder áhrenartigen Bl.ständen, diese aus vielen Einzelbl.stánden 
zusammengesetzt. Bl.hüllb. trockenhöutig, meist 4-5; Staubb. 1-5; Fruchtknoten oberständig, 
1facherig. Frucht meist eine Deckelkapsel. 
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117-119 AMARANTHACEAE PHYTOLACCACEAE AIZOACEAE 


Staubfaden zu einer Röhre verwachsen; Frucht vielsamig. Celosia 
Staubfaden frei; Frucht 1samig Amaranthus 


AMARANTHUS | Amarant, Fuchsschwanz Staubfaden verwachsen; Frucht Isamig. Die 
meisten Arten sind eingeschleppte, in Europa weit verbreitete Unkräuter. 12 Arten. 

117. A. retroflexus L., Krummer Fuchsschwanz. Aufrechte, 1jährige Pflanze, bis 1 m, mit langem, 
endstándigem, strauBförmigem Bl.stand. Bl. 2-3 mm, lgeschlechtig, grünlichweiß; Bl.hüllb. 
und Staubb. 5; Vorb. 3-6 mm, stachelspitz. B. eifórmig oder eckig, hellgrün, unterseits auf 
den Nerven behaart; Stengel behaart, gefurcht. A Wegránder, Acker, Schuttplätze. Juli bis 
September. Herkunft Nordamerika; fast in ganz Europa (auBer Nordeuropa) eingebürgert. 
Tafel 10. 

* A. albus L., Weifler Fuchsschwanz. Weit verbreitet in Europa 

* A. hybridus L., Bastard-Fuchsschwanz. Weit verbreitet in Europa 

* A. cruentus L. Weit verbreitet in Europa 

* A. blitoides S. Watson. Weit verbreitet in Europa 

* A. graecizans L. Weit verbreitet in Europa 

* A. lividus L. Weit verbreitet in Europa 


CELOSIA Ähnlich Amaranthus, jedoch Staubfáden zu einer Róhre verwachsen; Frucht 
vielsamig. 1 Art. 

118. C. argentea L. Kahle, ljahrige Pflanze, bis 50 cm, mit dichtem, walzigem, endstandigem 
Bl.stand; Bl. klein, weiß, rot oder rosa, B. linealisch-lanzettlich. A Sommer. Tropische Zier- 
pflanze, in Südeuropa eingeschleppt. 


PHYTOLACCACEAE | Kermesbeerengewächse 


Kráuter, Stauden oder Báume mit wechselstándigen, ungeteilten B. Bl. in Trauben; Bl.hüllb. 
4—5, bis zur Fruchtreife ausdauernd; Staubb. 4—5 oder viele; Fruchtb. 4—10, teilweise ver- 
wachsen, jedes 1samig; Frucht meist fleischig. 


PHYTOLACCA | Kermesbeere Kräftige, hohe Kräuter mit breit-elliptischen, ganzrandigen 
B. und vielblütigen Bl.trauben. Frucht schwarzpurpurn, saftig. 


119. P. americana L. (P. decandra L.). GroBes, mehrjáhriges Kraut, 1-3 m, mit kráftigen, 
gefurchten Stengeln und rótlichen, gabelig verzweigten Asten, B. breit-eifórmig bis lanzettlich, 
12-25 cm. Bl. grünlich oder blaßrosa, gestielt, in dichten, walzigen Trauben, bis 10 cm. Staubb. 
und Griffel 10. Frucht eine 10furchige, zunächst rótliche, dann schwarzpurpurne Beere. 
A Herkunft Nordamerika; eingebürgert in Mittel- und Südeuropa. Sommer. Häufig als 
Zierpflanze angebaut. Die Früchte enthalten einen roten Farbstoff, der zum Fürben von Wein, 
Konditorwaren, Papier, Tuche etc. dient. Die Wurzeln, Blütter und Früchte wirken abführend. 
Tafel 11. i 


AIZOACEAE | Eiskrautgewächse 


Vorwiegend sukkulente Pflanzen, Kräuter oder niedrige Sträucher mit dicken, fleischigen, 
ungeteilten, gegenständigen B. Bl. einzeln, meist groß und auffällig, mit Kelch und Krone. 
Kelch mit dem Fruchtknoten verwachsen, Kelchb. häufig fleischig; Kronb. und Staubb. zahl- 
reich; Fruchtknoten gewöhnlich unterständig. Frucht meist eine Kapsel oder fleischig. 


Narben 8-20; Frucht fleischig Carpobrotus 
Narben 5; Frucht eine Kapsel Mesembryanthemum 
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AIZOACEAE PORTULACACEAE 120-124 


CARPOBROTUS BI. mit 8-20 Narben; B. im Querschnitt 3eckig. Frucht fleischig. 3 T 


120. C. edulis (L.) N. E. Br. (Mesembryanthemum e. L.). Holzige, kriechende Pflanze, die dichte 
Matten bildet. Bl. sehr groß, 8-10 cm, mit zahlreichen hellvioletten, gelben oder orangen 
Kronb. und vielen Staubb. Kelchb. 5, grün. B. länglich, fleischig, im Querschnitt 3eckig, 
zugespitzt, paarweise, am Grund verwachsen. A Küstenfelsen und -sand. April- Juli. Her- 
kunft Südafrika (Kapland); eingebürgert an der Küste von P. E. F. GB. B. I. 

C. acinaciformis (L.) Bolus (Mesembryanthemum a. L.). Ahnlich 120, B. blaugrün, über der 
B.mitte am breitesten, dann plótzlich scharf zugespitzt. Bl. gröBer, bis 12 cm, leuchtend kar- 
minrot; Staubb. purpurn. Herkunft wie 120; eingebürgert im Mittelmeergebiet. Tafel 11. 


MESEMBRYANTHEMUM Bl. mit 5 Narben; B. im Querschnitt rund oder flach. Frucht 
eine trockene Kapsel mit 5 Klappen. 2 Arten. 


121. M. nodiflorum L. Niederliegende, ljáhrige Pflanze, 5-30 cm, mit kleinen, weißen oder 
gelblichen Bl. Kronb. viele, sehr schmal und kürzer als die fleischigen Kelchb. Bl. einzeln, end- 
ständig oder b.achselstándig. B. fleischig, länglich-walzenförmig, blaugrün mit glänzenden 
Schwielen. ^ Sandstrand, K üstenfelsen, salzhaltige Sümpfe. April—Juli. Südeuropa (außer 
AL. TR.), P. 


M. crystallinum L. (Cryophytum c. (L.) Br.). Die ganze Pflanze ist mit durchsichtigen, glán- 


zenden Schwielen bedeckt, so daß die Pflanze wie im Rauhreif erscheint. B. eifórmig, flach, 
fleischig. Bl. 2-3 cm, Kronb. länger als Kelchb. Mittelmeergebiet. 


PORTULACACEAE | Portulakgewächse 


1jährige oder mehrjährige Kräuter, meist kahl und fleischig; B. ungeteilt, gegenstandig und 
manchmal am Grund verwachsen. K elchb. 2, frei oder verwachsen; Kronb. 4—6; Staubb. 3 bis 
viele; Fruchtknoten oberstándig oder halbunterstándig, lfächerig. Frucht eine Kapsel, sich 
durch Klappen óffnend oder quer ringsum aufspringend. 


Staubb. viele Portulaca 
Staubb. 3 oder 5 Montia 


PORTULACA | Portulak Bİ. 1 oder wenige, oft endständig; Staubb. viele; Fruchtknoten 

halbunterstándig. Frucht quer ringsum aufspringend. 1 Art. 

122. P. oleracea L., Gemüse-Portulak. Fleischige, kahle, ljàáhrige Pflanze, bis 50 cm, mit 

einzelnen, gelben Bl. am Ende der beblätterten Stengel. Bl. 8-12 mm, kürzer als die B.; 

Kelchb. 4 mm, Kronb. 5-6 mm, bald abfallend; Staubb. 7-12. B. 1-2 cm, länglich-eiförmig, 

fleischig, glünzend, unter den Bl. gedrángt, Stengel meist rötlich. Var. sativa (Haw.) Celak ist 
öBer, wurde lange als Salatpflanze in Südeuropa angebaut. A Sandige Böden, Weingárten, 
dplätze. Mai- Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL.). Tafel 11. 


MONTIA | Quellkraut Bl. in endständigen Trugdolden, weiß oder rosa; Staubb. 3 oder 5; 
Fruchtknoten oberstándig. Frucht durch 3 Klappen sich óffnend. 3 Arten. 
123. M. fontana L., Bach-Quellkraut. Kleine, glinzend grüne Pflanze, in dichten, niedrigen 
Matten auf feuchtem Boden oder mit langen, dünnen, verzweigten Stengeln im Wasser flutend. 
Bİ. unscheinbar, 2-3 mm; Kronb. weiß, ungleich, kaum länger als die 2 eifórmigen Kelchb.; 
 Staubb. 3. B. gegenständig, spatelfórmig, kurzgestielt. Sehr variable, 1jahrige oder mehrjährige 
Pflanze, 2-50 cm. A Feuchte Acker, Gräben, Bache. April- September. Ganz Europa (außer 
AL. TR.). Seite 32. 
124. M. perfoliata (Willd.) Howell (Claytonia p. Donn). Eine kahle, hellgrüne, fleischige, auf- 
rechte, mehrstengelige, 1jahrige Pflanze, 10-30 cm, mit weißen BI. in Trugdolden, von einem 
grünen Becher umgeben, der durch Verwachsung der beiden obersten B. entstand. Bl. 5-8 mm, 
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gestielt; Kronb. wenig länger als Kelchb. Grundb. rosettig; langstielig, breit- eifórmig, fleischig. 
A Sandboden, Ódplátze. Mai- Juli. Herkunft Nordamerika. Eingebürgert Westeuropa (auBer 
E. IRL. DK. D. CH. H.). Tafel 11. 

M. sibirica (L.) Howell (Claytonia s. L.; C. alsinoides Sims). Unterscheidet sich durch größere, 
rosafarbene Bl., 1'/—2 cm, in lockeren Trugdolden; Kronb. tief ausgerandet, 2mal so lang wie 
die Kelchb. Oberste B. eifórmig, nicht becherfórmig verwachsen. Herkunft Nordamerika; 
. in Europa mancherorts eingebürgert. Tafel 11. 


CARYOPHYLLACEAE | Nelkengewächse 


1- oder mehrjährige Kräuter mit gegenständigen oder seltener wechselständigen oder wirte- 
ligen, ungeteilten B., häufig am Grund miteinander verwachsen. Bl. in dichotom verzweigten 
Bl.ständen, selten einzeln. Kelchb. und Kronb. 4-5, Kelchb. frei oder zu einer Röhre ver- 
wachsen, Kronb. häufig tief eingeschnitten; Staubb. 8-10. Fruchtknoten oberständig, 
1fàcherig, Samenanlagen grundständig oder an einer freien Zentralplazenta; Griffel frei oder 
verwachsen, Narben 2-5. Frucht eine trockne Kapsel, mit Zähnen oder Klappen sich öffnend, 
seltener eine Beere oder Schließfrucht. 


1 Kelchb. 5-6, röhrenförmig verwachsen 


2 Griffel 3-5 Gruppe A 
2 Griffel 2 Gruppe B 
1” Kelchb. 4-5, frei ; 
3 Frucht eine Kapsel, mit Záhnen oder Klappen sich óffnend Gruppe C 
3” Frucht eine Schließfrucht, höchstens am Grund unregelmäßig aufreißend Gruppe D 
Gruppe A  Kelchb. 5-6, röhrenförmig verwachsen; Griffel 3-5 Nr. 
1 Frucht eine schwarze Beere, Kelch aufgeblasen Cucubalus 177 
1” Frucht eine Kapsel, sich mit Zähnen óffnend 
2 Kelch lönger als die Kronb. Agrostemma 163 
2' Kelch kürzer als die Kronb.. 
3 Griffel 3; Kapsel mit 6 Zähnen Silene 164-176 
3 Griffel 5; Kapsel mit 5 Zähnen Lychnis 158-162 
Gruppe B Kelchb. 5-6, verwachsen; Griffel 2 
1 Kelch mit schuppenförmigen Hochb. 
2 Kelch mit trockenhäutigen Streifen zwischen den Kelchzähnen Petrorhagia 183, 184 
2” Kelch grün, ohne Streifen Dianthus 185-194 
1” Kelch ohne schuppenförmige Hochb. 
3 Kronb. mit Schlundschuppen Saponaria 180, 181 
3 Kronb. ohne Schlundschuppen 
4 Kelch scharfkantig geflügelt Vaccaria 182 
4” Kelch walzlich, glatt 
5 Kelch mit trockenhäutigen Streifen Gypsophila 178, 179 
5 Kelch ohne trockenhäutige, weiße Streifen Velezia 195 
Gruppe C Kelchb. 4-5, frei; Kapsel sich mit Zähnen oder Klappen öffnend 
1 B. mit häutigen Nebenb., B. oft quirlig 
2 Bl. weiß oder rosa, über !/ cm 
3 Griffel 5; Kapsel mit 5 Klappen Spergula 154 
3' Griffel 3; Kapsel mit 3 Klappen Spergularia 155-157 
2 BI. weiß, unter '/; cm Polycarpon 158 
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1” B. ohne Nebenb., B. gegenstándig Nr. 
4 Kronb. fehlend 
5 B. linealisch oder fädlich, Kapsel mit 4-5 Zähnen Sagina 146, 147 
5' B. nicht so, Kapsel mit 6 Zähnen Arenaria 125-128 
4’ Kronb. vorhanden 
6 Kronb. tief 2lappig 
7 Griffel 4-5, Kapsel mit 8 oder 10 Zühnen 
8 Kapsel viel länger als der Kelch mit doppelt soviel 
Zàhnen wie Griffel ` Cerastium 140-144 
8' Kapsel eifórmig mit 2zàhnigen Klappen Myosoton 145 
7” Griffel 3, Kapsel mit 6 Klappen oder Zühnen Stellaria 134—138 
6” Kronb. ungeteilt oder nur leicht ausgerandet, ^ 
gekerbt oder gezáhnt 
9 Kronb. gekerbt oder gezáhnt Holosteum 139 
9' Kronb. unversehrt oder leicht ausgerandet 
10 Griffel so viel wie Kelchb. 
11 Kapsel mit 8 Záhnen; Griffel den Kelchb. gegenüber- 
stehend; B. blaugrün, schmal-lanzettlich Moenchia [144] 
11” Kapsel am Grund mit 4-5 Klappen; Griffel zwischen den 
Kelchb. stehend; B. nicht blaugrün, linealisch Sagina 146, 147 
10 Griffel weniger als Kelchb. 
12 Fleischige Strandpflanzen mit breiten B. Honkenya 133 
12” B. nicht fleischig 
13 B. linealisch, Kapsel mit 3 Klappen Minuartia 0131, 132 
13” B. eifórmig 
14 B. unter 1 cm, Kapsel mit 6 Záhnen Arenaria 125-128 
14' B. über 1 cm, Kapsel mit 4—6 Klappen Moerhingia 129, 130 


Gruppe D  Kelchb. 4-5, frei; Frucht eine Schließfrucht, höchstens am Grund unregelmäßig 


aufreißend 
1 Nebenb. vorhanden. 


2 Hochb. und Nebenb. auffällig, silberig, länger als die Bl. Paronychia 149, 150 
2’ Hochb. und Nebenb. unauffällig 
3 Bl. weiß, manchmal mit rötlicher Spitze 
4 Kelchb. weiß, nach der Bl.zeit schwammig; B. gegenstándig. 7///ecebrum 152 
4” Kelchb. grün oder in der Mitte rot, breit hautrandig; Bl. weiß, 
winzig, B. wechselständig Corrigola 1148) 
3 Bl. grünlich, zu mehreren in den B.achseln Herniaria 151 
1” Nebenb. fehlend; Bl. in dichten Knáueln Scleranthus 148 


ARENARIA | Sandkraut B. gegenstándig, ei-lanzettfórmig, Nebenb. fehlend. Kronb. nicht 
ausgerandet; Staubb. 10; Griffel 3; Kapsel 6zähnig; Samen ohne Ölkörper. 51 Arten. 


Arten der Ebene und des Hügellandes 


125. A. serpyllifolia L., Quendelbléttriges Sandkraut. Kleine, stark verzweigte, aufsteigende 
oder aufrechte, 1- oder 2jährige Pflanze, 3-25 cm, mit kleinen, eiförmigen B. Bl. zahlreich, 
in lockeren, dichotom verzweigten Bl.ständen. Bl. 5-8 mm, Kronb. kürzer als die ei-lanzett- 
lichen Kelchb. B. 2:/2—8 mm, eiförmig, spitz, mit Ausnahme der untersten ungestielt, mit 3 
oder 5 Nerven, am Rand bewimpert. A Acker, Wegränder, Mauern, Sandplätze. Mai—Sep- 
tember. Ganz Europa (außer IS.). , 
A. leptoclados (Reichenb.) Guss. Ahnlich 125, aber ganze Pflanze zierlicher; Kelchb. schmal- 
lanzettlich; Kronb. kürzer als der Kelch. Bl.stiele sehr dünn. Trockenrasen. Weit verbreitet 
in Europa. 
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126-132 CARYOPHYLLACEAE 


126. A. montana L. Aufsteigende, graugrüne, mehrjährige, fein behaarte Pflanze; Stengel 
aufrecht, 10-30 cm, mit einzelnen oder wenigen, weißen, gestielten Bl. bis 2 cm. Kronb. ei- 
fórmig, 2mal so lang wie die Inervigen, eifórmigen Kelchb. B. eiförmig bis lineal-lanzettlich, 
Inervig, 1-2 cm. ^ Heiden, Wälder. Mai- Juni. P. E. F. Tafel 12. 


Arten der Hochgebirge 
127. A. ciliata L., Gewimpertes Sandkraut. Niederliegend, behaarte, mehrjáhrige Felspflanze. 
Stengel aufrecht, bis 8 cm, mit einzelnen oder wenigen, vveiBen Bl. Kronb. ganzrandig, 4—7 mm, 
länger als die am Grund gewimperten, ei-länglichen Kelchb. B. eiförmig, spitz, meist am 
Rand gewimpert; Stengel rauh. Sehr variable Pflanze. ^ Kalkfelsen. Juli- August. E. F. 
IRL. N. SF. D. CH. A. PL. CS. I. YU. R. SU. 
128. A. biflora L., Zweiblütiges Sandkraut. Ahnlich 127, Pflanze kahl, mehrjáhrig, an den 
Knoten vvurzelnd, niederliegend, kriechend, bis 20 cm. Bl. zu 1 oder 2 am Stengel, 2-3 cm. 
Kronb. wenig länger als die stumpfen, kahlen Kelchb. Bl. rundlich-eifórmig, stumpf, B.stiel 
breit, gewimpert. A Schneetälchen, feuchter Feinschutt. Juli- August. Hochgebirge: Süd- 
osteuropa. (auBer TR.), F. D. CH. A. I. SU. 
A. balearica L. Zierliche, kriechende, mehrjáhrige, dichte Matten bildende Pflanze. B. win- 
zig, behaart, breit-eifórmig, 2-4 mm. Bl. einzeln an dünnen Stielen; Kronb. 2mal so lang 
wie die stumpfen, 3 mm langen Kelchb. Berge der Mittelmeerinseln. 


MOEHRINGIA | Nabelmiere Ahnlich Arenaria, Staubb. 8 oder 10; Griffel 2 oder 3. 
Kapsel rundlich, mit 4 oder 6 zurückgekrümmten Zähnen; reife Samen mit Ölkörper. 21 Ar- 
ten. 

129. M. trinervia (L.) Clairy., Dreinervige Nabelmiere. Schwache 1- oder mehrjáhrige Pflanze, 
bis 40 cm, mit auffällig 3nervigen, eifórmigen B. und kleinen, weißen Bl., 6 mm. Kronb. 5, 
kürzer als die 3nervigen, breit-hautrandigen, . gewimperten Kelchb. B. 1/:—21/, cm, spitz, 
selten 5nervig, gewimpert, die unteren gestielt, die oberen fast sitzend. A VValder, Hecken, 
Gebüsche. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). 


130. M. muscosa L., Moos-Nabelmiere. Zierliche, kahle, grüne, mehrjáhrige Pflanze der Ge- 
birge, 8-30 cm, mit linealischen oder fadenförmigen B., 1-3 cm. Bl. weiß, mit 4 ganzrandi- 
gen Kronb., diese 1'/;mal so lang wie die Inervigen, breit-hautrandigen Kelchb.; Staubb. 8. 
A Gebirge: Wälder, nasse Felsen, feuchte Stellen. Juni- August. Mittel- und Südosteuropa. 
(auBer GR. TR.), E. F. SU. Seite 39. 


MINUARTIA | Miere, Meirich Ahnlich Arenaria, B. gewóhnlich linealisch, mit feiner oder 
borstlicher Spitze. Bl. vveiB, Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. 10, Griffel gewóhnlich 3. Kapsel 
3klappig. 57. Arten. l 


Aufrechte, ljährige Arten 


131. M. hybrida (Vill.) Schischkin, Zarte Miere. Zarte, meist drüsenhaarige Pflanze, 3-12 cm, 
oberwärts verzweigt, mit vielen winzigen, weißen Bl, etwa 6 mm, in lockeren Bl.stánden. 
Kronb. etwa doppelt so lang wie die 3nervigen Kelchb.; Staubbeutel gelb. B. linealisch, 
pfriemlich, bis 12 mm. Sehr variable Pflanze. A Sand- und Kiesplátze, Mauern, Acker. 
Mai- September. West-, Südosteuropa (aufer AL.), D. CH. I. SU.: eingebürgert IRL. DK. A. 


Aufsteigende, mehrjährige Arten mit verholztem Grund 


132. M. capillacea (All.) Graebner. Eine lockerrasige, mehrjährige Gebirgspflanze, 8-30 cm, 
mit weißen BI. in lockeren, gabeligen Trugdolden, diese meist 1—6bliitig. Kronb. 1!/;-2mal so 
lang wie die Kelchb. Kelch und Bl.stiele drüsig-flaumhaarig; Kelchb. eiförmig-länglich, 
schwach 3nervig, die seitlichen Nerven über der B.mitte verschwindend. B. 1-2 cm, linealisch, 
Ura zugespitzt. A Kalkgebirge: warme, trockne Felsstandorte. Tuli-September. F. 
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1. Moehringia muscosa 130 
3. Sagina nodosa 147 

5. Spergula morisonii [154] 
7. Herniaria glabra 151 


2. Minuartia laricifolia [132] 
4. Cerastium uniflorum 143 
6. Scleranthus perennis 148 

8. Holosteum umbellatum 139 
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133-137 CARYOPHYLLACEAE 


M. laricifolia (L.) Schinz und Thell. (M. striata (L.) Mattf.), Lärchenblättrige Miere. Abnlich 
132, B. weicher, schmáler, etwas gevvölbt, Bl.stiele und Kelch nicht drüsig. Kelchb. linealisch- 
länglich, bis zur Spitze 3nervig, Rand meist rot. Gebirge, von Zentralspanien bis zu den 
Karpaten. Seite 39. 

M. stricta (Swartz) Hiern, Steife Miere. Pflanze rasenbildend. B. fadenförmig, nervenlos 
oder Inervig; Bl.stiele stark verlängert. Bl. weiß, Kronb. so lang oder wenig länger als die 
Kelchb. Flach- und Hochmoore. Nórdliches und arktisches Europa und Mitteleuropa. 


M. verna (L.) Hiern, Frühlings- Miere. Sehr variable, gewóhnlich drüsenhaarige, háufig blau- 
grüne, lockerrasige, mehrjáhrige Pflanze, 5-15 cm, mit vveiBen Bl. an locker verzweigten 
Bl.standen; Kronb. !/?-1!/2mal so lang wie die breit-lanzettförmigen, trockenhäutigen, 3ner- 
vigen, meist drüsenhaarigen Kelchb. Hauptsächlich in den Gebirgen Europas, außer im 
Norden. 


HONKENYA | Salzmiere Strandpflanze mit fleischigen B.; Griffel 3; Kapsel kugelig, 
3klappig. 1 Art. 

133. H. peploides (L.) Ehrh. Aufsteigende, mehrjährige Pflanze mit kriechenden, an den Knoten 
wurzelnden Stengeln. Bl. lgeschlechtig, 6-10 mm. Kronb. grünlichweiß, ganzrandig, in 
männlicher Bl. kürzer als die fleischigen Kelchb., in weiblicher Bl. gleich lang. B. fleischig, 
eifórmig, spitz !/;—2 cm, sitzend, zahlreich, sich überlappend; Bl.stengel 5-25 cm. Kapsel 2mal 
so lang wie der Kelch. ^ Dünensand. Mai-August. Küste von West- und Nordeuropa, 
İD), JUL, SUL TER JUL 


STELLARIA | Sternmiere Kronb. 5, weiß, meist tief geteilt; Staub. 10; Griffel 3. Kapsel 
6zähnig. 17 Arten. 


Stengel rund; die unteren B. gestielt, eiförmig 


134. S. nemorum L., Wald-Sternmiere. Aufsteigende oder klimmende, mehrjährige Pflanze, 
bis 60 cm, mit schlaffen, stielrunden Asten. Bl. weiß, 13-18 mm. Kronb. meist bis zum Grunde 
geteilt, 2mal so lang wie die Kelchb.; Bl.stiele lang, drüsenhaarig. B. eifórmig, spitz, die unteren 
langgestielt, die oberen sitzend; Stengel rings behaart. Kapsel bis 2mal so lang wie der Kelch. 
A Schattige Laubwälder, Gebüsche. Mai- Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. TR.). 


135. S. media (L.) Vill., Vogel-Sternmiere. 1- oder 2jáhriges, rasenbildendes Kraut, 2—40 cm, 
Stengel meist lreihig behaart. Bl. zahlreich, klein, weiß, 7-8 mm. Kronb. tief 2teilig, kürzer 
oder wenig lánger als die Kelchb.; Staubb. 3—10, Staubbeutel violett. B. eifórmig, spitz, die 
unteren gestielt, die oberen sitzend. Kapsel wenig länger als der Kelch. A Acker, Gärten, 
Schutt, Wegränder. Ganz Europa. 

*S. neglecta Weihe. Weit verbreitet in Europa. 


S. pallida (Dumort.) Piré (S. apetala auct.). Weit verbreitet in Europa. 


Stengel 4kantig, alle B. sitzend, lanzettfórmig 


136. S. holostea L., Echte Sternmiere. Eine zerbrechliche, blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 60 cm, mit locker verzweigten Bl.ständen und großen, weißen Bl., 1'/—3 cm. Kronb. 2mal 
so lang wie die Kelchb. Kronb. bis zur Mitte geteilt; Kelchb. 6-8 mm, 3nervig, schmal haut- 
randig. Tragb. grün, krautig. B. 3-8 cm, schmal-lanzettlich, allmáhlich zugespitzt, am Rand 
und unterseits auf dem Mittelnerv sehr rauh. A VValder, Gebüsche. April-Juni. Ganz Europa 
(auBer IS. AL.). Tafel 12. 


137. S. palustris (Murr.) Retz., Sumpf-Sternmiere. Ähnlich 136, aber Bl. kleiner, 12-18 mm, 
in lockeren, endständigen Bl.stánden. Kronb. meist bis zum Grunde geteilt, 2mal so lang 
wie die Kelchb.; Kelchb. 6-8 mm, deutlich 3nervig, breit-hautrandig. Tragb. breit-hautran- 
dig mit schmalem, grünem Mittelstreifen. B. 1'/-5 cm, háufig blaugrün, Rand glatt. Eine 
schlanke, glattstengelige, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm. A Feuchte Wiesen, Sümpfe, Grä- 
ben. Juni-Juli. Fast ganz Europa (auBer P. E. IRL. AL. GR. TR.). 
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CARYOPHYLLACEAE 138-144 


138. S. graminea L., Gras-Sternmiere. Ähnlich 136, aber Bl.stand stärker verzweigt und Bl. 
kleiner, jedoch in der Größe variabel, 5-12 mm. Kronb. so lang oder nur wenig länger als 
die Kelchb. Tragb. trockenháutig, mit gewimpertem Rand. B. grün. Eine zierliche, glatt- 
stengelige, mehrjährige Pflanze, 10—60 cm. A Wiesen, Gebüsche, Wälder. Juni-Juli. Ganz 
Europa. Tafel 12. 


*S. alsine Grimm, Quell-Sternmiere. Fast ganz Europa. 


HOLOSTEUM | Spurre Bl. in Trugdolden; Kronb. gezáhnt; Griffel 3. 1 Art. 


139. H. umbellatum L. Aufrechte, ljahrige Pflanze, bis 20 cm, mit weißen oder hellrosa- 
farbenen Bl. in wenigblütigen Trugdolden. Bl. 8 mm; Kronb. 2mal so lang wie die Kelchb. 
Grundb. verkehrt-eifórmig, spitz. Bl.stiele nach dem Verblühen zurückgeschlagen. Pflanze 
im oberen Teil klebrig-drüsenhaarig. A Sandige Acker, Wegránder, Mauern. Máàrz- Mai. 
Fast ganz Europa (außer IRL. IS. SF. AL.). Seite 39. 


CERASTIUM | Hornkraut  Kronb. 5, tief ausgerandet oder 2teilig; Staubb. 5-10; Griffel 
meist 5. Kapsel zylindrisch, länger als der Kelch, mit doppelt so viel Zähnen wie Griffel. 
51 Arten. 


Bl. über 1 cm; Kronb. viel länger als die Kelchb. 
1 Pflanzen der Ebene 


140. C. tomentosum L., Filziges Hornkraut. Ein silberweißes, dicht weißfilzig behaartes, rasen- 
bildendes Kraut, bis 40 cm, mit vielen nichtblühenden, wurzelnden Sprossen und aufrechten, 
weißhaarigen, blühenden Stengeln; Bl. zu 7-15, 12-18 mm; Kronb. 2mal so lang wie die be- 
haarten Kelchb. B. linealisch-lanzettlich, dicht weißhaarig. ^ Häufig als Zierpflanze ge- 
halten und oft verwildert. 

141. C. arvense L., Acker-Hornkraut. Lockerrasige, mehrjáhrige Pflanze, 5-30 cm, an den 
Knoten wurzelnd; B. grün, meist flaumig behaart; Stengel aufrecht, wenigblütig. Bl. 12 bis 
20 mm; Kronb. 2-3mal so lang wie die Kelchb. Bl.stiele und Kelch drüsenhaarig; Hochb. ge- 
wimpert, breit-hautrandig. Sehr variable Art. A Acker, Wegränder, Wiesen. April- Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. NL. IS. TR.). 


T Pflanzen der Hochgebirge oder des Nordens 
142. C. alpinum L., Alpen-Hornkraut. Lockerrasige, mehrjährige, sehr variable Pflanze, 
bis 20 cm, von langen, weichen Haaren, graugrün. Bl. 18—25 mm, zu 1-5. Kronb. 2mal so 
lang wie die spitzen Kelchb. Hochb. schmal hautrandig. B. eifórmig-elliptisch, behaart. 
A Pflanze der Alpen und des Nordens: Felsen, Gerólle, Moore. Juli- August. Europäische 
Hochgebirge. Tafel 12. 
143. C. uniflorum Clairv., Einblütiges Hornkraut. Niedrige, mehrjährige Gebirgspflanze, 
3-10 cm, meist Iblütig: BI. rahmfarben, 1'/-2 cm; Kronb. 2mal so lang wie die schmal- 
hautrandigen Kelchb. Hochb. krautig, laubb.artig. B. verkehrt-eifórmig oder spatelfórmig, 
dichtzottig, grün. ^ In Gebirgen: Felsen, Gerólle. Juni-August. F. CH. D. A. PL. CS. I. YU. 
Seite 39. 
C. cerastioides (L.) Britton, Dreigriffeliges Hornkraut. Unterscheidet sich von den meisten 
Arten durch 3 Griffel und 6zähnige Kapseln. B. kahl, grün; Stengel mit einer Haarleiste, 
sonst kahl; Bl. 12-18 mm, Kelchb. 5-6 mm, kahl, mit durchsichtigem Hautrand. Arktische 
und subarktische Zone, europáische Hochgebirge. 


Bl. 8 mm oder weniger; Kronb. kürzer oder nur wenig lünger als die Kelchb. 


144. C. fontanum Baumg. (C. vulgatum auct.), Gemeines Hornkraut. Eine behaarte, kriechende, 
mehrjáhrige Pflanze mit vielen, aufrechten Bl.stengeln, bis 45 cm, und kurzen Kriechsprossen, 
sehr variabel. Kelchb. 5-7 mm, hautrandig; Kronb. 2lappig, etwa so lang wie der Kelch. 
Hochb. schmal-hautrandig. B. länglich-eiförmig bis verkehrt-eifórmig, dunkelgrüngrau, 
1-3 cm, mit dichter, weißer Behaarung. Kapsel gekrümmt. A Wiesen, Felder, VVegrinder. 
April- September. Ganz Europa. Tafel 12. 
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C. glomeratum Thuill. (C. viscosum auct), Knduel-Hernkraut. Eine gelbgrüne, drüsige, 
ljáhrige Pflanze mit gedrängten Bl.ständen. Kelchb. behaart, schmal-hautrandig; Kronb. 
tief ausgerandet. A Gebüsche, Wegränder. Ganz Europa. 

C. semidecandrum L., Sand-Hornkraut. Ausgezeichnet durch lockere, drüsige Bl.stände. 
Kelchb. drüsenhaarig, breit-hautrandig, an der Spitze oft gezahnelt, Kronb. wenig aus- 
gerandet. A Trockne Grasplätze, Wegränder. März-Mai. Ganz Europa. 

*C. pumilum Curtis, Niedriges Hornkraut. Durch ganz Europa. 

*C. diffusum Pers. (C. tetrandrum Curtis). Fast ganz Europa, außer im Norden. 

*Moenchia erecta (L.) P. Gaertner, B. Meyer und Scherb., Weißmiere. Weit verbreitet in 
Mittel- und Südeuropa. | 


MYOSOTON | Wasserdarm Ähnlich Stellaria, aber Griffel 5; Kapsel eifórmig mit 5 2- 
zähnigen Klappen. 1 Art. 

145. M. aquaticum (L.) Moench. (Stellaria a. L.). Eine niederliegende oder klimmende, zer- 
brechliche, 1- bis mehrjáhrige Pflanze, 30—120 cm, mit trichterfórmig-glockigen, weiBen Bl. 
in lockeren, schlaffen Bl.ständen. Kronb. weiß, meist bis zum Grund geteilt, länger als die 
stumpfen Kelchb. B. 2-5 cm, eiförmig, spitz, häufig mit welligem Rand, hellgrün, die unteren 
gestielt, die oberen sitzend. Kapsel eiförmig, überhängend, wenig länger als der Kelch. 
A Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche. Juni- August. Ganz Europa (außer IRL. IS. TR.). 
Tafel 12. 


SAGINA | Mastkraut Zierliche, niedrige, 1- oder mehrjährige Pflanzen mit linealischen, 
pfriemlichen B. Kelchb. und Kronb. 4 oder 5; Staubb. 8 oder 10; Griffel 4-5. Kapsel bis zum 
Grunde in 4-5 Klappen aufspringend. 13 Arten. 


Kronb. klein, kürzer als die Kelchb. oder fehlend 
146. S. apetala Ard., Kronenloses Mastkraut. Zierliche, aufrechte, stark verzweigte, ljáhrige 
Pflanze, 3-10 cm, mit winzigen, grünen, langgestielten BL., etwa 1!/ mm; Kronb. 4, stumpf, 
bei der Reife, waagrecht abstehend; Kronb. sehr klein. B. linealisch, fein zugespitzt. ^ Feuchte 
Plätze, Acker, Wegränder. Mai- Oktober. Ganz Europa (außer IS. N. SF.). 
S. procumbens L., Liegendes Mastkraut. Ein mehrjáhriges, niederliegendes, rasenbildendes, 
háufig an den Knoten wurzelndes Kraut mit zentraler B.rosette. Bl. achselstándig, langge- 
stielt; Kelchb. gewóhnlich 4; zuletzt abstehend; Kronb. meist fehlend. Ganz Europa. Tafel 13. 
*S. subulata (Swartz) C. Presl, Pfriemen-Mastkraut. Weit verbreitet in Europa. 
"S. saginoides (L.) Karsten, Alpen-Mastkraut. Weit verbreitet in Europa. 
*S. maritima G. Don, Strand-Mastkraut. Weit verbreitet in Europa. 


Kronb. lánger als die Kelchb. 


147. S. nodosa (L.) Fenzl, Knotiges Mastkraut. Kleine, aufsteigende, mehrjáhrige Pflanze, bis 
25 cm, mit einzelnen, endstándigen oder achselstándigen, weißen Bl., '/-1 cm. Kronb. 
2—3mal so lang wie die Kelchb. Stengel mit nichtblühenden Kurztrieben in den B.achseln; 
B. linealisch. A Moorwiesen, Niedermoore, Heiden. Juni- August. Fast ganz Europa (auBer 
AL. GR. TR. BG.). Seite 39. 


SCLERANTHUS | Knäuel Kelchb. 5; Kronb. fehlend. B. pfriemlich. Frucht eine 1samige 
Nub, von den ausdauernden K elchb. umschlossen. 3 Arten. 


148. S. perennis L., Ausdauernder Knäuel. Eine kleine, verzweigte, aufsteigende, mehrjährige 
Pflanze, 5-20 cm, mit schmalen, blaugrünen B. und kleinen, grünen Bl., 4 mm, in dichten 
Knöueln. Kelchb. stumpf auffälligem, weißem Hautrand, zur Reife eingekrümmt; Kronb. 
fehlend. B. 1/:-11/, cm, pfriemlich, Stengel, unten holzig. A Felder, Triften. Mai— Oktober. 
Fast ganz Europa (auBer P. IRL. IS. SF.). Seite 39. 
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S. annuus L., Einjähriger Knáuel. 1- oder 2jáhrige Pflanze ohne holzigem Grund. Kelchb. spitz 
mit sehr schmalem Hautrand, zur Fruchtzeit aufrecht oder abstehend. Ganz Europa. Tafel 13. 


*Corrigiola litoralis L., Ufer- Hirschsprung. West-, Mittel- und Südeuropa. 


PARONYCHIA B. mit auffälligen, meist weißen, papierartigen Nebenb. Bl. in dichten 
Knäueln, mehrminder von den glänzenden, weißen Hochb. verdeckt. Kelchb. 5, oft begrannt. 
Kronb. sehr klein oder fehlend; Staubb. 5; Griffel 2. Frucht 1samig. 11 Arten. 


Kelchb. hautrandig, begrannt 


149. P. argentea Lam. Eine kleine, niederliegende, mehrjáhrige Pflanze, 5-30 cm, mit kleinen 
B., sehr auffälligen, silbrig-glänzenden Nebenb. und dichten Bl.knäueln mit glänzend weißen 
Hochb. Kelch 1'/;-2!/; mm, hautrandig, stark kappig; Kronb. fehlend; Hochb. eiförmig, spitz, 
die Bl. teilweise verhüllend. B. 4-8 mm, eifórmig-lanzettlich. A Trockenhänge, steinige 
Plätze. April- Juni. P. E. F. I. GR. Tafel 13. 


Kelchb. grün, nicht hautrandig, nicht begrannt 


150. P. kapela (Hacq.) Kerner (P. capitata auct.). Ahnlich 149; stark verzweigte, aufsteigende 
oder rasenbildende, mehrjährige Pflanze, 5-15 cm, mit dichten, auffälligen Bl.knáueln, 
7-15 mm; Hochb. 3-5 mm, rundlich-eifórmig, stumpf, silbrig. B. linealisch-lanzettförmig, 
häufig behaart, so lang oder länger als die Nebenb. ^ Sandige und felsige Trockenhänge. 
Mai- Juni. Südeuropa (auBer TR.) CH. A. BG. R. 

P. capitata (L.) Lam. (P. nivea DC.). Endständige Bl.knáuel etwa 10 mm; Kelch sehr unregel- 
mäßig; Hochb. silbrig, 6-10, die Bl. verhüllend. B. graugrün, behaart. Mittelmeergebiet. 


HERNIARIA | Bruchkraut Ähnlich Paronychia, aber Hochb. und Nebenb. unauffällig. 
Griffel fehlend, Narbe 2spaltig oder gekerbt. 15 Arten. 

151. H. glabra L., Kahles Bruchkraut. Eine variable, niederliegende oder aufsteigende, 1- oder 
mehrjährige Pflanze, 5-20 cm, mit kleinen, grünen B. und winzigen, grünlichen Bl., 1 mm, in 
dichten, fast sitzenden, b.achselständigen oder scheinbar b.gegenständigen Knäueln. Kelchb. 
kahl oder gewimpert. B. 2-7 mm, eiförmig-elliptisch, sitzend, gewöhnlich kahl. A Trockne 
Sandfelder, Pflaster. Mai-September. Fast ganz Europa (außer IRL. IS.). Seite 39. 

H. hirsuta L., Behaartes Bruchkraut. Ähnlich 151, aber B. grau oder weißlich mit dichten, 
steifen Haaren. Kelchb. kurzhaarig und borstig-stachelspitzig. Weit verbreitet (außer Nord- 
europa). 


ILLECEBRUM | Knorpelblume Ähnlich Paronychia, Kelchb. weiß und nach der Blzeit 
schwammig-knorpelig. Frucht eine dünnhäutige, durch Längsrisse sich óffnende, oben zu- 
sammenhängende Schließfrucht. 1 Art. 

152. I. verticillatum L., Quirlige Knorpelblume. Ein niederliegendes, rasenbildendes, oder auf- 
steigendes, stark verzweigtes, meist ljáhriges Kraut, 5—20 cm, mit oft rótlichen, an den 
Knoten wurzelnden Stengeln und schneeweißen Bl., 4-6 mm, zu 4-6 in b.achselstándigen 
Knäueln, diese kürzer als die Tragb. Kelchb. 2 mm, glänzend weiß, knorpelig, mit einer 
Granne; Kronb. 5, weiß. B. eiförmig, 2-6 mm. Schließfrucht von den Kelchb. eingehüllt. 
A Feuchter Sand, Acker, Wege. Westeuropa (außer IRL.), Mitteleuropa (außer H.), DK. I. 
YU. GR. SU. Tafel 13. 


POLYCARPON | Nagelkraut B. wirtelig oder gegenständig, Nebenb. trockenhäutig. 
Kelchb. stachelspitz, kapuzenfórmig; Kronb. kürzer als Kelchb.; Staubb. 1—5; Griffel 3. 
Frucht eine vielsamige, 3klappige Kapsel. 4 Arten. 

153. P. tetraphyllum (L.) L., Vierbláttriges Nagelkraut. Aufrechte oder aufsteigende bis nieder- 
liegende 1-, selten 2- oder mehrjáhrige Pflanze, 5-15 cm, mit endstindigen, reichblütigen 
Bl.stánden. Bl. 2-3 mm, weiß; Kelchb. eifórmig-latizettlich, kapuzenförmig, am Rand weiß- 
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häutig; Kronb. weiß, bald abfallend. B. 8-13 mm, eiförmig, die unteren in 4zähligen Schein- 
quirlen, die oberen gegenstándig. ^ Wegränder, sandige Plätze. Mai— Oktober. Südeuropa 
(auBer TR.) P. GB. D. H. BG. ` 


SPERGULA | Spark Kelchb. 5; Kronb. 5, weiß, ungeteilt; Staubb. 5-10; Griffel 5. B. in 
Scheinquirlen. Nebenb. klein, trockenhäutig, hinfällig. Kapsel 5klappig. 4 Arten. 


154. S. arvensis L., Acker-Spark. Aufrechte, kleine, verzweigte, drüsenhaarige, ljáhrige 
Pflanze, 5-50 cm, mit linealischen B. und kleinen, weißen Bl. in lockeren, dichotom ver- 
zweigten Bl.stánden. Bl. 4-7 mm, Kronb. verkehrt-eiförmig, etwas länger als die eifórmigen 
Kelchb. B. 1-3 cm, fleischig, unterseits gerieft. Fruchtstiel zuerst hängend, dann aufrecht; 
Samen meist mit sehr schmalem Hautrand. ^ Sandige Acker, Wege. Juni- September. Ganz 
Europa (außer AL.). 

S. morisonii Boreau (S. vernalis auct.). Ähnlich 154, aber Stengel steif, weniger verzweigt und 
B. kürzer, unterseits nicht gerieft. Samen zusammengedrückt, breit geflügelt. Weit verbreitet 
in Europa. Seite 39. ` 


SPERGULARIA | Schuppenmiere Kelchb. 5; Kronb. 5; weiß oder rosa, ungeteilt; Staubb. 
5-10; Griffel 3. B. gegenständig; Nebenb. häutig, silberglänzend, am Grund oft verwachsen, 
ausdauernd. Kapsel 3klappig. 17 Arten. 


Kräftige Pflanzen mit holzigem Grund; Kelchb. über 4 mm 
155. S. media (L.) C. Presl (S. marginata Kittel), Flügel-Schuppenmiere. Aufsteigende, kräftige, 
mehrjährige Pflanze, 5-40 cm, mit halbstielrunden, fleischigen, linealischen B., 1-1! cm. 
BI. hellrosa oder weiß, 7-12 mm, Kronb. so lang oder länger als die stumpfen Kelchb. Tragb. 
fast verkümmert; Nebenb. 3eckig, lanzettlich. Kapsel 7-9 mm; Samen abgeflacht, mit breitem 
Flügelrand. ^ Salzbóden, Meeresstrand. Juli - Oktober. Ganz Europa (aufer IS. SF. CH. AL.). 


156. S. rupicola Le Jolis. Ahnlich 155, aber Stengel dicht drüsenhaarig; Nebenb. silberglinzend, 
auffällig, lang zugespitzt. Bl. rosa; Kronb. so lang oder länger als die drüsenhaarigen, haut- 
randigen Kelchb. Kapsel 4—7 mm; Samen geflügelt, mit kleinen Schwielen. Pflanze mehrjáhrig, 
5-35 cm. A Küstenfelsen, Mauern. Juni- August. Westeuropa (auBer B. NL.). Tafel 13. 


Zierliche Pflanzen mit dünner Wurzel; Kelchb. 4 mm oder kleiner 


S. marina (L.) Griseb. (S. salina J. und C. Presl), Salz-Schuppenmiere. Ausgezeichnet durch 
am Grund weiße, sonst rosafarbene Kronb., kürzer als die Kelchb.; Staubb. 1-5. B. linealisch, 
fleischig, fast halbstielrund; Nebenb. breit-eiförmig, weißhäutig. Tragb. kurz, stumpf, 
manchmal unentwickelt. Pflanze 1- oder 2jáhrig. Ganz Europa. 


157. S. rubra (L.) J. und C. Presl, Rote Schuppenmiere. Aufsteigende oder rasenbildende 
1- oder mehrjáhrige Pflanze, 5-30 cm, mit kleinen, hellroten Bl., 3-5 mm. Kronb. einfarbig, 
kürzer als die Kelchb., diese 3-4 mm, breit-hautrandig. B. '/;-2'/; cm, linealisch, stachelspitz, 
Nebenb. weißhäutig, silberglänzend, eifórmig-lanzettlich. Samen nicht geflügelt. A Sandige 
Acker, Wegránder. Mai- September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 13. 


LYCHNIS | Lichtnelke Kelchb. zu einem róhrenfórmigen Kelch mit 5 kurzen Zähnen 
verwachsen; Kronb. rot, mit breiter, abstehender Platte und schmalem Nagel und schuppen- 
fórmiger Nebenkrone; Staubb. 5. Kapsel Szähnig. 8 Arten. ` 


Pflanzen zottig weißhaarig 


158. L. coronaria (L.) Desr., Kronen-Lichtnelke. Eine zottig behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 
30-100 cm, mit aufrechten Stengeln und wenigen, großen, roten, rosa, seltener weißen Bl., 
3 cm, an langen, zottig behaarten Bl.stielen; Kronb. gekerbt oder ganzrandig, Nebenkrone 
lanzettlich, Kelch 1'/; 2 cm, zottig behaart, mit spitzen, gedrehten Zähnen. B. eifórmig- 
länglich. A Felsen, Lichtungen, häufig als Zierpflanze angebaut und verwildert. Mai—Juni. 
Südosteuropa. CH. H. I. SU.: eingebürgert P. E. F. D. CH. A. PL. 
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159. L. flos-jovis (L.) Desr. Ausgezeichnet durch die kurzgestielten, scharlachroten, selten 
vveiBen Bl. in endstándigen, lockeren Trugdolden. Kronb. tief 2spaltig, jeder Lappen noch- 
mals eingeschnitten; Kelch 11-13 mm, Zähne kurz, nicht gedreht. B. lanzettfórmig, dicht 
behaart; Pflanze mehrjährig, 20-90 cm. A In Gebirgen: Wiesen, Gerólle; als Zierpflanze 
angebaut und manchmal verwildert. Juni- August. F. CH. I.: eingebürgert A. CS. Tafel 14. 


Pflanzen nicht zottig behaart 


160. L. flos-cuculi L., Kuckucks-Lichtnelke. Eine verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 20—90 cm, 
mit rosaroten, selten weiBen Bl. Kronb. tief in 4 Zipfeln geteilt. Bl.stand locker, gabelig 
verzweigt; Bl. 3-4 cm; Kelch 6-10 mm, 10nervig, häufig rötlich. Grundb. gestielt, spatel- 
förmig, oft gewimpert, die oberen linealisch-lanzettlich. A Feuchte Wiesen, Moorwiesen, 
Niedermoore. Mai-Juni. Ganz Europa (außer TR.). Tafel 15. 


161. L. viscaria L. (Viscaria vulgaris Bernh.), Gemeine Pechnelke. Eine mehrjährige, sehr 
variable Pflanze, 15-90 cm, mit purpurnen, ziemlich kurzgestielten Bl. in traubig-rispigen, 
fast quirligen Bl.stand. Stengel braun und oben klebrig. Bl. 2 cm; Kronb. leicht ausgerandet, 
mit Nebenkrone; Kelchb. 6-15 mm, rötlich. B. linealisch-lanzettlich, kahl. A Steinige Hänge, 
Trockenrasen. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer IRL. IS.). Tafel 14. 


162. L. alpina L. (Viscaria a. L.), Alpen-Pechnelke. Eine kleine, mehrjáhrige Gebirgspflanze, 
5-15 cm, mit roten, purpurnen Bl., 6-10 mm, zu 10-20 in dichten, endständigen Bl.stánden 
an einem kurzen, aufrechten Stengel: Kronb. tief 2teilig; Kelchb. 4-5 mm. Grundb. linealisch- 
lanzettlich, gedrängt, kahl, am Grund gewimpert, 1!/; -5 cm; Stengelb. breiter, wenig. ^ In 
Gebirgen: Wiesen, Felsen. Juni-August. Pflanze der Alpen und des Nordens. Nordeuropa 
(auBer DK. SF.), E. F. GB. CH. A. I. SU. Tafel 14. 


AGROSTEMMA | Rade Ahnlich Lychnis, aber Kelch mit langen, grünen, b.artigen 
Zaühnen. Nebenkrone fehlend. 3 Arten. 


163. A. githago L., Korn-Rade. Eine aufrechte, tig graufilzige, ljáhrige Pflanze, 30—100 cm, 
mit großen, einzelnen, langgestielten, rötlichpurpurnen oder selten weißen Bl. mit langen, 
schmalen, grünen, abstehenden Kelchzipfeln. Bl. 3-5 cm; Kelch 3-7 cm, behaart, Kelchróhre 
10rippig. B. linealisch, am Grund etwas verwachsen, graufilzig. Kapsel 5zähnig, länger als die 
Kelchröhre. A Getreideäcker. April-Juni. Herkunft wahrscheinlich östliches Mittelmeer- 
gebiet, als Ackerunkraut in ganz Europa. Die Samen enthalten Saponin und sind daher giftig. 
Tafel 16. 


SILENE | Leimkraut Kelch röhrig, 10-30nervig und kurz özahnig: Kronb. 5, in Platte und 
Nagel gegliedert; Nebenkrone vorhanden oder fehlend. Staubb. 10; Griffel meist 3, seltener 5. 
Kapsel mit doppelt so vielen Zähnen wie Griffeln. 166 Arten. 


Griffel 5; gewöhnlich breitblättrige Pflanzen 

164. S. alba (Miller) E. H. L. Krause (Melandrium a. (Mill.) Garcke). Eine kräftige, weich- 
haarige, meist ljáhrige Pflanze, bis 1 m, mit eiförmigen, breit-lanzettlichen B. und großen, 
weißen Bl. in lockeren Bl.stánden. Bİ. 2!/-3 cm, 1geschlechtig, am Abend sich óffnend; 
Kronb. tief 2lappig, Nebenkrone 2lappig: Kelch von männlichen Bl. 15-22 mm, 10nervig, 
von weiblichen Bl. 2-3 cm, 20nervig. Kapsel eifórmig, 10zähnig, aufrecht oder abstehend. 
A Acker, VVegrinder, Hecken. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). 

165. S. dioica (L.) Clairv (Melandrium d. L.). Ähnlich 164, aber Bl. rot und sich bei Tag 
öffnend. Bl. 1!/ -2//, cm, 1geschlechtig: Kronb. tief 2lappig: Kelch 1-1'/ cm, oft rötlich. 
Kapsel kugelig, mit 10 zurückgekrümmten Zähnen. Eine behaarte 2- oder mehrjährige Pflanze, 
bis 90 cm. Häufig mit 164 bastardierend und rosablütige Zwischenformen bildend. A Wälder, 
Hecken. Mai-September. Fast ganz Europa (außer AL. GR. TR.). Tafel 15. 
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Griffel 3, gewöhnlich schmalblättrige Pflanzen ` 

1 Mehridhrige Pflanzen mit sterilen Sprossen und aufrechten Bl.sprossen 

2 Kelch behaart = 
166. S. italica (L.) Pers. 2- oder mehrjährige, behaarte, am Grund holzige Pflanze, 20-80 cm, 
mit gelblichweiBen BI. in lockeren, pyramidenfórmigen, oben klebrigen Bl.stánden. Bl. auf- 
recht, kurzgestielt; Kronb. tief 2lappig mit sehr kleinen oder fehlenden Schlundschuppen; 
Kelch 1!/; 22 cm, drüsenhaarig, Kelchzähne stumpf. B. behaart, 3-5 cm, die unteren linealisch- 
spatelfórmig. ^ Sandige Stellen, Felsen, Wegränder. Mai—August. Mittel-, Südosteuropa. 
P. R. F. I. SU.: eingebürgert GB. Seite 49. 
167. S. nutans L., Nickendes Leimkraut. Ähnlich 166, aber Bl. hängend, weiß oder rosa; 
Kronb. tief 2lappig, die einzelnen Abschnitte eingerollt, Schlundschuppen lanzettlich. 
Bl.stand locker, Iseitig; Kelch 9-12 mm, drüsenhaarig, mit 10 purpurbráunlichen Nerven, 
Kelchzahne spitz. Eine aufrechte, unverzweigte, unten behaarte, oben klebrige, mehrjáhrige 
Pflanze, 20-60 cm. A Felsen, sandige Plätze, trockne Hügel, Waldränder. Mai-Juli. Ganz 
Europa (außer IRL. IS. TR.). Tafel 15. 


2 Kelch unbehaart 
168. S. otites (L.) Wibel, Ohrlöffel-Leimkraut. Klebrige, behaarte, 2- oder mehrjährige 
Pflanze, 20-50 cm, mit kleinen, gelbgrünen, gebüschelten Bl. in einem schmalen, verlängerten 
Bl.stand. Pflanze 1geschlechtig. Kronb. 4-5 mm, linealisch, ungeteilt; Kelch 4-6 mm, glocken- 
fórmig, kahl; Bl.stiele kahl. Kapsel eifórmig, 3:⁄¿—5 mm. A Sandboden, Trockenhänge. 
Mai-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL.). DK.: eingebürgert B. SF. 
Tafel 15. 


169. S. vulgaris (Moench) Garcke (S. cucubalus Wibel), Taubenkropf-Leimkraut. Gewóhnlich 
kahle, oft blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze, bis 60 cm, mit vveiBen, nickenden, durch den auf- 
geblasenen, kugeligen Kelch auffälligen Bl., 1'/2—2'/2 cm; Kronb. tief 2teilig; Kelch 20nervig, 
stark netzaderig. Subsp. maritima (With.) A. und D. Love ist niedriger und rasenbildend, 
die Bl. gröBer, der Kelch weithalsig; eine wenigblütige, mehrjáhrige Pflanze der Küsten von 
Westeuropa. Subsp. glareosa (Jordan) Marsden-Jones und Turrill und subsp. prostrata 
(Gaudin) Chater und Walters sind Polsterpflanzen der Gebirge von Mittel- und Südeuropa. 
A Kulturland, sandige Platze, Felsen, Almweiden. April- August. Ganz Europa. Tafel 14. 


170. S. acaulis (L.) Jacq., Stengelloses Leimkraut. Eine ausgebreitete, glänzend grüne, moos- 
ähnliche, mehrjährige Polsterpflanze der arktischen und alpinen Zone. Bl. 9-12 mm, rot, 
selten weißlich, einzeln, sitzend oder kurzgestielt; Kronb. ausgerandet, Schlundschuppen 
2lappig; Kelch 7-9 mm, glockenförmig, kahl, häufig rötlich. B. linealisch, 6-12 mm, spitz, 
in Rosetten, steifhaarig gewimpert. ^ Feuchte Felsen, steinige Weiden. Juni-August. Fast 
ganz Europa (außer P. B. NL. DK. H. AL. GR. TR.). Tafel 16. 


171. S. rupestris L., Felsen-Leimkraut. Eine kleine, blaugrüne, kahle, aufrechte, verzweigte, 
mehrjährige Gebirgspflanze, 5-25 cm, mit langgestielten, rosaroten Bl. in lockeren Bl.ständen. 
Bl. ' cm; Kronb. tief ausgerandet, Nebenkrone mit spitzen Schuppen; Kelch 4-6 mm, 
kreiselförmig, kahl, 10nervig. Grundb. eiförmig-linealisch, Stengelb. lanzettlich. A Gebirge: 
arme und trockne Weiden, Felsen, Matten, sandige Stellen. Juni-September. E. F. N. S. 
SF. D. CH. A. I. R. SU. Seite 49. | 


T 1- oder2jährige Pflanzen, nur mit aufrechten, bl.tragenden Sprossen 
3 Kelch behaart 


172. S. noctiflora L. (Melandrium n. (L.) Fr., Echte Nachtnelke. Ahnlich 164, aber Bl. zwittrig, 
duftend, Kronb. bei Tag sich einrollend, am Abend sich óffnend, oberseits rosarot, unterseits 
gelblich. Bl. 2 cm; Kelch 2-3 cm, wollig behaart, klebrig, Kelchzáhne lang, schmal; Griffel 3. 
B. eiförmig bis eilänglich, alle spitz. 1- oder 2jährige Pflanze mit aufrechten, wenig verzweigten, 
oben drüsig behaarten, klebrigen Stengeln, bis 60 cm. ^ Acker. Juli- September. Fast ganz 
Europa (außer P. SF. AL. GR.): eingebürgert IRL. IS. DK. N. S. 
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CARYOPHYLLACEAE 173-178 


173. S. viscosa (L.) Pers. (Melandrium v. (L.) Cel.), Klebrige Nachtnelke. Eine kräftige, dicht 
drüsenhaarige, klebrige, 2jáhrige Pflanze, bis 60 cm, mit großen, weißen, gebüschelten Bİ. in 
verlängerten Bl.stinden. Bl. 2 cm; Kronb. 2teilig, ohne Schlundschuppen (Nebenkrone): 
Kelch 1'-2'5 cm, Kelchzähne stumpf. B. eiförmig-länglich, mit welligem Rand. A Trockne 
Grasplätze, Acker. Juni-Juli. Mitteleuropa (außer CH.), DK. N. SF. YU. BG. R. SU. 


174. S. gallica L. (S. anglica L.), Franzósisches Leimkraut. Aufrechte, wenig oder stark ver- 
zweigte, behaarte, variable ljährige Pflanze, 15-45 cm, mit kleinen, weißen oder rosaroten, 
kurzgestielten, aufrechten, lseitswendigen Bl. an aufrechten Bl.stengeln. Bl. 1 cm; Kronb. 
abgerundet oder leicht ausgerandet, wenig langer als der Kelch, Nebenkrone vorhanden; 
Kelch 7-10 mm, rauhhaarig, Kelchzahne spitz. Var. quinquevulnera (L.) Koch hat auf den 
Kronb. einen auffälligen, roten Flecken. ^ Acker, Wegränder, sandige Plätze. Mai Juli. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa), DK. Tafel 16. 


S. colorata Poiret. Eine ljáhrige Pflanze mit leuchtend roten oder weißen BI., 1-2 cm; Kelch 
11-13 mm, zylinderfórmig, Kelchzáhne eifórmig, stumpf, dicht behaart, zuletzt keulenfórmig. 
Kapsel 7-9 mm. Südeuropa. Tafel 15. 

175. S. conica L., Kegel-Leimkraut. Eine grauhaarige, aufrechte, ljáhrige Pflanze mit kleb- 
rigen, drüsigen Stengeln, 10—50 cm. Bl. hellpurpurn, 4—5 mm, in lockeren Bl.stánden; Kronb. 
ausgerandet, Nebenkrone vorhanden; Kelch 8-18 mm, dicht drüsenhaarig, 30nervig, kegel- 
fórmig, zuletzt etwas aufgeblasen, Kelchzáhne schmal, lang zugespitzt. B. linealisch-lanzett- 
lich, flaumig. ^ Sandige Stellen im Binnenland und an der Küste. Mai-Juli. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. B. PL.): eingebürgert DK. CH. 


S. conoidea L. Vom westlichen Mittelmeergebiet, hat gröBere Bl. und einen aufgeblasenen 
Kelch, 22-28 mm, der zu einer langen Spitze verlängert ist. B. klebrig, nicht so dicht behaart, 
grünlich, grófer. 


3” Kelch unbehaart 

176. S. armeria L., Nelken-Leimkraut. Unbehaarte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 10-40 cm, mit 
einfachen, aufrechten Stengeln und sitzenden, bläulich bereiften B. Bl. 1'/ cm, rosarot, 
zahlreich, kurzgestielt; Kronb. ausgerandet, mit 2 spitzen Schlundschuppen; Kelch 12-15 mm, 
keulig-walzig, Kelchzähne stumpf, kahl. B. ei- bis herzförmig oder lanzettlich, stengelum- 
fassend, nach oben an Größe abnehmend. ^ Wälder, felsige Hänge, Kulturland; vielfach als 
Zierpflanze und manchmal verwildert. Juli-September. Fast ganz Europa (außer IRL. IS.): 
eingebürgert GB. B. DK. N. S. SF. Seite 49. 


CUCUBALUS | Taubenkropf Ahnlich Silene, Frucht eine Beere, lose vom glockenfórmigen 
Kelch umhüllt. 1 Art. 

177. C. baccifer L. Eine behaarte, hellgrüne, stark ástige, zerbrechliche, klimmende, mehr- 
jährige Pflanze, bis 2 m, mit ziemlich großen, grünlichen Bl. und sehr auffälligem, weitem, 
glockenförmigem Kelch. Bl.stand wenigblütig, locker; Bl. 1'5-2 cm, nickend; Kronb. 
grünlichweiß, 2lappig, gezähnt, entfernt gestellt; Nebenkrone groß. Kelch özahnig. B. eifórmig, 
spitz, Frucht 6-8 mm, kugelig, schwarz. A Hecken, Wälder, Ufergebüsche. Ganz Europa 
_ (außer Nordeuropa, IRL.): eingebürgert GB. Tafel 15. 


GYPSOPHILA | Gipskraut Kelch róhrenfórmig, 5nervig, mit weißhäutigen Streifen 
zwischen den Nerven; Krone ohne Schlundschuppen. Griffel 2; Frucht mit 4 Zähnen. 28 
Arten. 


Mehrjührige Pflanzen mit verholztem Grund 
178. G. repens L., Kriech-Gipskraut. Eine ausgebreitete, niederliegende, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 25 cm, mit blaugrünen, linealischen B. und weißen oder rosaroten Bİ. in lockeren Bl.ständen. 
Bl. 5-8 mm, gestielt; Kronb. ausgerandet, 2mal so lang wie der Kelch oder länger; Kelch- 
zühne fein zugespitzt, mit auffalligem, weißhäutigem Rand. 1-3 cm, kahl, häufig gekrümmt. 
A Gebirge: Felsen, Gerólle, trockne Weiden. Juni-September. Mitteleuropa (auBer H.), 
E. F. I. YU. Tafel 16. 
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179-183 CARYOPHYLLACEAE 


G. fastigiata L., Büschel-Gipskraut. Ahnlich 178, Pflanze krüftiger, mit dichtblütigem, end- 
ständigem, kurzem, drüsenhaarigem Bl.stand. Kronb. 1'/2mal so lang wie der Kelch. Kelch- 
zähne stumpf. Hauptsächlich Mittel- und Osteuropa. Seite 49. 


Zierliche, ljährige Pflanzen 
179. G. muralis L., Mauer-Gipskraut. Kleine, verzweigte Pflanze, 5-25 cm, mit vielen, kleinen, 
rosafarbenen Bl. mit dunkleren Nerven in lockeren, endständigen Bl.ständen. Bl. etwa 4 mm; 
Kronb. ungeteilt, 2mal so lang wie der Kelch; Bl.stiele sehr dünn, mehrmals länger als der 
Kelch. B. !/ 2!/; cm, linealisch, blaugrün. A Sandige Plätze, Acker, Teichbóden. Juni bis 
September. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. GB. IS. N. AL.): eingebürgert DK. 


SAPONARIA | Seifenkraut Ähnlich Dianthus, aber ohne Außenkelch; Kelch róhrenfórmig, 
glatt; Griffel 2. 10 Arten. 


180. S. ocymoides L., Rotes Seifenkraut. Aufsteigende oder niederkegenmde; lockerrasige, 
mehrjährige Pflanze, 70-30 cm, mit roten Bİ. und meist rotbraun überlaufenem, drüsig- 
zottigem Kelch. Bl.stand locker, Bl.stiele drüsenhaarig; Bl. 1 cm; Kronb. nicht ausgerandet, 
Schlundschuppen stumpf; Kelch 7-12 mm, Kelchzáhne stumpf; Staubbeutel blau. B. drüsig 
gewimpert, die unteren eifórmig-elliptisch, stumpf, die oberen schmäler, spitz. A Gebirge: 
Felsen, Mauern, sonnige Hänge, Wegränder. Mai-Juni. E. F. D. CH. A. CS. I. YU.: ein- 
gebürgert GB. DK. CS. Tafel 16. 

S. bellidifolia Sm. hat gelbe Bl. in dichten, kugeligen Bl.ständen; Staubb. mit gelben, weit 
herausragenden Staubfaden. Hauptsächlich Balkan. 

181. S. officinalis L., Echtes Seifenkraut. Eine kráftige, mehrjáhrige Pflanze, 30—90 cm, mit 
kriechenden Rhizomen und vielen, aufrechten Bl.stengeln mit büschelig gehäuften, end- 
ständigen, großen, rosaroten oder fleischfarbenen Bl. 2'/h-3 cm. Kronb. schwach aus- 
gerandet, mit 2 Schlundschuppen; Kelch 2 cm, róhrig, kahl, grün oder rótlich. B. 5—10 cm, 
breit elliptisch-eiförmig, 3nervig. A Hecken, FluBufer, Záune. Juni- September. Fast ganz 
Europa (außer NL. IS.): eingebürgert Nordeuropa IRL. GB. Die Pflanze enthält Saponine 
und wird zum Waschen und Reinigen von Wollsachen, Wandteppichen etc. verwendet. Saponine 
sind giftig. Als Heilkraut bei Rheumatismus, Gicht, Hauterkrankungen etc. angewandt. Tafel 16. 


VACCARIA | Kuhkraut Ähnlich Saponaria, Kelch aufgeblasen, Skantig geflügelt; Kronb. 
ohne Schlundschuppen. 1 Art. 


182. V. pyramidata Medicus. Eine aufrechte, dichotom verzweigte, ljáhrige Pflanze, 30—60 cm, 
mit lockeren, stark verzweigten Bl.stánden und rosaroten Bl. mit auffällig geflügeltem Kelch. 
Bl. langgestielt: Kronb. gezáhnt oder glatt; Kelch aufgeblasen, 12-15 mm, mit 5 grünen 
Flügeln und 5 häufig rötlichbraunen Zähnen; Tragb. häutig, mit grünem Mittelnerv. B. 
etwa 5 cm, eiförmig-lanzettlich, blaugrün, kahl. A Getreidefelder. Mai-Juli. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. PL.): eingebürgert NL. 


PETRORHAGIA | Felsennelke Ähnlich Dianthus mit Außenkelch, bestehend aus 2 oder 
mehr, häutigen Kelchschuppen am Grund einer einzelnen Bl. oder aus mehreren Hochb. am 
Grund eines Bl.kópfchens; Kelch 15nervig, mit weißhäutigen Streifen; Kronb. ohne Schlund- 
schuppen; Griffel 2. 16 Arten. 


Bl. einzeln in lockeren Bl.ständen 


183. P. saxifraga (L.) Link (Tunica s. (L.) Scop.), Gewöhnliche Felsennelke. Aufrechte, ver- 
zweigte, mehrjährige Pflanze, 10-45 cm, mit hellila bis rosafarbenen oder weißen Bl. mit 
dunkleren Adern. Bl. einzeln an dünnen, aufrechten Stengeln; Bl.stand sehr locker. Kronb.’ 
5-10 mm, ausgebreitet, ausgerandet; Kelch 3-6 mm, Kelchzähne stumpf; Außenkelch 
höutig, linealisch spitz, etwa halb so lang wie der Kelch. B. linealisch mit rauhem Rand, etwa 
1 cm. A Felsen, Mauern, steinige Hänge, Kiesfelder. Juni-August. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, IRL. B. PL.): eingebürgert GB. NL. 
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1. Dianthus gratianopolitanus 192 2. Silene rupestris 171 
3. Gypsophila fastigiata [178] 4. Silene italica 166 
5. Velezia rigida 195 6. Dianthus barbatus 185 7. Silene armeria 176 
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184-189 CARYOPHYLLACEAE 


Bl. zu mehreren in Kópfchen : 

184. P. prolifera (L.) P. W. Ball und Heywood (Tunica p. (L.) Scop.; Kohlrauschia p. (L.) 
Kunth), Sprossende Felsennelke, Nelkenkópfchen. Eine unverzweigte, zierliche, 1jährige 
Pflanze, 10-50 cm. Bl. klein, 6-8 mm, hellrosa in eifórmigen Bl.kópfchen, umhüllt von 
glänzend braunen, häutigen Hochb.; Kronb. ausgerandet; B. linealisch-lanzettlich mit 
rauhem Rand, am Grund zu einer Scheide verwachsen, diese so lang wie breit. A Trockne 
Sandböden, Wegränder, Heiden. Mai- September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, 
PAXIRL.) DR S T. 


P. velutina (Guss.) P. W. Ball und Heywood (Tunica v. (Guss.) F. und M.). Sehr ähnlich 184, x 


jedoch mittlerer Stengelabschnitt dicht drüsenhaarig; B.scheide 2mal so lang wie breit. 
Äußere Hochb. der Bl.kópfchen spitz. Mittelmeergebiet. 


DIANTHUS | Nelke Kelch von einem Außenkelch, bestehend aus 2—6 schuppenförmigen 
Hochb., fest umschlossen; Kelch róhrenfórmig, 5záhnig; Kronb. 5, in eine breite, gezáhnte 
oder ganzrandige Platte und einen schmalen, stielartigen Nagel gegliedert; Griffel 2. Frucht 


mit 4 Zähnen. Der dicht anliegende Außenkelch darf nicht mit den Hochb. verwechselt | 


werden, die mehrere Bl. in einem Bl.kópfchen umgeben. 121 Arten. 


Bl. kopfig oder büschelig gehäuft 


185. D. barbatus L., Bart-Nelke. Ziemlich kräftige, kahle, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, | 


mit zahlreichen, roten, weiß punktierten Bl. in dichtem, endständigem Bl.stand, dieser von 
b.artigen, abstehenden oder zurückgebogenen Hochb. umgeben. Hochb. etwa so lang wie 
die sitzenden Bl; Außenkelch grün, lang zugespitzt, länger als der Kelch. B. lanzettlich, 


etwa 1 cm breit, mit deutlichem Mittelnerv. A Wälder, grasige Stellen in Gebirgen; vielfach | 


als Zierpflanze gehalten und häufig eingebürgert. Juni-August. Fast ganz Europa (außer 
IRL. B. IS. CH. AL. GR.): eingebürgert P. GB. NL. DK.N. S. SF. D. CH. Seite 49. 


186. D. armeria L., Rauhe Nelke. Aufrechte, behaarte, 1- oder 2jährige Pflanze, 30-60 cm, Ä 


mit roten, weiß punktierten Bl., 8 mm, in dichten, endständigen Bl.ständen, umgeben von 
aufrechten, b.artigen, behaarten Hochb., diese so lang wie die Bl. Kronb. schmal, entfernt 


gestellt; Kelch wollig behaart, so lang wie die spitzen Außenkelchschuppen. Grundb. langlich, | 


verkehrt-eiförmig, stumpf, in einer Rosette; Stengelb. linealisch spitz, alle B. behaart. A 


Waldränder, sonnige Hügel, Gebüsche. Juni-August. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. | 


N. SF.). Tafel 17. 


187. D. carthusianorum L., Karthäuser-Nelke. Bl. tiefrot, purpurn, selten weiß, in dichten | 


Bl.kópfchen, umgeben von kurzen, schuppigen oder b.artigen Hochb. Kronb. eifórmig, 
gezähnt, dicht benachbart; Kelch 1-2 cm; Außenkelch verkehrt-eifórmig, Schuppen fein 


zugespitzt, krautig oder lederig. B. linealisch, lang zugespitzt; B.scheide mehrmals länger als | 


breit. Eine sehr variable, kahle, mehrjáhrige Pflanze, bis 60 cm. ^ Trockne Wiesen, Felsen, 
Wälder. Juni- Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. GB. GR. BG.). 
Tafel 17. 


Bl. einzeln, zu 2 oder in lockeren Bl.stünden 
1 Kronb. tief in viele, schmale, riemenfórmige Abschnitte zerteilt 


188. D. superbus L., Pracht-Nelke. Kahle, aufrechte, oben verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 
30-80 cm, mit großen, 3-6 cm, rosaroten oder lilafarbenen, duftenden Bİ., einzeln oder zu 
wenigen. Kronb. über die Hälfte in schmale Zipfel geteilt; Kelchb. länglich, grünfleckig; 
AuBenkelchb. 2-4, eifórmig, lang zugespitzt, '/ bis "/: des Kelches, dieser 1'/; -3 cm. B. weich, 


die unteren 3nervig. ^ VValder, trockne Wiesen, Niedermoore. Juni-August. Fast ganz | 


Europa (auBer P. E. IRL. GB. B. IS. AL. GR. TR.). Tafel 17. 


189. D. plumarius L., Feder-Nelke. Eine blaugrüne, mehrjährige Pflanze, bis 40 cm, mit : 
mit großen, 2-4 cm, stark duftenden, weißen oder hellroten, einzelnen Bl. Kronb. zur Hälfte | 


in schmale Zipfel geteilt. AuBenkelchb. 4, verkehrt-eifórmig, kurz zugespitzt, etwa !/, des 
Kelches, dieser 17-30 mm. B. steif, spitz, 1 mm breit. A Gebirge; hàufig als Zierpflanze ange- 
baut und manchmal verwildert. April-Juli. Mitteleuropa (außer D. CH.), I. 
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CARYOPHYLLACEAE NYMPHAEACEAE 190-195 


190. D. monspessulanus L. Fine lockerrasige, meist blaugrüne, mehrjährige Pflanze, 20-50 cm; 
mit rosaroten oder weißen Bl., zu 2-5, 2-3!/; cm. Kronb. bis zur Hälfte in schmale Zipfel 
zerteilt, nicht zerschlitzter Teil eifórmig. Bl. kurzgestielt; Kelch 18-25 mm, Kelchzähne 
schmal, spitz; Außenkelchschuppen 4, eifórmig, lang zugespitzt, Spitze grün. Kelch 2- bis 
3mal so lang wie der AuBenkelch. B. lang, dünn, weich, spitz. ^ Felsen, Gebirgswiesen. 
Mai- August. P. E. F. CH. A. I. YU. 


T Kronb. nur gezähnt, nicht zerschlitzt 
2 Kronb. oberseits behaart 


191. D. seguieri Vill. Lockerrasige, grüne, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 30--60 cm, mit rosa- 
roten, häufig weiß punktierten Bl. mit einem weißen Ring in der Mitte; Kronb. gezähnt, 
oberseits behaart. Bl. 1 bis mehrere, 2-4 cm, duftend; Außenkelch aus 2-6 ei-lanzettlichen, 
plötzlich pfriemlich zugespitzten Schuppen, '/ bis */s so lang wie der Kelch, dieser 14—20 mm. 
A Wiesen, Felsen in den Gebirgen. Juli-August. E. F. CH. D. CS. I. 


192. D. gratianopolitanus Vill., Pfingst-Nelke. Eine blaugrüne, kahle, mehrjährige Polster- 
pflanze, 6-25 cm, mit rosaroten, duftenden, nicht punktierten Bl. Bl. meist einzeln, 1'/ -3 cm, 
behaart. Kronb. gezáhnt; AuBenkelch mit 4—6 grünen, verkehrt-eifórmigen, kurzgespitzten 
Schuppen mit roten Nerven und Streifen; Außenkelch '/4 bis ' des Kelches, dieser 13-17 mm. 
A Felsen, Hügel. Mai-Juli. Mitteleuropa (auBer H.), F. GB. B. I. SU. Seite 49. 


193. D. deltoides L., Heide-Nelke. Eine lockerrasige, grüne oder blaugrüne, mehrjáhrige 
Pflanze, 15-45 cm, mit einzelnen Bl. oder in Kópfchen zu 2-3: Bl.stand wenig verzweigt. 
Bl. rot, seltener weiß, hell punktiert, mit dunklen Querstreifen, geruchlos, etwa 18 mm. 
Außenkelch halb so groß wie der Kelch, mit 2 eifórmigen, lang zugespitzten, grünen, haut- 
randigen Schuppen. Kelch 14—18 mm. Stengel und B.rand rauh, kurzhaarig. A Trockne 
Wiesen, Waldränder. Juni- September. Ganz Europa (außer IRL. IS.). 


2” Kronb. kahl 


194. D. sylvestris Wulfen, Stein-Nelke. Eine dichte, polsterige, mehrjährige Pflanze, bis 
60 cm; Bl. rot mit gezáhnten oder ganzrandigen, kahlen Kronb., meist geruchlos. AuBenkelch 
mit 2-5 breiten, verkehrt-eiförmigen, stumpfen, lederigen Schuppen. Kelch 12-25 mm, 4mal 
so lang wie der Außenkelch. Grundb. sehr schmal, unter 1 mm breit, drahtig, gekrümmt, 
B.rand rauh. Eine sehr variable Art. ^ Steinige Wiesen, Felsen, Trockenhánge. Juni-August. 
Südeuropa (auBer TR.), D. CH. A. Tafel 17. 

D. caryophyllus L., Garten-Nelke. Eine blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze mit breiten, weichen 
B. und duftenden, hàufig einzelnen, purpurnen, selten rosafarbenen oder weiBen Bl. AuBen- 
kelch 1⁄4 so lang wie der Kelch, mit 4 breiten, verkehrt eifórmigen, rasch zugespitzten Schuppen. 
Kelch 25-30 mm. Häufig kultiviert und vielfach eingebürgert. Die Pflanze wird seit dem 
Mittelalter zur Gewinnung des Nelkenóles kultiviert, das für sehr teuere Parfüme verwendet wird. 


VELEZIA  Ahnlich Dianthus, jedoch ohne AuBenkelch und Pflanze, meist ljáhrig. Kelch 
eine lange, zylinderfórmige, glatte Röhre mit 5 Zähnen; Griffel 2. 2 Arten. 

195. V. rigida L. Eine steife, stark verzweigte, ausgebreitete oder aufsteigende, 1jahrige 
Pflanze, bis 15 cm, mit drüsenhaarigen Stengeln und winzigen, sitzenden, rosafarbenen Bl. in 
den Achseln von linealischen B. B. etwa 5 mm; Kelchróhre sehr lang und schmal, wenig 
breiter als der Stengel, drüsenhaarig; Kronb. tief 2geteilt mit linealischen Zipfeln. A Trockne, 
steinige Plätze. Mai—Juli. Südeuropa, P. BG. Seite 49. 


NYMPHAEACEAE | Teichrosengewächse 


Wasser- oder Sumpfpflanzen mit rundlichen Schwimmb. und häufig untergetauchten B. und 
mit kräftigen, kriechenden Rhizomen unter Wasser. Bl. einzeln, schwimmend, an langen, von 
den Rhizomen abgehenden Stielen. Kelchb. 3-6; Kronb. und Staubb. zahlreich; Fruchtknoten 


51 


196-198 NYMPHAEACEAE CERATOPHYLLACEAE RANUNCULACEAE 


aus vielen, verwachsenen Fruchtb. Frucht eine schwammige Kapsel, die durch Anschwellen 
der schleimigen Innenschicht aufreiDt. 


NYMPHAEA | Seerose Kronb. weiß, die äußeren viel länger als die Kelchb.; Kelchb. 4, 
unterseits grün. Fruchtknoten halbunterstándig. 4 Arten. 
196. N. alba L., Weiße Seerose. Bl. weiß, sehr groß, 10-20 cm, duftend, schwimmend, lang- 
gestielt, mit vielen ausgebreiteten Kronb.; Kelchb. oberseits vveiB. Alle B. schwimmend, 
10-30 cm, Spreite meist rund, mit einer tiefen Einkerbung, unterseits rótlich. Fruchtknoten 
eifórmig, Narbe flach, mit vielen, gelben Narbenstrahlen. A Ruhige oder langsam flieBende 
Gewässer bis zu einer Tiefe von 2 m. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). Der unterste 
Teil der Stengeln wird manchmal in Nordeuropa gegessen. Tafel 18. 


NUPHAR | Teichrose Kronb. gelb, viel kürzer als die Kelchb.; Kelch 5-6teilig, gelblich. 
Fruchtknoten oberständig. 2 Arten. 

197. N. lutea (L.) Sibth., Große Teichrose. Bl. gelb, 4-6 cm, meist über der Wasserfläche, nach 
Alkohol riechend; Kelchb. über die Kronb. sich neigend. Schwimmb. im Umriß eiförmig, mit 
einer breiten, tiefen Einkerbung, B. dick, lederig, beiderseits grün; untergetauchte B. dünn, 
durchsichtig, faltig. Fruchtknoten mit 15-20 Narbenstrahlen. A Stehende oder langsam 
flieBende Gewásser bis zu einer Tiefe von 3 m. Juni- August. Ganz Europa (aufer IS.). 
Tafel 18. 

*N. pumila (Timm) DC., Kleine Teichrose. Ähnlich 197, jedoch BI. kleiner, 11/.—21/: cm, 
Fruchtknoten mit 8—10 Narbenstrahlen. Oft mit 197 bastardierend. Nord- und Mitteleuropa. 


CERATOPHYLLACEAE | Hornblattgewächse 


Eine kleine Familie mit 1 Gattung und wenigen Arten. Untergetauchte Wasserpflanzen mit 
weltweiter Verbreitung. Bl. lgeschlechtig. Bl.hüllb. 8-12; männliche Bl. mit zahlreichen, 
sitzenden Staubb.; weibliche Bl. mit oberstándigem Fruchtknoten. Frucht eine 1samige Nuß. 


CERATOPHYLLUM | Hornblatt B. in Quirlen zu 3-8. Bl. winzig, achselständig, Pflanze 
selten mit Bl. 4 Arten. E 

198. C. demersum L., Gemeines Hornblatt. Eine mehrjáhrige Unterwasserpflanze, 30—150 cm, 
mit dünnen, gegliederten Stengeln und zahlreichen, steifen, dichten B.quirlen; B. dunkelgrün, 
auch außerhalb des Wassers spreizend, 1- oder 2mal gabelteilig, mit dicht stachelig-gezähnten 
Zipfeln. B. und Stengel zerbrechlich. Bl. winzig, grünlich, in B.achseln sitzend. Frucht am 
Grund mit 2 Stacheln und an der Spitze mit einem Stachel, dieser so lang wie die Frucht. 
A Stehende oder langsam fließende Gewässer. Juni- August. Ganz Europa (außer IS.). 

*C. submersum L., Zartes Hornkraut. Sehr áhnlich 198, jedoch Frucht ohne Dornen am Grund 
und mit kurzem oder fehlendem Dorn an der Spitze. B. grün, weich, 3—4mal gabelteilig, 
Zipfel kaum gezáhnt. Fast ganz Europa, auBer den nórdlichen Regionen. 


RANUNCULACEAE | Hahnenfußgewächse 


Kráuter mit meist zerteilten, wechselstándigen B. und ansehnlichen Bl. (Clematis ist holzig 
und hat gegenständige B.). Bl. zwittrig; Bl.hüllb. aus 3 Arten: Kelchb., Kronb. und Nektarb., 
jedoch selten alle 3 in einer Bl. vertreten; die Bl.hülle kann gefárbt und kronb.artig sein oder 
grün und kelchb.artig, die Nektarb. sind trichterfórmig oder kronb.artig. Staubb. zahlreich. 
Fruchtknoten aus vielen 1samigen Fruchtb. oder seltener aus wenigen mehrsamigen Fruchtb. 
Die Familie wird von vielen Botanikern als sehr ursprünglich betrachtet. Die Bl. wird unter- 
schiedlich gedeutet, die Begriffe Kelchb., Kronb. und Nektarb. sind hier im üblichen Sinn ge- 
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RANUNCULACEAE 


braucht, so z. B. Kelchb. grün mit Schutzfunktion, Kronb. gefárbt als Schauapparat, Nektarb. 
Nektar produzierend. Viele Arten sind scharf und giftig. 


1 Fruchtb. wenig, meist 1—7, jedes mehrsamig, Balgfrüchte, an der Naht 
aufspringend, selten eine fleischige Beere 
2 Bl. nicht gespornt oder helmartig, regelmáBig, symmetrisch Gruppe A 
2' Bl. gespornt oder helmartig, unregelmäßig, nur in 1 Ebene symmetrisch Gruppe B 
1” Fruchtb. viele, über 7, jedes 1samig, sich nicht óffnend 
(mit Ausnahme von Trollius) 


3 Stengelb. fehlend oder quirlstándig - Gruppe C 
3' Stengelb. zahlreich, gegenstándig oder wechselstándig Gruppe D 
Gruppe A  Fruchtb. 1—7, jedes mehrsamig ; BI: ohne Sporn oder Helm Nr 
] Fruchtknoten 1; Frucht eine schwarze Beere Actaea 206 
1” Fruchtknoten zu mehreren 
2 BI. gelb 
3 Kelchb. grün, quirlstándige B. unter der Bl. fehlend Caltha 207 
3/ Bl. mit tiefgeteilter, quirlstándiger B.hülle Eranthis 202 
2' Bl. weiß, grün oder blau 
' 4 B. fein zerteilt mit schmalen Zipfeln; Bl. blau oder blaulich Nigella 203 
4' B. handfórmig oder 3teilig 
5 Kronb. weiß, bald abfallend: Fruchtb. abgeflacht Isopyrum 205 


5' Kronb. grün, oder selten weiB, ausdauernd; Fruchtb. dick Helleborus 199-201 


Gruppe B Fruchtb. 2-7, jedes mehrsamig; Bl. mit Sporn oder Helm 


] Fruchtb. 1; Bl. mit langem Sporn Consolida 213 
]' Fruchtb. 3-5 
2 Bl. nicht helmartig, jedoch mit Sporn 


3 Sporn 1 Delphinium 211, 212 
3' Sporn 5 Aquilegia 253, 254 
2’ Oberstes Kronb. helmartig, die Sporne verhüllend Aconitum 208-210 
Gruppe C Fruchtb. über 7, jedes Isamig; Stengelb. fehlend oder quirlig 
1 Fruchtb. mit langen, federigen Griffeln Pulsatilla 220—223 
| 1’ Fruchtb. mit sehr kurzen Griffeln 
| 2 B. alle linealisch; Bl. grün Myosurus 252 
2' B. im Umriß eiförmig und geteilt, Bl. nicht grün 
3 Grundb. mit 3 breiten, ganzrandigen Lappen . Hepatica 219 
3' Grundb. mit über 3 gezáhnten oder zerteilten B.abschnitten Anemone 214-218 


Gruppe D  Fruchtb. über 7, jedes Isamig (außer bei Trollius) ; Stengelb. zahlreich 


1 Bl. gegenstándig: meist holzige Kletterpflanzen Clematis 224—229 
1’ B. vvechselstindig: krautige Pflanzen 
| 2 Fruchtb. mehrsamig; Bl. einzeln, gelb Trollius 204 
| 2/ Fruchtb. Isamig 
3 BI. klein, grünlich Thalictrum 255-257 
3' Bl. gelb, weiß oder rot 
4 Kronb. mit grubigen Nektarien; Bl. gelb oder weiß Ranunculus 232—251 
4' Kronb. ohne Nektarien; Bl. rot oder gelb Adonis 230, 231 


x HELLEBORUS | Nieswurz Bl. einzeln oder zu mehreren, grün, weif oder rötlich, Bl.hüllb. 
| 5; Nektarien zahlreich, röhrenförmig: Staubb. viele. Fruchtb. 3-8, vielsamig. B. handfórmig 
: geteilt mit gezähnten Abschnitten. 11 Arten. 
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199-203 RANUNCULACEAE 


Stengel und B. den Winter über ausdauernd ı 

199, H. foetidus L., Stinkende Nieswurz. Bl. zahlreich, in verzweigten lseitswendigen, hängen- 
den Bl.stánden. Bl. mit kugelig-glockenfórmiger, grüner Bl.hülle mit rótlichpurpurnem Rand, 
1-3 cm. B. mit 7-11, dunkelgrünen, lanzettlichen, gezihnten Abschnitten. Hochb. breit- 
eiförmig, hellgrün; Stengel kräftig, mit einer überwinternden B.rosette. Fruchtb. 2-5, unten 
meist etwas verwachsen. Eine kahle, mehrjáhrige Pflanze, 20—80 cm, beim Zerreiben unange- 
nehm riechend. A Steinige Hänge, buschige Hügel. Januar- März. Westeuropa (außer IRL. 
NL.), D. CH. I. Alle Teile der Pflanze sind giftig ; das giftige Glykosid ist auch in der getrockneten 
Pflanze vorhanden. Früher als VVurmmittel und gegen Läuse verwendet. Tafel 19. 

H. lividus Aiton. Eine kräftige, überwinternde Pflanze mit záhen B. mit 3 breiten, lederigen, 
dornig gezühnten oder ganzrandigen Abschnitten. Bİ. blaBgrünlich bis purpurbräunlich, 
becherfórmig. Westliche Mittelmeerinseln. 


Stengel im Winter vertrocknet, nicht grün 
200. H. viridis L., Grüne Nieswurz. Bl. in einem vvenigblütigen, verzweigten, beblätterten 
Bl.stand; Bl. becherförmig, offen, grün, 4-5 cm. B. sommergrün, meist vom Wurzelstock ent- 
springend, mit 7-13 lanzettlichen, stark geságten und manchmal nochmals zerteilten Ab- 
schnitten; Hochb. áhnlich, sitzend. Fruchtb. am Grund verwachsen. Kahle, mehrjáhrige 
Pflanze, 20-40 cm. ^ Wälder, Gebüsche. Márz- Mai. E. F. GB. B. D. CH. A. I.: eingebürgert 
PL. CS. Giftig, starkes Abführmittel. 


H. cyclophyllus Boiss. Ähnlich 200, jedoch die grünen Bl. größer, etwa 6 cm; Fruchtb. am 
Grund nicht verwachsen. Balkan-Halbinsel. Tafel 18. 


201. H. niger L., Christrose, Schneerose. Bl. weiß oder rosa, groß. 3-10 cm, häufig einzeln, an 
einem kráftigen, meist b.losen Stengel. Grundb. ausdauernd, immergrün, mit 7-9 dunkel- 
grünen, gezáhnten Abschnitten; Stengelb. ungeteilt, klein, eifórmig, heller; Bl.stengel im 
Winter welkend. Pflanze mehrjáhrig, 15—30 cm. A Gebirge: VValder, steinige Hánge. Januar 
bis April. D. CH. A. I. YU.: eingebürgert F. PL. SU. Sehr giftig. Die schwarzen Wurzeln sind 
ein krüftiges Abführmittel. Tafel 19. 


ERANTHIS | Winterstern Bl. einzeln; Kelchb. fehlend; Bl. mit Hochb.wirtel; Kronb. ge- 
wóhnlich 6; Nektarien róhrenfórmig. Fruchtb. 6, vielsamig. 1 Art. 


202. E. hyemalis (L.) Salisb. Bl. kugelig, goldgelb, Hochb.wirtel tief in stumpfe, B.abschnitte 
zerteilt. Grundb. langgestielt, rundlich-herzfórmig, 5-Tteilig, erst nach der Bl. erscheinend. 
Wurzelstock knollig. Pflanze mehrjährig, 5-15 cm. A Feuchte Wälder, Unterholz, Obst- 
garten. Februar- März. F. I. YU. BG.: eingebürgert GB. B. NL. D. CH. A. CS. H. R. Giftig. 
Tafel 18. 


NIGELLA | Schwarzkümmel Bl. einzeln; Kelchb. fehlend; Kronb., Nektarb. und Fruchtb. 
5; Fruchtb. mehrminder an der Bauchseite verwachsen, vielsamig. B. stark in schmale Zipfeln 
geteilt. 12 Arten. i 

203. N. damascena L., Damaszener Schwarzkümmel, Gretl im Busch. Bl. gewóhnlich blaulich, 
3 cm, dicht von einer vielzipfeligen, grünen Hülle umgeben. Kronb. eiförmig-länglich, Nagel 
kürzer als die Platte. B. 2-3fach in schmale, linealische Abschnitte geteilt. Kapsel kugelig, 
aufgeblasen; Fruchtb. der ganzen Länge nach verwachsen; Griffel ausgebreitet. Eine zierliche, 
aufrechte, verzweigte, 1)ahrige Pflanze, 20-40 cm. ^ Acker, steinige Plätze. Juni-Juli. Süd- 
europa P. BG. SU.: eingebürgert B. NL. A. PL. CS. H. R. Die Samen werden manchmal als 
Gewürz gebraucht. 

N. arvensis L., Wilder Schwarzkümmel. Von 203 durch langgestielte, nicht oder nur selten 
von einer Hochb.hülle umgebenen Bl. unterschieden. Fruchtb. 3nervig, bis zur Hálfte ver- 
wachsen. Bl. hellblau, oft grün geadert. Häufiges Unkraut. Europa, außer den nördlichen 
Teilen. Tafel 18. 
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RANUNCULACEAE 204-208 


N. sativa L., Echter Schwarzkümmel. Ahnlich 203 mit ganz verwachsenen Fruchtb., diese 
drüsig-rauh, nicht glatt. Bl. weiblich, ohne Hochb.hülle. Vielerorts in Südeuropa eingebür- 
gert. Die Samen werden als Gewürz für Küche, Fleischspeisen etc. verwendet. Tafel 18. 


TROLLIUS | Trollblume Bl. gewöhnlich einzeln; Kelchb. und Hochb.hülle fehlend; 
Kronb. gelb, 5-15; Nektarb. gelb, 5-15, riemenfórmig. Fruchtb. zahlreich, vielsamig. 2 Ar- 
ten. 


204. T. europaeus L., Europdische Trollblume. Eine aufrechte, schwach verzweigte, kahle, 
mehrjáhrige Pflanze, 10—70 cm, mit grofen, kugeligen, gelben oder grünlich-gelben, lang- 
gestielten Bl., 2'/5—5 cm; Kronb. rundlich, sich überlappend und eingekrümmt. Grundb. 
dunkelgrün, gestielt, handförmig in 3-5 nochmals zerteilte oder gezähnte Abschnitte geteilt; 
obere B. sitzend. A Gewöhnlich Gebirge: feuchte, moorige Wiesen, feuchte Wälder. Mai 
bis August. Fast ganz Europa (außer P. E. NL. IS. GR. TR. BG.). Giftig. Tafel 19. 


ISOPYRUM | Schuppenblümchen Bi. klein, einzeln, weiß; Kelchb. fehlend; Kronb. 5; 
Nektarb. klein oder fehlend. Fruchtb. gewöhnlich 2, vielsamig. 1 Art. 


205. I. thalictroides L. Zierliche, schwach verzweigte, blaugrüne, mehrjährige Pflanze, 10-30 
cm, mit weißen Bl. 1-2 cm; Kronb. rasch abfallend. B. 2fach 3teilig, Abschnitte eiförmig; 
Nebenb. häutig, eiförmig. ^ Feuchte, schattige Wälder. März- April. Mitteleuropa (außer 
D.), E. F. I. YU. BG. R. SU. Giftig. Seite 65. 


ACTAEA | Christophskraut Bİ. in vielblütigea Trauben, klein, weiß; Kelchb. fehlend; 
Kronb. 3-5, Nektarb. 4-10, klein. Frucht eine fleischige Beere, mehrsamig. 2 Arten. 


206. A. spicata L., Ahren-Christophskraut. Bl. weiß, 1 cm, zahlreich, in dichter, endständiger, 
langer Traube. Bl. kurzgestielt, Stiele behaart; Kronb. bald abfallend; Staubb. weiß. Untere 
B. groß. gestielt, unterseits behaart, 1- oder 2mal in gezáhnte, eifórmige Abschnitte geteilt, 
die oberen B. klein. Frucht kugelig, 12 mm, grün, dann glänzend schwarz. Eine unangenehm 
riechende, schwach verzweigte, mehrjährige Pflanze, 30-60 cm. A Feuchte Wälder. Juni- Juli. 
Fast ganz Europa (auBer P. IRL. IS. TR.). Die Beeren sowie die ganze Pflanze sind giftig ; 
die Frucht enthált einen schwarzen Farbstoff. Seite 65. 


CALTHA | Dotterblume B. ungeteilt, rund. Bl. zu wenigen in lockeren Bl.stánden; Bl.hülle 
nur lwirtelig, aus 5-8 goldgelben Kronb. bestehend; Kelchb. und Nektarb. fehlend. Fruchtb. 
5-13, vielsamig. 1 Art. 

207. C. palustris L., Sumpf-Dotterblume. Eine fleischige, glänzende, hohlstengelige, mehr- 
jährige Pflanze, 5-30 cm, mit leuchtend gelben Bl., 1'/5—5 cm, und runden B. Kronb. 5-8, 
ausgebreitet, unterseits oft grünlich. Grundb. gestielt, mehrminder nierenfórmig, gezáhnt, 
glänzend, die oberen B. kleiner und fast sitzend. Sehr variable Art. A Moore, sumpfige 
Wiesen, feuchte Wälder, Gräben. März- April. Ganz Europa (außer TR.). Giftig. Die Blüte 
liefert eine gelbe Farbe. 


ACONITUM | Eisenhut Bl. zu vielen in traubigen Bl.stánden; äußere Bl.hüllb. 5, kronb.- 
artig, das oberste helmartig, groß; innere Bl.hüllb. 2-10, 2 davon sind langgestielt, sporn- 
artige Nektarb., von helmartigen, äußeren Kronb. verhüllt. Staubb. zahlreich. Fruchtb. 2-5. 
vielsamig. 14 Arten. 


Bl. gewóhnlich gelb 
208. A. vulparia Reichenb. (A. lycoctonum auct.), VVolfs-Eisenhut. Aufrechtes, mehrjáhriges 
Kraut, /—1 m, mit einfacher oder verzweigter, unbeblatterter Bl.traube. Bl. gelb, Helm 
kegelfórmig bis zylindrisch, etwa 3mal so lang wie breit; spornartige Nektarb. schnecken- 
förmig eingerollt. B. handfórmig 3—7teilig mit breiten, nochmals geteilten oder tief gezáhnten 
Abschnitten. Fruchtb. gewóhnlich 3, kahl oder fast kahl. Sehr formenreiche Art mit mehreren 
Kieinarten. A Gebirge: Wälder, feuchte Wiesen, Gebüsche. Juni- August. Diese und ihre 
verwandten Arten in fast ganz Europa (auBer P. IRL. GB. IS. DK. TR.). Giftig. Tafel 19. 
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209. A. anthora L. Ahnlich 208, Bl. gelb. selten blau, jedoch Helm halbkugelig, so lang wie 
breit, spornartige Nektarb. gerade. B. in sehr schmale, riemenfórmige, unter 3 mm breite 
Abschnitte geteilt. Fruchtb. gewóhnlich 5, meist behaart. A Gebirge: Wàlder, feuchte Wiesen. 
Juli- September. Mitteleuropa (außer D.), P. IRL. GB. IS. DK. TR. Giftig. Tafel 19. 


Bl. gewóhnlich blau 

210. A. napellus L., Blauer Eisenhut. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, !/5-1 m, mit dicht- 
blütiger, einfacher oder verzweigter, blauer, selten weifer Bl.traube. Helm immer breiter 
als lang. Spornartiges Nektarb. gerade. B. bis zum Grund in schmale, linealische Abschnitte 
geteilt, diese nochmals in linealische, 1-8 mm breite Zipfel zerteilt. Fruchtb. gewóhnlich 3. 
Mehrere Kleinarten. A Gebirge: feuchte Wiesen, Wälder. Juni- September. Gesamtart fast 
in ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. NL. AL. GR. TR.). Die Art, wie auch die anderen 
der Gattung, enthalten das Alkaloid Aconitin, das sehr giftig ist. Medizinisch verwendet; der 
Saft wurde früher als Pfeilgift benützt. 

A. variegatum L. agg., Bunter Eisenhut. Ähnlich 210. Bl. in ausgebreiteter, verzweigter, 
drüsiger oder drüsenloser Traube. Helm deutlich länger als breit, doch nicht mehr als 2mal 
so lang wie breit. Bl. blau, seltener weiß oder weiß gescheckt. Gebirge von Mittel- und Süd- 
osteuropa. 


DELPHINIUM | Rittersporn Bl. zahlreich, in traubigen Bl.stánden, jede Bl. mit einem 
rückwärts gerichteten Sporn. Äußere Bl.hüllb. 5, kronb.artig, das oberste lang gespornt; 
innere Bl.hüllb. 4, kronb.artig, die 2 obersten sind spornartige Nektarb. und vom äußeren 
Sporn verhüllt; Staubb. 8. Fruchtb. 3. 26 Arten. 


211. D. elatum L., Hoher Rittersporn. Kräftige, mehrjährige Pflanze, bis 2 m, mit langer, 
schlanker, tiefblauer oder bläulich-violetter Bl.traube. Außeres Bl.hüllb. 1-2 cm, Sporn 
115—3 cm lang; innere Bl.hüllb. dunkelbraun oder schwärzlich. B. handfórmig 5—7teilig, mit 
breiten, gesägten Abschnitten. Sehr variable Pflanze. A Gebirge: Wiesen, feuchte Stellen, an 
Báchen. Juni-August. F. CH. A. PL. CS. YU. R. SU. Tafel 20. 


D. peregrinum L. Zierliche, 1jährige Pflanze mit blauvioletten Bl. mit gewöhnlich abwärts 
gerichtetem Sporn; Bl. in gedrungener, vvalzenförmiger Ahre. Oberste B. linealisch-lanzett- 
lich, ungeteilt; Stengel und B. blaugrün. Fruchtb. 3, gewóhnlich kahl. Östliches Mittelmeer- 
gebiet. Tafel 20. ; 


212. D. staphisagria L. Leicht kenntlich an dem kurzen, sackförmigen Sporn von 3-4 mm 
Länge. Kräftige, behaarte 1- oder 2jährige Pflanze, bis 1 m, mit tiefblauen Bl. in langer 
Ahre. B. mit 5—7 breiten, 3schnittigen Lappen. Fruchtb. 3—5, behaart, dick. A Feldrinder, 
steinige Plätze. Mai- August. Südeuropa, P. Enthält das Alkaloid Delphinin, ein Gift. Die 
Samen sind teilweise giftig; in früheren Zeiten medizinisch, heute nur noch als Insektenmittel | 
verwendet. | 


CONSOLIDA | Rittersporn Ähnlich Delphinium, jedoch immer ljáhrig; innere Bl.hüllb. - 
nur 2, kronb.artig, zu einem einzigen Sporn verwachsen, vom äußeren Sporn verhüllt. - 
Fruchtb. 1. | 


213. C. ambigua (L.) P. W. Ball und Heywood (Delphinium ajacis auct.), Gartenrittersporn. 
Aufrechtes, schwach verzweigtes, 1jàhriges Kraut, '/;-1 m, gewöhnlich mit tiefblauen, seltener 
rosaroten oder weißen BI. in endstándiger, lockerer Traube. Bl. ziemlich groß; äußere Bl.hüllb. | 
10-14 mm mit fast geradem Sporn, 13-18 mm; innere Bl.hüllb. 3lappig, das oberste 2lappig. 
B. handfórmig in viele linealische, spitze Abschnitte zerteilt, die oberen B. sitzend, fein be- 
haart. Fruchtb. 1, 11/.—2 cm, behaart, allmählich verschmälert; Samen schwarz. A Getreide- 
äcker, Wegränder, trockne Plätze; häufig als Zierpflanze und eingebürgert. Juni-Juli. Süd- 
end eingebürgert P. B. CH. D. A. PL. CS. R. Giftig; manchmal als Insektenmittel ver- 
wendet. 


C. orientalis (Gay) Schródinger. Ahnlich 213, jedoch Sporn kürzer, unter 12 mm, Fruchtb. 
plótzlich zusammengezogen; Samen rótlichbraun. Südeuropa; sonst eingeschleppt. Tafel 20. 


56 


RANUNCULACEAE 214-217 


C. regalis S. F. Gray (Delphinium consolida L.), Acker-Rittersporn. Ahnlich 213. Bl. dunkel- 
oder hellblau, mit langem Sporn, in dichten, wenig verzweigten oder lockeren und stark 
verzweigten Trauben. Alle Bl. mit ungeteilten, linealischen Tragb. Fruchtb. gewóhnlich kahl, 
Samen schwarz. Europa. 


ANEMONE | Windröschen Bİ. gewöhnlich einzeln, Stengel unverzweigt, dicht unter der 
Bl. mit 3 quirlstándigen Hochb. Bl.hülle einfach, nur aus 1 Wirtel, kronb.artig; Kelchb. und 
Nektarb. fehlend; Staubb. zahlreich. Frucht aus vielen 1samigen Fruchtb. 17 Arten. 


Hochb. kurzgestielt, den Grundb. ähnlich 
1 Fruchtb. kurzhaarig , 


214. A. nemorosa L., Busch-Windróschen. Zierliche, mehrjáhrige Pflanze, 6—30 cm, mit krie- 
chenden Rhizomen und aufrechten Stengeln mit einer einzigen vveiBen, nickenden Bl. und 
handfórmig geteilten Hochb., 2-4 cm. Kronb. gewóhnlich 6—7, kahl, weiB, háufig rótlich 
oder purpum überlaufen; Staubb. gelb. Grundb. handfórmig in ovale, grob geságte oder 
eingeschnittene Abschnitte geteilt. Fruchtkópfchen hängend, Fruchtb. behaart. A Wälder, 
schattige Plátze. Márz- Mai. Ganz Europa (auBer P. IS.). Giftig; früher medizinisch ver- 
wendet. Tafel 22. 

A. ranunculoides L., Gelbes Windröschen. Ähnlich 214, jedoch mehrblütig. Bl. gelb, 1'/-2 cm; 
Kronb. breit-eifórmig, unterseits leicht behaart. Weit verbreitet in Europa. 

A. apennina L. Bl. blau, mit 8-14 unterseits behaarten Kronb. Fruchtkópfchen aufrecht. 
Südosteuropa. Tafel 22. 


A. blanda Schott und Kotschy. Ahnlich A. apennina, jedoch Kronb. kahl, zahlreicher; Frucht- 
kópfchen hàngend. Südliche Balkan-Halbinsel. Tafel 21. 


I' Fruchtb. dicht wollhaarig 


215. A. sylvestris L., Wald-Windröschen. BI. groß, weiß, 4-7 cm, gewöhnlich einzeln; Kronb. 

5, breit-eifórmig, unterseits seidenhaarig; Staubb. gelb. B. tief handfórmig geteilt, Stengelb. 

und Grundb. öhnlich. Fruchtkópfchen aufrecht, kugelig; Fruchtb. dicht wollhaarig. Eine 

behaarte, nicht Rhizome treibende, mehrjáhrige Pflanze mit Wucherwurzeln; 20—50 cm. 

A Wälder, sonnige Hänge. April-Juni. Mitteleuropa, F. S. I. YU. BG. R. SU.: eingebürgert 
B. 


Hochb. sitzend, von den Grundb. sehr verschieden 

_ 2 Fruchtb. dicht wollhaarig, im Querschnitt rund 
216. A. coronaria L. Bl. groß, 3'/-6'/; cm, einzeln, rot, blau, rosa oder weiß; Kronb. 5-8, 
eifórmig, sich überlappend; Staubb. blau. Hochb. klein, in viele Abschnitte zerteilt. Grundb. 
— 2-3fach in linealische Abschnitte zerteilt. Mehrjáhrige Pflanze mit knolliger Wurzel, 15-45 cm. 
| A Felder, Weingärten, Olivenhaine. Februar-April. Südeuropa (außer AL.), BG.: einge- 

bürgert P. Tafel 21. 

A. hortensis L. (4. stellata Lam.). Ahnlich 216. Lanzettliche Hochb. ungsteilt oder 3lappig. 
Kronb. 12-19, schmal-elliptisch, gewóhnlich rosapurpurn. Mittleres Mittelmeergebiet. 
Tafel 21. I 
A. pavonina Lam. Ähnlich 216 mit roten, blauen oder rosafarbenen BI., jedoch gewöhnlich 
mit hellerem Zentrum; Kronb. 8—9, breiter, eifórmig. Hochb. schmal-lanzettlich, ungeteilt 
oder 3lappig. Mittleres und óstliches Mittelmeergebiet. Tafel 21. 
217. A. palmata L. Bl. blaßgelb, 2'/—3'/; cm, gewöhnlich einzeln; Kronb. 10-15, länglich, 
unterseits behaart. Hochb. am Grund verwachsen, mit 3—5 linealischen, lanzettlichen Ab- 
schnitten. Grundb. fast kreisrund mit 3-5 breiten, seichten, gezähnten Lappen. Pflanze mit 
| knolliger Wurzel, mehrjährig, 10-30 cm. ^ Acker, Hügel, Gebüsche. Februar- Juni. P. E. 
BF. I. GR. Tafel 21. 
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2’ Fruchtb. kahl, zusammengedrückt , 
218. A. narcissiflora L., Narzissenblütiges VVindröschen. Bl. weiB, 2-3 cm, zu 3-8, langge- 
stielt, in endstándiger Dolde. Hochb. unmittelbar unter der Dolde, tief geteilt. Kronb. 5-6, 
verkehrt-eiförmig, kahl. Grundb. tief handförmig geteilt, Abschnitte mit linealisch-lanzett- 
lichen Zipfeln. Ziemlich kräftige, behaarte, mehrjährige Pflanze, 20-50 cm. A Gebirgs- 
wiesen. Juni—Juli. Mitteleuropa (außer H.), Südosteuropa (außer GR. TR.), E. F. I. SU. 
Tafel 22. 


HEPATICA | Leberblümchen Ähnlich Anemone und oft dazugestellt; Bl. mit 3 ungeteil- 
ten, kelchartigen Hüllb.: Grundb. mit 3-5 rundlichen, gewöhnlich ganzrandigen Abschnit- 
ten. 2 Arten. 

219. H. nobilis Miller (Anemone hepatica L.). Bl. blau, rosa oder weiß, 11/:—3 cm, langgestielt. 
Kronb. 6-9, kahl. Hülle aus 3 eifórmigen, grünen Hochb., unmittelbar unter der Bl. kelch- 
artig. B. mit 3 breiten, rundlichen Lappen, immergrün, unterseits oft purpurn. Pflanze mehr- 
jährig, 5-15 cm. A Laubwälder, Gebüsche. Marz—April. Fast ganz Europa (außer P. IRL. 
GB. IS. GR. TR.). Als Heilkraut bei Husten und Brustbeschwerden verwendet ; schwach giftig. 
Tafel 20. 


PULSATILLA | Kuhschelle Ähnlich Anemone und oft dazugestellt, jedoch Früchte mit 
stark verlängerten, federigen Griffeln. Bl. einzeln: Kronb. 6, unterseits seidenhaarig. Stengelb. 
hochb.artig, sitzend und am Grund verwachsen. 9 Arten. 


Hochb. kurzgestielt, den Grundb. ähnlich 

220. P. alpina (L.) Delabre (Anemone a. L.), Alpen-Kuhschelle. Bl. einzeln weiß oder gelb, 
Stengel kurz, dick, mit kurzgestielten Hochb., kleiner als die Grundb., sonst ähnlich. Bl. 
große, 4-6 cm; Kronb. ausgebreitet, eiförmig, unterseits seidenhaarig. B. 3fach gefiedert, 
mit gezähnten Abschnitten, anfangs nicht seidenhaarig, später fast kahl. Früchte mit ver- 
längerten, abstehend behaarten, federigen Griffeln, 4-5 cm. Bei subsp. alpina White sind 
die äußeren Kronb. weiß oder rotviolett überlaufen, die inneren weiß. Subsp. apiifolia (Scop.) 
Nyman hat blaßgelbe Kronb. Pflanze mehrjährig, behaart, 10-30 cm. A Gebirge: Wiesen, 
felsige Hänge, Bachufer. Mai-Juli. E. F. D. CH. A. I. YU. Tafel 23. 


Hochb. sitzend, von den Grundb. verschieden 


221. P. vernalis (L.) Miller (Anemone v. L.), Frühlings-Kuhschelle. Bl. weiß, die äußeren 
Kronb. violett, rosa oder blau überlaufen, einzeln, zunáchst nickend, dann aufrecht, 4—6 cm. 
Kronb. schmal-eifórmig, unterseits seidenhaarig. Hochb. bis zum Grund in linealische 
Zipfeln zerteilt, behaart; Grundb. gefiedert, mit eifórmigen 3lappigen Fiederchen, immer- 
grün, verkahlend. Mehrjáhrige Pflanze, 10—15 cm, Bl.stengel nach dem Blühen sich ver- 
längernd. A Bergwiesen. April- Juni. Nordeuropa (außer IS.), Mitteleuropa (außer H.), E. F. 
L YU. BG. Tafel 22: 


222. P. pratensis (L.) Miller (Anemone p. L.), Wiesen-Kuhschelle. Bl. purpurn, rötlich, violett, 
grünlichgelb oder weiß, einzeln, nickend, mehrminder walzig, Kronb. nicht ausgebreitet, 
deren Spitzen nach außen gekrümmt; Bl. 3-4 cm: Kronb. weniger als 1!/;mal so lang wie 
die Staubb. Hochb. in schmale Abschnitte zerteilt; Grundb. behaart, 3fach gefiedert, mit 
schmalen Abschnitten. Bl.stengel sich zur Fruchtzeit verlingernd, Pflanze behaart, mehr- 
jáhrig, 5-10 cm. Die in der Bl.farbe unterschiedlichen Pflanzen sind deutlich geographisch 
getrennte Sippen: purpurne in Nord-, violette in Mittel- und gelbe oder grauviolette in Süd- 
osteuropa. ^ Heiden, trockne Hänge. Mai. Mitteleuropa (außer CH.), DK. N. S. YU. 
BG. R. SU. 

223. P. vulgaris Miller (Anemone pulsatilla L.), Echte Kuhschelle. Ahnlich 222, jedoch Bl. 
größer, 5!5—8!/; cm, mehrminder aufrecht; Kronb. hell- oder dunkelpurpurn, ausgebreitet, 
2-3mal so lang wie die Staubb., Spitze nicht nach außen gekrümmt. Hochb. und Grundb. 
jung seidenhaarig. Sehr variable Art. Wiesen, sonnige Hänge, Lichtungen. März- April. 
Mitteleuropa, F. GB. B. NL. DK. S. R. SU. Giftig; in der Medizin verwendet. Tafel 22. 
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CLEMATIS | Waldrebe Gewöhnlich verholzende Kletterpflanzen mit gegenstándigen B. 
Kronb. 4, selten mehr; Kelchb. und Nektarb. fehlend. Früchtchen zahlreich, 1samig, meist 
mit langen, federigen Griffeln. 10 Arten. 


Kletterpflanzen 
1 Bl. zahlreich, in Rispen 


224. C. vitalba L. Weiße Waldrebe. Kräftige, verholzende, bis 30 m große Kletterpflanze mit 
weißen, b.achselstándigen Bl.rispen an den diesjährigen Zweigen und auffälligen, federigen, 
grauweißen Fruchtständen. Kronb. außen und innen zottig behaart. B. gefiedert, mit 3-9 
eifórmigen, gestielten Fiedern, jedes 3-10 cm. Früchtchen mit langem, bártigem Griffel. ^ 
Wälder, Hecken, Gebüsche. Juni- August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa): eingebür- 
gert IRL. N. S. PL. Die Stengel wurden zum Korbflechten verwendet. Die jungen Blütter ver- 
ursachen Hautreizungen und sind für das Vieh giftig. 

225. C. flammula L. Ahnlich 224, aber B. 2fach gefiedert, mit vielen, 3fach zerteilten Fiedern. 
BI. reinweiß, zerbrechlich, 1'/-3 cm. Kronb. oberseits unbehaart. Griffel kürzer. Mehrminder 
— Kletterpflanze, 3—5 m. A Mittelmeergebiet, P. BG.: eingebürgert A. CS. Ta- 
el 24. 


I’ Bl. groß, einzeln 

226. C. cirrhosa L. Holzige, immergrüne Kletterpflanze, 2-5 m, mit groBen einzelnen, 
nickenden, rahmfarbenen Bl., 4—7 cm. Bl. glockenfórmig, mit becherartiger, 2lippiger Hülle. 
Kronb. eifórmig, unterseits behaart. B. schwach lederig, an den Knoten der Stengeln ge- 
büschelt, in der Form sehr variabel, eifórmig und gezáhnt oder 3lappig. A VValder, Hecken, 
Gebüsche. März- Dezember. Mittelmeergebiet (außer YU. AL. TR.), P. Tafel 24. 

227. C. alpina (L.) Miller, Alpen-Waldrebe. Ausdauernde Kletterpflanze, 1-2 m, mit ein- 
zelnen, nickenden, glockenfórmigen, blauvioletten Bl., 4-6 cm. Kronb. schmal-elliptisch, 
unterseits behaart: Staminodien kronb.artig. B. doppelt 3zählig gefiedert mit eifórmigen 
bis breit-lanzettlichen, grob gezähnten Fiedern. A Wälder, Felsen, Schluchten in Gebirgen. 
Mai- Juli. Mitteleuropa, F. N. SF. I. YU. BG. R. SU. Tafel 23. 


Krautige, nicht kletternde Pflanzen 

2 Bl. zahlreich, in endstándigen Trauben 
228. C. recta L., Aufrechte Waldrebe. Aufrechtes, mehrjähriges, 1—1"/: m hohes Kraut mit 
endständigen, weißen, zerbrechlichen Bl.rispen. Bl. 2 cm, Kronb. nur am Rand behaart. 
B. gefiedert, mit 5—7 eifórmigen, ganzrandigen, gestielten Fiedern, 5-9 cm, unterseits blau- 
grün; Stengel hohl. Früchtchen zusammengedrückt, meist unbehaart, mit behaartem Griffel. 
A Lichte Wälder, Trockenhänge, Gebüsche. Mai-Juni. Mitteleuropa, E. F. I. YU. BG. R. 
SU.: eingebürgert N. Pflanze giftig. 


2 Bl. groß, einzeln 
229. C. integrifolia L., Ganzblättrige Waldrebe. Aufrechtes, mehrjähriges Kraut, 30—70 cm, 
mit hängenden, purpurnen, glockenförmigen Bl. Kronb. 3-5 cm, B. eifórmig, spitz, ganz- 
randig, sitzend, bis 9 cm. ^ Wiesen. Juni- August. A. CS. H. I. YU. BG. SU.: eingebürgert 
CH. Tafel 24. 


ADONIS | Adonisröschen, Blutstrépfchen Kräuter mit fein zerteilten B. Kelchb. meist 5; 
Kronb. 3-20; Nektarb. fehlend. Fruchtköpfchen verlängert, aus zahlreichen İsamigen, run- 
zeligen Früchten mit kurzen Griffeln bestehend. 10 Arten. 


ljáhrige 
1 Bl. rot 


230. A. annua L. (A. autumnalis L.), Herbst-Blutströpfchen. Pflanze 20—40 cm, mit federig 
zerteilten B. und kleinen, scharlachroten Bl. mit schwarzgeflecktem Grund und schwarz- 
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purpurnen Staubb. und Griffeln. Bl. 11/:—2:/, cm. Kelchb. grün unbehaart. B. 3fach gefiedert, 
mit linealischen, zugespitzten Fiedern. Fruchtkópfchen 2 cm lang, zylindrisch; Früchten 3'/; 
bis 5 mm. ^ Getreidefelder. Mai- August. Mittelmeergebiet, CH. BG.: eingebürgert GB. 
B. DK. A. PL. CS. H. R. SU. Giftig. 

A. aestivalis L., Sommer-Blutströpfchen. Ähnlich 230, Früchtchen größer, 5-6 mm, mit einer 
durchgehenden Leiste rund um die Mitte der Früchtchen und 2 runden Hóckern unter dem 
Griffel. Hauptsáchlich Südeuropa. 

A. flammea Jacq., Flammen-Blutstrópfchen. Ähnlich 230, aber Bl. größer, scharlachrot, 
2-3 cm, mit behaarten, den Kronb. angepreßten Kelchb. Früchtchen mit rundlichen Hök- 
kern unter dem Griffel. Mittel- und Südeuropa. 


I’ Bl. meist gelb 


A. microcarpa DC. Bl. gelb; Früchtchen 3-4 mm, oberer Hócker des Früchtchens dicht unter 
dem Griffel. Mittelmeergebiet. 


Mehrjáhrige; Bl. gelb 
231. A. vernalis L., Frühlings- Adonisröschen. Bl. einzeln, 4—8 cm, gelb, mit 10—20 elliptischen 
Kronb. und breiten, halb so langen, behaarten Kelchb. Grundb. zu Schuppen reduziert. 
Stengelb. sitzend, stark in feine, linealische Abschnitte zerteilt. Früchtchen behaart, mit 
hakenfórmig gekrümmten Griffeln. Pflanze kahl, 10-40 cm. A Trockenrasen, Felsen. 
April-Mai. Mitteleuropa, E. F. S. I. YU. BG. R. SU. Giftig; Herzmittel. Tafel 24. 


RANUNCULUS | Hahnenfuß Bl. gelb, weiß, selten rosa; Kelchb. meist 5; Kronb. 5 oder 
mehr. Frucht aus zahlreichen, 1samigen Einzelfrüchtchen mit bleibendem Griffel. Die mei- 
sten gelb-blühenden Arten sind frisch giftig; sie enthalten das Gift Proto-anemonin. 131 Arten. 


Bİ. gelb 

1 B. etwa so breit wie lang, wenig oder nur bis zur Mitte geteilt 

2 Früchtchen stachelig 
232. R. muricatus L., Stachelfriichtiger Hahnenfuß. Glänzendes, meist unbehaartes, ljáhriges 
Kraut, 10-30 cm, mit kleinen, hellgelben Bl, 3-6 mm. B. rundlich oder nierenförmig, 
schwach eingeschnitten, Lappen gerundet. Früchtchen groD, 7-8 mm, stachelig, mit breitem, 
scharfkantigem Rand; Griffel 2-3 mm. ^ Nasse Stellen. April- Mai. Mittelmeergebiet, BG. 
R. Tafel 26. 


R. parviflorus L. Eine ljährige, behaarte Pflanze mit hellgelben Bl., 3-6 mm, und zurückge- 
schlagenen Kelchb. Oberste B. tief geteilt. Früchtchen 3.mm, mit hakigen Stacheln; Griffel 
kurz, hakenfórmig. Südeuropa. Seite 61. l 


2 Früchtchen glatt, nicht stachelig 


233. R. ficaria L. (Ficaria verna Hudson), Scharbockskraut. Kenntlich an den ungeteilten, 
rundlich-herzförmigen B. und glänzend gelben Bl., 1'/-3 cm, manchmal bis 5 cm. Kronb. 
8-12, Kelchb. 3. Pflanze rasenbildend, mehrjährig, mit spindelfórmiger Wurzelknolle. 
A Wälder, Wiesen, Ufer. Márz- April. Ganz Europa (außer IS.). Giftig. Tafel 25. 

234. R. thora L., Schildblättriger Hahnenfuß. Mehrjáhrige Gebirgspflanze mit schlankem, 
unverzvveigtem Stengel und 1 oder 2 gelben Bl. Untere B. groß, nierenfórmig, blaugrün, obere 
klein, breit-lanzettlich. Bl. 1-2 cm; Kelchb. unbehaart. Grundb. gestielt, erst nach dem 
Blühen erscheinend, Stengelb. sitzend, gezáhnt. A Gebirge: Wiesen, sonnige Hänge. Juni 
bis Juli. E. F. CH. A. PL. CS. I. AL. R. Sehr giftig, früher als Pfeilgift verwendet. Tafel 25. 


Z (7) B. so lang wie breit, über die Hälfte eingeschnitten 
3 Früchtchen mit Stacheln 


235. R. arvensis L., Acker-Hahnenfuß. Pflanze ljáhrig, 15-60 cm; B. stark zerteilt, mit 3spal- 
tigen, linealischen oder lanzettlichen Abschnitten. Bl. zitronengelb, 4-12 mm. Kelchb. gelb- 
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2. R. parviflorus [232] 
4. R. lanuginosus 240 


1. Ranunculus polyanthemos [238] 
3. R. ophioglossifolius [243] 


5. R. sardous [237] ° 


236-243 RANUNCULACEAE 


grün; Früchtchen groß, wenig, 6-8 mm, auffällig stachelig, mit breitkantigem Rand; Griffel 
gerade, 3-4 mm. A Getreidefelder. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). 


3 (1) Früchtchen glatt; Kelchb. zurückgeschlagen : 
236. R. sceleratus L., Gift-Hahnenfuß. Kahle, bleichgrüne, etwas fleischige, 1jährige Pflanze, 
10-60 cm, mit vielen, hellgelben Bl., '/;-1 cm; Kelchb. zurückgeschlagen. B. alle tief ge- 
teilt; Stengel verzweigt, hohl, gerieft. Früchte in verlängerten, walzigen Köpfen, 6-10 mm, 
Früchtchen kahl, 1 mm. A Gräben, Sümpfe, Teichränder. April -September. Ganz Europa 
(außer IS.). Giftig, erzeugt Hautausschläge und Darmentzündungen; fürs Vieh gefährlich. 


237. R. bulbosus L., Knolliger Hahnenfuß. Leicht erkennbar an den am Grunde verdickten 
Stengeln. Bl. leuchtend gelb, 2-3 cm. Kelchb. gelbgrün, bis zum Bl.stiel zurückgeschlagen. 
Grundb. 3spaltig, Abschnitte 3spaltig gezähnt; oberstes B. sitzend mit linealischen Zipfeln. 
Früchtchen 2-4 mm; Griffel kurz, gekrümmt. Pflanze behaart, wenig verzweigt, mehrjährig, 
20-50 cm. A Felder, Wegränder, Wiesen. April-Juni. Ganz Europa (außer IS. TR.). 


R. sardous Crantz, Rauher Hahnenfuß. Ähnlich 237, aber 1jährig und ohne knollige Stengel 
BI. hellgelb; Früchtchen 2!/-3 mm, mit kleinen Warzen. Fast ganz Europa. Seite 61. 


3” Früchtchen glatt; Kelchb. aufrecht, nicht zurückgeschlagen 


238. R. repens L., Kriechender Hahnenfuß. Kenntlich an den langen, an den Knoten wurzeln- 
den Ausläufern und den dottergelben Bl. 2-3 cm. Bl.stiele gefurcht; Bl.boden behaart. 
Grundb. 3teilig, der mittlere Abschnitt langgestielt, alle Abschnitte 3spaltig, gezähnt. Frücht- 
chen kahl, 3 mm; Griffel 1'/2 mm, gekrümmt. Sehr variable Pflanze, 30-50 cm. A Feuchte 
Wiesen, Wälder, schattige Plätze. Mai-Juni. Ganz Europa (außer TR.). Giftig. 

R. polyanthemos L., Vielblättriger Hahnenfuß. Ähnlich 238, mit gefurchten Bl.stielen und 
behaartem Fruchtboden; Ausläufer fehlend, Grundb. meist Steilig, Abschnitte nochmals in 
schmal-linealische Zipfeln zerteilt. Früchtchen 3-5 mm; Griffel '/2 mm. Fast ganz Europa. 
Seite 61. 

239. R. acris L., Scharfer Hahnenfuß. Von 238 durch glatte Bl.stiele, kahlen Fruchtboden 
und fehlenden Ausläufern unterschieden. Bl. leuchtend gelb, 11/:—21/, cm; B. tief in 3-Tteilige 
Abschnitte zerteilt. Früchtchen 2-31/, mm; Griffel kurz, hakenfórmig. Stark variable, fast 
kahle, mehrjährige Pflanze, 30-100 cm. A Wiesen, Wegränder, Gebüsche. Mai-Juli. Ganz 
Europa (außer P. TR.). Giftig. 


240. R. lanuginosus L., Wolliger Hahnenfuß. Ähnlich 239, Stengel und B.stiele mit langen, 
abstehenden Haaren; Stengel kräftig, hohl, 30-50 cm. Bl. orangegelb, 2-3 cm. Grundb. 
3teilig zu */s eingeschnitten, Abschnitte breit-eiförmig, unregelmäßig gezähnt. Früchtchen 
4-5 mm; Griffel 1'5 mm, hakenförmig gerollt. A Gebirgswälder. Juli- August. Mittel-, 
Südosteuropa (außer TR.), F. B. DK. I. SU. Seite 61. ' 


241. R. montanus Willd., Berg- Hahnenfuğ. Mehrjährige Gebirgspflanze, 5-30 cm, mit einer 
oder wenigen, 2-4 cm großen, glänzenden, gelben Bl. und rundlichen 3-Steiligen Grundb. 
Obere B. tief geteilt, mit fast linealischen Zipfeln. Bl.stengel glatt; Fruchtboden behaart. 
Früchtchen 2!/—3'/; mm, zusammengedrückt und gekielt; Griffel hakenfórmig. Sehr variable 
Art mit vielen lokalen Kleinarten. ^ Gebirge: Wiesen, Matten. Mai—August. Mitteleuropa 
(außer H.), Südosteuropa (außer TR.), E. F. I. SU. Tafel 25. š 

242. R. auricomus L., Gold-Hahnenfuf. Aufrechte, fast kahle, mehrjährige Pflanze, 10—40 cm, 
mit langgestielten, rundlichen, schwach oder tief geteilten Grundb. und sitzenden, bis zum 
Grund in linealische Zipfeln geteilten Stengelb. Bl. gelb, 12-22 mm, Kelchb. behaart, 
manchmal gelblich und kronb.artig. Früchtchen behaart, kurzgestielt. Sehr variable Art 
mit vielen Kleinarten. ^, Feuchte, schattige Wälder und Wiesen. April- Juni. Ganz Europa 
(außer P. TR.). 


1" B. ungeteilt, meist viel länger als breit 


243. R. flammula L., Brennender Hahnenfuß. Etwas fleischige, fast kahle, mehrjährige Pflanze 
mit hohlem Stengel, 25-50 cm; B. schmal, ganzrandig; Bl. gelb, klein, 7-20 mm, Kelchb. 
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kahl. Grundb. schmal-herzfórmig bis lanzettförmig, obere B. schmäler. Früchtchen 1' mm, 
zahlreich, kahl, mit kleinen Grübchen. A Nasse Wiesen, Sümpfe, Teichránder. Mai bis 
September. Ganz Europa (außer TR.). Giftig. 


R. reptans L. Von 243 durch niederliegende, an den Knoten wurzelnde Stengel unterschieden. 
Bl. gelb, etwa 5 mm. B. schmal-elliptisch bis spatelförmig. Nordeuropa, in Mitteleuropa 
selten. 


R. ophioglossifolius Vill. Ähnlich 243, aber Grundb. ei- bis herzförmig, 2 cm lang und 12 mm 
breit, obere B. lanzettförmig. Bl. 6-8 mm, blaßgelb. Früchtchen 1'!/ mm, warzig. Pflanze 
ljährig. In Südeuropa weit verbreitet. Seite 61. 

244. R. lingua L., Zungen-Hahnenfuß. Ausläufertreibende, mehrjährige, bis 1'/2 m große, 
kräftige Pflanze, gewöhnlich in seichtem Wasser wurzelnd; B. spießförmig; Bl. wenige, gelb, 
2—5 cm. B. bis 20 cm, die unteren kurzgestielt, die oberen sitzend und halbstengelumfassend, 
meist undeutlich gesägt, kahl. Früchtchen kahl, 2'/ mm, mit feinen Grübchen. A Sümpfe, 
Gräben, Teiche. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL.). Tafel 25. 


245. R. gramineus L., Grasblättriger Hahnenfuğ. Pflanze mehrjáhrig, blaugrün, 10-40 cm, 
mit sitzenden, schmalen, lanzettfórmigen B., vom verdickten, faserigen Stengel abgehend. 
Bl. 1 oder wenige, tiefgelb, 3 cm, langgestielt. Kelchb. und Bl.boden kahl. Früchtchen. 3 mm, 
gekielt, mit deutlichen Nerven. A Trockne Wiesen. Mai-Juni. O. E. F. CH. I. 


Bl. weiß oder rosa 

4 Landpflanzen 
246. R. aconitifolius L., Eisenhutblättriger Hahnenfuß. Kräftiges, mehrjähriges, aufrechtes 
Kraut, bis 50 cm, mit zahlreichen, weißen Bl., 12 cm, in lockeren Rispen. Kelchb. rótlich- 
braun, kahl, bald abfallend. Bl.stiel 1-3mal so lang wie die Tragb. B. tief 3—Steilig mit ver- 
kehrt-eifórmigen bis lanzettlichen, geságten Abschnitten, die oberen B. sitzend. Früchtchen 
5 mm: Griffel hakenfórmig. A Gebirge: Wälder, Wiesen, feuchte Stellen. Mai- August. 
BSESCH. Gs. I. YU. SU. Tatel25. 
R. platanifolius L. Ähnlich 246, aber Pflanze größer, mit 5-Tteiligen B., mittlerer B.abschnitt 
nicht bis auf den Grund geteilt; Bl.stiele 4-5mal so lang wie die Tragb. Mittel- und Südeuropa. 
247. R. alpestris L., A/pen-Hahnenfuğ. Kleine, 5-10 cm hohe, mehrjáhrige Gebirgspflanze 
mit lfachen oder wenig verzweigten Stengeln, meist lblütig, weiß. Kelchb. kahl. B. meist 
grundständig, 3-Steilig, Abschnitte mit tiefen, runden Zähnen. Stengelb. 1-2, 3teilig oder 
ungeteilt. Früchtchen kugelig. A Felsen, Gerólle. Juni-Juli. E. F. CH. A. PL. CS. I. YU. R. 
R. glacialis L., Gletscher-Hahnenfuß. Von 247 durch rotbraun behaarte Kelchb. unterschie- 
den, Früchtchen zusammengedrückt, oberwärts geflügelt; Griffel ziemlich breit. Bl. weiß oder 
rosa, 1-3 cm, Kelchb. 5, bis zur Fruchtreife bleibend. B. etwas fleischig, Stengelb. sitzend. 
Nordeuropa, sonst auf die Hochgebirge beschränkt. Tafel 26. 
248. R. parnassifolius L., Herzblättriger Hahnenfuß. Kleine, 4-20 cm, mehrjährige Pflanze 
der Hochgebirge mit dicken, ei-herzförmigen, ganzrandigen B. und 1- bis 2 weißen oder 
rötlichen Bl., diese 2—21/; cm. Kelchb. behaart. Obere B. klein, lanzettlich, stengelumfassend; 
Stengel am Grund faserig. Früchtchen glatt, aufgeblasen. A Gebirge: Felsen, Geróllhalden. 
Juni— August. E. F. CH. A. I. Tafel 25. 
R. pyrenaeus L., Pyrenäen-Hahnenfuß. Von 248 durch die linealischen bis lanzettförmigen 
Grundb. unterschieden. Bl. weiß, 1-2 cm; Kelchb. kahl, weißlich; Bl.stiel oben behaart. Ge- 
birge in West- und Mitteleuropa. 


4' Wasserpflanzen 

5 Alle B. mit breiten Abschnitten 
249. R. hederaceus L., Efeublättriger Hahnenfuß. Eine kleine, kriechende, 1- oder 2jährige 
Pflanze, 10-40 cm, regelmäßig an den Knoten wurzelnd, mit einzelnen, kleinen, weißen Bl., 
3-8 mm, in den Achseln der B. Kronb. wenig länger als die grünen Kelchb. B. 1-2 cm breit, 
nierenförmig, in 3-5 stumpfe Abschnitte geteilt. Früchtchen 1—1'/ cm, kahl. A Feuchte 
Gräben, Teichränder, FluBufer. April- August. Westeuropa, DK. S. D.: eingebürgert N. 
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250-255 RANUNCULACEAE 


5’ Alle B. oder nur die Schwimmb. linealisch zerteilt 

250. R. peltatus Schrank, Wasser-Hahnenfuß. Untergetauchte, 1- bis mehrjährige Wasser- 
pflanze mit breit gelappten Schwimmb. und fein zerteilten, untergetauchten B. Bl. groD, 
1/53 cm; Kronb. breit, sich überlappend. Schwimmb. rundlich, nierenförmig, mit 3-7 ge- 
rundeten B.abschnitten; untergetauchte B. fadenfórmig zerteilt. B. kürzer als die Internodien. 
Fruchtstiele 5 cm lang oder mehr, länger als die Tragb. A Stehende oder langsam fließende 
Gewässer. Mai-Juni. Ganz Europa (außer IS. AL.). Tafel 26. 

R. aquatilis L. Ähnlich 250, aber Schwimmb. tief in breite, keilfórmige Abschnitte geteilt, 
häufig mit spitzen Zähnen. Bl. kleiner, 12-18 mm; Fruchtstiele unter 5 cm und kürzer als 
die Tragb. In ganz Europa. 

251. R. trichophyllus Chaix, Haarblättriger Hahnenfuß. Unterscheidet sich durch die fehlen- 
den Schwimmb. und den kurzen, 2—4 cm langen, wiederholt 3spaltigen, zuletzt gabeligen, 
'untergetauchten, dunkelgrünen B.; B.abschnitte nicht in einer Ebene liegend. Bl. klein, 
8—10 mm; Kronb. sich nicht überlappend, bald abfallend. Fruchtstiel unter 4 cm; Frücht- 
chen eifórmig, über 2 mm. A Ruhige Gewässer. Ganz Europa. 

R. circinatus Sibth., Spreizender Hahnenfuğ. Ahnlich 251, jedoch mit Schwimmb. Unter- 
getauchte B. mit starren Abschnitten, die in einer Ebene liegen, den Stengel umgreifend, B. 
kürzer als die Internodien. B.zipfeln auch auBerhalb des Wassers steif ausgebreitet. Bl. 1-2 cm; 
Kronb. sich überlappend. Weit verbreitet in Europa. 


"R. fluitans Lam., Flutender Hahnenfuß. Weit verbreitet in Europa. 
*R. pseudofluitans (Syme) Baker und Foggit. Weit verbreitet in Europa. Tafel 26. 


MYOSURUS | Mäuseschwanz Pflanze 1jahrig mit schmal-linealischen B. Kelchb. 5 oder 
mehr, kurz gespornt. Kronb. 5-7, röhrenförmig. Früchtchen zahlreich, an einer stark ver- 
lángerten Ahre. 2 Arten. 


252. M. minimus L. ljáhrige, kahle Pflanze mit grundstöndiger B.rosette, ganzrandigen, 
linealischen B. und kleinen, unscheinbaren, grünlichgelben Bl. Stengel b.los, 5-12 cm. Kelchb. 
.3-4 mm, schmal, länglich, Sporn dem Stengel angepreßt. Früchtchen 1—1"/: mm, an 2!/2-7 cm 
langer Ahre. A Feuchte Acker. März-Mai. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL.). 
Tafel 26. 


AQUILEGIA | Akelei Bl. mit 5 kronb.artigen, lang gespornten Bl.hülle; Staubb. zahlreich; 
Fruchtb. 5, vielsamig; B. 1—3fach gefiedert. 


253. A. vulgaris L., Wald-Akelei. Große, manchmal blaugrüne, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm, 
mit gewóhnlich violetten, manchmal rótlichen oder weifen, lang gespornten Bl. Gesamte 
Bl. 3-5 cm, Sporn 15-22 mm, nach abwärts gerichtet, gekrümmt, mit knopfiger Spitze. Untere 
B. langgestielt, doppelt 3teilig, mit 9 kurzgestielten, rundlich, 3schnittigen, unregelmäßig ge- 
zähnten Fiederchen, die obersten B. sitzend, 3lappig. Fruchtb. drüsenhaarig. Sehr variable Art. 
A Wälder, Gebirgswiesen, Felsenhänge. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer AL. GR. TR. 
GB.): eingebürgert DK. NS. S. SF. SU. Giftig ; früher medizinisch verwendet. Tafel 27. 

254. A. alpina L., Alpen-Akelei. Eine 15-80 cm hohe, mehrjährige Gebirgspflanze mit be- 
haarten Stengeln und wenigen, blauen, nickenden BI., 3—41/, cm (einschließlich Sporn); Sporn 
dick, gerade oder leicht gekrümmt, 1:/:—21/, cm. B. doppelt 3teilig mit 9 fast kahlen, 2—3schnit- 
tigen Fiederchen. Fruchtb. 2-3 cm; Griffel 6-7 cm. Eine variable Pflanze. A Gebirge: Felsen, 
Dickichte, grasige Plätze. Juli- August. F. CH. A. I. Tafel 27. . 

A. pyrenaica DC. Ähnlich 254, aber Bl.hüllb. mehr gerundet (in 254 4eckig, zugespitzt); 
Sporn schlank, gerade. Fruchtb. 13-17 mm, klein, drüsenhaarig. Pyrenäen. 


THALICTRUM | Wiesenraute Bl. klein, zahlreich, in Rispen; Bl.hüllb. 4—5, meist bald ab- 
fallend; Staubb. zahlreich, mit langen Staubfaden. Früchtchen wenige, oft gestielt. B. 2-3fach 
gefiedert; Nebenb. vorhanden. 13 Arten. 


255. T. aquilegifolium L., Akelei-Wiesenraute. Aufrechte, /:-11/2 m hohe, stark verzweigte 
Pflanze mit dichter, flockiger Bl.rispe; Bl. hellviolett oder weißlich; Staubfäden oben verdickt, 


64 


1. Epimedium alpinum 260 2. Actaea spicata 206 
3, Thalictrum minus 256 4. T. aquilegifolium 255 
5. Isopyrum thalictroides 205 
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256-259 RANUNCULACEAE PAEONIACEAE BERBERIDACEAE 


gefärbt, das Aussehen der Bl. verursachend. B. groß, 2-3fach gefiedert; Fiederchen oval, keil- 
förmig, gezähnt. Früchtchen 7 mm, langgestielt, hängend, 3kantig. A Gebirge: Waldwiesen, 
Gebüsche, Bachufer. Mai-Juli. Mittel-, Südosteuropa (auBer TR.), E. F. S. SF. I. SU. 
Seite 65. 

256. T. minus L., Kleine Wiesenraute. Pflanze mit drahtigen Stengeln, stark verzweigt, 
15—150 cm, mit zahlreichen, grünlichgelben Bl. in lockerer Rispe. Staubb. zahlreich, über- 
hangend, mit sehr langen, dünnen Staubfáden. B. 3—5fach gefiedert; Fiederchen rundlich, 
unregelmäßig eingeschnitten oder gezähnt, kahl oder drüsenhaarig. Früchtchen 3-5 mm, 
sitzend, aufrecht, schwach gerippt. Sehr variable Art. A Sonnige Hügel, Wälder, Felsen, 
Geróllhalden, Juni- August. Ganz Europa (außer IS. TR.). Seite 65. 

T. alpinum L., Alpen-Wiesenraute. Zierliche, 5-20 cm hohe, mehrjährige Pflanze der nórd- 
lichen oder alpinen Region mit grünlichen, purpurnen Bl. an verlängerter, ährenförmiger, 
zuerst überhängender, dann aufrechter Traube. Bl.hüllb. 4, 3 mm, spreizend; Staubb. hängend. 
Früchtchen 2-3, kurzgestielt, hüngend. B. fast alle grundstándig, 2fach gefiedert. Nördliche 
Region oder Gebirge von Mitteleuropa. 

257. T. flavum L., Gelbe Wiesenraute. Kráftige, 50—125 cm, mehrjáhrige Pflanze mit dichter, 
flockiger, mehrminder zylindrischer Bl.rispe und süßlich riechenden, gelben Bl. Bl.hüllb. 4, 
schmal, Staubb. gelb, aufrecht. B. 2-3fach gefiedert mit eilich-keilförmigen, vorne 3—4spaltigen 
Fiederchen, oben dunkelgrün, unten heller; Stengel hohl, gerieft. Früchtchen eifórmig, 
1-1!/ mm, aufrecht mit 6 Rippen. A Feuchte Wiesen, Ufer. Juni- August. Ganz Europa 
(außer IS. GR. TR.). Die Wurzeln und Blätter werden als Abführmittel verwendet; fürs Weide- 
vieh giftig. Tafel 26. 


PAEONIACEAE | Pfingstrosengewächse 


Mehrjährige Kräuter oder seltener Stauden mit sehr großen, auffälligen Bl. Kelchb. 5; 
Kronb. 5-10; Staubb. zahlreich. Fruchtb. 2-8, mehrsamig, Balgfrucht. Bl.boden fleischig, 
scheibenförmig vergrößert. Vielfach zu Ranunculaceae gestellt. 1 Gattung. 10 Arten. 


PAEONIA | Pfingstrose 

258. P. officinalis L. Kräftige, krautige, 30-60 cm, Pflanze mit sehr großen, roten BI. 7-13 cm, 
und roten Staubfäden. Untere B. 3fach gefiedert mit 17-30 schmalen, eiförmig-lanzettlichen 
Abschnitten, unterseits behaart. Fruchtb. 2—3'/; cm, 2 oder 3, meist wollig. Variable Art mit 
mehreren geographischen Unterarten. A Wälder, Bergwiesen. Mai-Juni. P. E. F. CH. A.H 
I. YU. AL. BG.: eingebürgert CS. Giftig, medizinisch verwendet. Tafel 27. 

P. broteroi Boiss. und Reuter. Ahnlich 258, aber B. mit 17-20 blaugrünen Abschnitten, unter- 
seits kahl. Bl. rot, Staubfáden gelb. Fruchtb. 3-4 cm, 2-4, wollig. Iberische Halbinsel. 

259. P. mascula (L.) Miller (P. corallina Retz.). Ahnlich 258, aber B. meist 2fach in 9—16, 
schmal-elliptische bis eifórmige, unterseits kahle Abschnitte geteilt. Bl. rot, 8-14 cm. Fruchtb. 
2-4 cm, 3-5, behaart. Variable Art. A Wälder, Gebüsche, Mai-Juni. Südosteuropa (außer 
TR.), F. A. Sizilien: eingebürgert GB. 

p: tenuifolia L. Leicht kenntlich an den zahlreichen, schmalen, unter "/: cm, B.abschnitten, 
oberseits kahl, unterseits fein behaart. Bl. rot; Staubfáden gelb. Fruchtb. 2 cm, wollig. 
Südosteuropa. 


BERBERIDACEAE | Berberitzengewüchse 


Stráucher, seltener Kräuter. B. meist gelb, in Rispen; Bl.hülle kronb.artig, in 3-4er Wirteln; 
Nektarien 4—6; Staubb. 4—6, Staubbeutel sich mit Poren óffnend. Fruchtknoten oberständig; 
Frucht eine Beere oder Kapsel. 
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BERBERIDACEAE LAURACEAE 260—263 


1 Kröuter, Frucht eine Kapsel , Epimedium 
1” Stráucher; Frucht eine Beere 

2 B. einfach; Zweige mit Dornen Berberis 

2’ B. gefiedert; Dornen fehlend Mahonia 


EPIMEDIUM | Sockenblume Mehrjährige Kräuter mit zusammengesetzten B. Bl. mit 
Außenkelchb., Kelchb., Kronb. und 4 Staubb. Frucht eine Kapsel. 4 Arten. 


260. E. alpinum L. Bl. dunkelrot, in lockeren, hängenden, endstándigen Rispen; Bl. 9-13 mm; 
Außenkelchb. grünlichrot, bald abfallend, Kelchb. dunkelrot, Kronb. gelb und gespornt. 
B. 2-3fach gefiedert mit 5-10 ei-herzförmig, borstlich gezahnten, gestielten Fiederchen; 
Grundb. vorhanden. Pflanze ausläufertreibend, mit vielen, aufrechten, blühenden Stengeln, 
15-30 cm. ^ Gebüsche, bewaldete Hänge. April— Mai. A. I. YU. AL.: eingebürgert F. GB. 
B. D. CH. CS. Seite 65. 


BERBERIS | Berberitze Dorniger Strauch mit einfachen B. Bl.hüllb. gelb in 3er Wirteln; 
Staubb. 6. Frucht eine Beere. 4 Arten. 


261. B. vulgaris L. Aufrechter Strauch, 1'5-3 m, mit ungeteilten B., 3teiligen Dornen und 
hängenden, gelben Bl.trauben. Bl.traube 3-5 cm, mit 15-30 Bl., jede Bl. 6-8 mm. B. eiförmig, 
dornig gezähnt; Holz hellgelb; Beeren orangerot, zylindrisch. A Hecken, steinige Hänge. 
Mai-Juni. Fast ganz Europa: eingebürgert IRL. GB. DK. N. S. SF. TR. Zwischenwirt vom 
Getreiderost Puccinia graminis. Die Früchte kónnen als Konservierungsmittel benützt werden; 
die Rinde und Zweige liefern eine gelbe Farbe. Tafel 27. 


MAHONIA | Mahonie Ahnlich Berberis, aber Zweige ohne Dornen; B. immergrün, zu- 
sammengesetzt. 1 Art. 

262. M. aquifolium (Pursh) Nutt. (Berberis a. Pursh). Unterscheidet sich durch ihre zusammen- 
gesetzten B. mit 5-9 glänzenden, dunkelgrünen, lederigen, buchtig-stachelspitzig-geságten, 
eiförmigen Fiederb., jedes 4-8 cm. Bl.traube aufrecht, endständig, gelb, 5-8 cm lang. Frucht 
eine kugelige, bereifte, schwarze Beere. Ausläufertreibender, wenig verzweigter, immer- 
grüner Strauch, !/2-1 m. A Buschige Plätze. Januar-Mai. Herkunft Nordamerika: einge- 
bürgert GB. NL. S. A. CS. H. GR. Tafel 27. 


LAURACEAE | Lorbeergewächse 


Sehr stark riechende hauptsächlich tropische Bäume und Sträucher. B. immergrün mit glän- 
zenden Öldrüsen. Bl. zu 4-6 b.achselständig, oft 1 geschlechtig, klein, grünlich oder gelb, 4-6. 
Kelchb. 4—6; Staubb. viele; 1 Fruchtknoten, Frucht Beere. In Europa 1 Gattung. 


LAURUS | Lorbeer Pflanze lgeschlechtig, Kronb. 4; Staubb. 8-12. 2 Arten. 

263. L. nobilis L. Immergrüner Baum oder Strauch, 2—20 m, mit schwarzer Rinde und dunkel- 
grünen, lederigen, lanzettfórmigen, beim Zerreiben sehr aromatisch riechenden B. Bl. gelb, 
zu 4-6, b.achselständig, kürzer als die B.; männliche Bl. mit 8-12 Staubb., weibliche Bl. mit 
1 Fruchtknoten und 2-4 sterilen Staubb., Kronb. 4. Frucht eine schwarze Steinfrucht, 
1-1!/ cm. A Feuchte Hänge, Dickichte, Hecken; oft als Zierbaum gepflanzt. März- April. 
Mittelmeergebiet, P. CH. Die Blätter werden als Gewürz verwendet; sie liefern das Lorbeeröl. 
Im Altertum waren die Zweige Symbol des Sieges und die Helden und Dichter wurden damit 
gekrönt. Heute wird die Pflanze noch zum Kranzbinden verwendet. 
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264 PAPAVERACEAE 
PAPAVERACEAE | Mohngewáchse 


Kräuter mit meist milchigem oder wäßrigem Saft. B. einfach oder zusammengesetzt; Nebenb. 
fehlend. Bl. oft groß; Kelchb. meist 2, bald abfallend; Kronb. 4—6; Staubb. meist zahlreich; 
Fruchtknoten oberstándig aus 1 oder vielen Fruchtb. bestehend. Frucht eine Kapsel, durch 
Poren oder Klappen sich óffnend. Die Gattung Corydalis, Fumaria und Platycapnos werden 
auf Grund der nicht radiär-symmetrischen Bl. und den traubigen Bl.stánden in eine eigene 
Familie (Fumariaceae) gestellt. 


Nr. 
1 Bİ. regelmäßig, radial-symmetrisch 


2 Kelch Iblàttrig, kegelfórmig verwachsen, 
mützenartig sich abhebend; Saft wäßrig Eschscholtzia 275 
” 2' Kelchb. frei; Saft milchig 
3 Frucht weniger als 10mal so lang wie breit 


4 Griffel kurz; Narben deutlich Meconopsis 269 
4 Griffel fehlend; Narben scheibenfórmig 
5 B. und Stengel dornig Argemone 270 
5' B. und Stengel nicht dornig Papaver 264—268 
3 Frucht mehr als 10mal so lang wie breit 
6 Bl. violett Roemeria 271 
6 Bİ. gelb oder rot 
7 Bİ. einzeln; Kronb. 2 cm oder mehr Glaucium 2723278 


7 Bl. zu mehreren; Kronb. bis 1 cm 
8 Milchsaft orange; Kronb. ungeteilt; 


Frucht durch Klappen sich óffnend Chelidonium 274 
8” Saft wäßrig; Kronb. 3lappig: i ! 
Frucht in einzelne Teile zerfallend Hypecoum 276 


1’ Bl. unregelmäßig, z. T. in einer Ebene symmetrisch 
9 Bl. wenig unregelmäßig, Kronb. ohne Sporn oder 
sackfórmigen Grund Hypecoum 276 
9 Bİ. sehr unregelmäßig, Kronb. mit Sporn oder 
sackfórmigem Grund 


10 Frucht mehrsamig, sich mit 2 Klappen óffnend Corydalis 277-279 
10” Frucht 1samig, nicht zerfallend 
11 Frucht kugelig Fumaria 280, 281 
11’ Frucht stark abgeflacht Platycapnos 282 


PAPAVER | Mohn Bİ. groß; Kelchb. 2, bald abfallend: Kronb. 4, Staubb. zahlreich; 
Fruchtknoten mit strahlenfórmiger Narbe. Frucht eine flaschenfórmige Kapsel, die sich unter 
dem Deckel mit Poren óffnet. 26 Arten. 


Bl.Stengel beblüttert, mehrblütig 
1 Frucht kahl i 


264. P. somniferum L. Schlafmohn. ljàhrige Pflanze, !/2-1!/ m, mit großen, tiefgeteilten B. 
und sehr großen, violetten oder purpurnen Bl. Kronb. gerundet, 3!/2—4'/2, oft mit schwarzen 
Flecken am Grund. B. 7-12 cm, länglich, tief eingeschnitten oder gezahnt, kahl. Subsp. 
setigerum (DC.) Corb. hat steifhaarige Stengel und B., und tiefer geteilte B. mit spitzeren 
Abschnitten. Frucht 5-9 cm, kugelig, glatt, kahl. A Acker, Wegränder, Ödplätze. Juni- Juli. 
Herkunft wahrscheinlich Mitteleuropa, jetzt fast in ganz Europa eingebürgert. -Die Pflanze, 
in der Medizin sehr geschátzt, enthált das Rauschgift Opium, welches die Narkotika Morphium 
und Kodein liefert. Opium-Milchsaft wird durch Einschnitte in die noch grüne Kapsel gewonnen. 
Geraucht oder gekaut verursacht Opium starke Vergiftungserscheinungen und führt zur Süchtig- 
keit. Das Mohnsamenól, gewonnen von reifen Samen, ist opiumfrei; es ist ein feines Speiseöl 
und wird auch für Olfarben verwendet. 
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PAPAVERACEAE 265-269 


265. P. rhoeas L., Klatsch-Mohn. Kenntlich an den kahlen, kugelig-eifórmigen Früchten, 
1-2 cm, die weniger als 2mal so lang wie breit sind. Bl. scharlachrot, 7-10 cm; Kronb. 2-4 cm, 
manchmal am Grund schwarz gefleckt; Bl.stengel mit spreizenden Haaren. B. 1-2fach ge- 
fiedert, mit schmalen, grob geságten, fein zugespitzten Abschnitten. Pflanze steifhaarig, sehr 
variabel, 25-90 cm. A Acker, Odland. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS. TR.). Giftig. 
Die Kronblátter wurden medizinisch genützt und zur roten Tintenherstellung verwendet. Tafel 29. 
P. dubium L., Saatmohn. Ähnlich 265, Frucht 1:/:-2 cm, länglich-eiförmig, 2-3mal so lang wie 
breit, allmählich spitz zulaufend. Bl. scharlachrot, 3-7 cm; Staubfáden und Staubbeutel 
violett; Bl.stengel mit angedrückten Haaren. Ganz Europa. 


P. pinnatifidum Moris. Ähnlich P. dubium, Staubbeutel gelb, Staubfäden violett. B.abschnitte 
3eckig-eiförmig, ganzrandig oder gezähnt. Mittelmeergebiet. 


*P, lecoquii Lamotte. Westeuropa. 2 


P. orientale L. Kräftige, mehrjährige, rauhhaarige Pflanze, bis 1 m, mit sehr großen, roten B1., 
bis 15 cm; Kronb. mit dunklem Fleck am Grund. Frucht bis 3'/; cm, kugelig, blaugrün, kahl. 
Herkunft Westasien. Als Zierpflanze angebaut und manchmal verwildert. 


I' Fruchtkapsel mit aufwárts gerichteten Stacheln oder Borsten 


266. P. argemone L., Sand-Mohn. Kapsel 1:/,—2 cm, lánglich-keulenfórmig, mehrmals länger 
als breit, stark gerippt, mit wenigen, aufrechten, gelben, steifen Borsten. Kronb. 11/:-21/, cm, 
hell scharlachrot, meist mit schwarzem Fleck am Grund; Narbe mit 4-6 Strahlen. B. gefiedert, 
mit borstlich behaarten, linealischen Abschnitten. 1- oder 2jáhrige Pflanze, 15—50 cm. A Acker, 
Sandplätze, Ödland. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer IS. H. AL. BG.). 

P. hybridum L., Bastard-Mohn. Ausgezeichnet durch kugelige Kapseln, 10—12 mm, von steifen, 
aufrechten, gelben Borsten dicht besetzt. Kronb. 1-2 cm, karmesinrot, mit violettem Grund; 
Narbenstrahlen 4-8. Fast ganz Europa, auBer Nordeuropa. 


Bl.stengel b.los; Bl. einzeln 
267. P. rhaeticum Leresche. Eine mehrjährige Alpenpflanze mit grundständiger, blaugrüner 
B.rosette und 1blütigem, b.losem Bl.stengel; Bl. goldgelb, seltener weiß oder rot. Kronb. 
2-2! cm; Bl.stengel 5-25 cm, mit angedrückten Haaren. B. 1- bis 2fach gefiedert, mit 2-4 
Fiederpaaren, Fiedern eifórmig, stumpf, 1-6 mm breit; B. mit langer faseriger B.scheide. 
Kapsel länglich-elliptisch, 14 mm. A Hochgebirgsschutt, Felsen. Juli- August. E. F. CH. D. 
A. I. YU. Tafel 28. 
P. sendtneri Hayek. Ähnlich 267, jedoch Bl. kleiner, weiß; Kronb. 1/2 cm. B. mit spitzen 
Fiedern, diese 1'/-2!/; mm breit. Alpen. Tafel 29. 
268. P. radicatum Rottb. Eine nordische und arktische, mehrjährige Pflanze, unterscheidet sich 
von den verwandten alpinen Arten durch die Kronb., die beim Trocknen blaugrün werden. 
Bl. sehr variabel in der GröBe, 2-5 cm; Kronb. gelb, selten weiBlich oder rosa; Bl.stengel 
behaart, 5-30 cm. B. 3-6 cm, mit 2-5 tief eingeschnittenen, schmalen oder breiten, gezähnten 
oder ganzrandigen Fiederpaaren; B. mit faseriger B.scheide. Kapsel elliptisch, 13-17 mm, 
dicht mit abstehenden oder angedrückten Borsten besetzt. Sehr variable Art. A Steinige 
Stellen, Gerólle. Juli. IS. N. SU. 
P. nudicaule L. Ähnlich 267, jedoch kräftiger; mehrjährige Pflanze mit gelben, orangen oder 
rötlichen BI., 3-6 cm. Bl.stengel b.los, bis 50 cm. Grundb. gefiedert mit breiten Abschnitten. 
Herkunft Asien; oft als Zierpflanze und mancherorts eingebürgert. 


MECONOPSIS | Welschmohn Ähnlich Papaver, jedoch mit deutlichem, kurzem Griffel 
mit 4-6 Narbenstrahlen; Kapsel mit 4-6 Klappen sich öffnend. 1 Art. 

269. M. cambrica (L.) Vig. B. schwefelgelb, 3—7'/; cm, Bl.stiel behaart, lang. Kronb. 4; Kelchb. 
behaart; Staubb. gelb. B. gefiedert, Fiedern eifórmig, gezáhnt, unterseits blaugrün. Kapsel 
2-4 cm, keulenfórmig, aus 4-6 Fruchtb. gebildet, mit 4—6 Rippen, in 4-6 Klappen aufreißend. 
Pflanze spärlich behaart, verzweigt, mehrjáhrig, mit gelbem Milchsaft, 30-60 cm. ^ Gebirge: 
VValder, schattige Platze. Juni- August. E. F. IRL. GB.: eingebürgert NL. D. CH. Tafel 28. 
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270-275 PAPAVERACEAE 


ARGEMONE Ahnlich Papaver, Kapsel elliptisch, borstig, sich mit 4-6 kurzen Klappen 
öffnend, Griffel fehlend, Narbenstrahlen 4. 1 Art. š 

270. A. mexicana L., Stachelmohn, Teufelsfeige. Ziemlich kräftige, blaugrüne, 1jáhrige Pflanze, 
bis 90 cm, mit stacheligen Stengeln und distelartigen B. Bl. einzeln, sitzend, blaßgelb oder 
orange, 5-6 cm. Kronb. 4—6, 2-3 cm, verkehrt-eifórmig; Kelchb. 2-3. B. grob gefiedert mit 
borstigem Rand. Kapsel 2:/, cm, borstig. ^ Herkunft Amerika, in Süd- und Mitteleuropa 
eingebürgert. Sommer. Tafel 29. 


ROEMERIA Ähnlich Papaper, Frucht lang und schmal, 1 fácherig, 2-4klappig aufspringend. 
Kronb. 4. Mit gelbem Saft. 1 Art. 

271. R. hybrida (L.) DC. Bl. einzeln, tief blauviolett mit dunklem Fleck am Grund, 4—7'/; cm. 
B. 2-3fach gefiedert, Abschnitte linealisch, stachelspitz. Frucht 5-10 cm, schotenartig, rauh- 
haarig. Aufrechte, verzweigte, spärlich behaarte, 1- oder 2jährige Pflanze mit gelbem Saft, 
20-40 cm. A Felder, Hügel. Mai— Juni. Südeuropa (außer I. AL.), BG.: eingebürgert GB. 
NL. A. Die Wurzel ist giftig. Tafel 28. 


GLAUCIUM | Hornmohn Ahnlich Papaver, Frucht eine lange, schmale, 2facherige Schote, 
2klappig aufspringend, Samen in der Scheidewand eingebettet. Bl. einzeln; Kronb. 4. Mit 
gelbem Saft. 3 Arten. 

272. G. flavum Crantz, Gelber Hornmohn. Aufrechte, verzweigte, blaugrüne 2- oder mehrjäh- 
rige Pflanze, 25—100 cm, mit großen, gelben BI., 6-9 cm, blaugrünen B. und langen, 15-30 mm, 
gekrümmten Schoten. Kronb. 3-4 cm, rundlich, blaß- oder goldgelb; Staubb. gelb. B. tief 
fiederteilig, Fiedern nochmals eingeschnitten oder gezáhnt, die oberen B. sitzend und stengel- 
umfassend, alle B. rauh. ^ Meeresstrand; manchmal im Binnenland eingebürgert. Juni bis 
August. Fast ganz Europa (auBer IS. N. SF.): eingebürgert CH. A. PL. CS. H. Die Wurzel 
ist giftig. Tafel 29. 

273. G. corniculatum (L.) J. H. Rudolph, Roter Hornmohn. Ähnlich 272, BI. kleiner, 2!/—5 cm, 
rot oder orange; Kronb. häufig mit schwarzem Fleck. Staubbeutel dunkel. B. tief fiederteilig, 
behaart, die oberen B. halbstengelumfassend; Stengel behaart. Schote linealisch 10—20 cm, 
rauh, steifhaarig, gewöhnlich gerade. Gewöhnlich eine 1jährige Pflanze, 30-60 cm. A Kultur- 
und Ödland. Mai-Juni. Süd-, Südosteuropa (außer AL.), P. H.: eingebürgert GB. B. NL. 
DK. S. D. CH. A. PL. CS. 


CHELIDONIUM | Schöllkraut Frucht lang und schmal, lfácherig, ohne Scheidewand, 
2klappig aufspringend. Bl. in Dolden; Kronb. 4, Milchsaft orangegelb. 1 Art. 


274. C. majus L., Großes Schóllkraut. Stengel beblattert, verzweigt, brüchig, Pflanze mehr- 
Jährig. 30-90 cm, mit goldgelben Bl., 2—2!/; cm, zu 2-6 in endstándigen Dolden. Kronb. 4, 
breit verkehrt eifórmig; Kelchb. gelblich, behaart; Staubb. gelb. B. gefiedert mit 5-7 eifórmigen, 
gelappten oder gezáhnten Fiedern, grün, weich; Milchsaft orange. Frucht linealisch, 3-5 cm, 
kahl; Samen schwarz mit weißem, kammförmigem Anhängsel. A Mauern, Gebüsche, 
Schuttplätze. Mai-Oktober. Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert IRL. Der Milchsaft 
ist giftig und purgativ; die Art wurde früher kultiviert und als Heilpflanze gegen Hühneraugen, 
Warzen und Augeninfektionen verwendet. 


ESCHSCHOLTZIA | Kappenmohn Ahnlich Papaver, Kelchb. verwachsen, zur Zeit der 
Blüte sich mützenartig abhebend; Kronb. 4. Frucht lang und schmal, gerippt, 1facherig, 
2klappig aufspringend. 1 Art. 

275. E. californica Cham., Kalifornischer Kappenmohn, Schlafmützchen. Bl. orange oder 
gelb, bis 10 cm, einzeln, langgestielt, mit 4 breiten, glänzenden Kronb. B. blaugrün, mehrmals 
in schmale, linealische Abschnitte zerteilt. Frucht linealisch, 7-10 cm, gerade, kahl. 1- oder 
mehrjáhrige Pflanze, 20—60 cm. ^ Herkunft Nordamerika; oft als Zierpflanze und manchmal 
eingebürgert. Sommer. Tafel 29. 
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PAPAVERACEAE 276-279 


HYPECOUM Bl klein; Kronb. .4, in der Größe etwas ungleich, dadurch Bl. schwach 
unsymmetrisch, Kronb. meist 3spaltig; Staubb. 4; Narbe 2. Frucht linealisch, durch zahl- 
reiche Querwände in viele Isamige Abschnitte geteilt, zur Reife zerfallend. 4 Arten. 


276. H. procumbens L. Ziemlich zierliche, blaugrüne, ausgebreitete 1- oder 2jährige Pflanze, 
10—40 cm, mit kahlen, zerteilten B. und kleinen, gelben Bl. in lockeren, verzweigten, beblätter- 
ten Bl.stánden. BI. '/2-1 cm; Kronb. etwas ungleich, das äußere Paar breit-rautenförmig, 
3spaltig, kleiner. B. 3fach fiederteilig mit linealischen bis lanzettfórmigen Abschnitten. Frucht 
linealisch, 4-6 cm, gekrümmt, gegliedert, aufrecht. A Acker, Kulturland. Mai-Juni. Süd- 
europa (außer AL.), P. BG. R. 


H. imberbe Sibth. und Sm. (H. grandiflorum Bentham). Ähnlich 276, Bl. größer, 1-1'/2 cm, 
dunkler, orangegelb, die beiden äußeren Kronb. mit 3 gleichlangen Zipfeln. Frucht kaum 
gegliedert. Mehrminder aufrechte, 1- oder 2jáhrige Pflanze. Mittelmeergebiet. 


CORYDALIS | Lerchensporn Bl. unregelmäßig, deutlich 2lippig, klein, in Trauben; 
Kronb. 4, das obere helmartig und gespornt, das untere gekielt, bootsfórmig, die beiden 
seitlichen Kronb. klein; Kelchb. 2; Staubb. 2. Frucht eine mehrsamige, 2klappige Kapsel. 
14 Arten. 


Stengel mehrblättrig; Wurzel nicht knollig 


277. C. claviculata (L.) DC., Rankender Lärchensporn. Eine stark verzweigte, blaugrüne 
Kletterpflanze, bis 1 m, mit kleinen, gelblichweißen Bl. und Ranken an den B. Bl. 5-6 mm, 
zu 6-8 in dichter Traube. B. doppelt gefiedert mit langgestielten, eifórmigen Fiederchen, 
5-12 mm, und verzweigter, endstindiger Ranke. Frucht 6-10 mm, kahl. A Felsen, lichte 
Wälder, Dickichte. Juni-September. Westeuropa, DK. S. D. Tafel 30. 

278. C. lutea (L.) DC., Gelber Lerchensporn. Eine blaugrüne, verzweigte, mehrjährige Pflanze, 
20—40 cm, mit farnartigen B. und dichter, goldgelber Bl.traube. Bl. 12-20 mm, kurzgestielt, zu 
6-16; Kronb. gegen die Spitze dunkler, das obere Kronb. mit kurzem, abwártsgekrümmtem 
Sporn. B. doppelt gefiedert, mit eifórmigen, gestielten, 3- oder 5spaltigen Fiederchen, unter- 
seits blaugrün; B. ohne Ranken. Frucht 10 mm, nickend. ^ Felsen, Hohlwege, Mauerritzen. 
April- September. Herkunft CH. I. YU.: eingebürgert E. F. IRL. GB. NL. D. A. CS. Tafel 30. 
C. ochroleuca Koch, Blaßgelber Lerchensporn. Ähnlich 278, Bl. cremfarben, Kronb. gegen 
die Spitze gelb gefarbt. B.stiele sehr schmal geflügelt; Fiederchen auf beiden Seiten blaugrün. 
Früchte aufrecht. Balkan-Halbinsel; sonst eingebürgert in Europa. Tafel 30. 


Stengel 1- oder 2blättrig; Wurzeln knollig 

279. C. solida (L.) Swartz (C. halleri Willd.), Gefingerter Lerchensporn. Eine kahle, mehr- 
jährige Pflanze mit einfachen, aufrechten Stengeln, 10-20 cm, gewöhnlich mit 2 B. und end- 
ständiger purpurner oder weiBlicher:Bl.traube. Bl. 10-20, jede 15-25 mm, mit langem, 
fast geradem Sporn; Tragb. tief eingeschnitten, die oberen keilförmig. B. doppelt 3zählig, 
mit eiförmigen Abschnitten. Stengel mit 1-3 schuppenförmigen, Niederb.; Knolle kugelig, 
massiv. Frucht 1-2!/; cm, zur Reife hängend. Sehr variable\Art. A Wälder, Hecken, Wein- 
gärten. März-Mai. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. .): eingebürgert GB. DK. N. 
Tafel 30. 

C. bulbosa (L.) DC. (C. cava (L.) Schweigger und Koerte), Hohler Lürchensporn. Ahnlich 
279, jedoch Tragb. ungeteilt, eiförmig-lanzettlich; Bl. weiß, cremfarben oder purpurn, größer, 
2-3 cm. Sporn an der Spitze gekrümmt. Niederb. fehlend; Knolle hohl. Weit verbreitet in 
Europa. 

C. intermedia (L.) Merat (C. fabacea Pers.), Mittlerer Lärchensporn. Ähnlich 279, aber Pflanze 
zierlicher mit kleineren purpurnen, seltener weißen BI., 1-1'/ cm, zu 2-8 in dichter Traube; 
Tragb. ungeteilt, eiförmig. Niederb. vorhanden; Knolle nicht hohl. Nord- und Mitteleuropa. 


FUMARIA | Erdrauch Ähnlich Corydalis, aber Frucht eine 1samige Nu. B. gewöhnlich 
blaugrün, 2-4fach gefiedert. Viele, in Europa weit verbreitete Arten werden aufgrund kleiner 
Merkmale in den Kronb. und Früchten unterschieden. 33 Arten. 
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280-283 PAPAVERACEAE CAPPARIDACEAE CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


280. F. capreolata L., Rankender Erdrauch. Eine ljahrige Kletterpflanze, bis 1 m, mit lang- 
gestielter, achselstándiger, cremfarbener oder rosarotér Bl.traube; Spitzen der Kronb. 
dunkelpurpurn, Kronb. 1-1! mm; Kelchb. gezähnt. Bl.traube bis 20blütig. B. zusammen- 
gesetzt, Abschnitte länglich-eiförmig, bis 1 cm breit; Ranken fehlend. Fruchtstiele háufig 
starr zurückgebogen; Frucht glatt. A Gartenland, Schuttplätze, Hecken, Zäune. April bis 
Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa): eingebürgert DK. N. A. H. 

281. F. officinalis L., Echter Erdrauch. Eine zierliche, aufrechte, ljáhrige Pflanze, 20-70 cm, 
mit reichblütiger Traube. Bl. rosarot mit schwärzlichroten Flügeln und Spitzen, Bl. 7-9 mm; 
Kelch 1'/—3'/; mm, gezähnt, über '/s der Länge der Kronb. B. zusammengesetzt, mit lanzett- 
lichen oder linealischen Abschnitten. Fruchtstiele aufsteigend, länger als die Tragb.; Frucht 
nierenfórmig, trocken, rauh. Sehr variable Pflanze. ^ Kulturland, Schutt. April- September. 
Ganz Europa. 

*F, bastardii Boreau. Weit verbreitet in Europa. 

*F. muralis Koch. Weit verbreitet in Europa 

*F. densiflora DC. Weit verbreitet in Europa 

*F. vaillantii Loisel. Weit verbreitet in Europa 

F. parviflora Lam., Kleinblütiger Erdrauch. Ausgezeichnet durch winzige Bl. 3-6 mm, Bl. 
weißlich, rötlich überlaufen, mit schwärzlichrotem Fleck am oberen Kronb. und dunkleren 
Spitzen der seitlichen Kronb.; Kelchb. klein, '/2-1'/2 mm. B. mit schmalen, linealischen, 
rinnigen Abschnitten. Weit verbreitet in Europa, außer Nordeuropa. 


PLATYCAPNOS Ähnlich Corydalis und Fumaria, jedoch Frucht stark zusammengepreßt, 
nicht kugelig. 2 Arten. 

282. P. spicata (L.) Bernh. (Fumaria s. L.). Eine verzweigte, kahle, 1jahrige Pflanze, 10—40 cm, 
mit zahlreichen, winzigen BI. in dichten, rundlichen, kleeartigen Köpfchen, 2!/;—5 cm. Bl. rosa 
mit dunkel-schwärzlichpurpurnen Spitzen, selten weiß oder gelblich. B. blaugrün, doppelt 
gefiedert, Abschnitte schmal-linealisch, unter 1 mm breit. Fruchtstiel zurückgekrümmt. 
Frucht eifórmig, zusammengedrückt. A Acker, Wegránder. April-Juli. P. E. F. I. 


CAPPARIDACEAE | Kaperngewächse 


Kráuter, Báume oder Stráucher. mit wechselstándigen, einfachen oder zusammengesetzten 
B. mit Nebenb., diese manchmal dornig. Kelchb. und Kronb. 4; Staubb. 6 bis viele. Frucht- 
knoten langgestielt, oberständig, aus 2 Fruchtb. Frucht eine Beere oder Kapsel. 


CAPPARIS | Kapernstrauch Strauch mit einfachen Bl. und gewöhnlich dornigen Nebenb. 
Bl. einzeln; Staubb. zahlreich. Frucht eine langgestielte Beere. 2 Arten. 

283. C. spinosa L. Dorniger Strauch, bis 1'/ m, mit achselständigen, weißen oder hellvioletten 
BI., 5-7 cm, mit zahlreichen herausragenden Staubb., Staubfaden violett. B. wechselstándig, 
eifórmig oder rund mit stumpfer oder eingekerbter Spitze, manchmal etwas fleischig; Dornen 
kurz, gekrümmt. Frucht eine groBe Beere, zur Reife zerplatzend, mit purpurnem Samen 
und hellrotem Fleisch. Var. inermis Turra ist dornenlos oder Dornen bald abfallend. A 
Mauern, Felsen. Juni- September. Südeuropa (aufer TR.), P. Die Blütenknospen werden 
gekocht und in Essig eingelegt, bekannt als Kapern, und in der Küche zum Würzen verwendet. 


C. ovata Desf. Sehr áhnlich 283, jedoch mit schmalen, schwach behaarten B. mit scharfer, 
langer Spitze; Dornen kräftig, gekrümmt. Bl. 4-5 cm, sehr unregelmäßig. Mittelmeergebiet. 


CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) | Kreuzblütler 


1- oder mehrjáhrige Kräuter mit wechselständigen B., gewöhnlich Nebenb. vorhanden. Bl. 
meist klein, zahlreich, in traubigen Bl.ständen. Bl. sehr einheitlich. Kelchb. 4; Kronb. 4, 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


gewóhnlich ausgebreitet, in Platte und Nagel gegliedert; Staubb. 6; Fruchtknoten aus 2 
verwachsenen Fruchtb.; Griffel 1, Narbe 2lappig oder kopfig. Frucht gewóhnlich 2fácherig, 
mit falscher Scheidewand, 2klappig sich óffnend. Frucht entweder über 3mal so lang wie breit, 
eine Schote, oder weniger als 3mal so lang wie breit, ein Schótchen, seltener gegliedert, eine 
Gliederschote, in einzelne, 1samige Teilfrüchte zerfallend oder Frucht nicht zerfallend. 
Die Gattungen lassen sich höufig nur an den reifen Früchten sicher bestimmen. 


] Frucht geflügelt, weder gegliedert noch klappig aufspringend Gruppe A 
1” Frucht nicht geflügelt, jedoch gegliedert oder sich mit 2 Klappen óffnend 
2 Frucht mit Quervvünden, zur Reife in Teilfrüchte zerfallend - Gruppe B 
2' Frucht ohne Querwände, 2klappig aufspringend 
3 Frucht über 3mal so lang wie breit, eine Schote Gruppe C 
3’ Frucht weniger als 3mal so lang wie breit, ein Schótchen 
4 Frucht nicht klappig aufspringend Gruppe D 


4' Frucht 2klappig aufspringend 
5 Frucht parallel zur falschen Scheidewand flachgedrückt (diese so breit wie 


der gróBte Durchmesser der Frucht) Gruppe E 

5 Frucht im rechten Winkel zur falschen Scheidewand flachgedrückt (diese 
schmäler als der größte Durchmesser der Frucht) Gruppe F 
Gruppe A Frucht geflügelt Nr. 
Frucht geflügelt, 1samig, nicht klappig aufspringend Isatis 299 


Gruppe B Frucht durch Querwände gegliedert, zur Reife meist in Teilfrüchte zerfallend 


1 Oberster Abschnitt der Frucht kugelig oder eifórmig, manch- 
mal kurz geschnäbelt (der unterste Abschnitt kurz und meist 
samenlos) 
2 Oberer Abschnitt der Frucht nicht geschnäbelt; Griffel 
fehlend Crambe 368 
2 Oberer Abschnitt der Frucht geschnäbelt oder mit aus- 
dauerndem Griffel 
3 Stengelb. stengelumfassend, mit spitzen Lappen; Kronb. weiß Calepina 369 
3' Stengelb. nicht stengelumfassend; Kronb. gelb Rapistrum 367 
l'Oberer Abschnitt der Frucht walzig oder lànglich-eifórmig, 
manchmal zwischen den Samen eingeschnürt (unterer Abschnitt 
meist kurz und samenlos) 
4 Oberer Abschnitt der Frucht nicht mehr als 3mal so lang wie 


breit, bischofsmützenartig, gewöhnlich 1samig Cakile 366 
4” Oberer Abschnitt der Frucht zuletzt 5mal so lang wie breit, 
walzig und häufig zwischen den Samen eingeschnürt Raphanus 370 


GruppeC Frucht 2klappig aufspringend, mehr als 3mal so lang wie breit, eine Schote 


1 Pflanze kahl oder nur mit einfachen Haaren 
2 Kelchb. aufrecht, den Kronb. dicht angedrückt (geschlossener 
Kelch) 
3 B. einfach, ungeteilt, etwas fleischig 
4 Kronb. purpurn oder violett Moricandia 356 
4/ Kronb. gelb oder gelblichweiß 
5 Stengelb. herzförmig, stengelumfassend; kahle, ljáhrige 


Kräuter Conringia 355 
$ B. nicht stengelumfassend; 2- oder mehrjährige Kräuter Brassica 359-361 
3” Zumindest die unteren B. geteilt, tief eingeschnitten oder 
gesägt 


6 Narbe tief 2lappig 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


7 Frucht mit sábelfórmigem Schnabel; Kronb. gelblich oder Nr. 
weißlich Eruca 363 
7 Frucht nicht geschnäbelt; Kronb. hellpurpurn Hesperis 296 
6” Narbe keulenfórmig; Kronb. gelb 
8 Fruchtlappen Inervig, gekielt Brassica 359—361 
8 Fruchtlappen 3nervig Hirschfeldia 365 
2' Kronb. waagrecht oder in einem kleinen Winkel abstehend 
(offener Kelch) 
9 Fruchtlappen 3-7nervig : 
10 Kronb. weiß Alliaria 289 
10” Kronb. gelb 
11 Fruchtschnabel über 1 cm Sinapis 362 
11’ Frucht nicht geschnäbelt, aber Griffel deutlich Sisymbrium 284-287 


% Fruchtklappen Inervig oder nervenlos 
12 Frucht weniger als 7mal so lang wie breit 
13 Samen in jedem Fach Ireihig Arabis 315—329 
13' Samen in jedem Fach 2reihig Draba 331-334 
12’ Frucht über 7mal so lang wie breit 


14 Fruchtklappen mit schwachem oder fehlendem Mittel- 
nerv 


15 Fruchtklappen flach, Frucht stark flachgedrückt 
16 Fruchtklappen zur Reife sich spiralig einrollend Cardamine 308-313 
16° Fruchtlappen sich nicht spiralig einrollend Arabis 315-319 
17 Kronb. weiß Nasturtium 307 


17 Kronb. gelb 
18 Bl.stand oben abgeflacht; Samen İreihig in jedem 
Fach Barbarea 302 
18” Bl.stand nicht so; Samen 2reihig in jedem Fach Rorippa 303-305 
14” Fruchtklappen mit deutlichem Mittelnerv 
19 Frucht stark flachgedrückt 
20 Stengelb. sitzend Arabis 315-319 
20” Untere und mittlere Stengelb. deutlich gestielt Cardaminopsis 314 
19” Frucht nicht stark abgeflacht 
21 Kronb. gelb, manchmal mit violetten Adern 
22 Samen 2reihig in jedem Fach Diplotaxis 357, 358 
227 Samen Ireihig in jedem Fach 
23 Klappen rund, Mittelnektardrüsen fehlend; 
Seitennektardrüsen prismatisch Brassica 359-361 
23” Klappen gekielt, Mittelnektardrüsen varhad 
oder, wenn fehlend, Seitennektardrüsen halbmond- 
förmig oder 2lappig 
24 Mittelnektardrüsen vorhanden, Fruchtklappen 
zvvischen den Samen nur schwach ‚eingeschnürt Barbarea ` 302 
24' Mittelnektardrüsen fehlend; Fruchtklappen 
auffállig eingeschnürt Erucastrum 364 
2]' Kronb. weiß, oft mit purpurnen oder violetten Adern 
25 Samen 2reihig in jedem Fach Diplotaxis 357, 358 
25' Samen İreihig in jedem Fach 
26 Kräftige, mehrjährige Pflanzen, bis 2 m, 
Grundb. 10-40 cm Brassica 359—361 
26” Zierliche Pflanzen, 1- oder mehrjährige, bis '/2 m, 
Grundb. unter 10 cm 
27 Fast alle Bl. mit Tragb. Sisymbrium 284—287 
27' Bl. ohne Tragb. Arabidopsis 290 
1” Haare sternfórmig, gabelig oder mit einfachen gemischt 
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28 Narbe 2lappig, die Lappen zuweilen aufrecht und einen 
Fruchtschnabel bildend 
29 Narbenlappen mit einem Hócker oder Horn 
29' Narbenlappen ohne Hócker oder Horn 
30 Kronb. gelb 
31 Haare angedrückt, Griffel der Frucht 2-3 mm 
31” Haare nicht so; Griffel der Frucht 1 mm oder weniger 
30” Kronb. weiß, rosa oder violett, selten rötlich 
32 Griffel kurz, Narbenlappen frei 
32’ Griffel fehlend, Narbenlappen aufrecht, zusammen- 
tretend 
28' Narbe keulenfórmig, eingekerbt oder schwach 2lappig 
33 B. 2-3fach gefiedert; Kronb. kürzer als die Kelchb. 
33' B. ungeteilt oder 1mal gefiedert 
34 Kronb. gelb 
35 Frucht unter 1 cm, weniger als 6mal so lang wie breit 
35' Frucht lcm oder mehr, zuletzt 10mal so lang wie breit 
36 B. nicht stengelumfassend 
36' B. stengelumfassend, mit herz- oder pfeilfórmigem 
Grund 
37 Frucht kahl 
37' Frucht fein behaart 
34' Kronb. weiß, rosa oder purpurn 
38 Pflanze dicht mit einfachen, angedrückten Haaren 
bedeckt; Griffel gewóhnlich 4-6 mm 
38” Pflanze mit einfachen, gabeligen oder sternfórmigen 
Haaren bedeckt, manchmal mit einigen angedrückten 
Haaren 
39 Griffel 2/2 mm 
3% Griffel unter 2 mm 
40 Frucht vveniger als 10mal so lang vvie breit 


41 Samen lreihig in jedem Fach, Frucht kaum zwischen 


den Samen eingeschnürt 
41' Samen 2reihig in jedem Fach 
40' Frucht 10mal so lang wie breit 
42 Fruchtklappen flach, selten gekielt 
43 Untere und mittlere Stengelb. sitzend oder fast 
ungestielt, ganzrandig oder tief geságt 
43’ Untere und mittlere Stengelb. deutlich gestielt, oft 
tief fiederteilig 
44 Fruchtklappen mit deutlichem Mittelnerv 
44 Fruchtklappen ohne Mittelnerv 


42” Fruchtklappen gerundet oder kantig; Frucht weniger 


als 1 mm breit, kahl 


Matthiola 


Cheiranthus 
Hesperis 


Hesperis 
Malcolmia 


Descurainia 


Draba 


Erysimum 


Arabis 


Arabidopsis 


Erysimum 


Aubrietia 


Arabis 
Draba 


Arabis 


Cardaminopsis 


Arabis 


Arabidopsis 


Nr. 
300, 301 
299 
296 
296 
297, 298 
288 


331-334 
294, 295 


315-319 
290 


294, 295 


320 


315-319 
331-334 


315-319 


314 
315-319 


290 


Gruppe D Frucht weniger als 3mal so lang wie breit, zur Reife nicht klappig aufspringend 


1 Frucht aus 2 kreisfórmigen oder kopfigen Fáchern bestehend 
2 Klappen flach, Fächer kreisfórmig, Kronb. gelb 
2 Klappen gewólbt; Kronb. weiß 
3 Kronb. '/5-1'/; mm; B. gefiedert 
3” Kronb. 3-4 mm, B. ungeteilt oder schwach geságt 
1” Frucht nicht so 


4 Frucht 3fácherig, die beiden oberen, nebeneinanderliegenden 


steril, das untere 1samig 


Biscuitella 


Coronopus 
Cardaria 


Myagrum 


349 
354 
353 
291 
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4' Frucht anders Nr. 
5 Frucht mit 4 Längsflügeln oder -leisten, oder mit Hóckern Bunias 293 
5' Frucht anders 

6 Frucht flach, diskusförmig, hángend ` Clypeola 330 


6 Frucht kugelig, nußförmig, aufrecht 
7 Frucht mit kurzem, stumpfem Schnabel; Kronb. wei, 
ungleich Calepina 369 
7 Frucht mit dünnem Griffel; Kronb. gelb, gleich Neslia 339 


Gruppe E Frucht ein Schötchen, parallel zur falschen Scheidewand flachgedrückt, selten rund 
oder nußförmig 


] Pflanze kahl oder mit einfachen Haaren 
2 Kleine Wasserpflanze; alle B. grundständig Subularia [354] 
2' Pflanze nicht so 
3 Kelchb. aufrecht (geschlossener Kelch) 
4 Bİ. violett; Frucht 2-9 cm lang und 11/2—31/, cm breit Lunaria 5215522 
4” Bl. weiß oder gelb; Frucht unter 12 mm Camelina 338 
3' Kronb. spreizend (mehrminder offener Kelch) 
5 Kronb. gelb 
6 Pflanze mit gefiederten, fiederspaltigen oder grob gezahn- 
ten B.; Stengelb. zahlreich Rorippa 303—305 
6' B. ungeteilt; Stengelb. fehlend Draba 331-334 
,  Kronb. weiß 
7 Frucht mit kurzem, breitem, stumpfem Schnabel; Kronb. 
ungleich Calepina | 369 
7” Frucht nicht geschnábelt, manchmal mit bleibendem 
Griffel; Kronb. gleich 


8 Kráftige Pflanzen, bis 1 m; Wurzeln rübenfórmig, dick Armoracia 306 
8” Zierliche Pflanzen, bis 40 cm, Wurzeln nicht verdickt 
9 Staubfáden gerade; Bl. mit Tragb. Cochlearia 336, 337 | 
9” Staubfäden gekrümmt; Bl. ohne Tragb. Draba 331-334 
1” Pflanze mit einfachen und gabeligen oder sternförmigen 
Haaren ) 
10 Kelchb. aufrecht (geschlossener Kelch) 
11 Frucht am Grunde stielähnlich Alyssoides _ 323 
11” Frucht ohne stielartigem Grund 
12 Frucht flach; Kronb. mit kurzem Nagel; mehrjáhrig. Fibigia 327 
127 Frucht aufgeblasen, birnenförmig, verkehrt-eifórmig oder i 
kugelig; 1- oder 2jáhrig Camelina 338 


10” Kronb. spreizend oder ausgebreitet (offener Kelch) 
13 Kronb. tief gelappt 
14 B.rosette vorhanden, Bl.stengel fast oder vóllig b.los Erophila 338 
14 B.rosette fehlend; Bl.stengel bebláttert ` 
15 Kronb. weiß; Griffel lang; Samen geflügelt oder 
berandet Berteroa 328 
15' Kronb. gelb Alyssum 324-326 
13' Kronb. ungeteilt oder leicht ausgerandet 
16 Kronb. gelb 
17 Kleine, rosettige, mehrjáhrige Pflanzen; Bl.stengel 
b.los; B. meist ganzrandig, oft linealisch Draba 331-334 
17 1- oder mehrjáhrig; Bl.stengel beblättert; B. oft 
gezahnt, breiter 
18 Innere Kelchb. mit sackfórmigem Grund; Frucht- 
knoten mit 4-8 Samenlagen in jedem Fach Alyssoides 323 


, 
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18” Innere Kelchb. nicht so, Fruchtknoten mit 1-2 
Samenlagen in jedem Fach Alyssum 324—326 
16” Kronb. vveiB, rosa oder purpurn 
19 Alle Haare angedrückt, Frucht gewóhnlich fein 
behaart Lobularia 329 
19” Alle Haare sternfórmig oder verzweigt — Draba 331-334 


Gruppe F Frucht ein Schötchen, im rechten Winkel zur falschen Scheidewand flachgedrückt 


1 Frucht 2knopfig, nieren- oder herzfórmig; Kronb. '/2-1!/ mm Coronopus 354 
1” Frucht nicht so 
2 Kronb. ungleich, die äußeren größer als die inneren 
3 Griffel deutlich, Narbe knopfförmig " Iberis 347, 348 
3” Griffel undeutlich, Narben 2lappig Teesdalia 342 
2' Kronb., soweit vorhanden, gleich groß 
4 Staubfäden mit flügelartigen oder zahnförmigem Anhängsel 
5 B. ungeteilt, nicht auf eine grundstándige B.rosette 


beschränkt; Kelchb. aufrecht Aethionema 346 
5' B. gewóhnlich gefiedert, meist auf eine grundstandige 
B.rosette beschränkt; Kelchb. aufrecht, spreizend Teesdalia 342 


4' Staubfáden ohne Anhängsel 
6 Fruchtklappen geflügelt oder stark gekielt 


7 Fruchtfächer 1samig Lepidium 350—352 
7” Fruchtfächer 1—8samig Thlaspi 343—345 
6' Fruchtklappen nicht geflügelt oder gekielt 
8 Frucht 3eckig, verkehrt-eifórmig Capsella | 340 
8' Frucht anders 
9 B. einfach; Klappen gewölbt Cochlearia 336, 337 
9' B. gefiedert oder fiederspaltig Hornungia 341 


SISYMBRIUM | Rauke Bl. gelb, selten weiß. Frucht lang, schlank, mit kráftigem Mittel- 
.nerv und 2 schwachen, seitlichen Nerven auf jeder Klappe; Griffel sehr kurz; B. ungeteilt 
oder gefiedert; Haare einfach. 19 Arten. 


B. ungeteilt, gezdhnt 
284. S. strictissimum L., Steife Rauke. Ziemlich kräftige, aufrechte, beblätterte, mehrjährige 
Pflanze, bis 1'/2 m, ausgezeichnet durch große, ungeteilte, klein gezähnte B. und gelbe, duf- 
tende BI. in tragb.losen, rispigen Bl.stánden; Kronb. 4! -10 mm, weniger als 2mal so lang 
wie Kelchb. Frucht 3-8 cm lang, 1-2 mm breit, abwärts gerichtet. A Gebüsche, Wegränder, 
Felsen. Juni-August. Mittel-, Südosteuropa (auBer GR. TR.), F. SU.: eingebürgert IRL. 
GB. B. Seite 83. i 


B. zusammengesetzt oder tief geteilt 

1 Frucht aufrecht, dem Stengel angedrückt 
285. S. officinale (L.) Scop., Weg-Rauke. Bl. winzig, 3 mm, blaßgelb, kurzgestielt, zunächst in 
kurzen, traubigen Bl.ständen, später sich öhrenförmig streckend. Grundb. tief fiederteilig, 
mit gröBerem, rundlichem Endzipfel; obere Stengelb. mit pfriemlichen Endzipfel und 1-3 
länglichen Seitenlappen; Frucht 1-2 cm, steif dem Stengel angepreßt. Steife, aufrechte, be- 
haarte, 1- oder 2jährige Pflanze, 25-90 cm, mit überwinternder Rosette. A Schuttplätze, Weg- 
ränder, Kulturland. Mai-September. Ganz Europa. 


I’ Frucht schräg aufwärts gerichtet 
286. S. irio L., Glanz-Rauke. Bl. gelb, klein, 3-4 mm, von den jungen Früchten überragt; 
Kronb. 2", 3:/; mm, wenig länger als die Kelchb. Untere B. tief fiederspaltig mit großem 
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Endlappen; Stengelb. fiederteilig oder ganzrandig und lanzettlich. Frucht schlank, 2'/; bis 
6'/, cm lang und 1 mm breit. Eine aufrechte, verzweigte, ljáhrige Pflanze, 10-60 cm, kahl 
oder mit langen, gekrümmten Haaren. ^ Odland, Wegränder. April-Juli. P. E. F. CH. A. I. 
YU. GR. R.: eingebürgert im übrigen Europa (außer IS. SF. AL. TR.). 


*S. loeselii L., Loesels Rauke. Weit verbreitet in Europa. 


S. austriacum Jacq., Österreichische Rauke. Ausgezeichnet durch goldgelbe Bl.; Kronb. 3'/; 
bis 7 mm, 2mal so lang wie die Kronb. Fruchtstiele und Frucht gekrümmt und gedreht. Weit 
verbreitet in Europa, außer im Norden. 

287. S. altissimum L. (S. sinapistrum Crantz), Riesen- Rauke. Eine fast kahle, aufrechte, 1- oder 
2jährige Pflanze, bis 1 m, mit hellgelben Bl. in endständigen, tragb.losen Trauben. Unterste 
B. tief in 3eckige, gezähnte Abschnitte geteilt, lanzettfórmig; obere B. sitzend, mit sehr : 
schmalen Fiedern. Bl. 11 mm, Kronb. 2mal so lang wie Kelchb. Frucht 5—10 cm lang, 1 bis 
1! mm breit, kahl, schräg aufwärts gerichtet. A Schutt, Wege, Sand. Mai- Juli. Mittel-, 
Südosteuropa: eingebürgert P. F. GB. B. NL. IS. DK. N. S. 

S. orientale L. (S. columnae Jacq.), Orientalische Rauke. Ahnlich 287, aber oberste B. kurz- 
gestielt, 3lappig, mit linealischem oder lanzettlichem Mittellappen. Bl. gelb, 10-12 mm. 
Graue, behaarte Pflanze des Mittelmeergebietes, im übrigen Europa eingebürgert und weit 
verbreitet. Tafel 32. 


DESCURAINA Ähnlich Sisymbrium, jedoch B. 2-3fach gefiedert; Haare einfach und ver- 
ästelt. Fruchtklappen Inervig. 1 Art. 

288. D. sophia (L.) Prantl (Sysimbrium s. L.), Sophienkraut. Aufrechte, graugrüne, 1- oder 
2jàhrige Pflanze, bis 1 m, mit zahlreichen, unscheinbaren, hellgelben Bl. in tragb.losen, 
traubigen Bl.stánden. B. 2—3fach gefiedert mit linealischen Fiedern. Bl. 3 mm, Kronb. etwa 
so lang wie die Kelchb. B. graugrün mit Sternhaaren. Frucht sehr schlank, 1-1'/2 cm lang, auf- 
recht, spreizend, mit sehr dünnem Stiel, A Schutt, Wege, Mauern. April- September. Ganz 
Europa (außer AL.). 


ALLIARIA | Lauchkraut Bl. weiß; Frucht eine 4kantige Schote, Klappen 3nervig. Grundb. 
ungeteilt; Haare einfach. 1 Art. 

289. A. petiolata (Bieb.) Cavara und Grande (A. officinalis Bieb.; Sysimbrium alliaria (L.) 
Scop.). Eine aufrechte, kahle, 2jährige Pflanze, 20-120 cm, mit b.loser, endständiger, weißer 
Bl.traube. Bl. 6 mm; B. breit-herzförmig, grob gezähnt, gestielt, beim Zerreiben nach Knob- 
auch riechend. Kronb. 2mal so lang wie die Kelchb. Schote 2-7 cm, schräg aufwärts gerichtet. 
A Hecken, schattige Plätze, Wälder. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). Früher medizinisch 
verwendet und als Salat gegessen. Tafel 31. 


ARABIDOPSIS | Schmalwand Ähnlich Sisymbrium, Fruchtklappen mit hervortretendem 
Mittelnerv, Inervig; Samen eifórmig, lreihig. Haare fehlend oder einfache und verästelte 
zugleich. Bl. weiß. 5 Arten. 

290. A. thaliana (L.) Heynh. (Sisymbrium t. L.). Schlanke, graugrüne, ljáhrige Pflanze, 
5-50 cm, oberwärts verzweigt, mit kleinen, weißen Bl. 3 mm. Stengelb. wenig, sitzend, unge- 
teilt; Grundb. eifórmig, gezáhnt, rosettig. Pflanze unten rauhhaarig, oben kahl. Frucht kahl, 
5-20 mm. A Bóschungen, Mauern, Schutt, Acker. März-April. Ganz Europa (außer IS.). 


MYAGRUM | Hohldotter Frucht dick, schwammig-korkig, breit geflügelt, nicht auf- 
springend, 1samig. Bl. gelb. 10 Arten. 


291. M. perfoliatum L. Eine blaugrüne, kahle, 1jährige Pflanze, bis 1 m, mit kleinen gelben Bl., 
4-5 mm. Bl. fast sitzend, in verlängerten, tragb.losen Bl.stánden; Kronb. 3-5 mm. Unterste B. 
gestielt, spatelfórmig, gezähnt oder buchtig eingeschnitten, obere B. pfeilfórmig, stengelum- 
fassend, spitz. Frucht breit-keulenfórmig, 5-8 mm, die 2 oberen Fächer samenlos. A Acker- 


unkraut. Mai-Juni. Süd-, Südosteuropa, H.: eingebürgert im übrigen Europa (außer P. IRL. 
IS. DK.). Seite 83. 
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ISATIS | Waid Frucht flach, breit geflügelt, nicht aufspringend, 1samig. Bl. gelb. 10 Arten. 


292. I. tinctoria L., Färber-Waid. Eine aufrechte, kräftige, mehrjährige Pflanze, 50-120 cm, 
mit sattgelben Bl. in dichten, verzweigten Bl.ständen und blaugrünen B. Bl. 4 mm; Kronb. bis 
2mal so lang wie die Kelchb. Unter Stengelb. lanzettfórmig, gestielt, oft oberseits behaart; 
obere Stengelb. pfeilfórmig, stengelumfassend. Frucht hängend, flach, elliptisch oder länglich- 
keulenförmig, 1-2'/; cm lang und 3-7 mm breit. Sehr variable Art. A Wege, Steinbrüche, 
Damme. Mai-Juni. Ganz Europa (außer. IRL. IS.). Früher zur Gewinnung des blauen Farb- 
stoffes hüufig angebaut, die man durch Fermentieren der gelben Blüten erhált. Heute wird die 
pisc pal als Starter für die Indigo-Fermentierung benützt, die den Färber-Waid ersetzt 
at. Tafel 32. 


BUNIAS | Zackenschótchen Frucht unregelmäßig eifórmig mit Hóckern oder gezähnten 
Flügeln, Schließfrucht. Bl. gewöhnlich gelb. 3 Arten. 


293. B. erucago L., Flügel-Zackenschótchen. Eine schlanke, drüsige, verzweigte, 1- oder 2jáhrige 
Pflanze, 30—60 cm, mit gelben Bl., etwa 1 cm, mit herzfórmigen Kronb., 8-13 mm. Untere B. 
tief fiederteilig mit 3eckigen Lappen; obere B. länglich, ganzrandig oder gezähnt. Frucht 
10—12 mm, 4kantig, Kanten breitzackig geflügelt, Griffel lang, 3-5 mm. ^ Acker, Wege. 
Mai-Juni. Südeuropa. P. CH. BG.: eingebürgert GB. D. A. PL. CS. H. R. Tafel 32. 

B. orientalis L., Orientalische Zackenschote. Ähnlich 293, aber größer, häufig mehrjährig, 
bis 120 cm. Bİ. kleiner, unter 1 cm, Kronb. 4-8 mm, rundlich. Frucht unsymmetrisch, eifórmig, 
mit unregelmäßigen Höckem bedeckt; Griffel /:-2 mm. Ostliches Europa; sonst eingebürgert 
und weit verbreitet. Seite 89. 


ERYSIMUM | Sehöterich Frucht lang und schmal, 4kantig, Klappen deutlich Inervig; 
Samen Ireihig; Griffel deutlich, Narbe mehrminder 2lappig. Bl. meist schmal, mit verzweigten, 
flachen Haaren. Sehr schwierige Gattung mit vielen, nahverwandten Kleinarten. 38 Arten. 
294. E. helveticum (Jacq.) DC., Schweizer Schóterich. Aufrechte oder aufsteigende, mehr- 
jährige Pflanze, 10-35 cm; untere B. linealisch, schmal-lanzettlich, 1-6 mm breit, grün oder 
graugrün, mit verástelten Haaren. Bl. gelb, Kronb. 14-22 mm; Kelchb. kürzer, 8-11 mm, die 
äußeren gesackt. Frucht graugrün, im Querschnitt quadratisch. A Gebirge: Felsen, Geróll- 
halden. Mai-August. F. CH. A. I. YU. 

E. decumbens (Willd.) Dennst. (E. ochroleucum DC.). Ahnlich 294, jedoch mit langen Kriech- 
sprossen, die mit B.rosetten enden. Untere B. grün. Bl. hell, zitronengelb, spáter strohfarben; 
Kronb. 15-27 mm, Kelchb. 10-15 mm. Gebirge von Nordspanien, Pyrenäen und Südwest- 
alpen. 

295. E. cheiranthoides L., Acker-Schöterich. Schlanke, beblätterte, 1jährige Pflanze, 15 bis 
100 cm, mit kleinen, gelben Bl., etwa 6 mm; Kronb. 3-6 mm, am Rücken behaart, 2mal so lang 
wie Kronb. Untere B. länglich-lanzettlich, spitz, ganzrandig oder mit einigen unregelmäßigen 
Zähnen; die oberen B. schmäler, sitzend; Stengel mit angedrückten Gabel- und Sternhaaren. 
Fruchtstiel dünn; Frucht abwärts gerichtet. A Ödplatze, Kulturland, feuchte Wiesen. Mai bis 
Oktober. Fast ganz Europa (außer P. R. AL. GR. TR. BG.). 


HESPERIS | Nachtviole Griffel sehr kurz, Narbe tief 2lappig, die Lappen mehrminder auf- 
recht, frei; Frucht linealisch, Klappen mit deutlichem Mittelnerv und seitlichen Nerven. 
Bl. rosa, purpurn, gelb oder weiß. 14 Arten. 

296. H. matronalis L. Kräftige 2- oder mehrjährige Pflanze, 40-120 cm, mit hellvioletten, 
purpurnen oder weißen, duftenden Bİ. in endständigen Trauben. Bİ. 2-2!/; cm. B. zahlreich, 
lanzettlich, mit fein gezihntem Rand, alle gestielt, nach oben schmäler werdend. Frucht 2'/; bis 
10 cm, im Querschnitt rund. Eine variable Art. A Hecken, Auenwálder, feuchte Wiesen, Weg- 
ränder. Mai- September. E. F. A. PL. CS. H. I. YU. AL. R. SU.; sonst eingebürgert. Tafel 31. 


H. laciniata All. Ahnlich 296, Bl. rótlichviolett oder gelb oder gelb und purpurn gefleckt. 
Obere B. sitzend, untere B. tief geteilt; Stengel mit steifen Borsthaaren. Mittelmeergebiet. 
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MALCOLMIA Bl. gewóhnlich violett oder rosa. Griffel fehlend; Narbe tief 2lappig, die 
Lappen aufrecht und aneinandergepreBt; Frucht linealisch, Klappen 3nervig. 15 Arten. 

297. M. littorea (L.) R. Br. Pflanze mehrjáhrig, am Grunde holzig, 10—40 cm, mit dicht woll- 
haarigem, weiBem Stengel; B. mit Sternhaaren; Bl. purpurn, auffallend; Kronb. 14—22 mm, 
ausgerandet. B. länglich, ganzrandig oder wellig gezahnt, mehrminder sitzend. Frucht 3 bis 
6'/; cm, leicht gebogen, mit Sternhaaren; Griffel borstlich, bald abfallend. A Meeresküsten, 
Küstensand. Mai-Juli. P. E. F. I. 

298. M. maritima (L.) R. Br. Schlanke, verzweigte, 1jährige Pflanze, 10-35 cm, mit violetten, 
rosaroten oder seltener weißen Bl., über 1 cm; Kronb. 6 mm breit, ausgerandet. B. länglich, 
ganzrandig oder spärlich gezähnt, oft gräulich gefärbt. Frucht 3'/-8 cm, schlank, behaart, 
gerade oder gekrümmt, mit ausdauernder, kegelförmiger Narbe, 2-5 mm. A Meeressand, 
Kultur- und Ödland; häufig als Zierpflanze angebaut und verwildert. A. GR.: eingebürgert 
E. F. I. Tafel 32. 


CHEIRANTHUS | Goldlack B.schmal, ganzrandig, mit angedrückten, verästelten Haaren. 
Frucht im Querschnitt eiförmig, Klappen Inervig; Narbe mit 2 spreizenden Lappen. 1 Art. 


299. Cheiranthus cheiri L. Bl. stark duftend, groß. 21/, cm, gewöhnlich gelb, häufig mit braunen 
Adern oder ganz braun, in dichten, endstándigen Trauben; Kronb. 1!/2-2'/ cm. B. steif, 
lanzettlich, ganzrandig, mit Gabelhaaren. Frucht 21/:—7"/2 cm, mehrminder aufrecht. Mehr- 
jährige Pflanze mit schwach verholztem Grund, 20-90 cm. A Mauern, Ruinen; häufig als Zier- 
pflanze gehalten und verwildert. März-Juni. GR.: eingebürgert fast ganz Europa (außer Nord- 
europa). Tafel 32. 


MATTHIOLA | Levkoje Frucht linealisch; Narben tief 2lappig, Lappen knopfig verdickt 
oder mit hornförmigen Verlängerungen. Bl. rötlich, violett, gelb oder weiß. B. meist grau, 
Pflanze mit verästelten Haaren. 10 Arten. 


300. M. incana (L.) R. Br. Kräftige 2- oder mehrjährige Pflanze, bis 80 cm, mit kräftigem, am 
Grunde verholztem Stengel mit schuppigen Niederb.; Bl. rötlichpurpurn oder weiß, stark 
duftend, etwa 3 cm. B. schmal-lanzettlich, ganzrandig, wollhaarig weiß oder mehrminder un- 
behaart. Frucht flach, 4'/5-16 cm, flaumig, jedoch nicht drüsig; Narbenlappen auffällig. 
A Küstenfelsen, Klippen, Mauern; vielfach als Zierpflanze gezogen und verwildert. März bis 
Juli. Südeuropa (außer AL.), P. GB. Tafel 32. 

301. M. sinuata (L.) R. Br. Eine dicht weißwollige, 2jährige Strandpflanze, 10-60 cm, mit 
‘ spreizenden Asten und blaßpurpurnen Bl.; Kronb. 17-25 mm. Untere B. wellig gezähnt oder 
buchtig eingeschnitten mit schmalen, länglichen Abschnitten; die oberen B. ganzrandig, alle 
B. drüsig, stark wollig behaart. Frucht 5-15 cm, etwas zusammengedrückt; Fruchtklappen 
mit gestielten, gelben oder schwarzen Drüsenhaaren; Narbe kurz, unauffällig. A Strandfelsen, 
Sand. Mai-September. Südeuropa, P. IRL. GB. Tafel 33. 


M. tricuspidata (L.) R. Br. Ähnlich 301, aber Frucht mit 3 kegelförmigen Hörnern an der 
Spitze. Bl. 1—1'/ cm, violett, mit weißem Grund, nicht duftend; Kronb. 15-22 mm. Mittel- 
meergebiet. 

M. fruticulosa (L.) Maire (M. tristis R. Br.). Bl. überwiegend rostfarben oder mit grünlichen 
oder violetten gemischt; Kronb. 12-28 mm. B. sehr schmal, 1-3 mm breit, ungeteilt oder fieder- 
schnittig, mit weißen oder grauen Wollhaaren. Frucht 3-12 cm, Horn an der Spitze vorhanden 
oder fehlend. Südliches Europa. Tafel 33. 


BARBAREA | Barbarakraut Frucht stumpf 4kantig, Klappen mit kräftigem Mittelnerv und 
netzigen Seitennerven; Narbe schwach 2lappig. Untere B. gestielt, tief gelappt, die oberen B. 
stengelumfassend. Bl. gelb. 11 Arten. 

302. B. vulgaris R. Br., Echtes Barbarakraut. Kahle, hellgrüne, 2- oder mehrjährige Pflanze, 
10-100 cm, mit gelben Bl., 7-9 mm in dichter, tragb.loser Bl.traube. Kronb. 5-7 mm, 2mal 
so lang wie die Kelchb. Untere B. gestielt, gefiedert, jederseits mit 2-5 Fiedern, Endfieder groß 
eiförmig; obere B. sitzend, eiförmig, tief gezähnt oder eingeschnitten. Frucht linealisch, 


80 


CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 303-307 


15-3 cm; Griffel 2-3 mm. ^ Feuchte Plátze, Bóschungen, Hecken. April-Juli. Ganz Europa: 
eingebürgert IS. Manchmal als Salat gegessen. 


*B. stricta Andrz., Steifes Barbarakraut. Weit verbreitet in Europa. 


B. intermedia Boreau, Mittleres Barbarakraut. Ahnlich 302, aber auch die obersten B. tief fieder- 
teilig, Grunb. jederseits mit 3-5 Fiedern. Kronb. gelb, 5-6 mm, 2mal so lang wie die Kronb. 
Frucht 1—3 cm. Mittel- und Südeuropa, sonst eingebürgert. 


RORIPPA | Sumpfkresse Frucht stark in der Lönge variierend, eifórmig-kugelig bis 
linealisch, Fruchtklappen gewólbt, Mittelnerv schwach oder fehlend; Samen. gewóhnlich 
2reihig. Bl. gelb. Oft zur Gattung Nasturtium gestellt. 10 Arten. 


Obere B. gezähnt, nicht fiederspaltig " 


303. R. amphibia (L.) Besser, Wasserkresse. Etwas fleischige, kahle, glänzend grüne, mehr- 
jährige Pflanze, 40-150 cm, mit tragb.losen, gelben Bl.trauben; Kronb. 2mal so lang wie die 
Kelchb. Obere B. lanzettlich, gewöhnlich unregelmäßig gezáhnt, nicht gefiedert, die unteren B. 
unterschiedlich gefiedert. Frucht eifórmig, 3-6 mm, Fruchtstiel 5-17 mm, waagrecht ab- 
stehend oder herabgeschlagen. ^ Teichränder, Gräben, Ufer. Juni- September. Ganz Europa 
(auBer IS. AL.). Tafel 33. 


R. austriaca (Crantz) Besser. Ähnlich 303, jedoch alle B. ungeteilt, unregelmäßig gezähnt; 
untere B. kurzgestielt, die oberen geöhrt und stengelumfassend. Kronb. gelb, etwas länger als 
die Kelchb. Frucht kugelig, 1'/ mm, Fruchtstiel 7-15 mm. Mittel- und Osteuropa; sonst viel- 
fach eingebürgert. Seite 83. 


Obere B. tief fiederspaltig 
304. R. sylvestris (L.) Besser, Wilde Sumpfkresse. Eine kahle, auslauferbildende, mehrjáhrige 
Pflanze, 20—50 cm, mit aufsteigenden, kantigen Stengeln und gefiederten und gestielten B.; 
Fiedern geságt oder nochmals eingeschnitten. Bl. gelb, 5 mm; Kronb. 4—5 mm, 2mal so lang 
wie die Kronb. Frucht linealisch, 6-18 mm, an abstehenden Stielchen. A Feuchte Plätze. Weg- 
ründer, salzreiche Bóden. Juni-September. Ganz Europa: eingebürgert IS. 


305. R. islandica (Oeder) Borbás, Gemeine Sumpfkresse. Ahnlich 304, aber Bl. 3 mm; Kronb. 
kürzer oder so lang wie die Kelchb. Oberste B. fiederspaltig oder ungeteilt, mehrminder 
sitzend. Frucht dick, langlich, 4-9 mm, Stiel ebenso lang, spreizend. Kahle oder spärlich be- 
haarte, 1- oder 2jährige Pflanze, bis 60 cm. ^ Feuchte Acker, Gräben, Ufer. Juni-September. 
Ganz Europa (auBer AL. GR. TR.). 


ARMORACIA | Meerrettich, Kren BI. weiß. Frucht meist kugelig mit undeutlichen Netz- 
adern; Griffel kurz, Narbe scheibenfórmig. Samen in 2 Reihen in jedem Fach. 2 Arten. 


306. A. rusticana P. Gaertner, B. Meyer und Scherb. (Cochlearia armoracia L.), Meerettich. 
Eine kräftige, kahle, mehrjährige Pflanze, 40-125 cm, mit großen Grundb. und stark ver- 
zweigtem Bl.stengel mit zahlreichen weißen, duftenden Bl., 8-9 mm; Kronb. 5—7 mm. Grundb. 
30-50 cm, eiförmig, gezähnt, langgestielt; untere Stengelb. häufig tief fiederschnittig, die 
obersten ungeteilt. Wurzel dick, fleischig. Frucht kugelig, 4-5 mm. A Schuttplätze, Felsen, 
Mauern; Mai-Juni. SU.: eingebürgert fast in ganz Europa (außer P. IS. AL. GR. BG.), vieler- 
orts kultiviert. Die beiğend riechende und schmeckende Wurzel dient als Speisewürze. In groğen 
Mengen und fürs Vieh auf Grund des Allylsenföles, das den charakteristischen Geschmack be- 


dingt, giftig. 


NASTURTIUM | Brunnenkresse Ähnlich Rorippa, jedoch Bl. weiß. 2 Arten. 

307. N. officinale R. Br. (Rorippa nasturtium-aquaticum (L.) Hayek), Echte Brunnenkresse. 
Kahle, mehrjáhrige Wasser- oder Uferpflanze, 10—60 cm, mit kleinen, weiBen oder purpurnen 
Bl., 4-6 mm. Kronb. fast 2mal so lang wie die Kelchb.; Staubb. gelb. B. glánzend, etwas 
fleischig, gefiedert, mit 1—4 eifórmigen Fiederpaaren und gröBerer Endfieder. Stengel oft teil- 
weise untergetaucht, an den Knoten wurzelnd. Frucht 13-18 mm, aufsteigend, Samen 2reihig. 
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308-312 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


A Bäche, Quellen. Mai-September. Ganz Europa (außer IS. SF.). Als Salatpflanze kultiviert. 
Gut bei Vitaminmangel. š 

*N. microphyllum (Boenn.) Reichenb. (Rorippa m. Hyl.), Kleinblättrige Brunnenkresse. Haupt- 
sàchlich m Westeuropa. ì 


CARDAMINE | Schaumkraut, Zahnwurz Frucht linealisch, stark zusammengepreßt, 
Fruchtklappen bei der Reife sich vom Grund aus nach außen plötzlich einrollend und dadurch 
die Samen ausschleudernd. Bİ. weiß, purpurn oder seltener hellgelb. Haare unverzweigt. Die 
Gattung Dentaria eingeschlossen. 36 Arten. i 


Bl. auffüllig, 1 cm oder mehr 
1 Mehrjáhrige Pflanzen mit unterirdischen Rhizomen, bedeckt von Niederb. 


308. C. bulbifera (L.) Crantz (Dentaria b. L.), Zwiebeltragende Zahnwurz. Leicht kenntlich an 
den rótlichen Bulbillen in den Achseln der oberen B. Bl. hellviolett, selten wei, in endstándiger, 
tragb.loser Traube; Kronb. 12-16 mm, etwa 3mal so lang wie die Kelchb. B. mehr als 6, 
wechselständig, die unteren gefiedert, die oberen ungeteilt, gesägt. Frucht 2—3"/, cm. Mehr- 
jáhrige Pflanze, 30—70 cm; Rhizome von fleischigen, deltafórmigen Niederb.schuppen bedeckt. 
A Wälder, schattige Plätze. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. IS. AL.). Tafel 34. 


309. C. heptaphylla (Vill.) O. E. Schulz (C. pinnata (Lam.) R. Br.), Fieder-Zahnwurz. B. ge- 
wóhnlich 3 oder mehr, alle gefiedert mit 5-11 eilich-lanzettlichen, unregelmäßig geságten 
Fiedern. BI. hellviolett, rosa oder weiß; Kronb. 11/:—2 cm, 3mal so lang wie der Kelch. Frucht 
4-8 cm. Mehrjáhrige Pflanze, 30—60 cm; Kriechrhizome mit halbmondfórmigen Niederb.- 
schuppen, 1-2 mm. ^ Bergwálder. April-Juni. E. F. D. CH. I.: eingebürgert B. 


C. pentaphyllos (L.) Crantz (Dentaria p. L.), Finger-Zahnwurz. Ahnlich 309, aber B. hand- 
förmig gefiedert mit 3—5 Fiedern. Bl. violett oder rosa; Kronb. 18-22 mm. Niederb.schuppen 
der Rhizome 6—10 mm lang, spitz, 3spaltig. Gebirge in West- und Mitteleuropa. Tafel 34. 


C. enneaphyllos (L.) Crantz, Quiribiáttrige Zahnwurz. Bl. hellgelb oder weiß, mehrminder 
hángend; Staubb. so lang oder lánger als die Kronb. B. 2-4 in lockeren Wirteln, jedes B. mit 
3 oder mehr eifórmig-lanzettlichen, doppelt geságten Fiedern. Frucht 4-8 cm. Ostalpen, 
Karpaten und Westbalkan. Tafel 33. 


I’ Mehrjáhrige Pflanzen mit nur wenigen oder fehlenden Niederb.schuppen ; 
unterirdische, fleischige Rhizome fehlend 


310. C. pratensis L., Wiesen-Schaumkraut. Aufrechte, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 15—60 cm, 
mit großen, rosaroten, violetten oder weißen Bl., 1'5—2 cm, in ziemlich dichter, tragb.loser 
Traube. Kronb. 3mal so lang wie die Kelchb.; Staubb. gelb. B. gefiedert, graugrün, rauh; 
untere B. mit ei- bis nierenfórmigen Fiederb., obere B. mit schmal-lanzettlichen Fiedern. 
Variable Art. ^ Feuchte Wiesen, Ufer. April-Juni. Ganz Europa (auBer IS.). Tafel 34. 

C. amara L., Bitteres Schaumkraut. Ähnlich 310, aber Bl. kleiner, 1 cm, gewöhnlich weiß; 
Kronb. 2mal so lang wie die Kelchb.; Staubbeutel violett. Fiederb. der oberen und unteren B. 
ähnlich, grün, glatt. Ausläufer dünn. Europa, mit Ausnahme des äußersten Südostens. Tafel 34. 
311. C. trifolia L., Kleinblättriges Schaumkraut. Leicht kenntlich an den langgestielten, 
3teiligen Grundb. mit 3 großen, rundlichen, leicht gezähnten Fiedern, diese unterseits rótlich- 
braun. Bl. weiß oder rosa; Kronb. 9-11 mm, 2mal so lang wie die Kelchb.; Staubbeutel gelb. 
Stengelb. viel schmäler, einfach oder 3teilig oder fehlend. Mehrjährige Pflanze, 20-30 cm, mit 
kriechenden Rhizomen; A VVülder. April-Juni. Mitteleuropa, F. I. YU. SU. 


Bl. unauffällig, klein, unter 6 mm 
312. C. bellidifolia L., Alpen-Schaumkraut. Kleine Hochalpenpflanze, mehrjährig, 1-10 cm. 
Bl. weiß, in dichten, ebensträußigen Trauben; Kronb. 3'/-5 mm. B. dick, ungeteilt, spatel- 


förmig, selten gefiedert. Pflanze mit B.rosette. A Gerölle, Schneetàlchen. Juli-August. 
Nordeuropa (auBer DK.), E. F. CH. A. I. 
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Gelbblühende Kreuzblütler 


1. Camelina sativa 338 2. Rorippa austriaca 13031 
3. Sisymbrium strictissimum 284 4. Erucastrum gallicum 364 
5. Myagrum perfoliatum 291 6. Hirschfeldia incana 365 
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313-318 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


C. resedifolia L., Resedenblüttriges Schaumkraut. Ähnlich 312, jedoch Stengelb. mit 3-7 ei- 
fórmigen oder lanzettlichen Fiedern, B.stiele mit kleinen Ohrchen am Grund; Stengel 3-12 cm. 
Bl. weiB; Kronb. 5—6 mm. Samen breit geflügelt. Gebirge von Mittel- und Südeuropa. Seite 91. 


313. C. flexuosa With. (C. sylvatica Link), Wald-Schaumkraut. Eine behaarte, 2- oder mehr- 
jährige Pflanze, 10—50 cm, mit verzweigten, reich beblätterten Stengeln und lockerer B.rosette. 
BI. weiß; Kronb. 2!/--3 mm, etwa so lang wie die Kelchb.; Staubb. gewöhnlich 6. B. gefiedert 
mit gezähnten oder ganzrandigen Fiedern. A Ufer, Gräben feuchte Stellen. April-Juni. Fast 
ganz Europa (außer IS. GR. TR. SU.). Tafel 35. 


*C. impatiens L., Spring-Schaumkraut. Weit verbreitet in Europa. 
*C. hirsuta L., Vielstengeliges Schaumkraut. Ganz Europa. 


CARDAMINOPSIS | Schaumkresse Frucht öhnlich Cardamine, aber Klappen flach mit 
deutlichem Mittelnerv, bei der Reife sich nicht einrollend. Haare einfach oder gabelig. Bl. weiß, 
rosa oder purpurn. 5 Arten. | à 

314. C. arenosa (L.) Hayek (Arabis a. L.), Sandkresse. Eine rauhhaarige, 1-, 2- oder mehr- 
jährige Pflanze, bis 80 cm, mit zahlreichen weißen, purpurnen oder violetten Bl. an kräftigen, 
gewöhnlich stark verzweigten Stengeln. Kronb. 6—8 mm, in Nordeuropa weiß, in Mitteleuropa 
violett, Kronb.platte mit 2 kleinen Záhnen. Grundb. rosettig, fiederteilig, Stengelb. lanzettlich, 
gezähnt oder gefiedert. Frucht linealisch 1-5 cm. ^ Sandige Plätze, Mauern, Felsen. April bis 
Juli. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. GB. IS. AL. GR. TR.). Tafel 35. 


ARABIS | Gänsekresse Frucht lang und schmal, stark zusammengedrückt; Samen İreihig. 
BI. einfach, gewöhnlich behaart. 35 Arten. 


Bl. weiß, gelb oder grünlichgelb 


315. A. glabra (L.) Bernh. (Turritis g. L.), Turmkraut. Aufrechte, unverzweigte, 2jährige 
Pflanze, 60—120 cm, mit kleinen, gelblichen oder grünlichvveiBen Bl. in áhrenfórmiger Traube; 
B. zahlreich, blaugrün, stengelumfassend, Grundb. rosettig, behaart. Bl. 6 mm; Kronb. 
weniger als 2mal so lang wie die Kelchb. Rosettenb. ganzrandig oder wellig gezahnt, mit Stern- 
haaren, Rosette vor dem Erscheinen der Bl. absterbend; Stengelb. eifórmig-lanzettlich mit 
pfeilförmigem Grund, kahl. Frucht aufrecht, 3-7 cm lang und 1-1'5 mm breit. A Lichte 
Wälder, sandige Böschungen, Wegränder, Waldsaum. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IRL. IS.). 


316. A. hirsuta (L.) Scop., Rauhe Gönsekresse. Ahnlich 315, jedoch Stengelb. und Rosettenb. 
behaart. Bl. weiß, in dichten Trauben; Kronb. 4—6'/2 mm. Rosettenb. eifórmig gestielt; 
Stengelb. eifórmig bis linealisch-lanzettlich, sitzend und stengelumfassend, mit herz- oder 
pfeilförmigem Grund. Frucht aufrecht, 1'/—3 cm, in verlängerter Traube. Sehr variabel, steife, 
aufrechte, mehrstengelige, mehrjáhrige Pflanze. 10-60 cm. A Magerrasen, Bóschungen. 
Mai- Juli. Fast ganz Europa (außer IS. GR.). 

317. A. turrita L., Turm-Gänsekresse. Leicht kenntlich an den langen, schlanken Bl.stánden, 
10-14 cm, zuerst aufrecht, dann nach einer Seite übergebogen. Bl. hellgelb, Kronb. 6-8 mm. 
Grundb. rosettig, verkehrt-eiförmig, langgestielt, die oberen B. länglich, gezáhnt, sitzend und 
stengelumfassend. Frucht sehr lang, 10—14 cm, zunöchst gerade, dann gekrümmt. Eine 2- oder 
mehrjährige Pflanze, 20-80 cm mit grauen Sternhaaren. A Wälder, schattige Felsen, Weg- 
ränder. Mai-Juni. Mitteleuropa (außer PL.), Südosteuropa (außer TR.), F. B. I. SU.: ein- 
gebürgert GB. Seite 91. 


318. A. alpina L., Alpen-Gänsekresse. Eine arktische oder alpine, mehrjährige Pflanze, bis 
40 cm mit einigen nichtblühenden B.rosetten und aufrechten Bl.stengeln, diese mit lockeren, 
vveiBen Bl.trauben. Kronb. 6—10 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. Rosettenb. jederseits mit 
4-7 groben Zähnen, grünlich; Stengelb. herzfórmig, stengelumfassend, alle B. mit Sternhaaren. 
Frucht 2-3'/ cm. A Feuchte Gerólle, Quellen. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IRL. 
B. NL. DK. TR.). 


A. caucasica Schlecht. Häufig kultivierte Pflanze, unterscheidet sich von 318 durch größere Bl., 
Kronb. 9-18 mm, B. pfeilfórmig; Frucht 4-7 cm. Südeuropa; sonst eingebürgert. 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 319-325 


Bl. blau oder violett 


319. A. caerulea (All.) Haenke, Blaue Gänsekresse. Kleine Alpenpflanze mit B.rosette und un- 
verzweigten, fast b.losen Stengeln, bis 10 cm; Bl.traube gedrungen, wenigblütig; Bl. hellblau, 
zu 4—10; Kronb. 4—5 mm. Rosettenb. dick, eifórmig, glánzend, kahl oder mit einigen Haaren 
und mit 2-5 auffälligen Zähnen an der Spitze; Stengelb. 1-3, sitzend, ganzrandig. Frucht 
1-3 cm, aufrecht, anfangs bläulich. ^ Felsen, Gerólle. Juli- August. F. D. CH. A. I. YU. 


A. verna (L.) R. Br. Ähnlich 319, 1jährige Mittelmeerpflanze mit violetten Bl.; B. mit herz- 
fórmigem Grund. Kronb. 5-8 mm, violett mit gelblichem Grund oder weiß. Frucht 4-6 cm. 
Tafel 35. 


AUBRIETA Bl. violett oder rosarot. Bl. einfach mit Sternhaaren. Frucht gewóhnlich 
linealisch mit deutlichem Griffel und runder Narbe; Samen 2reihig. 6 Arten. 


320. A. deltoidea (L.) DC., Aubrietie. Mehrjáhrige Pflanze von verschiedenem Wuchs, polster- 
fórmig mit zahlreichen B.rosetten oder buschig mit aufsteigenden Stengeln, bis 30 cm; Bl. rót- 
lichpurpurn oder violett in Trauben. Kronb. 12-28 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. oder 
lànger. Bl. schmal, spatelfórmig oder verkehrt-eifórmig, ganzrandig oder etwas gezáhnt, 
behaart. Frucht !/;—2 cm, mit aufrechten und sternfórmigen Haaren; Griffel 4-8 mm. A Stei- 
nige Platze, Mauern; als Zierpflanze gezogen und manchmal verwildert. Márz-Mai. I. YU. 
GR.: eingebürgert E. F. GB. NL. 


LUNARIA | Silberblatt Frucht flach, scheibenfórmig, elliptisch oder kreisrund, Klappen 
dünnwandig, netznervig. Bl. purpurn, selten weiß. 3 Arten. 


321. L. rediviva L., Ausdauerndes Silberblatt. Aufrechte, beblätterte, mehrjährige Pflanze, 
30—150 cm, mit zusammengesetzter Traube und violetten Blüten; Kronb. 12-20 mm. B. ei- 
fórmig, lang zugespitzt, stachelspitzig gezähnt, die oberen B. deutlich gestielt. Frucht flach, 
4-9 cm lang, eifórmig und gewöhnlich an jedem Ende zugespitzt, mit Fruchtträger, 2'/;—4 cm. 
A Wälder. April-Juni. Fast ganz Europa (außer IRL. GB. NL. IS. N. SF. GR. TR.). 

322. L. annua L., Garten-Silberblatt. Ahnlich 321, aber 2jáhrig, obere B. sitzend und unregel- 
mäßig, grob gezahnt. Bl. größer, rótlich-purpur, selten weiß, nachts duftend; Kronb. 1!/; bis 
2!/; cm. Frucht flach, 2-7 cm, breit-elliptisch oder fast rund, Enden stumpf; Fruchtträger 
1,—2 cm. A Gärten, Hecken, Ödland; vielerorts als Zierpflanze angebaut und häufig ver- 
wildert. April-Juni. I. YU. AL. GR. BG. R.: eingebürgert fast ganz Europa (außer IRL. IS. 
DK. SF. CS. TR.). Tafel 35. 


ALYSSOIDES Frucht fast kugelig; Griffel lang; Frucht gelb. 

323. A. utriculata (L.) Medicus (Vesicaria u. Lam.). Mehrjährige Pflanze mit verholztem 
Grund und grundständiger B.rosette. Stengel aufrecht, dicht beblättert, 20—40 cm, mit ziem- 
lich großen, gelben Bl. in kurzer, dichter Traube. Kronb. 2 cm mit runder Platte und langem 
Nagel, Kronb. 2mal so lang wie die Kelchb. Alle B. ganzrandig, Rosettenb. länglich, spatel- 
fórmig, mit Sternhaaren, Stengelb. lanzettlich, kahl. Frucht etwa 1 cm, kahl; Griffel lang, 
7-10 mm. Variable Art. ^ Felsen, Gerólle. April-Juni. Südosteuropa (außer TR.), F. 1. 


ALYSSUM | Steinkraut Bl. gelb. Frucht scheibenfórmig, rund, Klappen flach; Samen 
1—2 pro Fach. Sternhaare meist vorhanden. Schwierige Gattung mit 64 Arten. 


Mehrjáhrige Pflanzen 
324. A. saxatilis L., Felsen-Steinkraut. Strauchige, am Grunde verholzte, mehrjáhrige Pflanze, 
10-40 cm, mit vielen goldgelben Bl. in dichten, ebenstrauBigen Trauben, Stengel verzweigt. 
Kronb. 3-6 mm, ausgerandet oder eingeschnitten, 2mal so lang wie die Kelchb. B. verkehrt- 
eifórmig oder spatelfórmig, gelappt oder ungeteilt, grauhaarig, Haare verástelt. Frucht kahl, 
flach. ^ Felsen, steinige Böden. April-Juni. Mitteleuropa (außer CH.), Südosteuropa, I. SU. 
225. A. montanum L., Berg-Steinkraut. Niederliegend oder aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 25 cm, mit grünen bis weiBlichen B.rosetten und gelben Bl. Kronb. 3'/-6 mm, ausge- 
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326-330 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


randet, spreizend, 2mal so lang wie die Kelchb. B. mit Sternhaaren, Grundb. lánglich- 
spatelfórmig, die oberen linealisch. Frucht 3-6 mm, Klappen gewólbt mit flachem Rand, 
Fruchtstand eine verlängerte Traube; Samen schmal geflügelt. A Ebene und Gebirge: Sandige 
und steinige Böden, Felsen, Trockenhánge. Mai-Juli. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, 
P. IRL. GB. B. NL. TR). 


lidhrige Pflanzen 
326. A. alyssoides (L.) 1. (A. calycinum L.), Kelch-Steinkraut. Aufrechte, grauhaarige, 1- oder 
2jährige Pflanze, bis 30 cm, mit grauen B. und langer oder kurzer, áhrenfórmiger Traube mit 
kleinen hellgelben.Bl., 3 mm. Kronb. ausgerandet, wenig länger als die Kelchb., zuletzt weiß- 
lich. B. 6-18 mm, spatelfórmig, ganzrandig. Frucht 3-4 mm, meist kugelig, rings flach be- 
randet, sternhaarig; Bl.stiele spreizend. A Trockne Felder, Felsen, Mauern. April-Juni. 
Ganz Europa (aufer IRL. IS.). Seite 89. 


FIBIGIA Frucht stark zusammengedrückt, Klappen flach; Griffel lang; Samen geflügelt, 
zu 2-8 in einem Fach. Haare sternfórmig. Bl. gelb. 3 Arten. 


327. F. clypeata (L.) Medicus (Farsetia c. (L.)) R. Br. Aufrechte, dicht sternhaarige, graue, 
2jährige Pflanze, bis 75 cm, mit kleinen, gelben Bl. und elliptischen, flachen Früchten. Kronb. 
8—13 mm, fast 2mal so lang wie die Kelchb. B. elliptisch, ungeteilt und ganzrandig, grau. 
Frucht 12-3 cm, von Sternhaaren graufilzig, Fruchtstand eine verlängerte Traube, 10-20 cm; 
Griffel 2-3 mm. A Felsen, Mauern. April-Juni. I. YU. AL. GR. SU.: eingebürgert F. A. 


BERTEROA | Graukresse Frucht ellipsoidisch oder rund, Klappen flach oder leicht 
gewólbt, mit auffálligem Nerv; Griffel deutlich; Samen 2-6 pro Fach. Kelchb. tief geteilt, 
vveiB oder gelb. 5 Arten. 


328. B. incana (L.) DC. (Alyssum i. L.), Echte Graukresse. Eine aufrechte, wenig verzweigte 
1-, 2jährige oder mehrjährige Pflanze, 20-70 cm, mit grauen B. und kleinen, weißen Bl. 
Kronb. 5-6 mm, tief geteilt, B. lanzettlich, gewöhnlich ganzrandig, mit Sternhaaren. Frucht 
4-8 mm, elliptisch, gewölbt, behaart, in ährenförmiger Traube; Griffel 2-4 mm. A Felsen, 
Sandböden, Trockenhänge, Schuttplätze. Juni-Oktober. Südosteuropa, DK. I. SU.: ein- 
gebürgert F. GB. NL. N. S. SF. 


LOBULARIA Frucht rund, Klappen flach mit zartem Mittelnerv. B. schmal, ungezáhnt, 
mit Gabelhaaren. Bl. vveiB oder rosarot. 2 Arten. 

329. L. maritima (L.) Desv., Strandkresse. Eine kleine, ástige, am Grund verholzte, mehr- 
jährige Pflanze, 10—30 cm, mit zahlreichen, stark duftenden, weißen oder rötlich überlaufenen 
Bl. in kopfigen Trauben. Kronb. 3 mm, nicht ausgerandet, ausgebreitet. B. gedrángt, schmal, 
lanzettlich, gewóhnlich dicht silberhaarig. ^ Felsen, Sandbóden, Dünen; vielfach als Zier- 
pflanze gezogen und eingebürgert. April - August. P. E. F. I. YU. SU.: eingebürgert GB. B. 
NL. DK. N. A. CS. H. R. Tafel 37. 


CLYPEOLA | Schildkraut Frucht scheibenfórmig, hängend, 1samig, nicht aufspringend. 
B. gelb. 2 Arten. 

330. C. jonthlaspi L., Echtes Schildkraut. Eine kleine, aufrechte, ljáhrige Pflanze, bis 25 cm, 
mit winzigen, gelben Bl., spáter weiB werdend. Kronb. 1—2 mm. B. linealisch bis verkehrt-ei- 
fórmig. Frucht 2-5 mm, kreisrund, flach geflügelt, an einem hakenfórmig gekrümmten Stiel 
sn A Trockne, sandige Hänge, Mauern, steinige Plätze. April-Juni. Südeuropa, CH. 
BG. R. SU. 


DRABA | Felsenblümchen Frucht etwa 2mal so lang wie breit, mehrminder flach, Klappen 
mit Adernetz und am Grund mit Mittelnerv; Samen 2reihig in jedem Fach. Bl. vveiB oder gelb. 
B. einfach, meist in grundstándiger Rosette. 42 Arten. 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 331-337 


Bl. gelb 
331. D. aizoides L., Immergriines Felsenblümchen. Mehrjährige Gebirgspflanze mit lederigen 
Rosettenb. und b.losen Bl.stengeln, bis 10 cm; Bl.traube 4—18bliitig; Kronb. gelb, 4-6 mm, 
so lang wie die Staubb. und länger als die Kelchb. B. linealisch, kahl, am Rand steifborstig 
gevvimpert. Frucht ellipsoidisch, 6-12 mm, gewöhnlich kahl, in verlängerter Traube. Sehr 
variable Art. ^ Gebirgswiesen, Felsen. April-Juni. Mitteleuropa (außer H.), Südosteuropa 
(auBer GR. TR.), E. F. GB. B. I. SU. Tafel 34. 


Bl. weiß 
332. D. tomentosa Clairv., Filziges Felsenblümchen. Mehrjáhrige Gebirgspflanze mit weichen, 
grauen Rosettenb. und dünnen, dicht behaarten, meist b.losen Bl.stengeln, 3-20 cm; Bl. klein, 
weiß; Kronb. 3-5 mm, Bl.stiele mit Sternhaaren. B. eiförmig bis lánglich, dicht mit Stern- 
haaren bedeckt. Frucht länglich-elliptisch, 6-14 mm. A Felsen. Juli-August. Mitteleuropa 
(auBer H.), E. F. I. YU. BG. 


333. D. incana L. Ähnlich 332, aber kräftiger, aufrecht, 2- oder mehrjährig, mit aufrechten, 
stark beblätterten Stengeln, 10—35 cm, die ganze Pflanze mit weiBlichen, verästelten oder ein- 
fachen Haaren bedeckt. Bİ. weiß; Kronb. 4-5 mm. B. lanzettlich. Frucht meist kahl, lanzett- 
lich, oft etwas gedreht; Fruchtstiel aufrecht. Eine stark variable, nordische Pflanze. ^ Felsen. 
Juli— August. Nordeuropa (außer S.), E. F. CH. A. SU. Tafel 35. 


334. D. muralis L., Mauer-Felsenblümchen. Eine ljàhrige Rosettenpflanze mit aufrechten, 
einfachen oder verzweigten, behaarten und beblätterten Bl.stengeln, 10—30 cm; Bl. sehr klein, 
weiß, 3 mm. Kronb. 2!/; mm, meist 2mal so lang wie die Kelchb. Stengelb. breit-eiförmig, 
halbstengelumfassend, Rosettenb. verkehrt-eifórmig, behaart. Frucht ellipsoidisch, 3-6 mm, 
kahl, in verlängerten Trauben. ^ Felsen, Mauern, sandige Plätze. April -Juni. Ganz Europa 
(außer IS.). Seite 91. 

D. nemorosa L., Geibliches Hungerblümchen. Ahnlich 334, BI. hellgelb, Kronb. ausgerandet 
und Stengel oben meist kahl. Stengelb. mit keilfórmigem Grund, nicht stengelumfassend; 
Frucht behaart. Weit verbreitet in fast ganz Europa. 


EROPHILA | Hungerblümchen Ahnlich Draba, aber Kronb. tief geteilt, weiB. Eine 
schwierige Gattung mit vielen Kleinarten. 2 Arten. 

335. E. verna (L.) Chevall. (Draba v. L.), Frühlings-Hungerblümchen. Eine zierliche, kleine, 
ljahrige Pflanze mit B.rosette und dünnen, aufrechten, b.losen Stengeln, 3-20 cm, mit kleinen, 
weißen Bl., 4 mm, Kronb. tief geteilt, weiß oder rötlich, so lang oder länger als die Kelchb. 
B. spatelfórmig bis lanzettlich, ganzrandig oder vorne gezahnt, behaart. Frucht 4-25 mm, 
langlich bis kreisrund, kahl. A Offener Boden, Wege, Mauern, FluBalluvionen. Februar 
bis Marz. Ganz Europa. 


COCHLEARIA | Lóffelkraut Bl. weiß oder violett. Frucht gewólbt, kugelig bis eifórmig, 
netznervig, mit kráftigem Mittelnerv. 12 Arten. 

336. C. officinalis L., Echtes Lóffelkraut, Lóffelkresse. Etwas fleischige, kahle, 2- oder mehr- 
jährige Pflanze mit ausgebreiteten oder aufrechten, verzweigten Stengeln, 5-50 cm, und reich- 
blütigen, weißen Bl.trauben; Bl. 8-10 mm; Kronb. 4-9 mm, 2-3mal so lang wie die Kelchb. 
Untere B. breit herzfórmig, gestielt; obere B. stengelumfassend, eifórmig oder 3eckig, grob 
gezähnt, alle B. fleischig und kahl. Frucht eiförmig, 4-7 mm, Klappen fleischig. Variable 
Art. A Strandfelsen, Salzsümpfe, die ssp. alpina (Bab.) Hook an feuchten Gebirgsstandorten. 
Mai-August. Westeuropa (außer P.), DK. N. S. D. CH. PL. 

337. C. danica L., Dänisches Löffelkraut. Ähnlich 336, Pflanze niederliegend-aufsteigend, 
ljahrig, 2-20 cm, mit kleinen, weißen oder violetten BI., 4-5 mm. B. meist gestielt, die unteren 
handförmig 3-7lappig, die mittleren 3eckig, die oberen lanzettlich. Frucht 3-6 mm, eifórmig- 
elliptisch, oft an beiden Enden verschmälert, fein netznervig. A Küstenfelsen, Salzwiesen, 
gestörte Böden im Binnenland. Februar-März. West-, Nordeuropa (außer IS.), D. Reich 
an Askorbinsäure ; früher von Seeleuten gegen Skorbut gegessen. Tafel 36. 


*C. anglica L., Englisches Löffelkraut. Nordwesteuropa. 
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338-343 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


CAMELINA | Leindotter Frucht verkehrt-eifórmig oder birnfórmig, aufgeblasen, viel- 
samig; Griffel auffällig; Bl. gewöhnlich gelb. 5 Arten. 

338. C. sativa (L.) Crantz, Saat-Leindotter. Eine mehrminder kahle, gelblichgrüne 1- oder 
2jährige Pflanze, bis 80 cm, mit kleinen, gelben Bl., 3 mm; B. 3-9 cm, die unteren länglich, 
in den Stiel verschmälert, ganzrandig oder fiederspaltig, die oberen B. halbstengelumfassend. 
Frucht eiförmig 7-9 mm, aufgeblasen, gelblich, in verlängerter Traube. A Kultur- und Od- 
land. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer IS. AL. YU. TR.). Kultiviert; die Samen enthalten 
ein Speiseól, das auch für die Hautpflege verwendet wird. Seite 83. 

C. microcarpa DC., Kleinfrüchtiger Leindotter. Ahnlich 338, dicht behaart. Kronb. hellgelb. 
Frucht 5-7 mm, hart und verholzt, in sehr langen Trauben. Weit verbreitet in Europa. 


NESLIA | Ackemüflehen Frucht kugelig, hart verholzt, nicht aufspringend, 1—3samig; 
Griffel deutlich. Bl. gelb. 1 Art. 

339. N. paniculata (L.) Desv., Rispiges Ackernüfichen. Eine graue, fein behaarte, aufrechte, 
ljührige Pflanze, 15-60 cm, mit kleinen, gelben BI., 4-5 mm. Kronb. 2 mm; Kelchb. gelblich- 
grün. Untere B. länglich, ganzrandig, in den Stiel verschmálert, obere B. lanzettlich, stengel- 
umfassend mit pfeilfórmigem Grund. Frucht kugelig, grobnetzig, 1'/;-3 mm; Griffel oft 
ausdauernd, lang, dünn. A Getreideäcker, Wegränder, Schutt. Mai-Juli. Fast ganz Europa: 
eingebürgert Nordeuropa (außer IS.). Seite 89. 


CAPSELLA | Hirtentüschchen Frucht verkehrt-herzförmig, die Klappen flach und gekielt, 
netznervig; Samen zu mehreren in jedem Fach. Bl. weiß, rosa oder gelblich. 5 Arten. 

340. C. bursa-pastoris (L.) Medicus, Gemeines Hirtentäschchen. Eine variable 1- oder 2jährige 
Pflanze, gewöhnlich mit tief fiederteiligen B. in grundständigen B.rosetten; obere B. stengel- 
umfassend, nicht gefiedert, mit pfeilfórmigem Grund. Bl. klein, weiß; Kronb. 2-3 mm, etwa 
2mal so lang wie die Kelchb. Frucht 6-9 mm, 3eckig, verkehrt herzförmig, in verlängerten, 
tragb.losen Trauben. A Schutt, Acker, Wegränder. Januar- Dezember. Ganz Europa. 

C. rubella Reuter. Ähnlich 340, jedoch Kronb. nur 1!/-2 mm, gewöhnlich rötlich, zumindest 
am Rand; Kelchb. mit rötlicher Spitze, etwa so lang wie die Kronb.; Frucht 6 mm. Südeuropa. 


HORNUNGIA | Gamskresse 1jährige Kräuter. Frucht elliptisch bis länglich-eiförmig; 
Samen 1-2 pro Fach. Bl. weiß, in tragb.losen Trauben. 2 Arten. 

341. H. petraea (L.) Reichenb. (Hutchinsia p. (L.) R. Br.), Felsen-Gamskresse. Eine kleine, 
ljáhrige Pflanze, 3-15 cm, mit gefiederten B. und kleinen, weißen Bl. Kronb. 1 mm, so lang 
oder wenig länger als die Kelchb. Untere B. gestielt, in einer Rosette, mit 3-15 eiförmigen 
bis lanzettlichen, spitzen Fiedern, Stengelb. sitzend. Frucht 2-2'/; mm. A Felsen, Gerólle. 
März-Mai. Fast ganz Europa (außer IRL. NL. SF. PL. TR. R.). 


TEESDALIA | Bauernsenf Pflanzen ljáhrig; Frucht flach, rundlich, oben schmal geflügelt. 
Staubfaden am Grund mit weißer Schuppe. Bl. weiß. 2 Arten. 

342. T. nudicaulis (L.) R. Br., Sand-Bauernsenf. ljáhrige Pflanze, 8-25 cm, mit leierfórmig 
fiederspaltigen B. und weißen, kleinen Bl., 2 mm. Kronb. deutlich ungleich. Grundb. in einer 
kleinen Rosette, oft mit 3lappiger Endfieder; Stengelb. wenig, einfach oder fehlend. Frucht 
3-4 mm, breit-elliptisch, flach, schmal geflügelt. A Sandbóden, Acker. April-Juni. Fast 
ganz Europa (auBer IS. SF. YU. AL. BG.). 


THLASPI | Täschelkraut Frucht flach, gekielt und gewóhnlich breit geflügelt. B. stengel- 
umfassend. Bl. weiß oder violett, in tragb.losen Trauben. 26 Arten. 


Bl. weiß oder gelegentlich purpurviolett 
1 Pflanze ljàhrig 
343. T. arvense L., Feld-Tüschelkraut. Aufrechte, kahle, beim Zerreiben mit Lauchgeruch, 


ljährige Pflanze, 10-60 cm, mit weißen BI., 4-6 mm, in endständigen Trauben. Kronb. 
3-4 mm; Kelchb. 1'5-2 mm; Staubbeutel gelb. Stengelb. lanzettlich, ganzrandig oder 
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Gelbblühende Kreuzblütler 
1. Rapistrum perenne 367 
3. Neslia paniculata 339 

5. Alyssum alyssoides 326 


2. R. rugosum [367] 
4. Conringia orientalis 355 
6. Bunias orientalis [293] 
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344-348 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


gezahnt, stengelumfassend mit pfeilfórmigem Grund; untere B. gestielt. Frucht flach, meist 
kreisrund, 10-15 mm, Flügel nach oben verbreitert, dadurch Frucht tief ausgerandet, Griffel 
kürzer als die Ausrandung. A Kultur- und Ódland. Mai- September. Ganz Europa (außer 
AL. GR. TR.). Tafel 35. i 
T. perfoliatum L., Durchwachsenblättriges Täschelkraut. Ähnlich 343, aber obere Stengelb. 
eiförmig, stengelumfassend mit herzförmigem Grund, blaugrün. Frucht breit, verkehrt- 
eiförmig, 5-7 mm, mit schmalen Flügeln und weiter Ausrandung. Fast ganz Europa. 


I' Pflanze mehrjáhrig, rosettenbildend 

344. T. montanum L., Berg-Täschelkraut. Rasenbildende, mehrjährige Pflanze, 10-25 cm, 
mit blaugrünen B. in grundständiger Rosette. Bl. weiß in endständigen tragb.losen Trauben. 
Kronb. 5-7 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. B. ziemlich derb, ganzrandig oder gezähnt, 
die Rosettenb. rundlich, langgestielt, die oberen B. lánglich-eifórmig, herzfórmig oder pfeil- 
fórmig stengelumfassend. Frucht 7-8 mm, breit geflügelt, mit weiter Ausrandung, Griffel 
viel länger als diese. ^ Gebirge: Gerölle, Felsen, Wiesen. April-Juni. F. B. D. CH. A. CS. 
I. YU. Seite 91. : 

*T. alpestre L. Voralpen-Täschelkraut. Weit verbreitet in Europa, außer im Norden. 


Bl. violett 
345. T. rotundifolium (L.) Gaudin, Rundblättriges Täschelkraut. Eine blaugrüne, etwas 
fleischige, ausläuferbildende, mehrjährige Alpenpflanze, 5-15 cm, mit duftenden, violetten 
BI., 6-8 mm, in endstándigen Trauben. Grundb. gewöhnlich rosettig, rund, gestielt, Stengelb. 
eifórmig, mit breitem, geóhrtem Grund sitzend. Frucht eifórmig, stark gekielt, jedoch nicht 
geflügelt und ohne Ausrandung; Griffel 1-2 mm. A Lockere Gerólle in Gebirgen. Juni bis 
August. F. D. CH. A. I. YU. Tafel 36. 


AETHIONEMA | Steinkresse Staubfaden der inneren 4 Staubb. flach, geflügelt und manch- 
mal oben gezáhnt. Frucht flach, breit geflügelt, an der Spitze ausgerandet. 6 Arten. 


346. A. saxatile (L.) R. Br., Felsen-Steinkresse. Eine sehr variable, beblatterte ljáhrige oder 
am Grunde schwach verholzte, mehrjáhrige Pflanze, 10—30 cm, mit ganzrandigen B. und 
violetten, rosaroten oder weißen Bl. in dichter Traube, die sich zur Fruchtzeit verlängert. 
Kronb. 2-5 mm, länger als die Kelchb. B. eiförmig-länglich, 1-2 cm, blaugrün, lederig, 
die unteren stumpf, die oberen spitz, oft rótlich überlaufen. Frucht verkehrt-eifórmig, 5-9 mm, 
geflügelt, an der Spitze ausgerandet; Griffel kürzer oder so lang wie die Ausrandung. A 
Geröll und Feinschutt in Gebirgen. April-August. Südeuropa, Südosteuropa (außer TR.), 
D. CH. A. CS. H. Tafel 36. 1 


IBERIS | Schleifenblume  Bl.stand mehrminder ebensträußig, die beiden äußeren Kronb. 
viel länger als die beiden inneren. Frucht flach, gekielt, gewöhnlich an der Spitze gekielt; 
Griffel lang; Samen 1 in jedem Fach. 19 Arten. 


Niedrige, halbstrauchige, mehrjährige Pflanzen 

347. I. sempervierens L. Niedriger, verzweigter, kahler, immergrüner Halbstrauch, bis 25 cm, 
mit ebensträußigen Trauben, 4-6 cm, und reinweiBen Bl. B. 2!/-5 mm breit, schmal spatel- 
fórmig, flach, dick. Frucht rundlich-eifórmig, 6—7 mm, vom Grund aus breit geflügelt. 
A, Gebirge: Felsen, Gerólle; als Zierpflanze gehalten und manchmal verwildert. Juni bis 
August. Südeuropa (außer TR.): eingebürgert GB. B. 

I. saxatilis L. Ahnlich 347, aber B. linealisch, spitz, 1-2 mm breit, fleischig, an nichtblühenden 
Stengeln stielrund, an blühenden Stengeln flach. Südeuropa. 


ljährige Pflanzen 


348. I. amara L. Eine aufrechte, wenig verzweigte, ljáhrige Pflanze, 10-40 cm, mit weißen 
oder weißvioletten Bl. in gedrängter, später sich verlängernder Doldentraube. Bl. 6-8 mm, 
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2. Lepidium ruderale [351] 


4. Draba muralis 334 
6. Arabis turrita 317 
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Weißblühende Kreuzblütler 

1. Thlaspi montanum 344 

3. Cardamine resedifolia [312] 
5. Calepina irregularis 369 
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349-351 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


die beiden äußeren Kronb. 4mal so lang wie die beiden inneren. B. länglich, gewöhnlich 
entfernt gezáhnt, mit 4-8 Zàhnen. Frucht 3-5 mm, kugelig, nach oben hin zunehmend 
breiter geflügelt, spitz ausgerandet. A Getreidefelder, steinige Böden. Mai-Oktober. West- 
europa (außer IRL.), D. CH. I.: eingebürgert A. PL. CS. H. YU. R. SU. Tafel 36. 

I. umbellata L. Ähnlich 348, aber B. ganzrandig, linealisch-lanzettlich. Bl. größer, 7-12 mm, 
rosa oder purpurn. Fruchtstand sich nicht verlängernd. Mittelmeerraum; häufig als Zier- 
pflanze gezogen und manchmal verwildert. . 


BISCUTELLA | Brillenschote Frucht ein brillenartiges Schótchen, aus 2 1samigen, kreis- 
fórmigen, nebeneinanderliegenden Fáchern bestehend; Griffel lang, fadenfórmig. Bl. gelb. 
Eine schwierige Gattung. 41 Arten. 

349. B. laevigata L., G/atte Brillenschote. Stark variable, mehrjáhrige Pflanze, 10—50 cm, 
mit gelben Bl. in lockeren, ástigen Trauben. Kronb. 4-8 mm, Kronb.platte plótzlich in einem 
schmalen Nagel verschmälert. B. in der Größe sehr variabel, linealisch bis eiförmig, ganzrandig 
oder wellig gezähnt, kahl, rauhhaarig oder fein behaart, häufig in Rosetten; Stengelb. wenige. 
Frucht 8-14 mm breit, schmal hautrandig, behaart oder kahl; Griffel 2-6 mm. A Felsen, 
Steinschutt. Mai- Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. AL. GR. TR.). 
B. cichoriifolia Loisel, Wegwartenblättrige Brillenschote. Ähnlich 349, aber Bl. größer, 
Kronb. bis 15 mm, Kelchb. mit langem Sporn. Frucht mit häutigem Flügelrand. Gebirge von 
Mitteleuropa und Pyrenäen. 

B. didyma L. Eine zierliche, ljáhrige Pflanze des Mittelmeergebietes; Kronb. 4 mm, allmählich 
sich verschmälernd, nicht in Platte und Nagel gegliedert. Bl.traube dicht; Frucht 4-7 mm 
lang und 9—12 mm breit, mit dickem Rand. 


LEPIDIUM | Kresse Frucht im rechten Winkel zur falschen Scheidewand zusammen- 
gedrückt, stark gekielt oder geflügelt, mit 1 hängenden Samen in jedem Fach. Bl. gewöhnlich 
weiD, klein, in tragb.losen Trauben. 21 Arten. 


Stengelb. stengelumfassend und geóhrt 


350. L. campestre (L.) R. Br., Feld-Kresse. Eine graugrüne, behaarte, beblätterte, 1- oder 
2jährige Pflanze, 20-60 cm, oben verzweigt, Bl. klein, weiß, 2-2'/ mm, in áhrenfórmigen 
Trauben. Obere B. länglich-eiförmig, gezähnt, pfeilfórmig stengelumfassend, untere B. 
eifórmig, ungeteilt oder leicht fiederschnittig. Frucht 5-6 mm, flach oder etwas gewólbt, 
geflügelt, kahl, mit schuppenartigen Papillen bedeckt, Spitze ausgerandet; Griffel etwa so 
lang wie die Ausrandung. A Acker, Wegränder, Schuttplätze. Mai-Juli. Ganz Europa. 


*L. heterophyllum Bentham, Verschiedenblättrige Kresse. Westliches Europa. 


Stengelb. nicht stengelumfassend 
1 Untere B. tief fiederteilig 


351. L. sativum L., Garten-Kresse. Eine blaugrüne, kahle, unangenehm riechende, 1jährige 
Pflanze, 20-50 cm; untere B. leierfórmig fiederschnittig, obere B. linealisch, sitzend. Bl. vveiB 
oder manchmal rótlich; Kronb. 2-3 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. Frucht kahl, 5—6 mm, 
elliptisch, flach, schmal geflügelt und tief ausgerandet; Griffel kürzer oder so lang wie die 
Ausrandung. ^ Od- und Kulturland; oft als Salatpflanze angebaut und verwildert. Juni bis 
Juli. Herkunft Nordafrika: eingebürgert fast ganz Europa (auBer AL. IRL. IS. TR.). Gewóhn- 
lich werden die jungen Sämlinge als Salat gegessen. Die Samen enthalten Senföl. 

L. ruderale L., Stink-Kresse. Von 351 durch unscheinbare, grünliche Bl. und oft fehlende 
Kronb. unterschieden; Frucht kleiner, 2-2'/, mm, tief ausgerandet, Griffel sehr kurz, Narbe 
fast im Grund der Ausrandung. Staubb. gewöhnlich 2. Grundb. 1-2fach fiederteilig. Pflanze 
ljährig, beim Zerreiben stinkend. Ganz Europa. Früher zum Vertreiben von Insekten benützt; 
in der Medizin gegen Wechselfieber etc. angewendet. Seite 91. l 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 352-355 


I' Die meisten oder alle B. ungeteilt oder nur gezáhnt. 


352. L. latifolium L., Breitblättrige Kresse, Pfefferkraut. Blaugrüne, ausläufertreibende, 
mehrjährige Pflanze, 25-150 cm, von scharfem Geruch, mit großen, lederigen B. und zahl- 
reichen, kleinen, weißen BI., 2'/2 mm, in verzweigten, pyramidenförmigen Trauben. Kelchb. 
breit weißhäutig berandet, Kronb. 2mal so lang. Unter B. eifórmig, langgestielt, gezähnt 
oder manchmal leierfórmig fiederspaltig, bis 30 cm, Stengelb. eifórmig-lanzettlich, ganz- 
randig oder gezáhnt. Frucht kugelig, 2 mm, behaart; Griffel kurz. ^ Feuchte Stellen, Salz- 
wiesen. Juni-Juli. Ganz Europa (außer IS. N. SF.). Zum Vertreiben von Insekten und in der 
Medizin verwendet. 


L. graminifolium L., Grasblättrige Kresse. Unterscheidet sich von 352 durch lanzettliche, 
linealische B.; untere B. fiederteilig oder gezähnt. Kelchb. schmal weißhäutig berandet, 
Kronb. 1-1'/2mal so lang. Frucht 21/;—4 mm, eifórmig, oben spitz; Griffel hervorragend, 
kurz. Weit verbreitet in Europa, auBer im Norden. 


L. virginicum L., Virginische Kresse. Ziemlich kräftige, 1jahrige Pflanze aus Nordamerika, 
in Europa eingebürgert und weit verbreitet. Unterste B. leierfórmig fiederteilig, mit Borsten 
besetzt, mittlere und obere B. scharf gezähnt, gewimpert. Kronb. weiß, länger als die Kelchb. 
Frucht 3-4 mm, fast kreisrund, Ausrandung breit, seicht; Griffel sehr kurz, kürzer als die 
Ausrandung. 


CARDARIA Ähnlich Lepidium, aber Frucht eine breit herzförmige, ungeflügelte SchlieB- 
frucht, nicht ausgerandet. 1 Art. 


353. C. draba (L.) Desv. (Lepidium d. L.), Pfeil-Kresse. Kahle oder spárlich behaarte, mehr- 
jährige, beblätterte Pflanze, 20-90 cm, mit weißen Bl. 5-6 mm, in dichten, ebensträußigen 
Trauben. Kronb. 4 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. B. länglich-eiförmig, unregelmäßig 
und spärlich gezähnt, obere B. gegen den Grund verbreitert, mit herzpfeilfórmigem Grund 
stengelumfassend. Frucht 3-4! mm lang und 3'5-5 mm breit, herzfórmig, aufgeblasen, 
Griffel hervorragend. Löstiges Unkraut mit langen, kriechenden, unterirrdischen Wurzeln. 
A Acker, Wegränder, Schuttplätze. April-Juli. Südeuropa, Südosteuropa, P. A. H. SU.: 
eingebürgert im übrigen Europa (außer IS.). Die Samen wurden als Pfefferersatz benützt. 
Tafel 36. 


CORONOPUS | Krähenfuß Frucht eine Schließfrucht oder in 2 1samige Teile zerfallend; 
Fruchtklappen halbkugelig, runzelig oder hóckerig. Bl. weiB. 3 Arten. 

354. C. squamatus (Forskal) Ascherson, Niederliegender Krähenfuß. Niederliegende oder auf- 
steigende, ljáhrige Pflanze, bis 30 cm, Bl. in b.gegenstándigen Trauben. Kronb. weiß, 1 bis 
1'/ mm, länger als die Kelchb. B. tief fiederteilig mit lanzettlichen gezähnten Abschnitten. 
Frucht 2-3 mm lang und 3'/4—4 mm breit, nierenfórmig, stark und unregelmäßig hóckerig 
und warzig, gewöhnlich in dicht gedrängten Trauben. A Schutt, Wegränder. Márz- Juni. 
Ganz Europa. Tafel 36. 

C. didymus (L.) Sm., Zweiknotiger Krähenfuß. Ahnlich 354, aber Frucht in verlángerten Trau- 
ben, Fruchtstiele lànger als die Frucht, diese ausgerandet und mit netzig-runzeliger Ober- 
fläche. Kronb. weißlichgelb, '/2 mm, kürzer als die Kelchb. Herkunft Nordamerika: einge- 
bürgert in West- und Mitteleuropa. 

*Subularia aquatica L., Wasser-Pfriemenkresse. Untergetauchte Wasserpflanzein Nordeuropa. 


CONRINGIA | Ackerkohl Blaugrüne, kahle Pflanzen mit ganzrandigen B. und grünlichen 
oder gelblichen Bl. Frucht linealisch, dünn, Klappen 1- oder 3nervig; Samen lreihig in jedem 
Fach. 2 Arten. 

355. C. orientalis (L.) Dumort, Weißer Ackerkohl. Eine aufrechte, kahle, wenig verzweigte, 
1- oder 2jáhrige Pflanze, 10—70 cm, mit hellgelblichen oder grünlichweißen BI., 1 cm; Kronb. 
8-13 mm. Stengelb. wechselständig, verkehrt-eifórmig-elliptisch, mit stumpfen breiten Ohr- 
chen stengelumfassend, Grundb. gestielt. Frucht 6-14 cm, 4kantig, die Klappen İnervig. 
A Acker, Ödland. Mai-Juni. Mittel-, Südosteuropa, I. SU.: eingebürgert im übrigen Europa 
(auBer P. IRL. S.). Seite 89. 
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C. austriaca (Jacq.) Sweet, Österreichischer Ackerkohl. Ahnlich 355, aber Pflanze größer, 
mit kleineren Bl. 6-8 mm, Kronb. zitronengelb, 6-10 mm. Frucht 8eckig, Klappen 3nervig. 
Mittel- und Südosteuropa. 


MORICANDIA Kahle Pflanzen mit einfachen, fleischigen B. und violetten Bl. Frucht 
linealisch; Klappen mit deutlichem Mittelnerv; Samen 1- oder 2reihig in jedem Fach. 3 Arten. 


356. M. arvensis (L.) DC. Eine kahle, blaugrüne 1- oder mehrjährige Pflanze, 30-60 cm, mit 
purpurvioletten Bl.trauben; Bl. 2'/. cm. B. blaugrün, etwas fleischig, die oberen mit breit 
herzfórmigem Grund stengelumfassend, die unteren B. verkehrt-eifórmig, seicht gebuchtet. 
Frucht linealisch, 3-8 cm, 4kantig. ^ Felsen, Ödland, Wegränder. April- Mai. E. I. GR., 
Korsika. Tafel 37. 


DIPLOTAXIS | Doppelsame Bİ. gelb, weiß oder rosa. Frucht linealisch, flach, Klappen 
mit hervortretendem Mittelnerv; Samen 2reihig. 9 Arten. 


Bl. gelb 

357. D. tenuifolia (L. DC., Schmalblättriger Doppelsame, Stinkrauke. Kräftige, kahle, 
mehrjährige Pflanze mit verholztem Grund, 20—80 cm; Bl. gelb, in lockeren Trauben. Kronb. 
7-15 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. B. tief fiederteilig mit 4-8 schmalen Abschnitten, 
blaugrün, etwas fleischig, nicht rosettig, beim Zerreiben unangenehm scharf riechend. Frucht 
linealisch, 2-6 cm, aufrecht-abstehend, Fruchtstiele fast so lang wie die Frucht. A Acker, 
Wegränder, Mauern, Schutt. Januar- November. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, 
P: GR): eingebürgert GB. DK. S. SF. 


D. muralis (L.) DC., Mauersenf. Ähnlich 357, aber Pflanze gewöhnlich ljáhrig mit grünen B., 
meist in grundständiger Rosette. Bl. kleiner, Kronb. 4-8 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. 
Frucht 1:/.—4:/, cm, abwärts gerichtet, Fruchtstiel kürzer als die Frucht. Weit verbreitet in 
Europa, mit Ausnahme von Nordeuropa. 


Bl. weiß 


358. D. erucoides (L.) DC., Raukenähnlicher Doppelsame. Eine verzweigte, ljàhrige oder 
überwinternde Pflanze, 5-50 cm, mit weißen, violett geaderten oder sich ganz violett verfárben- 
den BI., etwa 1! cm; Kronb. 7-13 mm. Grundb. in lockerer Rosette, leierfórmig fiederspaltig 
oder fiederteilig mit 3eckigen, ungleich gezähnten Abschnitten, Zähne mit weiBlicher Knorpel- 
spitze, Endlappen größer, rundlich-eifórmig. Obere B. sitzend, herzförmig stengelumfassend, 
länglich, meist ungeteilt oder schwach gelappt. Frucht linealisch, 1-4 cm, mit kegelfórmigem 
Schnabel, bis 6 mm. ^ Schuttplátze, Weinberge. April-Juni. E. F. I. R. 


BRASSICA | Kohl Frucht linealisch, mit gewólbten, Inervigen Klappen und langem oder 
. kurzem Schnabel mit 0-3 Samen. Bl. gelb oder weiß; Kelchb. aufrecht oder abstehend. 
21 Arten. 


Einige oder alle Bl. blaugrün 


359, B. oleracea L. (3. sylvestris (L.) Miller), Gemüse-Kohl. Kráftige, kahle, 2- oder mehr- 
jährige Pflanze, bis 3 m, mit verholztem Stengel, von Schuppenb. bedeckt; B. dick, blaugrün; 
BI. in verzweigten Trauben, gelb, 1-2 cm; Grundb. gestielt, breit, rundlich, manchmal 
gelappt; obere B. langlich, sitzend, Frucht linealisch 5—7 cm, mit kurzem, kegelfórmigem 
Schnabel, 4-8 mm. ^ Strandfelsen; hàufig kultiviert und verwildert. Mai— August. E. F. GB. I. 
Als Gemüse- und Futterpflanze in zahlreichen Formen angebaut, als Blumenkohl, Spargelkohl, 
Krauskohl, Rosenkohl, Sprossenkohl, Kohlrabi, die alle von dieser Art ausgehen. 

360. B. napus L., Raps. Eine 1- oder 2jáhrige Pflanze mit dünner oder dicker, rübenfórmiger 
Pfahlwurzel; Bl. hellgelb, B. kahl, blaugrün. Kronb. 10-18 mm; offene Bl. von Bl.knospen 
überragt. B. nicht fleischig, die untersten gestielt, spärlich borstenhaarig, die mittleren und 
oberen B. länglich-lanzettlich, mit herzfórmigem Grund stengelumfassend. Frucht linealisch, 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 361-364 


5-10 cm, zu einem dünnen Schnabel verschmälert, '/—3 cm. A Schutt, Ufer, Gräben; viel-. 
fach kultiviert und verwildert. Mai-Juli. Fast ganz Europa. Es werden 2 Formen angebaut, 
der Olraps mit ölhaltigem Samen, aus dem das Rapsól gewonnen wird, die Prefirückstünde 
liefern den sogenannten Rapskuchen, ein wertvolles Kraftfutter, die 2. Form, die Kohlrübe, ist 
eine Futter- und Gemüsepflanze. Die grünen Spitzen sind für das Vieh giftig. 

B. rapa L. (B. campestris L.), Rüben-Kohl. Ahnlich 360, aber offene Bl. die Bl.knospen über- 
ragend; Kronb. 6-10 mm. Unter B. grün, borstlich behaart, die oberen blaugrün. In den 
meisten Teilen Europas kultiviert und vielfach eingebürgert; háufiges Ackerunkraut. Kultiviert 
als Ol-, Gemüse- und Futterpflanze. 


B. grün, nicht blaugrün, alle gestielt 


361. B. nigra (L.) Koch, Schwarzer Senf. Eine verzweigte, ljàhrige Pflanze, bis 1 m, mit 
gelben Bl. mit dunkleren Adern; Kronb. 7-9 mm. B. alle gestielt, die unteren rauhhaarig auf 
beiden Seiten, tief fiederteilig mit breiten Seitenlappen und großem Endlappen, die oberen 
B. ungeteilt, ganzrandig oder mit welligem Rand, lanzettlich, kahl. Frucht linealisch, 1—2 cm, 
in einem kurzen, dünnen, samenlosen Schnabel verschmälert, dem Stengel angedrückt, 
Fruchtstiel kurz. A Kultur-, Odland, Gráben, Ufer. Juni- September. Ganz Europa (auBer 
IS. AL.). Háufig kultiviert; die Samen liefern ein Gewürz, aus ihnen wird der Speisesenf und 
das Senfól, ein Hautreizmittel, gewonnen. Das Ol wird in der Feinmechanik, in der Medizin 
und in der Seifenherstellung verwendet; als Futterpflanze und für die Gründüngung wertvoll; 
die Sämlinge und grünen Spitzen eignen sich gut als Salat. 


SINAPIS | Senf Frucht linealisch, mit gewölbten, 3-7nervigen Klappen und mit langem 
Schnabel; Samen Ireihig. Bl. gelb; Kronb. abstehend. 4 Arten. 


362. S. arvensis L. (Brassica a. Rabenh.), Ackersenf. Gewóhnlich rauhhaarige, ljáhrige 
Pflanze, 30-80 cm, ausgezeichnet durch geraden, kegelfórmigen Fruchtschnabel, wenig 
kürzer als die Klappen. Kronb. gelb, 9-12 mm. B. bis 20 cm, rauhhaarig, die unteren gestielt, 
tief fiederteilig, mit sehr groBem, grob gezáhntem Endlappen, die oberen B. sitzend, ganz- 
randig, lanzettlich. Frucht 2!/-4'/; cm, gewöhnlich kahl, Fruchtschnabel 1/2 cm, Fruchtstiel 
viel länger als die Klappen. A Kulturland, Wegränder. Mai-September. Ganz Europa. 
Ackerunkraut, das fürs Vieh giftig sein kann. Die Samen sind ölhaltig; die grünen Triebe 
werden manchmal als Gemüse gegessen. 

S. alba L., Weißer Senf. Von 362 durch flachen, säbelförmigen Fruchtschnabel unter- 
schieden, der länger als die Klappen ist. Fruchtstiel so lang wie die Klappen. Kronb. gelb, 
1-1! cm. B. gestielt, tief fiederteilig. Ganz Europa. Kultiviert als Futterpflanze und zur 
Gründüngung. Die Samen werden zur Senfherstellung verwendet. Wegen des hautreizenden 
Senföles kann die Pflanze für das Vieh giftig sein. Tafel 37. 


ERUCA | Raukenkohl Ähnlich Sinapis, aber Kelchb. aufrecht. Klappen Inervig; Samen 
2reihig. 1 Art. 

363. E. vesicaria (L.) Cav. Eine rauhhaarige, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 20-100 cm, mit hell- 
. gelben, violett geaderten BI., Bl. später weiblich, 12-20 mm, Kronb. 11/:—2 cm. B. alle fieder- 
teilig, jederseits mit 2-5 schmalen Seitenlappen und großem, länglichem, gezihntem End- 
lappen. Frucht aufrecht, linealisch, 12-25 mm, mit flachem, sábelfórmigem Schnabel, halb 
so lang wie die Fruchtklappen. ^ Kultur-, Ódland. April-Juni. Südeuropa, P. CH. H. BG. 
R. SU.: eingebürgert GB. N. D. A. PL. CS. Kultiviert als Salat- und Gemüsepflanze. Die 
Samen sind ölhaltig, das Ol wird medizinisch verwendet. Tafel 37. 


ERUCASTRUM | Hundsrauke Frucht linealisch, zwischen den Samen eingeschnürt, 
Klappen mit kräftigem, kielartigem Mittelnerv; Schnabel kegelförmig mit 0-3 Samen. Bl. 
gelb. 5 Arten. 

364. E. gallicum (VVilld.) O. E. Schulz, Franzósische Hundsrauke. Eine rauhhaarige 1- oder 
2jährige Pflanze, 20-60 cm, mit hell- oder weißlichgelben Bl., 7-8 mm. Kronb. 7-8 mm; 
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365-368 CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) 


Kelchb. aufrecht, halb so lang wie Kronb. B. leierfórmig geteilt. Frucht abwárts gekrümmt, 
die Richtung des Stieles fortsetzend; Schnabel 3-4 mm, dünn, samenlos. A Wegränder, 
Acker, Damme. April- November. E. F. NL. D. CH. A. CS.: eingebürgert GB. DK. N. S. 
PL. R. SU. Seite 83. 


FE, nasturtifolium (Poiret) O. E. Schultz, Stumpfkantige Hundsrauke. Weit verbreitet in 
Europa, mit Ausnahme des Nordens. 


HIRSCHFELDIA | Graukohl, Grausenf Ähnlich Sinapis, aber Fruchtklappen jung 3nervig; 
Schnabel kurz, dick, keulenförmig, mit 0-2 Samen; Samen eiförmig. 1 Art. 


365. H. incana (L.) Lagrèze-Fossat (Synapis i. L.). Behaarte, 1- oder mehrjährige Pflanze mit 
verzweigten, beblätterten Stengeln, bis 1 m, und hellgelben BI., oft dunkler geadert, 5-8 mm. 
Kronb. 6-8 mm, 2mal so lang wie Kelchb. Untere B. dicht vveiBhaarig, leierfórmig, fieder- 
teilig, mit eifórmigem, gezähntem Endlappen, die oberen B. sitzend, entfernt buchtig gekerbt 
bis ganzrandig; Stengel unten kurz rückwárts-weichborstig. Frucht 8-17 mm, aufrecht, dem 
Stengel angedrückt; Schnabel dick, stumpf, halb so lang wie die Klappen. ^ Acker, sandige 
Plätze; Ackerunkraut. Juni- September. Südeuropa: eingebürgert GB. B. NL. DK, D. CH. 
A. Seite 83. 


CAKILE | Meersenf B. fleischig, blaugrün. Frucht aus 2 ungleichen, 1samigen Gliedern, 
das obere Glied kegelfórmig, meist breiter und größer, das untere verkehrt kegelfórmig. Bl. 
weiß, rosa oder violett. 2 Arten. 


366. C. maritima Scop. Eine fleischige, blaugrüne, verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 15—60 cm. 
mit stark duftenden violetten, rosafarbenen oder weißen Bl. in verlängerten, tragb.losen 
Trauben. Kronb. 4-14 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. Untere B. 3-6 cm, blaugrün, 
fleischig, tief geteilt oder ungeteilt, die oberen B. sitzend, weniger geteilt. Frucht 1—21/, cm, das 
obere Glied bis 2mal so lang wie das untere. Sehr variable Art. A Sandstrand, Dünensand. 
Juni-September. Küsten von ganz Europa (außer B. IS.): eingebürgert A. Tafel 37. 


RAPISTRUM | Rapsdotter Frucht mit einer Querwand, 2gliedrig, das obere Glied kugelig, 
İsamig und zur Reife abfallend, das untere dünner, 0—3samig; Schnabel kegelförmig oder 
fadenfórmig. Bl. gelb. 2 Arten. 


367. R. perenne (L.) All., Ausdauernder Rapsdotter. Eine verzweigte, beblátterte, 2- oder mehr- 
jährige Pflanze, bis 80 cm, unten mit rauhborstlichen, abwärts gerichteten Haaren, oben kahl; 
Bl. gelb, dunkel geadert, Kronb. 5-7 mm, 2mal so lang wie die Kelchb. Untere B. 10—15 cm, 
behaart, gefiedert, fiederspaltig oder gezahnt, die oberen B. kahl sitzend, weniger stark geteilt 
oder gezáhnt. Frucht 7-10 mm, das obere Glied eifórmig mit Längsrippen, allmählich in den 
breiten, kegelfórmigen Schnabel verschmälert, dieser '/2-1 mm. ^ Kulturland, Schutt; häufig 
eingebürgert. Juni-Juli. Mitteleuropa, I. YU. BG. R. SU.: eingebürgert F. GB. B. NL. CH. 
PP Seite 89. 


R. rugosum (L.) All., Runzeliger Rapsdotter. Ähnlich 367, aber 1jährig, Bl. hellgelb, Kronb. 
6-10 mm. Frucht mit kugeligem bis eifórmigem oberen Glied, plótzlich in den dünnen Griffel 
zusammengezogen, dieser 3 mm. Südeuropa; eingebürgert fast ganz Europa. Seite 89. 


CRAMBE | Meerkohl Frucht 2gliedrig, das untere Glied stielartig, samenlos, das obere 
kugelig, 1samig. Bl. weiß. 8 Arten. 


368. C. maritima L., Weißer Meerkohl. Kräftige, blaugrüne, kohlartige, mehrjährige Pflanze, 
bis 75 cm, mit rübenförmiger Wurzel und dicken, unregelmäßig geteilten Grundb. Bl. weiß, 
selten rötlich, 8-16 mm, zahlreich, in dichten, verzweigten Trauben. Kronb. 6-10 mm, 
Kronnagel grün; Kelchb. abstehend. Untere B. langgestielt, eiförmig und fiederteilig, blau- 
grün, kahl, bis 30 cm, die oberen schmal, hochb.artig. Frucht 8-16 mm, das untere Glied 
samenlos, das obere kugelig, lsamig. A Meeressand, Dünen, Strandfelsen; manchmal im 
Binnenland. Mai—August. Küsten von Europa (außer Südeuropa, P. IS.): eingebürgert A. CS. 
H. I. Der Meerkohl wird manchmal, so in England, als Gemüse kultiviert, durch Verdunkelung 
werden spargelähnliche Triebe erzeugt. Tafel 37. 
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CRUCIFERAE (BRASSICACEAE) RESEDACEAE 369-372 


CALEPINA | Wendich Frucht kugelig bis eifórmig, nicht 2gliedrig, mit kurzem, dickem, 
kegelförmigem Schnabel, netznervig, 1samig, eine Schließfrucht. Bl. weiß. 1 Art. 


369. C. irregularis (Asso) Thell. (C. corvini (AİL) Desv.), Unregelmäßiger Wendich. Kahle, 
etwas blaugrüne, 1- oder 2jährige Pflanze, 20-80 cm, mit kleinen, weißen Bl. 2-3 mm; Kronb. 
ungleich, die äußeren 2 mm, die inneren 2!/-3 mm. Untere B. in einer Rosette, ungeteilt oder 
tief fiederteilig, die oberen B. langlich, pfeilfórmig stengelumfassend. Frucht kugelig bis 
ellipsoidisch, 21/:—4 mm, kurz geschnäbelt, trocken netznervig. A Buschige Stellen, Brach- 
felder, Acker. April- Juli. Süd-, Südosteuropa, P. B. CG. H.: eingebürgert GB. NL. D. A. CS. 
Seite 91. 


RAPHANUS | Hederich, Rettich Frucht lang, walzenfórmig, mit langem, samenlosem, 
am Grunde eingeschnürtem Schnabel, Frucht zwischen den Samen mehrminder eingeschnürt. 
2 Arten. 


370. R. raphanistrum L., Acker-Hederich. Aufrechte, rauhhaarige, verzweigte, 1 jáhrige Pflanze, 
bis 11/, m, mit gelben, weißen, lilafarbenen oder violetten Bl. Kronb. 1-2 cm, meist violett 
geadert, etwa 2mal so lang wie die Kelchb. Untere B. jederseits mit 1—4 schmalen Fiederlappen 
und groDer, rundlicher Endfieder, obere B. ungeteilt. Frucht schmal, lang, 2-10 cm, in der 
Stärke variierend, 11/:—5 mm dick oder dicker, mit 3-8 mehrminder stark eingeschnürten 
Gliedern; Schnabel mehrmals lönger als das letzte Glied. Subsp. maritimus (Sm.) Thell. hat 
5-8 mm dicke Früchte mit 1-6 stark eingeschnürten Gliedern von unregelmäßiger Länge, 
Schnabel !/2-2 cm; Küstenpflanze. ^ Acker, Kulturland, K üstenfelsen, Sand. Mai-September. 
Ganz Europa. Für das Vieh giftig. 

R. sativus L., Garten-Hederich, Garten-Rettich. Ähnlich 370, jedoch 1- oder 2jährig, mit dicker, 
oft gefärbter, rübenförmiger Wurzel und dicken, nicht eingeschnürten Früchten. Häufig der 
efibaren Wurzeln halber kultiviert und in fast ganz Europa verwildert vorkommend. 


RESEDACEAE | Resedengewächse 


1- oder mehrjáhrige Kráuter mit wechselstándigen, einfachen oder gefiederten B. mit drüsigen, 
nebenb.artigen Anhängseln. Bl. zahlreich, in Trauben oder Ahren. Kelchb. und Kronb. 4-8, 
die hinteren Kronb. grófer und tiefer geteilt als die vorderen; Staubb. viele, auf einer Scheibe 
sitzend. Fruchtknoten oberstándig, aus 3-7 verwachsenen oder freien Fruchtb.; Frucht eine 
Kapsel. 


Frucht eine flaschenfórmige Kapsel Reseda 
Frucht aus 4—7 freien, sternfórmig ausgebreiteten Fruchtb. Sesamoides 


RESEDA | Resede, Wau Frucht eine flaschenfórmige, lfácherige, oben offene, mehrsamige 
Kapsel. Kelchb. und Kronb. 4-8; Staubb. 10-25. 20 Arten. 


Bl.trauben gelb 


371. R. luteola L., Färber-Resede. 2jáhrige Pflanze mit überwinternder B.rosette und steifem, 
aufrechtem Stengel, "/:—1:/2 m. Bİ. hellgelb, 4-5 mm, in langer, dünner, áhrenfórmiger Traube; 
Kronb. und Kelchb. gewöhnlich 4, die oberen Kronb. 4—8zipfelig, die unteren ungeteilt. Alle 
B. ungeteilt, ganzrandig, jedoch gewellt, linealisch bis lanzettlich. Frucht kugelig, 4-6 mm, mit 
3 spitzen Lappen. ^ Schutt, Gráben, VVegründer. Mai-Oktober. Fast ganz Europa (auBer 
IS. N. SF): eingebürgert D. CH. A. PL. H. Alte Färbepflanze und früher viel kultiviert. Die 
Samen sind ölhaltig, das Öl wurde für Lampen verwendet. 

372. R. lutea L., Gelbe Resede. Ähnlich 371, aber B. mit 1-4, nochmals geteilten, schmalzipfe- 
ligen Fiederpaaren, Rand der B.zipfel wellig, knorpelzáhnig. Bl. gelb, in tragb.losen, áhren- 
fórmigen Trauben; Kronb. und Kelchb. gewóhnlich 6. Frucht lang, 7-15 mm, 3klappig auf- 
springend. Aufrechte, verzweigte, buschige, kahle, 1-, 2- oder mehrjáhrige Pflanze, 20-80 cm. 
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373-377 RESEDACEAE DROSERACEAE 


A Kultivierte und gestörte Flächen, Wegränder, steinige Plätze. Juni- September. Südeuropa, 
P. IRL. GB. NL. A. PL. BG. R.: eingebürgert B. D. CH. CS. H. SU. Tafel 38. 


Bl.trauben weißlich 

373. R. alba L. Aufrechte, kahle, etwas blaugrüne, 1-, 2- oder mehrjährige Pflanze, 30-80 cm, 
oben verzweigt, mit langer, ährenförmiger Traube. Bl. weißlich, 9 mm; Kelchb. und Kronb. 
5-6, alle Kronb. in schmale Zipfeln geteilt, B. tief fiederteilig, mit 5-15 schmalen Fieder- 
paaren, Rand krauswellig. Frucht elliptisch, 8-15 mm, 4klappig aufspringend. A Ödplätze 
im Küstenbereich. Mai-September. Südeuropa (außer AL. TR.), P.: eingebürgert GB. NL. 
D. A. CS. Tafel 38. 

374. R. phyteuma L., Rapunzel-Resede. Lockerästige, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 10—50 cm, mit 
gewóhnlich ganzrandigen, ungeteilten, linealisch-spatelfórmigen B., manchmal mit 1 Paar 
seitlicher Lappen. Bl. weiblich, in lockerer Traube; Kelchb. 6, länglich, 3-4 mm, zur Frucht- 
zeit größer werdend, 5-13 mm, Kronb. 6, weiß, 3-5 mm, tief in schmale Zipfeln geteilt. 
B. 5-10 cm. Frucht 13-14 mm, hängend, 3klappig aufspringend. A Kulturland, Felsen. 
Juni-September. Südeuropa (auBer TR.), P. CH. PL. H. R.: eingebürgert GB. NL. D. A. CS. 
Tafel 38. 


R. odorata L. Ahnlich 374, Bl. sehr zerbrechlich; Kelchb. zur Fruchtzeit sich vergröBernd: 
Kronb. 4 mm. B. verkehrt eifórmig, gewóhnlich jederseits mit 1—2 seitlichen Lappen. Frucht 
kugelig, 9-!1 mm, nickend. Herkunft Nordafrika; häufig als Zierpflanze angebaut und man- 
cherorts in Südeuropa eingebürgert. 


SESAMOIDES Frucht aus 4-7 lsamigen, sternfórmig ausgebreiteten Fruchtb. 2 Arten. 


375. S. pygmaea (Scheele) O. Kuntze (Reseda sesamoides L.). Zierliche, aufsteigende, mehr- 
Jährige Pflanze, 5-15 cm, mit weißen Bl. in endständigen Trauben. Kelchb. und Kronb. ge- 
wóhnlich 5, Kronb. in 5-7 schmale Zipfeln zerteilt; Staubb. 7—12. B. linealisch-lanzettlich, 
Grundb. in einer Rosette. Fruchtb. 4-6, sternförmig ausgebreitet. A Bergwiesen, Felsen, 
Gerölle. Mai- September. E. F. I. 


DROSERACEAE | Sonnentaugewächse 


Mehrjáhrige, krautige, insektenfangende Pflanzen; B. in Rosetten, B.spreite mit langen, glän- 
zenden Drüsenhaaren und Verdauungsdrüsen besetzt. Bl. regelmäßig, häufig in verzweigten 
Bl.ständen; Bl. gewöhnlich in 5er Wirteln; Fruchtknoten oberstandig, lfächerig; Griffel 2-5. 
Frucht eine Kapsel. j 


Bl. weiß; Staubb. soviel wie Kronb. Drosera 
Bl. gelb; 2mal soviel Staubb. wie Kronb. Drosophyllum 


DROSERA | Sonnentau Alle B. in grundstándiger Rosette; Bl. weiß; Fruchtb. gewöhnlich 3. 


376. D. rotundifolia L., Rundblättriger Sonnentau. Kleine, mehrjährige, insektenfangende 
Pflanze mit langgestielten Rosettenb., B.spreite kreisrund, 5-8 mm, oberseits dicht von glàn- 
zenden Drüsenhaaren bedeckt. Bl.schaft dünn, b.los, 6—8 cm, wenigblütig. BI. weiß, 1/2 cm, 
kurzgestielt, mit 6 Kronb. A Moore, feuchte Heideböden. Juni- September. Ganz Europa 
(auBer AL. GR. TR.). Früher als Heilpflanze verwendet. 


377. D. anglica Hudson (D. longifolia L.), Langblättriger Sonnentau. Ähnlich 376, B.spreite 

länglich-linealisch oder schmal verkehrt eiförmig, bis 3 cm lang und allmählich in einen fast 

kahlen Stiel verschmälert, 5-10 cm. Bl. 3-6, weiß; Kronb. 6 mm, Bl.schaft 10—20 cm, 2mal 

so lang wie die B. Insektenfangende, mehrjährige Pflanze mit mehrminder aufrechten Roset- 

TE ; Hochmoore. Juli-August. Fast ganz Europa (außer P. IS. H. AL. GR. TR. BG.). 
afel 38. 
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DROSERACEAE CRASSULACEAE 378-380 


378. D. intermedia Hayne (D. /ongifolia auct.). Mittlerer Sonnentau. Ahnlich 377, aber Pflanze 
kleiner, B. verkehrt-eifórmig, B.spreite 7 mm lang und 4 mm breit, allmáhlich in den kahlen 
Stiel verschmälert. Bl. 3-7; Kronb. weiß, 4-5 mm; Bl.schaft 2-5 cm, kaum länger als die auf- 
rechten Rosettenb., scheinbar seitlich aus der Rosette entspringend. ^ Torfmoore. Juli bis 
August. Fast ganz Europa (außer IS. H. AL. GR. TR. BG.). Tafel 39. 


DROSOPHYLLUM BI. gelb; Kronb. 5; Staubb. 10; Griffel 5. 
D. lusitanicum (L.) Link. Bl. zu 5-10, gelb, 2:/, cm; B. dünn, spitz zulaufend, drüsig, 10-20 cm 


lang, die Spitzen uhrfederartig aufgerollt. Insektenfangende Pflanze. Portugal und Südspanien. 
Tafel 38. 


» 


CRASSULACEAE | Dickblattgewächse 


Gewöhnlich Kräuter mit fleischigen, ganzrandigen B., Nebenb. fehlend. Bl. regelmäßig, ge- 
büschelt oder in Trauben; Bl. oft mit 5er Wirteln, doch auch 3-20zählig; Staubb. soviel oder 
doppelt soviel wie Kronb. Fruchtknoten oberstándig, Fruchtb. soviel wie Kronb., frei oder 
am Grunde leicht verwachsen, vielsamig. Frucht eine Kapsel oder Balgfrucht. 


Nr. 
] Kronb. zu einer Kronróhre verwachsen, diese so lang wie 
die Kronzipfel Umbilicus 3779, 380 
1” Kronb. frei oder nur am Grund leicht verwachsen 
2 Kronb. gewóhnlich 4—5; Pflanze mit B.rosetten 


3 Bl. zwittrig Sedum 387—396 
3’ Bİ. 1geschlechtig, Pflanze 2häusig Rhodiola 397 
X Kronb. 6-18; Pflanze mit B.rosetten 
4 Kronb. 6, Rand gefranst Jovibarba 385 
4' Kronb. 8-18, nicht gefranst 
5 Rosettenpflanzen mit ljährigen Bl.stengeln Sempervivum 381—384 
5' Verzweigte, schwach verholzte Pflanze 
mit mehrjáhrigen Bl.stengeln Aeonium 386 


UMBILICUS | Venusnabel Grundb. kreisrund, schildförmig. Bl. zahlreich in verlängerter, 
ührenfórmiger Traube; Kelch klein; Kronb. 5, róhrig verwachsen; Staubb. 10, mit der Krone 
verwachsen. 6 Arten. 

379. U. rupestris (Salisb.) Dandy (U. pendulinus DC.; Cotyledon p. (DC.) Batt.). Eine variable, 
mehrjáhrige Pflanze mit aufrechten, gewóhnlich unverzweigten Stengeln, 10—40 cm; Bl. zahl- 
reich, weißlichgrün oder rötlich in langen, schmalen, b.losen Trauben, diese länger als der 
halbe Stengel. Bl. róhrenfórmig, 7-10 mm, nickend, gestielt, Tragb. linealisch, etwas lánger als 
die Bl.stiele. Untere B. fleischig, kreisrund, 2-7 cm, leicht gekerbt; obere B. meist nierenfórmig, 
gezähnt, nach oben hin an Größe abnehmend. A Felsen, Mauern. Mai-Juli. Südeuropa, 
P. IRL. GB. BG. Tafel 39. 

U. horizontalis (Guss.) DC. (Cotyledon h. Guss.). Ahnlich 379, aber Bl.stengel mit vielen, 
gedrängten, oft linealischen B., Bl.stand nicht länger als der halbe Stengel. Bl. 7 mm lang und 
3 mm breit, meist sitzend, waagrecht abstehend. Mittelmeergebiet. 

380. U. erectus DC. (Cotyledon umbilicus-veneris L.). Eine aufrechte, mehrjährige Pflanze, 
20—60 cm, mit zahlreichen grünlichweiBen oder strohfarbenen, beim Trocknen rótlichbraun 
werdenden Bl. in dichter, verlängerter Traube, 8-25 cm. Bl.krone mit lanzettlichen, lang zu- 
gespitzten Kronb.zipfeln, diese so lang wie die Kronróhre. Grundb. rundlich bis herzfórmig, 
groß, bis 7 cm; Stengelb. nach oben hin kleiner werdend. A F euchte, schattige Felsen, Mauern. 
Mai. I. YU. AL. GR. BG. 
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381-386 CRASSULACEAE 


SEMPERVIVUM | Hauswurz B. fleischig; Grundb. in mehrjährigen Rosetten, häufig mit 
Tochterrosetten; Bl.stengel ljáhrig; Bl. in endständigen Bl.stánden; Kronb. und Fruchtb. 
8—16; Staubb. in doppelter Anzahl wie Kronb. Bastardierung nicht selten. 23 Arten. 


Bl. überwiegend rötlich oder purpurn 

381. S. arachnoideum L., Spinnweben-Hauswurz. B.rosetten klein, gedrängt, '/ —2'/; cm, grün- 
lich oder weißlich, Rosettenb. an der Spitze durch spinnwebenartige Haare miteinander ver- 
bunden. BI. rosarot; Kronb. 8-10, 7-10 mm, breit-lanzettlich, mit purpurnen Adern; Bl.stengel 
4-12 cm. B. 7-12 cm, breit-lanzettlich, fein zugespitzt, feindrüsig; Stengelb. rot bespitzt. Sehr 
variable Pflanze. A Gebirge: Felsen, Gerólle, Mauern. Juli- September. E. F. D. CH. A. I. 
Tafel 39. 

382. S. montanum L., Berg-Hauswurz. B.rosette in der GröBe variierend, 1—5 cm, mit drüsen- 
haarigen, klebrigen, grünen, gewimperten B., bis 1 cm. Bl.stengel 5-15 cm, Bl. zu 2-8, rötlich- 
purpurn oder selten gelblich; Kronb. 11—13, 12-20 mm, 3mal so lang wie die Kelchb.; Staub- 
fáden blaB. ^ Felsen. Juli- August. E. F. CH. A. PL. CS. I. R. SU.: eingebürgert N. Tafel 39. 


383. S. tectorum L., Dach-Hauswurz. B.rosette groß, offen, 3-8 cm, mit steifen, scharf zuge- 
spitzten, oft etwas blaugrünen und rötlich überlaufenen, kahlen B. mit weißen Borsten am Rand. 
Bl.stengel etwa 20-50 cm, Bl. zahlreich, hellrot, 2-3 cm; Kronb. 13, 9-10 mm, unterseits be- 
haart; Staubfáden purpurn. Obere Stengelb. fein behaart. Sehr variable Pflanze. A Steinige 
Plätze in Gebirgen; Felsen im Flachland; häufig auf Mauern und Dächern gepflanzt. Juli bis 
August. E. F. D. CH. A. I. YU.: eingebürgert R. SU. Häufig an Hauswänden in dem Glauben, 
die Pflanze schütze vor Blitz, Donner und Feuer. Ein Abführmittel; gegen Warzen, Hühneraugen 
und Ringelflechte angewendet. 


Bl. überwiegend gelb 


384. S. grandiflorum Haw. (S. gaudinii Christ). Grofiblütige Hauswurz. Ahnlich 382, mit dicht 
drüsenhaarigen, ziemlich lockeren Rosetten, 2-5 cm, beim Zerquetschen nach Harz riechend. 
Kronb. 12-14, gelb, mit purpurnem Fleck am Grund, 10-18 mm; Staubfáden purpurn. 
Bl.stengel 10-20 cm; Ausläufer kräftig, 10-20 cm. A Felsen in Gebirgen. Juli- September. 
CH. I. 


S. wulfenii Mert. und Koch. Unterscheidet sich von 384 durch groBe, blaugrüne Rosetten, 
4—5 cm, und kahlen, nur am Rande gewimperten B. Bl. zitronengelb, mit purpurnem Fleck 
am Grund; Kronb. 1 cm; Staubfaden purpurn. Zentral- und Ostalpen. 


JOVIBARBA  Hauswurzühnliche Pflanzen mit fleischigen Rosettenb., aber Kelchb. und 
Kfonb. 6, Kronb. blaßgelb, am Rücken gekielt, gefranst und drüsenhaarig, Krone glocken- 
fórmig. 5 Arten. : 


385. J. hirta (L.) Opiz (Sempervivum h. L.). BI. blaBgelb, in dichten, rundlichen, vielblütigen 
Bl.ständen; Kronb. 6, 15-17 mm, Rand auffallig gefranst, drüsenhaarig; Staubb. 12. Rosetten 
3-7 cm, mit breit-lanzettlichen, dunkelgrünen, gewimperten, ausgebreiteten B., 1:/.—2 cm; 
Stengelb. stengelumfassend, dicht behaart. Mehrjáhrige Pflanze mit seitlichen Tochter- 
rosetten an dünnen Ausläufern; Bl.stengel 20-30 cm. A Gebirge: Felsen, Gerólle. J uli- August. 
ATPL CS. H. L YU. ALIR. SU. 


J. sobolifera g . Sims) Opiz (Sempervivum s. J. Sims), Sprossen-Hauswurz. Ähnlich 385, aber 
Rosetten kleiner, mehrminder kugelig, 2:/:-3 cm, mit eingekrümmten, grauen oder oliv- 
grünlichen, oft rot bespitzten B. und zahlreichen Tochterrosetten an dünnen, zerbrechlichen 
Ausläufern. Süd-, Mitteleuropa bis zur Sowjetunion. 


AEONIUM  Bl.tengel mehrjährig, etwas verholzt, verzweigt, am Grund mit fleischiger 
B.rosette. Bl. gelb. 1 Art. 


386. A. arboreum (L.) Webb und Berth. Stengel kräftig, verzweigt, bis 1 m, glänzend braun, 
mit auffálligen B.narben am Grund glänzender, grüner Rosetten, diese 10 cm. Bl. gelb, 2 cm, 
zahlreich, in dichten, rundlichen Bl.stánden; Kronb. 9-11, schmal-lanzettlich, ausgebreitet. 
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CRASSULACEAE . 387-391 


B. 6 cm lang und 2 cm breit, flach, kahl, Rand geságt, borstlich gewimpert. ^ Dücher, Mauer- 
ritzen, Wände. Dezember-März. Herkunft Nordafrika; eingebürgert: P. E. F. I. GR. Tafel 39. 


SEDUM | Mauerpfeffer B. fleischig, flach oder stielrund, gewöhnlich an Stengeln, nicht 
rosettenbildend. Kronb. 5, manchmal 6—9; Staubb. doppelt soviel wie Kronb.; Fruchtb. soviel 
wie Kronb. 57 Arten. 


B. stielrund, fleischig 
1 Bl. gelb oder grünlichweiß 
2 Fruchtb. aufrecht; Kronb. gewöhnlich 6-9 


387. S. ochroleucum Chaix, Blaßgelber Mauerpfeffer. Bl. gelb oder gelblichweiß, in eben- 
sträußigen, dichten Bl.stinden mit aufrechten Ästen, Bl.stand doldentraubig, 3-5 cm. 
Kronb. 5-8, 7-10 mm; Kelchb. 5-7 mm, lang zugespitzt, drüsenhaarig. B. stielrund, stachel- 
spitz, an sterilen Sprossen etwas überlappend. Frucht grünlich, Fruchtstand mehrminder 
ebensträußig. Mehrjährige Pflanze, 15-30 cm. ^ Felsen. Juni-August. Süd-, Südosteuropa 
(außer TR.) D. CH. 


S. sediforme (Jacq.) Pau (S. altissimum Poiret). Ähnlich 387, Pflanze kräftiger, bis 60 cm, 
Bl.stand mit bogigen Asten, zur Fruchtzeit gewölbt. Kronb. 4-7 mm, ausgebreitet, grünlich- 
weiß oder blaßgelb; Kelchb. 2 mm, eiförmig, stumpf. Mittelmeergebiet und Portugal. 


388. S. reflexum L. (S. rupestre auct.), Felsen-Mauerpfeffer. Ähnlich 387, aber Bl.stand vor 
dem Aufblühen nickend und kugelig, zur Fruchtzeit gewölbt. Kronb. 6-7 mm, gelb, gewöhn- 
lich 7; Kelchb. 3-4 mm, kahl. B. an nichtblühenden Trieben gleichmäßig verteilt. Frucht gelb, 
aufrecht. Mehrjährige Pflanze mit niederliegenden Stengeln und aufrechten Bl.stengeln, 
15-35 cm. A Felsen, Mauern. Juni-August. Fast ganz Europa (außer P. IS. TR. R.): einge- 
bürgert IRL. GB. Tafel 40. 

S. tenuifolium (Sibth. und Sm.) Strobl (S. amplexicaule DC.). Ausgezeichnet durch lockere, 
armblütige, lseitswendige Bl.stande; Kronb. 6-10 mm, gelb, rot geadert; Kelchb. gespornt. 
Nichtblühende Sprosse mit stielrunden, langspitzigen, aufrechten, sich überlappenden, blau- 
grünen B. mit breitem, 3lappigem, stengelumfassendem B.grund, dieser im Sommer als 
papierartiger Sporn verbleibend. Mittelmeergebiet. 


Z Fruchtb. ausgebreitet; Kronb. gewöhnlich 5 
389. S. acre L., Scharfer Mauerpfeffer. Eine niedere, rasenbildende, variable, mehrjáhrige 
Pflanze, 2-10 cm, mit fleischigen, 3eckigen, eifórmigen B. und gelben, sternfórmigen BI., 
diese 12 mm; Kronb. 5, 6-8 mm, ausgebreitet, spitz. B. 3-6 mm, sich überlappend, oben flach, 
mit stumpfer Spitze, scharf und beißend im Geschmack. ^ Felsen, Mauern, Sandböden. 
Juni-Juli. Ganz Europa (außer TR.). Gegen Skorbut, in großen Mengen giftig. Tafel 40. 
S. alpestre Vill., Alpen-Mauerpfeffer. Ähnlich 389, aber Kronb. kleiner, mattgelb, eiförmig- 
länglich, stumpf, 3—3!/; mm; Griffel sehr kurz, zurückgekrümmt. B. 4-6 mm, lànglich, etwas 
flach, mit fast parallelen Seiten, oft rot gestreift. Frucht dunkelrot. Gebirge von Mittel- und 
Südeuropa. 
390. S. annuum L., Einjähriger Mauerpfeffer. Eine 1- oder 2jáhrige Pflanze, bis 15 cm, Stengel 
schlank, vom Grund aus verzweigt; Pflanze zur Bl.zeit ohne sterile Sprosse. Bl. gelb, mit 
spitzen Kronb., diese 2mal so lang wie die Kelchb. B. wenig, 6 mm, linealisch-länglich, dick 
Oberseits und unterseits abgeflacht. Frucht grün oder rot, mit ausgebreiteten Fruchtb. A Nórd- 
liche Gebiete oder Gebirge im Süden: Felsen, Trockenhänge. Juni-August. Fast ganz Europa 
(außer P. IRL. GB. B. NL. DK. PL. H. TR.). 


I’ (!) Bİ. weiß oder rosa 

3 Mehrjáhrige Pflanzen mit nichtblühenden Sprossen 
391. S. album L., Weißer Mauerpfeffer. Bl. weiß, in reichblütiger Doldenrispe, 2-5 cm, Bl. 
6-9 mm, Kronb. 2-4 mm, ausgebreitet, weiß oder manchmal rosa. B. 6-12 mm, stielrund, 
eiförmig, ausgebreitet, kahl, gewöhnlich rotbraun. Frucht rosa, aufrecht. Eine variable, 
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392-396 CRASSULACEAE 


lockerrasige, mehrjährige Pflanze mit kriechender Grundachse und zahlreichen, nicht- 
blühenden Sprossen; blühende Sprosse 5-18 cm. A Mauern, Felsen, Dächer. Juni-August. 
Fast ganz Europa (aufer IS.): eingebürgert IRL. Aufgrund ähnlicher Eigentümlichkeiten 
Sempervivum nahestehend. Die Pflanze wird manchmal als Salat gegessen oder eingesalzen. 
*S, anglicum L. Westliches Europa. | 
S. dasyphyllum L., Dickbláttriger Mauerpfeffer. Ahnlich 391, aber Pflanze kurz weichhaarig, 
B. 3-5 mm, gewöhnlich gegenständig, eifórmig bis kugelig, drüsenhaarig, meist bereift. 
Bl.stand armblütig; Bl. etwa 6 mm; Kronb. 3 mm, weif) und rosa gestreift. Südeuropa, weiter 
nórdlich eingebürgert. Í 


3' 1- oder 2jährige Pflanzen, nichtblühende Sprosse fehlend 

392. S. atratum L., Dunkler Mauerpfeffer. Reich verzweigte, ljáhrige Pflanze, bis 8 cm, mit 
stumpfen, keilfórmigen, kahlen B., 4-6 mm, anfangs grün, später rótlichbraun. Bl. 6-12 in 
dichten, ebensträußigen Bl.stánden; Kronb. 5 oder 6, weiß, rötlich oder grünlichgelb über- 
laufen; Staubb. 10—12. Frucht sternfórmig ausgebreitet, zur Reife schwarz. A Gebirge: 
Gerölle, Felsen. Juni- August. Mitteleuropa (außer H.), Südosteuropa (außer TR.), E. F. 
IL: SU. 

393. S. hispanicum L., Spanischer Mauerpfeffer. Bl. weiß, mit roter Mittelader, in reich- 
blütigen, 1seitigen, dichotom verzweigten Bl.ständen; Kronb. 6, 6-7 mm, etwa 4mal lánger 
als die Kelchb. B. 7-18 mm, stielrund, länglich, fein zugespitzt, blaugrün. Frucht sternfórmig, 
rosa oder weißlich; Fruchtb. lang zugespitzt. Eine kahle oder drüsenhaarige, gewöhnlich 
1jährige Pflanze, 7-15 cm. ^ Felsen, Gerölle, Mauern. Juni-Juli. Südosteuropa (außer GR.), 
CH. A. H. I. SU.: eingebürgert S. D. 


1" Bl. blau oder violett 


394. S. villosum L., Behaarter Mauerpfeffer. Eine zierliche, drüsig-weichhaarige Pflanze mit 
rosaroten oder violetten Bl. mit dunklerem Mittelstreifen. Kronb. 4—5 mm, spitz. B. aufrecht, 
4-7 mm, linealisch-länglich, gelblichgrün. Gewöhnlich mehrjährige Pflanze mit Ausläufern, 
manchmal 2jährig, 5-15 cm. A Moore, torfige Wiesen. Juni— August. Nordeuropa (außer 
DK.), Mitteleuropa (außer H.), E. F. GB. I. YU. SU. Tafel 40. 


S. caeruleum L. Ausgezeichnet durch zahlreiche, himmelblaue, in der Mitte weiße Bl. in 
lockeren Bl.ständen. Kronb. gewöhnlich 7; Staubb. 14. B. 1 cm, länglich, stielrund, oft 
rötlich. Eine kleine, verzweigte, ljährige Pflanze, 5-20 cm, oberwárts oft behaart. Korsika, 
Sardinien, Sizilien. Tafel 40. 


B. flach, fleischig 


395. S. telephium L., Große Fetthenne. Kräftige, mehrjährige Pflanze, bis 80 cm, mit zahl- 
reichen, flachen, fleischigen B. und rötlichpurpurnen, violetten oder seltener weißlichen Bİ. 
in Trugdolden. Kronb. 5, 3-5 mm; Staubb. 10, so lang oder lánger als die Kronb. B. 2-7 cm, 
rundlich bis schmal-eifórmig oder länglich, flach, gezähnt, manchmal blaugrün. Frucht 
aufrecht. Sehr variable Art, einschließlich der kráftigeren subsp. maximum (L.) Krocker mit 
grünlichen oder gelblichweiBen Bl. und eifórmigen B. ^ Felsen, Wálder, Hecken. Juni bis 
September. Ganz Europa (außer IS. TR.). Tafel 40. 


396. S. cepaea L., Rispen-Fetthenne. Eine zierliche, aufsteigende oder aufrechte, 1- oder 
2jährige Pflanze, bis 30 cm, mit flachen, zu 3 oder 4 quirlstándigen oder gegenstándigen B. 
und weißen oder rosaroten Bl. in langen, lockeren Rispen. Kronb. 5 mm, länglich-eiförmig, 
fein zugespitzt, mit purpurnem Mittelstreifen, behaart. B. verkehrt-eiförmig 1'/—7 cm, flach, 
kahl. A Schattige Felsen, Hecken, Wälder. Juni-August. Süd-, Südosteuropa (außer TR.), 
CH.: eingebürgert NL. D. 


S. stellatum L. ein: liàhrige Mittelmeerpflanze, bis 15 cm, mit flachen, rundlichen, gezähnten, 
kurzgestielten, kahien B., 1-1! cm, und rosaroten Bl. in ebensträußigen Bl.ständen mit 
ausgebreiteten Asten. Kronb. 4-5 mm, spitz; Kelchb. unten verwachsen. Frucht sternförmig 
ausgebreitet. 
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CRASSULACEAE SAXIFRAGACEAE 397-400 


Rhodiola. Ahnlich Sedum, aber Pflanze lgeschlechtig; Kelchb., Kronb., Fruchtb. gewöhnlich 
4; Staubb. 8. 2 Arten. ó 


397. R. rosea L. (Sedum r. (L.) Scop.), Rosenwurz. Ziemlich kràftige, mehrjšhrige Pflanze 
mit dicken, aufrechten Stengeln, bis 35 cm, mit oberwárts dichtgedrángten, zahlreichen, 
fleischigen B. Bl. gelblichgrün oder rótlich in dichtgedrángten, reichblütigen Trugdolden. 
Männliche Bl. mit purpurnen Staubb. und verkümmerten Fruchtb.; weibliche Bl. mit grünen, 
zur Fruchtzeit rótlichen Fruchtb. Kronb. 3-4 mm, manchmal fehlend. B. verkehrt-eifórmig 
bis lanzettlich, gewóhnlich gezahnt, blaugrün, kahl, nach oben hin gróBer werdend; Grund- 
achse fleischig, duftend. Sehr variable Art. A Nórdliche Gebiete oder Gebirge: Felsen, 
Gerölle. Mai-August. E. F. IRL. GB. IS. N. S. SF. CH. D. A. PL. CS. I. YU. BG. R. SU. 
Tafel 40. 


^ 


SAXIFRAGACEAE | Steinbrechgewächse 


Kräuter mit gewöhnlich gegenstándigen, meist einfachen, manchmal fiederteiligen B., häufig 
in Rosetten. Bl. in traubigen, rispigen oder trugdoldigen Bl.standen; Kelchb. 4 oder 5; 
Staubb. 8 oder 10. Fruchtknoten halbunterständig, Fruchtb. 2, unten verwachsen, oben frei 
und divergierend. Frucht eine vielsamige Kapsel. 


Kronb. fehlend; Kelchb. meist 4 Chrysosplenium 
Kronb. vorhanden; Kelchb. und Kronb. 5 Saxifraga 


SAXIFRAGA | Steinbrech Kronb. 5; Staubb. 10; Fruchtb. gewöhnlich 2, unten mehr- 
minder verwachsen. 123 Arten. 


B. am Rande mit kalkausscheidenden Grübchen 
1 Bl.purpurn oder rosa 


398. S. oppositifolia L., Roter Steinbrech. Eine kriechende, rasige oder polsterige, mehr- 
Jährige Pflanze, 10—30 cm, mit einzelnen, kurzgestielten, purpurnen oder rosaroten Bl., 1 cm. 
Kronb. '/;-1'5 cm; Staubbeutel bláulich. B. 2-6 mm, zahlreich, 4zeilig angeordnet, sich 
überlappend, am Ende verdickt, mit 1 oder mehr kalkausscheidenden Grübchen, Rand ge- 
wimpert. Sehr variable Art. ^ Arktis oder Hochgebirge: Felsen, Felsschutt, Gerólle. Mai 
bis August. Fast ganz Europa (außer P. B. NL. DK. H. GR. TR ). Tafel 41. 


1 Bl. weiß 
399. S. cotyledon L., Fettblatt-Steinbrech. Mehrjährige Pflanze mit großer B.rosette, bis 7 cm, 
mit steifen, breit-elliptischen, fein gezahnten B., 2-6 cm lang und 9-15 mm breit. Bl.stengel 
20-50 cm, von Grund aus verzweigt, eine pyramidenfórmige, zusammengesetzte Rispe 
bildend mit 5-20 blütigen Rispenästen; Bl. reinweiß. Kronb. 6-10 mm; Kelch und Bl.stiele 
drüsenhaarig. A Nördliche Gebiete und Gebirge: Felsen, Felsschutt. Juli-August. IS. N. 
S. D. CH. A. 
S. longifolia Lapeyr. Kenntlich an den sehr großen, flachen, einzelnen Rosetten, 6-18 cm, 
mit sehr vielen, linealischen, blaugrünen, von Kalk inkrustierten B., 3-8 mm breit; Rosetten 
langlebig, aber Pflanze nur 1mal blühend. Bl.stengel 25-50 cm, vom Grund aus verzweigt, 
Bl.stand aufrecht, pyramidenfórmig, reichblütig; Bl. weiB. Kronb. 5-6 mm, manchmal rot 
gepunktet. Spanien und Frankreich. Tafel 41. 
400. S. paniculata Miller (S. aizoon Jacq.), Trauben-Steinbrech. Ahnlich 399, aber Rosetten 
kleiner, halbkugelig, 1—3 cm; B. 12-40 mm, blaugrün, fein gezahnt, mit kalkausscheidenden 
Grübchen. Bl.stengel 12-30 cm, im oberen Drittel verzweigt, Rispenáste 1—3blütig, drüsen- 
haarig; Bl. weiß, manchmal rot gepunktet. Kronb. 4-6 mm. Eine variable Art. A Gebirge: 
Felsen und Gerólle. Juni-August. Mittel-, Südosteuropa (auBer TR.), E. F. IS. N. I. SU. 
Tafel 42. 
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401-405 SAXIFRAGACEAE 


S. crustata Vest, Krusten-Steinbrech. Durch zahlreiche, linealische, blaugrüne, ganzrandige, 
von Kalk inkrustierte, 1'/;-6 cm lange und 2-4 mm breite B. unterschieden. Rosetten flach, 
dicht, polsterig. Bl.stengel bis 30 cm, ab der oberen Hälfte verzweigt, Aste und Bl.stiele 
drüsenhaarig. Bl. weiß, manchmal rot gepunktet, Kronb. 4-6 mm. Ostalpen. Seite 105. 


S. caesia L., Blaugrüner Steinbrech. B. oft kalkinkrustiert, siehe 410. 


B. ohne kalkausscheidende Grübchen 

2 Bl. gelb oder orange 
401. S. mutata L., Verdnderter Steinbrech. An 399 erinnernd, aber Bl. orangegelb, in pyra- 
midenfórmigen Rispen, Bl.stengel dick, drüsenhaarig, bis 70 cm, etwa ab der Mitte verzweigt. 
Kronb. linealisch-lanzettlich, 5-8 mm. Rosetten groß, locker; B. 1-7 cm lang und 7-12 mm 
breit, lanzettlich, dick, fleischig, glänzend, dunkelgrün, Rand durchsichtig, am Grunde 
steif gewimpert. ^ Nasse Felsen in Gebirgen. Juli-August. F. CH. A. I. R. Seite 105. 


402. S. aizoides L., Fetthennen-Steinbrech. Niederliegende oder aufsteigende, lockerrasige, 
mehrjáhrige Pflanze, bis 25 cm, mit gelben, orange gepunkteten Bl. in lockeren, verzweigten 
Bl.ständen. Bl. 1 cm; Kronb. entfernt gestellt, dazwischen Kelchb. sichtbar. B. fleischig, 
1-21/, cm, lànglich-linealisch, spitz, ganzrandig oder einigen Zähnchen, häufig gewimpert. 
A Arktis oder Gebirge: Nasse Felsen, Quellfluren, Bachufer. Juni-August. Nordeuropa 
(außer DK.), Mitteleuropa (außer H.), E. F. IRL. GB. AL. R. SU. Tafel 41. 


S. hirculus L., Moor-Steinbrech. Lockerrasige, mehrjáhrige Pflanze mit aufrechten, 1—3 
blütigen Bl.stengeln. Kronb. 1—1'/ cm; Kelchb. zur Fruchtzeit zurückgeschlagen. B. 1—2'/; cm, 
lanzettlich, stumpf, B.stiel mit langen, rótlichbraunen Haaren. Weit verbreitet, mit Ausnahme 
von Südeuropa. Seite 105. 


2' Bİ. weiß, grünlichgelb oder rötlich 

3 Grundb. mit runder B.spreite, diese etwa so breit wie lang 
403. S. rotundifolia L., Rundblättriger Steinbrech. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, 15-40 cm, 
mit weißen Bl. in lockerer, reichblütiger Rispe. Kronb. 6-11 mm, gewöhnlich am Grund mit 
roten, gegen die Spitze mit gelben Punkten; Kelchb. ausgebreitet. Grundb. langgestielt, in 
lockerer Rosette, Spreite herz-nierenfórmig, tief gekerbt, gewóhnlich behaart; Stengelb. 
wenig. ^ Feuchte, schattige Platze in Gebirgen. Juni-August. E. F. CH. PL. CS. I. YU. 
AL. GR. BG. R.: eingebürgert B. Tafel 42. 


404. S. granulata L., Knollen-Steinbrech. Aufrechte, schwach verzweigte, 2- oder mehrjährige 
Pflanze, bis 50 cm, mit weißen Bl. in armblütigen Bl.stánden. Kronb. 1—1'/; cm, kahl. B. 
meist grundstándig, langgestielt, Spreite oft etwas fleischig, nierenfórmig, mit groben rund- 
lichen Záhnen; Stengelb. kleiner oder fehlend. Bulbillen braun, nur am Stengelgrund und 
meist im Boden verborgen. Sehr variable Art. A Wiesen, Waldränder, Trockenhànge. 
April-Juni. Fast ganz Europa (außer IS. AL. BG. R.). 


S. bulbifera L., Zwiebel-Steinbrech. Leicht von 404 an den rótlichen Brutknóllchen in den 
Achseln der Stengelb. zu unterscheiden. Bl. wei, in Trugdolden; Kronb. 7-10 mm. Stengelb. 
keilfórmig, scharf gezáhnt; Grundb. nierenfórmig, rundlich gezähnt, drüsenhaarig. Mittel- 
und Südosteuropa. Seite 105. 


S. aquatica Lapeyr. Kräftige, mehrjährige Pflanzen mit dickem B.kissen und kráftigen, 
aufrechten Stengeln, bis 60 cm, und zahlreichen, vveiBen Bl. Kronb. 6-9 mm, 2mal so lang 
wie die dicht drüsenhaarigen Kelchb. Untere B. langgestielt, im UmriB halbkreisfórmig, 
bis 4 cm breit, tief in 3eckige Abschnitte geteilt. Bachufer in den Pyrenäen. 


405. S. umbrosa L., Schatten-Steinbrech. Eine rosettenbildende, mehrjährige Pflanze mit 
rundlichen, lederigen, ausgebreiteten B. und aufrechten, b.losen, drüsenhaarigen Stengeln, - 
bis 40 cm, oberwárts verzweigt, mit vielen, kleinen, weißen BI. Kronb. 4 mm, weiß, mit - 
2 gelben und einigen roten Punkten; Kelchb. zurückgeschlagen. B. knorpelig berandet, | 
verkehrt-eifórmig, grob gezahnt: B.stiele breit und flach, dicht gewimpert, fast so lang wie 


die Spreite. ^ Felsen, Felsschutt, schattige Platze. Mai-August. E. F.: eingebürgert GB. I. | 
Seite 105. | 
| 
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1. Saxifraga bulbifera [404] 2. S. hypnoides [411] 3. S. caesia 410 
4. S. crustata [400] 5. S. hirculus [402] 6. S. moschata 411 
7. S. mutata 401 f 8. S. umbrosa 405 
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406-411 SAXIFRAGACEAE 


S. hirsuta L. Ahnlich 405 und oft damit bastardierend. Unterschieden durch mehrminder runde 
B.stiele, diese 2-4mal so lang wie die beiderseits behaarte, unten rötliche Spreite. Spanien, 
Frankreich, Irland; sonst gelegentlich eingebürgert. Tafel 42. 

*S. spathularis Brot. Iberische Halbinsel, Irland. 

406. S. cuneifolia L., Keilbláttriger Steinbrech. Mehrjáhrige Rosettenpflanze mit fleischigen, 
rundlichen B. und aufrechten, b.losen, drüsenhaarigen Bl.stengeln, bis 15 cm, mit kleinen, 
weißen Bl. Kronb. 2:/.—4 mm, gelb gepunktet; Kelchb. zurückgeschlagen. B. kahl, lederig, 
ganzrandig oder gezähnt, Rand mit schmalem, durchsichtigem Streifen; Spreite allmählich 
in den breiten, spärlich gewimperten Stiel verschmälert; B. unterseits rosaviolett. A Gebirge: 
VValder, schattige Stellen. Juni- August. E. F. CH. A. I. YU. R. 


3’ Grundb. mit 2mal so langer wie breiter Spreite, ganzrandig oder gezähnt 


407. S. stellaris L., Stern-Steinbrech. Mehrjährige Rosettenpflanze mit etwas fleischigen, glän- 
zenden B. und weißen, sternfórmigen Bl. in lockeren Trugdolden. Kronb. 3-7 mm, lanzett- 
lich, ausgebreitet, mit 2 gelben Punkten; Kelchb. zurückgeschlagen; Staubbeutel rótlich. 
B. 1-5 cm, spatelfórmig, unterschiedlich gezähnt, spärlich behaart. Variable Art. A Nórd- 
liche Gebiete oder Gebirge: Nasse Felsen, Quellfluren, Bachufer. Juni-August. Fast ganz 
Europa (außer B. NL. DK. H. TR.). Tafel 41. 

408. S. aspera L., Rauher Steinbrech. Kleine, mehrjáhrige Pflanze, lockere, moosartige Rasen 
bildend, mit vielen stachelig gewimperten B. und weißen Bl. in lockeren Bl.stánden an be- 
blátterten Bl.stengeln, 8—20 cm. Bl. 2-5; Kronb. 5-8 mm, am Grunde gelb. Grundb. 3-8 mm, 
lánglich-lanzettlich, gewimpert; in den B.achseln mit Knospen, diese kürzer als die B.; 
Stengelb. ausgebreitet, 1-2 cm. A Gebirge: Nasse Felsen, Gerólle, Mauern. Juli-August. 
E. F. CH. A. I. ' 


S. bryoides L., Moos-Steinbrech. Ahnlich 408, aber Rasen dichter, mit zahlreichen sterilen 
Sprossen und viel kleineren, dichten, eingekrümmten, linealischen B. 5—7 mm; B.knospen 
in den B.achseln so lange wie die B. Bl. einzeln, weiß mit gelbem Grund, Stengel beblättert, 
3-8 cm, Stengelb. 5 mm. Hochgebirge, von den Pyrenäen bis zu den Karpaten. 


409. S. androsacea L., Mannsschild-Steinbrech. Kleine, behaarte, mehrjáhrige Pflanze mit 
weichen, dunkelgrünen, meist grundstándigen B. in lockeren Rosetten und 1-3blütige Bl.- 
stengeln, 2-8 cm. Kronb. weiß, 5-7 mm, stumpf oder leicht ausgerandet, 2mal so lang wie 
die drüsenhaarigen Kelchb. B. 1-2 cm, spatelförmig, einfach oder kurz 3lappig, Rand ge- 
wimpert. A Gebirge: feuchte Wiesen, Gerölle, feuchter Felsschutt. Mai-Juli. Mitteleuropa 
(außer H.), E. F. I. YU. AL. BG. R. Tafel 41. 


410. S. caesia L., Blaugrüner Steinbrech. Kleine, mehrjáhrige Alpenpflanze mit kleinen, pol- 
sterförmigen, blaugrünen, von Kalk inkrustierten Rosetten, 8—12 mm, und mit dünnen 2- bis 
Sblütigen Stengeln, bis 10 cm. Kronb. weiß, 4-6 mm, 2mal so lang wie die drüsenhaarigen 
Kelchb. B. 3-6 mm, elliptisch bis spatelförmig, steif, auswärts gekrümmt. A Felsen, Gerólle. 
Juli- August. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. Seite 105. 


3" Grundb. mehr als 2mal so lang wie breit, meist tief 3teilig 


411. S. moschata Wulfen (S. muscoides Wulfen; S. varians Sieber), Moschus-Steinbrech. Kleine, 

rasenbildende, mehrjährige Pflanze mit kleinen Rosetten, B. 3-15 mm, Bl.stengel 1-10 cm, 

mit 1-7 grünlichgelben, seltener roten oder weißlichen Bl. Kronb. 3-4 mm, sich nicht be- 

rührend, wenig lánger als die Kelchb. B. sehr variabel, gestielt oder sitzend, einfach oder ge- 

wóhnlich tief 3teilig, manchmal 5zipfelig, gewóhnlich drüsenhaarig. Sehr variable Art. A Ge- 

it Felsschutt, Mauern. Juli-August. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. R. 
eite 105. 


S. exarata Vill., Gefurchter Steinbrech. Ähnlich 411 und manchmal damit bastardierend, 
unterscheidet sich durch breitere Kronb., die sich meist mit ihren Rändern berühren und 2mal 
so lang wie die Kelchb. sind. B. dicht drüsig, trocken tief gefurcht; Pflanze dichte, weiche 
Kissen bildend. Alpen, bis zum Balkan. 
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SAXIFRAGACEAE PARNASSIACEAE GROSSULARIACEAE 412-414 


S. hypnoides L. Ausgezeichnet durch langausgebreitete B.sprosse mit entfernt gestellten lineali- 
schen bis lanzettlichen B., ausgehend von den B.rosetten mit 3- bis mehrteiligen Rosettenb.; 
B.zipfel mit Grannenspitze. Bl.stengel 10-30 cm, dünn, gewöhnlich 3-7blütig, Bl.knospe 
nickend; Kronb. weiß, 7-10 mm. Nordwesteuropa. Seite 105. 

*S, cespitosa L. Arktis und Nordeuropa. 


S. tridactylites L., Finger-Steinbrech. Schlanke, aufrechte, verzweigte, drüsenhaarige, oft röt- 
liche, 1jährige Pflanze, selten über 10 cm, ohne grundständige B.rosette. Bl. weiß; Kronb. 
2-3 mm, ausgerandet, 2mal so lang wie die Kelchb. Grundb. einfach; Stengelb. gewöhnlich 
3lappig. Durch ganz Europa. Tafel 41. 


CHRYSOSPLENIUM | Milzkraut Bl.inbeblätterten,ebensträußigen Trugdolden, Kelchb. 
4; Kronb. fehlend; Staubb. 8. Fruchtknoten halb oder ganz unterständig. 8 Arten. 


412. C. alternifolium L., Wechselblättriges Milzkraut. Eine zierliche, schwach fleischige, mehr- 
jährige Pflanze mit vielen aufrechten Stengeln, bis 20 cm, den unterirdischen Ausläufern ent- 
springend. Bl. goldgelb, 5-6 mm, in ebensträußigen, mehrfach gegabelten Trugdolden. Kelchb. 
eiförmig, ausgebreitet; Kronb. fehlend. Grundb. langgestielt, B.spreite rundlich mit herz- 
förmigem Grund, grob gekerbt oder gelappt, oberseits behaart; Stengelb. wechselständig; 
Tragb. gelblich, breit oval, gezähnt. A Feuchte Stellen, Quellen, Bäche, Ufer. März-Juni. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR. TR.). 

C. oppositifolium L., Gegenblättriges Milzkraut. Ähnlich 412, aber Stengelb. gegenständig, 
B.spreite der Grundb. mit gestutztem, keilförmigem Grund. Grundb. oberirdisch kriechenden 
Stengeln entspringend. West- und Mitteleuropa. Tafel 42. 


PARNASSIACEAE | Herzblattgewächse 


Ähnlich Saxifragaceae und vielfach dazugestellt, haben einen zusätzlichen Wirtel von 5 sterilen 
Staubb. (Staminodien) mit Nektardrüsen auf der Oberseite, abwechselnd mit den 5 fertilen 
Staubb. stehend. Fruchtknoten oberständig; Fruchtb. gewöhnlich 4. 1 Gattung. 1 Art. 


PARNASSIA | Herzblatt 


413. P. palustris L., Sumpf-Herzblatt. Bl. einzeln, weiß, an einem aufrechten, unverzweigten 
Bl.stengel mit 1 sitzendem, herzförmig umfassendem B. Bl. 1'/-3 cm; eiförmig, geadert, aus- 
gebreitet; Nektarb. drüsig gefranst, mit gelblichen Drüsenkópfchen. B. kahl, schwach blau- 
grün; Grundb. gestielt, mit ei-herzfórmiger Spreite, 1-3 cm. Variable, manchmal rasige, 
mehrjáhrige Pflanze. A Nasse Wiesen, Flachmoore. Juli- September. Ganz Europa (aufer 
P. TR.). Tafel 42. 


GROSSULARIACEAE 


Häufig zu den Saxifragaceae gestellt, aber Pflanze strauchig mit wechselständigen, handfórmig 
3- oder Sspaltigen B. Bl.stand traubig oder büschelig. Kronb., Kelchb. Staubb. 5. Frucht- 
knoten unterständig, mit auffalligem, häufig gefárbtem Bl.boden. Fruchtb. 2; Griffel 2. Frucht 
eine Beere. 1 Gattung. 9 Arten. 


RIBES | Johannisbeere, Stachelbeere 


Strüucher stachellos 
1 Frucht rot 


414. R. rubrum L. (R. sylvestre (Lam.) Mert. und Koch), Rote Johannisbeere. Meist kahler 
Strauch, 1'/; m, mit herzförmigen, 3—5lappigen, etwas gezahnten B., etwa 6 cm; Bl. gelblich- 


107 


415-417 GROSSULARIACEAE PITTOSPORACEAE PLATANACEAE 


grün, in lockeren, meist hängenden Trauben, 10—20blütig, jede Bl. 5-7 mm; Kelchb. rundlich, 
ausgebreitet; Kronb. kleiner. Frucht 6-10 mm, kugelrund, rot, kahl. Feuchte Wälder, Ge- 
büsche; als Kulturpflanze weit verbreitet. April-Mai. E. B. NL. D. I.: eingebürgert übriges 
Europa. Die Beeren sind sehr geschätzt und werden zu Eingemachtem, Saft, Wein etc. verarbeitet. 
Die Blätter liefern eine gelbe und die Beeren eine schwarze Farbe. Tafel 43. 


R. alpinum L., Alpen-Johanniskraut. Ähnlich 414, aber Bl.trauben aufrecht, lgeschlechtig, 
entweder mit 2-5 weiblichen Bl. oder mit 10—30 männlichen BI. Bl.standsachse drüsenhaarig. 
B. tief 3lappig, 2-6 cm. Frucht rot. Nördliche Gebiete und Gebirge von Europa. Tafel 43. 


*R, spicatum Robson. Wälder in Nordeuropa und nördliches Mitteleuropa. 


I' Frucht schwarz oder purpurrot 

415. R. nigrum L., Schwarze Johannisbeere. Unangenehm riechender Strauch, bis 2 m, mit 
lockeren, hángenden, rótlichgrünen Bl.trauben. Bl. 8 mm, glockenfórmig; Kronb. aufrecht, 
weißlich, kürzer als die behaarten, zurückgekrümmten Kelchb. B. groß, bis 10 cm, 3—Slappig, 
unterseits mit vielen Drüsen. Frucht schwarz, bis 12 mm, süß, aromatisch. A Wälder, Ge- 
büsche. April- Mai. Fast ganz Europa (außer P. E. IS. AL. GR. TR.). Häufig wegen der Beeren 
angepflanzt, die zu Eingemachtem, Saft, Wein etc. verarbeitet werden. Früher medizinisch ver- 
wendet. Die Beeren sind reich an Vitamin C. Die Blütter liefern eine gelbe, die Früchte eine 
blaue oder violette Farbe. 

R. petraeum Wulfen, Felsen-Johannisbeere. Von 415 durch die geruchlosen B. unterschieden. 
Bl.trauben rötlich, etwa 10 cm; Kelchb. gewimpert. B. größer, bis 15 cm, unterseits ohne 
Drüsen. Frucht purpurrot. Gebirge von Mitteleuropa. 


Stachelige Sträucher 

416. R. uva-crispa L. (R. grossularia L.), Stachelbeere. Ein stark verzweigter Strauch, 1—1'/; m, 
mit steifen Asten und gewóhnlich 3teiligen, spitzen Stacheln. Bl. klein, einzeln oder zu 2—3 in 
den Achseln von B., grünlich, oft rötlich überlaufen; Kelchb. 5-7 mm, verkehrt-eiförmig- 
länglich; Kronb. weiß, kleiner. B. 2-5 cm, 3- oder 5lappig, gewöhnlich behaart. Frucht groß, 
1-2 cm, eiförmig, grün oder rötlich, meist behaart. A Gebüsche, offene Wälder, Felsen. 
März-April. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa AL. TR.): eingebürgert P. IRL. DK. N. 
S. SF. Häufig kultiviert; die Beeren werden für Marmeladen, Eingemachtes, Wein etc. ver- 
wendet. Tafel 43. 


PITTOSPORACEAE 


Holzige Pflanzen mit wechselständigen B., Nebenb. fehlend. Kelchb. 5, frei oder am Grund 
verwachsen; Kronb. 5; Staubb. 5. Fruchtknoten oberständig, mit 2-5 Fruchtb. Frucht eine 
Kapsel oder Beere. 


PITTOSPORUM 


417. P. tobira (Thunb.) Aiton, Pechsame, Klebsame. Aromatisch riechender Strauch, bis 3 m; 
Bl. weiß, nach Zitronen duftend, in endständigen Doldentrauben. Kronb. stumpf. B. länglich, 
verkehrt-eiförmig, ganzrandig, kurzgestielt, lederig, dunkelgrün, oberseits glänzend. Frucht 
eiförmig, gelblichbraun. A Herkunft China und Japan; häufig als Zierpflanze im Mittelmeer- 
gebiet. Márz. 


PLATANACEAE | Platanengewüchse 


Báume mit schuppig abblatternder Rinde, Knospen vom Grund der B.stiele eingehüllt; B. tief 
handfórmig gelappt. Bl.stand dicht, kugelig, einzeln oder zu mehreren. Bİ.hülle unauffällig; 
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PLATANACEAE ROSACEAE 418 


Bl. 1geschlechtig, männliche Bl. mit 4-6 Staubb.; weibl. Bl. mit 3-4 sterilen Staubb. und 
5-9 freien Fruchtb. mit langen, dünnen Griffeln. Frucht eine kugelige Sammelfrucht aus 
vielen NüBchen. 1 Gattung. 2 Arten. 


PLATANUS | Platane 


418. P. orientalis L., Morgenländer Platane. Großer Baum, bis 30 m, mit kräftigen Asten und 
grauer, schuppiger Rinde. B. groß, so breit wie lang, mit 5-7 grob gezáhnten Lappen, Buchten 
schmal, Mittellappen lànger als breit. Bl.- und Fruchtkópfchen 3-6, an langen, hángenden 
Stielen. A Hohlwege, Ufer. Häufig in Südeuropa gepflanzt. Mai- Juni. YU. AL. GR. BG. 
' Ein häufiger, schattenspendender Dorfbaum. Das Holz hat eine schöne Maserung und wird 
daher für dekorative Schreinerarbeiten benützt. Tafel 43. 
P. hybrida Bot. (P. acerifolia (Aiton) Willd.), Ahornblättrige Platane. Ahnlich 418, aber B. 
weniger stark gelappt, Buchten zwischen den Lappen breiter, Mittellappen etwa so lang wie 
breit. Bl.- und Fruchtkópfchen gewóhnlich 2. Herkunft unbekannt; jetzt weit verbreiteter 
Zierbaum, teilweise auch in Stádten mit verschmutzter Luft. 


ROSACEAE | Rosengewächse 


Bäume, Sträucher oder Kräuter mit wechselständigen, einfachen oder zusammengesetzten B. 
und Nebenb. Bl. radiär symmetrisch; Kelchb. und Kronb. 5, Außenkelch manchmal vor- 
handen; Staubb. gewöhnlich zahlreich. Bl.boden halbkugelig oder kegelförmig vorgewölbt 
oder krugförmig den Fruchtknoten umgebend, daher Fruchtknoten halbunterständig oder 
unterständig. Fruchtb. 1 bis viele. Frucht groß, sehr verschieden: Fruchtb. entweder einzeln 
und 1samig, viele, trocken oder fleischig, frei, verwachsen oder mit dem Bl.boden verwachsen. 


] Báume oder aufrechte Stráucher 


2 B. zusammengesetzt, fiederig oder handfórmig geteilt Gruppe A 

2' B. einfach, ganzrandig oder gezáhnt Gruppe B 
1’ Kräuter oder niedrige, kriechende Zwergsträucher 

3 Kriechende Zwergsträucher Gruppe C 

3' Kräuter Gruppe D 
Gruppe A Bäume oder Sträucher mit zusammengesetzten B. Nr. 
1 Bİ. in dichten Kópfchen; Kronb. fehlend Sarcopoterium 440 


1” Bl. anders; Kronb. 4-5 
2 Fruchtb. frei, auf dem vorgewólbtem Bl.boden sitzend 


3 Kronb. gelb, dornenlose Stráucher Potentilla 445—457 
3' Kronb. weiß oder purpurn; dornige Sträucher Rubus 426—429 
2” Fruchtb. in einem fleischigen, krugförmigen Bl.boden 
eingeschlossen 
4 Dornige Stráucher; Fruchtb. innerhalb des Bl.bodens frei Rosa 430—435 
4' dornenlose Báume; Fruchtb. innerhalb des Bl.bodens 
verwachsen Sorbus 466—469 


Gruppe B Bäume oder Sträucher mit einfachen B. 


1 Fruchtknoten oberstándig, Fruchtb. frei, mit dem 
Bl.boden nicht verwachsen 
2 Fruchtb. 1, fleischig Prunus 476—484 
2' Fruchtb. 5, trocken Spiraea 419 
1’ Fruchtknoten unterständig, Fruchtb. in den fleischigen 
Bl.boden eingeschlossen, Frucht apfelartig 
3 Bl. einzeln 
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ROSACEAE 


4 Bl. unter 1 cm; Frucht rot oder schwarz 
4' Bl. über 1 cm; Frucht braun oder gelb 
5 Kelchb. gezähnt, stumpf, kürzer als die Kronb. 


5' Kelchb. ganzrandig, lang zugespitzt, länger als die Kronb. 


3/ Bİ. in 2- bis vielblütigen Bl.stánden 
6 VVand der Fruchtb. hart, steinartig 
7 Bl. ganzrandig 
7 B. gezähnt oder fiederteilig 
8 B. immergrün, gezähnt 
8” B. abfallend, fiederteilig, gelappt 
6 Fruchtb.wand zur Fruchtzeit fleischig, jedoch Samenwand 
manchmal hart 
9 Bl.stand aus kleineren Teilbl.ständen zusammengesetzt 
10 B. immergrün; Kulturpflanze 
10' B. abfallend R 
% Bİ.stand nicht zusammengesetzt, oft wenigblütig 
11 Kronb. schmal, entfernt gestellt, sich nicht 
überlappend ` 
11” Kronb. breit, rundlich, sich überlappend 
12 Griffel bis zum Grunde frei, Fruchtfleisch mit 
Steinzellen 
12” Griffel unten verwachsen, Fruchtfleisch ohne 
Steinzellen 


Gruppe C  Kriechende Zwergsträucher 


1 Kronb. meist 8, weiß |... 
1” Kronb. 5 (oder fehlend), klein, gelblich 


Gruppe D Kräuter 


1 Kronb. fehlend "T 
2 B. einfach oder handfórmig geteilt ; 
Staubb. gewóhnlich 4 oder weniger 
3 Einjáhrige Pflanzen; Staubb. 1 oder 2 
3’ Mehrjährige Pflanzen; Staubb. gewöhnlich 4 
2” B. gefiedert; Staubb. 4 oder viele 
1” Kronb. 4 oder mehr 
4 Kronb. etwa 8; Stengel unten schwach verholzt 
4' Kronb. 4, 5 oder 6 
5. Kelch und Fruchtb. in den Bl. eingeschlossen 
5' Kelch und Fruchtb. auf dem Fruchtboden sitzend 
6 Kelchb. 4-5, Außenkelch vorhanden 
7 B. gefiedert 
8 Griffel verlängert, ausdauernd, oft hakig oder zur 
Fruchtzeit federartig 
8” Griffel nicht so 
7 B. handförmig geteilt oder 3teilig 
9 Bl. zur Fruchtzeit fleischig oder schwammig 
10 Fiedern 5 oder 7; Bl. purpurn 
10” Fiedern 3, Bl. gelb oder weiß 
% Bl.boden zur Fruchtzeit trocken 
11 Kronb. 1-2 mm; Staubb. 5 
11” Kronb. über 2 mm; Staubb. 10 oder mehr 
6” Kelchb. 4-6, Außenkelch fehlend 
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Cotoneaster 
Cydonia 
Mespilus 
Cotoneaster 


Pyracantha 
Crataegus 


Eryobotrya 
Sorbus 


Amelanchier 


Pyrus 


Malus 


Dryas 
Sibbaldia 


Aphanes 
Alchemilla 
Sanguisorba 
Dryas 


Aremonia 


Geum 
Potentilla 


Potentilla 
Fragaria 


Sibbaldia 
Potentilla 


Nr. 
473, 474 


463 
460 
473, 474 


475 
461, 462 


470 
466—469 


471, 472 


464 
465 


441 
458 


425 
423, 424 
438, 439 

441 


437 


442-444 
445-457 


445—457 
459 


458 
445-457 


ROSACEAE 419—422 


12 Bl. gelb; Fruchtbecher gefurcht, Nr. 

am Rand mit hakigen Stacheln Agrimonia 336 
12” Bİ. weiß, rot oder purpurn, Fruchtbecher ohne Stacheln 

13 Fruchtb. 3; Nebenb. fehlend Aruncus 420 


13' Fruchtb. 6 oder mehr; Nebenb. vorhanden 
14 B. gefiedert, kleine Fiederbláttchen mit großen 
abwechselnd; Fruchtb. trocken Filipendula 421, 422 
14 B. handförmig gefiedert, 3-Tteilig; Fruchtb. fleischig Rubus 426—429 


SPIRAEA | Spierstrauch Laubabwerfender Strauch mit einfachen B. Kronb. und Kelchb. 5; 
Staubb. 15 oder mehr; Fruchtb. 5, frei, mehrsamig. 13 Arten. 


419. S. salicifolia L., Weiden-Spierstrauch. "5-2 m hoher Strauch mit aufrechten, gelb- 
braunen Zweigen und schmalen, gezáhnten B. Bl.stand dicht, reichblütig, ei-lánglich, rispig, 
2-10 cm; Bl. hellrosa, 8 mm; Staubb. hervorragend, 2mal so lang wie die Kronb. B. 3-7 cm, 
länglich-elliptisch, kahl. A Hecken, Gebüsche. Juni- Juli. Mitteleuropa. BG. R. SU.: ein- 
gebürgert F. GB. NL. DK. N. S. D. CH. I. YU. Tafel 44. 


S. hypericifolia L. Bl. klein, weiß, zu 5-10 in fast ebensträußigen, seitlichen Bl.ständen, einen 
langen, beblätterten Gesamtbl.stand bildend. Kronb. 3 mm; Staubb. fast so lang wie die 
Kronb. B. 1-2 cm, verkehrt-eifórmig bis spatelfórmig, blaugrün, häufig vorne gezähnt. 
1/—] m hoher Strauch. Teilweise in Südwest- und Südosteuropa. Seite 123. 


ARUNCUS | Geißbart Kraut mit 2fach gefiederten B. Kelchb. und Kronb. 5; Fruchtb. 3, 
frei, mehrsamig. 1 Art. 

420. A. dioicus (Walter) Fernald (A. sylvestris Kostel. incl. A. vulgaris Rafin., Spiraea aruncus 
L.), Wald-Geißbart. Großes, beblättertes, mehrjähriges Kraut, bis 2 m, mit auffälligen, 
großen, endständigen, pyramidenförmigen, verzweigten Bl.ständen mit zahlreichen, kleinen, 
gelblichweißen Bl. B. sehr groß, bis 1 m, 2-3fach gefiedert, Fiedern eiförmig, lang zugespitzt, 
doppelt gesägt, bis 14 cm lang und 7 cm breit. Balgfrüchte auf 1-1'/z mm langen, herabgeboge- 
nen Stielen, Balgfrüchte etwa 3 mm, nach außen gekrümmt. A Schattige Plätze, feuchte 
Bergwälder. Juni- August. An Actaea spicata erinnernd, aber Frucht anders und geruchlos. 
Mitteleuropa, E. F. B. I. YU. AL. R. SU. Die Früchte sind giftig. 


FILIPENDULA | Mädesüß Mehrjährige Kräuter mit gefiederten B. Kelchb. und Kronb. 5; 
Staubb. 20-40; Fruchtb. 5-15, frei. Frucht aus 1samigen Früchtchen bestehend. 2 Arten. 


421. F. ulmaria (L.) Maxim., Echtes Mädesüß. Große, beblätterte, mehrjährige Pflanze, bis 
120 cm, mit rahmfarbenen B. in zusammengesetzten, fast ebensträußigen Bl.stánden. Kelchb. 
zurückgekrümmt, behaart; Kronb. verkehrt-eifórmig, 2-5 mm, kürzer als die Staubb. B. ge- 
fiedert, Grundb. mit 8-20 großen Fiederpaaren und mehreren, kleinen Fiederpaaren; alle 
Fiedern eifórmig, gezahnt, die groBen 2-8 cm, gewóhnlich dunkelgrün, oberseits kahl, unter- 
seits weißwollig; Nebenb. groß. Fruchtb. 6-10, spiralig gedreht, kahl. A Feuchte Wiesen, 
Ufer, Röhrichte, Sümpfe. Juni- August. Ganz Europa (außer TR.). Die Blüten wurden, so in 
Skandinavien, Bier, Wein und Met als Aromaticum zugesetzt; die Blätter wurden als Kräutertee 
verwendet. Tafel 44. 

422. F. vulgaris Moench, Kleines Müdesüğ. Ähnlich 421, aber Grundb. mit 5 oder weniger 
Fiederpaaren, untere Stengelb. mit 10-20 kleinen Fiederpaaren; Fiedern länglich, '/-1'/; cm, 
fiederspaltig eingeschnitten. Bl.stand dicht, ebensträußig, Kronb. cremweiß und gewöhnlich 
rötlichpurpurn überlaufen. Frucht behaart, Fruchtb. nicht spiralig gedreht. Wurzel knollig; 
Bl.stengel oben gewöhnlich b.los, 15-80 cm. A Trockne Wiesen, Heiden. Mai- Juli. Fast ganz 
Europa (aufer IS.). Die Wurzelknollen sind efbar. Tafel 44. 


ALCHEMILLA | Frauenmantel Mehrjährige Kräuter mit zahlreichen, kleinen, grünlichen 
Bl. Außenkelchb. 5; Kelchb. 5; Kronb. fehlend; Staubb. gewöhnlich 4. Fruchtb. trocken, 
lsamig. Sehr schwierige Gattung mit vielen Kleinarten. 118 Arten. 
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423-427 ROSACEAE 


Grundb. etwa bis zur Mitte oder weniger geteilt 

423. A. vulgaris L. agg., Gemeiner Frauenmantel. Behaarte oder kahle, mehrjáhrige Pflanze 
mit schwach verholztem Wurzelstock und ausgebreiteten, aufsteigenden oder aufrechten 
Stengeln, 5-45 cm. Bl.stand zusammengesetzt, endständig, dicht oder locker; Bl. klein, grün- 
lichgelb, 3-4 mm; AuDenkelchb. und Kelchb. grün; Kronb. fehlend. Grundb. rundlich, 
langgestielt, handfórmig 5-7lappig bis zur Mitte geteilt, Lappen gezähnt, beiderseits grün; 
obere B. kleiner, kurzgestielt. Sammelart mit 200—300 in Europa beschriebenen Kleinarten. 
A Feuchte Wiesen, lichte VValder, steinige Platze. Fast ganz Europa (aufer P. IS. SF. AL. 
TR.). Früher als Heilkraut verwendet. 


Grundb. fast bis zum Grund geteilt 

424. A. alpina L., A/pen-Frauenmantel. Arktische oder alpine, mehrjáhrige Pflanze, 10—20 cm, 
mit kriechendem, schwach verholztem Wurzelstock, tief geteilten B. und kleinen, grünlichen 
BI. in dichten Bl.stánden. Bl. etwa 3 mm; Kelch und Bl.stiele mit angedrückten Seidenhaaren. 
B.spreite im Umriß rund, 21/.—31/, cm, handfórmig in 5-7 schmal-lanzettliche Abschnitte bis 
zum Grund geteilt, oberseits grün, am Rande und unterseits silberhaarig; Spitze der Fiedern 
gezähnt; Nebenb. papierartig, braun. Stengelb. wenig. A Gebirge: Weiden, Felsen, Gerólle, 
lichte Wälder. Juni- August. E. F. IRL. GB. IS. N. S. SF. D. CH. A. I. SU. Seite 113. 


A. pentaphylla L., Fünfblättriger Frauenmantel. Kleine, kahle, mehrjährige Alpenpflanze, 
3-15 cm, mit dicken, schwärzlichen Rhizomen. B. im Umriß rund, 1 cm, tief in 5 keilförmige, 
nochmals eingeschnittene Lappen geteilt. Bl. grün, in 1 oder 2 Wirteln an dünnen Stengeln. 
Alpen. Seite 113. 


APHANES | Sinau Ähnlich Alchemilla, aber 1jährig. Bl. in den B.achseln dicht gebüschelt. 
Staubb. 1, selten 2. 4 Arten. 


425. A. arvensis L. (Alchemilla a. (L.) Scop.), Acker-Sinau, Acker-Frauenmantel. Kleine, auf- 
steigende, beblätterte, 1- oder 2jährige Pflanze, 5-20 cm, mit kleinen, grünlichen Bl., 2 mm, 
in sitzenden, seitlichen Büscheln, kürzer als die B. B. kurzgestielt, facherförmig, mit 3—5 tief 
zerteilten, 3-5zipfeligen Abschnitten; Nebenb. b.artig, tief gelappt. Brachäcker. Mai-August. 
Fast ganz Europa (außer IS. N. SF. AL.). Früher als Heilpflanze verwendet. Seite 113. 


“A. microcarpa (Boiss. und Reuter) Rothm. Weit verbreitet in Europa. 


RUBUS | Brombeere, Himbeere Krautige oder strauchige Pflanzen mit verholzten Stengeln, 
die oft nach dem Blühen absterben. Bl. gewóhnlich in endstándigen, traubigen oder rispigen 
Bl.stánden. AuBenkelch fehlend; Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. viele. Frucht aus vielen, 
İsamigen, fleischigen Fruchtb. auf einem kuppelförmigen, nicht fleischigen Bl.boden. 75 Arten. 


B. einfach 


426. R. chamaemorus L., Torfbeere. Arktische oder alpine, mehrjáhrige Pflanze mit kriechen- 
den Rhizomen und liahrigen, beblätterten Stengeln, 5-20 cm; BI. einzeln, weiß, 2 cm, lge- 
schlechtig; Kronb. viel länger als die Kelchb. B. herzförmig, mit 5-7 rundlichen, gezähnten 
Lappen und seichten Buchten; Nebenb. eifórmig, papierartig. Stengel glatt, ohne Stacheln. 


. 5” zuerst rot, dann orange. A Moore. Nordeuropa (aufer IS; IRL. GB. D. PL. CS. SU. 
afel 44. 


B. zusammengesetzt 
1 Stengel krautig 


427. R. saxatilis L., Stein-Brombeere. Mehrjàhrige Pflanze mit oberirdischen Ausläufern, 
an der Spitze wurzelnd und 1jährigen Bl.stengeln, 8-40 cm, mit 2-8 weißen Bl. in endständigen, 
gedrungenen, doldenähnlichen Bl.stánden. Kronb. 3-5 mm, schmal, gewöhnlich kürzer als 
die Kelchb. B. mit 3 grob gesägten Fiedern; Nebenb. eiförmig, grün; Stengel nicht holzig, 
mit zerstreuten, feinen Stacheln. Fruchtb. 2-6, Frucht hellrot. A Nordeuropa oder Hoch- 
gebirge: Felsige Stellen, Dickichte, Wälder. Mai-August. Fast ganz Europa (außer P. TR.). 
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2. Alchemilla pentaphylla 14241 
4. Potentilla norvegica 454 
5. P. alba 447 6. P. crantzii [455] 


7. Aphanes arvensis 425 
113 


1. Sibbaldia procumbens 458 
3. A. alpina 424 


428-431 ROSACEAE 


R. arcticus L. Ahnlich 427, aber kleiner, mit unterirdischen, kriechenden Rhizomen und auf- 
rechten Stengeln, bis 15 cm, mit einzelnen hellroten oder roten Bl. Kronb. 7-10 mm, länger 
als die Kelchb. Frucht dunkelrot. Nordeuropa. Tafel 43. 


I’ Stengel verholzt, stachelig 

428. R. idaeus L., Himbeere. Ausläufertreibende, strauchige Pflanze mit vielen, steifen, auf- 
rechten, gewöhnlich stacheligen, rötlichen Stengeln, 1-2 m, und weißen Bl. an seitlichen, 
traubig-rispigen Bl.stánden. Kronb. 5 mm, entfernt gestellt, etwa 2mal so lang wie die Kelchb. 
B. mit 3-7 eiförmigen, gezähnten, lang zugespitzten, 5-12 cm langen Fiederb., oberseits 
grün, unterseits dicht vveiBhaarig. Frucht rot, selten hellgelb, behaart, Fruchtb. an einem 
walzigen Bl.boden. A Wälder, Gebüsche, Bergwälder. Mai-Juli. Ganz Europa (außer P. 
IS. TR.). In verschiedenen Formen wegen der Früchte kultiviert; die Blütter wurden in der 
Kräuterheilkunde verwendet. 

429. R. fruticosus L. agg., Echte Brombeere. Stengel kantig, stachelig, verholzend, 2jáhrig, 
häufig am Ende wurzelnd. Bl. weiß oder rosa, 2-3 cm, in endständigen, zusammengesetzten 
Bl.stánden; Kronb. sich nicht überlappend. B. überwinternd, gewöhnlich mit 5 eifórmigen, 
gezahnten Fiedern, 5—12 cm; B.stiele und Mittelnerv stachelig. Frucht schwarz, zur Reife 
mit dem Bl.boden abfallend. Eine äußerst variable Pflanze, Sammelkomplex aus etwa 2000 
Kleinarten. A Wälder, Dickichte, Hecken, Ufer, Bóschungen. Mai- September. Ganz Europa. 
Die Früchte werden zu Marmelade, Saft und Wein verarbeitet. 


R. caesius L., Ackerbrombeere, Kratzbeere. Ahnlich 429, aber Stengel rund, schwach wurzelnd, 
purpurn, bereift; Stacheln zerstreut, schwach. B. mit 3 eifórmigen, grob geságten Fiedern; 
Nebenb. lanzettlich. Bl. weiß oder rosa, 2 cm. Frucht mit bläulichem Reif, gewöhnlich aus 
wenigen, fleischigen Fruchtb. Weit verbreitet in Europa. Tafel 44. 


ROSA | Rose Stachelige Sträucher mit aufrechten oder gebogenen Ästen; B. gefiedert; 
Nebenb. vorhanden. Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. zahlreich. Frucht mit fleischigem, 
flaschenfórmigem Bl.boden, den 1samigen Fruchtb. umgebend. Leicht bastardierende Arten, 
viele schwierige Kleinarten. 46 Arten. 


Fiederb. 5—7 
1 Kronb. gewöhnlich ungeteilt ; Griffel verwachsen 


430. R. arvensis Hudson, Feld-Rose. Gut kenntlich an den Griffeln, die zu einer Griffelsäule 
verwachsen sind, diese so lang wie das kürzeste Staubb. Kletternder, niedriger Strauch, !/;-1 m, 
mit weißen Bl., 3-5 cm; Kelchb. eiförmig, lang zugespitzt; Bl.stiele gewöhnlich mit gestielten 
Drüsen. Stacheln zerstreut, hakenförmig. B. abfallend, Fiedern 1:/:—4 cm, eifórmig-elliptisch, 
mit einfachen Zähnen, kahl oder fein behaart. Frucht klein, 1-1'/ cm, rot, kugelig. ^ Dik- 
kichte, Hecken, Laubwälder, Felsen. Juni-Juli. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa P.). 


R. sempervirens L., Jmmergriine Rose. B. immergrün, lederig, glänzend, lang zugespitzt. Bl. 
in 3-7blütigen, ebensträußigen Bl.stànden; Kronb. weiß, 1-2 cm; Griffelsäule gewöhnlich 
behaart. Mittelmeergebiet und Südwesteuropa. 


I° Kelchb. mit seitlichen Lappen; Griffel frei 


431. R. gallica L., Essig-Rose, Zucker-Rose. Bl. groß, 6-9 cm, gewöhnlich einzeln, duftend, 
rosa oder purpurn, mit langen, drüsenhaarigen Bl.stielen. Griffel frei, in den Bl.boden ein- 
geschlossen, Narben hervorragend. Stacheln sehr ungleich. B. oberseits lederig, blaulichgrün, 
unterseits blaß, mit stark hervortretendem Adernetz, Rand gewöhnlich doppelt gezáhnt. 
Kelchb. nach dem Blühen zurückgeschlagen, zur Fruchtzeit abfallend; Frucht kugelig bis 
spindelfórmig, dicht drüsenhaarig. Sehr variable Art. Niedriger Strauch, 40—80 cm. A Hecken, 
Walder; oft als Zierpflanze gehalten. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa IRL. 
GB. NL.). Diese und andere Arten werden, besonders in den Balkanländern, kultiviert, um die 
Rosenessenz zu gewinnen, die zu Rosenwasser, Pomade etc. gebraucht wird, sie wird auch gegen 
Entzündungen angewendet. Das Rosenól wird von den Blüten anderer Arten, so von R. moschata 
und R. damascaena gewonnen. Die Hagebutte ist sehr reich an Vitamin C. 
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ROSACEAE 432-437 


432. R. canina L., Hunds-Rose. Ziemlich groBer Strauch, 1—5 m, Bl. zu 1-4, geruchlos, 4—5 cm, 
Bİ.stiele gewöhnlich drüsenlos. Kelchb. nach dem Blühen zurückgeschlagen und vor der 
Fruchtreife abfallend; Griffel frei. Stacheln kräftig, gekrümmt. B.fiedern 11/:—4 cm, gewóhn- 
lich kahl, meist drüsenlos. Frucht 11/:—2 cm, kugelig, kahl, rot. Sehr variable Art. A Wälder, 
Hecken, Wegránder. Mai- Juli. Ganz Europa (außer IS. TR.). 


"R. villosa L., Apfel- Rose. Mittel- und Südeuropa. 
*R. tomentosa Sm., Filz- Rose. Fast ganz Europa. 


433, R. rubiginosa L., (R. eglanteria L.), Wein-Rose. Kenntlich an den kahlen oder fein be- 
haarten Fiederb., diese unterseits bedeckt mit rotbraunen, klebrigen Drüsen; B. beim Zer- 
reiben nach Obst duftend. Bl. rosa, duftend, 3 cm; Bl.stiele kurz, drüsenborstig; Kelchb. 
nach dem Blühen aufrecht oder ausgebreitet, bis zur Fruchtreife bleibend. Stacheln kráftig, 
hakenförmig, ungleich. Frucht 1-1"/, cm, kugelig oder eifórmig, rot, glatt oder am Grund 
drüsenhaarig. Aufrechter Strauch, "/:-3 m. A Steinige Trockenhänge, Hecken. Juni- Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. IS. SF. AL.). 


Fiederb. 9—11, selten 7 


434. R. pimpinellifolia L. (R. spinosissima auct.), Stachelige Rose. Zweige dicht bedeckt mit 
geraden, ungleichen, nadelfórmigen Stacheln, mit steifen Borsten bedeckt; Fiederb. klein, 
rundlich-elliptisch, sägezähnig, gewöhnlich spärlich behaart und drüsenlos, "/:—1"/2 cm. BI. 
einzeln, weiB, 21/,—5 cm; Bl.stiele glatt. Frucht kugelig, 6 mm, reif schwárzlichpurpurn. Ein 
niedriger, aufrechter Zwergstrauch, 10-100 cm. A Felsen, Dünen, Klippen. Mai-Juni. Fast 
ganz Europa (außer P. SF. TR.). Tafel 45. 

435. R. pendulina L. (R. alpina L.), Alpen- Rose. Bl. karminrot, 3'/;-5 cm, einzeln, an rötlichen, 
gewóhnlich stachellosen Zweigen; Bl.stiele lang, glatt oder drüsenhaarig, zur Fruchtzeit ge- 
bogen. Fiederb. länglich-eiförmig, doppelt gezähnt, gewöhnlich dunkelgrün, fein behaart, 
oberseits drüsenlos, unterseits heller, weniger behaart. Frucht rot, 2—21/, cm, länglich-eiförmig, 
in einem flaschenförmigen Hals verschmälert, häufig drüsenhaarig, gewöhnlich hängend; 
Kelchb. bleibend, mit lanzettlichen Anhängseln. Niedriger Zwergstrauch, //:-2 m. A Felsen, 
schattige Plätze, Bergwälder. Juni—Juli. Mitteleuropa, Südosteuropa (außer TR.), E. B. F. I. 
SU. Tafel 45. 


AGRIMONIA | Odermennig Bl. zahlreich, in ährenförmigen Trauben; Kelchb. 5, zur 

Fruchtzeit einwärts gekrümmt; Außenkelch fehlend; Kronb. 5; Staubb. 10-20. Fruchtb. 2, 

von einem verhärtenden Kelchbecher (Hypanthium) mit einem mehrfachen Kranz von 

starren, an der Spitze hakigen Borsten umgeben. 4 Arten. 

436. A. eupatoria L., Kleiner Odermenning. Eine mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, mit langer, 

ährenförmiger Traube und vielen, kleinen, kurzgestielten, gelben Bl., 5-8 mm. B. gefiedert, 

mit 3-6 größeren, eiförmigen, sägezähnigen Fiederpaaren, 2-6 cm, mit kleineren Fiederb. 

abwechselnd; B. und Stengeln dicht, abstehend behaart; Nebenb. b.artig. Frucht 6 cm, 

verkehrt kegelförmig, tief gefurcht, behaart, oben mit hakigen Borsten. A Hecken, Weg- 

ränder, Wiesen, Gebüsche. Juni-September (außer IS.). Ein kräftiges Adstringens und. 
tonisches Mittel; die Pflanze enthält einen gelben Farbstoff. 

FA. procera Wallr. (A. odorata auct.), Großer Odermennig. Weit verbreitet in Mitteleuropa. ` 


AREMONIA | Aremonie Ahnlich Agrimonia, Bl. in endstándigen Doldentrauben, jede Bl. 
von einem Becher umgeben; Außenkelch vorhanden. 1 Art. 

437. A. agrimonoides (L.) DC., Wald-Aremonie. Mehrjáhrige, krautige Pflanze, bis 40 cm, mit 
gefiederten B. B. mit 2-4 großen, gezähnten Fiederpaaren und dazwischen mit kleinen 
Fiederb. Bl. gelb in lockeren, wenigblütigen Doldentrauben; Bl. 7-10 mm, von einer 6-10- 
lappigen Hochb.hülle umgeben. Staubb. 5-10; Frucht ohne stachelige Borsten. A Bergwálder. 
Mai-Juni. Südosteuropa, D. A. CS. H. L: eingebürgert GR. CH. 
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438-443 ROSACEAE 


SANGUISORBA | Wiesenknopf Bl. 1geschlechtig oder zwittrig, in kugeligen, endständigen 
Köpfchen; Kelchb. 4; Kronb. fehlend; Staubb. 4 bis viele; Fruchtb. 1-2. Manchmal zu 
Poterium gestellt. 7 Arten. è 

438. S. officinalis L., Grofer Wiesenknopf. Eine schlanke, aufrechte, kahle, mehrjáhrige 
Pflanze, 20-100 cm, mit langstengeligen, b.losen, dunkelroten, eifórmigen Bl.kópfchen, 
1-2 cm. Bl. dicht gedrängt; Staubb. kürzer oder wenig länger als die 4 roten Kelchb. B. ge- 
fiedert, mit 7—15 eifórmigen, gezáhnten, langgestielten Fiederb., 2-4 cm, unterseits blaugrün. 
Frucht mit erhärtendem Fruchtkelch. A Wiesen. Juni-September. Fast ganz Europa (außer 
IS.): eingebürgert SF. Tafel 45. 

439. S. minor Scop., Kleiner Wiesenknopf, Bibernell. Ahnlich 438, aber Bl.kópfchen kugelig, 
] cm, grünlich, háufig an der sonnenbeschienenen Seite rot überlaufen; oberste Bl. weiblich, 
mit 2 federigen Narben, die mittleren Bl. oft zwittrig, mit 4 Staubb., die unteren Bl. mánnlich, 
mit 20-30 langen, hängenden Staubb. B. gefiedert, mit 9-25 eifórmigen, sägezähnigen, kurz- 
gestielten Fiederb., 1 cm. Eine mehrjáhrige, beim Zerreiben nach Gurken riechende Pflanze; 
Bl.stengel verzweigt, 15-60 cm. A Trockne Wiesen, Heiden. Mai- September. Fast ganz 
Europa (außer IS. N.). Die Blätter werden manchmal als Salat- und Suppengewürz verwendet. 


SARCOPOTERIUM Ähnlich Sanguisorba, aber ein dorniger Strauch. Bl. 1geschlechtig. 
Frucht fleischig, mit 2 NüBchen. 1 Art. 

440. S. spinosum (L.) Spach (Poterium s. L.). Niedriger, kugeliger Strauch, 30—60 cm, mit 
steifen, grauen, stark verwobenen, dornigen Zweigen und kugeligen Bl.kópfchen; Bl. rótlich, 
1/2 cm. Männliche Bl.kópfchen mit zahlreichen, langen, gelben Staubb., weibliche mit 
purpurnen, federigen Narben. B. gefiedert, mit 9—15, oft fein geságten Fiederb., 6 mm, im 
Sommer abfallend. Frucht dick, fleischig, beerenartig, rot. ^ Trockne Hügel, Brachland. 
Márz-April. I. YU. AL. GR. TR. Tafel 46. 


DRYAS | Silberwurz Bl. immergrün, gezáhnt. Bl. mit 7-10 Kelchb. und Kronb.; Aufen- 
kelch fehlend. Frucht aus zahlreichen Fruchtb. mit langen, federigen Griffeln. 1 Art. 


441. D. octopetala L., Achtblättrige Silberwurz. Eine stark verzweigte, kriechende, arktische 
oder alpine Pflanze, häufig große Rasen bildend, mit großen, einzelnen weißen Bl. an kurzen, 
b.losen, 2-8 cm langen Stielen; B. eifórmig, glánzend grün. Bl. 2-4 cm, gewóhnlich mit 
8 länglichen Kronb.; Kelchb. mit schwárzlichen Drüsenhaaren. B. !/ 2 cm, gekerbt, mit 
rundlichen Zähnen, oberseits grün, unten dicht weißfilzig. Fruchtb. mit langem, ausdauern- 
dem, federigem Griffel. A Gerölle, Felsschutt, Grashánge, Felsen. Mai-August. Fast ganz 
Europa (außer P. B. NL. DK. H. GR. TR. SU.). Tafel 45. 


GEUM | Nelkenwurz Frucht aus vielen Fruchtb., jedes mit einem, langen, ausdauernden, 
hakigen oder federigen Griffel. AuBenkelch vorhanden; Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. viele. 
B. gefiedert. 13 Arten. 


Frucht mit hakigen Griffeln 


442. G. urbanum L., Echte Nelkenwurz. Aufrechte, wenig verzweigte, mehrjährige Wald- 
pflanze, bis 60 cm, mit langgestielten, aufrechten, gelben Bl. in lockeren Bl.stánden. Kronb. 
5-9 mm, eiförmig, gewöhnlich sich nicht überlappend; Kelchb. später zurückgeschlagen. 
Grundb. gefiedert mit 3-7 eifórmigen, gezähnten oder gelappten Fiederb., 1-2 cm, Endfieder 
gröBer, 5-8 cm; oberste Stengelb. einfach; Nebenb. wie die Fiederb. Fruchtb. zahlreich, 
behaart, mit langen, hakigen, nahe der Spitze abbrechenden Griffeln. ^ Auwälder, Dickichte, 
schattige Plätze, Zäune. Mai- September. Ganz Europa (außer IS.). 


443. G. rivale L., Bach-Nelkenwurz. Aufrechte, behaarte, wenig verzweigte, mehrjährige 
Pflanze, 20-60 cm, mit wenigen, nickenden, rötlichpurpurnen Bl.,2cm, und langen, gefiederten 
B. Kronb. rötlichpurpurn, den Kelchb. angedrückt, so lang wie diese; Kronb. 1-1! cm, 
spatelfórmig, ausgerandet, orangerot. Grund. mit 7-13 ungleichen, eiförmigen,  gezihnten 
Fiederb., Endfieder gröBer, obere B. einfach oder gelappt, Nebenb. klein. Frucht mit hakigen 
Griffeln. A Feuchte Wiesen, Auwälder, Sümpfe. Mai— Juli. Fast ganz Europa (außer P. H. 
GR. TR ). Tafel 45. 
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ROSACEAE 444-447 


- Frucht mit langen, federigen, nicht hakigen Griffeln 


444. G. montanum L., Berg-Nelkenwurz. Mehrjährige Pflanze mit kräftigen Rhizomen, Aus- 
läufer fehlend; Bl. einzeln, gelb, 2-3 cm, an aufrechten, meist b.losen Stengeln, 5-40 cm. 
Kronb. gewöhnlich 6, leicht ausgerandet. B. meist grundstándig, mit sehr unregelmäßig 
gezahnten Fiedern, Endfieder rundlich herzfórmig, viel lánger als die seitlichen, diese nach 
unten an Größe abnehmend. Frucht mit langen, federigen Griffeln, an Pulsatilla erinnernd. 
A Gebirge: felsige Hänge, Wiesen, Weiden, lichte Wälder. Juli-August. Mitteleuropa 
(außer H.), E. F. I. YU. AL. BG. R. SU. 


G. reptans L., Kriechende Nelkenwurz. Ahnlich 444, aber mit langen, rótlichen, oberirdischen, 
bis 80 cm langen Ausläufern. B. mehrminder regelmäßig leierfórmig fiederschnittig, Fiederb. 
etwa gleich, Endfieder tief 3lappig, alle Fiederb. tief sägezähnig. Bl. größer, heller, 3-4 cm. 
Gebirge von Mitteleuropa. 


POTENTILLA | Fingerkraut Fruchtb. zahlreich, auf einem trocknen oder schwammigen, 
kuppelförmigen Bl.boden; Griffel sich nicht verlingernd. Außenkelchb. breiter als die 
Kelchb., sonst ähnlich; Kelchb. und Kronb. 5, Staubb. viele. Gewöhnlich mehrjährige Kräuter 
mit gefiederten, handfórmig gefiederten oder 3teiligen B. 76 Arten. 


Bl. weiß, rosa oder rötlich 
1 Grundb. mit 3 Fiederb. 


445. P. sterilis (L.) Garcke, Erdbeer-Fingerkraut. Eine weichhaarige, mehrjáhrige Pflanze mit 
lockerer B.rosette und dünnem, wenigbláttrigem Stengel, 5-15 cm und 1-3 vveiBen Bl. Kronb. 
verkehrt eiförmig, ausgerandet, entfernt gestellt, so lang oder etwas länger als die behaarten 
Kelchb. B. 3teilig, mit '/-2'5 cm langen, gezáhnten, oben blaugrünen, behaarten, unten 
helleren, seidenhaarigen Fiedern; Stengelb. kleiner, wenig. Oberirdische Ausläufer vorhanden. 
Frucht nicht fleischig, gelblich. A Waldränder, Unterholz, Hecken. Márz- Mai. West-, 
Mitteleuropa (außer H.), DK. S. I. YU. AL. 


P. micrantha DC., Kleinblütiges Fingerkraut. Ähnlich 445, aber Bl. rosa, 6-8 mm, zu 1-2, an 
dünnen, b.losen Stengeln, diese viel kürzer als die B. Kronb. kürzer als die Kelchb. Ausläufer 
fehlend. Fast ganz Mittel- und Südeuropa. 


P. nitida L., Rötliches Fingerkraut. Eine niedrige, lockerrasige, am Grund schwach verholzte, 
mehrjährige Pflanze, 2-10 cm, mit schönen, großen, rosaroten, selten weißen Bl., gewöhnlich 
einzeln, 2!/; cm. Grundb. gewöhnlich mit 3 Fiederb., beiderseits silberhaarig, Spitze gezahnt 
oder ganzrandig. Kalkalpen. Tafel 46. 


I’ Grundb. mit 5 oder mehr Fiederb. 

446. P. palustris (L.) Scop. (Comarum p. L.), Sumpf-Blutauge. Mehrjährige Pflanze mit 

schwach holzigen, kriechenden und wurzelnden, rötlichen und aufrechten, beblätterten, 
wenigblütigen Stengeln, 15-45 cm. Bl. dunkel rötlichpurpurn, 2-3 cm, in lockeren Bl.stánden. 
Kronb. viel kleiner als die purpurnen, eifórmigen, langspitzigen, ausgebreiteten Kelchb.; 
‘ AuBenkelchb. linealisch, viel kleiner als die Kelchb. Staubb. und Fruchtb. tief purpurn. B. 
gestielt, handförmig gefiedert, mit 5-7 länglichen, grob gesägten, unterseits blaugrünen 
. Fiederb., 3-6 cm; Nebenb. papierartig. Frucht kahl. A Sümpfe, Moore, Teichränder. Juni 
bis August. Fast ganz Europa (außer P. AL. GR. TR.). Tafel 46. 


447. P. alba L., Weißes Fingerkraut. Mehrjáhrige Pflanze mit kurzen kriechenden Stengeln 
und aufrechten, dünnen, bl.tragenden Stengeln, kürzer als die B. Bl. weiß, 1'/; cm. Kronb. 
: ausgerandet, länger als die Kelchb. Untere B. handfórmig gefiedert, mit 5 lanzettlichen 
, Fiederb., oben grün, kahl, am Rand gewimpert, unten dicht angedrückt seidenhaarig; 
Stengelb. wenig, 3blattrig. A Lichte Wälder, grasige und felsige Hänge. April- Mai. Mittel- 
, europa, F. I. YU. BG. R. SU. Seite 113. 


P. caulescens L., Stengel-Fingerkraut. Niederliegende oder aufsteigende, am Grund schwach 
| verholzte, mehrjährige Pflanze mit 5—7blattrigen silberhaarigen B. und weißen Bl. an wenig 
beblätterten Stengeln, dieser länger als die B. Kronb. schmal, keilfórmig, entfernt gestellt, 
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448-455 ROSACEAE 


dadurch Kelchb. dazwischen sichtbar; Kronb. etwas länger als die Kelchb. und Außenkelchb. 
Staubb. und Fruchtb. behaart. Gebirge von Spanien bis Jugoslawien. 

448. P. rupestris L., Felsen-Fingerkraut. Aufrechte, verzweigte, schwach drüsenhaarige, mehr- 
jährige Pflanze, bis 40 cm, mit lockerem, verzweigtem Bl.stand und weißen BI., 1-2 cm. Kronb. 
verkehrt-eifórmig, 5-7 mm, länger als die Kelchb. Grundb. gefiedert, mit 5-7 eiförmigen, 
doppelt gezähnten Fiederb., 2-6 cm; obere B. 3teilig. Tragb. einfach. Frucht glänzend, kahl. 
Variable Art. A Gebirge: Felsen, bewaldete Hänge. Juni- August. Fast ganz Europa (außer 
IRL. NL. IS. DK. SF.). Tafel 46. 


Bl. gelb 

2 B. handförmig gefiedert, mit 3—5—7 Fiederb. 

3 Pflanzen der Ebene und des Hügellandes 
449. P. erecta (L.) Räuschel, Aufrechtes Fingerkraut, Blutwurz. Mehrjährige Pflanze, 10—50 cm, 
mit dickem, verholztem Grund und gelben Bİ. mit nur 4 Kronb. Bl.stand locker; Bl. 7-11 mm, 
langgestielt; Kronb. ausgerandet, länger als die Kelchb. Stengelb. sitzend, mit 3 eiförmigen, 
grob gezähnten Fiederb., 1-2 cm; Grundb. langgestielt; Nebenb. b.artig, tief handförmig 
gelappt. ^ Heiden, Moore, Triften. 
450. P. reptans L., Kriechendes Fingerkraut. Mehrjährige Pflanze mit zentraler B.rosette und 
bis 1 m langen, kriechenden Stengeln, an den Knoten wurzelnd, in B.achseln mit einzelstehen- 
den gelben Bl., 1:/:—21/, cm, Bl.stiel lang und dünn. Kronb. 5, ausgerandet, 2mal so lang wie 
die Kelchb. Alle B. gestielt, gewöhnlich mit 5 länglichen, geságten Fiedern, 1-3 cm; Nebenb. 
b.artig, gewöhnlich einfach. ^ Hecken, Böschungen, Schuttplätze, Wegränder, feuchte 
Wiesen. Juni—Juli. Ganz Europa (außer IS.). 
451. P. tabernaemontani Ascherson (P. verna auct.), Frühlings-Fingerkraut. Sehr variable, 
behaarte, polsterige, mehrjährige Pflanze, 5-20 cm, mit niederliegenden, ausgebreiteten 
Stengeln; Bl.stand locker, wenig länger als die B. Bl.gelb 1-1'/; cm. Grundb. handfórmig 
gefiedert, mit 5 verkehrt-eifórmigen Fiedern, '/»—2 cm, gezáhnt, Endzahn kleiner als die seit- 
lichen; freier Teil der Nebenb. linealisch. ^ Sonnige Hügel, Wiesen, Triften, Bóschungen. 
Márz- April. Mitteleuropa, E. F. GB. B. DK. NL. N. S. I. BG. R. SU. Tafel 46. 
452. P. argentea L., Silber-Fingerkraut. Kenntlich an den weißfilzigen Stengeln und den 
schwach lederigen, dunkelgrünen, unterseits weißfilzigen B. Fiederb. 5, fiederspaltig oder 
gesägt, Rand eingerollt. Bl. gelb, 1-1'/ cm, in reichblütigen Doldenrispen, Kronb. eiförmig, 
nicht ausgerandet, so lang wie die weißfilzigen Kelchb. Eine aufrechte, verzweigte, variable, 
mehrjáhrige Pflanze. 15-50 cm. A Trockne Bóschungen, Wegránder. Mai—August. Fast 
ganz Europa. 


453. P. recta L., Hohes Fingerkraut. Aufrechte, behaarte, mehrjáhrige Pflanze, bis 70 cm, 
untere B. handfórmig geteilt, mit 5-7 großen, schmalen, lanzettlichen Fiederb. 5-10 cm, 
gezähnt, grün, beiderseits mit angedrückten Haaren. Bl. gelb, 2-2'/; cm; Bl.stand reichblütig. 
Kronb. so lang oder viel lánger als die dicht drüsenhaarigen Kelchb. Sehr variable Art. A 
Felsige Hänge, sonnige Hügel, trockne Wälder, Wiesen. Juni-Juli. Mittel-, Südosteuropa, 
E. F. I. R. SU.: eingebürgert GB. B. SF. NL. N. S. 


454. P. norvegica L., Norwegisches Fingerkraut. Ähnlich 453, aber Bl. kleiner, etwa 1'/; cm, 
Kronb. unscheinbar, kürzer als die Kelchb., entfernt gestellt. Bl. zahlreich; Kelchb. 7-8 mm, 
zur Fruchtzeit größer werdend, bis 11/.—2 cm. B. meist mit 3 grob gezähnten, elliptischen Fie- 
derb., grün, beiderseits abstehend rauhhaarig. Eine sehr variable, aufrechte, kraftige 1- bis 
mehrjährige Art, 20-50 cm. A Brachäcker, Schuttplätze, Ufer. Juni- August. Nordeuropa 
(außer IS.), D. A. CS. PL. I. R. SU.: eingebürgert F. GB. B. NL. YU. Seite 113. 


3' Pflanzen der Gebirge und Hochgebirge 


455. P. aurea L., Gold-Fingerkraut. Mehrjáhrige Gebirgspflanze, 5-25 cm, unterscheidet 
sich von 451 durch die am Rand seidenhaarig-silberglänzenden Fiederb.; B. gezähnt, end- 
ständiger Zahn viel kleiner als die seitlichen Zähne. Bl. 1'/-2 cm, goldgelb; Kelchb. silber- 


haarig. Pflanze nicht polsterig. A Bergwiesen. Juni-August. Mittel-, Südosteuropa (außer 
TROHE»F. I- Ra SU: 
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ROSACEAE 456-460 


P. crantzii (Crantz) Fritsch, Zottiges Fingerkraut. Sehr ähnlich 455, aber Fiederb. am Rand 
ohne Seidenhaare und seitlich nur mit 2-4 Zahnen, Endzahn ebensogroD wie die seitlichen. 
Triebe am Grund von braunen, abgestorbenen Nebenb. umhüllt. Bl. 1-2'/; cm, gelb. Fast 
ganz Europa. Seite 113. 


2” B. gefiedert, mit 2-10 Fiederpaaren 


456. P. anserina L., Gänse-Fingerkraut. Mehrjährige Pflanze mit zentraler B.rosette und 
langen, oft rötlichen, oberirdischen Ausläufern, bis 80 cm, an den Knoten wurzelnd. Bl. einzeln, 
gelb, 2-3 cm, langgestielt; Kronb. 5, rundlich. B. 5-25 cm, mit 6—10 eiförmig-länglichen, 
größeren Fiederpaaren, 1-6 cm, mit kleineren abwechselnd, alle Fiedern tief sägezähnig, 
oberseits grün, unterseits silberhaarig. A Gräben, Wegränder, Schuttplätze. Dünen. Mai bis 
Juli. Fast ganz Europa (auBer AL. GR. TR.). 


457. P. fruticosa L., Strauch-Fingerkraut. Kleiner, niederliegender oder aufrechter, stark ver- 
zweigter Strauch, bis 1 m, mit gefiederten B. und 5 lanzettlichen, ganzrandigen, 1—2 cm langen 
Fiederb. mit eingerolltem Rand, B. oben behaart, unten dicht seidenhaarig; Nebenb. papier- 
artig, ausdauernd. Bl. gelb, 2-2'/; cm, einzeln oder zu wenigen an beblätterten Zweigen end- 
stándig; Kronb. rundlich, lánger als die Kelchb. Zweige und junge B. silberhaarig; Rinde 
braunrot, in Fetzen sich ablósend. ^ Gebirge: feuchte, felsige Plátze. Juni-August. E. F. 
IRL. GB. S. I. BG. SU.: eingebürgert N. Tafel 46. 


SIBBALDIA | Gelbling Ähnlich Potentilla, aber Staubb. 5, selten 4 oder 10; Fruchtb. 
5-12. B. handförmig gefiedert oder 3zählig. 2 Arten. 

458. S. procumbens L., Alpen-Gelbling. Kleine, kriechende, rasige, mehrjährige, arktisch oder 
alpine Pflanze, bis 5 cm, mit 3zähligen Rosettenb. und gelben Bl. '/2 cm, in dichten, seitlichen 
Bl.stánden, oft kürzer als die B. Kronb. sehr schmal oder fehlend. Fiederb. eifórmig, 1'/2 cm, 
gestielt, blaugrün, an der Spitze mit 3 Záhnen, spárlich angedrückt behaart, unten oft purpurn 
überlaufen. A Feuchte Humusböden, Gerölle, Bergwiesen, Schneetälchen. Juli-August. 
Nordeuropa (auBer DK.), Mitteleuropa, E. F. GB. YU. BG. SU. Seite 113. 


FRAGARIA | Erdbeere Bl.boden sich vergrößernd, fleischig werdend, gefärbt, Fruchtb. 
klein, trocken. Kräuter mit oberirdischen Ausläufern; B. 3zählig. 5 Arten. 

459. F. vesca L., Wald-Erdbeere. Mehrjährige Pflanze, 5-30 cm, mit zahlreichen, oberirdischen, 
an den Knoten wurzelnden Ausläufern, am Ende mit jungen Pflanzen. Bl. weiß, 1'/2 cm, an 
b.losen, lockerblütigen Bl.ständen. B. 3zählig, mit 3 eiförmigen, grob gezähnten, meist 
sitzenden Fiederb., oberseits grün, behaart, unterseits heller, blaugrün, angedrückt seiden- 
haarig. Stengel etwa so lang wie die B. Bl.stengel mit angedrückten Haaren. Frucht 1-2 cm, 
kugelig, leuchtend rot, mit vielen, kleinen, grünen Fruchtb. ^ Unterholz, Gebüsche, Hecken. 
Mai-Juni. Ganz Europa. Die Früchte sind sehr wohlschmeckend und begehrt. Die Wurzeln 
und Blätter sind ein Adstringens, sie werden als Aufguß verwendet. 

F. moschata Duchesne, Zimt-Erdbeere. Ähnlich 459, aber Bl. größer, 1!/2—2'/2 cm, Bl.stengel 
länger als die B. Bl.stiele mit abstehenden Haaren. Fiederb. kurzgestielt; Ausläufer vorhanden. 
Frucht rötlich oder oft grünlich und steril. Mittel- und Südosteuropa; sonst eingebürgert. 
F. viridis Duchesne, Grüne Erdbeere. Ähnlich 459, Ausläufer kurz oder fehlend; Kelchb. zur 
Reife der Frucht angedrückt; Fruchtb. in seichten Grübchen. Fast ganz Europa, außer im 
Nordwesten und Südosten. 

F. x ananassa Duchesne (F. chiloensis x virginiana), Garten-Erdbeere. Ausgezeichnet durch 
große Bl., 2—31/; cm; Früchte groß, 3 cm, Fruchtb. in den fleischigen Bl.boden eingebettet. 
Fiederb. oberseits kahl, gestielt. Eine Bastardart, häufig kultiviert und oft verwildert in Europa. 


MESPILUS | Mispel Frucht groß, einzeln. Fruchtb. 5, meist ganz verwachsen. Frucht zu- 
nächst hart, dann fleischig; Kelchb. bleibend. 1 Art. 


460. M. germanica L., Deutsche Mispel. Strauch oder Baum, manchmal dornig, bis 8 m, mit 
großen, meist sitzenden Bl., 3-4 cm, endständig. Kelchb. lanzettlich, lang zugespitzt, wollig 
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461-464 ROSACEAE 


behaart, länger als die rundlichen Kronb. Staubb. rot. B. groß, 5-12 cm, länglich, ganzrandig, 
grün, weichhaarig, kurzgestielt. Frucht 2-3 cm, birnfórmig oder verkehrt kegelfórmig, bráun- 
lich, von den Kelchb. gekrönt. A Hecken, Wälder. Mai-Juni. I. GR. BG. SU.: eingebürgert 
E. F. GB. B. NL. D. CH. A. CS. YU. R. Als Obstbaum kultiviert; die Früchte sind nur überreif 
eğbar. Das Holz ist sehr hart und biegsam, es wird zu Peitschenstielen etc. verarbeitet. Tafel 47. 


CRATAEGUS | Weißdorn Bl. in reichblütigen, ebensträußigen Trugdolden; Kelchb. und 
Kronb. 5; Staubb. viele. Fruchtb. 1—5, unten verwachsen, oben frei. Frucht mehlig, fleischig, 
mit 1 oder mehreren Steinen. Báume oder Stráucher, gewóhnlich dornig. B. gelappt oder 
gezáhnt. 21 Arten. 

461. C. monogyna Jacq., Eingriffeliger Weißdorn. Dorniger, stark verzweigter Strauch oder 
Baum, bis 5 m, mit reichblütigen, trugdoldigen Bl.ständen und weißen, eigenartig riechenden 
Bl. und rosaroten oder purpurnen Staubbeuteln. Kronb. 4-6 mm; Griffel gewóhnlich 1. 
B. eiförmig, 1!/2-3'/ cm, mit 3-7 3eckigen, ganzrandigen oder schwach gezáhnten Lappen, 
diese länger als breit; B. der Langtriebe mit b.artigen Nebenb. Frucht eifórmig, 8-10 mm, 
tief rot. A Dickichte, Hecken, Wälder. Mai-Juni. Ganz Europa (außer IS.). Häufig in Gärten 
und Anlagen als undurchdringliche Hecken gepflanzt, die sich gut zuschneiden lassen. Auch als 
Unterlage zum Aufpfropfen benützt. 

C. laevigata (Poiret) DC. (C. oxyacanthoides Thuill.), Zweigriffeliger Weißdorn. Unterscheidet 
sich von 461 durch den Besitz von 2-3 Griffeln; Frucht mit 2-3 Steinen. B., besonders die der 
Kurztriebe, mit 3-5 seichten, gekerbten Lappen, diese breiter als lang. Leicht mit 461 bastar- 
dierend. Weit verbreitet in Mitteleuropa. 


462. C. azarolus L. Strauch oder kleiner Baum, bis 10 m, gekennzeichnet durch die weiße, 
flaumige Behaarung der jungen Zweige, B. und Bl.stiele, dornenlos. Bl.stand reichblütig, 
5-8 cm; Bl. weiß, 1'/ cm, Staubbeutel purpurn. B. 4—7'/; cm, eiförmig bis keilförmig, tief 
3-Slappig, Lappen länglich, ganzrandig oder an der Spitze mit einigen Zähnen, unterseits 
flaumig. Frucht 2-2'/; cm, gelb oder orangerot, mit 1-3 Steinen. A Wälder, Hecken. April bis 
Mai. Herkunft Kreta: eingebürgert E. F. I. YU. In Südeuropa wegen den Früchten, die apfel- 
artig schmecken, kultiviert. Seite 123. 


CYDONIA | Quitte Kleiner, dornenloser Baum; B. ganzrandig. Bl. einzeln; Kelchb. und 
Kronb. 5; Staubb. viele; Fruchtb. 5, unterstándig, mit dem Bl.boden verwachsen. Frucht hart, 
birnenartig, mit bleibenden Kelchb.; Fruchtb. vielsamig. 1 Art. 


463. C. oblonga Miller, Echte Quitte. Kleiner, 2-8 m hoher Baum, mit großen, weißen oder 
rosaroten, einzelnen, sitzenden Bl., 4-5 cm, und großen, eifórmigen B. Kronb. 5, rund; 
Kelchb. b.artig. B. 5—10 cm, ganzrandig, sehr kurz gestielt, oben kahl, unten wollig weißhaarig. 
Frucht groß, 6-10 cm, wollhaarig, grün, dann gelb, zur vollen Reife aromatisch. A Hecken; 
vielerorts kultiviert. Mai. Herkunft Asien: eingebürgert fast ganz Europa (außer Nord- 
europa, IRL. GB. B. NL. PL.). Die Früchte sindnur gekocht efibar. Die Samen sind sehr schleimig, 
sie werden medizinisch angewendet. Auf junge Quittenstümme werden oft Apfel und Birnen auf- 
gepfropft. 


PYRUS | Birnbaum Ahnlich Sorbus, aber Zweige oft dornig. Bl. größer, in Doldentrauben; 
Staubbeutel purpurn; Griffel frei. Frucht groß, fleischig, mit Steinzellen. 13 Arten. 


464. P. communis L., Birnbaum. 12-20 m hoher Baum mit abstehenden Ästen, grauer, schup- 
piger Rinde und großen, weißen BI. in wenigblütigen Doldentrauben; Kronb. 1-1!/; cm; 
Staubb. purpurn. B. variabel, 8-10 cm, eiförmig spitz, ganzrandig oder schwach gezähnt, 
jung wollhaarig, spáter oben verkahlend. Frucht 5-15 cm, lànglich, seltener rundlich, mit 
bleibenden Kelchb. April-Mai. Fast ganz Europa. Seit der Klassischen Zeit kultiviert. Die 
Früchte werden zu Marmelade, Trockenobst etc. verarbeitet oder es wird aus ihnen Wein und 
M A hergestellt. Das Holz alter Büume ist von Instrumentenbauern und Tischlern sehr ge- 
schätzt. 


P. pyraster Burgsd., Wilder Birnbaum. Ähnlich 464, aber meist mit dornigen Ästen und klei- 
neren B., 3-6 cm, rund, mit kurzer oder langer Spitze, ganzrandig, nur an der Spitze gesägt. 
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ROSACEAE 465-469 


Frucht 1-3 cm, kugelig oder länglich, kegelfórmig, zur Reife, schwarz, sauer schmeckend. 
Fast ganz Europa, außer im Norden. i s 


MALUS | Apfelbaum Ahnlich Pyrus, aber Frucht ohne Steinzellen. Staubb. gelb; Griffel 
unten verwachsen. 6 Arten. 


| 465. M. domestica Borkh., Garten-Apfelbaum. Kleiner bis mittlerer Baum mit grauer, schup- 


piger Rinde, dornenlosen Asten und wollig behaarten Zweigen. Bl. weiß oder rosa, 3-5 cm, 
in armblütigen Doldentrauben, Stiele wollhaarig; Staubb. gelb. B. 4-13 cm, eifórmig- 
elliptisch, gezahnt, oberseits schwach, unterseits dicht wollhaarig. Frucht über 5 cm, süß. 
Bastardart. A Hecken; in ganz Europa kultiviert und eingebürgert. April-Mai. Seit der 
Klassischen Zeit kultiviert. Die Früchte werden zur Herstellung von Saft, Most und Likór ver- 
wendet, sind reich an Vitamin C und liefern Pektin. Das Holz eignet sich zu Schnitzereien und 
Tischlerarbeiten. 


M. silvestris Miller, Ho/z-Apfelbaum. Ahnlich 465, aber Aste gewóhnlich dornig, Zweige und 
Knospen kahl oder nur jung schwach behaart. B. jung behaart, bald kahl. Bl.stiele mehrminder 
kahl; Kronb. 2 cm oder weniger. Frucht 2-2'/ cm, gewöhnlich grün, sauer. Fast ganz Europa. 


SORBUS | Vogelbeere Dornenloser Baum oder Strauch mit einfachen oder getiederten, 
sommergrünen B. Bl. in Doldenrispen. Fruchtknoten aus 2-5 Fruchtb., halb in den Frucht- 
boden eingebettet, jedes Fruchtb. mit 2 Samenanlagen, Fächer mit pergamentartiger Schale. 
Frucht fleischig, mit 1-2 Samen pro Fach. Manchmal zu Pyrus gestellt. 18 Arten. 


B. gefiedert, Fiederb. gezähnt 

466. S. aucuparia L., Wilde Vogelbeere, Eberesche. 5-15 m hoher Baum mit glatter, grauer 
Rinde, gefiederten B. und weißen Bl. in ebensträußigen, wollig behaarten Doldenrispen. 
Bl. 1 cm; Griffel 3-4. B. 10-15 cm; Fiederb. 9-19, länglich, spitz, 3-6 cm, fein sägezähnig, 
dunkelgrün, unten heller; Knospen behaart. Frucht kugelig, 6-9 mm, rot oder orange. Eine 
variable Art. A Wälder, Gebüsche. Mai-Juni. Ganz Europa (außer TR.). Die Früchte werden 
zu Eingemachtem verarbeitet oder aus ihnen alkoholische Getränke hergestellt. Die Rinde wurde 
zum Gerben und zum Färben verwendet; das Holz eignet sich für Drechslerarbeiten und Schnitze- 
reien. Tafel 48. 

S. domestica L., Haus-Vogelbeere, Speierling. Ähnlich 466, aber Bl. größer, 1-2 cm, weiß 
oder rosa; Griffel 5. B.knospen klebrig, kahl, glänzend. Frucht 2'/ cm, apfel- oder birnen- 
förmig, grün oder bräunlich. Südeuropa; der Beeren halber kultiviert und weiter nördlich 
eingebürgert. Die Früchte werden erst nach dem Frost oder nach längerem Liegen weich und 
eßbar ; grün schmecken sie äußerst bitter. Die Beeren werden auch zu alkoholischen Getränken ver- 
goren. Das Holz wird für Drechsler- und Tischlerarbeiten und für Schnitzereien verwendet. 
Seite 123. 


B. einfach oder gelappt, Rand gezähnt 

467. S. aria (L.) Crantz, Mehl-Vogelbeere, Mehlbeere. 5-15 m hoher Baum mit breiter Krone, 
dunkelgrauer Rinde und unterseits weißfilzigen B. Bl. weiß, in Doldenrispen, 8-10 cm. Bl. 
12 mm; Kronb. eiförmig. Griffel 2. B. eiförmig, 5-12 cm, doppelt gesägt, mit kräftiger Nerva- 
tur, oberseits fast kahl, hellgrün, unterseits weißfilzig. Frucht kugelig-eifórmig, 8-15 mm, rot. 
A Felshänge, trockne Wälder, Gebüsche. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, 
NL. GR. TR.). 

468. S. chamaemespilus (L.) Crantz, Zwerg-Vogelbeere. Dichter Strauch, 1-3 m, von 467 
durch rosarote Bl. mit aufrechten Kronb. in dichten, trugdoldigen Rispen und durch längliche 
oder elliptische, unregelmäßig gezähnte B. unterschieden. B. jung behaart, dann kahl, glän- 
zend, grün. Frucht orangerot, 1 cm. A Felsenhänge, lichte Wälder. Mai-Juli. Mitteleuropa 
(außer H.), Südosteuropa (außer TR.), E. F. I. Seite 123. 

469. S. torminalis (L.) Crantz, Els-Vogelbeere, Elsbeere. Ausgezeichnet durch ei-herzfórmige, 
beiderseits mit 3—4 spitzen, tief eingeschnittenen Lappen versehenen B., 7-10 cm, grün, ge- 
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470-475 ROSACEAE 


zähnt. Bl. weiß, 1 cm; Kronb. meist rund; Griffel 2. Knospen grünlich, kahl; Zweige jung 
wollig behaart. Frucht braun, 1'/ cm, mit zahlreichen korkigen Flecken. 10-20 m hoher 
Baum mit weiter Krone und dunkelgrauer, etwas rissiger Rinde. A Wälder, Felsenhánge. 
April- Mai. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. NL. DK.). Die Früchte sind reich an 
Vitamin C. 


ERIOBOTRYA Kleiner, immergrüner Baum mit großen, einfachen, lederigen B. Bl. in 
traubig-rispigen Bl.stánden; Frucht pflaumenartig, mit 2 groBen Kernen. 1 Art. 

470. E. japonica (Thunb.) Lindley, Japanische Mispel. Bis 10 m hoher Baum mit groBen, grob 
gezähnten, lönglich-lanzettlichen B. mit kräftiger Nervatur, oberseits glänzend, dunkelgrün, 
unterseits grau- oder gelbwollig behaart. Bl. gelblichweiß, 1 cm, duftend. Frucht eifórmig, 
4 cm, goldgelb. ^ Herkunft China; vielfach im Mittelmeergebiet kultiviert. November bis 
April. Tafel 48. 


AMELANCHIER | Felsenbirne Kleiner Laubbaum oder Strauch, dornenlos; B. einfach, 
gezähnt. Bl. gewöhnlich in traubigen Bl.stánden; Kelchb. und Kronb. 5, Kronb. schmal; 
Staubb. viele. Fruchtb. halb von Bl.boden umgeben, jedes mit 2 Samenanlagen. Frucht 
fleischig und süB. 3 Arten. 

471. A. ovalis Meidus, Gemeine Felsenbirne. 1-3 m hoher Strauch mit kleinen, gezáhnten, 
eifórmigen B. und gelblichweiBen Bl. in aufrechten Bl.stánden. Bl. langgestielt, Kronb. 
schmal, entfernt gestellt, 1'/; 2 cm, unterseits wollig behaart. B. schmal, 2-4 cm, breit ei- 
fórmig, fein gezáhnt, anfangs unterseits wollhaarig, spáter verkahlend. Zweige flaumig; 
Knospen glatt, glänzend. Frucht 1 cm, bläulichschwarz, süß. A Felsenhänge, Bóschungen, 
Dickichte. April-Mai. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. NL.). Tafel 47. 
472. A. grandiflora Rehder (A. confusa Hyl.; A. laevis auct.). Kleiner Baum bis 9 m oder 
Strauch mit weißen Bl. in abstehenden oder hängenden Bl.stánden. Kronb. schmal, entfernt 
gestellt, 1'5—2 cm, unterseits kahl. B. 3-7 cm, eiförmig-elliptisch, fein gezähnt, anfangs 
behaart, bald verkahlend. Frucht kugelig, 1'/ cm, schwárzlichpurpurn. A Herkunft Nord- 
amerika. April- Mai. Eingebürgert F. GB. B. NL. D. 


COTONEASTER | Zwergmispel Dornenloser Strauch mit einfachen B. BI. klein, weiß 
oder rosa; Kronb. und Kelchb. 5; Staubb. 20; Fruchtb. 2-5, an der Innenseite frei, an der 
Außenseite mit dem Bl.boden verwachsen. Frucht etwas fleischig, rot, purpurn oder schwarz. 
11 Arten. i 


473. C. integerrimus Medicus, Gemeine Zwergmispel. Kleiner aufrechter, seltener nieder- 
liegender, sparriger Strauch, 30-100 cm, in den Achseln von kleinen, eiförmigen B. mit 1-4 
blütigen, kurzen Trugdolden und weißen oder rosaroten Bl. Bl. nach dem Verblühen hängend; 
Kelchb. kahl; Kronb. 3 mm. B. eiförmig, 1'/-4 cm, sommergrün, oberseits kahl, unterseits 
wollig behaart, grau. Junge Zweige behaart. Frucht kugelig, 6 mm, hängend, glänzend rot, 
kahl. A Felsen und Gerölle. April-Juni. Fast ganz Europa (aufer P. IRL. NL. IS. TR.). 
474. C. nebrodensis (Guss.) C. Koch. Ähnlich 473, aber B. größer, breit eiförmig, stumpf, 
oberseits kahl oder fein behaart, unterseits dicht weißfilzig. Bl. in 3—5blütigen Bl.ständen; 
Bl.stiele und Kelchb. dicht weißwollig. Frucht aufrecht, rot, behaart. 1—2 m hoher Strauch. 
A Felsenhánge. Mai-Juni. Mittel-, Südosteuropa, F. I.: eingebürgert DK. N. S. Seite 123. 


PYRACANTHA Ähnlich Cotoneaster, dorniger Strauch mit vielen Bl. in ebenstráuDigen 
Trugdolden. Griffel 5; Frucht fleischig, Fruchtb. 5. 1 Art. 

475. P. coccinea M. J. Roemer, Feuerdorn. Stark dorniger, dichter Strauch, 1—2 m, mit fein 
gezähnten, immergrünen B. und weißen oder weißlichgelben Bl., 1 cm. B. elliptisch, 2-3 cm, 
lederig, glänzend, kahl; junge Zweige flaumig. Frucht kugelig, etwas abgeflacht, rot, oft den 
Winter überdauernd. ^ Hecken, Gebüsche; als Zierpflanze kultiviert und manchmal ver- 
wildert. Mai-Juni. Südeuropa, P. BG. SU. 


122 


NNNSS 1 A SHY 


A | 
SS 


1. Spiraea hypericifolia [419] 2. Crataegus azarolus 462 
3. Sorbus chamaemespilus 468 4. S. domestica [466] 
5. Cotoneaster nebrodensis 474 
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476-479 ROSACEAE 3 

PRUNUS | Kirsche, Zwetschge, Pfirsich, Aprikose Dornige oder dornenlose, sommergrüne 
oder immergrüne Bäume oder Sträucher mit einfachen B. Bl. einzeln oder in ährenförmigen 
oder ebensträußigen Bl.ständen; Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. oft 20; Fruchtb. 1; Griffel end- 
ständig; Bl.boden becherfórmig. Frucht fleischig, mit hartem Stein, 1samig. 21 Arten. 


Bİ. einzeln oder zu 2-3 
1 Frucht pflaumenartig, mit einem wachsartigen Reif 

476. P. spinosa L., Schwarzdorn, Schlehe. Ein sparriger Dornstrauch, 1-4 m, mit dicht 
gedrängten, weißen BI., vor den B. erscheinend. Bl. einzeln, achselstándig; Bl.stiele kahl; 
Kronb. 5-8 mm. B. 2-4 cm, eifórmig, gezáhnt, fein behaart; junge Zweige behaart. Frucht 
kugelig, 1—1'/; cm, blauschwarz, mit weiBlichem Reif, Fruchtfleisch grün. A Hecken, Dickichte, 
Wälder, Bóschungen. April- Mai. Ganz Europa (außer IS.). Die Früchte sind sehr sauer und 
zusammenziehend und kaum genieğbar, zerstampft, vergoren und destilliert liefern sie den 
Schlehengeist. Das Holz ist sehr hart, es wird für Spazierstócke und verschiedene Werkzeuge 
verwendet. — 

477. P. domestica L., Zwetschge. Kleiner Baum, bis 12 m, mit großen, grünlichweißen BI., 
2-3 cm, mit den B. erscheinend. Bl. einzeln oder zu 2-3; Kronb. elliptisch, 1-1! cm. B. 
4-10 cm, zunächst beiderseits behaart, dann oberseits kahl; junge Zweige behaart. Frucht 
2-4 cm, eiförmig bis länglich, bei Kulturformen größer, in der Farbe zwischen blauschwarz 
und grünlichgelb variierend; Kerne rundlich-eiförmig, zusammengedrückt, kantig, schwach 
grubig-runzelig. Subsp. insititia (L.) C. K. Schneider hat dicht behaarte Zweige, kugelrunde, 
rötlichbraune oder blauschwarze Früchte, 2-3 cm, mit wachsartigem Reif; Kerne eiförmig, 
rauh. A Hecken; häufig kultiviert und verwildert. April-Mai. Ganz Europa (außer IS.). 
Die Früchte werden als Frisch- und Dörrobst gegessen, zu Marmelade verarbeitet oder zu alko- 
holischen Getränken, Likören, Zwetschgenwasser vergoren und gebrannt. Das Holz ist sehr hart 
und fest ; es wird für Tischler- und Drechslerarbeiten verwendet. Die Samen liefern ein bitteres Öl. 


P. cerasifera Ehrh., Sauer-Kirsche. Unterscheidet sich von 477 durch kahle, junge Zweige 
und glänzenden, oberseits kahlen B. Bl. weiß. 1'/ -2'/; cm, nickend. Frucht 2-21/: cm, kugelig, 
gelb oder rot; Kerne rund, glatt. Südosteuropa; oft als Hecken gepflanzt und in Mitteleuropa 
aus Kulturen verwildert. 


I’ Frucht pfirsich-ähnlich, filzig behaart 


478. P. persica (L.) Batsch, Pfirsich. Kleiner Baum, bis 6 m, mit kahlen, grünlichen oder röt- 
lichen, dornenlosen Zweigen und gewöhnlich einzelnen, sitzenden, roten Bl., 1!/-4 cm. 
B. 8-15 cm, schmal-lanzettlich, lang zugespitzt, fein gezähnt, jung mit Längsfalten. Frucht 
kugelig, 5-8 cm, samtig, gelb oder rötlich, Fruchtfleisch saftig, fleischig, weiß oder gelb; 
Kerne tief gefurcht, rauh. A Herkunft wahrscheinlich Ostasien; in Südeuropa häufig als Obst- 
baum kultiviert, weiter nördlich als Zierbaum angepflanzt. März-April. Gutes Frischobst, 
das auch zu Eingemachtem und zu Weinen und Likören verarbeitet wird. Die Kerne liefern ein Öl, 
das, je nach Blausäuregehalt bitter oder süß, in der Parfümindustrie verwertet wird. 

P. armeniaca L., Aprikose. Von 478 durch breitere, ei-herzförmige, glänzende, tiefgrüne B., 
6-9 cm, unterschieden; junge B. eingerollt, nicht mit Längsfalten. Bl. weiß, rosa überlaufen. 
Frucht kugelig, etwa 3 cm, gelb oder rötlich angelaufen, Fruchtfleisch gelb. Ein kleiner, 
dornenloser Baum, 3-6 m; Herkunft Asien; in Südeuropa häufig kultiviert. Die Früchte 
werden frisch gegessen oder zu Dörrobst und Konfitüren verarbeitet oder zu alkoholischen Ge- 
tränken vergoren. Die Kerne liefern ein süßes Ol, das manchmal an Stelle von Mandelöl ver- 
wendet wird. 

479. P. duleis Miller D. A. Webb. (P. amygdalus Batsch), Mandelbaum. Kleiner, unbewehrter 
Baum, bis 10 m, von 478 durch zähes, nicht genießbares, zur Reife rissig aufspringendes 
Fruchtfleisch unterschieden. Bl. weiß oder rosa, 3'/2—5 cm. Frucht elliptisch, 4—6!/; cm, grün- 
lich, trocken, samtig; Kerne glatt, mit punktförmigen, unregelmäßigen Gruben. A Herkunft 
Westasien; in Südeuropa eingebürgert und häufig kultiviert, weiter nördlich als Zierbaum ge- 
halten. Februar-März. Die Samen sind eßbar und werden für Konditorwaren gebraucht; sie 
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ROSACEAE 480-484 


enthalten Mandelól, das in der Seifen- und Parfümindustrie und in der Medizin Verwendung 
findet. Es gibt verschiedene Sorten, die einen liefern süßes, eßbares Mandelöl, die anderen ein 
bitteres, schwach giftiges. Das Holz wird zu Furnierarbeiten gebraucht. 


BI. in vielblütigen Bl.stánden 
1 BI. in Dolden oder Schirmtrauben 


480. P. avium (L.) L., Vogel-Kirsche. Bis 25 m hoher Baum mit glänzender, rótlichbrauner, 
in Querstreifen sich abringelnder Rinde und weißen Bl. in 2-6blütigen Dolden. BI. 1'/;-2 cm, 
langgestielt; Kronb. verkehrt-eifórmig, in den Grund verschmälert, Spitze ausgerandet; 
innere Knospenschuppen am Grund des Bl.standes zurückgeschlagen. B. 6—15 cm, elliptisch, 
lang zugespitzt, gezähnt, hellgrün, unten angedrückt behaart. Frucht kugelig, 1 cm, dunkelrot 
oder schwärzlich, süß oder sauer. A Wälder, Hecken; der Früchte halber vielfach angepflanzt. 
April-Mai. Ganz Europa (außer IS. AL.). Die Früchte werden zu Eingemachtem, zu Likör 
und Kirschwasser etc. verwertet. Die Vogel-Kirsche liefert ein gutes Holz für Tischlerarbeiten 
und zum Bau von Instrumenten. Tafel 49. 


481. P. cerasus L. Sauer-Kirsche. Ähnlich 480, 1-5 m hoher Strauch mit dunkelgrünen, ziem- 
lich glänzenden, plötzlich scharf zugespitzten B., 5-8 cm, unterseits meist kahl. Kronb. weiß 
oder rosa, am Grunde gerundet, häufig an der Spitze ausgerandet. Knospenschuppen aufrecht, 
blühende Kurztriebe beblättert. Frucht leuchtend rot, seltener schwarz oder gelblich, sauer. 
A Vielerorts angepflanzt und eingebürgert. April-Mai. Herkunft Asien. 


I’ Bl. in länglichen Trauben 


482. P. padus L., Trauben-Kirsche. Bis 15 m hoher Baum mit duftenden, vveiBen Bl. in langen, 
hängenden Trauben, bis 15 cm. Bl.stand an seitlichen, 1-3blättrigen Trieben; Kronb. gezähnt, 
4-10 mm. B. dünn, eifórmig-elliptisch, 8-12 cm, lang zugespitzt, fein gezähnt, sommergrün, 
B.stiele 1-2 cm. Rinde braun, eigentümlich riechend. Frucht kugelig, 6-8 mm, zur Reife 
schwarz. ^ Wälder. April-Juni. Fast ganz Europa (außer IS. AL. GR. TR.). In nördlichen 
Ländern werden die Früchte zu alkoholischen Getränken vergoren. Tafel 49. 


483. P. laurocerasus L., Lorbeer-Kirsche. Immergrüner Strauch oder Baum, bis 6 m, mit 
großen, glänzenden, dicken, lederigen, dunkelgrünen B., hellgrünen Zweigen und weißen BI. 
in 5-12 cm langen, aufrechten, dichten, am Grunde b.losen Trauben. Bl.stand kürzer als das 
Tragb.; Kronb. 4 mm. B. lànglich-spitz, 5-18 cm, ganzrandig oder schwach gezáhnt; B.stiele 
!/—] cm. Frucht ei-kegelfórmig, 8 mm, glänzend schwarzpurpurn. ^ Gebüsche; oft als Zier- 
pflanze angebaut und manchmal verwildert. April-Mai. YU. TR. BG.: eingebürgert F. GB. P. 
Giftig ; alle Teile der Pflanze enthalten Blausáure ; deshalb riecht die Pflanze beim Zerreiben nach 
Bittermandelöl, von Entomologen wurde sie früher zum Abtöten der Insekten verwendet; aus 
den Blüttern werden Kránze gebunden. Tafel 47. 

P. lusitanica L. Ähnlich 483, Trauben 5-25 cm, länger als die Tragb., B. 6-12 cm, eiförmig, 
regelmäßig sägezähnig, glänzend, dunkelgrün; B.stiel 2-2'/ cm, drüsenlos, wie die Zweige 
rótlich. Herkunft Iberische Halbinsel. Manchmal als Zierbaum gepflanzt. 

484. P. mahaleb L., Weichsel-Kirsche. Sommergrüner, stark verzweigter Strauch oder Baum, 
1-12 m, mit wenigen, zerbrechlichen, weißen Bl. in aufrechten Doldentrauben, 3'/-5 cm 
lang, am Grund mit einigen B. Bl. gewóhnlich zu 4-8, langgestielt; Kronb. 8 mm. B. klein. 
Frucht eifórmig, '/2 cm, schwarz, bitter. A Trockne Hänge, Gebüsche, lichte Wälder, Felsen. 
April- Mai. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. GB. NL. PL. TR.): eingebürgert N. S. 
Das Holz ist für Drechslerarbeiten und für die Spielwarenindustrie sehr geschätzt. Aus den 
Früchten wird manchmal ein Likör hergestellt. Die Pflanze enthält Kumarin und wird deshalb 
in der Parfümerie verwendet. Auf die Weichsel-Kirsche wird manchmal die Vogel-Kirsche 
gepfropft. Tafel 49. 
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LEGUMINOSAE 


x 


LEGUMINOSAE | Schmetterlingsblütler 


Bäume, Sträucher oder Kräuter, gewöhnlich mit zusammengesetzten B., häufig mit Ranken; 
Nebenb. vorhanden. Bl. gewöhnlich mit 5 Kelchb. und 5 Kronb., diese nur in einer Ebene 
symmetrisch und die charakteristische Schmetterlingsblüte bildend; das oberste Kronb. 
wird als Fahne bezeichnet, die beiden seitlichen bilden die Flügel und die beiden untern, 
teilweise verwachsen, das Schiffchen, welches die Staubb. und den Fruchtknoten einschließt. 
Bl. manchmal auch strahlig symmetrisch; Staubb. 10, alle Staubfäden röhrenförmig verwach- 
sen oder nur 9 verwachsen und 1 frei oder Staubb. viele und frei. Fruchtb. 1 mit randlicher 
Plazentation. Frucht eine vielsamige Hülse, der Lánge nach in 2 Klappen aufspringend. 
Man unterscheidet gewóhnlich 3 Unterfamilien: Mimosoideae mit vielblütigen, symmetrischen 
Bl. und zahlreichen, auffälligen Staubb., diese länger als die Kronb., dann Caesalpinoideae 
mit Schmetterlingsblüten, aber Staubb. nicht zu einer Róhre verwachsen und Papilionatae 
mit Schmetterlingsblüten und róhrenfórmig verwachsenen Staubb. 
İ Staubb. nicht zu einer Röhre verwachsen (oder selten nur am Grunde ver- 
wachsen); Bl. gewóhnlich radiár symmetrisch Gruppe A 
1’ Staubb. zu einer Röhre verwachsen; Bl. nur in einer Ebene symmetrisch, 
Schmetterlingsblüte, in Fahne, Flügeln und Schiffchen, die Staubb. und den 
Fruchtknoten umschlieBend, gegliedert 
2 B. gefingert oder gefiedert, Fiederb. mehr als 3 
3 B. gefiedert, Endfieder fehlend oder zu einem Dorn oder Ranke 


umgewandelt Gruppe B 

3 B. gefiedert, mit Endfieder, oder B. gefingert Gruppe C 

2' B. mit 1 oder 3 Fiederb. oder B. scheinbar fehlend Gruppe D 

Gruppe A Staubb. frei Nr. 
1 Staubb. viele; Bl. radiár symmetrisch 

2 Staubb. rosa Albizia 493 

2' Staubb. gelb Acacia 488—492 


1” Staubb. 10 oder weniger 
3 Bl. grün, unscheinbar, radiár symmetrisch 


4 dornenlose Báume Ceratonia 486 
4' dornige Báume Gleditsia 487 
3’ Bl. gelb, rosa oder weiß, nur in einer Ebene -—— 
5 Bl. gelb; B. 3zahlig .  Anagyris 495 
5 Bl. nicht gelb; B. nicht 3zählig 
6 Bl. rosa; Bl. einfach Cercis 485 
6” Bl. weiß; B. gefiedert Sophora 494 
Gruppe B B. paarig gefiedert, ohne Endfieder, häufig mit endständiger Ranke oder Dorn 
İ Stengel und B. drüsenhaarig Cicer 541 
1” Stengel und B. nicht drüsenhaarig 
2 Stengel geflügelt Lathyrus 553—565 
2” Stengel nicht geflügelt 
3 Fieder parallelnervig Lathyrus 553—565 
3' Fiedern fiedernervig 
4 Kelchzahne gleich, 2mal so lang wie die Kelchróhre Lens 552 


4 Alle Kelchzáhne oder wenigstens 2 weniger als 2mal so 
lang wie die Kelchróhre 
5 Kelchzähne mehrminder b.artig, Nebenb. groß, b.artig, 


2 cm und mehr Pisum 566 
5' Kelchzáhne nicht so; Nebenb. unter 2 cm 

6 Griffel rings oder an der Unterseite behaart oder kahl Vicia 542-551 

6” Griffel nur auf der Oberseite behaart Lathyrus 553-565 
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Gruppe C B. unpaarig gefiedert, mit Endfieder, oder gefingert 


1 Seitennerven der B.fiedern den B.rand erreichend, 
B. oft gezähnt 
2 Pflanze kahl oder fast kahl, ohne Drüsen 
2' Pflanze behaart, mit Drüsen 


3 Kelch am Grunde sackfórmig verdickt; Nebenb. mit dem 


B.stiel nicht verwachsen 
3' Kelch nicht so; Nebenb. mit dem B.stiel verwachsen 
1” Seitennerven gegabelt, den B.rand nicht erreichend 
4 Zumindest einige BI. in endständigen Bl.ständen” 
5 B. gefingert 
5” B. gefiedert 
6 Kletternde Sträucher; Bl. in hängenden Trauben 
6” Kröuter oder kleine, nicht kletternde Stráucher; Bİ. in 
aufrechten Köpfchen 
4” Alle Bİ. achselständig oder in achselständigen Bl.stánden 
7 Pflanze zumindest teilweise drüsig 
8 Bäume; Bİ. in hängenden Trauben r 
8 Kräuter; Bl. in aufrechten Trauben oder Ähren 
7” Pflanze nicht drüsig 
9 Bl. in Dolden oder Bl.stiele etwa in derselben Ebene 
entspringend 
10 Frucht in einzelne Glieder zerfallend 
11 Glieder hufeisenfórmig oder halbmondfórmig 
11’ Glieder linealisch oder länglich, gerade oder leicht 
gekrümmt 
10” Frucht der Länge nach oder nicht aufreißend 
12 Schiffchen in einen Schnabel verlängert 
13 Frucht flach, scheibenfórmig; untere B. einfach 
13” Frucht linealisch, länglich; B. mit 5 Fiederb. 
12” Schiffchen nicht geschnäbelt 
14 Schiffchen dunkelrot oder schwarz 
14” Schiffchen andersfarbig 
9” Bİ. in Trauben oder in Bl.stánden mit Bl.stielen auf 
verschiedener Ebene entspringend oder Bl. einzeln 
15 Fiederb. parallelnervig 
15” Fiederb. fiedernervig 
16 Frucht in einzelne Glieder zerfallend 
17 BI. in 8- oder mehrblütigen Bl.stánden 
17 Bİ. einzeln oder zu wenigen, achselständig 
16' Frucht nicht quergegliedert und in einzelne Glieder 
zerfallend 
18 Frucht nicht aufreißend, rundlich, gewöhnlich 
gezahnt oder stachelig 
18” Frucht der Lánge nach aufreiBend 
19 Bl.stand über 10 cm, hängend; Bäume 
19' Bl.stand unter 10 cm, Sträucher oder Kräuter 
20 Frucht stark aufgeblasen, háutig 
21 Stráucher 
21’ Stengellose Kräuter 


20 Frucht nicht oder kaum aufgeblasen, nicht häutig 


22 Schiffchen geschnäbelt 


22” Schiffchen nicht geschnäbelt, aber manchmal fein: - 


zugespitzt 


LEGUMINOSAE 


Trifolium 


Cicer 
Ononis 
Lupinus 
Wisteria 
Anthyllis 


Robinia 
Glycyrrhiza 


Hyppocrepis 
Coronilla 
Hymenocarpus 
Lotus 
Dorycnium 
Astragalus 


Lathyrus 


Hedysarum 
Hyppocrepis 


Onobrychis 
Robinia 
Colutea 
Astragalus 


Lotus 


Nr. 
590—608 
54] 
567—572. 
519—521 
[523] 
619—623 


523 
536 


631, 632 
624—630 

618 
612-615 
609—611 
526—532 


553—565 


634, 635 
631, 632 


636, 637 
523 
525 


526—532 
612-615 
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LEGUMINOSAE 


23 Schiffchen mit schmaler, feiner Spitze 
23' Schiffchen nicht fein zugespitzt 
24 Alle Staubfäden róhrenfórmig verwachsen; 
Bl. weiß, hellviolett oder rosa 
24' 9 Staubfaden verwachsen, 1 frei 
25 Griffel kahl 
25' Griffel an der unteren Seite behaart 


Oxytropis 


Galega 


Astragalus 
Vicia 


Gruppe D B. einfach oder mit 1 oder 3 B.chen oder B. manchmal winzig 


1 Seitennerven der B.chen den Rand erreichend; B.chen gezáhnt 
2 Pflanze, zumindest oben drüsenhaarig 
3 Staubfáden zu einer Róhre verwachsen; Frucht gerade oder 
leicht gekrümmt 
3 nur 9 Staubfáden verwachsen, 1 frei; Frucht sichelfórmig 
oder spiralig gedreht 
2' Pflanze nicht drüsenhaarig 
4 Nägel des Schiffchens und der Flügel mit der Staubfaden- 
róhre verbunden; Krone bleibend, nicht abfallend 


4' Nägel der Kronb. nicht mit der Staubfadenróhre verbunden; 


Krone zur Fruchtzeit abfallend 
5 VVenigstens 5 Staubfáden unter den Beuteln verbreitert 
5' Staubfáden dünn 
6 Frucht 1- oder mehrfach gewunden 
6' Frucht gerade oder gekrümmt 
7 Mehrjáhrige 
8 Frucht eifórmig bis kugelig 
8” Frucht lánglich, sichelfórmig oder nierenfórmig oder 
gekrümmt 
7” 1- oder 2jáhrige 
9 Bl. blau 
9” Bl. weiß oder gelb 
10 Frucht linealisch oder länglich, mindest 3mal so 
lang wie breit 
10' Frucht eifórmig, nierenfórmig, weniger als 3mal 
so lang wie breit 
11 Frucht nierenfórmig 
11’ Frucht eifórmig oder kugelig 
12 Frucht ohne Schnabel oder Flügel 
12’ Frucht mit langem, gekrümmtem Schnabel oder 
mit breitem, háutigem Flügel 
1” Seitennerven der B.chen gegabelt, den Rand nicht erreichend; 
B.chen ganzrandig, manchmal sehr klein oder zu einem Dorn 
reduziert 
13 Pflanze dornig 
14 Bl. rosa, rot, purpurn oder blauviolett; Bl. etwa 1/2 cm 
14' Bl. gelb 
15 Folgeb. verdornt, bleibend 
15' Folgeb. nicht verdornt, abfallend 
16 Kelch róhng, mit 5 kurzen Zähnen, der obere Teil ab- 
brechend und einen becherfórmigen Rest zurücklassend 
16” Oberer Teil des Kelches nicht abbrechend 
17 Kelch mit 5 gleichen Zähnen oder 2lippig und die 
obere Lippe nicht tief geteilt 
17' Kelch 2lippig, Oberlippe tief geteilt 
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Ononis 


Medicago 


Trifolium 


Trifolium 


Medicago 


Melilotus 
Medicago 


Trigonella 


Trigonella 


Medicago 
Melilotus 


Trigonella 


Erinacea 


Ulex 


Calicotome 


Anthyllis 
Genista 


Nr. 
533—535 


524 


526-532 
542-551 


567-572 
581-589 


590—608 


590—608 
581—589 


573-576 
581-589 
577-580 


577-580 


581-589 
573-576 
577-580 


[515] 
516, 517 


498 


619—623 
508—512 


13' Pflanze nicht dornig 
18 Junge Stengel breit geflügelt 
18” Junge Stengel nicht breit geflügelt 
19 B. mit Nebenb.; B. 3zahlig 
20 Krone unter 7 mm; Pflanze mit rótlichbraunen Haaren 
20' Krone 10 mm oder mehr; Pflanze kahl oder mit weiß- 
lichen Haaren 
19” B. ohne Nebenb.; B. einfach oder 3zahlig 
21 Frucht und gewóhnlich der Kelch mit Drüsenhócker 
21’ Frucht und Kelch ohne Drüsenhócker 
22 B. einfach oder mit 1 B.chen, manchmal sehr klein 
23 ljáhrige 
24 B. linealisch, grasartig; Frucht aufreiBend 
24' B. verkehrt-eiförmig, elliptisch; Frucht nicht 
aufreiBend 
23” Sträucher oder mehrjährige Kräuter mit verholztem 
Grund R. 
25 Kelch nach dem Öffnen der Bİ. abfallend 
25” Kelch bleibend 
26 Kelch oberwärts háutig, mit scheidiger bis zum 
Grund zerreiBender Unterlippe 
26' Kelch nicht so 
27 Kelch mehrminder róhrig, Frucht in dem 
bleibenden Kelch eingeschlossen 
27 Kelch glockenfórmig; Frucht länger als der Kelch 
oder Kelch nicht bleibend 
28 Oberlippe des Kelches mit kurzen Zähnen 
28” Oberlippe des Kelches tief geteilt oder gezáhnt 
29 Frucht eifórmig, länglich oder sichelfórmig, 
aufreißend 
2% Frucht kugelig aufgeblasen, nicht oder spät 
aufreißend 
22’ Mindest einige B. 3zählig 
30 B.chen mit auffalligen, dunklen Drüsen besetzt 
30' B.chen nicht drüsig oder nur mit winzigen Drüsen 
31 Frucht in einzelne Glieder zerfallend 
31’ Frucht nicht so 
32 1- oder mehrjährige Kräuter 
33 Kelch aufgeblasen, 4'/.-6 mm breit zur Blüte, zur 
Fruchtzeit bis 12 mm breit, die Frucht 
einschließend 
33’ Kelch nicht aufgeblasen, unter 4'/ mm breit 
34 Schiffchen dunkelrot oder schwarz 
34 Schiffchen anders gefärbt 
35 Alle Staubfäden zu einer Röhre verwachsen; 
Nebenb. nicht mit dem B.stiel verwachsen 
35 9 Staubfáden röhrig verwachsen, 1 frei; 
Nebenb. am Grund mit dem B.stiel verwachsen 
36 Nebenb. am Grund der B.stiele sitzend; 
Frucht mit Längsflügeln 
36’ Nebenb. am Stengel sitzend, mit dem Grund 
der B. stiele verwachsen; Frucht mit 2-4 
Längsflügeln 
32' Bäume oder Sträucher 
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Chamaespartium 


Glycine 
Phaseolus 


Adenocarpus 
Lathyrus 
Scorpiurus 
Lygos 
Spartium 
Anthyllis 
Cytisus 


Genista 
Lygos 
Psoralea 


Coronilla 


Anthyllis 


Dorycnium 


Argyrolobium 


Lotus 


Tetragonolobus 


Nr. 
513 


540 
5335559 


518 


553—565 


633 


514 


515 


619—623 


500—505 


508—512 
514 


587 
624—636 


619—623 
609—611 


522 


612-615 


616, 617 
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485-487 LEGUMINOSAE 


37 Frucht vom bleibenden Kelch eingeschlossen; Nr. 
Kelch mit mehrminder gleichen Zähnen Anthyllis 619—623 
37 Frucht länger als der Kelch oder Kelch abfallend; 
Kelch 2lippig 
38 BI. in hängenden Trauben Laburnum 496, 497 
38' Bl.stand aufrecht 
39 Oberlippe des Kelches tief 2lappig 
40 Kelchróhre deutlich kürzer als die Lippen Argyrolobium 522 
40' Kelchröhre so lang oder länger als die Lippen Genista 508—517 
3% Oberlippe des Kelches mit 2 kurzen Zähnen 
41 Kelch róhrenfórmig Chamaecytisus 506, 507 
41’ Kelch glockenfórmig 
42 Bl. achselständig, in beblätterten Bl.ständen Cytisus 500-505 
42’ BI. in endständigen, b.losen Bl.ständen 
43 Zweige behaart Lembotropis 499 
43’ Zweige kahl Cytisus 500-505 


CERCIS B. ungeteilt, nierenförmig. BI. in kurzen Trauben, aus den Ästen und dem Stamm 
hervorbrechend; Kelchb. 5, verwachsen; Kronb. 5; Staubb. 10, frei. 1 Art. 


485. C. siliquastrum L., Judasbaum, Wildes Johannisbrot. Kleiner Baum, bis 10 m, mit fein- 
rissiger Rinde, rundlich-nierenförmigen B. und karmin- oder purpurroten Bl. in Trauben aus 
jungen und alten Zweigen und Asten gewöhnlich vor den B. hervorbrechend. Bl. etwa 2 cm, 
Schmetterlingsblüte; Kelch rötlichpurpurn, 5zähnig; Kronb. fast gleich. Frucht bis 10 cm, 
flach, rötlichbraun. A Felsige Hänge; vielerorts als Zierbaum. März-Mai. F. I. YU. AL. GR. 
TR. BG.: eingebürgert E. P. SU. Tafel 50. 


CERATONIA Bİ. grün, Bl.stand von alten Zweigen entspringend; Kronb. fehlend; Staubb. 
5; Diskus gut entwickelt. B. gefiedert. 1 Art. 


486. C. siliqua L., Johannisbrotbaum. Ein breitkroniger, immergrüner Baum, 7-10 m, mit 
kráftigem Stamm und dunkelgrünen, unpaarig gefiederten B. mit 2-5 glánzenden, lederigen, 
eiförmigen Fiederpaaren, Fiederb. 2:/:—7"/, cm. Bl. zahlreich in verlängerten, grünen, trauben- 
oder kátzchenfórmigen Bl.ständen, bis 15 cm, vom Stamm oder alten Zweigen entspringend. 
Frucht sehr groß, dick, lederig, bis 20 cm lang und 2 cm breit, an alten Ästen den ganzen Som- 
mer vorkommend. A Felsige Plätze im Küstenbereich; im Mittelmeergebiet viel kultiviert. 
August- Oktober. E. F. I. YU. AL.: eingebürgert P. Die Hülsen enthalten etwa 50% Zucker 
und 10% Eiweiß und sind in Hungerzeiten eine Nahrungsquelle ; für Schweine, Rinder und Pferde 
sind die Hülsen ein gutes Futter. Die harten Samen wurden früher von Juwelieren, Apothekern 
etc. als kleine Gewichte benützt und waren das ursprüngliche Karat. Das Holz wird für Tischler- 
und Einlegeurbeiten verwendet. Tafel 49. 


GLEDITSIA Bİ. regelmäßig, grün; Kelchb. und Kronb. 3-5, unscheinbar, mehrminder 

gleich; Staubb. 6—10. Dorniger Baum; B. 1- oder 2fach gefiedert. 1 Art. 

487. G. triacanthos L., Gleditschie. Bis 30 m hoher Baum mit zerbrechlichen, grünlichen Bl., 

dornigen Asten und 1- oder 2fach gefiederten B. Männliche Bl. in schmalen Trauben, bis 

5 cm; weibliche Bl.stände kürzer. B. 10-15 cm, gewöhnlich mit 18 oder mehr dunkelgrünen, 

länglich-lanzettlichen, gezahnten Fiederb., 1-3!/ cm. Dornen verzweigt, 7-10 cm. Frucht 
lederig, dunkelbraun, gedreht, 20-40 cm lang und 3-4 cm breit. A Herkunft Nordamerika; 

manchmal als Zierbaum gepflanzt. Juni-Juli. Die Hülsen dienen als Schafsfutter, die Samen 

werden für die menschliche Nahrung verwendet. 


ACACIA | Echte Akazie Bäume oder Sträucher mit 2fach gefiederten B. oder bei aus- 
gewachsenen Büumen B. zu verbreiterten B.stielen, Phyllodien genannt, reduziert. Bl. regel- 
mäßig, viele, in kugeligen Köpfen oder Ahren. Kelchb. und Kronb. 5, Staubb. viele, frei, viel 
länger als die kleine Krone. Frucht linealisch. 10 Arten. 
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LEGUMINOSAE 488-495 


B. fehlend; Phyllodien lanzettlich, ganzrandig 


488. A. longifolia (Andrew) Willd. Bl. gelb, in Köpfen, diese in 2-6 cm langen Ähren angeord- 
net, in den Achseln der Phyllodien stehend. Phyllodien 5-15 cm, lanzettlich. Bis 10 m großer 
Strauch oder Baum. ^ Herkunft Australien; häufig als Zierbaum und als Pioniergehólz auf 
Sandbóden. Márz- April. P. E. F. I. Tafel 49. 


489. A. cyanophylla Lindley. Bl. goldgelb, in kurzgestielten, kugeligen Kópfen, etwa 1 cm, zu 
3-5 in Bl.achseln sitzend. Phyllodien blaugrün, linealisch bis lanzettlich, gekrümmt, 15-30 cm. 
Pflanze bis 6 m. ^ Herkunft Australien; Zierbaum und als Pioniergehólz auf Sandbóden. 
April- Mai. Eingebürgert P. E. F. I. GR. 


B. vorhanden, 2fach gefiedert 
1 Phyllodien vorhanden 


490. A. dealbata Link. Bl. tief gelb, zerbrechlich, in kugeligen Kópfen, diese in rispigen 
Trauben angeordnet. Bl. silbergrau, 2fach gefiedert, mit 13—25 Fiederpaaren. 1. Ordnung, 
jedes Fiederb. mit 30—50 Fiederpaaren 2. Ordnung, silbrigweiß behaart, 3 mm. Stamm weiß- 
lich. A Herkunft Australien; häufig als Zierbaum gepflanzt. Februar- März. Eingebürgert 
IE. F.I. YUR. 

491. A. farnesiana (L.) Willd. Stark verzweigter Strauch oder kleiner Baum, bis 6 m, mit 
dornigen Ästen. Bl.köpfe tief gelb, sehr zerbrechlich, zu 2-3 an den Enden der Zweige. B. 2fach 
gefiedert, mit 5-8 Fiederpaaren 1. Ordnung und 10-25 Fiederpaaren 2. Ordnung, diese 
linealisch, kahl, 3-6 mm; Dornen gerade, dünn, 1-2!/; cm. A Herkunft Westindien; Zier- 
pflanze. Frühes Frühjahr. Eingebürgert E. F. I. Aus den Blüten wird ein Parfüm mit Veilchen- 
duft gewonnen. 


^ 


T Phyllodien vorhanden 
492. A. melanoxylon R. Br. Pyramidenfórmiger Baum, bis 40 m, mit zusammengesetzten B. 
und Phyllodien und achselständigen Bl.ständen mit cremfarbenen Bİ. in rundlichen, 8 mm 
groBen Kópfen. B. 2fach gefiedert, 6—12 cm. Samen rot. A Herkunft Australien; als Bauholz 
angepflanzt. Februar. Eingebürgert P. E. F. I. Das Holz ist englumig und wird als Furnier- und 
Bauholz verwendet. 


ALBIZIA Ähnlich Acacia, aber Staubb. am Grund zu einer Röhre verwachsen; Frucht nicht 
2klappig aufspringend. B. 2fach gefiedert. 1 Art. 

493. A. julibrissin Durazz. Bis 12 m hoher Laubbaum mit groBen, 2fach gefiederten B. und 
rosaroten Bl. in Rispen am Ende der Zweige. Staubb. auffällig, rosa, etwa 2"/2 cm lang. B. 
20-45 cm mit 6—12 Fiederpaaren 1. Ordnung und 20—30 Fiederpaaren 2. Ordnung, diese 
länglich, spitz, 1'/-2 cm. A Herkunft Asien und tropisches Afrika; als Zierbaum im Mittel- 
meergebiet. Juli- August. Tafel 50. 


SOPHORA Bl. unregelmäßig, Schmetterlingsblüte; Fahne rund; Staubb. 10, nicht ver- 
wachsen. B. gefiedert. 3 Arten. 

494. S. japonica L., Schnurbaum. Bis 30 m hoher Laubbaum mit gefiederten B. und crem- 
farbenen B. in großen, aufrechten, pyramidenfórmigen Rispen, bis 30 cm. Bl. 1"/ cm. B. 18-25 
cm, mit 9-17 eiförmigen Fiedern, jedes Fiederb. 21/:—5 cm, oben dunkelgrün, glánzend, unten 
grau, mit angedrückten Haaren. Frucht 5-8 cm. ^ Herkunft China und Japan; häufig als 
Zierpflanze. Juli - August. 


ANAGYRIS Bİ. unregelmäßig, gelb; Staubb. 10, frei. Frucht nicht aufreißend; Samen durch 
Querwánde getrennt. B. 3zahlig, stinkend. 1 Art. 

495. A. foetida L., Stinkstrauch. 1-3 m hoher Strauch mit grünen Ästen, 3zähligen B. und 
gelben, gebüschelten Bl. Bl. 2; cm; Fahne halb so lang wie die Flügel, mit schwárzlichem 
Fleck am Grund; Kelch glockenfórmig, behaart. Fiedérb. 3, schmal elliptisch, 3-6 cm, unten 
silbrig behaart, beim Zerreiben stinkend. Frucht 10—18 cm; Samen violett oder gelb. ^ Felsen. 
steinige Trockenhänge. Februar-April. Südeuropa, P. Pflanze sehr giftig. 
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496-500 LEGUMINOSAE 


LABURNUM | Goldregen Bl. gelb, in hängenden Trauben; Kelch glockenförmig, kurz 
2lippig. Kleine Büume mit glatter Rinde. Oft mit Cytisus vereinigt. 2 Arten. 

496. L. anagyroides Medicus (Cytisus laburnum L.), Gemeiner Goldregen. Kleiner Baum, bis 
7 m, mit glatten Ästen und langen, hängenden, b.losen Bl.trauben mit zahlreichen, gelben, 
braun gestreiften Bl. an letztjährigen Zweigen. Bl. 2 cm, langgestielt; Kelch fein behaart. Bl. 
langgestielt, 3zahlig: Fiedern elliptisch, oben dunkelgrün, kahl, unten heller, blaugrün, be- 
haart. Junge Zweige, B.stiele und junge Früchte grauhaarig. Frucht 3-5 cm. A Gebirge: 
Wälder, Gebüsche; oft als Zierbaum gepflanzt und manchmal eingebürgert. Mai- Juni. 
F. CH. D. A. CS. H. I. YU. R.: eingebürgert IRL. BG. Die Pflanze ist sehr giftig ; alle Pflanzen- 
teile enthalten die Alkaloide Cytisin und Laburnin, besonders die Samen. Zweige oder Blüten 
in den Mund gebracht, können Vergiftungserscheinungen mit Atemlähmungen verursachen; 
Behandlung soll sofort erfolgen. Tafel 50. 

497. L. alpinum (Miller) Berchtold und J. Presl., Alpen-Goldregen. Ahnlich 496, aber B. unter- 
seits bis auf den Mittelnerv und den B.rand kahl, Bl.standachse abstehend behaart. Bl. hell- 
gelb, braun gestreift, kleiner, 1!/ cm; Unterlippe des Kelches größer als die ungeteilte Ober- 
lippe. Zweige, B.stiele und Frucht kahl. Kleiner Baum, 3-5 m. ^ Bergwälder. Mai- Juli. 
FICH A. CST YU. AL. 


CALICOTOME (CALYCOTOME) Dorniger Strauch. Kelch mit dem oberen Teil ab- 
brechend, wenn die Knospen aufbrechen, einen Száhnigen, becherfórmigen Rest hinter- 
lassend. Bl. gelb. Frucht nicht aufreiBend, mehrsamig. 3 Arten. 

498. C. villosa (Poiret) Link. Dichtástiger Dornstrauch, bis 1 m, mit behaarten Stengeln und 
gelben Bl., gewóhnlich zu 5-15 in Büscheln. Bl. 12 cm, Bl.stengel etwa so lang wie der Kelch. 
B. 3záhlig, beim Trocknen schwarz werdend; Fiederb. verkehrt eifórmig, unterseits weich 
behaart; Dornen 1-2 cm. Frucht 2'5-3 cm, dicht wollhaarig. ^ Sonnige Hügel, steinige 
Plätze. März-Juni. P. E. F. I. YU. AL. GR. TR. i 
C. infesta (C. Presl) Guss. Ähnlich 498, aber Bl. in Büscheln zu 2—4; Frucht mit angedrückten, 
silbrigen Haaren. Spanien bis Albanien. 

C. spinosa (L.) Link, Dornginster. Ähnlich 498, aber Bl. gewöhnlich einzeln, selten büschelig; 
Frucht kahl. Spanien bis Jugoslawien. 


LEMBOTROPIS Dornenlose Sträucher. Bl. in endstándigen, b.losen Trauben; Kronb. 
gelb, spáter schwarz werdend; Kelch glockenfórmig, 2lippig. Samen ohne Nabelwulst. 1 Art. 


499, L. nigricans (L.) Griseb. (Cytisus n. L.), Schwarzer Geisklee. Aufrechter, 1-2 m hoher 
Strauch mit 3záhligen B. und langen, endständigen Trauben mit vielen, kurzgestielten, gelben 
Bl. Kronb. 7-10 mm, Flügel kürzer als das Schiffchen; Kelch behaart. B.fiedern verkehrt 
eiförmig bis linealisch, 1—3 cm, oberseits dunkelgrün, unterseits heller, jung behaart; Stengel 
behaart. Frucht 2—31/2 cm, mit angepreßten Haaren. ^ Felsen, Gebüsche. Juni- Juli. Mittel-, 
Südosteuropa, I. SU. Tafel 51. 


CYTISUS | Besenginster, Geisklee Dornenlose Sträucher; B. mit 1 oder 3 Fiederb., ge- 
wóhnlich wechselstándig. Bl. achselstándig oder in beblátterten Trauben; Kelch glocken- 
förmig, häufig 2lippig, Kelchzähne viel kürzer als die Lippen. Samen mit Nabelwulst. 
21 Arten. 


B. einfach 


500. C. decumbens (Durande) Spach (Genista prostrata Lam.). Niederliegender oder auf- 
steigender, kleiner Strauch, bis 30 cm, mit behaarten, 5rippigen Stengeln, einfachen B. und 
gelben Bl. in den Achseln der oberen B. Bl. 1-11/, cm, zu 1-3, Bl.stiele länger als die Tragb.; 
Bl.stiel und Kelch abstehend behaart. B. verkehrt eifórmig bis lanzettlich, 8-20 mm, oben 
meist kahl, Rand und Unterseite behaart. Zweige zwischen Rippen kraushaarig. Frucht 
2-3 cm, gewöhnlich abstehend behaart. ^ Waldränder, Böschungen. April—Juli. F. CH. I. 
YUVAL. 
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1. Genista germanica 511 . 2. Scorpiurus muricatus [633] 
3. Genista radiata 510 4. Chamaecytisus supinus 507 
5. Coronilla coronata 629 
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501-507 LEGUMINOSAE 


B. meist 3záhlig R 

501. C. villosus Pourret (C. triflorus L” Her.). Aufrechter Strauch, 1—2 m, mit groBen, gelben 
und rotbraun gestreiften Bl., einzeln oder zu 2-3 in den B.achseln, einen lockeren Bl.stand 
bildend. Bl. 11/:-2 cm; Kronb. mit schmalem Nagel, deutlich länger als die Kelchb.; Schiffchen 
länger als die Flügel. B. 3záhlig; Fiedern 1'/.-3 cm, eiförmig, spitz, angedrückt behaart. 
Zweige Skantig, behaart. Frucht 2—41/, cm, anfangs anliegend behaart, später kahl. A Dik- 
kichte, Gebüsche. April- Mai. Südeuropa (außer TR.). 

502. C. purgans (L.) Boiss. Kleiner, lockerer Strauch, 30-100 cm, mit vielen, kahlen, cft 
b.losen Kurztrieben mit 1-2 hellgelben, nach Vanille duftenden Bl. Fahne 10-12 mm, ru.ıd- 
lich, häufig ausgerandet, kahl; Kelch silberhaarig. B. 3zählig oder mit 1 Fiederb.; Fiedern 
lineal-lanzettlich, 2-1 cm, oben kahl, unten silberhaarig. Frucht 1'/5-3 cm, angedrückt 
behaart, schwarz. A Gebüsche, Felsen. Juni- August. P. E. F. 


503. C. multiflorus (Aiton) Sweet (C. albus (Lam.), Weißer Geißklee. Aufrechter, stark ver- 
zweigter Strauch, bis 3 m, mit reichblütigen Trauben. Bl. 1-1'/; cm, weiß. Fahne elliptisch, 
kahl; Schiffchen stumpf; Bl.stiele 1 cm. B. sitzend, 3záhlig oder mit 1 Fiederb. Fiedern bis 
1 cm, linealisch bis lanzettlich, silberhaarig. Frucht 1'/5-2!/; cm, mit 4-5 Samen. An 514 
Lygos monosperma erinnernd, aber durch Frucht und Kelch unterschieden. ^ Trocken- 
hänge, Heiden. April— Juni. P. E. 

504. C. sessilifolius L. Kahler Strauch, bis 2 m, mit grünen Zweigen und endständigen, 
ziemlich armblütigen, lockeren, kurzen Trauben mit gelben Bl., 1-1'/; cm. Fahne rundlich; 
Schiffchen geschnäbelt. Untere B. gestielt; B. der blühenden Triebe sitzend; Fiederb. 1-2 cm, 
breit-eifórmig oder rautenförmig, spitz. Frucht 2-4 cm, kahl, braun. A Hügel, Wälder, 
Bóschungen. April- Juni. E. F. I. YU. 

505. C. scoparius (L.) Link (Sarothamnus s. L.), Gemeiner Besenginster. Stark verzweigter, 
aufrechter Strauch, bis 2'/2 m, mit steifen, 5kantigen, grünen Zweigen und goldgelben, 
b.achselstándigen Bl. Kronb. etwa 2 cm, Fahne breit, ausgerandet; Kelch kahl; Griffel spiralig 
eingerollt. Untere B. 3záhlig, die oberen mit 1 Fiederb. Fiedern elliptisch, bald abfallend und 
viele Zweige b.los. Frucht 21/2—5 cm lang und 8-10 mm breit, am Rand behaart, schwarz. 
A Heiden, Waldlichtungen. April- Juni. Fast ganz Europa (außer IS. SF. AL. GR. TR. BG.). 
Die Pflanze enthált die Alkaloide Cytisin und Spartein, sie wurde früher medizinisch verwendet, 
fürs Vieh ist die Pflanze giftig. Die Zweige verwendete man für Flechtwerke, zum Besenbinden, 
Dachabdeckungen etc. Aus der Rinde gewann man die Ginsterfaser, die zu Seilen, Stricken, 
groben Stoffen verarbeitet wurde. 'Tafel 51. 


CHAMAECYTISUS | Zwergginster Gewöhnlich dornenlose Sträucher; B. 3zählig. Bl. an 
seitenständigen Kurztrieben oder an endständigen Langtrieben. Bl. gelb., selten weiß oder 
purpurn; Kelch róhrenfórmig. Samen mit Nabelwulst. Höufig mit Cytisus vereinigt und nicht 
leicht davon zu unterscheiden. 35 Arten. 

506. C. hirsutus (L.) Link, Behaarter Zwergginster. Ausgebreiteter Strauch, bis 1'/ m, mit 
großen, gelben, gewöhnlich dunkel gefleckten Bl., zu 1-4 an seitenständigen Kurztrieben. 
Bl. 2-2'/ cm, kurzgestielt; Kelch röhrenförmig, 2lippig, gewöhnlich mit langen abstehenden 
Haaren. B.fiedern verkehrt-eifórmig, '/;-2 cm, unterseits dicht behaart. Vorjährige Zweige 
und B.stiele dicht abstehend behaart. Frucht 2-4 cm, behaart. Variable Art. ^ Wälder, 
ag Gun April-Juni. Mitteleuropa (außer D.), Südosteuropa (außer AL.). 

EaI.dlatel51. 


C. purpureus (Scop.) Link, Roter Zwergginster. Ähnlich 506, aber Bl. purpurrot; Kelch 
spärlich behaart; Stengel meist kahl; B.fiedern blaugrün, kahi. Süd- und Südostalpen. 
Tafel 51. 


507. C. supinus (L.) Link, Kopf-Zwergginster. Ähnlich 506, aber Bl. in endständigen Köpfen. 
Kronb. 2-2'/ cm, gelb, Fahne braun gefleckt; Kelch róhrenfórmig, 2lippig, mit langen. 
dichten, abstehenden oder angedrückten Haaren. B.fiedern groß, 1'/;-3'/; cm, elliptisch bis 
verkehrt eifórmig, wenigstens unterseits behaart; Zweige dicht behaart. Frucht 2-3'/; cm 
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. LEGUMINOSAE 508-513 


behaart. !/2-1 m hoher Strauch mit aufsteigenden, später niederliegenden Ästen. A Wälder, 
Dickichte, trockne Böschungen. Mai-Juli. Mittel-, Südosteuropa, E. F. I. SU. Seite 133. 


GENISTA | Ginster Dornige, stark verzweigte Kleinsträucher oder grüne, oft b.lose, 
binsenartige Sträucher ohne Dornen. Kelch schwach 2lippig, Oberlippe tief geteilt, Unterlippe 
3zähnig. Bl. gelb; Fahne schmal. B. einfach oder 3zählig. Frucht aufspringend oder nicht. 
56 Arten. 


Dornenlose Sträucher 
1 Bl. in verlängerten Bl.ständen 


508. G. pilosa L., Behaarter Ginster. Niederliegender Zwergstrauch mit aufsteigenden, ge- 
rippten Asten, 30-100 cm. Bl zu 1-3 an achselständigen Kurztrieben, zusammen eine 
verlängerte Traube bildend. Bl. 1 cm; Kelch und Krone dicht angedrückt silberhaarig. B. 
einfach, eifórmig, 5-12 mm, oben kahl, unten angedrückt behaart. Frucht 11/:-2:/, cm, dicht 
angedrückt behaart. ^ Trockne, steinige Hänge, Heiden, Dickichte, Felsen. April-Oktober. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. N. SF. TR.). 

509. G. tinctoria L., Färber-Ginster. Gewöhnlich aufrechter Strauch, bis 80 cm, mit geraden, 
grünen, gefurchten Asten und reichblütigen, endständigen, gelben Trauben. Bl. 1-1'/ cm; 
Kronb. kahl; Kelch kahl oder silberhaarig. B. einfach, schmal-lanzettlich, 1—5 cm, kahl oder 
silberhaarig. Frucht 21/:-3 cm, kahl oder silberhaarig. Sehr variable Pflanze. A Heiden, 
trockne Wiesen, Wälder, Gebüsche, Felsen. April— August. Fast ganz Europa (außer P. E. 
IRL. NL. IS. SF. H.). Seit den Römern zum Färben, vor allem von Wolle, verwandt. Die Samen 
sind purgierend. 


T Bl. in dichten Köpfchen 


510. G. radiata (L.) Scop. (Cytisanthus r. L.), Kugel-Ginster. Stark verzweigter, rutenartiger 
Strauch bis ' m, mit strahlenartig ausgebreiteten, grünen Langtrieben und 4-12 blütigen 
Köpfen. Bl. gelb; Kronb. 1-1'/ cm, außen silberhaarig; Kelch behaart. B. 3záhlig, Fiedern 
1-2 cm, lanzettförmig, bald abfallend; B.stiel kurz, scheidig verbreitert. Kurztriebe in den 
B.achseln übernehmen die Assimilationstátigkeit. Zweige stark gefurcht. Frucht 1 cm, 
behaart. ^ Dickichte, Felsen, Trockenhänge. Mai- Juli. F. CH. A. I. YU. AL. GR. R. 
Seite 133. 


Dornige Stráucher 
511. G. germanica L., Deutscher Ginster. Bis 60 cm hoher, dorniger Strauch mit abstehend 
behaarten Zweigen und gelben Bl.trauben. Bl. 1 cm; Kronb. aufen behaart, Fahne viel kürzer 
als das Schiffchen; Bl.stiele und Kelch dicht abstehend behaart. B. einfach, 8-20 mm, lanzett- 
lich; junge Zweige dornenlos. Frucht 8 mm, dicht behaart. A Dickichte, Heiden, trockne 
VValder. Mai- September. Mitteleuropa, F. B. NL. DK. S. I. YU. BG. R. SU. Seite 133. 
G. hispanica L., Spanischer Ginster. Von 511 durch 5—12blütige, endstándige, kugelige Bl.kópfe 
unterschieden; Bl. gelb, Fahne kahl, so lange wie das behaarte Schiffchen. Alte Zweige sehr 
dornig, junge mit wenigen Dornen. Frucht kahl oder etwas behaart. Spanien und Frankreich. 
Tafel 52. 
512. G. anglica L., Englischer Ginster. Ahnlich 511, aber Zweige, B. und Kelch kahl, alte wie 
junge Zweige dornig. Bl. gelb, 8 mm, in kurzen Trauben; Kronb. kahl. B. einfach, 2-10 mm, 
elliptisch bis lanzettlich, graugrün; Dornen einfach, sehr dünn, 1-2 cm. Frucht kahl, 1'/; cm. 
10-100 cm hoher Strauch. A Heiden, buschige Plátze, Moore, trockne Hügel. April- August. 
Westeuropa (auBer IRL.), DK. S. D. I. 


CHAMAESPARTIUM Ahnlich Genista und hàufig damit vereinigt. Stengel breit geflügelt, 
grün; Zweige wechselstándig; B. einfach oder fehlend. 2 Arten. 


513. C. sagittale (L.) P. Gibbs (Genista s. L.; Genistella s. (L.) Gams), Flügel-Ginster. Kleiner 
Zwergstrauch mit kriechenden, an den Knoten wurzelnden, verholzten Stengeln, diese 
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gerade, unverzweigt und meist b.los, bis 50 cm, mit breiten, grünen, an den Knoten ver- 
schmálerten Flügeln. Bl. gelb, 12-15 mm, in vielblütigen, dichten Trauben; Kronb. kahl; 
Kelchb. silberhaarig; Tragb. linealisch, behaart. B. wenige, einfach, elliptisch, weichhaarig. 
Frucht 1!/4-2 cm, behaart. A Trockenhänge, Wälder, Wiesen. Mai— September. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. GB. NL. TR.): eingebürgert PL. Tafel 52. 


LYGOS Dornenlose, besenartige verzweigte Sträucher mit einfachen B. Bl. weiß oder gelb; 
Kelch 2lippig, Oberlippe tief geteilt. Frucht eifórmig oder kugelig, gewöhnlich 1- oder 2samig. 
3 Arten. 


514. L. monosperma (L.) Heywood (Retama m. L.). Besenartiger Strauch, bis 3 m, mit auf- 
rechten, gefurchten, silberhaarigen, biegsamen Asten und weißen, beblätterten Bl.trauben. 
Kronb. 1-1! cm; Fahne behaart, aufrecht, kürzer als das Schiffchen. B. meist lineal-lanzett- 
lich, silberhaarig, bald abfallend. Frucht eifórmig oder kugelig, 1-1'/; cm. A Küstensand, 
Hügeln. Februar- Mai. P. E. Tafel 52. 


SPARTIUM  Dornenloser Strauch mit steifen, im Querschnitt runden, besenartigen Ästen. 
B. fehlend oder einfach. Kelch papierartig, mit schráger Lippe, nach der Blüte tief zerteilt. 
1 Art. 


515. S. junceum L., Pfriemenginster. 1-3 m hoher Strauch mit steifen, aufrechten, fast b.losen, 
blaugrünen Ästen und großen, leuchtend gelben Bl. in aufrechten, endstándigen Trauben. Bl. 
duftend, 2-2'/; cm; Fahne groß, rundlich, aufrecht; Schiffchen spitz. B. wenige, langlich- 
lanzettlich; Frucht 5-8 cm lang und 7 mm breit, kahl schwarz. ^ Trockne Hügel, Hecken. 
Mai—August. Südeuropa: eingebürgert GB. R. SU. Die Samen enthalten das Alkaloid Cystin 
und sind giftig. Aus den Bastfasern werden Taue und Netze hergestellt oder zum Weben ver- 
wendet, die Zweige zum Korbflechten benützt; die Blüten enthalten einen gelben Farbstoff. 
Tafel 52. 


ERINACEA  Dornstrauch mit gewóhnlich einfachen B. und blauvioletten Bl.; Kelch auf- 
geblasen, glockenfórmig, 2lippig. Frucht schmal, länglich; Samen ohne Nabelwulst. 1 Art. 
E. anthyllis Link (E. pungens Boiss.) Niedriger, polsteriger Zwergstrauch, bis 30 cm, mit zahl- 
reichen, steifen, stark dornigen Asten. Bl. blauviolett, 1'/-2 cm; Kelch aufgeblasen, mit 5 fast 
gleichen Zaühnen. B. einfach, behaart; junge Zweige silberhaarig. Spanien und Frankreich. 
Tafel 52. 


ULEX | Stechginster Stark dorniger Strauch. Erste Laubb. 3zählig, spätere einfach; 
Folgeb. auf die nadelförmigen, verdornenden B.stiele und Nebenb. reduziert. Bl. gelb, 
achselständig; Kelch gelblich, tief 2lippig, mit 2 kleinen gelblichen Vorb. am Grund. 7 Arten. 


Bl. über 14 mm 


516. U. europaeus L. Bis 4 m hoher, stark verzweigter Dornstrauch mit hellgelben, duftenden 
Bl., 14-18 mm, zu 1-3 an Kurztrieben. Kelch gelb, mit abstehenden Haaren, etwa ?/; so lang 
wie die Krone; Vorb. 3-5 mm. Dornen 11/:—21/, cm, tief gefurcht, sehr steif und scharf. 
Frucht eiförmig, 1!/ cm, stark behaart, schwarz. A Heiden, Kiefernwälder. Februar- Juni. 
Westeuropa (außer B.), D. CH. I. Die Samen sind giftig. 


Bl. unter 12 mm 
517. U. minor Roth (U. nanus T. F. Forster). Unterscheidet sich von 516 durch kleinere BL., 
8-10 mm, anliegend behaarten Kelch, dieser etwa so lang wie die Krone, und den kleinen, 
schuppenartigen Vorb., unter 1 mm. Stengel mit zahlreichen, gedrängten, schwachen, etwas 
gefurchten Dornen, bis 1 cm. Frucht 1 cm. Ausgebreiteter Dornstrauch, 20-100 cm. ^ Heiden. 
Juli— Oktober. P. E. F. GB. Tafel 53. 


*U. gallii Planchon. Portugal bis Großbritannien. 
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U. parviflorus Pourret. Von 517 durch blaugrüne, fast kahle Stengel unterschieden; Dornen 
bis 2 cm, sehr scharf, steif, gekrümmt, entfernt gestellt. Bl. 6-8 mm; Kelch zunöchst behaart, 
später kahl und glänzend. Portugal bis Frankreich. 


ADENOCARPUS  Wehrloser Strauch mit 3zähligen B. Bl. orangegelb, Kelch röhrenförmig, 
2lippig, Oberlippe bis zum Grund geteilt, Unterlippe 3záhnig. Frucht lánglich, flach, mit 
hellen Drüsen bedeckt. 4 Arten. 

518. A. complicatus (L.) Godron. Bis 4 m hoher Strauch mit aufrechten, silberhaarigen, 
kantigen Asten und orangegelben BI. in langen, endstándigen, b.losen Trauben. Bl. 11/, cm; 
Fahne innen silberhaarig; Kelch drüsig, Lippen ungleich. B. gebüschelt, 3zählig; Fiedern 
!/2-1'/2 cm, lánglich-lanzettlich, oft mit Langsfalten, unterseits angedrückt behaart. ^ Buschige 
Plátze, Hügel. Mai-September. Südeuropa (auBer YU. AL. TR.), P. 

A. telonensis (Loisel.) DC. (A. grandiflorus Boiss.). Ähnlich 518, aber Bl. größer, 11/:-2 cm, 
zu 2—7 in endstándigen Kópfen. Kelch dicht silberhaarig, nicht drüsig, Lippen gleich. Portugal 
und westliches Mittelmeergebiet. 


LUPINUS | Lupine Bl. in langen, endständigen, tragb.losen Trauben oder Ähren; Kelch 
2lippig. B. gefingert, mit 5-11 Fiederb. 10 Arten. 


Bl. gelb 
519. L. luteus L., Gelbe Lupine. Aufrechtes, behaartes, ljáhriges Kraut, 20-80 cm, mit gold- 
gelben, nach Veilchen duftenden, quirlständigen Bl. in 5-16 cm langen Bl.stánden. Kronb. 
1-1'/ cm. B. mit 6-8 linealischen bis verkehrt-eifórmigen Fiedern, beiderseits angedrückt 
behaart. Frucht sehr breit, kurzhaarig; Samen gefleckt. ^ Sandige Wiesen; vielfach kultiviert 
und verwildert. Márz- Juli. P. E.: eingebürgert fast ganz Europa (außer IRL. GB. IS. N. 


SF. AL. GR. TR). Als Futterpflanze und zur Gründüngung angebaut. Die grünen Samen sind 
 giftig. Tafel 53. 


Bl. blau 


520. L. angustifolius L., Blaue Lupine. Pflanze aufrecht, ljáhrig, 20-80 cm, mit dunkelblauen 


Bİ. in langen, 10-20 cm, Trauben. Bl. wechselstándig; Kronb. 1 cm, 2mal so lang wie der 
silberhaarige Kelch. B. mit 5-9 schmalen, linealischen bis lanzettlichen Fiederb., oben kahl, 


unten behaart. Frucht 1-1'/; cm breit, angedrückt behaart; Samen gefleckt. A Sandbóden, 


Felsen. April-Juni. Südeuropa (außer AL.) P. BG.: eingebürgert Mitteleuropa, R. SU. 
Giftig. Tafel 54. 
L. micranthus Guss. (L. hirsutus auct.). Ahnlich 520, aber ganze Pflanze von abstehenden, 


| häufig gräulichen Haaren bedeckt. Bl. blau, die unteren wechselstandig, die oberen in Quirlen. 


Fiedern 5-7, verkehrt-eiförmig bis länglich, bis 1'/ cm breit, behaart. Frucht "/2-1 cm breit, 


| dicht, zottig behaart. Südeuropa. 


L. poylyphyllus Lindley. Kräftige, silberhaarige, mehrjährige Pflanze bis 1'/ m, mit quirl- 
ständigen, blauen, rosaroten oder weißen Bl. in 15-60 cm langen Bl.ständen. Kronb. 12-14 
mm. B.fiedern 9-17, verkehrt-eiförmig-lanzettlich, 7-15 cm lang, fast kahl. Herkunft Nord- 


amerika; als Futter- und Zierpflanze in fast ganz Europa. 


Bl. weiß 
521. L. albus L., Weiße Lupine. Pflanze aufrecht, ljàhrig, 15-100 cm, angedrückt behaart, mit 
wechselständigen, weißen Bl. mit blauer Spitze in lockeren, armblütigen Trauben, 6-10 cm. 
Kronb. 1-1:/ cm. B.fiedern 5-7, länglich-eiförmig, oben kahl. Frucht zottig behaart, 1-1'/ cm 
breit; Samen flach, weiß. Subsp. graecus (Boiss und Sprunner) Franco und P. Silva, eine 
Pflanze des Balkans und der Ägäis, hat blaue Bl. A Vielerorts kultiviert. Mai-Juni. Süd- 
osteuropa: eingebürgert fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. PL.). Futter- und 
Gründüngungspflanze. Die frischen Samen sind giftig. Tafel 54. 
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ARGYROLOBIUM Ähnlich Cytisus, aber dornenloser Zwergstrauch; B. 3zählig, mit 

Nebenb. Kelch tief 2lippig, Oberlippe tief 2geteilt. Bl. gelb; Schiffchen stumpf. Samen ohne 

Nabelwulst. 2 Arten. 

522. A. zanonii (Turra) P. W. Ball (A. linnaeanum Walpers), Silberklee. Silbergrauer Zwerg- 

strauch, bis 25 cm, mit 3zahligen B. und goldgelben, langgestielten Bl. in 1—4blütigen, end- 

ständigen Köpfen. Bl. 1 cm; Kelch und Krone dicht silberhaarig. B. gestielt; Fiedern elliptisch 
bis lanzettlich !/»—2 cm, oben fast kahl, unten dicht silberhaarig; Nebenb. linealisch, lanzett- 

lich. Frucht 2!/-3!/ cm, dicht silberhaarig. A Trockne, steinige Plätze, Kiefernwälder. 

Mai-Juli. P. E. F. I. YU. AL. Seite 147. 


ROBINIA | Robinie, Falsche Akazie Bİ. weiß, in langen, hängenden, b.achselständigen 
Trauben; Fahne zurückgebogen; Schiffchen stumpf. Staubb. 9 verwachsen, 1 frei. Bäume mit 
unpaarig gefiederten B. 2 Arten. 


523. R. pseudoacacia L., Falsche Akazie. Bis 30 m hoher Baum mit grauer, tief lingsrissiger 
Rinde, gefiederten B. und duftenden, weißen, selten rosaroten Bl. in hängenden Trauben, 
bis 18 cm; Bl. 1:/.—2:/, cm; Fahne aufrecht, am Grund mit gelbem Fleck. B. 15-25 cm, mit 
7-15 eifórmigen Fiederb., 2-5 cm; Zweige und Kurztriebe mit langen Dornen. Frucht bis 
10 cm, zusammengedrückt, rótlichbraun. A Hecken, Dickichte, Flußufer. April- Juni. Her- 
kunft Nordamerika; häufig angepflanzt. Eingebürgert fast ganz Europa (außer Nordeuropa, 
P. IRL. PL. H. SU.). Das Holz ist sehr hart und widerstandsfähig ; es wird für Pfosten, Fußböden, 
Drechslerarbeiten etc. verwendet. Die Blüten werden in der Parfümindustrie verwendet. Die 
Wurzeln sind giftig. Tafel 53. 


Wisteria sinensis (Sims) Sweet, Blaue Akazie. Bl. blauviolett in langen, hángenden Trauben, 
20-60 cm; Bl. 2'/ cm. B. zusammengesetzt, 25-30 cm, mit 7-13 eifórmigen, behaarten 
Fiedern, 4—10 cm. Kráftige, verholzte Kletterpflanze. Herkunft Nordchina; in Südeuropa als 
Zierpflanze angebaut. 


GALEGA | Geifiraute Frucht linealisch, im Querschnitt rund. Bl. in aufrechten Trauben; 
Kelch glockenfórmig, 5záhnig; alle Staubb. verwachsen. Kráuter mit gefiederten B.; Nebenb. 
groD. 2 Arten. 


524. G. officinalis L., Geißraute, Geißklee. Aufrechte, beblätterte, kahle, mehrjährige Pflanze, 
'/5—1'!/» m, mit hellvioletten oder weißen Bl. in aufrechten, b.achselständigen Trauben, diese 
länger als die B. Bl. 8-15 mm, kurzgestielt; Kelch kahl, am Grunde verdickt, mit 5 pfriem- 
lichen Zähnen. B. gefiedert, mit 9-17 länglichen, fein zugespitzten oder ausgerandeten Fiederb. 
Nebenb. groß, pfeilförmig, langspitzig. Frucht 2-3 cm lang und 4 mm breit, rótlichbraun. 
A Gräben, feuchte Acker, Ufer; häufig als Zierpflanze. Juni-August. Fast ganz Europa 
(auBer Nordeuropa, IRL.): eingebürgert P. GB. B. CH. Tafel 53. 


COLUTEA | Blasenstrauch Bl. gelblich in b.achselständigen Trauben; Fahne breit, rund- 
lich; Schiffchen stumpf. Frucht häutig, papierartig, aufgeblasen. Strauch mit gefiederten B. 
4 Arten. 

525. C. arborescens L., Blasenstrauch. Wehrloser Strauch, bis 3 m, mit grünen Zweigen und 
aufrechten, 2-8blütigen Trauben. Bl. gelb, höufig rötlichbraun gestreift, 2 cm; Flügel kürzer 
als das stumpfe Schiffchen; Kelch und Bl.standsachse mit kurzen, weißen, angedrückten 
Haaren. B. mit 7-15 eifórmigen Fiederb., '—1'/; cm. Frucht 4-7 cm lang und 2-4 cm breit, 
aufgeblasen, pergamentartig. A Gebüsche, Dickichte; Zierpflanze und häufig verwildert. 
April—Juli. Süd- und Südosteuropa, D. CH. A. CS. H.: eingebürgert GB. B. Die Blätter und 
Samen sind harntreibend und wurden als Ersatz für Sennesblátter verwendet. Tafel 53. 


ASTRAGALUS | Tragant Bİ. in b.achselstándigen Trauben, Ahren oder Kópfen. Kelch 
róhrenfórmig mit 5 kurzen Zahnen, Schiffchen mit stumpfer Spitze; oberes Staubb. frei, die 
übrigen 9 mit den Staubfáden verwachsen. B. unpaarig gefiedert. Frucht höufig aufgeblasen, 
oft mit 2 Längsfächern. 134 Arten. 
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Beblütterte Stengel fehlend, Bl.stiele vom Wurzelstock entspringend 


526. A. monspessulanus L., Franzósischer Tragant. Bl. purpurrot, in kurzen, eifórmigen Trau- 
ben, etwas länger als die B., zur Fruchtzeit sich schwach verlängernd; Bl. 2 cm; Fahne auf- 
wárts gebogen, viel lönger als die Flügel; Kelch röhrenförmig, angedrückt behaart, Kelch- 
zähne linealisch, halb so lang wie die Röhre. B. mit 21-31 eifórmigen, länglichen, grünen 
Fiedern, unterseits angedrückt behaart. Frucht walzenfórmig, 2'/-5 cm, spärlich behaart, 
gekrümmt. Mehrjähriges Kraut, 10-30 cm. A Trockne, steinige Plätze. April- August. 
Süd-, Südosteuropa (auDer TR.), P. CH. SU. Seite 141. 


Beblätterte Stengel vorhanden, aus ihnen die Bl.ssiele entspringend 
1 Bl. gelblich oder weißlich 


527. A. glyciphyllos L., Süßholz-Tragant, Bärenschote. Bl. cremweiß oder grünlichgelb, in 
dichten, eifórmigen Trauben, viel kürzer als die B. Bl. 1-1'/ cm; Kelch gewöhnlich kahl. 
B. 10-20 cm, kahl, mit 9-13 eifórmigen Fiedern, 1!/;—4 cm. Frucht 2!/5-3!/; cm, walzenförmig, 
zugespitzt, gekrümmt, meist kahl, aufgeblasen. Eine ausgebreitete, stark beblätterte, fast 
kahle, mehrjährige Pflanze, 60-100 cm. A Gebüsche, lichte Wälder, Waldränder. Mai bis 
August. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 54. 


A. lusitanicus Lam. Ausgezeichnet durch dichte, längliche, reichblütige Trauben mit großen, 
weißen oder gelben, nickenden Bl., Bl.stand halb so lang wie die B. Bl. 215-3 cm; Kelch be- 
haart, rötlich. Frucht 5-7 cm lang und 1-2 cm breit, behaart, schwárzlich. Südliche Iberische 
Halbinsel und südliches Griechenland. 


A. hamosus L. Leicht kenntlich an den sichelfórmigen, nach oben gedrehten, zylindrischen 
Früchten, zu 3-12, langgestielt und weit abstehend, 2-6 cm. Bl. klein, weiß, in kugeligen Trau- 
ben. Fiedern länglich, 17-25. Grüne oder graue, behaarte, ausgebreitete, ljáhrige Pflanze, 
bis !/ m. Mittelmeergebiet. 


528. A. cicer L., Kicher-Tragant. Bl. hellgelb an langgestielten Trauben, diese etwa so lang 
wie die B. Kelch mit angedrückten, schwarzen Haaren. B. behaart, mit 13-25 länglichen, 
elliptischen Fiedern. Frucht eifórmig, aufgeblasen, 1—1"/: cm lang und 8 mm breit, dicht 
behaart. Eine weichhaarige, ausgebreitete, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm. A Wegränder, 
Gebüsche, grasige Plätze. Juni-Juli. Mitteleuropa, E. F. B. I. YU. BG. R. SU. Tafel 54. 


A. massiliensis Lam. Eine äußerst dornige, graubláttrige, stark verzweigte, niedrige, strauchige, 
mehrjährige Pflanze mit 3-10blütigen, weißen Trauben. Kronb. 2mal so lang wie der behaarte 
Kelch. B. mit 13—25 Fiedern, bald abfallend; Dornen von den alten B.stielen gebildet. Küsten; 
Westliches Mittelmeergebiet. 

529. A. frigidus (L.) A., Gletscher-Tragant. Meist kahle, arktische oder alpine, mehrjährige 
Pflanze, bis 40 cm, mit weißlichgelben Bl. in langgestielten Trauben, länger als die B. Bl. 
1-1'/; cm; Kelch glockenfórmig, mit 5 kurzen, stumpfen, an der Spitze schwärzlich behaarten 
Zähnen. B. mit 7-11 eifórmigen, blaugrünen Fiedern, unterseits heller und spärlich behaart; 
Nebenb. eifórmig, groß. Frucht etwas aufgeblasen, 1:/:-21/, cm, eiförmig, spitz, in den Stiel 
verschmälert, dicht behaart. A Bergwiesen, feuchte, grasige Plätze. Juli-August. F. N. S. D. 
CH. A. CS. PL. I. R. SU. Seite 141. 


I’ BI. blauviolett oder rötlichpurpurn 

530. A. alpinus L., Alpen-Tragant. Kleine, ausgebreitete, arktische oder alpine, mehrjährige 
Pflanze, bis 15 cm, mit kugeligen, blauen, violetten, seltener vveiBen Bl.trauben. Bl. etwa 
12 mm; Kelch dicht behaart. B. mit 17-25 lanzettlichen Fiedern; Nebenb. bis zum Grund 
frei. Frucht 1 cm, angedrückt behaart, hüngend. ^ Felsen, Gerólle, Matten. Juli-August. 
Mitteleuropa (außer H.), E. F. GB. N. S. SF. I. YU. R. SU. Tafel 54. 

531. A. vesicarius L., Blasen-Tragant. Bl. zu 3-10, groß, violett, mit weißen Flügeln oder gelb, 
in eiförmigen, später sich verlängernden, langgestielten Köpfen, 2mal so lang wie die B. 
Kelch röhrenförmig, nach der Blüte aufgeblasen, mit kurzen schwarzen und langen weißen 
Haaren, Kelchzähne sehr kurz. B. mit 7-19 länglich-elliptischen, stumpfen, behaarten 
Fiedern. Nebenb. nicht verwachsen. Aufsteigende, behaarte, am Grund schwach verholzte 
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Pflanze, 10—20 cm. ^ Gebirge: Felsen, trockne Wiesen, Gerólle. Mai-Juni. E. F. A. CS. 
H. I. YU. AL. GR. BG. R. SU. 


532. A. danicus Retz. (4. hypoglottis auct.), Trift-Tragant. Ahnlich 531, aber kráftiger, weich- 
haarig, grau, mehrjährig, bis 35 cm, Bl.stiele länger als die B. Bl. violettpurpurn; Fahne ei- 
fórmig, wenig lànger als die Flügel. Kelch róhrenfórmig, nach der Blüte nicht aufgeblasen, 
behaart, Zähne halb so lang wie die Röhre. B. mit 15-25 länglichen Fiedern; Nebenb. am 
Grund verwachsen. Frucht 1 cm, mit weißen Kraushaaren bedeckt. A Bergwiesen. Juni bis 
August. F. IRL. GB. DK. S. D. A. CS. PL. I. SU. 


A. onobrychis L., Fahnen-Tragant. Unterscheidet sich von 532 durch linealische, längliche 
Fahne, 1:/2—3 cm, diese viel länger als die ausgerandeten Flügel. Bl. violett, manchmal weiß 
oder gelblich, Trauben 10—20blütig, eiförmig, später sich verlängernd; Kelch mit angedrückten 
Haaren, Kelchzähne lanzettlich, 3-4mal kürzer als die Kelchróhre. B. mit 17-31 Fiedern, 
angedrückt grauhaarig. Sehr variable Art. Fast ganz Mittel- und Südeuropa. 


OXYTROPIS | Spitzkiel, Fahnenwicke Sehr àhnlich Astragalus, aber Schiffchen fein 
zugespitzt. Frucht 1- oder 2facherig. 22 Arten. 


Bl.stengel b.los, direkt vom Wurzelstock entspringend 
1 Bl. weif oder gelb 


533. O. campestris (L.) DC., Gemeiner Spitzkiel. Bl. gelb oder weiß, oft purpurn überlaufen, 
in dichten, eifórmigen, 5-15blütigen Trauben. B. mit 21-31 elliptischen oder lanzettlichen, 
wollhaarigen Fiedern, 1-2 cm. Frucht eiförmig, 1'!/ cm, 2facherig, dicht behaart. Eine 
variable, stengellose, behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 10-20 cm. A Felsen, Gebirgswiesen. 
Juni- August. E. F. GB. N. S. SF. CH. A. PL. CS. I. YU. AL. BG. R. SU. Seite 141. 


T Bl. blauviolett oder purpurn 


534. O. halleri Bunge, Seidenzottiger Spitzkiel. Ahnlich 533, aber Bl. blau oder purpurn, 
selten gelblichweiß; Bl.stengel länger als die B. Frucht 1-2 cm, 2fächerig, behaart. ^ Arme 
Bergwiesen. Juni-August. E. F. GB. CH. A. CS. PL. I. AL. R. 


Bl.stengel am Grund beblättert . 


535. O. jacquinii Bunge, Gebirgs-Spitzkiel. Bl. blauviolett bis rótlich, in kugeligen, endstán- 
digen Trauben an kurzen, 3-4blättrigen Stengeln, Kronb. 1—11/, cm. B. mit 15-35 eifórmigen 
Fiedern mit angedrückten, vveiben Haaren; Nebenb. miteinander und mit dem B.stiel ver- 
wachsen. Frucht 2-3 cm, Ifächerig, in den Stiel verschmälert, Stie] so lang oder länger als die 
Kelchróhre, mehrminder aufrecht, schwarzhaarig. Eine ausgebreitete, mehrjáhrige Pflanze, 
5-12 cm. A Felsen, Bergwiesen. Juli-August. F. D. CH. A. I. 


O. lapponica (Wahlb.) Gay, Lappländer Spitzkiel. Unterscheidet sich von 535 durch längere, 
aufsteigende Stengel, bis 10 cm, mit 3-5 B. am Grund. Fiedem 17-25, länglich-lanzettlich, 
behaart; Nebenb. zur Hälfte verwachsen, den Fiederb. ähnlich. Fruchtstand kugelig; Bl. blau- 
violett, 8-12 mm; Frucht hangend, 10-12 mm, in den Stiel verschmälert, dieser halb so lang wie 
die Kelchróhre. Arktisch-alpine Art. 


GLYCYRRHIZA | Süßholz Frucht linealisch, gerade oder gekrümmt, 1facherig, nicht auf- 
springend. Kelch glockenfórmig, schwach 2lippig; Fahne viel länger als die Flügel oder das 
Schiffchen. B. unpaarig gefiedert; Nebenb. sehr schmal. 5 Arten. 

536. G. glabra L., Gemeines Süßholz. Kräftige, aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, bis 
1!/; m, mit gefiederten B. und kürzeren, b.achselständigen, langgestielten Trauben und blauen 
oder violetten Bl. Bl. 1 cm, zahlreich; Kelch drüsenhaarig; Fahne aufrecht. B. mit 9—17 ellip- 
tischen bis lánglichen Fiederb., 2:/2—5 cm, unterseits klebrig; Nebenb. sehr klein oder fehlend. 
Frucht 1'/—2 cm, länglich, stark abgeflacht, kahl. A Steinige Plätze, trockne Wälder; häufig 
kultiviert und manchmal verwildert. Juni-Juli. Südosteuropa, E. F. I. SU.: eingebürgert 
P. CH. A. CS. H. Aus den kriechenden Rhizomen wird Lakritze hergestellt ; ferner wird es zum 
Brauen, als Zusatz in Tabak etc. verwendet. Seite 141. 
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1. Astragalus frigidus 529 : 2. Cicer arietinum 541 
3. Astragalus monspessulanus 526 4. Oxytropis campestris 533 
5. Glycyrrhiza glabra 536 
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537-541 LEGUMINOSAE . 


G. echinata L., Russisches Süßholz. Von 536 durch eiförmige Früchte, 11/2 cm, bedeckt mit 
langen, steifen, rótlichbraunen Stacheln unterschieden. Bl. klein, violett, in dichten, kugeligen 
Trauben, Stiele kürzer als die B. Fiedern 5-13, unten drüsig; Nebenb. lanzettlich, lang zuge- 
spitzt. Fast ganz Südosteuropa. 


PSORALEA Bİ. bläulich, in dichten, kugeligen Köpfen. B. 3zählig. Frucht eiförmig, 
lfacherig, vom Kelch umhüllt. 2 Arten. 

537. P. bituminosa L., Harzklee, Asphaltklee. Schwach verzweigte, dunkelgrüne, mehrjährige 
Pflanze, bis 1 m, mit 3zähligen B., beim Zerreiben nach Teer riechend; Bl.kópfe langgestielt, 
blauviolett, am Grund mit 2 tief gezáhnten Hochb. Bl. 1—1'/; cm. B. langgestielt, die unteren 
mit rundlichen, die oberen mit lanzettlichen Fiedern, drüsig, behaart. Frucht behaart, lang 
geschnábelt. A Trockne Plätze, Wegrander, Dickichte. April- Juli. Südeuropa, P. BG. R. SU. 
Tafel 54. 


PHASEOLUS | Gartenbohne B. groD, 3zahlig, Fiedern gestielt, Ranken fehlend. Bl. in 
Trauben; Kelch oft 2lippig; Fahne breit-eifórmig, zurückgekrümmt; Schiffchen mit langem, 
spiralig gedrehtem Schnabel. 2 Arten. 

538. P. vulgaris L., Gartenbohne. Große, kletternde oder nicht kletternde und aufrechte, 
einjáhrige Pflanze, 30-300 cm, mit vveiBen, bláulichen oder gelben Bl. in achselstándigen, 
armblütigen Trauben, kürzer als die B. B. mit 3 großen, ei-rautenförmigen, spitzen, ganz- 
randigen, gestielten Fiedern. Frucht 10—20 cm, gerade oder leicht gekrümmt; Samen elliptisch 
oder nierenförmig, bis 1! cm. A Herkunft Südamerika; häufig kultiviert. Juni- September. 
Zahlreiche Varietäten werden für die menschliche Ernährung in den verschiedenen Ländern 
kultiviert. Jung ist die ganze Hülse efbar, spáter nur noch die Samen. 


539. P. coccineus L., Feuerbohne. Behaarte, 1- oder mehrjáhrige, windende Pflanze, 2-5 m, 
mit großen, roten oder weißen Bl., 2 cm oder mehr, in achselstándigen Trauben, diese länger 
als die B. B. mit 3 groBen, ei-rautenförmigen, gestielten Fiedern. Frucht 10—30 cm, rauh, etwas 
gekrümmt; Samen groß, 2—2!/, cm, nierenfórmig, etwas abgeflacht. ^ Herkunft Südamerika; 
háufig kultiviert. Juni- August. Die grünen, unreifen Hülsen werden als Gemüse gegessen. 


GLYCINE | Soja-Bohne B. groß, 3zählig; Ranke fehlend. Bl. kurzgestielt, in Büscheln; 
Kelch glockenfórmig; Kronb. sehr ungleich, Fahne verlángert, aufrecht, Flügel fehlend oder 
sehr kurz, Schiffchen viel kürzer als die Fahne. 1 Art. 


540. G. max (L.) Merr. (G. hispida (Moench) Maxim.), Soja-Bohne. Eine aufrechte, nicht 
kletternde, braunhaarige, buschige, ljáhrige Pflanze, 40-100 cm, mit unscheinbaren, weiß- 
lichen oder violetten BI. in den Achseln von B. gebüschelt. K ronb. wenig länger als der behaarte 
Kelch. B. mit 3 sehr grofen, eifórmigen, gestielten Fiedern, bis 9 cm lang und 5 cm breit, ge- 
wóhnlich braun behaart. Frucht 5—7'/2 cm, kurzgestielt, dicht behaart. A Juli-August. Her- 
kunft unbekannt. Bereits vor Tausenden von Jahren in Ostasien kultiviert, wurde in Nord- 
amerika eine wichtige Kulturpflanze. Die Samen enthalten 20% Öl, 30-45%, Eiweiß, sie sind 
für menschliche und tierische Ernährung sehr wertvoll. Das Öl kann als Speiseöl genossen 
werden. Die Verwendung der Samen ist sehr vielfültig. 


CICER | Kichererbse B. gefiedert, Fiedern gezähnt, Ranke fehlend. Kelch Szähnig, die 
oberen Kelchzähne kürzer und oft verwachsen. Frucht groß, kugelig, mit kegelförmiger 
Spitze, gewöhnlich mit 2 runzeligen, ei-kegelförmigen Samen. 4 Arten. 

541.C. arietinum L., Kichererbse, Venuskicher. Beblätterte, verzweigte, drüsige, behaarte, 
ljährige Pflanze, bis 40 cm, mit einzelnen, bläulichen oder weißen, b.achselstándigen Bl. mit 
langen, gegliederten Bl.stielen. Bl. etwa 1 cm; Kronb. wenig länger als der dicht behaarte 
Kelch. B. mit 13-17 eifórmigen, stark sägezähnigen, drüsenhaarigen Fiederb., 1-1!/ cm; 
Nebenb. eiförmig, gezähnt. Frucht 2-3 cm, eifórmig, stark aufgeblasen, drüsenhaarig. 
A Herkunft Asien; in Südeuropa oft kultiviert und manchmal verwildert. Juni-Juli. Seit der 
Klassischen Zeit kultiviert, eine gute Futterpflanze. Seite 141. 
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LEGUMINOSAE 542-545 


VICIA | Wicke Krautige Kletterpflanzen mit gefiederten B. Ranke vorhanden oder fehlend, 
einfach oder verzweigt; Nebenb. vorhanden; Stengel gewóhnlich nicht geflügelt. Bl. einzeln, 
achselständig oder in achselstándigen Trauben. Staubfadenróhre schiefwinkelig abgeschnitten; 
Griffel kahl oder rings gleichmäßig behaart oder nur mit einem Minen. an der Unter- 
seite. Frucht länglich bis linealisch, abgeflacht. 55 Arten. 


Bİ. in vielblütigen, langgestielten Trauben, lünger als die Tragb. 
1 Bl. klein, 2-9 mm; Trauben 1—9blütig 


542. V. hirsuta (L.) S. F. Gray, Rauhhaarige Wicke. Kleine, fast kahle, ljáhrige Pflanze, 
20-60 cm, mit hellvioletten oder weißlichen BI. in fanggestielten Trauben. Bl. zu 1-9, jede 
Bl. 4—5 mm. B. mit 4-8 Fiederpaaren, Fiedern linealisch, 5-12 mm, háufig ausgerandet und 
mit feiner Spitze; Ranken gewóhnlich verzweigt. Frucht 1 cm, lánglich, behaart, 2samig. 
A Acker, Gebüsche, sandige Stellen. Mai-August. Ganz Europa: eingebürgert IS. 

*V. tetrasperma (L.) Schreber, Viersamige Wicke. Ganz Europa. 


V. ervilia (L.) Willd., Steinlinse. Von 542 durch B. mit 10-13 linealischen Fiederpaaren unter- 
schieden, an Stelle der Ranke eine kurze Spitze. Bl. 6-9 mm, weißlich oder hellrosa, violett 
geadert. Frucht 2-3 cm, kahl, gelblich, zwischen den 3-4 Samen stark eingeschnürt. Süd- 
europa; in Mitteleuropa eingebürgert. 


I Bl. 1-2 cm; Trauben 6—13blütig 

2 Ranken fehlend 
543. V. orobus DC., Heide-Wicke. Eine aufrechte, nicht kletternde, schwach behaarte Pflanze, 
30—60 cm, mit kráftigen Stengeln, vveiBen Bl. und violett geaderter Fahne. Bl. in 6—20blütigen 
Trauben, Bl.stand so lang wie die Tragb. Bl. 1—1!/; cm; Kelch behaart, Zähne sehr ungleich. 
B. mit 6-15 elliptischen Fiederpaaren, jede Fieder 1—2 cm; Ranken fehlend; Nebenb. pfeil- 
förmig. Frucht 2-3 cm, kahl. A Dickichte, felsige Plätze. Mai-Juli. Westeuropa (außer NL.), 
DK. N. D. CH. 


2' Ranken vorhanden 

544. V. sylvatica L., Wald-Wicke. Eine mehrjährige, kletternde Pflanze, 1-2 m, mit weißen 
oder hell lilafarbenen, oft purpurn geaderten Bl. zu 18 in lseitswendigen, gestielten Trauben. 
BI. 112-2 cm, nickend; Kelchzähne borstlich, der oberste halb so lang wie der unterste. B. mit 
6-10 länglich-elliptischen Fiederpaaren; Ranken stark verzweigt; Nebenb. halbkreisförmig, 
am Grunde eingeschnitten vielzähnig. Frucht 2'/—3 cm, an beiden Enden allmählich ver- 
schmälert, kahl. A Bergwälder. Juni-August. Fast ganz Europa (außer P. IS. B. NL. GR. 
TR. BG.). 

V. onobrychioides L., Esparsetten-Wicke. Ausgezeichnet durch blauviolette Bl. mit helleren 
Schiffchen und durch schmal-lanzettliche, 5-8mal so lang wie breite Fiederb. Bl.traube 
lseitswendig, locker, 6—12blütig, Bl. 18-20 mm. Nebenb. gezahnt. Frucht rötlich, 3-3'/ cm, 
kahl. Südeuropa. Seite 147. 


545. V. cracca L., Vogel-Wicke. Eine schwach behaarte, mehrjährige Pflanze, /:-2 m, mit 
dichten, achselständigen, 10-40blütigen Trauben und blauvioletten Bl, Bl.stiel 2-10 cm. 
Bl. 10-12 mm. Kelchzähne sehr ungleich, die oberen sehr klein. B. mit 6-20 Fiederpaaren, 
Fiedern lánglich-linealisch, 2-5 mm breit, schwach behaart; Ranken verzweigt; Nebenb. halb- 
pfeilförmig, ganzrandig. Frucht 1—2'/; cm, eiförmig, in den Fruchtträger verschmälert, dieser 
kürzer als die Kelchróhre, kahl. A Wiesen, Acker, Zäune, Hecken. Juni-August. Ganz 
Europa. Tafel 55. 

V. tenuifolia Roth, Feinblüttrige Wicke. Ähnlich 545, aber Bl. größer, 12-18 mm, hellblau 
oder violett mit weißlichen Flügeln, in lockeren, reichblütigen Trauben, diese länger als die 
Tragb. B. mit 9-10 stärker behaarten, schmäleren, längeren und stärker zugespitzten Fieder- 
paaren. Frucht 2-3 cm, in den Stiel verschmälert, dieser so lang wie die Kelchröhre. Weit 
verbreitet in Europa. 
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546-549 LEGUMINOSAE à 


V. villosa Roth, Zottel-Wicke. Ahnlich 454, aber Kelch am Rücken stark ausgebaut; Fahne 
mit 2mal so langem Nagel wie die Platte. Bl. rotviolett, 12—16 mm, sich etwa zur gleichen Zeit 
öffnend, in dichtblütigen Trauben. Frucht kahl, Fruchtstiel länger als die Kelchróhre. Sehr 
variable Art. Weit verbreitet in Europa, außer in Nordeuropa. Tafel 55. 


V. benghalenis L. (V. atropurpurea Desf.). Ahnlich 545, Bl. rótlich mit schwárzlichpurpurnen 
Spitzen, 1—1:/ cm, in 4— 12blütigen, lockeren Trauben, diese kürzer oder so lang wie die weich- 
haarigen B. Nebenb. gezähnt, zottig. Frucht behaart, 1!/-3'/ cm lang und 1 cm breit, Stiel 
kürzer als der Kelch. Mittelmeergebiet. Tafel 55. 


Bl. in armblütigen, sitzenden oder kurzgestielten Trauben, diese kürzer als die B. 
3 Bl. meist gelb oder weiß 


546. V. faba (Faba bona Medicus), Acker-, Sau-, Pferde-, Puffbohne. Pflanze aufrecht, ziemlich 
kräftig, 1jährig, 30—80 cm, mit 4kantigem Stengel, großen weißen, schwärzlichpurpurn ge- 
fleckten Bl. in 2-6blütigen, meist sitzenden Trauben. Bl. 2 cm. B. mit 1-3 Fiederpaaren, 
Fiederb. groß, eiförmig, dick, blaugrün, Ranken fehlend. Nebenb. groß, gezähnt, gefleckt. 
Frucht sehr groß, 5-30 cm, behaart, dick, schwarz; Samen 2-3 cm. A Herkunft wahrschein- 
lich Asien; gebietsweise in fast ganz Europa eingebürgert. Mai-Juli. Seit prähistorischer Zeit 
kultiviert; gute Futterpflanze. 

547. V. hybrida L. ljährige Pflanze, bis 50 cm, gewöhnlich mit großen, einzelnen, gelben, in 
Achseln der oberen B. sitzenden BI. Bl. bis 2!/; cm; Fahne außen dicht behaart, häufig purpurn 
geadert. B. mit4-8 Fiederpaaren, Fiedern keilfórmig, ausgerandet, mit dünner Spitze, behaart; 
Ranke verzweigt. Frucht 21/2—3 cm, behaart. A Grasige Plätze, Hecken, Kulturland. April bis 
Juni. Süd- und Südosteuropa (außer AL.), P. CH. SU. 


V. lutea L., Gelbe Wicke. Ähnlich 547, aber Fahne außen kahl, häufig rötlich. Bl. 2—2:/, cm, 
hellgelb. Fiedern schmäler, etwa 8 Paare, linealisch-lanzettlich, spitz oder stumpf. Frucht 
3 cm lang und 1 cm breit, mit auf Knötchen sitzenden Haaren bedeckt. Weit verbreitet in 
Europa, außer im Norden. 


V. melanops Sibth. und Sm. Von 547 durch 3farbige Bl. unterschieden; Fahne gelblichgrün, 
Flügel schwarzpurpurn, Schiffchen purpurn. Bl. 2 cm, zu 2-4 in kurzgestielten Trauben; 
Kelch behaart. Frucht braun, 215-3 cm lang und 1 cm breit, am Rand behaart. Südliches 
Europa. 

V. grandiflora Scop., Großblütige Wicke. Ähnlich 547, Bl. größer, 2!/; -3'/; cm, vielfarbig, gelb, 
häufig violett überlaufen, Flügel gelb und schwarz gefleckt, Schiffchen weiBlich. B. mit 4-7 
Fiederpaaren, eifórmig, ausgerandet, mit feiner Spitze. Frucht kahl oder mit winzigen Drüsen- 
haaren. Mittel- und Südosteuropa. 


3’ Bİ. meist violett oder purpurn 


548. V. sepium L., Zaun-Wicke. Fast kahle, mehrjährige Pflanze, 40—100 cm, mit fast sitzenden, 
2-6blütigen Trauben. Bl. violett, 1-1'/ cm; Kelchzähne ungleich, die unteren viel kürzer als 
die Kelchróhre. Fiederb. zu 4-9 Paaren, 1—3 cm, eifórmig-elliptisch, stumpf, mit feinem 
Spitzchen; Ranken verzweigt; Nebenb. ganzrandig. Frucht 2-2'/; cm, schwarz, kahl. A Hek- 
ken, Wegränder, Dickichte. April-Juli. Ganz Europa. 


549. V. sativa L., Saat-Wicke. Sehr variable, 1- oder 2jáhrige Pflanze, von 548 durch gleich- 
lange Kelchzáhne unterschieden, diese so lang wie die Kelchróhre. Bl. 1 oder 2, achselstándig, 
purpurn oder violett oder 2farbig. B. mit 4—7 eifórmigen bis linealischen Fiederpaaren; 
Ranke verzweigt; Nebenb. gezähnt oder ganzrandig, häufig gefleckt. Frucht linealisch, be- 
haart oder kahl. Subsp. sativa ist eine ziemlich behaarte, 1jährige Pflanze, bis 1 m, mit größeren 
BI., 2-3 cm, und breiten, verkehrt-eifórmigen Fiederb. Frucht 4-8 cm. Subsp. angustifolia 
(L.) Gaudin ist gewóhnlich kahl, 1- oder 2jährig, bis 40 cm, mit purpurnen Bl., 1—1'/; cm; 
Fiederb. schmal-lanzettlich. Frucht 3-5 cm. A Acker, Grasplätze, Hecken. April- September. 
Ganz Europa: Eingebürgert IS. Subsp. sativa wird häufig als Futter- und Gründüngungs- 
pflanze angebaut. 
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LEGUMINOSAE 550-555 


550. V. narbonensis L. Ahnlich 546, aber Bl. purpurn, mit dunkelpurpurnen Flügeln. B.fiedern 
dick, blaugrün, eifórmig, 2-3 cm, manchmal gezähnt; obere B. mit verzweigten Ranken. 
Frucht 5-6 cm lang und 1 cm breit, kahl, an den Nàhten mit auf Knótchen sitzenden stache- 
ligen Haaren, schwarz. Eine kräftige, aufrechte, ljáhrige Pflanze mit 4kantigen Stengeln, 
20—50 cm. ^ Dickichte, feuchte Acker, Gráben. Mai-Juni. Süd-, Südosteuropa, P. A. H. SU.: 
eingebürgert D. CS. 


551. V. bithynica (L.) L. Eine behaarte, 1jáhrige Pflanze, 20—50 cm, mit 1-2 achselstandigen 
Bİ., Bl.stiel bis 5 cm; Fahne purpurn, Flügel und Schiffchen weiß oder gelb. Bl. 2 cm. Fiedern 
zu 1—3 Paaren, groß, elliptisch, 2-5 cm; Ranken verzweigt; Nebenb. 1 cm, gezähnt. Frucht 
EG L E» behaart, gelblich. ^ Acker, Hecken, Grasplätze. Mai-Juni. Südeuropa, P. GB. 


LENS | Linse Sehr ähnlich Vicia, aber Pflanze nicht kletternd und Früchte 1- oder 2samig; 
Samen abgeflacht, scheibenförmig. 4 Arten. 

552. L. culinaris Medicus (Ervum lens L.), Speise-Linse. Eine verzweigte, behaarte, ljährige 
Pflanze, 20—40 cm, Bl. zu 1-3, weiß, violett geadert, Bl.standachse in eine lange Granne aus- 
laufend. BI. '/; cm; Kelch behaart, Zähne linealisch, länger als die Kronb. B. mit 5-7 schmalen, 
linealischen Fiederpaaren; Ranken einfach oder verzweigt; Nebenb. ganzrandig. Frucht 
1-1'/ cm, trapezförmig, kahl. ^ Herkunft unbekannt; häufig kultiviert und manchmal in 
Mittel- und Südosteuropa verwildert. Mai-August. Die Samen sind sehr nahrhaft und stellen 
seit der Klassischen Zeit eine wichtige Nahrungsquelle dar. Die Art ist auch eine gute Futter- 
pflanze. Seite 147. 


L. nigricans (Bieb.) Godron (Ervum n. Bieb.). Von 552 durch rankenlose B. mit 3—5 schmáleren, 
linealischen Fiederpaaren unterschieden, obere B. manchmal mit einfachen Ranken. Nebenb. 
gezahnt. Bl. hellblau, 5 mm. Herkunft Mittelmeergebiet. 


LATHYRUS | Platterbse Ahnlich Vicia, aber Stengel geflügelt oder wenigstens kantig, 
Fiederb. parallelnervig, meist weniger, in 1-4 Paaren oder fehlend. Griffel flach, oberseits 
bärtig. Bl.trauben achselstándig, meist langgestielt. 54 Arten. 


Bl. gelb | 
553. L. aphaca L., Ranken-Platterbse. Kahle, blaugrüne, ljáhrige, rankende Pflanze, bis 1 m, 
gewöhnlich mit einzelnen, hellgelben BI., 1 cm, Bl.stiel doppelt so lang wie die b.artigen, spieB- 
fórmigen Nebenb. B. nur aus einer Ranke und am Grund den beiden Nebenb. bestehend. 
Frucht kahl, 2-3'/ cm, leicht gekrümmt. A Acker, trockne, sandige Plätze. April-Juni. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. PL. CS.). Typisches Beispiel, wo die B.spreite zu 
einer Ranke umgewandelt ist und die Assimilationstátigkeit von den vergröğerten Nebenb. über- 
nommen wird. Tafel 55. 
554. L. ochrus (L.) DC., Eselsohren. Eine kahle, ljáhrige Pflanze, 30—70 cm, leicht kenntlich an 
den sehr breit geflügelten Stengeln und B.stielen. BI. hellgelb, gewöhnlich einzeln, 1'-2 cm. 
Stiele kürzer als die B. Untere B. mit eifórmigen bis lanzettlichen, abgeflachten, b.artigen 
Stielen, in 3 unverzweigte Ranken endend; die oberen B. mit 1—2 eifórmigen Fiederpaaren und 
verzweigten Ranken. Frucht am Rücken mit 2 häutigen Flügeln, kahl. A Getreideäcker, 
Hecken. Márz-Juni. Südeuropa, P. Manchmal als Futterpflanze angebaut. Tafel 55. 
555. L. pratensis L., Wiesen-Platterbse. Ausläufertreibende, mehrjährige Pflanze mit ranken- 
den, kantigen Stengeln, 30-120 cm; Bl. gelb, 1'/—2 cm, in 5-12blütigen Trauben, deren Stiele 
lànger als die B. B. mit 2 lanzettfórmigen Fiederb., 1-3 cm, und pfeilfórmigen, b.artigen 
Nebenb., 1—2!/; cm; Ranken einfach oder verzweigt. Frucht 2!/; -3'/; cm lang und "/ cm breit, 
zusammengedrückt, kahloderfein behaart. A Wiesen, Wegrander. Mai- August. Ganz Europa. 
L. annuus L. ljährige Pflanze mit 1—3blütigen Trauben, Bl.stand gestielt, kürzer als die B., 
BI. gelb, 1—1'/; cm. B. mit 2 lineal-lanzettlichen Fiedern, 6-15 mm; Nebenb. linealisch, lang 
zugespitzt; Ranken einfach oder verzweigt; Stengel oben geflügelt. Frucht gerade, 3-8 cm, 
kahl; Samen groß, hóckerig, kantig. Mittelmeergebiet und Portugal. 
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556-560 LEGUMINOSAE v 


Bl. rot, purpurn, rosa, violett oder vveiğ ` 

1 B. einfach oder mit 2 Fiederb. 

2 Stengel schmal geflügelt, Flügel unter 1 mm, oder ungeflügelt 
556. L. nissolia L., Gras-Platterbse. Leicht kenntlich an den grasartigen, abgeflachten, lineal- 
lanzettlichen B.stielen, bis 15 cm, Fiederb. und Ranken fehlend; Nebenb. winzig; Stengel 
geflügelt. Frucht gerade, 3-6 cm lang, 2-3 mm breit. Eine zierliche, grasartige, gewóhnlich 
kahle, ljáhrige Pflanze, 30-90 cm. A Wiesenränder, buschige Plätze. Mai-Juli. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, IRL.). Tafel 55. 


557. L. cicerea L., Rote Platterbse. Bl. rot, 1—1'/; cm, einzeln, Bl.stiel kürzer als die B. Kelch- 
zühne gleich, aufrecht, 2-3mal so lang wie die Kelchróhre. B.fiedern linealisch, lanzettlich, 
1—9 cm; Ranken verzweigt. Frucht 2-4 cm, kahl, an der oberen Naht gerieft; Samen zu 2-6. 
Eine kahle, ljáhrige Pflanze, 20-100 cm, mit schmal geflügelten Stengeln. A Grasplatze, 
Kulturland. Márz-Juni. Süd-, Südosteuropa, P. CH. SU.: eingebürgert A. Manchmal als 
Futterpflanze angebaut. 


L. setifolius L., Grasblüttrige Platterbse. Ahnlich 557, aber Bl. kleiner, 8—11 mm, orangerot; 
Kelchzähne etwas verschieden, so lang oder wenig länger als die Kelchróhre. B.fiedern 
schmal-linealisch; Ranken verzweigt; Stengel kantig geflügelt. Frucht lánglich, abgeflacht, 
1'/5—3 cm, nicht gerieft, an den Nähten behaart; Samen groß, zu 2-3, runzelig. Südeuropa. 


L. sativus L., Saat-Platterbse. Ähnlich 557, Bl. weiß, lila oder blau, einzeln, 1!/ cm; Kelch- 
zühne abstehend, länger als die Röhre; Bl.stiele 3-6 cm, unter der Bl. gegliedert. Frucht 
3—3!/; cm lang, 12-15 mm breit, an der oberen Naht stark gerieft und mit 2 b.artigen Flügeln. 
Herkunft unbekannt; háufig in Mittel-, Süd- und Südosteuropa als Futterpflanze angebaut. 
Tafel 56. 


558. L. hirsutus L., Haarige Platterbse. Ähnlich 557, aber Bl. hellviolett und rosa, später 
bläulich, 1 cm, zu 1-3 an behaarten, 2-3mal längeren Stielen als die B. B. mit 2 lineal-lanzett- 
lichen Fiederb.; Nebenb. linealisch. Frucht 2-5 cm lang, 5-10 mm breit, dicht mit hellen, 
auf Knótchen sitzenden Haaren besetzt. ljáhrige Pflanze, 20-120 cm. ^ Acker, Wegränder, 
Hecken. Mai-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. NL.): eingebürgert GB. 
Seite 147. 

559, L. tuberosus L., Erdnuß-Platterbse. Bl. karminrot, duftend, 1'/; —2 cm, zu 2-7, Stiel viel 
länger als die B. B. mit 2 elliptischen bis verkehrt-eifórmigen, fein zugespitzten Fiedern; 
Nebenb. bis 2 cm, halbpfeilfórmig. Frucht fast zylindrisch, 2-4 cm lang, 4-7 mm breit, braun, 
kahl. Eine kahle, mehrjährige, rankende Pflanze, 30—120 cm, mit knolligen Wurzeln. A Acker, 
Wiesen, Weingärten. Juni-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. TR.): 
eingebürgert GB. DK. S. Die Wurzelknollen sind eßbar. Tafel 56. 


2 Stengel breit geflügelt, Flügel über 2 mm 


L. odoratus L., Bunte Platterbse. Bl. sehr groß, über 2'/2 cm, duftend, Fahne violett, Flügel und 
Schiffchen blau, weiß oder rosa. B. mit 2 länglich-eiförmigen Fiederb. Frucht länglich, be- 
haart; Samen glatt. Herkunft Süditalien, aber als Zierpflanze weit verbreitet und verwildert. 
560. L. sylvestris L., Wald-Platterbse. Ziemlich kräftige, kahle, mehrjährige Pflanze, 1-2 m, 
mit gelbgrünen, rot überlaufenen BI., Bl.traube 3-12blütig, Traube so lang oder wenig länger 
als das Tragb. Fiederb. 2, schmal-lanzettlich, 3nervig, 5-15 cm; B.stiel schmal geflügelt; 
Ranken verzweigt; Nebenb. kaum halb so breit wie der breit geflügelte Stengel. Frucht 
4-7 cm lang und 5-13 mm breit, kahl; Samen mit kleinen Hóckern. A Gebüsche, Waldränder. 
Juni-August. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. GR. TR.). 

L. latifolius L., Breitblättrige Platterbse. Ähnlich 560, aber Bl. größer, 2-3 cm, karminrot. 
B.fiedern eifórmig, elliptisch oder länglich, 4-15 cm, gewöhnlich Snervig; B.stiel breit ge- 
flügelt; Nebenb. mehr als halb so breit wie der breit geflügelte Stengel. Frucht 5-11 cm, braun, 
MS Pad stark höckerig. Herkunft Südeuropa; häufig kultiviert und sonst verwildert. 

afe 
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561-566 LEGUMINOSAE 


T B. mit 4—12 Fiederb. 

3 Stengel geflügelt 
561. L. clymenum L., Purpurne Platterbse. Bl. 1!/ 2 cm, zu 1-5 an einem langen Stiel, länger 
als die B., mit purpurner Fahne und helleren bläulichpurpurnen Flügeln und Schiffchen. 
Untere B. einfach, lanzettlich, ohne Ranken, obere B. mit 2-4 schmal-lanzettlichen Fieder- 
paaren und verzweigten Ranken. B.stiel geflügelt. Frucht 3-7 cm, braun, kahl. Eine blaugrüne, 
ljahrige Pflanze, 30-100 cm, mit geflügelten Stengeln. A Wegränder, Grasplätze, steinige 
Plätze. April-Juni. Südeuropa. Tafel 55. 


562. L. montanus Bernh. (L. macrorhizus Wimmer), Berg-Platterbse. Bl. 1'/ cm, karminrot, 
später blau oder grünlich, in 2-6blütigen Trauben, Stiel so lang oder länger als die B. Fiederb. 
zu 2-4 Paaren, linealisch bis elliptisch, unterseits blaugrün; Ranken fehlend, B. in eine Gran- 
nenspitze auslaufend; B.stiele geflügelt. Frucht 2!/ -4!/; cm, rotbraun, kahl. Eine kahle, mehr- 
jährige Pflanze mit kriechenden Rhizomen, dicken Wurzelknollen und aufrechten, geflügelten, 
nicht rankenden Stengeln, 15-30 cm. ^ Gebüsche, Hecken, Weiden. April-August. Fast 
ganz Europa (außer IS. GR. TR. BG. R.). 

L. paluster L., Sumpf-Platterbse. Unterscheidet sich von 562 durch rankende Stengeln und B. 
mit verzweigten Ranken. Fiederb. zu 2-5 Paaren, länglich oder lanzettlich; Stengel und 
B.stiele sehr schmal geflügelt. Bl. zu 3-9, etwa 18 mm, hell blauviolett, Stiel länger als die B. 
Frucht braun, 3-6 cm lang und 5-7 mm breit, abgeflacht, kahl. Sümpfe. Nord- und Mittel- 
europa. 


3' Stengel kantig 


563. L. niger (L.) Bernh., Schwarze Platterbse. Eine aufrechte, verzweigte, nicht rankende, 
mehrjährige Pflanze, 30-80 cm, mit trüb purpurnen bis bráunlichen, beim Welken violetten 
Bl., 1-1", cm, Bl.traube 2-10blütig, an einem spärlich behaartem, etwa so langem Stiel wie 
die B. Kelch kraushaarig, Zähne ungleich. B. 2zeilig, Fiederb. eiförmig bis elliptisch, spitz, 
unterseits blaugrün, zu 3-6 Paaren; Ranken fehlend. Frucht 5 cm lang und 5-6 mm breit, 
undeutlich netzadrig, reif schwarz. Pflanze beim Trocknen schwarz werdend. A Lichte 
Wälder. Mai-Juli. Fast ganz Europa. Tafel 56. 


564. L. vernus (L.) Bernh., Frühlings-Platterbse. Eine aufrechte, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 
20-40 cm, mit gewöhnlich purpurnen, später bläulich und schließlich braunlichpurpurnen BI., 
11/;—2 cm, in lockeren, 3-10blütigen Trauben an einem langen Stiel, dieser länger als die B. 
Fiederb. breit-eifórmig, lang zugespitzt, weich, glánzend, bis 6 cm, zu 2-4 Paaren; Ranken 
fehlend; Nebenb. groß, länger als der B.stiel. Frucht 4-6 cm. lang, '/ cm breit, braun oder 
schwarz. ^ Wälder, Gebüsche. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IRL. GB. IS. GR. 
TR.): eingebürgert B. NL. Tafel 56. 


565. L. japonicus Willd. Bl. ziemlich groß, 1:/2-2:/, cm, in 2- 12blütigen Trauben, Stiel kürzer 
als die B., Fahne purpurn, Flügel blaulich. B.fiedern elliptisch, 2-4 cm, zu 3-5 Paaren; 
Ranken einfach oder verzweigt; Nebenb. groß, 2.cm, breit 3eckig, Frucht 3-5 cm, rótlich- 
braun, fein behaart, spáter kahl. Eine ausgebreitete, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 30—90 cm. 
A a Küsten. Juli-August. Westeuropa (aufer R. NL.), Nordeuropa, D. PL. 
Tafel 56. 


PISUM | Erbse Nebenb. groß, b.artig, mit rundlichem Grund, größer als die Fiederb. 
Ranken verzweigt; Stengel nicht geflügelt. Kelchzipfel b.artig, ungleich lang, die oberen kürzer 
und breiter. Frucht zylindrisch. 1 Art. 

566. P. sativum L., Garten-Erbse. Eine kahle, rankende, ljährige Pflanze, bis 1 m, mit rosa- - 
farbenen oder violetten Bl. mit schwärzlichpurpurnen oder weißlichen Flügeln, Trauben 
1-3blütig, Stiel kürzer als die B. Bl. groß, 1'/5 -3'/; cm. Fiederb. eiförmig, ganzrandig oder 
gezähnt, zu 1—3 Paaren, kleiner als die länglich-eiförmigen, oft gefleckten Nebenb. Ranken 
verzweigt. Frucht 4-10 cm lang und 11/ cm dick. Subsp. sativum hat weiße oder purpurne Bl. 
an so langen oder kürzeren Stielen wie die Nebenb. Samen schwach kantig, rauh oder glatt. 
Häufig kultiviert. Subsp. elatius (Bieb.) Ascherson und Graebner hat längere Bl.stiele und Bl. 
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LEGUMINOSAE 567-572 


mit lilafarbener Fahne, dunkelpurpurnen Flügeln und rosaroten oder grünlichen Schiffchen. 
Samen feinwarzig. A Gebüsche, Kulturland; oft kultiviert und höufig verwildert. April bis 
Juni. Süd-, Südosteuropa, P. SU.: eingebürgert A. Die Pflanze wird seit prähistorischer Zeit 
kultiviert. Die Samen sind reich an Vitamin C und B. Tafel 56. 


ONONIS | Hauhechel B. einfach oder 3zählig, häufig beide Arten von B. an der gleichen 
Pflanze, Nerven der Fiedern in einem Zahn endend; Ranken fehlend; Nebenb. mit dem B.stiel 


: verwachsen. Kelch tief und gleichmäßig gezähnt. Frucht eifórmig bis länglich, vom Kelch 


eingeschlossen. 49 Arten. 
Bl. rosa, purpurn oder weiß 
1 ljährig 


: 567. O. reclinata L., Nickende Hauhechel. Kleines, ausgebreitetes, ljähriges Kraut, 5-25 cm, 


mit klebrigen, dicht drüsenhaarigen, 3zähligen B. und rosaroten Bl. in endständigen, be- 


. blätterten Trauben. Kronb. 7-8 mm, so lang oder kürzer als der Kelch. Fiederb. keilförmig, 
: nur an der Spitze gezähnt. Frucht zur Reife herabgebogen, behaart. A Sand- und Felsküsten. 


i 


Mai-Juli. Südeuropa, P. GB. BG. 


| I’ Mehrjáhrige, manchmal verholzte Pflanzen 


: 568. O. spinosa L., Dornige Hauhechel. Ausgezeichnet durch stark dornige Stengel mit 1 oder 
: 2 Haarleisten. Bl. rosa, 1-2'/; cm, in lockeren, beblätterten Trauben; Flügel kürzer als das 
‘ Schiffchen; Kelch drüsenhaarig. B. meist 3zählig, obere B. einfach; Fiederb. lánglich-eifórmig, 


i 
l 


| gezáhnt. Frucht eifórmig, behaart, meist 1samig. Eine drüsenhaarige, aufrechte oder ausge- 


breitete, mehrjáhrige Staude mit verholztem Grund, 30—60 cm. ^ Trockne Grasplátze, Weg- 
ründer. April- September. Ganz Europa (außer IRL. IS. SF.). 


| 569. O. repens L., Kriechende Hauhechel. Ahnlich 568, aber Stengel liegend, auslauferbildend, 


rings behaart, häufig dornenlos oder mit einigen weichen Dornen. Bl. rosarot, 11/:—21/, cm; 
Flügel und Schiffchen gleichlang. B. 3záhlig, die oberen einfach, B.fiedern verkehrt-eifórmig, 


: bis 2 cm. Sehr variable Art. A Wiesen, Wegränder, Sandplätze. Ganz Europa (außer IS. H. 
: AL. GR): eingebürgert SF. 

. O. fruticosa L. Aufrechter, stark verzweigter Strauch mit stattlichen rosaroten, purpurn 
| geaderten Bl. in endstándigen, b.losen, verlängerten, zusammengesetzten Bl.stánden. Kronb. 


11/22 cm, Fahne behaart; Tragb. 5 mm, eifórmig spitz, gezahnt. Bl. 3záhlig, mit ungestielten, 
lederigen, spatelfórmigen, grob gezáhnten Fiederb. Frucht drüsenhaarig. Iberische Halbinsel 
und Frankreich. Tafel 57. 


| 570. O. rotundifolia L., Rundblättrige Hauhechel. Eine aufrechte, am Grunde verholzte Staude, 


30—50 cm, mit 2—3 groBen, roten Bl. an bis 7 cm langen Stielen in den Achseln der oberen B. 


| Bl. 1:/, cm. B. drüsenhaarig, 3zählig, Fiederb. meist kreisrund, gezahnt, das mittlere größer 
| und langgestielt, die seitlichen sitzend. Frucht 2:/;-3 cm, hängend, drüsenhaarig. A Wälder, 


Felshänge. Mai-August. E. F. CH. A. I. Tafel 57. 


BI. gelb 


: 571. O. natrix L., Gelbe Hauhechel. Bl. gelb und rot gestreift, 1'/ cm, einzeln oder paarweise 
! an kurzen Stielen, einen beblätterten, endständigen Bl.stand bildend. B. meist 3zählig, kurz- 


gestielt; Fiedern länglich-elliptisch, gezähnt; Nebenb. eiförmig-lanzettlich, ganzrandig. 
Frucht !/-2 cm lang und 3-4 mm breit, behaart, hängend. Eine stark verzweigte, klebrige, 


| drüsenhaarige, am Grund verholzte Staude, 30-50 cm, sehr variabel. A Trockne, steinige 
| Hänge. Mai-August. P. E. F. D. CH. I. YU. GR. 


572. O. pusilla L., Zwerg-Hauhechel. Bl. gelb, klein, 8 mm, meist einzeln in den B.achseln 
sitzend, zusammen einen ährigen, beblatterten Bl.stand bildend; Kronb. kürzer oder kaum 
lànger als die langen, zugespitzten Kelchzáhne. B. 3záhlig, die oberen einfach; Fiedern ver- 


‘ kehrt-eiförmig, fein gesägt. Frucht 7 mm, behaart, aufrecht, kürzer als der Kelch. Juni bis 
| August. Süd-, Südosteuropa, P. CH. A. PL. CS. H. SU.: eingebürgert B. Seite 147. 
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573-577 LEGUMINOSAE 


MELILOTUS | Steinklee Bl. klein, gelb oder weiß, in reichblütigen, langen, b.losen 
Trauben. B. 3záhlig; Fiedern gestielt, gezáhnt. Frucht kurz, gerade, dick, gewóhnlich nicht 
aufspringend. 1- oder 2jährige Kräuter. 16 Arten. 


Bl. weiß 
573. M. albus Med., Weißer Steinklee. Eine aufrechte, verzweigte, 1- oder 2jährige Pflanze, 
bis 1'/; m, mit langen, endständigen Trauben und kleinen, weißen Bl., Bl.traube viel länger 
als die B. Bl. 4-5 mm; Fahne länger als die Flügel. Frucht 3-5 mm, kahl, netznervig, zur 
Reife schwarz. A Wegrànder, Acker, Damme. Juni-August. Fast ganz Europa. 


Bl. gelb 

1 Frucht kahl 
574. M. indica (L.) All. (M. parviflora Desf.), Kleinblütiger Steinklee. Ausgezeichnet durch 
sehr kleine, hellgelbe Bl. in dichten, zylindrischen Trauben, !/2-2 cm, etwa so lang wie die 
B. Bl. 2-3 mm; Fahne länger als Schiffchen und Flügel. Frucht 1!/;-2'/; mm, meist kreisrund, 
kahl, netznervig, reif olivgrün. Eine aufrechte, verzweigte, mehrjährige Pflanze, 15-50 cm. 
A Schuttplätze, Salzböden, feuchter Sand. Mai-Juni. Südeuropa, P.: eingebürgert Mittel- 
europa (außer PL.), GB. B. NL. 
575. M. officinalis (L.) Pallas (M. arvensis Wallr.), Gelber Steinklee. Ausgebreitete oder auf- 
rechte, 1- oder 2jährige Pflanze, bis 1 m, von den anderen Arten durch kürzeres Schiffchen 
als Fahne und Flügel unterschieden. Bl. gelb, 5-7 mm, in lockeren, 4-10 cm langen Trauben, 
diese viel lánger als die B. Frucht 3-5 mm, kahl, mit Querrunzeln, zur Reife braun. A Weg- 
ränder, Ödländer, Felder, Felsen. Mai September. Ganz Europa. Manchmal als Futterpflanze 
gebaut; die Art wurde zum Vertreiben von Motten und als Zusatz für Kräuterkäse gebraucht. 
Der Gehalt an Kumarin verleiht der Pflanze einen angenehmen Heuduft. 
M. sulcata Desf. Ahnlich 575, aber Frucht kugelig, 3-4 mm, konzentrisch gestreift. Bl. gelb, 
3-5 mm, Trauben 1-11/, cm, 8—25blütig, so lang oder länger als die B., zur Fruchtzeit bis 
4 cm sich verlángernd. Mittelmeergebiet und Portugal. 
M. dentatus (Waldst. und Kit.) Pers., Zahn-Steinklee. Ahnlich 575, aber Bl.trauben 30- bis 
SOblütig, so lang wie die B. Bl. gelb, 3-3'; mm. Frucht 4-51/) mm, netzig-runzelig, grau bis 
schwärzlich. Salzbóden in Mitteleuropa. Seite 155. 


` F Frucht behaart 


576. M. altissimus Thuill., Hoher Steinklee. Aufrechte, verzweigte, ljährige Pflanze, bis 
1'/; m, ähnlich 575, aber Schiffchen, Fahne, Flügel gleich lang, Frucht netznervig und behaart, 
4-6 mm, reif schwarz. Bl. gelb, 5—7 mm, in dichten, 2mal so langen Trauben wie die B., 
2-5 cm, zur Fruchtzeit sich verlängernd. A Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben, Salzbóden. 
rə. Fast ganz Europa (auBer P. IS. SF. TR. BG.): eingebürgert IRL. GB. 
Tafel 57. 


TRIGONELLA | Bockshornklee ljàhrige Kräuter mit gezähnten, 3zähligen B. Frucht 
linealisch oder länglich, gerade oder gekrümmt; Bl. in reichblütigen, kurzen Trauben oder 
Köpfen, selten einzeln. 23 Arten. 


Bl. in Trauben oder Köpfen 
1 Bl. blau 


577. T. coerulea (L.) Ser., Blauer Bockshornklee. Aufrechte, meist kahle, unverzweigte, 
ljàhrige Pflanze, 30-100 cm, mit blauvioletten BI. in kugeligen Köpfen, Kópfchenstiele lànger 
als die B. Bl. 5-7 mm. B.fiedern stumpf, eifórmig bis länglich, fein gesägt. Frucht aufrecht, 
eifórmig, mit Làngsrippen, wenig lánger als der Kelch. ^ Acker. Kulturpflanze. Juni bis 
Juli. Eingebürgert Südosteuropa. Als Käsewürze gebraucht. Tafel 57. 
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LEGUMINOSAE 578-583 


T BI. gelb 


578. T. monspeliaca L., Kleiner Kuhhornklee. Bl. gelb, 4-5 mm, Bl.stand 4-15blütig, in den 
Achseln von viel längeren B. sitzend. K elchzáhne gleich, Kelch behaart. B.fiedern ei-keilförmig, 
vorne gezähnt. Frucht 1-1'/ cm, linealisch, spitz, gekrümmt, behaart, sternfórmig auf- 
springend. Niederliegende oder aufsteigende, fein behaarte, ljáhrige Pflanze, 5-40 cm. A 
Felsen, steinige, trockne Plätze. März-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa IRL. 
GB. NL. D. PL.). 

579. T. corniculata L. Bl. gelb, etwa 5 mm, in 8-15blütigen Kópfen, Bl.kópfe langgestielt, 
viel lánger als die B. Kelch kahl, Kelchzáhne sehr ungleich. Untere B. mit ei-keilfórmigen, 
obere mit schmalen Fiedern. Frucht hängend, 1-1! cm, sichelfórmig, lang zugespitzt, 
querrunzelig. Aufrechte, kahle, 1jährige Pflanze, 20-50 cm. ^ Kulturland, trockne Böschun- 
gen, Grasplátze. April -Juni. Südeuropa (außer TR.). 


Bİ. einzeln oder zu 2, weißlich 


580. T. foenum-graecum L., Bockshornklee. Aufrechte, meist kahle, ljáhrige Pflanze, 15-20 cm, 
Bİ. sitzend, einzeln oder zu 2 in den Achseln der oberen B. Bl. 1-1'/; cm; Kelch behaart, 


. Kelchzáhne gleich, lineal-lanzettlich. Fiedern länglich bis verkehrt-eifórmig, vorne gezähnt. 
| Frucht aufrecht, kahl, linealisch, 7-10 mm, vorne in einen 2-4 cm langen Schnabel aus- 
gezogen. A Acker. Kulturpflanze. April-Mai. Herkunft Asien: eingebürgert fast ganz 


Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. PL.). Die Samen sind efbar; sie enthalten Kumarin 
und wurden seit dem Altertum medizinisch verwendet, heute nur noch in der Tierarzneikunde 
gebraucht. Die Pflanze wird manchmal noch als Pferdefutter gebaut. Tafel 58. 


MEDICAGO | Schneckenklee Gewöhnlich 1- oder mehrjährige Kräuter mit 3zähligen, 
gezähnten B. Bl. klein, orange, in Trauben oder Köpfen; Kronb. früh abfallend; Kelchzähne 
mehrminder gleich. Frucht meist spiralig gedreht, seltener gekrümmt oder sichelförmig, 
häufig dornig, länger als der Kelch. 37 Arten. 


Frucht sichel- oder bohnenförmig 


581. M. lupulina L., Hopfen-Schneckenklee, Gelbklee. Bl. gelb, klein, in fast kugeligen Trauben, 
3-8 mm, ähnlich 591, aber durch die Frucht verschieden. Bl. 2-3 mm. B.fiedern 3-20 mm, 


— verkehrt-eiförmig, fein gesägt; Nebenb. lanzettlich, lang zugespitzt, am Grund gezähnt. 


Frucht 2 mm, nierenförmig, mit 1 Windung, netznervig, reif schwarz. Stengel liegend oder 
aufsteigend, Pflanze behaart, 1- oder mehrjährig, 5-50 cm. A Acker, Grasplätze, Wegränder. 
April-Oktober. Ganz Europa. Manchmal als Futterpflanze gebaut. 

582. M. sativa L. subsp. falcata (L.) Arcangeli, Sichelklee. Bl. gelb, 5-8 mm, in eiförmigen 
Trauben, bis 2'/2 cm. Fiedern schmal, länglich-keilförmig, bis 11/2 cm; Nebenb. eifórmig, 
lanzettlich, lang zugespitzt. Eine behaarte, aufrechte, verzweigte, am Grund schwach ver- 
holzte, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm. M. x varia ist eine Bastardart zwischen 582 und 583, 


Sehr variabel. Bl. gelb, purpurn oder gelb und später dunkelpurpurn. Frucht meist gerade 


bis spiralig gedreht mit 2-3 Windungen. A Grasplätze, Wegränder, Bóschungen. Mai bis 
August. Ganz Europa (auBer IS.). Tafel 58. 


Frucht spiralig gedreht, mit 1 oder mehr Windungen 
1 Frucht nicht dornig 


583. M. sativa L. subsp. sativa, Blauer Schneckenklee, Luzerne. Bl. purpurn oder blau, in 


| zylindrischen Trauben, bis 4 cm, Traubenstiele länger als die B.; Kronb. 7-11 mm. B.fiedern 


länglich bis verkehrt-eiförmig, bis 3 cm; Nebenb. lineal-lanzettlich, lang zugespitzt, mehr- 
minder gezähnt. Frucht mit 2-3 lockeren Windungen, gewöhnlich behaart. Eine fast kahle, 
aufrechte, stark verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 30—80 cm. Grasplátze, Kultur- und Odland; 


vielfach kultiviert und verwildert. Juni- September. Herkunft unbekannt; eingebürgert, 
| durch ganz Europa. Eine sehr wertvolle Futterpflanze der gemäßigten Zone, in Trockengebieten 


wird sie unter Bewásserung kultiviert. Tafel 58. 
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584-591 LEGUMINOSAE 


584. M. orbicularis (L.) Bartal., Scheibenklee. Durch große, flache, scheibenfórmige Früchte, 
12-18 mm, mit 3-5 glatten Windungen ausgezeichnet, im trocknen Zustand mit auffälligen 
radialen Nerven. Bl. 3 mm, zu 1-5. Fiederb. verkehrt-eifórmig oder 3eckig, gezähnt; Nebenb. 
fast bis zum Grund kammfórmig zerschnitten. Eine ausgebreitete, fast kahle, 1jáhrige Pflanze, 
20-70 cm. ^ Kulturland, Grasplätze, Olivenhaine. April-Juli. Südeuropa (außer TR.), 
P. BG. R. SU.: eingebürgert H. ° 

585. M. arborea L. Ein buschiger Strauch, 1—4 m, mit seidenhaarigen, jungen Zweigen und 
gewóhnlich ganzrandigen, eifórmigen, unterseits seidenhaarigen Fiederb. Bl. goldgelb, 1—2 cm, 
in dichten, aufrechten Bl.ständen. Frucht behaart, flach, netznervig, sichelförmig oder 
häufiger locker spiralig mit 1 Windung, 1-1! cm. A Felsen; manchmal als Zierpflanze 
angebaut. April- August. E. I. AL. GR.: eingebürgert P. F. 


I' Frucht mit Dornen oder Hóckern 
586. M. arabica (L.) Hudson (M. maculata Sibth.), Arabischer Schneckenklee. Eine kahle, 
niederliegende, 1/4hrige Pflanze, bis 60 cm, kenntlich an den kugeligen Früchten, 4-6 mm, mit 
3—5 engen Windungen, jede auBen mit doppelter Reihe gekrümmter Stacheln. Bl. 4-6 mm, 
zu 1-5, Stiel kürzer als der lange B.stiel. B.fiedern verkehrt-eiförmig, groß, bis 2'/2 cm, häufig 
braun gefleckt. Nebenb. tief gesägt. A VVegrönder, Felder, Grasplätze. Mai- Juli. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, A. PL.): eingebürgert IRL. S. CH. CS. 


587. M. minima (L.) Bartal., Zwerg-Schneckenklee. Eine graue, aufrechte oder aufsteigende, 
ljährige Pflanze, bis 20 cm, mit dicht behaarten, kugeligen Früchten, 3-5 mm, mit 4-5 engen 
Windungen und doppelter Reihe schwach hakiger Dornen. Bl. 3-4 mm, Traube 1—5blütig, 
ihr Stiel so lang oder länger als der B.stiel. B.fiedern 3-6 mm, verkehrt-eifórmig oder keil- 
förmig, beiderseits behaart; Nebenb. ganzrandig. ^ Böschungen, trockne Plätze, Wegrander. 
Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. SF.). 

588. M. polymorpha (M. hispida Gaertner), Rauher Schneckenklee. Ahnlich 587, aber Frucht 
größer, mit 1!/;—4 engen Windungen und doppelter Dornenreihe; Frucht stark netznervig. 
Bl. in 3-8blütiger Traube, ihr Stiel so lang wie der B.stiel; Schiffchen kürzer als die Flügel. 
B.fiedern nicht gefleckt, kahl; Nebenb. in schmale Abschnitte zerteilt. Sehr variable, nieder- 
liegende, 1- oder 2jährige Pflanze, 5-60 cm. ^ Kulturland, Wegränder. Mai-Juni. Süd-, 
Südosteuropa, P. GB. CH. D. A. H. SU.: eingebürgert B. NL. H. 

589. M. marina L. Dicht filzig behaarte, niederliegende, mehrjährige Pflanze, bis '/; m, der 
Küsten. BI. hellgelb, in 5-10blütigen, rundlichen, kurzgestielten Trauben; Kronb. 6-8 mm. 
B. weißwollig. Frucht wollig, mit 2-3 engen Windungen, meist mit kurzen Dornen. ^ Sand- 
dünen. April-Juni. Mittelmeergebiet, P. BG. R. SU. Tafel 58. 


TRIFOLIUM | Klee Bl. zahlreich, sitzend oder kurzgestielt, in dichten, rundlichen Köpfen. 
Kronb. zur Fruchtzeit bleibend. Frucht klein, 1- bis mehrsamig, mehrminder in den Kelch 
eingehüllt. 1- oder mehrjährige Kräuter mit 3záhligen B. und häufig mit dem B.stiel ver- 
wachsenen Nebenb. 99 Arten. i 


BI. leuchtend gelb oder bräunlichgelb 


590. T. dubium Sibth. (T. minus Sm.), Kleiner Klee. Eine zierliche, niederliegende, 1jahrige 
Pflanze, 5-25 cm, mit winzigen, gestielten, achselständigen Köpfen, 5-7 mm, 10—25blütig, 
gelb. Kronb. 3 mm, später dunkelbraun; Fahne schmal, kaum gewólbt, so lang wie die Frucht. 
B.fiedern bis 1 cm, verkehrt-eifórmig. Frucht 2!/;-3 mm. A Magerrasen, Wegränder. Mai 
bis September. Ganz Europa (auBer IS. SF. AL. TR.). 

*T. micranthum Viv. West- und Südeuropa. 


591. T. campestre Schreber (T. procumbens L.), Feld-Klee. Ahnlich 590, aber Bl. zahlreicher 
und Bİ.köpfe größer, 10-15 mm. Krqab. 4-5 mm, hellgelb, später hellbraun, Fahne breit, 
deutlich geadert, stark über das Schiffchen gekrümmt, viel länger als die Frucht. B.fiedern 
verkehrt-eifórmig, Endfieder gestielt; Nebenb. halbeifórmig. Frucht 2-2! mm; Griffel 
lang; ziemlich kräftige, aufrechte oder aufsteigende ljahrige Pflanze, 10-30 cm. A Gras- 
plätze, Wegränder. Mai- Oktober. Ganz Europa (aufer IS.): eingebürgert SF. 
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LEGUMINOSAE 592-598 


592. T. aureum Pollich (T. agrarium L.), Gold-Klee. Ahnlich 591, aber größer, aufrecht, 

verzweigt, 1- oder 2jährig, 20-60 cm, mit großen, eifórmigen, goldgelben Bİ.köpfen, 1'/; cm. 
 Kronb. 6 mm, gelb, später braun. B.fiedern verkehrt-eiförmig, Endfieder sitzend; Nebenb. 
 linealisch, lang zugespitzt. Frucht gewöhnlich 2samig, Griffel halb so lang wie der Frucht- 
| Knoten. A Lichte Wälder, Wiesen. Juni— August. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. TR: 
 eingebürgert GB. 
593. T. badium Schreber, Braun-Klee. Eine aufrechte, mehrjährige Gebirgspflanze, 10-25 cm, 
mit goldgelben, fetten, kugeligen Bl.kópfen, 8-20 mm, verblüte Köpfe lederbraun. Bl. 
7-9 mm; Fahne gekrümmt, stark geadert; Kelchzahne sehr ungleich, die unteren mit langen 
| Haaren. Obere B. gegenständig; B.fiedern verkehrt-eiförmig, alle sitzend. A Gebirge: Matten, 
. Wiesen, Felshánge. Juli August. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. AL. BG. R. Tafel 60. 


Bl. purpurn, rosarot, weiß oder gelblichweiß 
1 Bl.köpfe verlängert, zuletzt 2mal so lang wie breit 


594. T. arvense L., Hasen-Klee. Eine weichhaarige, häufig graue, aufrechte oder ausgebreitet, 
. 1- oder 2jáhrige Pflanze, 5-40 cm, mit eifórmigen, walzigen, weichhaarigen Bl.kópfen und 
winzigen, rötlichen oder weiBlichen Bl. Bl.kópfe zahlreich, gestielt, 1-2'/; cm; Kronb. weiß 
oder rosa, viel kürzer als der behaarte Kelch. Obere B. sitzend; B.fiedern 1-2 cm, schmal, 
| langlich; Nebenb. eifórmig, fein zugespitzt. A Sandfelder, Dünen. Mai- Oktober. Ganz 
| Europa (außer IS.). Tafel 60. i 


595. T. incarnatum L., Inkarnat-Klee. Eine auffällige Pflanze mit langen, walzigen oder kegel- 
. förmigen Bl.kópfen, bis 6 cm. Bl. karminrot, seltener rosarot oder cremfarben, 1—1'/ cm; 
| Kronb. länger als der dicht behaarte Kelch, dieser mit stark gerippter Kelchröhre und lanzett- 
- lichen, zur Fruchtzeit spreizenden Zähnen. B.fiedern verkehrt-eifórmig bis kreisrund, '/-3 cm; 
| Nebenb. papierartig, eiförmig stumpf oder spitz, gezähnt. Eine aufrechte, unverzweigte, 
| weichhaarige, ljáhrige Pflanze, 20-50 cm. A Grasplätze; Kulturpflanze. Mai-Juli. Ganz 
Europa (außer IRL. IS.). Als Futterpflanze angebaut. Tafel 59. 


| 596. T. angustifolium L., Fuchsschwanz. Ziemlich ähnlich 595, aber durch schmale, längliche 
| bis linealische, spitze B.fiedern und ganzrandigen Nebenb. unterschieden. Bl. rosa, alle sich 
| zur gleichen Zeit óffnend; Krone schmal, so lang wie der K elch, dieser mit verdicktem Schlund. 
Aufrechte, 1jährige Pflanze, 10—40 cm, mit angedrückten Haaren. A Trockenhànge, Bóschun- 
| gen, Sandplatze. April-Juli. Südeuropa, P. CS. BG. R. SU. 

T. purpureum Loisel. Ahnlich 596, aber Bl.kópfe karminrot, kegelfórmig und Bl. von unten 
| nach oben sich óffnend, die untersten verblüht, wenn die obersten sich öffnen. Kronb. viel 
länger als der Kelch, Kelchzáhne sehr ungleich. ljàhrige Pflanze mit abstehenden Haaren. 
x Frankreich bis zur Balkan-Halbinsel. 

| 597. T. rubens L., Purpur-Klee. Ahnlich 607 und 608, mit walzigen, rótlichpurpurnen, hàufig 
| paarweisen Bl.kópfen, 5-6 cm lang, 2-2'/ cm breit, Köpfe langgestielt. Bl. 12-15 mm, sehr 
zahlreich; untere Kelchzähne vielmals länger als die oberen, behaart, Kelchröhre kahl. 
, B.fiedern länglich, bis 5 cm, etwas lederig, stark nervig, fein gesägt; Nebenb. schmal-lanzett- 
lich. Eine kräftige, kahle, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 25-60 cm. A Felsige Plätze, 
Wälder. Juni-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. GB. NL. AL. TR. BG.). 
Seite 155. 


I' Bl.köpfe kugelig 

| 2 Bl.köpfe in B.achseln sitzend 

| 598. T. striatum L., Gestreifter Klee. Eine weichhaarige, aufsteigende oder aufrechte, 1jahrige 
| Pflanze, 5-40 cm, mit rosaroten Bl. in kleinen, meist sitzenden, eifórmigen Köpfen, bis 1"/2 cm. 
| Kronb. wenig länger als der behaarte Kelch, Kelchzähne borstig, zur Fruchtzeit aufrecht. 
| B.fiedern eiförmig, spitz, behaart, Seitennerven fast gerade und am B.rand dünn. A Trockne 
_Grasplätze, Sandbóden, Wegränder, Hügel. Juni-August. Ganz Europa (außer IS. N. SF.). 
T. scabrum L., Rauher Klee. Ähnlich 598, aber Kelch zur Fruchtzeit steif, Kelchzähne dornig, 
später nach außen gekrümmt. Bl. weiß, in kugeligen, sitzenden Köpfen, 1 cm. B.fiedern mit 

am Rand verdickten, rückwärts gebogenen Seitennerven. West- und Südeuropa. Seite 155. 
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599-605 LEGUMINOSAE 


*T. suffocatum L. Westeuropa und Mittelmeergebiet. 

*T. subterraneum L. West- und Südeuropa. 

599, T. tomentosum L. Eine zierliche, kriechende, ljáhrige Pflanze, 5-15 cm, ausgezeichnet 
durch wollhaarige, kugelige Fruchtköpfe, 1-1'/; cm, Bl. rosarot, 3 mm; Kelch bald auf- 
geblasen, dicht wollig und netznervig. B.fiedern verkehrt-eifórmig. A "Trockne, sandige 
Stellen. April- Juni. Südeuropa, P. 


2' (1) Bl.köpfe achselständig oder endständig, deutlich gestielt, die nächsten B. mindestens 
2 cm von den Bİ.köpfen entfernt 


600. T. repens L., Weiß-Klee. Kahle, mehrjährige Pflanze mit kriechenden, an den Knoten 
wurzelnden Stengeln und vveiBen oder rótlichen Bl. in dichten, kugeligen Köpfen an langen, 
b.losen Stielen, bis 30 cm. Bl.kópfe 1'/2-3 cm; BI. 8-10 mm, nach der Blüte nickend; Kelch- 
röhre glockenfórmig, mit grünen Nerven, Zähne 3eckig, etwa halb so lang wie die Röhre. 
B. langgestielt; B.fiedern 1—3'/; cm, verkehrt-eiförmig bis verkehrt-herzförmig, häufig oben 
weiDlich gefleckt. A Wiesen, Wegránder. Mai-Oktober. Ganz Europa. Sehr gute Futter- 
pflanze für Rinder; gewóhnlich in Wiesen und Weiden beigemischt. Die Art ist wie die übrigen 
Kleearten für die Stickstoffixierung im Boden sehr bedeutend. 


601. T. hybridum L., Schweden-Klee. Ahnlich 600, Pflanze aufrecht oder aufsteigend, mehr- 
jährig, bis 60 cm, nicht an den Knoten wurzelnd, Stengel beblättert und gewöhnlich hohl. 
BI. 6-7 mm, weiß oder hellrosa, später braun, in lockeren Köpfen, 1'/-3 cm; Bl.stiele 3mal 
so lang wie die Kelchróhre, diese glockenfórmig, weiß, mit linealischen, lang zugespitzten, 
2mal so langen Kelchzáhnen. B.fiedern 1—31/, cm, verkehrt-eifórmig-elliptisch, gezähnt, 
kahl, ohne Flecken. A Wegränder, Acker. Mai-September. Ganz Europa (außer IS. AL.). 
Als Futterpflanze kultiviert. 


T. montanum L., Berg-Klee. Ähnlich 601, aber Stengel und B.unterseite behaart. Bl. weiß, in 
dichten kugeligen Köpfen, 1'/ cm. Bl.stiele viel kürzer als die Kelchróhre. B.fiedern am Rand 
mit hervortretenden Nerven, fein geságt. Gewóhnlich in Gebirgen. Weit verbreitet in Europa. 
602. T. stellatum L. Eine ljáhrige Mittelmeerpflanze, leicht kenntlich an den auffalligen, 
kugeligen Fruchtköpfen mit steifen, häufig gefärbten, spitzen, sternförmig ausgebreiteten 
Kelchzahnen. Bl.kópfe langgestielt, einzeln, endstándig, hellrosa, Kronb. kaum lànger als 
der seidenhaarige Kelch, Kelchzähne zunächst aufrecht, dann ausgebreitet, Kelchschlund 
mit Haaren. B.fiedern verkehrt-herzförmig. Pflanze aufrecht, weichhaarig, 5-25 cm. A Trockne 
Plätze, Sand, Wegränder. April-Juni. Südeuropa, P.: eingebürgert GB. Tafel 60. 

603. T. alpinum L., Alpen-Klee. Eine niedrige, kriechende, am Grund verholzte, mehrjährige 
Pflanze der Gebirge, leicht kenntlich an den lockeren, armblütigen Köpfen mit sehr großen, 
hellpurpurnen, stark duftenden Bl. Bl. zu 3-12, Köpfchenstiele b.los, 5-15 cm, vom Wurzel- 
stock entspringend; Kronb. 2 cm; Kelch kahl.. Bl.fiedern 1-10 cm, lineal-lanzettlich, mit 
kräftigen Nerven, fein gesägt. A Gebirge: felsige Matten und Weiden. Juni-August. E. F. 
CH. A. I. Tafel 60. | 

604. T. fragiferum L., Erdbeer-Klee. Kriechende, mehrjáhrige Pflanze, an den Knoten wur- 
zelnd, háufig mit 600 verwechselt; Bl.kópfe langgestielt, achselstándig, kugelig, rosa, 1—2 cm. 
Kronb. 6—7 mm; obere Kelchlippe nach der Blüte stark blasig aufgetrieben, hellbraun oder 
rótlich, behaart, Bl. langgestielt. B.fiedern 1—11/ cm, verkehrt-ei- oder herzförmig, fein gesägt. 
A Grasplätze, Acker, Wegränder. Mai - September. Ganz Europa (außer IS.). 


2" Bl.kópfe endständig, kurzgestielt, mit 2 Hochb. unter dem Bl.kopf 

605. T. pratense L., Wiesen-Klee. Bl. rosarot oder purpurn, selten weiBlich, in dichten kugeligen 
Köpfen, bis 3 cm, mit 2 B. unmittelbar unter den Kópfen, diese reichblütig, zuletzt eifórmig; 
Kronb. 15-18 mm; Kelch behaart, Zähne ungleich, Schlund kahl. B.fiedern 1—5 cm, elliptisch, 
verkehrt-eiförmig, oben häufig weiß gefleckt, unten behaart; Nebenb. mit dem freien Teil 
3eckig, mit borstlicher Spitze. Sehr variable, aufrechte oder aufsteigende, mehrjährige Art, 
bis 60 cm. A Wiesen, Äcker, Wegränder. Mai-September. Ganz Europa: eingebürgert IS. 
Ausgezeichnete Futterpflanze, reich an Eiweiß und Mineralstoffen. Kleeäcker können 3mal im 
Jahr gemäht werden. Mit Luzerne bevorzugt in Regionen mit kühlem Frühjahr gebaut. 
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606-612 LEGUMINOSAE 


606. T. ochroleucum Hudson, Gelblichweißer Klee. Bl. weißlichgelb oder seltener hellrosa, in 
kugeligen, spáter eifórmigen, 2-3 cm, Köpfen, mit kurzem Stiel oberhalb der beiden Hochb. 
Kronb. 1'/; cm; Kelch behaart, gefurcht, Zähne ungleich, der unterste 2-3mal so lang wie 
die übrigen. B.fiedern 1—3 cm, verkehrt-herzförmig-lönglich, weichhaarig. Eine aufrechte, 
behaarte, mehrjährige Pflanze, 10-40 cm. ^ Trockne Grasplatze, Wegränder, lichte Ge- 
büsche. Mai-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. NL.). 

607. T. medium L., Zickzack-Klee. Ähnlich 605, aber B.fiedern schmal-elliptisch; Nebenb. 
gewimpert, allmählich in eine lange Spitze verschmälert. Bl.köpfe 2-4 cm, rötlichpurpurn; 
Kronb. 1-2 cm; Kelchröhre kahl oder fast kahl, Kelchzähne und Schlund behaart, Zähne 
ungleich. Eine aufsteigende, wenig verzweigte, ausläufertreibende, mehrjährige Pflanze, 
20—50 cm. A Grasplätze, Kulturland. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS. AL.). Manchmal 
als Futterpflanze gebaut. Tafel 59. 

608. T. alpestre L., Wald-Klee. Ähnlich 607, aber B.fiedern länglich-lanzettlich, mit stumpfer 
Spitze, ziemlich steif und lederig, fein gezähnt, mit deutlichen Nerven; Nebenb. linealisch. 
BI. rötlichpurpurn, in kugeligen Köpfen, 1:/:—21/, cm, Hochb. mit breit-eiförmigen Nebenb. 
Kronb. 1/, cm; Kelchröhre 20nervig, wie die Zähne behaart. Eine ausläufertreibende, mehr- 
jährige Pflanze mit aufrechten, wenig verzvveigten Stengeln, 10-40 cm. A Gebirge und Hügel- 
land; Grasplätze, lichte Wälder. Juni-August. Mittel-, Südosteuropa (außer TR.), F. B. DK. 
L SU. 


DORYCNIUM | Backenklee Bl. weiß mit schwarzlichem Schiffchen, K ópfe rundlich, achsel- 
ständig, ziemlich reichblütig; Flügel verwachsen. Frucht verdickt, länger als der Kelch, auf- 
springend, 1—4samig. B. 3zählig; Nebenb. groß, b.artig. 4 Arten. 


Bl. über 1 cm 

609. D. hirsutum (L.) Ser. (Bonjeanea h. L.), Zottiger Backenklee. Eine dicht zottig behaarte, 
graue, am Grund verholzte, krautige, mehrjährige Pflanze, bis '/ m, mit lockeren, kurz- 
gestielten, kugeligen Bl.stinden mit weißlichen, rötlich überlaufenen Bl. und dunkleren 
Schiffchen. Bl. 5-10; Kronb. 1' cm; Kelch zottig behaart, Zähne pfriemlich, ungleich. 
B.fiedern und Nebenb. '/; -2'/ cm, ähnlich, schmal-eifórmig oder verkehrt-eifórmig, zottig. 
Frucht 6-12 mm, wenig länger als der Kelch. A Felsen, grasige, sandige Plätze. April—Juli. 
Südeuropa, P. Tafel 60. 


Bl. 5-8 mm 


610. D. rectum (L.) Ser. (Bonjeanea r. L.). Ähnlich 609, aber Bİ. zu 20—40, 5-6 mm, weiß oder 
rosa mit schwärzlichem Schiffchen; Kelchzähne gleich. B.fiedern eifórmig bis verkehrt-ei- 
förmig, blaugrün, unterseits mit angedrückten Haaren; B.stiel !/-1 cm; Nebenb. 3eckig- 
eifórmig, so lang wie der B.stiel. Frucht 1-2 cm, viel länger als der behaarte Kelch, Klappen 
sich einrollend, kahl. Ein behaartes, mehrjähriges Kraut oder Zwergstrauch, bis 1 m. A 
Feuchte Stellen, Gráben. Mai—August. Südeuropa (auBer YU.). Tafel 60. 

611. D. pentaphyllum Scop., Seidiger Backenklee, Fünffinger-Klee. Mehrjáhriges Kraut oder 
Zvvergstrauch, bis 80 cm, von 610 durch linealische bis verkehrt-eiförmig-längliche Fiederb. 
unterschieden; B. ungestielt. Bl. 3-6 mm, weiß, Schiffchen dunkelrot oder schwárzlich; Kelch- 
zühne ungleich. Stengelb. und Kelch angedrückt seidenhaarig. Frucht 3—5 mm. Eine variable 
Art. A Grasplátze, trockne Böschungen, Wegränder. April-Juni. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, IRL. GB. B. NL.). 


LOTUS | Homklee BI. gewöhnlich gelb, in mehrminder ebensträußigen Trauben. B. mit 
5 Fiederb. und winzigen Nebenb. (hàufig werden die B. als 3zahlig mit b.artigen Nebenb. 
beschrieben). Frucht lang, vielsamig, zwischen den Samen oft Querwände. 30 Arten. 


ljährige 
612. L. ornithopodioides L. Verzweigte, behaarte, 1jährige Pflanze, 10-40 cm, ausgezeichnet 
durch endständige, 2—5blütige, gelbe Bl.trauben und etwa so langen, breit-eiförmigen Tragb. 
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LEGUMINOSAE 613-618 


Kronb. 5-10 mm; Kelch 2lippig, Zähne sehr ungleich. B.fiedern eiförmig-rautenförmig. Frucht 
2-5 cm, aufgeblasen, leicht gekrümmt, zwischen den Samen leicht eingeschnürt, hängend. 
A Gras- und Sandplätze, Felsen. April-Juni. Südeuropa, P. SU. 


L. angustissimus L. 1jährige, locker, abstehend behaarte Pflanze mit 1-3blütigen Köpfen an 
so langen oder längeren Stielen als die B. Kelchzähne fast gleich, diese länger als die Kelch- 
róhre. Frucht sehr dünn, 2-3 cm lang, 1-1'/; mm breit. Südeuropa und Großbritannien. 


mehrjährige 
613. L. corniculatus L., Gemeiner Hornklee. Bl. gelb, häufig rot gestreift, 1'/ cm, an lang- 
gestielten, dichten, 2— -Sblütigen Trauben. Kelch behaart, Róhre glockenfórmig, Kelchzáhne 
3eckig, in der Knospe dicht beieinander. Obere 3 Fiederb. verkehrt-eiförmig, 3-10 mm, das 
untere Paar 3eckig-oval. Frucht bis 3 cm. Sehr variable Art, gewóhnlich kahl, 10—40 cm. 
A Felder, Wiesen, Wegränder. Mai-August. Ganz Europa: eingebürgert IS. 


614. L. uliginosus Schkuhr, Sumpf-Hornklee. Ahnlich 613, aber Pflanze mehr aufrecht, mit 
róhrigem, rundem Stengel, gewöhnlich stärker behaart, 25-80 cm, ausläufertreibend. Bl. 
10-12 mm, tief gelb, in dichten, 5-15blütigen Trauben, dies an etwa 15 cm langen Stielen; 
Schiffchen allmählich zugespitzt (bei 613 vorn rechtwinkelig nach oben gebogen); Kelchzähne 
vor dem Aufblühen zurückgebogen. B.fiedern verkehrt-eiförmig, gewöhnlich 1'5—2 cm. 
A Feuchte Wiesen, Ufer, Gräben, Sümpfe. Mai-August. Fast ganz Europa (außer IS.): ein- 
gebürgert N. SF. H. Tafel 61. 

*L. suaveolens Pers. (L. hispidus DC.) Küsten von Südwesteuropa. 


615. L. creticus L. Ausgezeichnet durch silbrig behaarte B. und dicht angedrückt behaarte 
Stengel, jedoch Pflanze in der Behaarung manchmal sehr variabel. Bl. gelb, zu 1-8, Stiel 
viel länger als die B. Kronb. 8-15 mm; Kelch 2lippig, Zähne ungleich, der untere bis 2mal 
so lang wie die seitlichen. B.fiedern eifórmig, die beiden unteren länger als die übrigen 3 Fie- 
dern. Frucht 2-5 cm. Pflanze am Grund verholzt, 10-40 cm. A Felsen und Sand im Küsten- 
bereich. Márz- Mai. P. E. I. YU. GR. Seite 147. 


TETRAGONOLOBUS | Spargelerbse Ahnlich Lotus, aber Frucht im Querschnitt 4eckig 
oder mit 4 Flügeln. Bl. gelb oder dunkelrot, zu 1 oder 2, achselstándig. B. 3záhlig, Nebenb. 
b.artig. 5 Arten. 


616. T. maritimus (L.) Roth (Lotus siliquosus L.), Gelbe Spargelerbse. Eine ausgebreitete, 
rasenbildende, blaugrüne, mehrjährige Pflanze mit großen, einzelnen, hellgelben Bl., 2!/2-3 cm, 
Bl.stiele länger als die B. Tragb. 3zählig, mit lanzettlichen Abschnitten, unmittelbar unter 
der Bl. Kelchzáhne lanzettfórmig, etwa halb so lang wie die Kelchróhre. B.fiedern groß, 
verkehrt-eifórmig, kahl oder behaart; Nebenb. eiförmig, Frucht 4-6 cm, mit 4 schmalen 
Flügeln. A Feuchte Acker, Sümpfe. Mai-Juli. Mitteleuropa, E. DK. S. I. YU. BG. R.: 
eingebürgert GB. Seite 155. 

617. T. purpureus Moench (Lotus tetragonolobus L.), Rote Spargelerbse. Eine weichhaarige, 
meist aufrechte, ljáhrige Pflanze, 10—40 cm, mit dunkelroten BI., zu 1 oder 2, Schiffchen meist 
schwarz; Bl. anfangs fast ungestielt, später so langgestielt wie die Tragb., 2 cm. Tragb. 3zählig, 
Fiedern verkehrt-eifórmig; Kelchzáhne so lang oder länger als die Kelchróhre. Frucht mit 
4 breiten, welligen Flügeln, schwarz werdend. ^ Kulturland, Wegränder, Bóschungen, 
Grasplätze. Marz—Mai. E. F. I. GR. SU. Früher Gemüsepflanze. Tafel 61. 


HYMENOCARPUS Frucht flach, scheibenfórmig; Samen nierenfórmig. B. mit 2-4 Fieder- 
paaren und groBer Endfieder. 1 Art. 

618. H. circinnatus (L.) Savi. Eine weichhaarige, ausgebreitete oder aufrechte, ljahrige Pflanze, 
10—50 cm, leicht kenntlich an den flachen, scheibenfórmigen, fast kreisrunden, behaarten 
Früchten, 1-2 cm, mit stacheligen Rändern. Bl. gelb, 6 mm, in langgestielten, 2-10blütigen 
Trauben. Untere B. ungeteilt, obere B. mit 3-5 Fiederpaaren und 2-3mal so großer End- 
fieder. A Grasplatze, Kulturland, trockne Hügel. März-Mai. Südeuropa, BG. 
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619-624 LEGUMINOSAE š 


ANTHYLLIS | Wundklee Bl. zahlreich, in dichten Kópfen oder Dolden. Kelch róhrig, 
leicht aufgeblasen, die Frucht einschlieBend. B. unpaarig gefiedert, 3záhlig oder einfach; 
Nebenb. klein oder fehlend. 19 Arten. 


Dornige Halbstrüucher 
619. A. hermanniae L. Buschiger, stark verzweigter Dornstrauch, bis '/; m, mit einfachen oder 
3zähligen B. mit schmalen Fiedern und verlängerten, unterbrochenen Bl.stánden. Bl. gelb; 
Kronb. '-] cm; Kelch behaart; Bl.stand in einen verholzenden Dorn endend. B.fiedern 
1-2 cm, linealisch-langlich, stumpf, unten angedrückt silberhaarig. Frucht 2-3 mm, kahl. 
A Felsen. Mai- August. I. YU. AL. GR. TR. Seite 155. 


Dornenlose Halbstrüucher 


A. cytisoides L. Buschiger, dornenloser Halbstrauch mit weißfilzigen Stengeln und jungen 
B. Bl.stand lang, áhrenfórmig. Bl. zu 2-5 in den Achseln von breit-eiförmigen Tragb., hell- 
gelb. Kronb. 5-8 mm, Kelch wollig behaart. B. etwas fleischig, einfach oder 3zahlig mit viel 
gróBerer Endfieder. Westliches Mittelmeergebiet. 


620. A. barba-jovis L. Buschiger Strauch, bis 1 m, mit silberig behaarten, gefiederten B. und 
gelben Bl. in kugeligen Kópfen an den Enden der Zweige. Tragb. tief eingeschnitten, die 
Bİ.köpfe halb umfassend; Bl. zahlreich, 1 cm; Kelch wollig behaart. B. mit 4-9 linealischen 
Fiederpaaren und Endfieder. A Küstenfelsen. Mai—Juni. Südeuropa (außer AL. TR.). 


Krautige oder am Grund schwach verholzte Pflanzen 


621. A. montana L., Gebirgs-Wundklee. Eine niederliegende, rasenbildende, mehrjährige 
Pflanze, 10—30 cm, mit purpurnen oder rosaroten Bl. in dichten, einzelnen Kópfen an langen, 
unmittelbar vom Wurzelstock entspringenden Stielen, diese länger als die B. Bl.kópfe, von 
2 tief zerteilten Tragb. umgeben; Bl. 1 cm; Kelch wollig behaart. B. mit 8—15 Fiederpaaren, 
Fiedern eifórmig, behaart, '/—2 cm. Sehr variable Art. A Gebirge: Felsen, Matten. Juni—Juli. 
E. F. A. CH. I. YU. AL. GR. BG. R. Tafel 61. 


622. A. vulneraria L., Gemeiner Wundklee. Bl. gelb, rótlich oder vveiB, in dichten kugeligen 
Köpfen, diese meist paarweise, am Grund von 2 stark zerteilten Tragb. umhüllt. Bl. 12-15 mm; 
Kelch dicht wollig behaart, am Schlund verengt. B. mit 1-6 Fiederpaaren, die unteren mit 
gróDerer Endfieder als das übrige B. Sehr variable Art. Supsp. praepropera (Kerner) Bornm. 
hat rosarote oder karminrote Bl. und kommt im Mittelmeergebiet vor; subsp. alpestris 
(Hegetschw.) Ascherson und Graebner hat größere Bl.kópfe mit gelben Bl. und ungeteilten 
Grundb., diese Sippe hat eine alpine Verbreitung. A. vulneraria ist eine behaarte, verzweigte, 
aufrechte oder aufsteigende, 1- oder 2- oder mehrjährige Pflanze, bis 60 cm. A Trockenhänge, 
Wiesen, Matten, Gerólle. Mai-August. Ganz Europa. Tafel 61. 

623. A. tetraphylla L. (Physanthyllis t. Boiss.). Eine aufsteigende, grauhaarige, ljáhrige 
Pflanze, 10—50 cm, kenntlich an dem stark aufgeblasenen, gelblichen oder rótlichen, silber- 
haarigen Kelch. Bl. hellgelb, mit roter Spitze, zu 2—7 in sitzenden, achselstindigen Köpfen. 
Kronb. 1"/, cm, wenig länger als der Kelch. B. mit 1-2 Fiederpaaren und sehr großer, eifórmi- 
ger Endfieder. A Grasplätze, Olivenhaine, Kulturland. Márz-Juli. Südeuropa (außer AL. 
TRA, P. Tafel 61. 


CORONILLA | Kronwicke Kahle Sträucher oder Kräuter mit gefiederten, seltener 3zähli- 
gen B.; Nebenb. vorhanden. Kelch mit 5 mehrminder gleichen Zähnen; Kronb. in einen Nagel 
verschmálert. Frucht lang und schmal, gerade oder gekrümmt, im Querschnitt rund, in 
mehrere längliche Abschnitte aufreißend. 13 Arten. 


Über ! m hohe Sträucher 


624. C. emerus L., Strauchige Kronwicke. Bis 2 m hoher Strauch mit grünen, gefurchten 
Zweigen und gelben Bl. mit roter Spitze. Bl. in langgestielten, 2-7blütigen Dolden; Kronb. 
2 cm, 2-3mal so lang wie der becherförmige Kelch; Fahne stark aufwärts gekrümmt. B. mit 
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LEGUMINOSAE 625-631 


5-9 verkehrt-eifórmigen, oft ausgerandeten Fiedern, 1-2 cm, kahl oder spärlich behaart. 
Frucht 5-10 cm, hängend, gegliedert. A Gebüsche, Feishänge. Mitteleuropa (außer PL.), 
Südeuropa, N. BG. YU. SU. Die Blätter sind purgativ. Tafel 62. 

625. C. valentina L. (incl. C. glauca L.). Kleiner, kahler, blaugrüner Strauch, bis 1 m, mit 
dünnen Zweigen und zerbrechlichen, gelben Bl. in 4—12blütigen, langgestielten Dolden. 
Kronb. 7-12 mm, Nagel kürzer als der Kelch. B.fiedern 5-13, verkehrt-eifórmig, ausgerandet, 
bis 2 cm. Frucht 1—5 cm, gerade leicht zusammengedrückt, in 2-10 Abschnitte gegliedert. 
A Gebüsche, Hügel. April-Juli. Südeuropa (außer TR.), P.: eingebürgert GB. 


626. C. juncea L. Kahler, binsenartiger Strauch, bis 1 m, mit grünen, gefurchten, wenig ver- 
zweigten, meist b.losen Ästen und gelben BI. in 5-8blütigen, langen Köpfen. Kronb. 4-6 mm, 
ihr Nagel so lang als der Kelch. Fiederb. schmal, 3-7, bald abfallend. Frucht 1/.—4 cm, ge- 
krümmt, 4kantig, mit 2-10 Einschnürungen. ^ Hügel, Wegränder, Gebüsche. April-Juni. 
P. E. F. I. YU. Die Samen sind giftig. 


Unter '/2 m hohe Kräuter 
1 Bl. weiß, rosarot oder purpurn 


627. C. varia L., Bunte Kronwicke. Ausgebreitete, kahle, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, mit 
reichblütigen, langgestielten Dolden und bunten Bl. Fahne lila oder rosarot, Flügel weiß, 
Schiffchen hellrosa mit purpurner Spitze. Bl. zu 10—20, zuletzt nickend; Kelch breit-glocken- 
förmig. Fiederb. meist 15-25, länglich-elliptisch, fein zugespitzt, kahl. Frucht 2:/.—5 cm, auf- 
recht, 4kantig, mit 3-6 Einschnürungen und hakig gebogenem Schnabel A Grasplatze, 
Acker, Hügel. Mai— August. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.): eingebürgert GB. B. DK. 
N. S. SU. Schwach giftig. Tafel 62. 


I’ BI. gelb 

628. C. scorpioides (L.) Koch. Eine blaugrüne, schwach verzweigte, aufrechte, kahle, 1jahrige 
Pflanze, bis 40 cm, mit sitzenden, 3zahligen B., mittleres Fiederb. eifórmig und viel gróBer 
als die beiden rundlichen, seitlichen Fiedern. Bl. hellgelb, klein, 3-5 mm, zu 2-4, Bl.stand 
langgestielt. Frucht bis 4 cm, sehr schlank, stark gebogen, hüngend. ^ Kulturland. April bis 
Juni. Südeuropa, P. BG. R. SU. Die Samen sind purgativ. 

629. C. coronata L., Berg-Kronwicke. Ziemlich kráftige, blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 60 cm, mit gefiederten B. und langgestielten, gelben Bl.dolden. Bl. zu 15-20, Bl.stiele 
länger als 2mal so lang wie der Kelch; Kronb. 1 cm. B. mit 7-15 verkehrt-eifórmigen, bis 
2 cm, Fiedern. Frucht 2'/—3 cm, gerade, hángend, mit 2-3 Einschnürungen. A Wälder, 


| Dickichte, Grasplátze in Gebirgen. Mai-Juli. E. F. D. CH. A. CS. H. L YU. AL. GR. R. SU. 


Seite 133. 
630. C. vaginalis Lam., Scheiden-Kronwicke. Ahnlich 629, aber Fiedern kleiner, 8-10 mm, 


etwas fleischig, mit durchscheinendem Knorpelrand; Nebenb. 6-8 mm, weißhäutig, eiförmig, 


am Grund verwachsen. Bl. hellgelb, etwa 8 mm, zu 5-8 in langgestielten Dolden. Frucht 2-3 
cm, dünn, 6kantig, hängend, mit 3-8 Einschnürungen. Aufsteigende, am Grund verholzte, 
mehrjährige Pflanze, 10-25 cm. ^ Triften, Gerölle. Juni- August. Mitteleuropa (außer PL.), 
F.I. YU AL.S. 


HIPPOCREPIS | Hufeisenklee Ausgezeichnet durch stark gegliederte Früchte mit oft 


— hufeisenfórmigen, 1samigen Abschnitten. Bl. gelb; Kelch özahnig, die beiden oberen Zähne 


bis zur Mitte verwachsen. B. unpaarig gefiedert. 10 Arten. 


Mehrjahrige 
631. H. comosa L., Schopf-Hufeisenklee. Niederliegende bis aufsteigende, fast kahle Pflanze, 
bis 40 cm, mit langgestielten, reichblütigen, gelben Bl.dolden. Bl. zu 5-12; Kronb. 1 cm, 
Nagel lánger als der kurzglockige, behaarte Kelch. B. mit 9—31 lánglich, verkehrt-eifórmigen 
Fiedern, jedes 4-8 mm. Frucht abstehend, 3 cm, mit 2-7 hufeisenfórmigen Gliedern, glatt 
oder rauh. Sehr variable Art. ^ Trockenhänge, Böschungen, Felsen. April— Juni. Fast ganz 
Europa (auBer Nordeuropa, P. IRL.). 
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632-635 LEGUMINOSAE š 


ljährige 

632. H. unisiliquosa L. Niederliegende oder aufsteigende Pflanze, bis 20 cm, mit 1-2 kleinen, 
gelben, in Achseln der oberen B. sitzenden Bl., etwa 5 mm. B. mit 9-15 länglichen, ausge- 
randeten Fiedern. Frucht 2!/-4 cm, leicht gekrümmt, mit 7-10 tiefen, hufeisenförmigen 
Einschnürungen, kahl. A Trockne, steinige Plätze. April-Mai. Südeuropa, P. BG. SU. 

H. multisiliquosa L. Unterscheidet sich von 632 durch größere Bl., etwa 6 mm, in 2-6blütigen 
Köpfen, deren Stiele so lang wie die B. Frucht halbkreisförmig gekrümmt, häufig drüsen- 
haarig. Mittelmeergebiet und Portugal. 


SCORPIURUS Frucht lang, stark ringförmig oder spiralig gedreht, außen mit Auswüchsen 
oder Stacheln. Bl. gelb; Kronb. mit Nagel. ljahrige Kräuter mit einfachen, ganzrandigen, 
langgestielten B. 2 Arten. 

633. S. vermiculatus L. Niederliegende oder aufsteigende, spärlich behaarte, 1)ihrige Pflanze, 
bis 40 cm, mit einfachen B. und gewóhnlich einzelnen, langgestielten, orangefarbenen Bl., 
12 mm. B. verkehrt-eifórmig-elliptisch, in den langen B.stiel verschmälert. Frucht 6-8 mm 
breit, 1- oder mehrmals spiralig gewunden, mit Warzen bedeckt. ^ Felder. Mai-Juni. 
PIESF.I. 

S. muricatus L. (incl. S. subvillosus L.). Ähnlich 633, aber BI. zu 2-3, gelb, kleiner, 7-9 mm. 
Frucht 2-2!5 mm breit, unregelmäßig gewunden, kantig, bedeckt mit Auswüchsen und 
Dornen. Sehr veránderlich. Mittelmeergebiet. Seite 133. 


HEDYSARUM | Süßklee Frucht breit, flach, gegliedert, in Isamige Abschnitte zerfallend. 
Bl. rosa, purpurn oder weiblich, in reichblütigen, gestielten, achselstándigen Trauben. B. 
unpaarig gefiedert. 18 Arten. 


Frucht mit Stacheln oder Warzen 


634. H. coronarium L., Italienischer Hahnenkamm, Spanische Esparsette. Kräftige, verzweigte, 
mehrjährige Pflanze, bis 1 m, mit großen, eifórmigen, schön karminroten oder selten weißen 
Bl.trauben. Bl. etwa 2 cm, Traube langgestielt. Kelch behaart. B.fiedern 5-11, eifórmig, 
1-3!/ cm, unterseits angedrückt behaart. Frucht kahl, mit 2-4 rundlichen Gliedern. A 
Felder. April-Juli. E. I.: eingebürgert P. F. YU. GR. Im Mittelmeergebiet als Futterpflanze 
angebaut. Tafel 62. i 

H. spinosissimum L. Langhaarige, ljährige Pflanze, bis 35 cm, mit 4-10blütigen, langgestielten 
Trauben. Kronb. purpurn oder rosarot, 8-11 mm; Kelch zuletzt halb so lang wie Kronb., 
spärlich behaart. Fiederb. 9-17, elliptisch-länglich, oberseits grün, kahl, unterseits grau- 
haarig oder fast kahl. Frucht mit 2-4 wollig behaarten Gliedern und mit hakenförmigen 
Stacheln bedeckt. Sehr variable Art des Mittelmeergebietes. 

H. glomeratum F. G. Dietrich (H. capitatum Desf.). Ähnlich 634, aber Bl. größer, 1!/—2 cm, 
purpurviolett; Kelch 2'/.—4'/2 mm, etwa !/ der Lange der Kronb. B.fiedern breiter, manchmal 
verkehrt-eiförmig. Mittelmeergebiet und Portugal. Tafel 62. 


Frucht glatt, ohne Stacheln oder Warzen 


635. H. hedysaroides (L.) Schinz und Thell., Alpen-Süßklee. Eine mehrjährige Gebirgspflanze, 
bis ' m, mit violetten, purpurnen oder gelblichen BI. in verlängerten, lseitswendigen, lang- 
gestielten Trauben. BI. zu 12-20, groß, 1!/;-2!/; cm, nickend; Schiffchen länger als die Fahne. 
B. mit 11-23 länglich-eiförmigen, kahlen Fiedern. Frucht hängend, mit 2-5 eiförmigen, 
schmal geflügelten Gliedern, kahl und kurzhaarig. A Gebirge: Wiesen, Felsen, sonnige 
Hänge. Juli-August. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. R. SU. Tafel 61. 


ONOBRYCHIS | Esparsette Frucht mehrminder rund, nicht gegliedert und zerfallend, 
flach, háufig mit gezáhntem Rand und netznervigen Seiten. Bl. gewóhnlich rosarot, in achsel- 
stándigen, gestielten Trauben. B. unpaarig gefiedert; Nebenb. papierartig. 23 Arten. 
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LEGUMINOSAE OXALIDACEAE 636-640 


Kräftige, mehrjährige Pflanzen 
636. O. viciifolia Scop., Saat-Esparsette. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, bis 80 cm, mit rosa- 
roten, purpurn geaderten BI. in langgestielten, verlängerten, bis SObliitigen Trauben. Kronb. 
1-1'/ cm; Schiffchen und Fahne etwa gleich lang, Flügel sehr kurz, kürzer als der wollig 
behaarte, kurzróhrige Kelch. B. mit 13—25 linealischen bis verkehrt-eifórmigen Fiedern, 
diese unterseits angedrückt behaart. Frucht 5-8 mm, mit stark hervortretenden Netzleisten 
und kurzen Stacheln. A Wiesen, Acker, Bóschungen. Juni-August. D. A. CS. H. YU. R. 
E eingebürgert E. F. IRL. GB. B. DK. N. S. CH. PL. I. YU. Häufig als Futterpflanze 
ultiviert. 


O. montana DC., Berg-Esparsette. Ahnlich 636, aber Bl. dunkelrot, Schiffchen länger als die 
Fahne. Stengel niederliegend; B. mit 7-17 Fiedern. Frucht grófer, 7-12 mm. Gebirge von 
Mittel- und Südosteuropa. 


O. arenaria (Willd. DC., Sand-Esparsette. Unterscheidet sich von 636 durch kleinere, 
fleischfarbene bis weißliche Bl., 7-10 mm und kleinere F rüchte, 4-6 mm. B. mit 7-25 linea- 
lischen Fiedern. Sehr variable Art. Mittel- und Südosteuropa. 


ljáhrige, zierliche Pflanzen 
637. O. caput-galli (L.) Lam., Hahnenkamm. Schlanke, grauhaarige Pflanze, bis 90 cm, mit 
3-7blütigen, langgestielten Trauben mit unscheinbaren rosafarbenen Bl. Kronb. 7-8 mm. 
B. mit 9-15 linealischen bis verkehrt-eifórmigen Fiedern. Frucht 8 mm, rundlich, zusammen- 
gedrückt, fein behaart, mit stacheligen Netzleisten und am Rand mit einem Kamm aus ab- 
geflachten Stacheln. A Steinige, trockne Plátze, Wegránder. April-Mai. Südeuropa, BG. 


OXALIDACEAE | Sauerkleegewächse 


Zierliche Kräuter, häufig mit fleischigen Rhizomen und gewöhnlich mit 3zähligen B. Bl. regel- 
mäßig, einzeln oder in Dolden; Kelchb. 5; am Grund verwachsen; Kronb. 5, frei, in der 
Knospe gedreht; Staubb. 10, am Grund verwachsen; Fruchtknoten gewöhnlich Sfächerig; 
Griffel meist 5. Frucht eine Kapsel, selten eine Beere. 


OXALIS | Sauerklee B. 3záhlig; Staubb. 10; Griffel 5. Frucht eine Beere. 11 Arten. 


Bl. weiß 

638. O. acetosella L., Wald-Sauerklee. Bl. 1-1'/5 cm, weiß, seltener lila oder rötlich, fein 
violett geadert, einzeln, an dünnen, langen, von den Rhizomen entspringenden Stielen, diese 
5—15 cm, mit 2 schuppenfórmigen Vorb. B. alle grundstándig, langgestielt; B.fiedern 1—2 cm, 
verkehrt-herzfórmig, hellgrün, mit vereinzelten Haaren. Mehrjáhrige Pflanze mit kriechenden, 
von fleischigen Niederb. bedeckten Rhizomen. A Wälder. April - Mai. Ganz Europa. Früher 
medizinisch verwendet; die Blätter werden als Beigabe zu Salat, Spinat etc. gegessen, wirken 
aber in größeren Mengen infolge des hohen Oxalsäuregehaltes giftig. Tafel 62. 


Bl. gelb 

639. O. pes-caprae L. (O. cernua Thunb.). Bl. zitronengelb, 2—2:/, cm, in 6-12blütigen, lang- 
strahligen Dolden an langen, b.losen Stielen. Bl.knospen hängend; Kronb. 2-2'/ cm, 
3—4mal so lang wie der Kelch. B. alle grundständig, langstielig; Fiedern verkehrt-herzfórmig, 
2 cm, etwas fleischig, hellgrün. Eine mehrjáhrige Pflanze, bis 20 cm; am Wurzelstock mit zahl- 
reichen, der Vermehrung dienenden Knóllchen. A Kulturland, Weingárten, Olivenhaine. 
Februar-Mai. Herkunft Südafrika (Kapland) und heute ein weit verbreitetes Unkraut in 
Obstplantagen, Weingärten etc. des Mittelmeergebietes und Portugal. Tafel 63. 


640. O. corniculata L. (O. repens Thunb.), Gehörnter Sauerklee. Bl. klein, 8-10 mm, gelb, zu 
1—6, in langgestielten, achselstándigen, doldenáhnlichen Bl.stánden. Bl.stiele angedrückt be- 
haart, nach dem Blühen herabgebogen. B. wechselstándig; Nebenb. 2 mm. Niederliegende oder 
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641-643 GERANIACEAE 


aufsteigende, behaarte, 1-, 2- oder mehrjáhrige Pflanze, an den Knoten häufig wurzelnd, bis 
15cm. A Kulturland, Wegränder. April-Oktober. Süd- und Südosteuropa (außer R.), P. CH. 
H. SU.: eingebürgert IRL. GB. B. NL. N. S. SF. D. A. PL. CS. R. Seite 167. 

*O. europaea Jordan (O. stricta auct.), Steifer Sauerklee. Herkunft Nordamerika und Ost- 
asien, weit verbreitet in Europa. 


GERANIACEAE | Storchschnabelgewächse 


Gewóhnlich Kráuter mit tief eingeschnittenen oder zusammengesetzten B., Nebenb. gewóhn- 
lich vorhanden. Bl. regelmäßig; Kronb. 5; Kelchb. 5; Staubb. am Grund mehrminder ver- 
wachsen, zu 10 oder 15, davon häufig einige steril. Fruchtknoten aus 3-5 verwachsenen 
Fruchtb., in einen langen, aus verwachsenen Griffeln bestehenden Schnabel endend. Frucht 
zur Reife in Isamige Teilfrüchte zerfallend, diese meist an der Spitze zusammenhängend und 
bogig auswärts gekrümmt oder spiralig gerollt. 


1 Bl. mit Sporn, dieser mit dem Bl.stiel verwachsen Pelargonium 
]' Bl. ohne Sporn 
2 B. handfórmig eingeschnitten oder gefingert; Fruchtschnábel bei der 


Reife in bogig aufwärts gekrümmte Teilfrüchte aufreißend Geranium 
2” B. fiederschnittig oder gefiedert; Fruchtschnábel in korkzieherartig 
gewundene Teilfrüchte aufreiBend Erodium 


GERANIUM | Storchschnabel B. gewóhnlich solang wie breit, handfórmig geteilt, Grundb. 
langgestielt, die oberen B. nach und nach kürzer gestielt, behaart. Staubb. 10, gewóhnlich alle 
fertil. Samen werden beim Einrollen der Teilfrüchte ausgeschleudert. 39 Arten. 


Mehrjáhrige; Bl. groß, Kronb. über I cm 
1 Kronb. an der Spitze ausgerandet 


641. G. sanguineum L., Blutroter Storchschnabel. Bl. groß, 2! 3 cm, gewöhnlich einzeln,. 
purpurrot, Kronb. ausgerandet. Bl.stiele nach dem Blühen zurückgebogen, abstehend be- 
haart; Kelchb. elliptisch bis eifórmig, fein zugespitzt, abstehend behaart. B. 5 cm, im UmriB 
rund, bis zum Grund in 5-7 schmale, längliche, häufig 3schnittige Lappen geteilt. Fruchtb. 
glatt, spärlich behaart. Eine aufrechte oder aufsteigende, behaarte, kräftige, mehrjährige 
Pflanze, 10-40 cm, mit kräftigen, kriechenden Rhizomen. ^ Steinige Hänge, lichte Wälder, 
Hecken. Juni-September. Ganz Europa (außer IS. NL.). Tafel 63. 
642. G. pyrenaicum Burm. fil., Berg-Storchschnabel. Bl. paarweise, 1!/; cm, rosapurpurn oder 
seltener weiBlich, in lockeren, verzweigten, ziemlich reichblütigen Bl.stánden. Kronb. 7—10 mm, 
tief ausgerandet, 2mal so lang wie der Kelch; Bl.stiele nach dem Blühen zurückgekrümmt, 
drüsenhaarig. Grundb. zu ?/; in 5-9 rundliche, schwach 3—Sschnittige Lappen geteilt, oberste 
B. háufig tief 3lappig. Fruchtb. glatt, angedrückt behaart. Eine weichhaarige, drüsige, mehr- 
jährige Pflanze, 25-60 cm. ^ Wegränder, Hecken, Wiesen, lichte Wälder. Juni-Oktober. 
Fast ganz Europa (außer IS.): eingebürgert Nordeuropa, B. NL. A. CS. PL. SU. Tafel 63. 
G. nodosum L. Unterscheidet sich durch große, lilafarbene, violett geaderte Bl., 2-2'/; cm 
und zu */s eingeschnittene B. mit 3-5 großen, stark gesägten, lanzettlichen Lappen. Stengel an 
: den Knoten verdickt, angedrückt behaart. Pflanze mit Ausläufern. Fruchtb. behaart, oben 
querrunzelig. Spanien bis Jugoslawien; sonst eingebürgert. 
G. versicolor L. (G. striatum L.). Ähnlich 642, aber Bl. weiß oder hellviolett mit dunklen Adern; 
Kronb. 15-18 mm, tief ausgerandet. B. tief Slappig; Stengel und Bl.stiel mit langen, abstehen- 
den Haaren. Fruchtb. glatt, behaart. Italien bis Griechenland; mancherorts eingebürgert. 


643. G. tuberosum L. Bl. rosapurpurn, 1—2 cm, in lockeren, fast b.losen Bl.stánden, 20—50 cm, 
unmittelbar dem knolligen Wurzelstock entspringend. Ausrandung der Kronb. rundlich, diese 
dunkelviolett geadert; Kelchb. langhaarig. B. meist unmittelbar vom Wurzelstock ent- 
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GERANIACEAE 644-649 


springend, B.spreite bis zur Mitte in 5-9 schmale, geságte oder fiederschnittige Lappen ge- 
teilt; Stengel und Bl.stiele angedrückt behaart. Fruchtb. glatt, behaart. ^, Kulturland, Felder, 
Weingärten, Wiesen. März-Juni. Südosteuropa, I. SU.: eingebürgert F. 


T Kronb. rund, nicht ausgerandet 


644. G. pratense L., Wiesen-Storchschnabel. Bl. groß, 21/5—3 cm, tellerfórmig, blauviolett, 
selten weiß, in lockeren, gabelästig verzweigten Bl.ständen. Kronb. 15-18 mm, Bl.stiele nach 
dem Blühen zurückgebogen, Fruchtstiele aufrecht. Grundb. tief in 5-7 schmale, gesägte oder 
fiederschnittige Lappen geteilt, obere B. 3lappig, fast sitzend; Stengel oberwärts drüsenhaarig. 
Fruchtb. drüsenhaarig. Eine aufrechte, weichhdarige, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm. 
A Wiesen, Gräben, Ufer; häufig als Zierpflanze gehalten. Juni-September. Fast ganz Europa 
(außer IS. AL. TR.). 


645. G. sylvaticum L., Wald-Storchschnabel. Von 644 durch die nach dem Blühen aufrecht 
bleibenden Bl.stiele unterschieden. BI. gewöhnlich kleiner; Kronb. 12-18 mm, purpur- 
violett. B. mit ziemlich breiten und weniger stark eingeschnittenen Lappen. Subsp. rivulare 
(Vill.) Rouy hat weiße und purpurn geaderte Kronb. und drüsenhaarlose Stengel und Fruchtb. 
Eine aufrechte, behaarte, mehrjährige Pflanze 30-80 cm. A Wiesen und Wälder im Bergland. 
Juni-August. Fast ganz Europa (außer P. GR. TR.). Tafel 63. 


646. G. phaeum L., Brauner Storchschnabel. Bl. schwärzlich purpurn, häufig mit hellerem 
Zentrum, Kronb. zurückgebogen oder weit ausgebreitet, Staubb. und Griffel weit hervor- 
ragend. Bl. in lockeren, beblätterten Bl.stánden; Kronb. 1 cm, mit stumpfer Spitze, so lang 
wie der Kelch. B. etwa zu */s in 5-7 eiförmige, unregelmäßig gezähnte oder eingeschnittene 
Lappen geteilt, häufig braun gefleckt. Fruchtb. behaart, oben stark querrunzelig. Eine auf- 
rechte, behaarte, mehrjährige Pflanze, 30-60 cm. ^ Feuchte Wiesen, Hecken, lichte Wälder. 
Juni-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. TR.): eingebürgert IRL. GB. B. 
NL. DK. S. Tafel 64. 

647. G. macrorrhizum L., Felsen-Storchschnabel. Bl. groß, 2!/ cm, blut- oder karminrot, mit 
zurückgebogenen oder stark ausgebreiteten Kronb. und weit hervorragenden Staubb. und 
Griffeln. Bl.stand dicht. Kronb. 1'/ cm, Nagel behaart, so lang wie die Platte; Kelchb. stark 
gevvölbt, eifórmig, lang zugespitzt, rótlich, behaart; Bl.stiele dicht drüsenhaarig. Fruchtb. 
oben querrunzelig. Eine behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 10—30 cm, mit dicken Rhizomen. 
A Schattige Felsen. Juli-August. Südosteuropa (außer TR.), F. A. I. BG. R.: eingebürgert 
GB. B. D. SU. Manchmal als Zier- und Heilpflanze angebaut. 'Tafel 64. 


ljährige; Bl. klein, Kronb. gewöhnlich unter 1 cm 

2 Kelchb. ausgebreitet 
648. G. dissectum L., Schlitzblättriger Storchschnabel. Eine behaarte, 1- oder 2jährige Pflanze, 
10—60 cm, mit fast bis zum Grund geteilten B. Stengel abstehend behaart. Bl. klein, rosarot; 
Stiele der Bl.stánde kürzer als ihre Tragb.; Stiele der Einzelbl. 1⁄;¿—1 cm; Kronb. 5 mm, aus- 
gerandet, Kelch ebensogroß, drüsenhaarig. Fruchtb. behaart, glatt. ^ Kulturland, Felsen, 
Hecken, Mauern. April-September. Ganz Europa (auBer IS.). 
G. columbinum L., Stein-Storchschnabel. Ähnlich 648, aber Stiele der Bl.stände länger als ihre 
Tragb., Stiele der Einzelbl. 2-6 cm. Stengel angedrückt behaart. Kronb. 7-9 mm, purpurrot, 
nicht ausgerandet. Fruchtb. gewóhnlich kahl, seltener spárlich behaart. Durch ganz Europa. 
649. G. rotundifolium L., Rundblättriger Storchschnabel. Eine behaarte, verzweigte, 1jAhrige 
Pflanze, 15—30 cm; ausgezeichnet durch rundliche oder nierenfórmige B., diese etwa bis zur 
Mitte in stumpfe Lappen eingeschnitten. Bl. purpurrot, paarweise; Kronb. 5-8 mm, keil- 
fórmig an der Spitze abgerundet oder schwach ausgerandet. Fruchtb. behaart. ^ Kulturland, 
Hecken, Mauern, Ödplatze, Wegränder. April-September. Ganz Europa (außer Nord- 
europa, PL.). 
G. molle L., Weicher Storchschnabel. Ähnlich 649, rosarot, Kronb. 3-7 mm, tief ausgerandet. 
B. bis über die Mitte geteilt. Fruchtb. kahl und meist runzelig. Durch ganz Europa. 


*G. pusillum L., Kleiner Storchschnabel. Weit verbreitet in Europa. 
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2 Kelchb. aufrecht, gegen die Spitze schwach einwärts gekrümmt 


650. G. robertianum L., Ruprecht-Storchschnabel, Ruprechtskraut. Leicht kenntlich an den 
zusammengesetzten B. mit gestielten, fiederspaltigen Blättchen. Bİ. tief rosarot, selten weiß; 
Kronb. 1 cm, ihr Nagel länger als die Platte. Kelch '/2mal so lang, drüsenhaarig, oben ein- 
wärts gekrümmt. Fruchtb. netznervig und runzelig, behaart oder kahl. Eine spärlich behaarte 
1- oder 2jährige Pflanze von widrigem Geruch, häufig mit rötlich überlaufenen Stengeln, 
10-50 cm. A Felsen, Mauern, Hecken. April-August. Ganz Europa (außer IS.). 


*G. purpureum Vill. Südosteuropa. 


651. G. lucidum L., Glänzender Storchschnabel. Ausgezeichnet durch rundliche, glänzende, 
etwas fleischige, bis zur Mitte in breite, stumpfzáhnige Abschnitte geteilte B. Kronb. rosarot, 
8—9 mm, nicht ausgerandet; Kronnagel lánger als die rundliche Platte. Kelchb. mit 3 scharf 
gekielten Nerven, dazwischen querrunzelig, kahl. Fruchtb. mit 5 Querrunzeln, netznervig, 
kahl. Eine fast kahle, zerbrechliche, glánzend grüne, ljáhrige Pflanze mit rot gefárbten 
Stengeln, 10-40 cm. A Schattige Felsen, Mauern, Wegränder. April- August. Ganz Europa 
(auBer IS. NL.). Tafel 63. 


ERODIUM | Reiherschnabel Staubb. 5 fertil und 5 steril, Kelchb. und Kronb. 5. Frucht- 
schnabel in 5 korkzieherartig gewundene Teilfrüchte aufreiBend. Samen nicht ausgeschleudert. 
B. meist fiederschnittig oder 1—2fach gefiedert. 33 Arten. 


B. schwach oder nur bis zur Hälfte geteilt 

652. E. malacoides (L.) L'Hér., Malvenblättriger Reiherschnabel. Eine ausgebreitete oder auf- 
rechte, drüsenhaarige, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 10—40 cm, mit ei-herzfórmigen, geságten oder 
schwach geteilten und stumpfzáhnigen B. Bl. zu 3-8, an langen, drüsenhaarigen Stielen. 
Kronb. lilafarben, 4—7 mm, entfernt gestellt, so lang oder wenig länger als der Kelch; Fruchtb. 
mit 2 Drüsengruben und 2 halbkreisförmigen Runzeln; Fruchtschnabel 2-4 cm. A VVeg- 
ränder, Ödplätze, verarmte Weiden. Februar- Juni. Südeuropa, P. SU. Tafel 64. 

E. gruinum (L.) L'Hér. Untere B. langgestielt, ei-herzfórmig, ungeteilt, die oberen in 3 gezáhnte 
Lappen geteilt. Kronb. lilafarben, 1 cm, so lang wie der Kelch, dieser sich zur Fruchtzeit ver- 
gröBernd. Frucht rauhhaarig, grubig, Schnabel 8-11 cm. Mittelmeergebiet. Tafel 64. 


*E. maritimum (L.) L”Her. Atlantik- und Mittelmeerküste. 


B. 1- oder 2fach gefiedert 


653. E. cicutarium (L.) L'Hér., Schierlings- Reiherschnabel. Bl. rosapurpurn, höufig am Grund 
dunkelpurpum gepunktet, oder seltener weiB, in der GröBe sehr variabel, zu 2-9 in lang- 
gestielten Bl.ständen. Kronb. häufig ungleich, 2-4mal so lang wie der Kelch; Staubfäden der 
fertilen Staubb. am Grund verdickt, nicht gezähnt. B. gefiedert, Fiederb. eiförmig, nochmals 
1- oder 2fach bis zum Mittelnerv eingeschnitten, sehr variabel. Nebenb. und Tragb. papier- 
artig, scharf und lang zugespitzt. Fruchtb. gewöhnlich behaart, mit auffälliger Grube, 
Schnabel 11/.—4 cm. Sehr variable, geruchlose, aufrechte oder aufsteigende, 1-, 2- oder mehr- 
Jährige Pflanze, bis 60 cm. A Kulturland, Sanddünen, Wegränder, trockne Wiesen. März bis 
August. Ganz Europa (aufer IS.). 


654. E. moschatum (L.) L'Hér., Moschus-Reiherschnabel. Ähnlich 653, mit moschusähnlichem 
Geruch. B. drüsig, mit eifórmigen, bis zur Mitte eingeschnittenen Fiedern. Nebenb. und Tragb. 
stumpf. Kronb. purpurrosa, nicht gepunktet, wenig länger als der Kelch; Staubfáden der 
fertilen Staubb. am Grund gezahnt. Fruchtb. dicht rauhhaarig, mit einer Grube; Schnabel 
2-4 cm. Eine variable, 1- oder 2jáhrige Pflanze, bis 60 cm. A Wegränder, Grasplätze, Ódland, 
Küsten. April-September. Südeuropa, P. GB. NL.: eingebürgert IRL. B. D. CH. A. CS. H. 
E. ciconium (L.) L'Hér. Bl. violett oder blau, purpurn geadert; Kronb. etwas ungleich, etwa 
so lang wie der Kelch, dieser sich zur Fruchtzeit vergróBernd. Eine drüsenhaarige, ljáhrige 
Pflanze mit 2fach gefiederten B. mit kleinen, gezähnten Lappen zwischen den Fiederb. 
Schnabel 6-8 cm. Mittelmeergebiet und Südeuropa. 
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TROPAEOLACEAE ZYGOPHYLLACEAE LINACEAE 655-656 


PELARGONIUM Kelchb. 5, am Grund verwachsen, das hintere mit einem Sporn, dieser 
mit dem Bl.stiel verwachsen; Kronb. etwas ungleich; Staubb. 10. Frucht geschnäbelt, in 
spiralig aufgerollte Teilfrüchte zerfallend. 

P. zonale (L.) Aiton. B. rundlich-herzfórmig mit langem Stiel und seicht gelappter Spreite mit 
dunkelbraunem Gürtelband, weichhaarig. Bl. zahlreich in langgestielten Bl.ständen; Bl. 
scharlach-, rosarot oder weiß; Kronb. 1:/, cm, verkehrt-eifórmig. Herkunft Südafrika; viel- 
fach in zahlreichen Kulturformen als Zierpflanze angebaut und teilweise verwildert. 


TROPAEOLACEAE | Kapuzinerkressengewächse 


Kelch 2lippig, gespornt; Kronb. 5, die oberen 2 größer; Staubb. 8. Fruchtknoten 3lappig, in 
3 1samige Teilfrüchte zerfallend. 

Tropaeolum majus L., Große Kapuzinerkresse. Eine klimmende, kahle, 1- oder mehrjährige 
Pflanze mit großen, einzelnen, langgespornten, orangeroten, langgestielten Bl. in den Achseln 
von Tragb. Kronb. bis 4 cm. B. schildförmig. Herkunft Südamerika; häufige Zierpflanze und 
manchmal verwildert. 


ZYGOPHYLLACEAE | Jochblattgewächse 


Eine überwiegend tropische Familie mit gefiederten B.; Nebenb. vorhanden. Bl. regelmäßig; 
Kelchb. und Kronb. 4-5; Staubb. 8 oder 10; Fruchtknoten 4—5facherig; Griffel 1. Frucht 
gewöhnlich eine Kapsel. 


TRIBULUS | Burzeldorn Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. 10, eine Steilige, dornige Kapsel. 
1 Art. 

655. T. terrestris L., Erd-Burzeldorn, Erdstern. Niederliegende, behaarte, 1jahrige Pflanze, 
10-50 cm, mit kleinen, einzelnen, gelben Bl. in den Achseln von gefiederten B. Bl. 7-10 mm, 
Bl.stiele kürzer als die Tragb. B. 5-8paarig gefiedert, Fiedern 1 cm, silberhaarig. Frucht 
5teilig, sternförmig, jedes Teil mit 2 langen und 2 kurzen, starren Dornen. ^ Sandige Platze, 
Felder, Ódland. April-September. Süd-, Südosteuropa, P. A. CS. H. SU. Die Früchte sind 
sehr hart und dornig und haften leicht dem Fell und Gefieder von Tieren an. 


LINACEAE | Leingewächse 


Kräuter mit einfachen, gewöhnlich wechselständigen B.; Nebenb. fehlen. Bl. regelmäßig; 
Kelchb. und Kronb. frei, 5 oder seltener 4, Kronb. in der Knospe gedreht, háufig früh ab- 
fallend; Staubb. meist 5 und am Grund verwachsen, manchmal mit Staminodien. Frucht- 
knoten 3-6fächerig; Griffel 3-5. Frucht gewöhnlich eine Kapsel. 


Kronb. und Kelchb. 4; Kronb. nicht länger als der Kelch Radiola 
Kronb. und Kelchb. 5; Kelchb. meist länger als der Kelch Linum 


RADIOLA Bl. fast knäuelig; Kelchb. 2- oder 3zähnig. 1 Art. 


656. R. linoides Roth, Zwerg-Lein. Eine zierliche, regelmäßig dichotom verzweigte, 1)ahrige 
Pflanze, 2-8 cm, mit winzigen, weißen Bl., 2 mm, in ebensträußigen, dichten Bl.stánden. B. el- 
liptisch, 3 mm, gegenstándig. Frucht kugelig, 1 mm. A Feuchte Moor- und Sandbóden. 
Juni-September. Fast ganz Europa (außer IS. SF.). Seite 167. 
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657-660 LINACEAE . 


LINUM | Lein Kelchb., Kronb. und Staubb. 5; Kronb. genagelt, bald abfallend; Frucht- 
knoten Sfächerig, jedes Fach 2samig. Frucht eine durch 10 Klappen sich óffnende Kapsel; 
Samen flach. B. sitzend, linealisch-lanzettlich, mit 1, 3 oder 5 parallelen Nerven. 36 Arten. 


Bİ. gelb 

1 ljáhrige 
657. L. strictum L. Aufrechte, ljáhrige Pflanze, 10-45 cm, mit kleinen, gelben BI., 1 cm, in 
runden oder verlängerten Köpfchen. Kronb. 6-12 mm, etwa 2mal so lang wie die lanzettlichen, 
lang zugespitzten, am Rand drüsenhaarigen Kelchb. B. lineal-lanzettlich, am Rand sehr rauh. 
A Trockenhänge, Grasplätze, Felsen. Mai-Juli. Südeuropa, P. BG. SU. 


L. nodiflorum L. (incl. L. luteolum Bieb.). Unterscheidet sich von 657 durch große, meist 
sitzende, gelbe BI. in lockeren, verlängerten, Iseitswendigen Bl.stànden. Kronb. 2 cm; 
Kelchb. mit rauhem und fein gezähntem, aber drüsenhaarlosem Rand. Stengel kantig; 
untere B. spatelförmig, 3- oder 5nervig, obere B. linealisch, Rand und Nerven rauh, am Grund 
mit 2 kleinen Drüsen. Mittelmeergebiet von Frankreich bis Türkei. Seite 167. 


I’ Mehrjährige 
658. L. flavum L., Gelber Lein. Aufrechte, kahle, verzweigte, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, 
mit verholztem Grund und großen, gelben Bl. in verzweigten Bl.stánden. Kronb. verkehrt- 
eiförmig, kurz genagelt, 2 cm; Kelchb. lanzettlich, lang zugespitzt, 6-9 mm, Rand zerstreut 
oder dicht drüsenhaarig. B. 2-3 cm lang und 3-12 mm breit, 3nervig, die oberen lanzettlich, 
die unteren spatelfórmig. Kelch kaum länger als die Frucht. Eine sehr variable Art. A Trockne 
Grasplätze. Mitteleuropa (außer CH.), I. YU. AL. BG. R. SU. Seite 167. 


L. campanulatum L. Sehr ähnlich 658, aber ohne obere B., schmal-lanzettlich, mit durch- 
scheinendem Rand und am Grund 2 braunen Drüsen. Kronb. 2—3 cm, allmáhlich in den 
Grund verschmälert, nicht genagelt. Mittelmeergebiet von Spanien bis Italien. 


Bl. blau; Kelchb. gewóhnlich ohne Drüsenhaare 

2 Narbe eiförmig oder kugelig, wenig länger als breit 
659. L. perenne L., Ausdauernder Lein. Eine zierliche, aufrechte, verzweigte, mehrjährige 
Pflanze, 30-100 cm, mit blauen Bl, 2! cm, in lockeren Bl.stánden. Kronb. 1!5-2 cm; 
Kelchb. eiförmig, die inneren breit-hautrandig, etwa halb so lang wie die Frucht. B. linealisch, 
2 cm, meist Inervig. Fruchtstiele aufrecht. Sehr variable Art. Subsp. alpinum (Jacq.) Ockendon 
ist eine ausdauernde Gebirgspflanze mit etwas hängenden Fruchtstielen und großen Bl., 
2-3 cm. A Wiesen, Felsen, steinige Hänge. Mai-August. Mitteleuropa (außer CH.), F. GB. 
I. YU. AL. BG. SU. Tafel 65. 


2' Narbe verlängert, keulenfórmig 


660. L. bienne Miller. Bl. hellblau, an dünnen Stielen; Kronb. 8-12 mm, verkehrt-eiförmig; 
Kelchb. eiförmig, lang zugespitzt, hautrandig, die inneren am Rand drüsenhaarig; Kelch 
etwa halb so lang wie die Frucht. B. lineal-lanzettlich, 1-2 cm, meist 3nervig. Frucht 6 mm; 
Samen kaum geschnäbelt. Eine 1-, 2- oder mehrjährige Pflanze, 10-60 cm, mit nichtblühenden, 
beblätterten Trieben. A Grasplätze, Trockenhänge. Juni-August. Südeuropa, P. IRL. GB. 
BG. SU. 


L. usitatissimum L., Saat-Lein. Ähnlich 660, aber immer 1jährig und ohne nichtblühende 
Triebe; B. groß, 2-4 cm, 3nervig. Kronb. 12-15 mm, blau; Kelch gewimpert oder nicht, 
drüsenlos. Frucht 1 cm; Samen mit kurzem, stumpfem Schnabel. Herkunft unbekannt; 
kultiviert und verwildert durch ganz Europa. Die Pflanze liefert das Linnen, wahrscheinlich 
die älteste Faserpflanze zur Tuchherstellung und bereits von den Ägyptern verwendet. Heute 
wird sie von Baumwolle und Kunstfasern verdrängt. Das Leinöl wird aus den Samen gewonnen 
und für Lacke und Farben verwendet; der ausgepreßte Rückstand liefert den Leinölkuchen, 
ein Mastfutter für das Vieh. 
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7. Linum nodiflorum 1657) 


2. Andrachne telephioides 685 
4. Polygala monspeliaca 697 
6. Oxalis corniculata 640 


1. Linum flavum 658 
3. Radiola linoides 656 
5. Polygala major 699 
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661-664 LINACEAE EUPHORBIACEAE b 


661. L. narbonense L. Eine blaugrüne, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 20-50 cm, des Mittel- 
meergebietes. Bl. groß, wenig, azurblau, mit 2-3! cm großen Kronb. Kelchb. lanzettlich, 
breit-hautrandig, !/; so lang wie die Krone, länger als die Frucht. B. lanzettlich, 3nervig, 
rauh. ^ Trockenhánge. Mai- Juli. Südeuropa (auBer GR. TR.), P.: eingebürgert CH. 


BI. rosa oder blaßviolett; Kelch drüsenhaarig 


662. L. viscosum L., Klebriger Lein. Mehrjährige Pflanze, ə 60 cm, mit abstehend zottig 
behaarten Stengeln und fast sitzenden, rosaroten, dunkelviolett geaderten, selten vveiBen oder 
blauen Bl. in verlängerten Bl.stánden. Kronb. 18-22 mm, Nagel gelb; Kelchb. lanzettlich, 
drüsenhaarig, 2mal so lang wie die Frucht. B. langlich-lanzettlich, bis 8 mm breit, mit stark 
drüsenhaarigem Rand, 3- oder Snervig. ^ Grasplátze. Mai- Juli. E. F. D. A. I. YU. 


663. L. tenuifolium L., Schmalblättriger Lein. Bl. rosa oder blaBviolett, alle gestielt, Bl.stand 
locker, ebensträußig. Kronb. stumpf zugespitzt, nicht abgerundet, 2—2!/;mal so lang wie die 
lanzettlichen, spitzen Kelchb., deren Rand drüsenhaarig. B. zahlreich, schmal-linealisch, 
İnervig, Rand rauh. Mehrjáhrige, oberseits kahle Pflanze mit verholztem Grund, 15-45 cm. 
A Trockne Grasplätze, steinige Hänge. Mai-Juli. Mittel-, Südosteuropa, E. F. B. I. SU. 


Bl. weiß 

3 B. gegenständig 
664. L. catharticum L., Wiesen-Lein. Kahle, sehr zierliche, ljáhrige Pflanze, 6-15 cm, mit 
gegenständigen B. und kleinen, weißen Bl. an langen, dünnen Stielen; Bl.stand sehr locker 
verzweigt. Bl.knospen nickend; Kronb. 4-6 mm, wenig lönger als die eiförmigen, lang- 
spitzigen, drüsenhaarigen Kelchb. B. 5-12 mm, lánglich-eifórmig, Inervig. Frucht 3 mm, so lang 
wie der Kelch. A Wiesen, Heiden, Moore, Dünen. Juni- August. Ganz Europa. Die Samen 
sind leicht giftig. Als Purgativum und Wurmmittel verwendet. 


3’ Bİ. wechselstandig 
L. suffruticosum L. Sparrig verzweigter, kugeliger Zwergstrauch, bis 50 cm, mit weiBen, am 
Grund purpurn oder violett gefarbten Bl. in locker verzweigten Bl.stánden. Kronb. variabel, 
15-3 cm, lang genagelt, 3-4mal so lang wie die Kelchb.; Bl.knospen gelb. B. zahlreich, 
schmal, pfeilfórmig, rauh und steif. Spanien bis Italien. Tafel 65. 


EUPHORBIACEAE | Wolfsmilchgewächse 


Kräuter, selten Sträucher. B. meist wechselständig; Nebenb. gewöhnlich vorhanden. Bl. 
regelmäßig, 1geschlechtig; Bl.hüllb. 5, grün und unscheinbar oder fehlend; Staubb. viele oder 
1. Fruchtknoten oberständig, 3fächerig, jedes Fach İsamig. Frucht gewöhnlich eine Kapsel. 


] Pflanze mit Milchsaft und Scheinbl., bestehend aus mehreren 
mönnlichen und 1 weiblichen Bl., umgeben von einem glocken- 


fórmigen Hüllbecher Euphorbia 
1” Pflanze ohne Milchsaft; Bl. 1geschlechtig, getrennt 
2 B. handfórmig geteilt Ricinus 
2’ B. anders 
3 B. gegenstándig; Pflanze lháusig Mercurialis 
3’ B. wechselstándig; Pflanze 2hausig 
4 B. unter 1 cm, kahl Andrachne 
4' B. über 1 cm, stark behaart Chrozophora 


CHROZOPHORA Bl. in verlängerten Bl.ständen, oben die männlichen Bl, unten die 
weiblichen. Bl.hüllb. 10; männliche Bl. mit 5-10 Staubb.; weibliche Bl. mit 1 Fruchtknoten 
und 3 2spaltigen Narben. 2 Arten. 
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EUPHORBIACEAE 665—668 


665. C. tinctoria (L.) Juss., Lackmuskraut. Eine dicht grauhaarige, verzweigte, ljührige 
Pflanze, bis 40 cm, mit aufrechten, kurzen Bl.stánden und gelben BI., männliche BI. zahlreich, 
aufrecht, meist sitzend, weibliche zu 1-4 am Grund des Bl.standes, langgestielt, hángend. 
B. ei-rautenförmig, grob gesägt, langgestielt, mit grauen Sternhaaren. Frucht hängend, aus 
3 Teilfrüchten bestehend, grob warzig. A Kultur- und Ödland. Juni-Oktober. Südeuropa 
(auBer TR.), P. SU. Aus der Pflanze wird eine blaue oder grüne Farbe gewonnen; früher wurde 
die Art als Heilpflanze verwendet; die Samen dienten als Brechmittel. Tafel 65. 


MERCURIALIS | Bingelkraut Pflanze gewöhnlich 2häusig; männliche Bl. in unter- 
brochenen Scheinähren, Bl.hüllb. 3, Staubb. 8-15; weibliche BI., einzeln oder gebüschelt; 
Bl.hüllb. 3, Griffel 2. Frucht eine Kapsel, aus 2 1samigen Teilfrüchten bestehend. B. gegen- 
stándig. 7 Arten. 


Mehrjáhrige 
666. M. perennis L., Wald-Bingelkraut. Aufrechte, mehrjährige Pflanze mit unterirdischen 
Ausläufern, 15-40 cm. B. gegenstándig; Bl. unscheinbar, grün, 1geschlechtig, 4-5 mm, die 
mannlichen Bl. in unterbrochenen Scheináhren, diese 5 cm, die weiblichen Bl. an lang- 
gestielten, 1—3blütigen Büscheln. B. 3-8 cm, elliptisch bis eifórmig, ságezáhnig, kurzgestielt, 
kurzhaarig. Frucht 2knotig, behaart, 6-8 mm. A Wälder und schattige Plätze. Marz—Juni. 
Ganz Europa (außer IS.). Giftig. Tafel 65. 


M. tomentosum L. Stark verzweigte, am Grund verholzte, mehrjáhrige Pflanze; B. und Stengel 
dicht weißfilzig, wollig behaart. Männliche Bl. gebüschelt, eine unterbrochene Scheinähre 
bildend; weibliche Bl. zu 1-2 meist sitzend; Frucht wollig behaart. Portugal bis Frankreich. 


ljährige 
667. M. annua L., Schutt-Bingelkraut. Ähnlich 666, aber ljáhrig und ohne Ausläufer; Stengel 
verzweigt, bis 50 cm, B. meist kahl, hellgrün. Bl. grünlich, die männlichen in aufrechter, unter- 
brochener, Scheinähre, die weiblichen in den Achseln von Tragb. sitzend. Frucht rauh, 
behaart, 3-4 mm. A Felder, Kulturland, Gärten. April-November. Europa (außer IS.): 
eingebürgert IRL. N. S. SF. Giftig. 


RICINUS Bİ. in stark verzweigten Bl.ständen, die weiblichen Bl. oben, die männlichen unten. 
Bl.hüllb. 3-5; Staubb. sehr zahlreich; Fruchtknoten 3facherig, jedes Fach 1samig. Frucht eine 
stachelige Kapsel. B. handförmig gelappt. 1 Art. 

668. R. communis L. Kräftige, ljáhrige Pflanze, 1-3 m, mit sehr großen, gefingerten B. bis zu 
80 cm; Bl.stánde aufrecht, endständig, verzweigt, 30—60 cm, mit rötlichen Bl. Männliche BI. 
mit stark verzweigten Staubfäden und zahlreichen Staubbeuteln; weibliche Bl. mit 3 roten, 
2spaltigen Narben. Frucht kugelig, stachelig, 1-2'/ cm; Samen glänzend, gefleckt oder 
marmoriert. A Herkunft Tropen; als Zierpflanze gebaut und manchmal verwildert. Februar 
bis Dezember. Eingebürgert Südeuropa (außer TR.), P. R. Die Samen liefern das medizinisch 
wie industriell verwendete Rizinusöl; sie enthalten das äußerst giftige Toxalbumin Ricin, das 
in den Preßrückständen verbleibt; das reine Öl ist daher nicht giftig. Das Rizinusöl wird in der 
Seifen-, Leder- und Schmierölindustrie, als Brennöl für Lampen etc. verwendet. Die Art wird 
seit den Ägyptern, vor allem zur Gewinnung von Öl zu Beleuchtungszwecken, kultiviert. Die 
Pflanze ist für das Vieh giftig. Tafel 65. 


EUPHORBIA | Wolfsmilch Bi.stand zusammengesetzt, doldenförmig, 3- bis vielstrahlig, 
Strahlen oft 2-3mal weiter geteilt. Einfache Strahlen mit 2-3 Scheinbl., zusammengesetzte 
Strahlen mit 1-3 Scheinbl., diese mit paarigen Hochb. Scheinbl. zusammengesetzt aus mehre- 
ren männlichen Bl. mit 1 Staubb. und 1 weiblichen BI., umgeben von einem Hüllbecher mit 
4—5spaltigem Saum und 4—5 gelben, ovalen oder halbmondfórmigen Drüsen. Fruchtknoten 
3fácherig; Narben 3. Frucht eine Kapsel. Pflanze mit Milchsaft; Bl. gewóhnlich ganzrandig 
und spiralig gestellt. 105 Arten. Der Milchsaft erzeugt Hautentzündung und wirkt auch inner- 
lich angewendet giftig. Die Samen sind ein starkes Purgativum, früher wurden sie als Pfeilgift 
verwendet. 
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669-675 EUPHORBIACEAE i 


Holzige Pflanzen, mit Dornen oder wehrlos 


669. E. dendroides L., Baum-Wolfsmilch. Kraftiger Strauch mit dicken, rótlichen, verholzten 
Stengeln, bis 2 m. Dolden 3—10strahlig, Strahlen nochmals gabelig geteilt; Hochb.hülle meist 
rund; Drüsen des Hüllbechers oval oder halbmondfórmig. B. lanzettlich, dick, etwas blaugrün, 
zahlreich. Frucht glatt, stark 3kantig. ^ Felsen, steinige Hänge in Küstennáhe. April-Juni. 
Südeuropa (auBer TR.). Tafel 66. i 


670. E. spinosa L., Dornige Wolfsmilch. Niedriger, reich verzweigter Strauch, bis 20 cm; alte 
Aste mit schwach verholzten Dornen, ljáhrige Triebe laubtragend. Dolden 3-Sstrahlig, mit 
je 1 oder 2 Bl. Hochb.hülle verkehrt-eifórmig; Drüsen des Hüllbechers oval. B. sehr schmal, 
lanzettlich, blaugrün. Frucht 6 mm, dicht mit kegelfórmigen Warzen besetzt, schwach 
3kantig. ^ Trockne, steinige Plátze. April-Juni. F. I. YU. AL. 


E. acanthothamnos Boiss. Ahnlich 670, dichter verzweigt, halbkugeliger, stark dorniger 
Strauch. Dolden meist 3strahlig, Strahlen meist 2-3mal weiter geteilt. Frucht mit zylindrischen 
Warzen bedeckt, stark 3kantig. Mittelmeergebiet; Jugoslawien bis Türkei. Tafel 66. 


Kräuter; Drüsen des Hüllbechers oval oder rund 
1 Frucht glatt, gewöhnlich kahl 


671. E. helioscopia L., Sonnenwend-Wolfsmilch. Kahle, meist unverzweigte, ljáhrige Pflanze, 
10-50 cm, mit breiten, ebensträußigen Bl.ständen und verkehrt-eifórmigen, fein gezähnten 
B., 1'5—3 cm. Dolden Sstrahlig, jeder Strahl 2-3mal weiter geteilt; Hochb.hülle eiförmig, 
höufig gelbgrün; Drüsen des Hüllbechers oval, grün. Frucht glatt; Samen netzig. ^ Kultur- 
und Odland. April— November. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 67. 


672. E. villosa Willd., Zottige Wolfsmilch. Kräftige, mehrjährige Pflanze, !/,—1 m, mit vielen, 
meist behaarten Seitenásten und lanzettlichen B., 5-10 cm lang und 1—2 cm breit, B. unter- 
seits behaart, an der Spitze geságt. Dolden 4- oder mehrstrahlig, jeder Strahl 3teilig mit je 
2 Scheinbl. Hochb.hülle elliptisch bis oval, gelb, háufig gezáhnt, nicht verwachsen. Frucht 
kahl und glatt; Samen glatt. ^ Feuchte Stellen. Juni-August. E. F. D. A. PL. CS. H. I. YU. 
AL. BG. R. SU. Seite 171. 


I' Frucht warzig 


673. E. platyphyllos L., Breitblättrige Wolfsmilch. Aufrechte, verzweigte, ljáhrige Pflanze, 
bis 90 cm, kenntlich an den mit zahlreichen, halbkugeligen Warzen bedeckten Früchten. 
Gipfeldolde mit 3-Steiligen Strahlen, darunter einige kleinere, achselstándige Dolden. 
Hochb.hülle breit 3eckig-oval, fein gezáhnt und lang zugespitzt. B. lanzettlich mit herzförmi- 
gem oder geóhrtem Grund sitzend. A Kulturland, Wegränder, Gräben. Juni- September. 
Mittel-, Südosteuropa, E. F. GB. B. NL. 


674. E. palustris L., Sumpf-Wolfsmilch. Kräftige, mehrjährige Pflanze mit kriechenden Aus- 
läufern und kräftigem, aufrechtem Stengel bis 1 m und mehr, mit vielen nicht blühenden 
Asten und oben doldentragenden Seitenästen. Gipfeldolde vielstrahlig; Hochb.hülle verkehrt- 
eiförmig bis rundlich, gelb. B. lanzettlich, gegen die Spitze fein gezähnt. Frucht stark 3kantig, 
dicht mit kurzen, zylindrischen Warzen bedeckt. A Sümpfe, feuchte Gräben. April—Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. NL. IS. TR.). Seite 171. 


Kräuter; Drüsen des Hüllbechers sichelfórmig oder 2hérnig 

2 1- oder 2jährige 
675. E. peplus L., Garten-Wolfsmilch. Verzweigte, aufrechte, ljáhrige Pflanze, 10-30 cm, mit 
ziemlich breiten, ovalen oder verkehrt-eifórmigen, hellgrünen, kurzgestielten B. und halb- 
mondförmigen, in 2 lange Hörner auslaufende Drüsen. Dolden 3strahlig, jeder Strahl 2-3mal 
weiter geteilt; Hochb.hülle sitzend, sonst wie die B. Frucht mit je 2 schmalen Flügeln an den 
—— 5 A Kulturland, Acker, Gärten, Schuttplätze. Mai- Oktober. Ganz Europa 
außer IS.). 


*E. exigua L., Kleine Wolfsmilch. Durch fast ganz Europa verbreitet. 
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3. E. biumbellata [684] 


2. E. pinea [680] 
5. E. palustris 674 


1. Euphorbia villosa 672 


4. E. falcata 1675) 


676-681 EUPHORBIACEAE R 


E. falcata L., Sichel-Wolfsmilch. Zierliche, 1jáhrige Pflanze mit ziemlich wenigen, lanzett- 
lichen, 3nervigen B. Hochb.hülle ei-rautenfórmig, fein zugespitzt. Drüsen des Hüllbechers 
halbmondfórmig mit kurzen Spitzen. Frucht glatt, Teilfrüchte schwach gekielt; Samen 
querrunzelig. Weit verbreitet in Europa, außer Nordeuropa. Seite 171. 

676. E. lathyris L., Spring-Wolfsmilch. Kräftige, 2jährige Pflanze mit aufrechtem Stengel bis 
1 m und darüber, oben gabelig verzweigt; B. regelmäßig kreuz-gegenständig, dadurch 4zeilig, 
blaugrün, mit hervortretendem Mittelnerv. Dolden 2-6strahlig, Hochb.hülle breit 3eckig- 
eifórmig, spitz, mit herzfórmigem Grund; Tragb. 3eckig-lanzettlich; Drüsen des Hüllbechers 
halbmondförmig mit stumpfen Hórnern. Frucht groß, 8-20 mm, glatt, kahl. ^ Schuttplätze, 
Kulturland. Mai-Juli. P. E. F. I. YU. GR.: eingebürgert GB. B. NL. D. CH. A. CS. BG. R. 
Die Samen sind giftig; sie wurden früher als Brech- und Abführmittel verwendet. Tafel 67. 


2' Mehrjáhrige, gewóhnlich vom Grund aus mit i Stengeln 
3 Hochb.hülle verwachsen 


677. E. amygdaloides L., Mandel-Wolfsmilch. Kráftige, behaarte, mehrjáhrige Waldpflanze, 
bis 80 cm. Nichtblühende Stengel verholzt, mit überwinternder Gipfelb.rosette, aus dieser 
im nöchsten Jahr blühende Stengel mit kleineren, weichen, hellgrünen B. hervorgehend. 
Gipfeldolde 5-10strahlig, darunter einige Seitendolden. Hochb.hülle gelblich, nierenfórmig, 
miteinander zu "/: verwachsen; Drüsen des Müllbechers halbmondförmig, 2hórnig. Frucht 
kahl, fein punktiert, rauh. Wälder, Gebüsche. April-Juni. Fast ganz Europa (außer Nord- 
europa). Tafel 66. 


678. E. characias L. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze mit verholztem Grund im Mittelmeer- 
gebiet, bis 1 m, ausgezeichnet durch dunkle, rótlichpurpurne Drüsen mit kurzen, dicken, 
rundlichen Hórnern. Bl.stand verlöngert mit groBer, vielstrahliger Enddolde und vielen seit- 
lichen Dolden. Hochb.hülle zu '/2 becherfórmig verwachsen. Stengel oben mit zahlreichen 
lanzettlichen, lederigen B., unten nur mit B.schuppen besetzt, Frucht dicht wollig behaart. 
Subsp. wulfenii (Koch) A. R. Sm. (E. veneta Willd.) ist kräftiger, bis 180 cm, Dolden bis 15 cm 
im Durchmesser, Drüsen des Hüllbechers gelblich, halbmondfórmig, mit langen Hórnern. 
A Trockne Stellen. April-Juli. Südeuropa (auBer TR.), P. T. Tafel 66. 


3' (!) Hochb.hülle nicht verwachsen. B. dünn 


679. E. serrata L. Kenntlich an den linealischen bis lanzettförmigen, sägezähnigen B., Tragb. 
und Hochb.hülle breit, herzfórmig, sägezähnig. Bl.stand goldgelb; Dolden 3-Sstrahlig; 
Drüsen des Hüllbechers braun, fast oval oder mit sehr kurzen, stumpfen Hórnern. Frucht 
kahl, glatt. Eine kahle, blaugrüne, aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 20—60 cm. ^ Kulturland. 
Mai-Juli. P. E. F. I. 


680. E. cyparissias L., Zypressen-Wolfsmilch. Leicht kenntlich an den linealischen B. Nicht- 
blühende Triebe dicht beblättert, grünlichgelb, tannenwedelartig; B. 1-3 cm lang, 1-2 mm 
breit. Dolden 9-15strahlig, Hochb.hülle nierenfórmig, gelblich, später rot; Drüsen des Hüll- 
bechers mit kurzen Hórnern. Frucht kahl. Eine kahle, mehrjáhrige Pflanze mit unterirdischen 
Ausläufern und zahlreichen, aufrechten Trieben, 20—50 cm. ^ Kulturland, Grasplätze, Weg- 
ränder. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IRL. TR.): eingebürgert GB. DK. N. S. SF. 


E. pinea L. Stengel dick, aufrecht, am Grund verholzt, unten mit zahlreichen Schuppenb., 
B. dicht, dachziegelig, blaugrün, linealisch, 2-3 mm breit; Stengel mit beblátterten, sterilen 
Seitentrieben. Dolden 5-7strahlig; Hochb.hülle herz-nierenfórmig, fein zugespitzt; Drüsen 
des Hüllbechers mit fein zugespitzten Hórnern. Frucht kahl; Samen mit seichten Gruben. 
Küstenbereich im Mittelmeergebiet. Seite 171. 


681. E. esula L. Ziemlich kräftige, dunkelgrüne, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm, mit unter- 
irdischen Auslaufem und zahlreichen aufrechten, blühenden und nichtblühenden Stengeln. 
Dolden 6—20strahlig. Hochb.hülle oval-3eckig, gelblich oder rötlich; B. lineal-lanzettlich, 
fein zugespitzt. Drüsen des Hüllbechers mit kurzen Hórnern. Frucht kahl, etwas rauh. 
A Sandige und steinige Plätze, Wegränder. Mai-August. Fast ganz Europa (außer IRL. 
IS. AL.): eingebürgert GB. DK. N. S. SF. CH. 
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EUPHORBIACEAE RUTACEAE 682-686 


3" Hochb.hülle nicht verwachsen, B. fleischig, dick 


682. E. myrsinites L. K ráftige, mehrjáhrige Pflanze, bis 30 cm, ausgezeichnet durch zahlreiche, 
dachziegelige, dicke, blaugrüne B. und dicken, fleischigen, aufsteigenden Stengeln. Dolden 
-12strahlig; Hochb.hülle nierenfórmig; Drüsen des Hüllbechers mit langen, keulenfórmigen 
Hórnern, meist rótlichbraun. B. verkehrt-eifórmig, plótzlich zugespitzt. Frucht kahl, glatt; 
Samen rauh. A Felsen, Grasplätze. Marz—Juni. Südosteuropa, I. SU.: eingebürgert CS. 


683. E. rigida Bieb. (E. biglandulosa Desf.). Ähnlich 682, aber Stengel aufrecht, bis 50 cm, 
B. fleischig, schmal-lanzettlich, allmáhlich fein zugespitzt. Dolden 9-15strahlig; Hochb.hülle 
breit rautenfórmig, mit feiner Spitze; Drüsen des,Hüllbechers halbmondfórmig, mit kurzen, 
dicken, runden Hórnern. Frucht 8 mm, kahl, feinwarzig; Samen glatt. A Trockne, steinige 
Plätze, Felsen. Februar— Mai. P. I. GR. TR. SU. 


684. E. paralias L. Steife, blaugrüne, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 30-60 cm, des Küsten- 
bereiches. B. zahlreich, oft dachziegelig, dick, fleischig, spitz; Hochb.hülle breit, fleischig. 
Dolden 3—6strahlig; Drüsen des Hüllbechers mit kurzen Hórnern. B. !/;—2 cm, lànglich bis 
verkehrt-eifórmig, Stengel unten mit Schuppenb. Frucht kahl, feinwarzig. A Sanddünen. 
Mai-September. West-, Südosteuropa, I. Tafel 66. 


E. biumbellata Poiret. Kräftige, mehrjährige Pflanze der Küsten im Mittelmeergebiet, kennt- 
lich an den 2, selten 3 übereinanderstehenden Dolden, Stengel dazwischen nackt. Dolden 
vielstrahlig; Hochb.hülle kreisrund, mit feiner, schmaler Spitze. Frucht kahl, feinwarzig; 
Samen netzig. Spanien bis Italien. Seite 171. 


ANDRACHNE BI. 1geschlechtig, achselstándig; männliche B. mit 5-6 Kelchb. und 5-6 
längeren, lanzettlichen Kronb., Staubb. 5-6; weibliche Bl. mit 5-6 Kelchb. und 5-6 kürzeren 
Kronb. oder Kronb. fehlend. Fruchtknoten 3fächerig; Samen rauh. 


685. A. telephioides L. Zierliche, blaugrüne, gewóhnlich aufsteigende, mehrjáhrige Pflanze, 
8—15 cm, vom verholzten Grund aus verzweigt, mit zahlreichen, kleinen, wechselstándigen, 
kurzgestielten, ovalen B., 3-7 mm, Bİ. achselständig, einzeln, kurzgestielt, háufig kürzer als 
die B.; männliche Bl. kleiner als die weiblichen. Frucht kugelig, kahl, an zurückgebogenen 
Stielen. A Schuttplátze, Wegränder. April- Oktober. E. I. YU. GR. SU.: eingebürgert F. 
Seite 167. 


RUTACEAE | Rautengewächse 


Hauptsächlich Bäume und Sträucher, gewöhnlich mit immergrünen, einfachen oder gefieder- 
ten B., von átherisches Öl enthaltenden Drüsen durchscheinend punktiert. Bl. meist regel- 
mäßig; Kelchb. und Kronb. 4-5, am Grund mit deutlichem Drüsenring (Diskus); Staubb. 
meist in doppelter Anzahl; Fruchtknoten oberstándig, 4—5facherig; Griffel 1. Frucht eine 
Steinfrucht, Beere oder Kapsel. 


1 Bäume mit immergrünen B.; Frucht groß, fleischig Citrus 

1” Kräuter oder kleine Sträucher; Frucht eine Kapsel 

.2 Bl. vveiB, rosa oder lila; B. gefiedert Dictamnus 
2' Bl. gelb; B. 2-3schnittig Ruta 


RUTA | Raute Bİ. gelb; Kelchb. und Kronb. 4 oder 5, Kronb. fein gezähnt oder gefranst. 
Kapsel 4- oder 5lappig. B. 2-3schnittig, von stark aromatischem Geruch. 5 Arten. 


Rand der Kronb. fein gezáhnt oder ganzrandig 
686. R. graveolens L., Weinraute. Kraftige, aromatisch riechende, blaugrüne, am Grund ver- 
holzte, strauchige, mehrjährige Pflanze, bis 80 cm, mit locker verzweigten Bl.stánden und 
gelben BI.; Kronb. entfernt gestellt. Bl. 1:/2—2 cm. B. 2-3fach in ovale bis spatelfórmige Ab- 
schnitte geteilt, 3-12 mm, mit unterschiedlich stark riechenden Öldrüsen. Frucht mit stumpfen 
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687-693 RUTACEAE 


Lappen. ^ Trockenhänge, Felsen, alte Mauern. Mai-Juli. Südeuropa (außer GR.), BG. SU.: 
eingebürgert F. D. CH. A. CS. H. R. In der Vergangenheit genoß die Art als Heilpflanze hohes 
Ansehen, heute wird sie noch in der Tierheilkunde verwendet. Giftpflanze. Tafel 67. 


R. montana (L.) L. Ähnlich 686, aber stärker verholzt und strauchiger, B. mit schmäleren, 
lanzettlichen, blaugrünen Abschnitten; Zweige drüsig. Bl. kleiner, 1 cm, in dichten, endstándi- 
gen Bl.stánden; Kelchb. fein gezáhnt, Rand wellig. Mittelmeergebiet und Portugal. 


Kronb. mit gefranstem Rand 


687. R. chalepensis L. Ahnlich 686, aber Kronb. mit langen Fransen. Bl. etwa 2 cm, in dichten 
Bl.stánden. B. gelblichgrün, stark duftend, 1- oder 2mal gefiedert, mit lánglich-elliptischen, 
ganzrandigen oder stumpf gelappten Abschnitten, 6-20 mm. Frucht mit lang zugespitzten, 
aufrechten Lappen. Strauchige, am Grund verholzte Pflanze, bis 80 cm. Felsige Stellen, 
trockne Bóschungen, Dickichte. April -Juni. Südeuropa (außer TR.), P. 


DICTAMNUS | Diptam BI. schwach unregelmäßig, in endständigen Trauben. Kelchb. und 
Kronb. 5; Staubb. 10. Fruchtknoten tief 5lappig. Frucht eine Kapsel. 1 Art. 

688. D. albus L., Weißer Diptam. Stark duftende, reichdriisige, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 
bis 1 m, mit großen, weißen und rosaroten, violett geaderten Bl. in langen, lockeren, b.losen 
Trauben. Kronb. lanzettlich, 2-2!/; cm, ungleich, die oberen 4 aufrecht, das unterste zurück- 
gebogen; Staubb. weit hervorragend, Staubfäden purpurn, Staubbeutel grün; Bl.stiele und 
Kelch drüsig. B. unpaarig gefiedert, mit 5-9 ovalen, feingezáhnten, lederigen Fiederb. Frucht 
tief Slappig. A Wälder, trockne, buschige Hänge, Felsen. Mai-Juni. Südeuropa (außer F. 
TR.), D. CH. A. CS. PL. H. BG. R. SU. Wurde früher als Allheilmittel vielfach angewendet. 


CITRUS Bİ. einzeln oder zu wenigen in B.achseln. Kelch 3-5zähnig; Kronb. 4-8, dick, 
riemenförmig, weiß oder rosa; Staubb. zahlreich, häufig zu 20-60 in Bündel vereinigt. Frucht- 
knoten oberständig, 5- bis vielfächerig. Frucht eine große, kugelige Beere mit dicker, von 
Oldrüsen punktierter Schale. Kleine immergrüne Bäume oder Sträucher. Herkunft Asien; in 
Europa eingebürgert. 8 Arten. Citrusfrüchte werden im Mittelmeergebiet vielfach kultiviert ; 
die Blüten werden in der Parfümindustrie verwendet; die Früchte werden als Frischobst gegessen 
oder zu Säften, Likören, Marmeladen etc. verarbeitet, ferner dienen sie als Quelle von Zitronen- 
säure. Die Schale wird kandiert. Saft, Schale, Blüte und Blätter wurden früher medizinisch an- 
gewendet. 


Frucht kugelig 


689. C. aurantium L., Pomeranze. B. länglich-oval, spitz, 5-8 cm, mit seicht gezähntem Rand 
und breit geflügelten B.stielen. Bl. 2—21/, cm, weiß, stark duftend. Frucht 7-8 cm, kugelig, 
rötlichorange, mit bitterer Schale und sehr saurem Fruchtfleisch. 

690. C. sinensis (L.) Osbeck., Orange. Ähnlich 689, B.stiel schmal geflügelt. Fruchtfleisch 
süß, Schale nur leicht bitter. 


691. C. deliciosa Ten., Mandarine. B. länglich bis elliptisch, mit welligem Rand, B.stiele 


schmal geflügelt. BI. klein, 1-1'/ cm, weiß, duftend. Frucht 5-7 cm, kugelig, stark abgeflacht, 
Schale leicht ablösbar. Fruchtfleisch duftend, süß. 


Frucht eiförmig, am Ende mit einer Zitze 


692. C. media L., Zitronatzitrone. B. länglich spitz oder stumpf, Band fein gezähnt, B.stiele 
nicht geflügelt. Bl. 21/,—3 cm, weiß, außen häufig rötlich überlaufen, duftend. Frucht sehr 
groß, 13-25 cm, hellgelb, mit rauher Schale und mild säuerlichem Fruchtfleisch. Junge Zweige 
rötlich, Pflanze mit kurzen, steifen Dornen. 


693. C. limon (L.) Burm. fil., Zitrone. B. länglich-oval, spitz, häufig unregelmäßig gezähnt, 
B.stiele sehr schmal geflügelt. Bl. 2 cm, weiß, außen rötlich überlaufen, duftend. Frucht 
5-10 cm, eiförmig, hellgelb, glatt, mit kleinen Buckeln. Fruchtfleisch sauer. Tafel 67. 
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SIMAROUBACEAE MELIACEAE POLYGALACEAE 694-695 
SIMAROUBACEAE | Bittereschengewächse 


Bäume oder Sträucher mit wechselständigen, gefiederten B. und meist bitterer Rinde. Bl. 
klein, häufig 1geschlechtig, Kelchb. und Kronb. 3-7, Staubb. in doppelter Anzahl. Frucht- 
knoten oberstándig, aus 2-5 verwachsenen oder freien Fruchtb. bestehend, von einem ring- 
fórmigen Diskus umgeben. Frucht verschiedenartig. 


AILANTHUS  Kelchb. 5-6, bis zur Mitte verwachsen; Kronb. 5-6, Staubb. in mönnlichen 
Bl. 10, in weiblichen oder Zwitterbl. weniger oder fehlend. Fruchtb. 5—6, frei, Griffel ver- 
wachsen. Frucht geflügelt. 1 Art. 


694. A. altissima (Miller) Swingle, Gótterbaum. Raschwüchsiger Baum, bis 20 m, mit glatter, 
längsstreifiger Rinde und großen, gefiederten B. Bl. grünlichgelb, von unangenehmem Ge- 
ruch, klein, zahlreich, in endstándigen Rispen, 7-8 mm. B. mit 13-41 oval-lanzettlichen, ge- 
zühnten, am Grund mit 2-4 groben Drüsenzähnen besetzten Fiederb. B. /;-1 m, Fiedern 
bis 13 cm. Frucht aus 3 beidseitig geflügelten Teilfrüchten, rötlichbraun. A Herkunft China; 
Zierbaum, sich leicht durch Wurzelbrut vermehrend. Juli-August. In den meisten Teilen 
Europas eingebürgert (auBer Nordeuropa, (RL. NL. PL. TR.). Tafel 68. 


MELIACEAE 


Eine Familie tropischer und subtropischer Büume und Stráucher mit gefiederten B. und oft 
hartem und wohlriechendem Holz. Bl. klein, zwittrig, in lockeren Bl.stánden; Kelchb. und 
Kronb. 4-5; Staubb. 8-10, gewöhnlich zu einer Röhre verwachsen, den kopfigen Griffel 
umgebend, oft noch mit den Kronb. verbunden. Fruchtknoten oberständig, 2—5fácherig; 
Frucht eine Beere oder Kapsel. 


MELIA  Kelchb. 5; Kronb. 5; Staubbeutel an der Innenseite der Staubb.róhre. Frucht eine 
Beere mit 5 Isamigen Fächern. 1 Art. 

695. M. azedarach L., Persischer Flieder. Kleiner Zierbaum, bis 15 m, ausgezeichnet durch 
2fach gefiederte, große B. und locker verzweigten Bl.ständen mit kleinen, zerbrechlichen, 
hellbläulich-violetten Bl. Bl. 12-15 mm, Kronb. sternfórmig ausgebreitet; Staubb.róhre 
violett, Staubbeutel gelb. B. 20-50 cm; Fiedern 3—5 cm, eiförmig bis lanzettlich, scharf zu- 
gespitzt, gezáhnt oder gelappt, kahl. Frucht kugelig, 8 mm, langgestielt, grün, dann gelb. 
A Herkunft China; Zierbaum und manchmal eingebürgert. Mai. Die Samen werden oft zu 
Rosenkránzen, Ketten etc. verwendet; die Früchte sind sehr ölhaltig und wurden als Wurmmittel 
und Antiseptikum angewandt; schwach giftig. 


POLYGALACEAE | Kreuzblumengewächse 


Kráuter, seltener kleine Stráucher mit wechselstándigen, einfachen B.; Nebenb. fehlen. Bl. 
zvvittrig, asymmetrisch. Kelchb. 5, sich überlappend, die inneren 2 gröBer und kronb.artig 
gefarbt (Flügel); Kronb. 3—5. Staubb. 8, gewóhnlich unten in eine Róhre verwachsen, diese 
oft mit den Kronb. verbunden; Staubbeutel sich an der Spitze durch Poren óffnend. Frucht- 
knoten oberstándig mit 2 1samigen Fáchern. 


POLYGALA | Kreuzblume Kelchb. sehr ungleich, die 2 inneren groß und gefärbt, oft die 
Kronb. und Staubb. einhüllend. Kronb. 3, das unterste größer, bootförmig und häufig vorne 
mit fransigem Anhangsel, die seitlichen Kronb. kleiner und mit der Staubb.röhre verwachsen. 
Frucht eine zusammengedrückte, 2samige Kapsel. 33 Arten. 
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696-701 POLYGALACEAE * 


Kleine, strauchige Pflanzen mit verholztem Grund 


696. P. chamaebuxus L. (Chamaebuxus alpestris Spach), Zwergbuchs. Niedrige, kriechende, 
immergrüne, strauchige Pflanze, bis 20 cm mit gelben, an der Spitze purpurroten Bl., seltener 
BI. rosa, weiß oder rot; Bl. groß, 11/:—2 cm, achselstándig; innere Kelchb. gelb, eifórmig, 
fast so lang wie die Kronb.; unteres Kronb. 3lappig. B. 11/.—3 cm, ei-länglich, spitz, lederig. 
Frucht 7 mm, eiförmig, geflügelt. A Lichte Wälder, Felsen. April - September. Mitteleuropa 
(außer PL.), F. I. YU. R. Tafel 68. 


Kräuter 

1 jährige 
697. P. monspeliaca L. Zierliche, wenig verzweigte, ljáhrige Pflanze, 10-30 cm, mit ziemlich 
großen, weißlichen oder grünlichweißen Bl. in lockeren, endständigen Trauben. Flügel weiß, 
deutlich 3nervig, 6-7 mm, viel länger als die Kronb.; Tragb. kürzer als die Bl.stiele. B. lineal- 
lanzettlich, die oberen fein zugespitzt. Frucht breit geflügelt. A Felsige Hänge, lichte Wälder. 
April—Juni. Südeuropa, P. BG. Seite 167. 


I' Mehrjährige 

2 Untere B. kleiner als die oberen, keine Rosette bildend 
698. P. vulgaris L. (incl. P. oxyptera Reichenb.), Gemeine Kreuzblume. Bl. 6-8 mm, rosa, weiß 
oder blau, in reichblütigen, lockeren Trauben. Außere Kelchb. 3 mm, grünlich, innere 6 mm, 
eiförmig, wie die Kronb. gefärbt, mit am Rand netzig zusammenfließenden Seitennerven. 
B. lineal-lanzettlich, locker, wechselständig. Frucht 5 mm. Sehr variable, stark verzweigte, 
aufrechte oder aufsteigende, mehrjährige Pflanze, 10-30 cm. A Trockne Wiesen, Raine, 
Dünen. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 68. 


P. serpyllifolia J. A. C., Quendel-Kreuzblume. Sehr ähnlich 698, aber untere B. und die der 
sterilen Sprosse gegenständig. Bl. weniger, 3-12, gewöhnlich blau, manchmal weißlich oder 
rosa; Flügel 4—5!/; mm. West- und Mitteleuropa. 


699. P. major Jacq. Bl. groß, rosa, purpurn, seltener blau oder weiß, in dichten, aufrechten, 
später sich verlángernden Trauben. Flügel 10—12 mm, elliptisch, mit 3-7 am Rand netzig 
zusammenfließenden Nerven, kürzer als die Kronb. Frucht kürzer und schmäler als die 
Flügel, langgestielt. Mehrjáhrige, am Grund verholzte Pflanze, bis 30 cm. A Wiesen. Mai bis 
Juni. Südosteuropa, A. CS. H. I. SU. Seite 167. | 

700. P. comosa Schkuhr, Schopfige Kreuzblume. Bl. rosa, seltener blau oder weiß, in dichten, 
sich verlángernden Trauben; Tragb. so lang oder lànger als die Bl.stiele, die Bl. vor dem Auf- 
blühen überragend. Flügel 5-6 mm, allmählich in den Grund verschmälert, mit schwach 
netzigen Adern, oft breiter als die Frucht. Gewóhnlich eine aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 20 cm. A Trockenhänge, lichte Wälder. Mai- August. Fast ganz Europa (außer P. IRL. 
GB. IS. DK. N.). : 


P. nicaeensis Koch. BI. groß, rosa, blau oder weiß, in lockeren, sich bald verlängernden Trau- 
ben. Flügel 8-10 mm, elliptisch bis verkehrt-eiförmig, plötzlich in den Grund zusammen- 
gezogen, mit Netzadern. Tragb. so lang oder lönger als die Bl.stiele. Sehr variable Art. Fast 
ganz Europa, aufer West- und Nordeuropa. Tafel 68. 


2 Unter B. länger als die oberen, eine Rosette bildend 


701. P. calcarea F. W. Schultz., Kalk-Kreuzblume. Stengel im unteren Teil niederliegend, 
auslöuferartig, dünn, fast b.los, in der Mitte mit lockerer B.rosette aus verkehrt-eifórmigen 
B., diese '/-2 cm; aus der B.rosette mehrere blühende Stengel entspringend. BI. 6-7 mm, 
gewöhnlich blau, selten rosa oder weiß; Flügel 5 mm, mit 3-5 am Rand schwach netzförmig 
zusammenflieBenden Adern, Flügel länger und fast so breit wie die Frucht. Niederliegende, 
mehrjährige Pflanze, 10-20 cm. ^ Trockne, steinige Hänge, sandige, kiesige Plätze. April 
bis Juni. E. F. GB. B. D. CH. 
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CORTARIACEAE ANACARDIACEAE 702-704 
CORIARIACEAE | Gerbstrauchgewüchse 


Nur 1 Gattung, ausgezeichnet durch fleischig werdende K ronb., die die 5 getrennten Fruchtb. 
einhüllen. Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. 10; Griffel 5, dünn. 


CORIARIA 


702. C. myrtifolia L., Gerberstrauch. 1-3 m hoher, aufrechter Strauch mit grauen, 4kantigen 
Zweigen und ei-lanzettlichen, stark 3nervigen, schwach lederigen B. Bl. grünlich, 4 mm, in 
kurzen Trauben; Kronb. kürzer als die Kelchb.; Griffel 5, rötlich. B. 11/.—5 cm, meist gegen- 
ständig, kahl. Frucht 6 mm, rótlichpurpurn, später glänzend schwarz, mit 5 spreizenden, 
schwach gerippten Lappen. A Dickichte, Trockenhänge, steinige Bóschungen. Márz- Juli. 
E. F. I. GR. Die Pflanze ist giftig und fürs Vieh geführlich. Die Rinde ist reich an Gerbstoffen 
und dient zum Gerben und Fürben. Tafel 68. 


ANACARDIACEAE | Sumachgewächse 


Bäume und Sträucher mit harzigem oder milchigem Saft und harzführender Rinde. B. einfach 
oder zusammengesetzt. Bl. klein; Kelchb. und Kronb. gewóhnlich 5; Staubb. 5 oder 10. 
Fruchtknoten oberstándig, aus 5 Fruchtb. bestehend, gewóhnlich 1facherig und İsamig, 
Griffel 1-3. Frucht gewóhnlich eine Steinfrucht. 


1 B. einfach Cotinus 
1” B. gefiedert 
2 Bl.hülle einfach Pistacia 
2' Bl.hülle doppelt, aus Kelch und Krone bestehend 
3 Staubb. 10; Báume mit dünnen, hángenden Zweigen Schinus 
3' Staubb. 5; Stráucher mit kráftigen, aufrechten Zweigen Rhus 


PISTACIA Bİ. 1geschlechtig, in zusammengesetzten, achselständigen Bl.ständen. Pflanze 
2häusig, männliche Bl. mit Tragb., 2 Vorb., 1-2 Bİ.hüllb. und 3-5 Staubb.; weibliche Bl. mit 
Tragb., 2 Vorb. und 2—5 Bl.hüllb., Fruchtknoten 1, Griffel endstándig, kurz, 3lappig. 4 Arten. 


703. P. lentiscus L., Mastix-Strauch. Stark verzweigter, harziger, aromatisch riechender, 
immergrüner Strauch, 1-3 m, selten kleiner Baum, mit paarig-gefiederten B. und geflügelten 
B.stielen. Männliche Bl. zahlreich, dicht gebüschelt, Staubbeutel rot. Weibliche Bl. bráunlich. 
Fiederb. 3-6paarig, elliptisch, spitz, lederig, dunkelgrün oberseits glänzend, 2-3 cm. Frucht 
kugelig, 3 mm, rot dann schwarz. ^ Trockne, steinige Hänge, Dickichte. April-Juni. Süd- 
europa (außer TR.), P. Aus dem Saft des Stammes wird das süß schmeckende Mastix-Harz 
gewonnen, das in der Zahnmedizin seit der Klassischen Zeit als Kaugummi zum Festigen des 
Zahnfleisches angewandt wird. Ferner dient es zur Herstellung von Lacken, Kitten etc. Aus ihm 
wird auch der Raki-Branntwein bereitet. Tafel 68. 

704. P. terebinthus L. Laubabwerfender Strauch mit unpaarig gefiederten B. Fiederb. eiförmig, 
6 cm, zu 2-5 Paaren, B.stiel nicht geflügelt. Bl. rötlichpurpurn, in zusammengesetzten, ver- 
zweigten, Bl.stánden am Ende vorjähriger Triebe, zur gleichen Zeit wie die jungen B. erschei- 
nend. Frucht 8 mm, rot, zur Reife braun. Grauästiger, stark harziger Strauch, 2-5 m. A Felsige 
Hänge. April-Juli. Südeuropa (außer TR.), P. BG. Aus dem Saft gewinnt man das wohl- 
riechende Chios-Terpentin, das in der letzten Zeit in der Krebstherapie Bedeutung gewonnen 
hat. Die Früchte sind eßbar ; die Samen liefern ein Ol. Aus den häufig vorkommenden, hornähn- 
lichen Blattgallen werden Gerbstoffe gewonnen. 


SCHINUS  Harzführende Bäume mit unpaarig gefiederten B. und sitzenden Fiederb. Bl. 
in achselständigen oder endständigen Bl.stánden, 1geschlechtig, gelblich oder grünlich. Kelch 
Slappig; Kronb. 5; Staubb. 10; Griffel 3. Frucht eine Steinfrucht. 2 Arten. 
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705-708 ANACARDIACEAE ACERACEAE M 


705. S. molle L., Pfefferbaum. Breitkroniger, kleiner Baum, bis 12 m, mit hángenden Asten 
mit hellgrünen, stark duftenden B., bis 30 cm und unscheinbaren, grünlichgelben Bl. in stark 
verzweigten Bl.stánden. Fiederb. zu 15-20 Paaren, schmal-lanzettlich, ganzrandig oder ge- 
zühnt, jedes 4—9 cm. Frucht rot, kugelig, 5 mm. A Herkunft Mittel- und Südamerika; höufiger 
Zierbaum im Mittelmeergebiet, manchmal sich selbst vermehrend. Juli-August. Eingebür- 
gert P. E. I. 


COTINUS Sträucher mit einfachen B. Bl. klein, 2geschlechtig, in stark verzweigten Bl.stän- 
den, Kelchb., Kronb. und Staubb. 5; Fruchtknoten 1, Griffel 3. Frucht eine Steinfrucht. 1 Art. 


706. C. coggyria Scop. (Rhus cotinus L.), Perückenstrauch. Laubabwerfender Strauch, bis 3 m, 
mit aromatisch riechenden, langgestielten, rundlichen bis verkehrt-eifórmigen, unterseits blau- 
grünen B., 4—7 cm. Bl. gelblich, in endstándigen, dichten, aufrechten Rispen, Bl. háufig un- 
fruchtbar. Bl.stiel spáter sich verlángernd und fedrig werdend, dadurch Bl.stand perücken- 
artig. Frucht 3 mm, verkehrt-eifórmig, glänzend, braun. A Trockenhänge, lichte Wälder, 
felsige Plätze. Mai-Juli. Südeuropa (außer E.), H. BG. R. SU. Das Holz, bekannt als Fiset- 
holz, wird zum Fournieren verwendet. Das Holz liefert eine braune oder orange Farbe, die Blätter 
eine schwarze. 


RHUS | Sumach Sträucher oder kleine Bäume mit unpaarig gefiederten B. Bl. klein, 
zwittrig, in Rispen. Kelchb., Kronb. und Staubb. 5; Fruchtknoten 1, Griffel 3. Frucht eine 
Steinfrucht. 4 Arten. 

707. R. coriaria L., Gerberstrauch. Milchsaftführender Strauch, 1-3 m, mit gefiederten B. 
und weißlichen Bl. in dichten, aufrechten, verlängerten Rispen. Fiederb. 7-15, breit-lanzettlich, 
gezáhnt, unterseits samthaarig, B.stiel oberseits schmal geflügelt. Frucht kugelig, braunrot, 
behaart. ^ Trockne, steinige Hänge, Dickichte. Mai-Juni. Südeuropa, P. BG. SU. Die jungen 
Zweige werden zum Gerben von Saffianleder benützt, die Rinde liefert eine gelbe und rote Farbe. 
Beeren, Saft und Blütter der Pflanze sind giftig. Tafel 69. 


R. typhina L. (R. hirta (L.) Sudworth), Hirschkolben-Sumach, Essigbaum. Ahnlich 707, aber 
B.stiele rund, nicht geflügelt, Fiederb. zahlreicher, zu 11—31, lang zugespitzt; Zweige dick, 
weichzottig, braunrot. Frucht purpurrotfilzig. Herkunft Nordamerika; höufiger, raschwüchsi- 
ger Zierbaum, manchmal in Südeuropa eingebürgert. 


ACERACEAE | Ahorngewächse 


Bäume und Sträucher mit handfórmig gelappten oder gefiederten B.; Nebenb. fehlen; Staubb. 
gewóhnlich 8, manchmal 4-10, auf dem Diskus oder an dessen Innenseite stehend. Frucht- 
knoten 2fächerig; Frucht in 2 geflügelte Hälften zerfallend. 


ACER | Ahorn Frucht in 2 Teilfrüchte mit je einem langen, häutigen Flügel zerfallend. 
15 Arten. 


B. handförmig gelappt oder ungeteilt 
. 4 Bl. in hängenden Trauben 


708. A. pseudoplatanus L., Berg-Ahorn. Bis 30 m hoher Baum, mit glatter, grauer, später 
schuppiger Rinde und handförmig gelappten B. und langgestielten, hängenden, gelben BI.- 
trauben. Bl. 6 mm, gestielt; Staubfäden behaart. B.spreite 7-16 cm, zur Hälfte in 5 breite, 
grobgezähnte, Lappen geteilt, oberseits kahl, dunkelgrün, unterseits bläulichgrün, anfangs 
behaart, später verkahlend. Frucht mit 3-6 cm langen Flügeln, im stumpfen Winkel spreizend. 
A Hecken, Ufer, Bergwälder. April-Mai. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa): einge- 
bürgert IRL. GB. DK. S. Das Holz wird zu Tischler-, Drechslerarbeiten, für Parkettböden, 
Möbel, Werkzeugstiele etc. verwendet. Tafel 69. 
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ACERACEAE HIPPOCASTANACEAE 709-713 


709. A. opalus Miller (A. opulifolium Chaix), Frühlings-Ahorn. B. ziemlich groß, lederig, 
oberseits grün, unterseits hell bläulichgrün und behaart, zu etwa '/ in 5-7 breite, stumpfe, 
schwach gezähnte Lappen geteilt, B. jedoch sehr variabel. Bl. grünlichgelb, langgestielt, in 
lockeren, zuletzt hángenden Trauben. Flügel der Frucht in einem spitzen Winkel spreizend. 
Glattrindiger Baum, 8-20 m. A Lichte Wälder im Hügelland. April- Mai. E. F. D. CH. I. 
Seite 183. 


T Bl. in aufrechten Trauben 


710. A. platanoides L., Spitzahorn. Unterscheidet sich von 708 durch glönzende B., 5-15 cm, 
mit 3eckigen, langspitzigen Lappen mit wenigen, großen, scharfspitzigen Zähnen. BI. grünlich- 
gelb, 8 mm, in aufrechten, reichblütigen Doldentrauben, vor dem Entfalten der B. erscheinend. 
Zweige mit Milchsaft. Flügel der Frucht im stumpfen Winkel spreizend. Bis 30 m hoher Baum 
mit dunkelgrauer, lángsrissiger, nicht abschuppender Rinde. A Wälder. April- Mai. Fast 
ganz Europa (außer P. IRL. IS.): eingebürgert GB. NL. Das Holz wird von Tischlern und 
Wagenbauern verwendet. 


711. A. campestre L., Feld- Ahorn. 9-25 m hoher Baum mit brauner, durch Längs- und Quer- 
risse gefeldeter Rinde und kleinen B., 4—7 cm. B. zur Halfte in 5 ganzrandige oder stumpf 
3lappige Lappen geteilt. Bl. hellgrün, 6 mm, in aufrechten Doldentrauben, mit den B. er- 
scheinend. Zweige braun behaart. Frucht behaart, mit fast waagrecht abstehenden Flügeln. 
A Lichte Wälder, Hecken. April- Mai. Fast ganz Europa (außer IS. SF.): eingebürgert IRL. 
712. A. monspessulanum L., Franzósischer Ahorn. Ahnlich 711, aber B. mit 3 rundlichen, meist 
im rechten Winkel abstehenden Lappen, lederig, kahl, oberseits glänzend, unten blaugrün. 
Bl. gelblichbraun, in wenigblütigen, aufrechten Doldentrauben, häufig vor den B. erscheinend. 
Fruchtflügel parallel oder sogar sich überlappend. Strauch oder kleiner Baum, 5-6 m. ^ 
Trockne Hügel, lichte Wälder, offene Gebüsche, Felsen. April-Mai. Süd-, Südosteuropa, 
P. D. CH.: eingebürgert A. 

A. tataricum L. B. oval, unregelmäßig doppelt gezähnt, ungelappt oder mit 2 schwachen 
Seitenlappen, kahl. Bl. weiß, in aufrechten Rispen, 5-8 cm. Fruchtflügel fast parallel, zuletzt 
rot. Südosteuropa. 


B. gefiedert, mit 3—7 Fiederb. 
A. negundo L., Eschen-Ahorn. 6—20 m hoher Baum mit sehr variablen, hellgrünen, gefiederten 
B., Fiederb. 3-7, elliptisch bis lanzettlich, grob gezähnt oder 3lappig. Bl. 1geschlechtig, in 
schmalen, hängenden Bl.stánden; männliche Bl. mit 4-6 Staubb., anfangs sitzend, später 
mit langem, dünnem Stiel; weibliche Bl. mit kleinem 4- oder Steiligem Kelch und einem Frucht- 
knoten. Frucht in 25 cm langen Trauben, Fruchtflügel im spitzen Winkel spreizend. Herkunft 
Nordamerika; häufig als Zierbaum gepflanzt, in Südeuropa gelegentlich eingebürgert. 


HIPPOCASTANACEAE | Roßkastaniengewächse 


Bäume oder Sträucher mit handförmig geteilten B.; Nebenb. fehlen. Bl. in großen, endstän- 
digen Trauben; Krone unregelmäßig, nur in einer Ebene symmetrisch, Kronb. 4-5, ungleich; 
Kelchb. 5; Staubb. 5-8. Fruchtknoten oberständig, 3fächerig; Frucht eine zähe, lederartige, 
3klappige Kapsel; Samen groß, glänzend, rötlichbraun. 


AESCULUS | Roßkastanie Laubabwerfende Bäume; Kelchb. 5, zu einer Röhre oder Glocke 
verwachsen. 2 Arten. 

713. A. hippocastanum L., Gemeine Roßkastanie. Kräftiger Baum, 15-30 m, mit grauschwar- 
zer, glatter, dann dünnschuppig abblätternder Rinde, großen, langgestielten, handförmig ge- 
teilten B. und pyramidenförmigen, weißen Bl.trauben mit 20-30 Bl. meist männlich, 2 cm; 
Krone weiß mit gelben, später roten Flecken; Staubb. hervorragend. Fiederb. zu 7, 8-25 cm, 
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714-716 BALSAMINACEAE n 


ei-lanzettlich, spitz, unregelmäßig gezähnt, dunkelgrün; Knospen dick, klebrig. Frucht 6 cm, 
grün, mit kräftigen Stacheln; Samen glänzend, rótlichbraun, 3 cm. ^ Herkunft Südosteuropa; 
häufig in Wirtsgärten gepflanzt. Mai. AL. GB. BG. Die Früchte der Kastanien dienen manch- 
mal als Viehfutter, sie enthalten etwa 5°% Ölund viel Stärke. Das Holz wird zu Schnitz-, Drechs- 
ler- und Tischlerarbeiten verwendet, doch ist der Gebrauchswert des Holzes gering. Tafel 69. 


A. carnea Hayne, Rote Roßkastanie. Ähnlich 713, aber Bl. rosa oder rot; B.fiedern meist 5. 
Frucht kleiner, 3-4 cm, stachellos. Möglicherweise ein Bastard aus 713 und A. pavia L., 
einer amerikanischen Art. Zierbaum. Tafel 69. 


BALSAMINACEAE | Springkrautgewächse 


Kräuter mit schwach durchscheinenden Stengeln, einfachen B. Nebenb. fehlend oder an 
deren Stelle Nektardrüsen. Bl. unregelmäßig, nur in einer Ebene symmetrisch; Kelchb. 3 oder 
5, häufig gefärbt, das unterste viel größer und sackförmig gespornt; Kronb. 5, teilweise ver- 
wachsen; Staubb. 5, Staubbeutel miteinander verwachsen. Fruchtknoten Sfächerig; Frucht 
eine Kapsel, mit fleischigen, aufspringenden, samenausschleudernden Klappen. 


IMPATIENS | Springkraut Kelchb. 3, sehr ungleich, das unterste gespornt. Krone 2lippig, 
mit einem großen, hutförmigen, unteren Kronb. und 2 seitlichen, zu einer 2teiligen Unter- 
lippe verwachsenen Kronb. Aufrechte, ljahrige Pflanzen. 6 Arten. 


Bl. gelb oder orange 


714. I. noli-tangere L., Echtes Springkraut. Bl. 31/, cm lang, gelb, mit kleinen, braunen Flecken 
auf der Unterlippe, in armblütigen Trauben. Unteres Kelchb. gelb, groß, kegelförmig, in 
einen nach abwärts oder aufwärts gekrümmten Sporn endend. B. gestielt, wechselständig, 
ei-länglich, stumpf oder spitz, jederseits mit 10-15 groben Zähnen. Aufrechte, kahle, 1jahrige 
Pflanze mit glatten, an den Knoten verdickten Stengeln, 20-100 cm. A Auwälder, Gebüsche, 
Bachufer. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. GR. TR.) Tafel 70. 


I. capensis Meerb. (J. biflora Walter). Ähnlich 714, aber Bl. orange, innen stark rotbraun 
gefleckt, 2-3 cm lang; unteres Kelchb. plötzlich in einen auf- oder abwärts gebogenen Sporn 
zusammengezogen. B. unterseits blaugrün, B.rand mit weniger als 10 Zähnen. Herkunft 
Nordamerika; eingebürgert an Flüssen in Frankreich oder England. Tafel 70. 


715. I. parviflora DC., Kleines Springkraut. Ausgezeichnet durch kleine, hellgelbe, ungefleckte 
Bl., /;-1'; cm lang, mit geradem, kegelfórmigem Sporn. B. oval, langspitzig, in den geflügel- 
ten B.stiel verschmälert, B.rand mit zahlreichen, nach vorne gerichteten Zähnen. Aufrechte, 
kahle, 1jährige Pflanze, 30-100 cm. A Kulturland, Wegränder, Flußufer, Wälder. April bis 
Oktober. Herkunft Zentralasien: eingebürgert fast ganz Europa (auBer P. E. IRL. NL. IS. 
AL. GR. TR. BG.). Tafel 70. i 


BI. rot, rosa oder weif 


716. I. glandulifera Royle, Drüsiges Springkraut. Kräftige, dickstengelige, stinkende, ljáhrige 
Pflanze, 1'5-2 m, mit großen, hellpurpurnen, seltener weißen BI., 2-4 cm lang, in lang- 
gestielten Trauben. Unteres Kelchb. fingerhutfórmig, Sporn sehr schlank, zurückgekrümmt. 
B. gegenstándig oder in 3er-Wirteln, 6-15 cm, elliptisch-lanzettlich, mit vielen scharfen Zäh- 
nen. A Feuchte Stellen, FluBufer, Gráben. Juli- September. Herkunft Himalaya: Eingebür- 
gert F. IRL. GB. NL. B. DK. N. S. SF. D. CH. A. PL. CS. I. H. YU. R. SU. Tafel 70. 


L. balfourii Hooker fil. Bl. rosa und gelb oder weiß, 21/2—4 cm; unteres Kelchb. allmählich in 
einen dünnen, geraden oder leicht gekrümmten Sporn verschmálert. Herkunft Himalaya. 
Eingebürgert Mittel- und Südamerika. 
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AQUIFOLIACEAE CELASTRACEAE BUXACEAE 717-718 
AQUIFOLIACEAE | Stechhülsengewächse 


Báume oder Stráucher mit einfachen B.; Nebenb. fehlen. Bl. regelmäßig, in armblütigen, 
achselständigen Bl.ständen; Bİ. zwittrig oder 1 geschlechtig und 2häusig. Kelchb. und Kronb. 
.. 4-5; Fruchtknoten 3-vielfacherig, Narben sitzend. Frucht eine 3-6samige 
Steinfrucht. 


ILEX Pflanzen 1geschlechtig, seltener zwittrig. Kelchb., Kronb. und Staubb. 4; Kronb. 
unten vereinigt. 3 Arten. 


717. L aquifolium L., Stechpalme. Kleiner Baum öder dichter Strauch, 3-15 m, mit glatter, 
grauer Rinde und dornigen, glänzenden, immergrünen B. Bl. weiß, 6 mm, in achselstándigen 
Bl.stánden. B. eifórmig, elliptisch, lederig, Rand wellig, meist scharf, stachelspitz gezahnt. 
Frucht rot, 7-12 mm. A Wälder, Hecken. April-Mai. Fast ganz Europa (aufer IS. S. SF. 
PL. CS. H.). Die Früchte sind giftig; aus der klebrigen Substanz der Rinde wurde Vogelleim 
hergestellt. Das Holz ist hart und eignet sich zu Drechslerarbeiten. Tafel 71. 


CELASTRACEAE | Spindelbaumgewüchse 


Bäume, Sträucher oder holzige Kletterpflanzen mit einfachen B.; Nebenb. vorhanden oder 
fehlend. Bl. zwittrig oder 1geschlechtig, gewóhnlich klein, grünlich, in ebensträußigen Bl.- 
stinden. Kelchb. und Kronb. 4-5; Staubb. 4-5, seltener 8-10. Fruchtknoten 2-Sfächerig, 
von einem Diskus umgeben. Frucht eine Kapsel, Steinfrucht oder Beere; Samen von einem 
rosaroten oder roten Samenmantel umhüllt. 


EUONYMUS | Pfaffenhütchen Bäume oder Sträucher mit gegenständigen B. Kelchb., 
Kronb. und Staubb, 4-5, Staubb. dem breiten, fleischigen Diskus eingefügt. Frucht eine 
schön gefärbte, etwas fleischige Kapsel. 5 Arten. 

718. E. europaeus L., Europäisches Pfaffenhütchen. Strauch oder kleiner Baum, 2-6 m, mit 
grünen, 4kantigen Zweigen und glatter, grauer Rinde. Bl. grünlich 8-10 mm, in lockeren, 
achselständigen Trugdolden; Kronb. 4, entfernt gestellt, 2mal so lang wie breit. B. 3-13 cm, 
oval bis elliptisch, feingezähnt, gestielt, im Herbst leuchtend rot. Frucht eine karminrote, 
4kantige Kapsel, beim Aufspringen die von einem leuchtend orangefarbenem Samenmantel 
umhüllten Samen zeigend. A Wälder, Gebüsche. April-Juni. Ganz Europa (außer IS. SF.). 
Das Holz ist sehr feinfaserig, es wird zu Fleischspießen, Spindeln, Pfeifenrohren etc. verarbeitet. 
Die Früchte, Blütter und Rinde sind giftig und verursachen Erbrechen. Tafel 71. 

E. latifolius (L.) Miller, Alpen-Pfaffenhütchen. Ähnlich 718, aber junge Stengelb. größer, 
7-15 cm lang und 6 cm breit. Kelchb., Kronb. und Staubb. gewöhnlich 5; Kronb. grünlich- 
braun, so lang wie breit. Frucht eine 5kantige, geflügelte Kapsel. Süd-, Mittel-, Südosteuropa. 
Seite 183. 


BUXACEAE | Buchsbaumgewächse 


Gevvöhnlich immergrüne Báume oder Stráucher mit einfachen B.; Nebenb. fehlen. Bl. 1ge- 
schlechtig, klein, in Ahren oder B.achselstándigen Kópfchen. Kelchb. 4 oder manchmal 
fehlend; Kronb. fehlend; Staubb. 4 oder mehr. Fruchtknoten oberstándig, gewóhnlich 
3fácherig. Frucht eine Kapsel oder Steinfrucht. 


BUXUS | Buchsbaum  Bl.stánde achselstándig, oben mit weiblichen, unten mit männlichen 
Bl. Männliche Bl. mit 4 Bl.hüllb. und 4 Staubb.; weibliche Bl. mit 4-8 Bl.hüllb. und 3fächeri- 
gem Fruchtknoten. Frucht eine Kapsel. 2 Arten. 
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719-723 RHAMNACEAE 


719. B. sempervirens L., Immergrüner Buchsbaum. Strauch oder kleiner Baum, 2-5 m, mit 
glünzenden, dunkelgrünen, lederigen, elliptischen, spitzen, stumpfen oder ausgerandeten B., 
1-1! cm. BI. weiBlichgrün, 2 mm, in b.achselstándigen Knäueln. Frucht eifórmig, 8 mm, 
3hornig, netzgrubig-runzelig. ^ Trockenhänge. Mürz—April. Südeuropa, P. GB. B. D. CH. 
A.: eingebürgert R. Das Holz ist sehr hart und englumig, aus ihm werden Blasinstrumente, 
Figuren, Drechslerarbeiten etc. hergestellt. Die Pflanze, besonders die Blütter und Samen sind 
für das Vieh geführlich; die Blátter werden medizinisch verwendet. 


RHAMNACEAE | Kreuzdorngewächse 


Häufig dornige Bäume oder Sträucher mit einfachen B. und hinfälligen Nebenb. oder Nebenb. 
fehlend. Bl. klein, meist grünlich, in achselstándigen Bl.stánden. Kelchb., Kronb. und Staubb. 
gewöhnlich 5. Fruchtknoten 2-4fächerig. Frucht eine Steinfrucht oder Kapsel. 


1 Dornenlose Stráucher oder Báume 


2 Knospen nackt, Schuppen fehlend Frangula 
2' Knospen mit Schuppen Rhamnus 
1” dornige Sträucher oder kleine Bäume 
3 Frucht trocken, umgeben von einem ringfórmigen Flügel Paliurus 
3’ Frucht fleischig, rund 
4 Nebenb. dornig; Frucht rótlich Ziziphus 
4' Nebenb. nicht dornig, Zweigspitzen oft stechend; Frucht klein, schwarz Rhamnus 


RHAMNUS | Kreuzdorn Wehrlose oder dornige Sträucher mit krautigen, hinfálligen Ne- 
benb. Achsenbecher glockenfórmig; Kelchb. 4—5, klein, nach dem Verblühen abfallend; Kronb. 
4-5 oder fehlend; Griffel 2-4spaltig. Frucht eine schwarze Steinfrucht. 13 Arten. Die Früchte 
der meisten Arten sind purgativ; sie wurden auch zum Färben benützt. ` 


Zweige vvechselstöndig, nicht dornig; B. mit 4 oder mehr Seitennervenpaaren 
1 Kelchb. und Staubb. 5 


720. R. alaternus L., Jmmergriiner Kreuzdorn. Aufrechter, immergrüner Strauch, 1-5 m, mit 
kleinen, eiförmigen bis lanzettlichen, glänzenden, lederigen B. und verzweigten, achselstän- 
digen Bl.stánden mit kleinen, gelblichen Bl. Bl. 1geschlechtig; Kronb. fehlend; Kelchb. in 
männlichen Bl. zurückgebogen, in weiblichen Bl. aufrecht. B. variabel, 2-5 cm, mit 4-6 Paaren 
von Seitennerven und gezáhntem, manchmal glattem Rand. Frucht kugelig, 5 mm, rot, dann 
schwarz. A Gebüsche, steinige, felsige Plätze. März-April. Südeuropa (außer TR.), P.: ein- 
gebürgert SU. Tafel 71. 


I' Kelchb. und Staubb. 4 


721. R. pumilis Turra, Zwerg-Kreuzdorn. Niederliegender, knorriger, stark verzweigter Ge- 
birgsstrauch mit elliptischen bis verkehrt-eifórmigen Bl. und gelblichen Bl. Bl. 1geschlechtig; 
Kelchb. lanzettlich, langspitzig, lönger als der Achsenbecher; Kronb. schmal oder fehlend. 
Seitennerven der B. 4-12paarig; B.rand gezähnt oder glatt. A Felsen, Gerölle der Alpen 
und Pyrenáen. Mai- Juni. E. F. D. CH. A. I. YU. AL. 


722. R. alpinus L., Alpen-Kreuzdorn. Ähnlich 721, aber aufrechter Strauch, 1—3!/; m, mit ellip- 
tischen B. und grünlichen Bl. Kelchb. 3eckig, kürzer als der Bl.becher. B. mit rundlichem, 
meist herzförmigem Grund und 9-15 Nervenpaaren. ^ Lichte Wälder, Felshánge. Mai bis 
Juni. Südeuropa (auBer TR.), CH. A. BG. Seite 123. 


Zweige gegenständig, dornig ; B. mit 2-4 Seitennervenpaaren 


723. R. catharticus L., Purgierstrauch. GroBer, dorniger Strauch oder kleiner Baum, 2-8 m, 
mit gegenständigen, meist rechtwinkelig abstehenden Zweigen. Bl. zahlreich, grünlich, 4 mm; 
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724-727 RHAMNACEAE VITACEAE E 


Kelchb. und Kronb. 4. B. 3-6 cm, eiförmig-elliptisch, Seitennerven 2-3paarig, B.rand regel- 
mäßig gezähnt; B.stiel behaart, 2-3mal kürzer als die B.spreite; alte Zweige in einem Dorn 
auslaufend. Frucht kugelig, 6-10 mm, grün, dann schwarz. A Hecken, Gebüsche, Wälder. 
Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer IS. TR.). Die Früchte sind giftig; sie wurden in der Tier- 
und Humanmedizin verwendet. Die Beeren liefern eine gelbe, orange oder bräunliche Farbe, 
die Rinde eine gelbe. Tafel 71. | 

R. saxatilis Jacq., Felsen-Kreuzdorn. Stark verzweigter, dorniger, niederliegender Strauch, 
1-2 m, von 723 durch kleinere, elliptische bis lanzettliche B., 1-3 cm, unterschieden. B. in 
den sehr kurzen B.stiel verschmälert, dieser so lang wie die Nebenb. Alte Zweige mit einzelnen 
Dornen; Aste grau. 


FRANGULA Ahnlich Rhamnus, aber Knospenschuppen fehlend, B. ganzrandig oder ge- 
zühnt. Bl. zwittrig; Kelchb., Kronb. und Staubb. 5; Griffel nicht gespalten. 3 Arten. 


724. F. alnus Miller (Rhamnus frangula L.), Faulbaum. Aufrechter Strauch, 2-5 m, mit glänzend- 
grünen B. und grünlichen Bl., 3 mm, in armblütigen Trugdolden. Kelchb. grünlich, 5; Kronb. 
5, kleiner. B. 2-7 cm, verkehrt-eifórmig, Seitennerven 6-12paarig, B.rand nicht gezähnt; 
Zweige grün, dann braun. Frucht 6—10 mm, grün, dann rot, zuletzt violettschwarz. A Feuchte 
VValder, Hecken. April-Juli. Ganz Europa (aufer IS.). Die Rinde ist purgativ; sie wurde als 
Abführmittel angewendet. Die Rinde, Blätter und Beeren benützte man zum Färben; die Aste 
liefern die beste Zeichenkohle. 


ZIZIPHUS Sträucher mit dornigen Nebenb. Frucht fleischig, rötlich. 2 Arten. 


725. Z. jujuba (L.) Miller. 2-8 m hoher Strauch mit sparrigen, hin- und hergebogenen Zwei- 
gen, stark gekrümmten Nebenb.dornen und eiförmigen, fein geságten, glänzenden, 3nervigen 
B., 215-3 cm. Bl. gelblich, 4 mm, in 3-Sbliitigen achselstándigen Trugdolden; Kronb. sehr 
klein; Staubbeutel goldgelb. Frucht ei-länglich, 2-3 cm, hängend, rötlichpurpurn. Herkunft 
Asien; Früchte eßbar und deshalb in Südeuropa kultiviert, mancherorts verwildert. April bis 
Mai. Eingebürgert Südeuropa, BG. R. 


PALIURUS | Stechdorn Dorniger Strauch, ähnlich Ziziphus, Frucht trocken, lederig, von 
einem ringförmigen Flügel umgeben. 1 Art. 

726. P. spina-christi Miller, Christus-Dorn. Stark verzweigter Strauch, 2-3 m, mit zickzack- 
förmigen Zweigen und scharfen, geraden oder gebogenen Domen. B. eiförmig, spitz, asym- 
metrisch, 3nervig, 2-4 cm. Bl. gelb, 2 mm, in kleinen, achselständigen Bl.ständen. Frucht 
2-3 cm, scheibenfórmig, trocken mit welligem Rand. ^ Gebüsche, steinige Böden; manchmal 
als Hecke gepflanzt. Juni-September. Südeuropa, BG. R. SU.: eingebürgert H. 


VITACEAE | Weinrebengewiichse 


Meist verholzte Kletterpflanzen mit verzweigten Ranken. B. einfach, gefingert oder gefiedert. 
Bl. klein, grün, in b.gegenstándigen Bl.stánden. Kelchb., Kronb. und Staubb. 4-5, Kronb. 
früh abfallend. Fruchtknoten gewóhnlich 2fácherig. Frucht eine Beere. 


Ranken ohne Haftscheiben Vitis 
Ranken mit endstándigen Haftscheiben Parthenocissus 


VITIS | Weinrebe Kronb. an der Spitze zusammenhängend, rasch abfallend. Frucht groD, 
fleischig. 1 Art. 


727. V. vinifera L., Edle Weinrebe. Verholzte Kletterpflanze, bis 30 m, mit verzweigten, 
b.gegenstándigen Ranken und handfórmig gelappten B. Bl. grünlich, duftend, in b.gegen- 
ständigen, dichten Rispen. B. 5-15 cm, im Umriß herzfórmig, mit 3-7 grob gezähnten Lappen. 
Frucht fleischig, süB, grün, rot oder blauschwarz. Subsp. sylvestris (C. C. Gmelin) Hegi ist 


184 


VITACEAE TILIACEAE 728-731 


1geschlechtig und hat je nach Geschlecht unterschiedliche B.; Frucht klein, sauer, blauschwarz. 
Möglicherweise ein Elter des Kulturweines. A Herkunft wahrscheinlich Westasien; in Süd- 
europa häufig kultiviert und oft verwildert. Mai-Juni. In fast ganz Europa eingebürgert 
(auBer Nordeuropa, IRL. GB. NL.). Bereits im Altertum kultiviert; bald breitete sich die 
Weinkultur in ganz Südeuropa und Mitteleuropa aus. 


PARTHENOCISSUS | Zaunrebe, Wilder Wein Kronb. frei, ausgebreitet. 3 Arten. 


728. P. tricuspidata (Siebold und Zucc.) Planchon, Dreilappige Zaunrebe. Kräftige Kletter- 
pflanze, bis 20 m, mit sehr variablen B., entweder 3eckig-oval, lang zugespitzt oder gezahnt, 
oder tief 3teilig mit grob gezähnten Lappen, glänZend, kahl, im Herbst leuchtend rot. Ran- 
ken mit Haftscheiben. Bl. grün, b.achselständig. Frucht bläulich, bereift. A Herkunft China 
und Japan; häufig als Zierpflanze an Gebäuden und Mauern. Sommer. 

P. quinquefolia (L.) Planchon, Fünfblättrige Zaunrebe. Ähnlich 728, aber alle B. gefingert, 
mit 3—5 kurzgestielten, lànglich-elliptischen, grob gezáhnten, unterseits weichhaarigen 
Fiederb. Herkunft Amerika; Zierpflanze. 


TILIACEAE | Lindengewächse 


Laubabvverfende Bäume oder Sträucher mit einfachen B. Nebenb. klein oder fehlend. Bl. 
zwittrig; Kelchb. und Kronb. gewóhnlich 5, aber Kronb. meist fehlend; Staubb. 10 oder mehr. 
Fruchtknoten oberstöndig, 2— 10facherig, Griffel 1, mit soviel Narbenstrahlen wie Frucht- 
knotenfächer. Frucht eine Steinfrucht, NuD oder selten eine Beere. 


TILIA | Linde Nebenb. zu Knospenschuppen ausgebildet, früh abfallend. Staubb. viele; 
Fruchtknoten 5fácherig, Narbe Sstrahlig. Fruchtstand aus mehreren, gestielten Nüssen mit 
breitem, langem, flügelartigem Tragb., als ganzes abfallend. 6 Arten. 


B. unterseits mit einfachen Haaren 

729. T. platyphyllos Scop., Sommer-Linde. GroBer, bis 30 m hoher Baum mit dunkler, rissiger 
Rinde, weichhaarigen Zweigen und dunkelgrünen, herzfórmigen B. Bl. gelblichweiß, in 
lockeren, hängenden Bl.stánden, zu 2-5; Tragb. flügelartig, 5-12 cm. B.spreite 6-12 cm, 
gezähnt, langspitzig, hellgrün, unterseits weichhaarig; B.stiel 2-5 cm. Frucht 8-10 mm, dicht 
behaart, 3-5rippig. ^ Wälder; häufig angepflanzt. Juni—Juli. Fast ganz Europa (außer P. 
IRL. NL. IS. N. SF.). Das Holz ist gut für Schnitz- und Drechslerarbeiten geeignet. Der Bast 
wird in Osteuropa zum Korbflechten und zur Herstellung von Seilen und Stricken verwendet. 
Aus den Blüten wird ein Gesundheitstee bereitet. 


B. unterseits mit Sternhaaren 
730. T. argentea DC. (T. tomentosa auct.), Silber-Linde. Leicht kenntlich an den herzfórmigen, 
oberseits dunkelgrünen, unten dicht weißwolligen B. mit angedrückten Sternhaaren. Bl.stand 
7-mehrblütig; Bl. mit vielen, z. T. verbreiterten, beutellosen Staubb. B.stiel kürzer als die 
halbe Spreitenlänge. Zweige und Knospen dicht weißhaarig. Frucht 5kantig. Großer, bis 
30 m hoher Baum. ^ Wälder; häufig angepflanzt. Juli-August. Südosteuropa CS. H. SU. 


B. unterseits kahl 
731. T. cordata Miller, Winter- Linde. Großer Baum mit glatter Rinde, bis 25 m, ausgezeichnet 
durch kleinere, oberseits matt dunkelgrüne, unterseits blaugrüne, kahle B. B. nur in den 
_ Nervenwinkeln rostrot behaart. Bl.stand 4—10blütig, dessen Tragb. 4-8 cm. B.spreite 3-8 cm, 
. gezihnt, im UmriB mehrminder rundlich, oft länger als breit, plötzlich zugespitzt; B.stiel 
. 2-4 cm; Zweige bald verkahlend. Frucht wollig behaart. A Wälder; häufig angepflanzt. 
. Juni- Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.). Seite 183. 
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732. T. vulgaris Hayne (T. cordata platyphyllos; T. europaea auct.). Eine Bastardart zwischen 
729 und 731 mit dazwischenliegenden Merkmalen. B. 6-10 cm, oval, langspitzig, lichtgrün, 
unterseits fast kahl, nur in den Nervenwinkeln weißbärtig; B.stiel 3-5 cm. Bl.stand hängend, 
5—l0blütig: Frucht leicht gerippt. A Wälder; häufig gepflanzt. Juli. E. F. S. D. CH. A. CS. 
PL. H. I. GR. R. SU.: eingebürgert GB. 


MALVACEAE | Malvengewächse 


Sträucher oder 1- und mehrjährige Kräuter mit Schleimschläuchen in Rinde und Mark, ge- 
wöhnlich mit Sternhaaren. B. oft gefingert; Nebenb. klein, hinfällig. Bl. groß, regelmäßig, 
einzeln oder in Bl.stàánden, gewöhnlich zwittrig. Pflanze meist mit Außenkelch aus 3 oder 
mehreren kelchb.artigen B.; Kelchb. meist 5; Kronb. 5, in der Knospe gedreht. Staubb. viele, 
unten zu einer die Griffel einhüllenden Róhre verwachsen. Fruchtknoten 2fácherig; Frucht 
eine Kapsel oder in 1samige Teilfrüchte zerfallend. 


Nr. 
1 Außenkelch fehlend Abutilon 749 
1” AuBenkelch vorhanden 
2 Griffel einfach oder Slappig; Frucht eine mehrsamige, 
+ Sfácherige Kapsel 
3 Narbe keulenfórmig, mit 5 Furchen; Samen behaart Gossypium ` 750 
3' Narbe 5lappig; Samen kahl Hibiscus 751, 752 
2” Griffel vielástig; Frucht aus einem Kranz Isamiger Teilfrüchte 
4 AuBenkelch 2-3blättrig 
5 AuBenkelch am Grund verwachsen Lavatera 740—744 
5' Außenkelch am Grund nicht verwachsen 
6 Außenkelchb. linealisch bis schmal-eifórmig Malva 734-739 
6” Außenkelchb. breit-eifórmig Malope 733 
4' AuBenkelch 6—9bláttrig 
7 Bl. unter 6 cm, einzeln oder büschelig Althaea 745—747 
. Y Bl. über 6 cm, meist in langen, traubigen Bl.stánden Alcea 748 


MALOPE  Aufenkelch aus 3 herzförmigen B. Frucht erdbeerenahnlich, mit vielen Fruchtb. 
in mehreren Reihen um eine zentrale Achse angeordnet: 2 Arten. 

733. M. malacoides L. Aufrechte oder aufsteigende, mehrjáhrige Pflanze, 10—40 cm, mit 
rosaroten, purpurn geaderten Bl. und behaarten Stengeln. Bl. bis 6 cm, einzeln, langgestielt, 
in den Achseln der oberen B. Kronb. 2-2mal so lang wie die Kelchb.; Außenkelch halb so 
lang wie der Kelch. B. eiförmig, 4 cm, unregelmäßig gezáhnt oder gelappt, seltener 3lappig, 
rauhhaarig. Frucht in kugeligen Fruchtständen, kahl. A Schuttplátze, Gebüsche, Oliven- 
haine. Juni-Juli. Südeuropa (außer YU.). 


MALVA | Malve Käsepappel. Außenkelch 3blättrig, frei; Kelchb. 5, unten verwachsen; 


Kronb. 5, gewöhnlich ausgerandet, purpurn, rosa oder weiß. Frucht aus einem Kranz Isamiger 
Teilfrüchte. 13 Arten. 


Bl. einzeln in den B.achseln 

1 Mehrjährige 
734. M. moschata L., Moschus-Malve. Aufrechte, verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, 
gewöhnlich mit einzelnen, gestielten, rosaroten oder weißen Bl., 3-6 cm; Kronb. tief ausge- 
randet, etwa 3mal so lang wie die Kelchb. Kelch und Außenkelch mit einfachen Haaren; 
Außenkelchb. lineal-lanzettlich, halb so lang wie die eifórmigen Kelchb. B. sehr variabel, die 
oberen im Umriß rundlich, mit 3-7 schmalen, nochmals in linealische Zipfel geteilte Lappen, 
die Grundb. nierenfórmig, mit breiten, seicht eingeschnittenen Lappen. Frucht glatt, rauh- 
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haarig, schwárzlich. A Gebüsche, Wiesen, Wegründer. Juni-September. Fast ganz Europa 
(auBer P. IS. TR.): eingebürgert DK. N. S. SF. H. 

735. M. alcea L., Spitzblättrige Malve, Rosen-Malve. Ähnlich 734, aber Kelch und Außenkelch 
dicht sternhaarig; Außenkelchb. eiförmig. Bl. hellrosa; Kronb. 2:/,—31/, cm, ausgerandet, 
in der Größe variabel. Obere B. sehr unterschiedlich, aber gewöhnlich weniger tief zerteilt als 
in 734; Stengel dicht sternhaarig. Frucht querrunzelig, fast kahl. Mehrjährige Pflanze, 
50-120 cm. A Wiesen, Hecken. Juni-September. Fast ganz Europa (außer IRL. GB. IS. 
AL. GR. TR.): eingebürgert N. SF. Tafel 72. 


I’ Ijahrige ^ 
736. M. cretica Cav. Aufrechte oder aufsteigende, behaarte, 1jährige Pflanze, 10—50 cm, mit 
kleinen, rosaroten Bİ. 1'/ cm; Kronb. kürzer als die Kelchb. Bİ.stiele so lang oder länger als die 
B. Außenkelchb. lineal-lanzettlich, Kelchb. linealisch 2mal so lang, borstlich behaart. Obere 
B. fast ganz bis zum Grund in 3-5 lanzettliche, gezähnte Lappen zerteilt, die unteren B. fast 
ganz, rundlich oder schwach gelappt; Stengel abstehend behaart. Frucht runzelig, kahl, rót- 
lich. A Kulturland, steinige Plätze. April-Juni. E. I. GR.: eingebürgert F. 


Bl. in den B.achseln büschelig gehäuft 

2 Kronb. 2-4mal so lang wie die Kelchb. 
737. M. sylvestris L., Wilde Malve. Sehr variable 1-, 2- oder mehrjáhrige Pflanze, 40—120 cm, 
mit ziemlich großen, purpurnen Bl. mit dunkleren Längsstreifen, gehäuft in den oberen 
B.achseln mit unterschiedlich langen Bl.stielen. Bl. 2'/2-4 cm; Kronb. tief ausgerandet, 
2-4mal so lang wie die Kelchb.; Außenkelchb. länglich-lanzettlich, kürzer als die ovalen 
Kelchb. Stengelb. mit 5-7 tief gesägten Lappen. Frucht runzelig, gewöhnlich behaart. 
A Schutt, Wegränder. Mai-August. Ganz Europa (außer IS.). Früher als Gemüse gegessen. 


2' Kronb. höchstens 2mal so lang wie die Kelchb. 
738. M. nicaeensis All. (M. montana auct.). Aufrechte oder aufsteigende, spárlich behaarte, 
ljàáhrige Pflanze, 20-50 cm, mit hellvioletten oder weiBlichen Bl., 1—1'/; cm, zu 3-6 in den 
oberen B.achseln. Kronb. fast 2mal so lang wie die Kelchb.; Außenkelchb. länglich, fast so 
lang wie der behaarte Kelch; Fruchtstiele aufrecht bleibend. B. rundlich-herzfórmig, die 
oberen mit 3-5 spitzen Lappen. Frucht runzelig, meist kahl. A Schutt, Wegránder. Mai-Juli. 
Südeuropa (außer AL.), P. SU. Tafel 73. 
M. neglecta Wallr. (M. rotundifolia auct.), Weg-Malve. Sehr ähnlich 738, aber Fruchtstiele 
zurückgekrümmt; Frucht am Rücken mit rundlichen Zähnen, behaart, nicht runzelig. Bl. hell- 
rosa. Fast ganz Europa. 
M. pusilla Sm. (M. rotundifolia L.), Kleine Malve. Ausgezeichnet durch sehr kleine, hellrote 
bis weiBliche Bl., 5 mm; Kronb. schwach ausgerandet, wenig länger als die Kelchb. Frucht- 
stand 7-9 mm, Teilfrüchte behaart, runzelig, scharf berandet; Kelch sich zur Fruchtzeit kaum 
vergrößernd. Weit verbreitet in Europa, mit Ausnahme von Westeuropa. 
739. M. verticillata L., Quirl-Malve. Bl. 1-1! cm, weiblich oder hellpurpurn, sehr kurz 
gestielt, in dichten Quirlen in den oberen B.achseln. Kronb. so lang oder bis fast 2mal so lang 
wie die Kelchb., diese sich zur Reife vergrößernd. Außenkelchb. linealisch bis länglich. 
B. blaugrün, groß, fast rund, glatt oder manchmal am Rand kraus, langgestielt. Frucht leicht 
runzelig, kahl, nicht geflügelt oder gezähnt. Aufrechte, 2jährige Pflanze, bis 80 cm. A Schutt- 
plätze. Herkunft China; alte Zierpflanze und häufig verwildert. Juli - September. Eingebiirgert 
F. GB. NL. D. A. PL. CS. I. YU. GR. R. SU. In Südeuropa als Heil- und Salatpflanze gebaut. 


LAVATERA | Strauchpappel Ähnlich Malva, aber Außenkelch zu einer 3spaltigen Hülle 
verwachsen. 11 Arten. 


BI. in den oberen B.achseln gebüschelt 


740. L. arborea L. Sehr kráftige 1- oder mehrjáhrige Pflanze mit dickem, verholztem Stengel, 
bis 3 m, und groBen purpurnen, dunkel geaderten Bl., 3-4 cm. Kronb. ausgerandet, etwa 
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3mal so lang wie der Kelch; Außenkelchb. eiförmig, viel länger als die Kelchb. und zur Frucht- 
zeit sich vergröBernd. B. groß, bis 20 cm, rundlich, mit 5-7 seicht eingeschnittenen, fácher- 
artigen Lappen. Frucht kahl oder behaart, querrunzelig. A Küstenfelsen, Schutt. Zierpflanze 
und aus Gárten verwildert. April-September. Südeuropa (auBer TR.), P. IRL. GB. 


741. L. cretica L. l- oder 2jährige Pflanze, '/»-1'/; m, mit ziemlich dichten 2-8blütigen BI.- 
ständen und hellvioletten BI., diese viel kürzer als die B. Kronb. 1-2 cm, 2—3mal so lang wie 
die Kelchb.; AuBenkelchb. eifórmig, nur leicht am Grund verwachsen, langhaarig, kürzer als 
die 3eckig-eifórmigen, langspitzigen Kelchb. Untere B. rundlich-herzfórmig, schwach 
3-7lappig, die oberen B. tief Steilig, gezáhnt, oben fein behaart, unten mit Sternhaaren. 
Frucht hell, kahl oder behaart. ^ Wegránder, Schuttplátze, Acker. April-Juni. Südeuropa, 
P. GB. 


Bl. einzeln oder seltener zu 2 in den B.achseln 

1- oder 2idhrige Pflanzen mit krautigem Stengel 
742. L. trimestris L. Eine rauhhaarige, aufrechte, ljáhrige Pflanze, bis 1 m, mit großen, 
einzelnen, rosaroten BI., 5-7 cm, Kronb. 4—5mal so lang wie die Kelchb. Außenkelchb. breit 
3eckig, ausgebreitet, kürzer als die lanzettlichen Kelchb., sich zur Fruchtzeit vergröBernd. 
B. groß, rundlich, die oberen schwach 3—7lappig. Frucht kahl, Teilfrüchte von der scheiben- 
förmig verbreiterten Mittelsäule bedeckt. ^ Acker, Felsen; Zierpflanze. April-Juli. Süd- 
europa (auBer AL. TR.), P.: eingebürgert SU. Tafel 72. 


I’ Sträucher oder mehrjährige Kräuter mit verholztem Grund 


743. L. micans L. (L. maritima Gouan). Bis 120 cm hoher Strauch mit hellroten Bl. und 
dunklerem Zentrum; Bl.stiele so lang oder länger als die Stiele der Tragb. Außenkelch kürzer 
als der Kelch. B. rundlich, rauhhaarig, unterseits grau; alte Zweige grau, kahl, junge Zweige 
dicht sternhaarig, weiß. Frucht kahl, Teilfrüchte kahl, scharfkantig, mit konkavem Rücken. 
Felsen, Küsten. Februar-März. E. G. I. 

L. olbia L. Ähnlich 743, aber Bl. purpurviolett, einzeln in den B.achseln fast sitzend, einen 
langen Bl.stand bildend. Obere B. ei-lanzettlich, stark rauhhaarig, grün. Teilfrüchte gelb, 
mit gerundeten Kanten. Portugal bis Sizilien. 

744. L. thuringiaca L. Eine weichhaarige, graugrüne, mehrjährige Pflanze, bis 2 m, mit großen, 
hellroten, dunkler geaderten BI., 5-8 cm; BI. langgestielt, in lockeren, endständigen Bl.- 
ständen. Außenkelchb. und Kelchb. herzfórmig, dicht sternhaarig. Untere B. rundlich- 
herzfórmig, Slappig, die oberen B. 3lappig, alle B. unregelmäßig gezähnt und dicht sternhaarig. 
^ Hügel, Dickichte, Wegránder; mancherorts als Zierpflanze gebaut. Juli- September. Mittel- 
europa (auBer CH.). Südosteuropa: eingebürgert F. S. SF. Seite 189. 


ALTHAEA | Eibisch Außenkelch 6-9blattrig, kürzer als die Kelchb., am Grund verwach- 
sen. Frucht von der Mittelsáule nicht überragt. 5 Arten. 


1- oder 2jährige Pflanzen mit einfachen, abstehenden Haaren. 


745. A. hirsuta L., Rauher Eibisch. Aufrechte oder aufsteigende, zierliche, rauhhaarige Pflanze, 
bis 60 cm, mit einzelnen rosenroten Bl., 1'/-2!/; cm, Bl.stiele behaart, länger als die Tragb. 
Kronb. etwas linger als die rauhhaarigen Kelchb.; AuBenkelchb. lanzettlich, kürzer als die 
Kelchb. Oberste B. tief handfórmig gespalten, die unteren rundlich, Slappig. Frucht im Kelch 
eingehüllt; Teilfrüchte kahl, querrunzelig. A Felder, Grasplätze. Mai-Juli. Süd-, Südost- 
europa, P. CH. D. A. H. SU. 


Mehrjáhrige Pflanzen mit dichten Sternhaaren 
746. A. cannabina L. Große, aufrechte, behaarte Pflanze, bis 2 m, mit großen, rótlichpurpurnen 
BI., 3-6 cm, in locker verzweigten Bl.stánden. Kronb. über 2mal so lang wie die Kelchb., 
Außenkelchb. 7-9, kürzer und schmäler als die ovalen, langspitzigen Kelchb. B. grün, tief 
5spaltig, mit langen, lanzettlichen, unregelmäßig doppelt gesägten Lappen, dicht bedeckt mit 
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angedrückten Sternhaaren. Teilfrüchte kahl, am Rücken querrunzelig. A Kulturland, 
Schuttplätze. Juni- August. Süd-, Südosteuropa, P. CS. H. SU. Seite 189. 


747. A. officinalis L., Echter Eibisch. Aufrechte, samtartig-filzige, mehrjáhrige Pflanze, bis 
2 m, mit hellila Bl., 272-5 cm, in den B.achseln büschelig gehäuft. Bl.stiele viel kürzer als die 
Tragb. AuBenkelchb. 7—9, lanzettlich, kürzer als die eifórmigen, spitzen Kelchb. Obere B. 
3eckig-eifórmig, schwach 3—5lappig. Teilfrüchte mit Sternhaaren bedeckt. A Feuchte, salz- 
haltige Böden, Schuttplätze. Juni- September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa), DK.: 
eingebürgert CH. Heilpflanze. Von den Römern als Gemüse gegessen. Tafel 72. 


ALCEA Ähnlich Althaea, aber Bl. sehr groß, in langen, traubigen Bl.ständen; Außenkelch 
gewöhnlich 6blättrig. Teilfrüchte 18-40, 2facherig, oberes Fach samenlos, unteres 1samig. 
6 Arten. 

748. A. pallida (Willd.) Waldst. und Kit. (Althaea p.). Große, mehrjährige Pflanze, bis 2'/; m, 
mit steifen, aufrechten, b.losen Stengeln mit großen, rosenroten, sitzenden BI., 6-9 cm. 
Kronb. hellrot, gewöhnlich am Grund gelb, mit den Rändern sich nicht berührend; Außen- 
kelchb. 3eckig, spitz, so lang oder etwas kürzer als die Kelchb. B. wollig behaart, graufilzig, 
rundlich-herzförmig, einfach oder zu !/ in 3-5 stumpfe, gezähnte Lappen geteilt. Teilfrüchte, 
geflügelt, schwärzlich oder hellbraun. A Felder, Schutt. April—Juli. Südosteuropa, A. CS. H. 
SU. Tafel 72. 

A. rosea L. (Althaea r. Cav.). Ähnlich 748, jedoch Kronb. sich mit den Rändern berührend, 
Bİ. meist rosa, seltener weiß oder violett; Außenkelchb. 3eckig-lanzettlich; Kelchb. 1'/-2mal 
so lang wie die AuBenkelchb. Stengel verkahlend. Teilfrüchte geflügelt. Herkunft unbekannt, 
wahrscheinlich eine Bastardart; als Zierpflanze in ganz Europa und häufig verwildert. 


ABUTILON Außenkelch fehlend; Kelchb. 5. Frucht aus einem Wirtel von 5-30 am Grunde 
verwachsenen, 2klappig aufspringenden Fruchtb. 1 Art. 


749. A. theophrasti Medicus. Große, aufrechte, weichhaarige, ljáhrige Pflanze, bis 2 m, mit 
ziemlich kleinen, einzelnen, gelben Bl., 1 cm, in den oberen B.achseln. B. langgestielt, B.spreite 
bis 12 cm, herzfórmig, langspitzig, stumpf geságt, beiderseits mit angedrückten Sternhaaren. 
Frucht aus 12-15 dicht behaarten, 2hórnigen Fruchtb. A Kulturland, Gräben, Schutt. 
Juli-Oktober. H. I. YU. AL. GR. BG. R. SU.: eingebürgert P. E. F. CS. In China als Faser- 
pflanze für die Textilindustrie kultiviert. Seite 189. 


GOSSYPIUM | Baumwolle Außenkelchb. 3, groß, herzfórmig, gezähnt oder gefranst; Kelch 
angedrückt, 5spaltig. Frucht 4—5facherig: Samen mit dichten, langen, meist weißen Haaren 
bedeckt. 2 Arten. 


750. G. herbaceum L. Verzweigte, ljáhrige Pflanze mit großen, einzelnen, práchtig hellgelben 
Bl. mit purpurnem Grund, 7 cm. B. herzfórmig, tief 3—7lappig, Lappen eifórmig spitz, am 
. Grund verschmälert, spärlich behaart oder kahl. Frucht eine 4-Sklappig aufspringende Kap- 
sel mit 5-10 schwärzlichen, dicht von langen, 1zelligen Haaren bedeckten Samen. A Herkunft 
vermutlich Westasien; häufig in Südeuropa kultiviert und gelegentlich auf Schuttplätzen ver- 
wildert. September. Eine der bedeutendsten Textilfaserpflanzen der Welt. Die Samen sind öl- 
haltig und liefern das Cottonöl, das in der Küche, in der Pharmazie und Kosmetik verwendet wird. 


HIBISCUS | Stundenblume, Eibisch Außenkelch 3blättrig; Kelchb. 5, meist verwachsen, 
ausdauernd; Staubb. zahlreich, zu einer Röhre verwachsen. Frucht 5fácherig; Samen nieren- 
förmig. 4 Arten. 


Sträucher 


751. H. syriacus L., Syrischer Eibisch. Ein kahler, buschiger Strauch, bis 3 m, mit großen, 
einzelnen, bläulichpurpurnen oder weißen, glockenförmigen BI., 5-8 cm. B. 3eckig-eiförmig, 
5-8 cm, stark 3nervig, einfach oder untere B. 3lappig und tief gesägt. Frucht länglich-eiförmig, 
2/: cm, plötzlich in einen langen Schnabel ausgezogen. A Herkunft Asien, in Südeuropa 
häufige Zierpflanze und manchmal verwildert. Sommer. 
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THYMELAEACEAE 752-756 


ljährige Pflanze 

752. H. trionum L., Gelbe Stundenblume. Aufrechte, ljáhrige Pflanze, 15-60 cm, mit großen, 
einzelnen, hellgelben, häufig purpurn geaderten Bl. mit schwärzlichpurpurnem Grund. Bl. 
2-4 cm; Außenkelch mit 12 linealischen, borstig gewimperten Zipfeln; Kelch behaart, mit 
hervortretenden Nerven, spáter aufgeblasen und die Frucht einhüllend. B. ungeteilt oder 
tief in 3-5 gezáhnte oder nochmal zerteilte Lappen geteilt, fast kahl. A Kulturland, Schutt- 
7 Juni-September. Südosteuropa (auBer TR.), SU.: eingebürgert P. E. F. A. PL. 
Tafel 73. 


THYMELAEACEAE | Seidelbastgewächse 


Gewöhnlich Sträucher mit einfachen, meist sitzenden B.; Nebenb. fehlend. Bl. regelmäßig; 
Bl.hülle meist einfach, 4—5zipfelig, kronb.artig; Staubb. 8 oder 10, der Bl.hülle angeheftet. 
Fruchtknoten oberständig, gewöhnlich 1facherig: Narbe sitzend. Frucht eine Nuß, Stein- 
frucht oder Beere. 


Frucht trocken, eine Nuß, in der unscheinbaren, gelblichen oder grünlichen 


Bİ.hülle eingehüllt — Thymelaea 
Frucht fleischig, eine Steinfrucht, nicht eingehüllt; Bl.hülle auffällig, rot, rosa, 
gelb oder weiBlich Daphne 


THYMELAEA  Bl.hülle becherförmig, 4blättrig; Staubb. 8; Griffel seitlich stehend. Frucht 
trocken. 17 Arten. 


Sträucher oder Zwergsträucher 

753. T. hirsuta (L.) Endl. Stark verzweigter Strauch, bis 1'/ m, mit weißwolligen Zweigen 
und kleinen, fleischigen, dachziegeligen, schuppenartigen B. Bl. klein, gelblich, 4-5 mm, 
lgeschlechtig oder zwittrig, in 2—Sbliitigen Bl.ständen; Bl.hülle außen behaart. B. eifórmig, 
4-6 mm, oberseits dunkelgrün, unterseits dicht weiBhaarig. A Sonnige Hänge, Küstennahe. 
Oktober- Mai. Südeuropa (außer AL.), P. Tafel 73. 

754, T. tartonraira (L.) All. Bis 50 cm hoher Halbstrauch mit zahlreichen, locker stehenden B. 
und kleinen, gelben, b.achselständigen Bl. Bl.hülle außen seidenhaarig, 4-5 mm. B. spatel- 
fórmig oder verkehrt-eiförmig, 1-2 cm, silbrigweiß behaart. A Felsen und Sand in Küsten- 
nähe. April- Mai. E. F. I. GR. TR. Tafel 73. 


lidhrige 
755. T. passerina (L.) Lange. Eine steife, aufrechte, kahle Pflanze, 20-50 cm, erst oberhalb 
verzweigt, mit flachsartigen B. und grünlichen, sitzenden Bl. in lockeren, langen Bl.ständen. 
Bİ. 2-3 mm, Bl.hülle angedrückt behaart. B. lineal-lanzettlich, spitz, kahl. A Trockne, un- 
kultivierte Plátze. Juli- Oktober. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. GB. NL. TR.). 


DAPHNE | Seidelbast Ähnlich Thymelaea, aber Bl.hülle auffällig, häufig am Grund auf- 
geblasen, mit 4 ausgebreiteten Zipfeln. Frucht eine Steinfrucht. 17 Arten. 


Unter !/; m hohe Halbsträucher 

1 BI. rot oder rosa 
756. D. cneorum L., Rosmarin-Seidelbast. Niedrige, aufsteigende, immergrüne Gebirgspflanze, 
10—50 cm, mit duftenden, roten oder rosaroten Bl. in rundlichen, sitzenden, 6—12blütigen 
Bl.stánden am Ende der Zweige; Bl.hülle 1 cm, außen grauhaarig. B. 1-2 cm, länglich oder 
linealisch spatelförmig, kahl, am Ende der Zweige gehäuft. Frucht orangegelb. ^ Felsen und 
Gebirgswiesen. April- August. Mitteleuropa, E. F. I. YU. AL. BG. R. SU. 


191 


757-760 THYMELAEACEAE ELAEAGNACEAE 


D. striata Tratt., Gestreifter Seidelbast, Steinróschen. Ahnlich 756, aber Zweige kahl, mehr 
aufrecht und kräftiger. Bl. rosarot, stark düftend, Bl.hülle außen fast kahl. B. riemenfórmig, 
2—3 cm. Frucht rótlich. Gebirge von Mitteleuropa. 


I’ Bl. gelb, weiß oder grünlichpurpurn _ 
757. D. alpina L., A/pen-Seidelbast. Gebirgspflanze mit gedrehten, knotigen, zerbrechlichen 
Ästen und weißen, duftenden BL., !/—1 cm, in endständigen, 3-8blütigen Bl.stánden. Bl.hülle 
auBen dicht behaart. B. 2—3 cm, lánglich-spatelfórmig, dünn, weich, anfangs seidenhaarig, 
dann verkahlend. Frucht rötlich. A Felsen und Gerólle. April - Mai. E. F. CH. A. I. YU. 
Seite 199, 
D. oleoides Schreber. Ahnlich 757, aber B. immergrün, dick, lederig, oben glänzend und weiß 
gefleckt, unten behaart. Bl. grünlichpurpurn oder weiß, zu 3-5. Aste gerade, nicht gedreht. 
Gebirge von Südeuropa. 
D. blagayana Freyer. Ausgezeichnet durch vveiBe oder cremefarbene, stark duftende Bİ. in 
10—20blütigen, rundlichen Bl.ständen am Ende der Zweige. Niedriger, aufsteigender Zwerg- 
strauch mit verkehrt-eiförmigen, immergrünen B., 3-4 cm, am Ende der Zweige gehäuft. 
Frucht weiß. Gebirge von Südosteuropa. 


Über !/ m hohe Sträucher 
2 Bl.stand endständig 


758. D. gnidium L. Aufrechter, spärlich verzweigter, immergrüner Strauch des Mittelmeer- 
gebietes, "/2—2 m; Bl. klein, duftend, weiß, in aufrechten Bi.ständen. Bl.hülle und Bl.stiele 
dicht seidenhaarig. B. lineal-lanzettlich, fein bespitzt, lederig, blaugrün, kahl, 2-4 cm. Frucht 
fleischig, rot oder schwarz. ^ Gebüsche, Felsen. März- September. Südeuropa (außer TR.), 
P. Früchte und Blütter sind giftig. Die Pflanze wurde zum Reinigen von Wunden verwendet. 


2” Bl.stand seitenständig 


759. D. mezereum L., Gemeiner Seidelbast. Aufrechter, schwach verzweigter Strauch, !/;—1 m, 
mit stark duftenden, purpurroten, vor den B. erscheinenden Bl. in dichten seitlichen Bl.ständen 
an vorjährigen Zweigen. Bl. 8-12 mm, außen behaart, selten weiß. B. 4-10 cm, länglich- 
lanzettlich, kurzgestielt, unterseits blaugrün. Frucht leuchtend rot, eiförmig, fleischig. A 
Wälder. Februar—- Mai. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. TR.): eingebürgert DK. Blätter, 
Früchte und Rinde sind brecherregend und giftig. Tafel 74. 

760. D. laureola L., Lorbeer-Seidelbast. Immergrüner, "/2—1 m hoher Strauch mit gestielten, 
hängenden, seitlichen Bl.stánden und kleinen, grünlichgelben geruchlosen BI.; Bl.hülle kahl. 
B. 6-12 cm, länglich, dick, lederig, dunkelgrün. Frucht schwarz, eifórmig, fleischig. A Lichte 
VValder. Februar— April. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. NL. PL. CS.): eingebürgert DK. 
SU. Die Früchte und Rinde sind giftig. Tafel 74. 


ELAEAGNACEAE | Ölweidengewächse 


Báume oder Stráucher, dicht bedeckt von silbrig- bis goldbraunen, schild- oder sternfórmigen 
Haaren; B. ungeteilt; Nebenb. fehlen. Bl.hüllb. 2 oder 4; Staubb. 2, 4 oder 8. Fruchtknoten 
oberstándig, lfácherig; Griffel lang. Frucht steinfruchtartig. Sehr ähnlich Thymelaeaceae, 
aber durch die auffállige Behaarung unterschieden. 


Pflanze 2häusig, Staubb. 4; B. 3-7 mm breit Hippophaé 
Pflanze zwittrig; Staubb. 8; B. 8—45 mm breit Elaeagnus 


HIPPOPHAE | Sanddorn Pflanze 2häusig. Männliche BI. mit 2 Bl.hüllb. Bl.hülle der weib- 
lichen Bl. röhrig mit 2 kleinen Zipfeln, Fruchtknoten 1, Griffel dünn. 1 Art. _ 
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ELAEAGNACEAE GUTTIFERAE 761-764 


761. H. rhamnoides L., Gemeiner Sanddorn. Graublattriger, stark verzvveigter, dorniger 
Strauch, bis 3 m, mit sehr kleinen, grünlichen, vor den B. erscheinenden Bl. Bl. von rostfarbe- 
nen, schuppenartigen Haaren bedeckt, weibliche Bl. einzeln, mànnliche Bl. in kurzen, seit- 
lichen Bl.stánden. B. 1-8 cm, lineal-lanzettlich, silbrig-schuppig, später fast kahl und matt- 
grün. Frucht 6-8 mm, rund bis eifórmig, orange. A Sandboden, Küsten. Márz- Mai. Fast 
ganz Europa (außer P. IS. YU. AL. GR. TR): eingebürgert IRL. Die Früchte schmecken 
sauer. Heilpflanze, früher als Wurmmittel angewendet. 


ELAEAGNUS | Ölweide Pflanze zwittrig oder Ihäusig; männliche Bl. mit 4 Bl.hüllb. und 
4 Staubb. 1 Art. 


762. E. angustifolia L., Schmalblättrige Olweide. Strauch oder kleiner Baum, 2-12 m, mit 
dunkelbraunen Asten, silbrigweiBen Zweigen und B. Bl. stark duftend, gelblich und silbrig 
behaart, einzeln oder in B.achseln gebüschelt. B. eiförmig bis lanzettlich, 6-9 cm, oben 
graugrün, unten mit silbrigweißen Schuppen; Äste dornig oder wehrlos. Frucht eiförmig, 
2 cm, gelblich oder braun, mit silbrigen Schuppen. A Gebüsche, Ufer, feuchte Plátze, K üsten- 
nähe; häufig angepflanzt. Mai-Juli. Herkunft Asien; eingebürgert fast ganz Südeuropa. Die 
Früchte werden getrocknet und zum Kuchenbacken verwendet. Das Holz ist sehr hart und eng- 
lumig. Seite 207. 


GUTTIFERAE (HYPERICACEAE) | Johanniskrautgewächse 


Kleine Sträucher oder mehrjährige Kräuter mit einfachen, gegenständigen oder wirteligen, 
meist von Oldrüsen durchscheinend punktierten B.; Nebenb. fehlend. Bl. gelb, in endstän- 
digen Bl.stánden; Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. viele, zu 3 oder 5 Bündeln verwachsen. 
Fruchtknoten aus 3 oder 5 Fruchtb., 1-, 3- oder 5fácherig; Griffel 3 oder 5. Frucht eine Kapsel 
oder seltener eine fleischige Beere. 


HYPERICUM | Johanniskraut Bl. gelb; B. gegenständig, einfach, mehrminder sitzend. 
62 Arten. 
Strauchige oder zumindest am Grund verholzte Pflanzen; Staubb. in 5 Bündeln. 


763. H. androsaemum L., Mannsblut. Strauchartige, mehrjährige Pflanze, "/:—1 m, mit gegen- 
stándigen, sitzenden B. und endstándigen, ebenstráuDigen, wenigblütigen Bl.stànden mit 
gelben Bl. Kronb. eiförmig, sehr ungleich, die größeren so lang wie die Kelchb. B. 5-10 cm, 
oval, herzfórmig, durchscheinend punktiert; Stengel 2kantig. Frucht eine fleischige, rote, 
dann schwärzlichpurpurne Beere. A Feuchte Wälder, schattige Plätze. Juni-Juli. Westeuropa 
(außer NL.), CH. I. YU. TR. BG.: eingebürgert A. Tafel 74. 

H. hircinum L. ( Androsaemum h.). Ähnlich 763, aber Stengel 4kantig; Bl. groß, 3 cm; Kelchb. 
lanzettlich zur Fruchtzeit abfallend. B. 3-6 cm, mit auffälligem Geißgeruch. Frucht eine 
3klappige Kapsel. Südeuropa; eingebürgert in Westeuropa. 

H. calycinum L. Niedriger, kriechender, immergrüner Strauch mit aufsteigenden Stengeln. 
Bl. sehr groß, einzeln, gelb, 7-8 cm, mit weit herausragenden Staubb.; Griffel 5, kürzer. B. 
zahlreich, lederig, länglich-eiförmig, 5-10 cm; Stengel 4eckig. Herkunft Südosteuropa; ein- 
gebürgert teilweise in Westeuropa. Tafel 75. 


Mehrjáhrige Kräuter; Staubb. in 3 Bündeln 
1 Pflanze oder wenigstens B. unterseits behaart 


764. H. montanum L., Berg-Johanniskraut. Ausgezeichnet durch dichte, fast kugelige Bl.stände 
an langen, oben b.losen Stengeln. Bl. 1-1'/; cm, hellgelb, zerbrechlich; Kelchb. lanzettlich, 
drüsig-gesägt, halb so lang wie die Kronb. B. 3-5 cm, 2zeilig, eiförmig bis elliptisch, halb- 
stengelumfassend sitzend, oben kahl, unten wollig, am Rand schwarzdrüsig. Stengel stielrund, 
unverzweigt. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, 40-80 cm. A Wälder, Hecken, Grasplätze. 
Juni-Juli. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. AL. TR.). Tafel 75. 
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765-772 GUTTIFERAE 


765. H. hirsutum L. Rauhes Johanniskraut. Kenntlich an den wollig behaarten, eifórmigen, 
durchscheinend punktierten und am Rand schwarzdrüsigen B., 2-5 cm. Bl. gelb, 15-2 cm, 
in vielblütigen, langen Rispen; Kelchb. länglich-lanzettlich, am Rand mit kurzgestielten, 
schwarzen Drüsen. Stengel stielrund, weichhaarig, kaum verzweigt, 40-100 cm. A Wilder, 
Hecken, schattige Plätze. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. IS. TR.). Tafel 75. 

766. H. elodes L., Sumpf-Johanniskraut. Weichhaarige, schwach verzweigte, mehrjáhrige, am 
Grund oft wurzelnde Pflanze mit aufrechten Stengeln, 10—30 cm. Bl. gelb, in wenigblütigen, 
seitlichen Bl.stánden; Kelchb. elliptisch, am Rand drüsig-gewimpert. B. 1-2 cm, herzfórmig 
oder rundlich, halbstengelumfassend, wie der Stengel dicht behaart. A Moore, Gräben. 
Tuni-September. Westeuropa, D. A. I. Tafel 75. 


I’ Pflanze kahl 

2 Stengel 4kantig 
767. H. tetrapterum Fries (H. acutum Moench), Flügel-Johanniskraut. Aufrechie, verzweigte, 
mehrjährige Pflanze, 30-70 cm, mit 4flügeligen Stengeln und ovalen, halbstengelumfassenden, 
durchscheinend punktierten B. Bl. hellgelb, 1 cm, in dichten, gedrungenen, endstándigen 
Trugdolden, Kelchb. lanzettlich, spitz, etwa ?/; der Lange der Kronb., ohne gestielte Drüsen 
am Rand. A Feuchte Wiesen, Sümpfe, Ufer. Juni- September. Fast ganz Europa (außer 
P. IS. N. SF.). 
H. maculatum Crantz (H. quadrangulum auct.), Kanten-Johanniskraut. Sehr ähnlich 767, 
aber B. plötzlich in den Grund verschmälert, nicht halbstengelumfassend, nicht oder kaum 
durchscheinend punktiert; Stengel 4kantig, nicht geflügelt. Bl. gröBer, 2 cm, goldgelb; Kelchb. 
stumpf. Weit verbreitet in Europa. 


2 Stengel stielrund oder 2kantig 


768. H. perforatum L., Tüpfel-Johanniskraut. Kenntlich an den kahlen, durchscheinend 
` punktierten B. und den kahlen, 2kantigen Stengeln. Bl. 2-3'/ cm, in Trugdolden, Kronb. 
goldgelb, schwarz gepunktet; Kelchb. mit vereinzelten Drüsen, jedoch nicht drüsig-gewimpert. 
Aufrechte, verzweigte, mehrjährige Pflanze, 20-100 cm. A Lichte Wälder, Grasplätze, Bó- 
schungen. Mai-August. Ganz Europa (außer IS.). Alte Zauber- und Heilpflanze, als Wurm- 
und Wundmittel, gegen Blitzgefahr und dergl. angewendet. Tafel 75. 


769. H. pulchrum L., Schönes Johanniskraut. Bl. 1'/2 cm, langgestielt, in lockeren, schmalen 
Rispen; Kronb. goldgelb, an den Spitzen rötlich überlaufen, am Rand mit einer Reihe schwar- 
zer Drüsen; Kelchb. eiförmig, stumpf, am Rand mit kurzgestielten, schwarzen Drüsen. 
B. !/;-1 cm, oval-herzförmig, halbstengelumfassend. Zierliche, aufrechte oder aufsteigende, 
mehrjährige Pflanze, 20-60 cm. A Heiden, lichte Wälder. Juli-September. Fast ganz Europa 
(außer IS. SF. AL. GR. TR. BG.). 


770. H. humifusum L., Niederliegendes Johanniskraut. Zierliche, niederliegende, mehrjährige 
Pflanze, 5-20 cm, mit kleinen, elliptischen bis länglichen B., fadenförmigen, 2kantigen 
Stengeln und kleinen, gelben Bl. in armblütigen Trugdolden. Kronb. wenig länger als die 
Kelchb.; Kelchb. ungleich, stumpf, ganzrandig oder gezähnt, manchmal drüsig-gezähnt. 
B. 1 cm, sitzend, durchscheinend punktiert. ^ Heiden, Moore, Sandplätze. Juni- September. 
Fast ganz Europa (außer IS. N. SF. AL. GR. TR. BG.). 


771. H. coris L., Ouirlblättriges Johanniskraut. Kleine, strauchige Pflanze, bis 40 cm, B. zu 
3-4, quirlstándig, mit eingerolltem Rand, Bl. gelb, rot gestreift, in lockeren, armblütigen 
Rispen; Kelchb. linealisch bis elliptisch, drüsig-gewimpert, etwa '/ der Länge der Kronb. 
A Trockne Bóschungen, Felsspalten. Juni-Juli. F. CH. I. Seite 189. 


772. H. richeri Vill. Gebirgspflanze mit elliptischen, halbstengelumfassenden, unterseits 
blaugrünen, am Rand schwarzdrüsigen B., nicht oder kaum durchscheinend punktiert. 
Bl. groß, 2-3 cm, gelb, in armblütigen, doldigen Rispen; Kronb. schwarzdrüsig, viel länger 
als die lanzettlichen, spitzen, drüsig-gewimperten Kelchb. Frucht schwarzdrüsig. Aufrechte, 
unverzvveigte, mehrjährige Pflanze, 15-40 cm. A Gebirge: Gerölle, Wiesen, Wälder. Juni 
bis August. Südosteuropa (auBer TR.), E. F. CH. I. SU. Seite 189. 
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VIOLACEAE 773-777 
VIOLACEAE | Veilchengewächse 


Kräuter, selten Sträucher mit wechselstándigen, einfachen B. und ohne Nebenb. Bl. gewóhn- 

lich einzeln, unregelmäßig, nur in einer Ebene symmetrisch, gespornt. Kelchb. 5; Kronb. 5; 

Staubb. 5, die unteren 2 gespornt; Staubbeutel dem Fruchtknoten angedrückt. Fruchtknoten 

— Griffel einfach, hüufig nach hinten gekrümmt und oben verdickt. Frucht eine 
apsel. 


VIOLA | Veilchen Bi. einzeln oder zu 2. Kelchb. am Grund mit krautigen Anhängseln. 
Unteres Kronb. meist gröBer und in einem Sporn ausgezogen, die 2 unteren Staubb. mit je 
einem in den Sporn ragenden Anhängsel. Frucht eine 3klappige, elastisch aufspringende 
Kapsel. Kleistogame Entwicklung der Früchte ist häufig. Viele Hybriden. 92 Arten. Die 
meisten Arten wirken abführend und brecherregend. 


Seitliche Kronb. abwärts gerichtet; Bl. einfarbig 
1 Pflanze ohne oberirdischen Stengel, Bl. in den Achseln grundständiger B. Kelchb. stumpf 


773. V. palustris L., Sumpf-Veilchen. Ausgezeichnet durch kahle, etwas blaugrüne, breit- 
herzförmige bis nierenfórmige B. und hellviolette, dunkler gestreifte Bl., 1-1'/2 cm; Kelchb. 
eifórmig; Kronb.sporn länger als die Anhängsel der Kelchb. Griffel gerade. B. 2-6 cm, 
breiter als lang, schwach gesägt. Mehrjährige Pflanze mit weiblichen, unterirdischen Aus- 
läufern. ^ Sümpfe, Moorwiesen. April-Juni. Fast ganz Europa (außer AL. GR. TR.). 
Tafel 76. 


V. pinnata L., Fiederblüttriges Veilchen. Leicht kenntlich an den tief-handförmig geteilten 
Rosettenb. und den hellvioletten, zerbrechlichen Bl., 1-2 cm. Bl.sporn stumpf, etwa 2mal so 
lang wie die Kelchanhängsel; Nebenb. lanzettlich, weißhäutig. Alpen. 


774. V. odorata L., Wohlriechendes Veilchen. Bl. stark duftend, dunkelviolett oder weiß, 
mit hellviolettem Sporn, seltener purpurn oder rosa, 1!/ cm. Kelchb. oval, Anhängsel aus- 
gebreitet, kürzer als der Sporn; Griffel hakig. B. 1-6 cm, rundlich-nierenfórmig mit herz- 
fórmigem Grund, stumpf oder spitz, schwach gekerbt, spärlich behaart; B.stiele mit kurzen, 
zurückgekrümmten Haaren. Frucht behaart. Mehrjáhrige Pflanze mit langen, oberirdischen, 
am Ende wurzelnden Ausläufern. A Hecken, Wälder. Márz- Mai. Ganz Europa (außer 
IS. SF. TR.). Das durch Destillation gewonnene Veilchenól wird in der Parfümindustrie ver- 
wendet. Der Veilchensirup wurde als Heilmittel, besonders gegen Husten etc. angewendet. Im 
stark Alkalischen schlágt das Violett in Grün um und kann als Indikator benützt werden. Tafel 76. 


775. V. hirta L., Rauhes Veilchen. Ähnlich 774, aber ohne Ausläufer, B. schmäler, 3eckig- 
eiförmig, behaart; B.stiele mit abstehenden Haaren. Bl. geruchlos, 1'/2 cm; Kronb. heller, 
blauviolett, selten weiß; Sporn dunkel, länger als die Kelchanhängsel. A Grasplätze, Bó- 
schungen, lichte Wälder. Màrz—Mai. Fast ganz Europa (außer P. IS. SF. TR.): eingebürgert 
SF. 

I' Pflanze mit oberirdischem Stengel; Bl. in den Achseln von Stengelb.; Kelchb. spitz 
776. V. canina L., Hunds-Veilchen. Sehr variable Art mit hellblauen Bl, 1'-2'5 cm, und 
gelblichem oder grünlichweißem, dickem, geradem Sporn. B. eiförmig-länglich mit herz- 
fórmigem Grund; Bl.stiele und Frucht kahl. Kahle oder kurzhaarige, mehrjáhrige Pflanze, 
10-40 cm, Hauptachse mit Bl. und nicht mit B.rosette endend. ^ Heiden, lichte Wälder. 
April-Juni. Ganz Europa (auBer AL. GR.). 
777. V. riviniana Reichenb., Hain-Veilchen. Ahnlich 776, aber Hauptachse in einer B.rosette 
endend und Bl. an kurzen Seitentrieben, in der Gestalt sehr veränderlich. Bl. blauviolett, 
11/,—21/, cm, mit dickem, weißlichem, abwärts gekrümmtem, gefurchtem oder gekerbtem 
Sporn; Kelchanhängsel groß, 2-3 mm, sich zur Reife vergrößernd. B. eiförmig-rundlich mit 
tief herzfórmigem Grund, meist kahl, von unterschiedlicher GröBe, Nebenb. gefranst. 
Frucht kahl. Aufsteigende, mehrjährige Pflanze, 2-20 cm, zur Fruchtzeit bis 40 cm. A Wälder, 
Hecken, Heiden, Wiesen. April- Mai. Ganz Europa (außer TR.). Tafel 76. 


V. reichenbachiana Boreau (V. sylvestris auct.), Wald-Veilchen. Weit verbreitet in Europa. 
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778-786 VIOLACEAE 

778. V. rupestris F. W. Schmidt, Sand-Veilchen. Zierliche, fein behaarte Pflanze mit kleinen, 
breit-herzfórmigen Rosettenb., kurzen Stengeln und rótlichvioletten, blauvioletten oder 
weißen Bl., 1-1'/ cm, mit dickem, gefurchtem, violettem Sporn. B.spreite 1/:—1 cm; B.stiel 
behaart, lánger als die Spreite; Nebenb. gefranst. Frucht behaart. A Felsen, Triften im 
Gebirge. April- Juni. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. IS. DK. AL. GR. TR.). 


779. V. persicifolia Schreb. (V. stagnina Kit.), Moor-Veilchen. Bl. weiß oder bläulichweiß, 
1-1'/. cm, mit stumpfem, kegelfórmigem, grünlichem Sporn, kaum länger als die Kelch- 
anhängsel. B. hellgrün, 2-4 cm, 3eckig-lanzettlich mit gestutztem Grund; B.stiele oben ge- 
flügelt; Nebenb. 1 cm, lanzettlich, ganzrandig oder gezáhnt. Mehrjáhrige, fast kahle Pflanze 
mit unterirdischen Ausläufern und aufrechten Stengeln, 10-25 cm. ^ Sümpfe, Moore. 
Mai-Juli. Fast ganz Europa (auBer P. IS. AL. GR. TR. BG.). 


780. V. elatior Fries, Hohes Veilchen. Ziemlich kráftige, aufrechte, schwach verzweigte, 
mehrjährige Pflanze, 20-50 cm, mit großen, einzelnen, hellblauen Bl. mit weißlichem Grund. 
Bl. 2—2'/2 cm, langgestielt, viel länger als die B. B. 3-9 cm, lanzettlich; Nebenb. der mittleren 
B. 2-5 cm, b.artig, ei-lanzettlich und unten tief gesägt, länger als die B.stiele. A Feuchte 
Wiesen und Wälder. Mai-Juni. Mittel-, Südosteuropa (außer AL. TR.), F. SU.: eingebürgert 
B. Seite 199. 


781. V. arborescens L. Behaarter Halbstrauch mit grauen, verholzten Stengeln, 10—20 cm, 
und kleinen weiBlichen oder hellvioletten Bl., 1-1'/ cm; Bl.sporn gekrümmt, stumpf, 4 mm. 
B. linealisch oder lanzettlich, ganzrandig oder gezáhnt; Nebenb. lineal-lanzettlich, tief 
zerteilt, etwa '/; der B.länge. ^ Gebüsche, Felsen in Küstennähe. Februar- März. P. E. F. 
Sardinien. 


Seitliche Kronb. aufwärts gerichtet, Kronb. ungleich groß, bunt 
2 Sporn bis 2mal so lang wie die Kelchb.anhängsel 


782. V. biflora L., Zweiblütiges Veilchen. Kleine, mehrjáhrige Pflanze mit kriechenden Stengeln 
und goldgelben, braun gestreiften Bl., meist zu 2, 1'/ cm; Sporn wenig länger als die Kelch- 
anhängsel. Kelchb. spitz. B. nierenförmig, breiter als lang, regelmäßig gezáhnt; Nebenb. 
eifórmig, ganzrandig, 3—4 mm. Bl.stengel aufsteigend, bis 20 cm. ^ Gebirge: schattige Stellen, 
feuchte Felsen. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. IRL. GB. B. NL. IS. DK. AL. GR. 
TR.). Tafel 76. 


783. V. tricolor L. Bl. oft 3farbig, meist überwiegend violett und gelb, in der Größe variierend. 
Kronb. meist länger als die Kelchb.; Sporn kurz, wenig länger als die Kelchanhängsel. 
Griffel gekniet, mit kopfiger Narbe. B. herzfórmig bis lanzettlich; Nebenb. sehr variabel, 
häufig gefingert mit b.artigem, lanzettlichem Mittellappen. Aufsteigende oder aufrechte 2- 
oder mehrjährige Pflanze, bis 50 cm. A Kulturland, Wiesen. März-September. Ganz Europa 
(auBer P.). Tafel 75. 

784. V. arvensis Murray, Acker-Stiefmütterchen. Ähnlich 783, aber Bl. kleiner, !/;—2 cm, 
übervviegend cremefarben und violett gestreift, vvenn ganz violett, Bİ. sehr klein, Kronb. 
kürzer als die Kelchb. B. lánglich-spatelfórmig; Nebenb. b.artig, ei-lanzettlich mit gezähntem 
Mittellappen. Sehr variable, meist ljáhrige Pflanze, 15-45 cm. ^ Acker, Kulturland. März 
bis September. Ganz Europa (aufer IS.). 


2 Sporn weniger als 2mal so lang wie die Kelchanhängsel 


785. V. lutea Hudson, Gelbes Stiefmütterchen, Galmei-Veilchen. Bl. gelb, violett oder bunt, 
groß, 11/2—3 cm, Sporn 3-6 mm, etwa 1/ so lang wie die Kronb. Untere B. oval, obere B. 
lanzettlich, gezähnt, kahl oder fein behaart; Nebenb. gefingert oder gefiedert, mit 3-5 Lappen, 
Mittellappen größer. Sehr variabel, mehrjährige Pflanze mit kriechenden Rhizomen und 
dünnen, unverzweigten Stengeln, 10-25 cm. A Gebirgswiesen, Zinkböden, Magerrasen. 
Juli-August. Westeuropa (auBer P.), Mitteleuropa (aufer H.). Tafel 76. 

786. V. calcarata L., Alpen-Stiefmütterchen. Ähnlich 785, aber Sporn länger und dünner, 
8-15 mm; Bl. violett oder gelb, größer, 2-4 cm. B. ei-länglich, meist in einer grundständigen 
Rosette; Nebenb. länglich, ganzrandig oder gezähnt, seltener tief zerteilt. Mehrjährige 
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CISTACEAE 787-790 


e bis 10 cm. A Matten, Felsschutt. Juni-Juli. F. D. CH. A. I. AL. YU. GR. 
afel 76. 


V. cenisia L. Kahle, rasenbildende, mehrjáhrige Pflanze mit vielen, aufsteigenden Stengeln, 


bis 5 cm groBen, violetten Bl. und ganzrandigen, eifórmigen B., 1 cm. Sporn dünn, 5-8 mm 
lang, etwa so lang wie die Kelchb. Westalpen. 


CISTACEAE | Cistrosengewüchse 


Sträucher oder Kräuter mit einfachen, häufig gegenständigen B. mit oder ohne Nebenb. 
Bl. einzeln oder zu mehreren. Kelchb. 3 oder 5; Kronb. 5, oft früh abfallend; Staubb. viele, 
frei. Fruchtknoten oberstándig, meist aus 3—5, selten 10 verwachsenen Fruchtb., 1- oder 
mehrfächerig; Griffel 1. Frucht eine 3-5- (10-) klappige Kapsel; Kelch ausdauernd. 


1 Fruchtb. 5 oder 10; innere Kelchb. kaum länger als die äußeren Cistus 
1’ Fruchtb. 3; innere Fruchtb. länger als die äußeren 
2 Griffel verlängert, dünn, gekrümmt; Kelchb. mit stark vortretenden 
Nerven 


3 Alle Staubb. fertil; B. alle gegenständig Helianthemum 
3 Außere Staubb. steril; obere B. meist wechselständig Fumana 
2’ Griffel fehlend oder kurz und gerade; Kelchb. mit undeutlichen 
Nerven 
4 Zwergsträucher Halimium 
4” 1- oder mehrjährige Kräuter mit breiten Grundb. und schmalen 
Stengelb. Tuberaria 


CISTUS | Cistrose Kleine Sträucher mit gegenständigen B. und ohne Nebenb. Kelchb. 
3 oder 5; Kronb. 5, rosa, purpurn oder weiß; Staubb. viele, alle fertil. Fruchtb. 5 oder seltener 
10. Narbe sitzend oder mit kurzem Griffel. Frucht eine 3-5-, selten 10klappige Kapsel. 
Nicht selten bastardierend. 16 Arten. 


Kelchb. 5 

1 Bl. rosa 
787. C. incanus L. (C. villosus auct.). Bl. rosa, groß, 4-6 cm, zu 3-6, gedrángt. B. eifórmig bis 
elliptisch, 2-5 cm lang und 1-3 cm breit, in den kurzen B.stiel verschmälert, B.rand mehr- 
minder wellig, B. dicht sternhaarig, oben grüngrau, unten heller und netznervig. Frucht 
angedrückt behaart. Sehr variabler aufrechter Strauch, 30-150 cm, mit behaarten Ästen. 
A Sonnige, steinige Hänge, Dickichte. April-Juni. Südeuropa (außer F. E. P.), BG. SU. 


788. C. albidus L., Weißliche Cistrose. Von 787 durch hellere, dicht behaarte, ganz sitzende, 
eiförmige bis lanzettliche, flache, nicht wellige B. unterschieden. Bl. groß, rosa, 4-6 cm, zu 
1-5. Frucht wollig behaart. Aufrechter, graublättriger, Strauch, 30-170 cm. A Dickichte, 
steinige, trockne Plätze. April-Juni. P. E. F. I. Tafel 77. 


789. C. crispus L., Krausblättrige Cistrose. B. graugrün, hell, sitzend, 1-4 cm lang und 4-15 mm 
breit, am Grunde miteinander verwachsen, dicht wollhaarig, B.rand wellig. Bl. dunkelrosa, 
3-4 cm, meist in dichten, endständigen Bl.stánden. Frucht wollhaarig. Stark aromatischer, 
aufrechter oder ausgebreiteter Strauch, 10-50 cm, mit abstehend behaarten Zweigen. A 
Trockne, steinige Böden, Kiefernwälder. April-Juni. P. E. F. I. Diese und die anderen Arten 
liefern ein Harz, das ,,Ladanum" , das in der Parfümerie und Medizin verwendet wird. 


I' Bl. weiß 
790. C. salvifolius L., Salbeiblättrige Cistrose. B. gestielt, ei-länglich, runzelig, nicht klebrig 
und kaum aromatisch, oben grünlich, unten weißhaarig. Bl. 2-4 cm, weiß und gewöhnlich 
mit orangefarbener Mitte, langgestielt, zu 1-3; Knospen hängend. Äußere Kelchb. breit- 
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791-797 CISTACEAE I 
herzfórmig, die inneren, schmáleren Kelchb. einhüllend. Frucht schwach behaart. 20—100 cm 
hoher Strauch. A Gebüsche, Kiefernwälder. April-Juni. Südeuropa, P. CH. Tafel 77. 


791. C. monspeliensis L., Franzósische Cistrose. Von 790 durch sitzende, linealische bis schmal- 
lanzettliche, stark klebrige, drüsige B. unterschieden; B. oberseits glänzend, dunkelgrün, 
unterseits grauhaarig, B.rand umgerollt. Bl. klein, 2-3 cm, vveiB, in der Mitte gelb, zu 2-10. 
Frucht fast kahl. Stark aromatischer Strauch, 30—100 cm. A Trockne, steinige Platze, 
Kiefernwälder. April-Juni. Südeuropa (außer TR.), P. Tafel 77. 

C. psilosepalus Sweet (C. hirsutus Lam.). Ausgezeichnet durch flache, grüne, sitzende, eifór- 
mige bis lanzettliche, beiderseits behaarte B. Bl. weiB, bis 4 cm, zu 1—5 in ebensträußigen BI.- 
ständen; Tragb. mit langen, abstehenden Haaren; äußere Kelchb. viel länger, herzfórmig, 
mit eingerolltem Rand, sich zur Fruchtzeit vergrößernd. Frucht behaart. Iberische Halb- 
insel und Frankreich. 

792. C. populifolius L., Pappelblättrige Cistrose. Leicht kenntlich an den großen, 3eckig- 
herzförmigen, gestielten, unten kahlen und runzeligen, rauhen B. Bl. groß, 6-8 cm, weiD, in 
der Mitte gelb, in langgestielten Bl.ständen; Bl.stiele behaart. Frucht kahl oder fast kahl mit 
rötlichem Kelch. Aromatischer Strauch, 80-150 cm. A Hügel, Felsen, Dickichte. Mai- Juni. 
PAESE: 


Kelchb. 3; Bl. weiß 


793. C. ladaniferus L., Lack-Cistrose. Bl. sehr groß, 5-8 cm, weiß, mit einem gelben oder pur- 
purnen Fleck in der Mitte, meist einzeln, kurzgestielt. Kelchb. rund, warzig, am Rand be- 
haart. B. 4—10 cm, lineal-lanzettlich, sitzend, grün, stark klebrig, oben kahl, unten grauhaarig. 
Kapsel behaart, 10klappig. 1-2 m hoher Strauch mit stark verzweigten, klebrigen Ästen. 
A Kiefernwälder, trockne Hänge. Mai—Juni. P. E. F. Tafel 77. 


794. C. laurifolius L., Lorbeerblättrige Cistrose. Von 793 durch eiförmige und lanzettliche, 
gestielte, oberseits klebrige, unterseits wollig behaarte, graue B., 3—7 cm, unterschieden. Bl. 
langgestielt, zu 3—8, vveiB, mit gelbem Fleck, 5-8 cm. Kelchb. eifórmig, spitz, mit einfachen 
und sternfórmigen Haaren bedeckt. Frucht behaart, Sklappig. 1-3 m hoher Strauch mit 
klebrigen Ästen. A Trockne Hänge, Dickichte, Kiefernwälder. Juni-Juli. P. E. F. I. Tafel 77. 


HALIMIUM  Mehrjáhrige Kräuter oder Zwergsträucher. Kelchb. gewöhnlich 5, die 2 
äußeren viel kleiner als die 3 inneren oder alle gleich. Griffel kurz, gerade oder fehlend. Frucht 
eine 3klappige Kapsel. Oft mit Helianthemum vereinigt. 9 Arten. 


Bl. weif 
795. H. umbellatum (L.) Spach. Aufsteigender oder aufrechter, klebriger Halbstrauch, 20—40 
cm, mit weißfilzigen Zweigen und weißen Bl., zu 3-6 in endständigen Bl.stánden. Bl. 2-2'/; cm; 
Kelch und Bl.stengel seidenhaarig. B. linealisch bis elliptisch, 1—11/, cm lang und 1-2 mm 
breit, oben dunkelgrün, unten weißfilzig, Rand eingerollt. Kapsel eifórmig, langspitzig, fein 
behaart. A Gebüsche, Kiefernwälder, Hügel. Márz- Mai. P. E. F. GR. Seite 199. 


Bİ. gelb 


796. H. commutatum Pau (H. libanotis auct.). Stark verzweigter, aufrechter Halbstrauch, 
10—40 cm, mit 1—3 hellgelben Bl., 1 cm; Kelch eiförmig, kahl. B. linealisch, 1—31/, cm lang 
und 1'5—3 mm breit, oben glänzend, grün und kahl, unten weißwollig, Rand eingerollt. 
Kapsel mehrminder kugelig, mit Sternhaaren. A K üstensand. Februar- Mai. P. E. Tafel 78. 
797. H. halimifolium (L.) Willk. Kenntlich an den zahlreichen, gelben Bl. in endstándigen, 
pyramidenfórmigen Bl.stánden. Kronb. am Grund mit dunklem Fleck, seltener rein gelb. 
Bl. 2-3 cm, langgestielt; Kelch eifórmig, spitz; AuBenkelchb. 1 oder 3. B. lönglich oder ellip- 
tisch, 1—4 cm lang und '/;—2 cm breit, beiderseits seidig, silbrigweiß behaart. Aufrechter, stark 
verzweigter Strauch, bis 1 m, mit weißfilzigen Zweigen. A Sandböden in K üstennáhe, sonnige 
Hügel. April-Juni. P. E. I. 
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2. Halimium umbellatum 795 


4. Viola elatior 780 


1. Fumana procumbens 805 
3. Daphne alpina 757 


798-803 CISTACEAE 


TUBERARIA | Sandróschen 1- oder mehrjährige Kräuter mit grundständiger B.rosette, B. 
meist 3nervig. Kelchb. 5, die 2 äußeren schmäler und kleiner als die 3 inneren; Staubb. alle 
fertil, Griffel fehlend. Fruchtknoten teilweise 3fächerig. Häufig mit Helianthemum vereinigt. 
10 Arten. 


lidhrige i 

798. T. guttata (L.) Fourr., Geflecktes Sandróschen. Aufrechte, behaarte Pflanze, 5-20 cm, 
mit zahlreichen, gelben und braun gefleckten Bl. in b.losen, endständigen Bl.ständen. Bİ. 
sehr variabel in der GróBe; Bl.stiele sehr lang und dünn., zur Fruchtzeit zurückgebogen. 
Grundb. elliptisch, meist in einer Rosette, obere B. schmäler, Inervig, mit Nebenb. Sehr variable 
Art. A Sandbóden, Kiefernwälder, Heiden. April—Juni. Südeuropa, P. IRL. GB. NL. BG. 
Tafel 78. 


Mehrjährige 
799. T. lignosa (Sweet) Samp. (T. vulgaris Willk.). Von 798 durch große, eiförmig bis lanzett- 
lich, stark 3nervige, oben grüne, unten weißwollige Rosettenb. unterschieden. Bl. hellgelb, 
nicht gefleckt, 2-3 cm, zahlreich. Bl.stiele anfangs hängend; Außenkelchb. lineal-lanzettlich; 
Kelchb. eifórmig, kahl. Frucht mit Sternhaaren. Aufrechte, unten behaarte, oben kahle und 
rötliche Pflanze, 20-30 cm. ^ Kiefernwälder, steinige, sandige Plätze. März-Juli. P. E. F. I. 


HELIANTHEMUM | Sonnenróschen  Kelchb. 5, die 2 äußeren schmäler und viel kleiner als 
die 3, deutlich 3—Snervigen, inneren; Staubb. alle fertil, Griffel gekrümmt. Fruchtb. 3. 1- oder 
mehrjáhrige Krauter oder Halbstráucher. 31 Arten. 


ljährige 

800. H. salicifolium (L.) Miller, Weidenblättriges Sonnenröschen. Kleine, ljährige Pflanze, 
bis 30 cm, mit gelben, ungefleckten Bl. in einfachen oder verzweigten Bl.ständen und waag- 
recht abstehenden Bl.stielen, diese etwa so lang wie der Kelch. Kronb. 8-12 mm; innere 
Kelchb. spitz; Tragb. klein, kaum so lang wie die Bl.stiele. B. länglich, verkehrt-eifórmig, 
2-3 cm lang und 1/:-1 cm breit, dicht grauhaarig. Kapsel kahl, 4-6 mm. A Sand, Weg- 
ränder. März-Juni. Südeuropa, P. CH. BG. R. SU. 

H. ledifolium (L.) Miller. Ähnlich 800, aber Tragb. so lang oder länger als die gelben, am Grund 
goldgelb gefleckten Bl. Kräftige, ljáhrige Pflanze mit dicken, aufrechten Bl.stielen, diese 
kürzer als der Kelch. B. länglich, 1-5 cm, beiderseits wollhaarig, unten grau. Mittelmeer- 
gebiet. 


Mehrjáhrige 

1 B. ohne Nebenb. 
801. H. canum (L.) Baumg., Graues Sonnenröschen. Aufsteigende, häufig rasenbildende 
Pflanze oder aufrechter Halbstrauch, 10-40 cm, mit leuchtend gelben BI., 1-1'/ cm, in ver- 
längerten, lseitigen Bl.ständen. Tragb. klein, kürzer als die Bl.stiele. B. variabel, linealisch 
bis eifórmig, oben grün oder grau, unten wollig, mit oder ohne Sternhaare. Sehr variable 
Art. A Trockne, steinige Plätze. Márz-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa P. B. NL.). 


I’ B. mit Nebenb. 


802. H. nummularium (L.) Miller, Gelbes Sonnenróschen. Von 801 durch den Besitz von line- 
alischen bis lanzettlichen Nebenb. unterschieden, diese 2mal so lang wie die B.stiele. Bl. in 
der Größe variierend, etwa 2 cm, gelb, seltener weiß, rosa oder orange, in Iseitigen Bl.stánden; 
Kronb. 6-15 mm. B. 1/.—5 cm, schmal-elliptisch, grün oder beiderseits grauhaarig oder nur 
unten behaart, Stengel grün oder grauhaarig. Sehr variable Art. Niederliegender oder bogig 
aufsteigender Halbstrauch, 10-50 cm. A Felsen, Gebirgsmatten, Trockenhänge. Mai bis 
August. Ganz Europa (außer IS. N.). Tafel 78. 


803. H. appenninum (L.) Miller (H. pulverulentum auct.), Apennin-Sonnenröschen. Von 802 
durch weiße Bl. mit gelber Mitte, selten rosarote Bl. und fadenfórmigen Nebenb. unterschie- 
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CISTACEAE TAMARICACEAE 804-807 


den. Nebenb. kaum länger als die unteren B.stiele. B. //:-2 cm, variabel, beiderseits grau- 
wollig oder oben grün und unten dicht sternhaarig, Rand gewóhnlich umgerollt. Kelchb. 
dicht wollig behaart, grau. Niedriger, aufsteigender Halbstrauch, bis 50 cm. Sonnige Fels- 
hänge, lichte Wälder. Mai—Juli. P. E. F. GB. B. D. CH. I. AL. GR. 


FUMANA | Heideröschen Ähnlich Helianthemum und häufig damit vereinigt, aber äußerer 
Staubb.kreis steril und Stb. perlschnurartig gegliedert. Bl. gelb. Griffel dünn, am Grunde 
gebogen. Kapsel 3klappig aufspringend. 9 Arten. 


Nebenb. vorhanden 


804. F. thymifolia (L.) Webb. Variabler, behaarter oder klebriger Halbstrauch, bis 20 cm, 
mit kleinen, linealischen, am Rand stark eingerollten B. und gelben Bl., etwa 1 mm, in end- 
ständigen Bl.stánden zu 3-9. Bl.stiele dünn, drüsenhaarig, viel länger als die Tragb. B. gegen- 
ständig oder die oberen wechselständig, 5-11 mm; Nebenb. borstlich bespitzt. A Steinige, 
felsige Plätze. Márz- Juni. Südeuropa, P. 


Nebenb. fehlend 


805. F. procumbens (Dunal) Gren. und Godron, Zwerg-Heideróschen. Ahnlich 804, aber Bl. 
einzeln oder in armblütigen Bl.stánden, seitenstándig mit kräftigen, gebogenen Fruchtstielen, 
diese etwa so lang wie die B. Bl. gelb, Kronb. keilfórmig, gewóhnlich am Grund mit einem 
dunklen, goldgelben Fleck. B. 1-11/, cm, linealisch, alle wechselständig; Nebenb. fehlend. 
. Niedriger, aufsteigender, stark verzvveigter Halbstrauch, 10-20 cm. A Felshänge, sandige 
Platze. Mai. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa IRL. GB. NL. PL.). Seite 199. 

F. ericoides (Cav.) Pau. Aufrechter Halbstrauch mit dünnen, abstehenden, an der Spitze nach 
unten gekrümmten Fruchtstielen, diese 2-3mal so lang wie die B. Bl. gelb, zu 1—5; Kronb. 
verkehrt-eifórmig. Mittelmeergebiet. 


TAMARICACEAE | Tamariskengewächse 


Kleine Bäume oder Sträucher mit winzigen, wechselständigen, nadel- oder schuppenfórmigen 
B. und ohne Nebenb. Bl. klein und zahlreich, in Trauben oder Rispen. Kelchb. und Kronb. 
4-5; Staubb. so viel oder 2mal so viele Kronb.; Fruchtknoten lfácherig; Griffel 3-5. Frucht 
eine Kapsel; Samen mit langen Seidenhaaren. 


Staubb. 5, frei; Griffel 3 Tamarix 
Staubb. 10, unten zu einer Róhre verwachsen; Griffel fehlend Myricaria 


TAMARIX | Tamariske Federbuschiger, laubabwerfender Strauch mit langen, schlanken 
Zweigen. Bl. in langen, schmalen Rispen, Tragb. kürzer als die Bl. Staubb. 5, auf einem drüsi- 
gen Diskus; Griffel 3. Frucht eine Kapsel; Samen behaart. 14 Arten. 

806. T. gallica L. (T. anglica Webb.), Französische Tamariske. Zierlicher, stark verzweigter, 
blaugrüner Strauch, bis 10 m, mit zahlreichen, kleinen, rosafarbenen oder vveiBen Bİ. in 
ührenartigen, seitenstándigen Bl.stánden an diesjáhrigen, beblötterten Zweigen. Bl.stand 
1-3 cm lang und 3-5 mm breit; Bl. 2 mm; Kronb. und Kelchb. 5; Staubbeutel zugespitzt. 
B. blaugrün, 2 mm, stengelumfassend und angedrückt. ^ FluBufer, Küstennáhe; oft als 
Zierstrauch gepflanzt. April- September. E. F. CH. I. YU.: eingebürgert GB. 

807. T. africana Poir. Ahnlich 806, aber Bl.stand dicker, an vorjáhrigen Zweigen, vor oder mit 
den B. erscheinend. Bl. gröBer, bis 3 mm, Staubbeutel stumpf. B. durchsichtig berandet. 
Niedriger Strauch, 2-3 m. A Küsten, FluBufer; Zierstrauch. März-Juni. P. E. F. I.: eingebür- 
gert GB. Tafel 78. 


MYRICARIA | Tamariske, Rispelstrauch Ähnlich Tamarix, aber Staubb. 10 und zu einer 
Röhre verwachsen. Tragb. länger als die Bl. Griffel fehlend; Samen mit einem Haarschopf. 
1 Art. 
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808-810 FRANKENIACEAE CUCURBITACEAE 


808. M. germanica (L.) Desv., Deutsche Tamariske. Aufrechter, rutenartiger, blaugrüner 
Strauch, 1-2 m, mit langen, end- oder seitenstándigen einfachen oder rispig verzweigten 
Trauben und hellrosa Bl. Bl.stand unten locker, oben dicht; Tragb. lang, papierartig. Staubb. 
10, 5 lange und 5 kurze. B. lineal-lanzettlich, schuppenfórmig, 2-4 mm. Samen mit feder- 
fórmig behaartem Schnabel. A Flußschotter, Ufer, Wegränder. Mai—August. Mitteleuropa, 
E. F. N.S. SF. I. YU. R. SU. Seite 207. ” 


FRANKENIACEAE 


Kräuter oder kleine, oft federbuschige Sträucher in salzreichen Sümpfen und Halbwüsten. 
B. pfriemenförmig, gegenstándig. Kelchb. 4-7, bis zur Mitte röhrig verwachsen, ausdauernd; 
Kronb. 4-7, gewöhnlich genagelt und mit einem schuppenfórmigen Anhängsel; Staubb. in 
2 Wirteln, 4 oder 6. Fruchtknoten lfácherig; Frucht eine 3klappige Kapsel, in den Kelch ein- 
gehüllt. 


FRANKENIA  Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. 4—6; B. nadelfórmig, Nebenb. papierartig. 
6 Arten. 


ljáhrige 


809. F. pulverulenta L. ljáhrige Pflanze mit zahlreichen, kreisförmig ausgebreiteten, nieder- 
liegenden Zweigen und kleinen, rosafarbenen oder hellvioletten Bl. in achselstándigen Trug- 
dolden oder Bl. einzeln. Bl. 3-5'/; mm, Kronb. häufig ausgerandet, kürzer als der behaarte 
Kelch. B. breit-eifórmig oder verkehrt-eifórmig, spitz oder ausgerandet, oben kahl, unten 
kraushaarig; B. später rot werdend. ^ Meeresstrand, Salzbóden. Mai-August. Südeuropa 
(auBer TR.), P. BG. SU. 


Mehrjahrige 
810. F. laevis L. Von 809 durch linealische, 2-4 mm lange, meist an Seitenzweigen dicht ge- 
dröngte B. mit umgerolltem Rand unterschieden. Bl. 5 mm, rosarot oder violett; Kronb. an 
der Spitze leicht gezähnelt; Kelchb. etwas fleischig. Sehr variable, niederliegende, mehrjährige 
Pflanze mit verholztem Grund, etwa 15 cm. A Salzreiche Sümpfe. Juni— August. P. E. F. GB. I. 


CUCURBITACEAE | Kürbisgewächse . 


Gewöhnlich ljährige Kletterpflanzen mit spiraligen, b.achselstándigen Ranken; seltener 
nichtrankende, mehrjährige Pflanzen. B. häufig gefingert. Bl. gewöhnlich lgeschlechtig; 
Kelchb. 5, frei; Kronb. 5, unten verwachsen; Staubb. gewöhnlich 5, zu einer Säule verwach- 
sen, Staubbeutel mehrminder frei. Fruchtknoten unterständig, meist 3fácherig; Narben 3. 
Frucht eine zuweilen groBe, manchmal die Samen explosionsartig ausschleudernde Beere. 


] Pflanzen ohne Ranken Ecballium 
1” Pflanzen mit Ranken 
2 Ranken verzweigt 


3 Krone flach, weit ausgebreitet Citrullus 

3' Krone glockenfórmig, Kronb. aufrecht oder zurückgekrümmt Cucurbita 
2 Ranken einfach 

4 Bl. grünlichweiß, in mehrblütigen Bl.ständen; Frucht klein Bryonia 

4' Bl. gelb, einzeln; Frucht groß Cucumis 


ECBALLIUM Mehriahrige, rankenlose Kräuter. Bl. 1geschlechtig; männliche Bl. in achsel- 
stindigen Bl.stánden, weibliche Bl. einzeln. Kelchb., Kronb. und Staubb. 5. Frucht dick, 
länglich. 1 Art. 
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CUCURBITACEAE 811-815 


811. E. elaterium (L.) Richard, Spritzgurke. Rauhhaarige, fleischige, dickstengelige, mehr- 
jährige Pflanze, bis 60 cm, mit gelben, glockenförmigen Bl., 2:/, cm. B. 3eckig-herzförmig, 
dick, zäh, grob gezähnt, unten weißhaarig. Frucht eine langgestielte, zylindrische Beere, zur 
Reifezeit die Samen meterweit explosionsartig ausschleudernd. A Ödland, Wegränder. 
April -September. Südeuropa, P. BG. R. SU.: eingebürgert GB. CS. H. Die Frucht ist giftig 
und wurde früher in der Medizin verwendet. Tafel 79. 


CITRULLUS Kletterpflanzen mit verzweigten Ranken. Pflanzen lgeschlechtig; Kelch 
glockenfórmig, 5lappig: Krone ausgebreitet; Staubb. 5; Frucht fleischig oder trocken. 
2 Arten. 


812. C. lanatus (Thunb.) Mansfeld (C. vulgaris Schrader; Colocynthis citrullus (L.) O. Kuntze), 
Wassermelone. Leicht kenntlich an den großen, kugeligen oder elliptischen, glatten, grünen 
Früchten, 30-80 cm, mit süßem, rosarotem oder gelbem Fruchtfleisch und schwarzen Samen. 
Bl. gelb, 4 cm. B. tief in längliche, nochmals zerteilte Abschnitte zerteilt, oben kahl, unten 
spärlich behaart. Niederliegende, ljàhrige Pflanze. A Herkunft Südafrika; im Mittelmeer- 
gebiet häufig kultiviert. Manchmal verwildert. Juni-August. 

C. colocynthis (L.) Schrader. Stark rauhhaarige, mehrjährige Kletterpflanze mit kleinen, 
einzelnen, grünlichgelben Bl. und rauhhaarigen, gelben oder grünen Früchten, bis 8 cm. 
B. 5-12 cm, tief in längliche, borstlich behaarte Abschnitte mit welligem Rand zerteilt. 
Mittelmeergebiet; teilweise kultiviert und eingebürgert. Die Früchte schmecken bitter; sie 
werden in der Medizin angewandt. Tafel 78. 


CUCURBITA | Kürbis Ranken verzweigt; B. einfach oder geteilt. Pflanzen 1geschlechtig: 
Krone groß, glockenfórmig, Sblattrig; Staubbeutel verbunden; Narben 3-5. Frucht groß 
oder klein, fleischig oder trocken. 3 Arten. 

813. C. maxima Duchesne, Melonen-Kürbis. Ausgezeichnet durch enorm große, gelbe, manch- 
mal grüne und weiß gefleckte Früchte mit einem Gewicht von 60 bis 100 kg. Bl. goldgelb, 
7-10 cm. B. rundlich, ungeteilt oder schwach gelappt. Fruchtstiele stielrund. A Herkunft 
Mittelamerika; in Gärten angebaut, in Südeuropa manchmal als Feldfrüchte kultiviert. 
Juli-August. 

814. C. pepo L., Gewöhnliche Melone. Von 813 durch Skantige Fruchtstiele und stärker ge- 
lappte B. unterschieden. Bl. goldgelb, 7-10 cm. Frucht sehr variabel: groß oder klein, kugelig, 
zylindrisch, fleischig oder trocken, verschieden gefärbt. A Herkunft Amerika; häufig als 
Gemüse gebaut; trockenfrüchtige Formen werden als Zierpflanzen gehalten. Juni Juli. 


BRYONIA | Zaunrübe Kletterpflanzen mit langen, spiralig gedrehten, unverzweigten Ran- 
ken. Bl. 1geschlechtig, in achselstándigen Bl.ständen; Kelchb. 5; Kronb. 5, frei oder unten 
vervvachsen, Staubb. 5; Griffel 3, 3lappig. Frucht eine kleine Beere. 2 Arten. 

815. B. cretica L. Eine rauhe, krautige Kletterpflanze mit zerbrechlichem Stengel, bis 3 m, 
und achselständigen Bl.ständen mit grünlichen Bl. Pflanze 2häusig; männliche Bl.stánde ge- 
stielt, weibliche fast sitzend. Bl. 10-18 mm; Kronb. geadert. B. mit 5 grob gesägten Lappen; 
Ranke einfach, spiralfederartig sich um einen Gegenstand windend. Frucht kugelig, 5-8 mm, 
zur Reife rot. Wurzel kräftig und fleischig. A Hecken, steinige Plätze. Dickichte. Mai bis 
August. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. NL. BG.): eingebürgert DK. N. S. 
Früher als Heilpflanze kultiviert. Die Art enthält das Alkaloid Bryonin; die Wurzeln und Früchte 
sind besonders giftig. 

B. alba L., Weiße Zaunrübe. Ähnlich 815, aber Pflanze 1háusig und Frucht zur Reife schwarz. 
B. 5lappig, Lappen eifórmig oder 3eckig, spitz, unregelmäßig gezähnt. Mittel- und Südeuropa, 
manchmal aus Kulturen verwildert. 


CUCUMIS | Gurke Ranken einfach; B. ungeteilt oder eingeschnitten. Bl. 1geschlechtig; 
Kelch und Krone glockenfórmig, 5blattrig: Staubb. scheinbar 3, entstanden durch paarweise 
Verwachsung von 4 Staubb. (2+2+ 1). Frucht groß, fleischig, glatt oder rauh. 3 Arten. 
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816-819 CUCURBITACEAE CACTACEAE LYTHRACEAE 


816. C. sativus L., Garten-Gurke. Frucht lànglich, walzenfórmig, häufig von stacheligen 
Papillen rauh, grün oder gelblichgriin, Fleisch weiß; Samen weiß. Bl. goldgelb, 2'/;-4 cm. 
B. herzfórmig, handfórmig geteilt, Lappen spitz, gezáhnt, borstlich behaart. Niederliegende, 
ljährige Pflanze, 1-4 m. ^ Herkunft Indien; in Südeuropa häufig als Gemüse kultiviert. 
Juni-Juli. 

817. C. melo L., Melone. Frucht groß, sehr variabel, kugelig, länglich bis walzenförmig, grün, 
gelb, orange oder gescheckt, glatt oder rauh, Fruchtfleisch weiß, orange oder grünlich. Bl. 
goldgelb, etwa 2'/. cm. B. rauh, rundlich und schwach 5lappig, Abschnitte gerundet und ge- 
zähnt, der mittlere größer als die übrigen. Niederliegende, ljáhrige Pflanze, 1-1'/; m. A Her- 
kunft Asien und Afrika, häufig im südlichen Europa kultiviert. Mai- August. 


CACTACEAE | Kakteengewächse 


Dornige, fleischige Pflanzen mit dicken, gegliederten Stengeln und zu Dornen oder Schuppen 
reduzierten B. Bl. groß, prächtig gefärbt; Bl.hüllb. zahlreich, am Grund róhrig verwachsen, 
die äußeren oft kelchb.artig, die inneren kronb.artig. Staubb. sehr viele, der Bl.hülle angewach- 
sen; Fruchtknoten unterständig, lfächerig. Frucht fleischig, beerenartig, selten trocken. 


OPUNTIA | Feigenkaktus B. stielrund, frühzeitig abfallend; am Grund der Dornen eine 
Gruppe kleiner, borstlicher, dünner Widerhakenstacheln. Äußere Bl.hülle grün, innere gelb 
oder rot. Frucht fleischig. 6 Arten. 


818. O. ficus-indica (L.) Miller, Echter Feigenkaktus. Kräftige, stark verzweigte, fast baum- 
artige Pflanze, bis 3 m, mit abgeflachten, rautenfórmigen, dornigen, grünen Stengelgliedern. : 
Bl. gelb, 6—7 cm, an den Rándern der Stammglieder, diese 20—50 cm lang und 10—30 cm breit. 
Frucht groß, rot, gelb oder purpurn, eBbar. ^ Herkunft tropisches Amerika; Juni—Juli. Ein- 
gebürgert Südeuropa und P. Die Art wird zu Einzäunungen von Feldern und Gärten gepflanzt. 
Die Früchte sind eğbar und werden im Süden auf den Märkten verkauft. Tafel 79. 

O. vulgaris Miller (O. humifusa Rafin.), Kleiner Feigenkaktus. Niedrige, niederliegende, stark 
verzweigte Pflanze, bis !/; m, mit länglichen, grünen Stengelgliedern, 7-12 cm lang und 4-5 cm 
breit. Bl. goldgelb, 5-6 cm. Frucht rot, 2-4 cm. Herkunft Nordamerika; in Südeuropa ein- 
gebürgert. 


LYTHRACEAE | Weiderichgewächse 


Gewóhnlich Kráuter oder kleine Stráucher mit gegenstándigen oder quirligen, ungeteilten B.; 
Nebenb. fehlend oder sehr klein. Bl. einzeln oder in Trauben oder Rispen. Kelch róhrig mit 5 
Kelchb., in der Knospe klappig, höufig zwischen den Kelchb. Zvvischenzahne. Kronb. in der 
Knospe zerknittert, zu 4—6 oder fehlend, Staubb. 4 oder 8 oder mehr. Fruchtknoten ober- 
stándig, 2- oder 6fácherig; Griffel 1. Frucht eine Kapsel. 


LYTHRUM | Weiderich Kelch róhrenfórmig oder glockenfórmig, 4—6zipfelig; Kronb. 4-6, 
manchmal hinfállig. Fruchtknoten 2fácherig. Stengel gewóhnlich 4kantig. 13 Arten. 


Kriechende, an den Knoten wurzelnde ljährige Pflanzen 


819. L. portula (L.) D. A. (Peplis p. L.), Sumpfquendel. Kriechende, kahle, 1jährige Pflanze, 
5-25 cm, mit verzweigten, 4kantigen, an den Knoten wurzelnden Stengeln und gegenständi- 
gen, breit-spatelfórmigen, kurzgestielten B., 1-2 cm. Bl. 1 mm, grünlich, einzeln, in den B.- 
achseln sitzend, viel kürzer als ihre Tragb.; Kronb. klein, lila, 6 oder fehlend. F rucht kugelig, 
1/2 mm. A Gräben, Teichränder, feuchte, schlammige Böden. Mai-Oktober. Ganz Europa 
(außer IS.). Tafel 81. 
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LYTHRACEAE TRAPACEAE MYRTACEAE 820-823 


Aufrechte Pflanzen 
BI. quirlig, purpurrot, ansehnlich 


820. L. salicaria L., Blut-Weiderich. Aufrechte, behaarte, mehrjährige Pflanze, '/—2 m, mit 
purpurroten Bl. in langer, reichblütiger, beblátterter, unten oft unterbrochener Ahre. Bl. 
1-1'/ cm; Kelch róhrig, behaart, mit hervortretenden Nerven, Kelchzähne ungleich; Kronb. 
länglich; Staubb. 12. B. sitzend, halbstengelumfassend, lanzettlich, gegenstándig oder in 3er 
Quirlen. Frucht 3-4 mm, lànglich-eifórmig. A Fluß- und Seeufer, Sümpfe, feuchte Wiesen, 
Gräben. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 79. 


821. L. virgatum L., Ruten-Weiderich. Ähnlich 820, aber nicht so kräftig, Stengel und B. ganz 
kahl. Bl. purpurn, in vvenigblütigen Quirlen; Kelchzahne gleich. B. gegenständig, in den 
B.grund verschmälert. Mehrjáhrige Staude mit verholztem Grund, 50-120 cm. A Wiesen, 
Sümpfe, feuchte Wälder. Juni- August. A. PL. CS. H. I. YU. AL. GR. BG. R. SU.: eingebür- 
gert F. D. Tafel 80. 


I Bl. einzeln, achselständig, violettrot, klein 


822. L. hyssopifolia L., Ysopblättriger Weiderich. Aufrechte, einfache oder verzweigte, kahle, 
ljährige Pflanze, 10-60 cm, mit einzelnen, violettroten oder lilafarbenen BI. in fast allen 
B.achseln, Bl. kürzer als die B., etwa 1/2-1 cm. Kelchröhre kahl, Kelchzáhne 8-12; Kronb. 
5-6, in die Kelchróhre eingeschlossen. Unter B. lánglich, gegenstándig, die oberen lanzett- 
lich, wechselständig, mit rauhem Rand. ^ Feuchte Acker, Sumpfstellen, Gräben. Mai bis 
September. Fast ganz Europa (auBer IRL. NL.). Seite 207. 


TRAPACEAE | Wassernußgewächse 


1- oder mehrjáhrige VVasserpflanzen mit Schwimmb.rosetten und aufgeblasenen B.stielen. 
Kelchb., Kronb. und Staubb. 4; Fruchtknoten halbunterständig, 2fácherig. Frucht eine 
1samige, steinfruchtartige Nuß, umschlossen von der Bl.achse und dem erhärtenden Kelch 
mit 2-4 kräftigen, hornförmigen Dornen. Häufig zu den Onagraceae gestellt. 1 Gattung und 
1 Art in Europa. 


TRAPA 

823. T. natans L., Wassernuß. Untergetauchte Wasserpflanze mit Schwimmb.rosette und 
einzelnen, weißen Bl., 1-2 cm, an kurzen Stengeln dicht über der Wasseroberfläche. B.spreite 
rautenfórmig, gegen die Spitze geságt; B.stiele meist aufgeblasen; untergetauchte B. mit schma- 
ler Spreite. Wurzeln stark verzweigt. Frucht etwa 3 cm, mit 2-4 kráftigen Kelchdornen. 
A Stehende Gewässer. Juni-Juli. Mittel-, Südosteuropa (außer TR.) E. F. I. SU. Die 
Früchte sind eğbar , sie bilden für manche Völker, so in Kaschmir eine wichtige Stärkequelle. 
Die Pflanze ist reich an Eisen. Tafel 79. 


MYRTACEAE | Myrtengewächse 


Bäume oder Sträucher mit gegenständigen, einfachen, immergrünen, drüsig gepunkteten, 
beim Zerreiben aromatisch riechenden B. Kelchb. und Kronb. 4-5, Staubb. viele, oft in 
Bündeln. Fruchtknoten unterständig; Frucht eine Beere oder Kapsel. 


Kelchb. und Kronb. frei; Frucht eine Beere Myrtus 
Kelchb. und Kronb. zu einem deckelfórmigen Gebilde verwachsen und beim 
Aufblühen abfallend; Frucht eine Kapsel Eucalyptus 


MYRTUS Bİ. einzeln oder zu wenigen in den B.achseln; Kelchb. und Kronb. 5, frei; 
Staubb. viele. Fruchtknoten 2-3fächerig; Frucht eine Beere. 1 Art. 
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824-827 MYRTACEAE PUNICACEAE ONAGRACEAE 


824. M. communis L., Myrte. Immergrüner, 2-3 m hoher Strauch mit steifen, dunkelgrünen, 
glänzenden, stark aromatischen B. und einzelnen, achselständigen, duftenden, weißen Bl. 
Bl. 2-3 cm, langgestielt. B. 2-3 cm, ei-lanzettlich, drüsig gepunktet. Frucht blauschwarz. 
A Dickichte, steinige Böden, Kiefernwälder; häufig als Zierpflanze. Mai-Juli. Südeuropa 
(außer TR.), P. Seit dem Altertum wegen der aromatischen Blüten, Blätter und Rinde gepflanzt ; 
die Pflanze enthält ein wohlriechendes Öl, das in der Parfümerie verwendet wird. Die Frucht 
dient manchmal als Gewürz. Die Rinde und Wurzel werden zum Gerben benützt. Tafel 81. 


EUCALYPTUS | Eukalyptus Bl. einzeln oder in Büscheln; Kronb. und Kelchb. zu einem 
Deckel verwachsen, dieser beim Aufblühen abfallend; Staubb. viele. Fruchtknoten 2—8fache- 
rig; Griffel verlängert. Frucht eine Kapsel. B. oft 2gestaltig: B. der jungen Pflanze (Primärb. 
gegenständig, länglich; B. der alten Pflanze achselständig, lanzettlich. 11 Arten. 


825. E. globulus Labill. Großer, 25-35 m hoher, raschwüchsiger Baum mit dunklen, glänzen- 
den, sichelfórmigen B. und großen, einzelnen oder zu 2-3, weißlichen, fast sitzenden Bl., 4 cm. 
Primärb. blaugrün, stengelumfassend; Folgeb. grün, 15-30 cm lang und 2-5 cm breit. 
Bl.knospe hart, warzig, 4eckig; Deckel kurz kegelförmig, rauh, mit blauweißem Wachs be- 
deckt. Rinde sich in langen Streifen abschälend. ^ Herkunft Tasmanien; häufig als Zierbaum 
und als Bauholzlieferant in Südeuropa gepflanzt. Frühling. Das Eukalyptus-Ol wird aus den 
Blättern gewonnen; dieses wird in der Medizin und Parfümerie verwendet. 
826. E. amygdalinus Labill. Von 825 durch sehr kleine, etwa 6 mm, zu 5-12 gebüschelte Bl. 
unterschieden; Bl.knospen nicht 4eckig. B. der bl.tragenden Zweige länglich-lanzettlich, 
7-12 cm lang und 6-15 mm breit, blaugrün. A Herkunft Australien; häufig in Südvvesteuropa 
gepflanzt. Die Art liefert ein gutes Bauholz; sie wird auch als Mittel gegen die Malaria und 
in Weinbergen als Mittel gegen die Reblaus gepflanzt. 
` E. viminalis Labill. Ausgezeichnet durch kleine, weiße Bl., 1'/; cm, in kurzgestielten, achsel- 
stándigen Büscheln; Deckel kegelfórmig. B. hellgrün, lanzettlich, langspitzig, 11-18 cm lang 
und 1/—2 cm breit. Großer bis 50 m hoher Baum mit hängenden Ästen und weißer Rinde. 
Herkunft Australien; oft in West- und Südeuropa gepflanzt. 


PUNICACEAE | Granatapfelgewächse 


Eine Familie mit 1 Gattung und 1 Art, von den übrigen Familien durch die ungewóhnlichen, 
von der Kelchröhre gekrönten Früchte unterschieden. Bl. groß, einzeln; Kelch glocken- 
förmig, mit 5-7 3eckigen Zähnen; Kronb. 5-7, frei; Staubb. viele. Fruchtknoten unter- 
ständig, viel-fächerig; Griffel 1. Frucht eine große, fleischige Beere. 


PUNICA 


827. P. granatum L., Granatapfelbaum. Laubabwerfender, stark verzweigter, dorniger 
Strauch oder kleiner Baum, 2-5 m, mit länglichen, lanzettlichen, glänzenden B. und scharlach- 
roten Bİ., etwa 4 cm. Kronb. zerknittert; Kelch fleischig, rot; Staubb. etwa 20. B. 2-9 cm, 
kahl. Frucht groß, bis 9 cm, mit ledriger, braungelber Schale und rötlichem, süßsaurem 
Fruchtfleisch mit zahlreichen Samen. A Hecken, felsige Hänge; in Südeuropa häufig kulti- 
viert. Mai-September. Südeuropa, P. Die Früchte sind eßbar ; aus ihnen werden erfrischende 
Getránke bereitet. Die Fruchtschale wird in der Medizin als Mittel gegen Bandwurm angewendet, 
ferner dient es zum Gerben von Saffianleder und zum Färben von Orientteppichen; die Schale 
liefert einen zitronengelben oder rotbraunen, die Blüten einen roten Farbstoff. Tafel 80. 


ONAGRACEAE | Nachtkerzengewächse 


Gevvöhnlich 1- oder mehrjáhrige Kröuter mit einfachen, meist gegenstándigen, selten wechsel- 
oder quirlstándigen B. und fehlenden Nebenb. Bl. regelmäßig; Bl.achse zu einem kelchartigen, 
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1. Myricaria germanica 808 2. Epilobium fleischeri [836] 
3. E. roseum 841 4. Lythrum hyssopifolia 822 
5. Elaeagnus angustifolia 762 
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828-831 ONAGRACEAE 

róhren- oder becherfórmigen Achsenbecher (Hypanthium) erweitert, auf ihn 4 seltener 2 
oder 5 Kelchb., Kronb. und Staubb. sitzend, Staubb. manchmal 8; Kelchb. frei, in der Knospe 
klappig; Kronb. frei. Fruchtknoten unterstándig, 2- bis 6fácherig; Griffel einfach. Frucht 
eine in Längsspalten aufreißende Kapsel (fachspaltig); Samen oft mit Haarschopf. Die 
Familie läuft oft unter den Namen Oenotheraceae. 


] Kronb. fehlend; Staubb. 4 Ludwigia 
1” Kronb. vorhanden; Staubb. 2 oder 8 
2 Kronb. 2; Staubb. 2 Circaea 
2' Kronb. 4; Staubb. 8 
3 Kronb. gewóhnlich gelb; Samen ohne Haarschopf Oenothera 
3 Kronb. rosa, selten weiß; Samen mit Haarschopf Epilobium 


LUDWIGIA | Heusenkraut Bİ. einzeln, achselständig; Kronb. fehlend; Staubb. 4. Große, 
untergetauchte Wasserpflanzen. 3 Arten. 

828. L. palustris (L.) Elliott, Sumpf-Heusenkraut. Wasserpflanze mit kriechenden oder 
flutenden, an den Knoten wurzelnden, rótlichen Stengeln, 5—60 cm, und bleich rótlichgrünen 
Schwimmb. Bl. 3 mm, grünlich, einzeln, in den B.achseln sitzend; Kelchb. 4, mit rótlichem 
Rand; Kronb. fehlend. B. gegenständig, 2-5 cm, breit-eifórmig, fein zugespitzt und plötzlich 
in den kurzen Stiel zusammengezogen. ^ Gräben, Ufer, stehende Gewässer. Juni- August. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL.). 


CIRCAEA | Hexenkraut Bİ. weiß oder rosa, in einfachen oder ästigen Trauben; Kelchb. 2, 
Kronb. 2; Staubb. 2. Frucht hakig-borstig, nicht aufreiBend. 3 Arten. 


829. C. lutetiana L., Großes Hexenkraut. Mehrjährige Pflanze, 20-70 cm, mit unterirdisch 
kriechenden Stengeln, gegenstándigen B. und tragb.losen, sich bald verlängernden Bl.trauben 
mit kleinen weißen oder rosaroten Bl. Bl.stiele drüsenhaarig, zur Fruchtzeit zurückgebogen; 
Kronb. 2-4 mm, tief ausgerandet. B. eifórmig, mit herzfórmigem Grund, allmáhlich zuge- 
spitzt, schwach geságt; B.stiele behaart, nicht geflügelt. Frucht eifórmig, 3 mm, von steifen, 
hakigen Borsten dicht besetzt. A Wälder, Hohlwege. Juni- August. Ganz Europa (außer 
IS. SF.). Tafel 80. 

830. C. alpina L., Gebirgs- Hexenkraut. Ähnlich 829, aber Pflanze zierlicher, 5-15 cm, Bl.traube 
dicht, erst nach dem Abfallen der Kronb. sich verlängernd; Kronb. !/;—2 mm, schwach aus- 
gerandet. B. eifórmig, mit herzförmigem Grund, stark gesägt; B.stiele geflügelt, fast kahl. 
Frucht länglich, 1-1! mm, von weichen, hakigen Borsten bedeckt. A Feuchte Gebirgs- 
wälder. Tuni- August. Nordeuropa (außer IS.), Mitteleuropa (aufer H.), F. GB. B. NL. 
I YUSEP SU: 


*C. x intermedia Ehrh., eine Bastardart aus 829 und 830, weit verbreitet in Europa. 


OENOTHERA | Nachtkerze Bİ. groß, gelb oder seltener rosa, einzeln oder zu 2 in den 
oberen B.achseln, einen verlángerten Bl.stand bildend. Kelchb. und Kronb. 4, Achsenbecher 


róhrenfórmig; Staubb. 8; Narben einfach oder 4lappig. Frucht eine verlängerte Kapsel; 
Samen kahl. 13 Arten. 


Bl. gelb 


831. O. biennis L., Gemeine Nachtkerze. Aufrechte, kráftige, gewóhnlich unverzweigte, 
2jährige Pflanze, !/;—1 m, mit großen gelben Bl. Kronb. 2-3 cm, verkehrt-herzförmig; Achsen- 
becher 17/—4'/; cm; Griffel '—1'/; mm. Rosettenb. schmal-lanzettlich, langgestielt, behaart; 
Stengelb. sitzend, breiter, fein gesägt. Frucht 3-3!/; cm, walzenfórmig, behaart. A Steinige 
Plätze, Dünen, Flußufer. Herkunft Amerika; eingebürgert fast ganz Europa (außer IS. SF.). 
O. erythrosepala Borbas. Ahnlich 831, aber Kronb. gröBer, 2-6 cm. B. mit gefaltetem Rand; 
Stengel rot gefleckt und mit vveiBen, am Grunde roten Haaren. Frucht ebenso behaart. 
Móglicherweise als eine gártnerische Züchtung hervorgegangen; eingebürgert in West- und 
Mitteleuropa. 
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ONAGRACEAE 832-837 


832. O. parviflora L., Ufer-Nachtkerze. Unverzweigte oder schwach verzweigte 2- oder mehr- 
jährige Pflanze, 10-80 cm, mit rotgefleckten Stengeln und am Grunde roten Haaren; Bl. 
klein, gelb; Kronb. 1-1'/ cm, gelb; Kelchb. behaart, grün, später rot gestreift, mit ausge- 
breiteten Spitzen. Stengelb. schmal-lanzettlich, ziemlich fleischig und dick, unten meist kahl, 
Nerven rötlich. A Schutt, Dämme, Ufer. Mai-August. Herkunft Amerika; eingebürgert 
FANL»B»CH=CS-H»PL. I. 


833. O. stricta Link. Ausgezeichnet durch 3—41/, cm große, zuerst gelbe, dann rote Kronb.; 
Achsenbecher 1!/-3 cm. Grundb. lineal-lanzettlich, am Grund stielartig verschmálert, 
Obere B. breiter, sitzend, alle B. mit welligem Rand, gewimpert und spárlich gezáhnt. Frucht 
1!/2--2'/» cm, keulenförmig, mit Drüsen- und silbrigen Haaren. 1- oder 2jährige, /:—1 m hohe 
Pflanze. ^ Dünen, Schuttplátze. Mai-August. Eingebürgert P. E. F. D. CH. I. SU. 


Bl. rosa 


834. O. rosea Aiton. Strauchartige, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit kleinen, einzelnen, 
rosaroten Bl. in den oberen B.achseln. Bl. 1'/; cm; Kronb. 4-10 mm; Bl.stiele hohl, gefurcht. 
B. ei-lanzettlich, alle gestielt, ganzrandig oder mehrminder tief gelappt. Frucht langgestielt, 
keulenfórmig, 8eckig. ^ Schuttplátze. Juni-Juli. Herkunft Amerika; eingebürgert P. E. F. 
GB. B. NL. I. Tafel 81. 


EPILOBIUM | Weidenröschen Bİ. rosa, purpurn, seltener weiß; Achsenbecher kurz 
trichterfórmig; Kelchb. 4; Kronb. 4, gewóhnlich ausgerandet; Staubb. 8. Fruchtknoten 
4fácherig; Narbe keulenfórmig oder 4lappig. Frucht eine lange, schmale 4klappige Kapsel; 
Samen mit langem, federigem Haarschopf. Hier Chamaenerion — oft als eigene Gattung auf- 
geführt — miteinbezogen. Bastardierungen häufig vorkommend. 27 Arten. 


B. spiralig gestellt; Bl. waagrecht abstehend 


835. E. angustifolium L. (Chamaenerion a. Scop.), Wald-Weidenröschen. Aufrechte, unver- 
zweigte, mehrjáhrige Pflanze, 20-120 cm, mit zahlreichen, schmalen, spiralig gestellten B. 
und rótlichpurpurnen Bl. in langer, áhrenfórmiger, tragb.loser Traube. Bl. 2-3 cm; Kelchb. 
dunkelpurpurn; Kronb. verkehrt-eifórmig, genagelt, ungleich, die 2 oberen breiter. Narbe 
4lappig, Griffel zuletzt länger als die Staubb. B. 5-15 cm, lineal-lanzettlich, unterseits blau- 
grün und netznervig, Rand häufig wellig. Frucht 3-8 cm, 4kantig, behaart. A Dickichte, 
Kahlschläge, Geröllhalden. Juni— September. Fast ganz Europa (außer P.). Tafel 80. 

836. E. dodonaei Vill. (Chamaenerion angustissimum (Weber) D. Sosn.), Rosmarin-Weiden- 
röschen. Von 835 durch schmälere, dicke, linealische bis lineal-lanzettliche, beiderseits grüne, 
nicht netznervige B. unterschieden. Bl. rosarot in kurzen beblátterten Trauben; Kronb. nicht 
genagelt; Griffel dünner, zuletzt so lang wie die Staubb. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 
20—100 cm. A Sandige, steinige Plátze, Trockenhánge, Ufer. Tuni- August. Mittel-, Südost- 
europa (außer TR.), F. I. SU. 

E. fleischeri Hochst., Kies-Weidenröschen. Ähnlich 836, aber Stengel niederliegend oder 
aufsteigend und B. schmal-lanzettlich. Griffel dick, untere Hálfte behaart, halb so lang wie 
die Staubb. Gebirge von Mitteleuropa. Seite 207. 


Untere B. gegenständig oder quirlstándig 

1 Narbe 4lappig, sternfórmig ausgebreitet 
837. E. hirsutum L., Zottiges V/eidenröschen. Aufrechte, behaarte, krautige Pflanze, 80—150 cm, 
mit ziemlich großen, tief purpurroten BI., 11/;—2!1/; cm, Bl.traube bebláttert. Kronb. verkehrt- 
eiförmig, seicht ausgerandet; Griffel länger als die Staubb. Narbenäste ausgebreitet und aus- 
wärts gerollt; Bl.knospe aufrecht. B. groß, 6-12 cm, länglich, lanzettlich, halb stengelum- 
fassend, B.rand am Stengel herablaufend; Pflanze oben drüsenhaarig. Frucht 5-8 cm, wollig 
behaart. A Ufer von Flüssen und Seen, Sümpfe, Gräben. Juli-August. Ganz Europa (außer 
IS.). Tafel 81. 
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838-842 ONAGRACEAE HALORAGACEAE 


838. E. parvifiorum Schreber, Bach-Weidenröschen. Ahnlich 837, aber Bl. kleiner, 6-9 mm, 
Kronb. rosapurpurn, tief ausgerandet. Griffel etwa so lang wie die Staubb. B. 3—7 cm, B.grund 
rundlich, nicht halb stengelumfassend und herablaufend. Frucht 3-6 cm, fast kahl oder 
wollhaarig. Mehrjährige, weichhaarige, aufrechte Pflanze, 20-60 cm. A Flußufer, Sümpfe, 
Gräben. Juli-September. Ganz Europa (außer IS.). 

839, E. montanum L., Berg-Weidenróschen. Fine kleinblütige Art, ausgezeichnet durch gegen- 
stándige, kurzgestielte, eifórmige bis lanzettliche B. mit rundlichem B.grund. Bl. hellrosa, 
6-9 mm, in beblätterten Trauben; Kronb. tief ausgerandet; Griffel kürzer als die Staubb. 
Narben mit 4 kurzen, ausgebreiteten Lappen; Bl.knospen hängend. Frucht 4-8 cm, woll- 
haarig. Aufrechte, wenig verzvveigte, spárlich behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 20—60 cm. A 
Wälder, Hecken, Schutt. Ganz Europa (außer IS. TR.). Tafel 81. 

YE, lanceolatum Sebastiani und Mauri, Lanzettblättriges VVeidenröschen. Weit verbreitet in 
Europa. 


I' Narbe keulenfórmig 
840. E. palustre L., Sumpf-Weidenróschen. Kenntlich an den stielrunden Stengeln, ohne 
Kanten, jedoch oft mit 2 Kraushaarleisten. Bl. 4-6 mm, Knospen anfangs aufrecht, bald 
hängend und Iseitswendig; Kronb. rosa, lila oder seltener weiß, seicht ausgerandet, sitzend. 
Mehrjáhrige Pflanze mit dünnen, unterirdisch kriechenden Ausláufern mit schuppenfórmigen 
Niederb., im Herbst mit einer haselnußgroßen Knospe abschließend. Blühende Stengel 
15-60 cm. A Sümpfe, Moore, feuchte Wiesen. Juli- September. Ganz Europa (außer TR.). 


841. E. roseum Schreber, Rosablühendes VVeidenröschen. Von 840 und anderen Arten durch 
3—20 mm lange B.stiele und kahle, eifórmig-elliptische, gezáhnte B. unterschieden. Bl. 4—6 mm, 
Bl.knospen hängend; Bl. zuerst weiß, dann rosarot gestreift. Mehrjährige, unten kahle, oben 
drüsenhaarige Pflanze, 25-80 cm, mit 2kantigen Stengeln. A Feuchte Wiesen, Wälder. Juni 
bis September. Ganz Europa (auBer IS.). Seite 207. 


*E. adenocaulon Hausskn. Herkunft Nordamerika; heute vor allem in Nordwesteuropa 
weit verbreitet. 

“E. tetragonum L., Vierkantiges VVeidenröschen. Weit verbreitet in Europa. 

*E. obscurum Schreber, Dunkelgrünes Weidenröschen. Weit verbreitet in Europa. 


842. E. alsinifolium Vill., Mierenblättriges Weidenröschen. Aufsteigende oder aufrechte, 
mehrjährige Gebirgspflanze, 5-30 cm, mit unterirdischen Ausläufern mit gelblichen, schup- 
penfórmigen Niederb. Bl. hángend, 8-9 mm, zu 2-5. Kronb. rosarot, ausgerandet; Kelchb. 
4-6 mm. B. glänzend, blaulichgriin, 1'/2-4 cm, ei-lanzettlich, schwach gesägt, kurzgestielt. 
Frucht 3-5 cm, fast kahl. A Arktische oder alpine Regionen: Quellsümpfe, Bachläufe, 
feuchtes Geröll. Juli-September. Fast ganz Europa (außer P. B. NL. DK. AL. TR.). 

E. anagallidifolium Lam. (E. alpinum auct.), Alpen-Weidenröschen. Ähnlich 842, aber Aus- 
läufer oberirdisch, mit kleinen, paarweisen, grünen B. Bl. 1-3, 4-5 mm; Kronb. rosarot; 
Kelchb. 2-4 mm. Stengelb. gelblichgrün, lanzettlich, 1-2 cm. Weit verbreitet i in arktischen 
und alpinen Regionen. 


HALORAGACEAE | Seebeerengewächse 


Gewöhnlich untergetauchte Wasserpflanzen mit quirlstándigen B. Bl. unauffällig, gewöhnlich 
in Ahren, häufig 1geschlechtig. Kelchb. 2, 4 oder fehlend; Kronb. ebensoviel wie Kelchb.; 
Staubb. 2, 4 oder 8. Fruchtknoten 4fächerig, Narben 1-4, federig; Frucht nußartig oder eine 
Steinfrucht. 


MYRIOPHYLLUM | Tausendblatt B. in 3-6er Quirlen, tief fiederspaltig mit linealischen 
Abschnitten. Bl. in ährenförmigen oder quirligen Bl.ständen, obere Bl. gewöhnlich männlich, 
untere weiblich. Kelchb. und Kronb. klein, 4 oder fehlend; Staubb. meist 8; Narben 4, Frucht 
nußartig. 5 Arten. 


210 


HALORAGACEAE HIPPURIDACEAE CORNACEAE 843-846 


843. M. verticillatum L., Quir/bliitiges Tausendblatt. '/2-3 m lange, oberhalb verzweigte, unten 
vvurzelnde Wasserpflanze mit biegsamen Stengeln und stark zerteilten B. B.quirle 5- oder 
6zählig. B. 1'/5—4!/; cm, viel länger als die Internodien, mit 25-35 Abschnitten. Bl. grünlich, 
Bİ.stand ährenförmig, über der Wasseroberfläche. Bl. zu 5 quirlstándig mit kammartig 
gefiederten Tragb. Überwinterungsknospen vorhanden. ^ Langsam flieBende oder stehende 
Gevvösser. Juni-August. Ganz Europa. 


M. spicatum L., Ahriges Tausendblatt. Sehr áhnlich 843, aber B.quirle gewóhnlich 4zahlig, 
B. etwa so lang wie die Internodien, mit 13-35 Abschnitten. Ahren mit vielen, quirlstándigen, 
rosa Bl. mit ganzrandigen Tragb., diese kürzer als die Bl., nur der unterste Bl.quirl mit ge- 
fiederten Tragb. Ganz Europa. 


“M. alternifolium DC., Wechselblättriges — Hauptsáchlich in West- und Nord- 
europa. 


HIPPURIDACEAE | Tannenwedelgewächse 


Eine Familie mit 1 Gattung und 1 Art; Wasserpflanzen mit zahlreichen, linealischen, quirl- 
ständigen B. Bl. jeweils in den Achseln eines B. und somit quirlständig, zwittrig oder 1 geschlech- 
tig; Bl.hülle fehlend; Staubb. 1; Fruchtknoten unterstándig, lfácherig; Griffel 1, lang und 
dünn. 


HIPPURIS | Tannenwedel 


844. H. vulgaris L., Gemeiner Tannenwedel. Untergetauchte Stengel, schlaff, mit regelmáDigen 
B.quirlen, B. lang, bandartig, dünn, durchscheinend; aus dem Wasser ragende Stengel 
gegliedert, pferdeschwanzartig, aufrecht, ziemlich steif, mit 6-12zähligen B.quirlen. Bl. 
winzig, rosa oder grünlich, in den Achseln der B. sitzend, nicht untergetaucht. Pflanze 10 bis 
40 cm. A Stehende oder langsam flieBende Gewásser. Mai-August. Fast ganz Europa 
(auBer GR. TR.). 


CORNACEAE | Hartriegelgewüchse 


Gewöhnlich Bäume oder Sträucher mit einfachen B. Bl. klein, zahlreich, in Dolden oder 
gabelig verzweigten Rispen, häufig mit Hochb.hülle; Kelchb. unauffällig; Kronb. und 
Staubb. 4. Fruchtknoten 2fächerig; Griffel 1; Frucht eine Steinfrucht. 5 Arten. 


Sommergrüne Sträucher oder mehrjährige Kräuter Cornus 
Immergrüne Sträucher Aucuba 


Bl. gelb, vor den B. erscheinend 


845. C. mas L., Kornelkirsche, Gelber Hartriegel. Kleiner Baum oder Strauch, 2-5 m, mit 
grauen Zweigen und kleinen, gelbblütigen Trugdolden an vorjährigen Zweigen, vor den B. 
erscheinend. Dolde etwa 1 cm, 6-10blütig, am Grund mit 4 breit-eiförmigen, gelblichen 
Hüllb.; Bl. 4 mm. B. 4-10 cm, eiförmig, lang zugespitzt, mattgrün, unten heller. Frucht 
länglich-elliptisch, 1 cm, kirschrot, sauer. A Wälder, Hecken, Felshänge; manchmal als 
Zierstrauch gepflanzt. Mitteleuropa (außer PL.), Südosteuropa, F. I. SU.: eingebürgert GB. 
Tafel 82. 

846. C. sanguinea L., Roter Hartriegel. Aufrechter Strauch, 1-4 m, mit roten Zweigen, gegen- 
ständigen, ovalen B. und langgestielten, schirmförmigen Bl.ständen mit vielen, weißen Bİ. 
Bi.stand etwa 5 cm, ohne Hüllb.; Kronb. 4-6 mm, länglich-lanzettlich, ausgebreitet, unter- 
seits angedrückt behaart. B. 4-8 cm, gestielt, mit 3-4 Paaren erhabener Seitennerven, B. 
im Herbst rot. Frucht kugelig, schwarz, 6-8 mm. ^ Hecken, Dickichte, Ufer. Mai-Juni. 
Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert SF. Die Beeren enthalten ein Öl, das zu Brennzwecken 
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847-848 CORNACEAE ARALIACEAE UMBELLIFERAE 


und zur Seifenherstellung verwendet wurde; aus den biegsamen Zweigen lassen sich Kórbe 
flechten. Tafel 82. 


847. C. suecica L., Schwedischer Hartriegel. Arktische oder alpine, krautige, mehrjáhrige 
Pflanze, 6—20 cm, mit mehreren unverzweigten, aufrechten Stengeln mit je einer endstándigen 
Trugdolde, umgeben von 4 weiBen Hüllb. Bl. dunkelrot, 2 mm, zu 8—25; Hüllb. 5-8 mm, 
eifórmig. B. 1-3 cm, eifórmig, sitzend, 3-5nervig, unten schwach blaugrün. Frucht rot, 
kugelig, !/ cm. A Moore, Zwergstrauchheiden. Juli August. Nordeuropa, GB. NL. D. PL. 
SU. Tafel 82. 


Aucuba japonica Thunb. Kahler, immergrüner Strauch, bis 2 m, mit großen, glänzenden, 
dunkelgrünen und oft gelb gefleckten, eifórmigen B., 8-20 mm. Bl. purpurn, "/ cm, in rispi- 
gen, aufrechten Bl.stánden, 5-10 cm lang. Frucht eiförmig, rot, 1"/:-2 cm. Herkunft Japan; 
höufig als Zierpflanze gebaut. Tafel 83. 


ARALIACEAE | Efeugewächse 


Gewöhnlich Bäume oder Sträucher mit wechselständigen, einfachen oder zusammengesetzien 
B. und meist mit Nebenb. Bl. klein, in Dolden, Trauben, Köpfen oder Ahren. Kelchb. klein 
oder fehlend; Kronb. häufig 5; Staubb. meist ebensoviel wie Kronb. Fruchtknoten unter- 
ständig, meist 5fácherig; Griffel 1 oder 5, auf einem Griffelpolster. Frucht eine Steinfrucht 
oder Beere. 


HEDERA | Efeu Kletterstrauch, mit Haftwurzeln kletternd. Bl. in einfachen Dolden. 
Frucht eine Beere. 2 Arten. 


848. H. helix L., Gemeiner Efeu. Holzige Kletterpflanze mit glänzenden, dunklen, immer- 
grünen B. Stamm am Boden kriechend oder mittels braunen Haftwurzeln bis 30 m hoch 
kletternd und zuletzt freie Zweige treibend. Bl. gelblichgrün, in kugeligen, einfachen Dolden, 
nur an sonnigen Zweigen ausgebildet. B. sehr variabel, meist mit 3-5 seichten, 3eckigen 
Lappen oder obere B. der besonnten Zweige ungeteilt, eiförmig oder rautenförmig. Frucht 
kugelig, 6-8 mm, schwarz. A Wälder, Mauern, schattige Felsen, Bäume. September-No- 
vember. Ganz Europa (außer IS. SF.). Früher medizinisch verwendet. Die Beeren wirken ab- 
führend, brecherregend und schweißtreibend. Tafel 82. 


UMBELLIFERAE (AMMIACEAE) | Doldengewächse 


Gewöhnlich Kräuter mit gefurchten, hohlen Stengeln und zusammengesetzten B. B.stiele 
am Grund scheidig. Die Zugehörigkeit zu dieser Familie ist leicht an dem einheitlichen BI.- 
stand erkenntlich; Bl. klein, zahlreich, in meist zusammengesetzten, selten in einfachen Dol- 
den, das heißt Bl.stand schirmförmig, aus mehreren von einem Punkt entspringenden Strah- 
len zusammengesetzt. Am Grund der Strahlen 1. Ordnung und 2. Ordnung mit Hochb.- 
hülle, bezeichnet als Hülle oder Hüllb. beziehungsweise Hüllchen oder Hüllchenb. Kelchb. 
fehlend oder 5 und sehr unscheinbar; Kronb. 5, oft ausgerandet und manchmal sehr ungleich, 
besonders die der äußeren Bl. einer Dolde; Staubb. 5. Fruchtknoten 2facherig: Griffel 2. 
Frucht zusammengesetzt, aus 2 1samigen Teilfrüchten bestehend, bei der Reife von dem 
fadenfórmigen, an der Spitze gegabelten Fruchthalter (Carpophor) sich lósend; jede Teil- 
frucht oft mit 5 oder 9 Rippen und höufig mit Harzkanálen zwischen den Rippen: Rippen oft 
flügelartig vergrößert. Reife Früchte sind zur sicheren Bestimmung der Gattungen und Arten 
erforderlich. 
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1 B. einfach und ganzrandig oder gefiedert und dornig 
l’ B. gefiedert oder 3zählig 
2 B. gelappt oder handfórmig geteilt, im Umriß rundlich 
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2' B. 1-, 2- oder mehrfach gefiedert oder mehrfach 3záhlig; B. gewóhnlich 


länger als breit 
3 Teilfrüchte am Rand geflügelt 
4 Bl. gelb 
4” Bl. weiß, rosa, grünlich oder cremefarben 


3’ Teilfrüchte nicht geflügelt, aber oft deutlich gerippt, im Querschnitt 


keilfórmig 
5 Bl. gelb oder gelblichgrün 
5' Bl. weiß, rosa, grünlichweiß oder cremefarben 
6 Frucht mindest 3mal so lang wie breit 
6' Frucht weniger als 3mal so lang wie breit 
7 Frucht kahl 
7” Frucht behaart, borstig oder stachelig 


^ 


Gruppe A B. einfach und ganzrandig oder gefiedert und dornig 


1 B. einfach, ganzrandig 
l^ B. mit dornigen Fiederb. 

2 Männliche Bl. dicht um eine weibliche oder zwittrige Bl. 
gedrángt, deren Bl.stiele untereinander verwachsen oder mit 
dem Fruchtknoten verbunden 

2” Alle Bl. zwittrig, in rundlichen Köpfen, Hüllb. stachelig 


Gruppe B B. gelappt oder handförmig geteilt, im Umriğ rundlich 


] B. tief zerteilt 
2 Hülle und Hüllchen unscheinbar; Bl. weiß oder hellrosa 
2' Hülle groß, auffällig, gefärbt 
3 Bl. gelb; Hüllb. eifórmig 
3/ Bl. weiß, rosa oder grünlich; Hüllb. lanzettlich 
1” B. seicht eingeschnitten 
4 Alle B. langgestielt, schildfórmig; Bl. quirlstándig oder in 
kopfiger Dolde, Bl.stand b.achselstándig, kürzer als das 
Tragb. 
4' Stengelb. sitzend; Bl. in zusammengesetzten Dolden 


Gruppe C Teilfrüchte am Rand geflügelt; Bl. gelb 


1 Hüllchenb. wenigstens am Grund verwachsen 
1” Hüllchenb. frei oder fehlend 
2 B. 3zühlig 
2 B. gefiedert oder fiederschnittig 
3 B. lfach gefiedert 
3 B. 2- oder mehrfach gefiedert 
4 ljáhrige 
4' mehrjáhrige 
5 Hüllb. zahlreich 
6 Fiedern eifórmig bis ei-länglich 
6” Fiedern linealisch bis länglich 
5' Hüllb. fehlend 
7 Teilfrüchte am Rand breit geflügelt, Flügel glänzend 
7” Teilfrüchte schmal geflügelt, Flügel nicht glänzend 
8 Hüllchenb. fehlend oder bald abfallend; Frucht flach 
gedrückt 
8” Hüllchenb. ausdauernd; Frucht am Rücken gewólbt 


Bupleurum 


Echinophora 
Eryngium 


Sanicula 


Hacquetia 
Astrantia 


Hydrocotyle 
Smyrnium 
Levisticum 
Peucedanum 
Pastinaca 
Anethum 
Peucedanum 
Ferulago 
Angelica 


Ferula 
Peucedanum 


Gruppe A 


Gruppe B 


Gruppe C 
Gruppe D 
Gruppe E 
Gruppe F 


Gruppe G 
Gruppe H 


Nr. 
881-884 


857 
853-856 


850 


851 
852 


849 
865, 866 


896 


876 
899 
898 
894, 895 
897 
899 
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Gruppe D  Teilfrüchte am Rand geflügelt; Bl. weiß, rosa, grünlich oder cremefarben 


1 Flügel der Teilfrüchte auffallig knorpelig verdickt 
1” Flügel der Teilfrüchte dünn, oft papierartig 
2 Rücken- und Seitenrippen der Teilfrüchte REBEL! 
3 Hülle mehrblättrig, ausdauernd 
4 Alle Rippen der Teilfrüchte gleich 
5 B. am Rand und unterseits auf den Nerven behaart 


5” B. kahl 


4” Rippen der Teilfrüchte verschieden, die Seitenflügel breiter 
3 Hüllb. fehlend oder bald abfallend 

6 Rippen der Teilfrüchte gleich 

6' Rippen der Teilfrüchte ungleich, die Seitenrippen breiter 


geflügelt 


7 Fiedern breit-eifórmig bis rundlich 
7” Fiedern linealisch bis länglich-lanzettlich 
8 Fieder etwa 1 cm lang 
8' Fieder über 3 cm lang 
2' Rückenrippen der Teilfrüchte nicht geflügelt 
9 Frucht im Querschnitt rundlich 
10 Mehrjáhrige; Hüllchenb. nicht herabgeschlagen; 


Kronb. cremefarben 


10” 1jährige; Hüllchenb. herabgeschlagen; Kronb. weiß 


9' Frucht flachgedrückt 


11 Teilfrüchte schmal geflügelt; Harzkanäle deutlich 
11’ Teilfrüchte breit geflügelt; Harzkanäle unauffällig 
12 Seitenflügel getrennt, divergierend 
12’ Seitenflügel zusammenschließend 


Gruppe E Teilfrüchte nicht geflügelt, aber oft stark gerippt; Bl. gelb oder gelblichgrün 


1 Hülle und Hüllchen fehlend oder wenigblättrig 


2 Fiedern fadenförmig 


2” Fiedern eiförmig bis rundlich 
1^ Hüllb. und Hüllchenb. zahlreich 
3 Fiedern lanzettlich bis eiförmig 


Tordylium 903, 
Pleurospermum 
Ligusticum 892, 
Laserpitium 905, 
Ligusticum 892, 
Laserpitium 905, 
Selinum 

Angelica 894, 
Silaum 

Aethusa 

Heracleum 901 
Angelica 894, 
Peucedanum 
Foeniculum 
Smyrnium 865, 
Petroselinum 


3” Fiedern fadenförmig bis linealisch verkehrt-eiförmig, fleischig Crithmum 


Nr. 
904 


880 
893 
906 


893 


906 


891 
895 


877 
874 


, 902 


895 
899 


. 875 


866 


887 
871 


Gruppe F  Teilfrüchte nicht geflügelt; Bl. weiß, rosa, grünlichweiß oder cremefarben; Frucht 


mindest 3mal so lang wie breit 


1 Frucht geschnäbelt 
2 Frucht gerippt 


X Frucht nur am Rücken gerippt 
1” Fruchtschnabel sehr kurz oder fehlend; Frucht gerippt 


3 Hülle 4-15blättrig 


3 Hülle gewöhnlich fehlend 
4 Frucht fein behaart; Doldenstrahlen 1-3 
4' Frucht kahl; Doldenstrahlen 4-24 
5 Frucht bis 12 mm lang; Rippen undeutlich 
5' Frucht 2-2'/; cm lang; Rippen deutlich 


Scandix 862 
Anthriscus 860, 861 
Falcaria 889 
Physocaulis 858 
Chaerophyllum 859 
Myrrhis 863 


Gruppe G  Teilfrüchte nicht geflügelt Bl. weiß, rosa, grünlichweiß oder cremefarben; Frucht 


weniger als 3mal so lang wie breit, kahl, nicht dornig 
1 Wurzel eine kugelige Knolle 


]^ Wurzel anders 
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Conopodium 


867 


2 Frucht kugelig, zur Reife nicht in 1samige Teilfrüchte 
zerfallend 
2’ Frucht eifórmig, zur Reife in 1samige Teilfrüchte zerfallend 
3 Grundb. Imal gefiedert oder einfach 
4 Stengel kriechend und oft an den Knoten wurzelnd 
5 Hüllb. fehlend oder wenig und einfach 
5' Hüllb. viele, groß und fiederteilig 
4' Stengel aufrecht, nicht an den Knoten wurzelnd 
6 Obere B. mit fadenförmigen bis schmal länglichen 
Fiedern, mit parallelen Seiten 
7 Hüllchenb. fehlend 
7' Hüllchenb. vorhanden 
8 Hüllchenb. mindestens halb so lang wie die lángsten 
Bl.stiele 
8” Hüllchenb. höchstens "/4 der Länge der längsten 
Bl.stiele 
9 Frucht 3 mm, fast kugelig; Pflanze stark und 
unangenehm riechend 
9' Frucht 3-4 mm, eifórmig; Pflanze nach Petersilie 
riechend 
6' Obere B. mit lanzettlichen bis eifórmigen oder verkehrt- 
eifórmigen Fiedern mit gebogenen Seiten 
10 Hülle fehlend 
10” Hülle vielbláttrig 
11 Griffelpolster kegelfórmig 
11’ Griffelpolster fast flach, kissenförmig 
3’ Grundb. mindestens 2fach gefiedert oder 2fach 3zählig 
12 Wasserpflanzen, zur Blütezeit fein zerteilte, unter- 
getauchte B. vorhanden 
12” Zur Blütezeit keine fein zerteilten, untergetauchten B. 
vorhanden 
13 Größere Hüllb. mindest halb so lang wie die 
Doldenstrahlen, häufig zerteilt 
14 Frucht 4-12 mm lang; Pflanze 1-2 m 
14” Frucht bis 2'/, mm lang; Pflanze bis 1 m 
13^ Alle Hüllb. viel kürzer, manchmal fehlend 
15 Stengelb. fehlend oder sehr klein 
15' Stengelb. vorhanden, gut entwickelt 
16 Wurzel knollig; Fruchtstiele meist kürzer als die 
Frucht, háufig verdickt 
16” Wurzel nicht knollig; Fruchtstiele meist lánger als die 
Frucht 
17 Hülle fehlend, selten 1—3bláttrig 
18 Grundb. mit eifórmigen Fiedern 
19 Rhizome sehr lang; untere B. 2fach 3záhlig, 
Dolden langgestielt 
19” Rhizome fehlend; untere B. 2fach gefiedert, 
Dolden fast ungestielt 
18 Grundb. mit linealischen bis lineal-lanzettlichen 
Fiedern 
20 Fiedern "/:—1 cm breit, tief sägezähnig 
20' Fiedern 1-2 mm breit, ganzrandig oder 
fiederschnittig 


“ 
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Coriandrum 


Apium 
Berula 


Pimpinella 


Oenanthe 
Sison 
Petroselinum 
Pimpinella 
Berula 


Sium 


Oenanthe 


Pleurospermum 


Ammi 


Carum 


Oenanthe 


Aegopodium 


Apium 


Cicuta 


Carum 


Nr. 
864 


885, 886 
[870] 


868 


872, 873 


[887] 
887 


868 
[870] 
870 


872, 873 


880 
888 


890 


872, 873 


869 


885, 886 


[887] 
890 
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17' Hülle mehrblättrig Nr. 
21 Fiedern fadenfórmig | 

22 B. im Umriß lánglich-linealisch Carum 890 

22 B. im Umriß eifórmig bis 3eckig Meum 878 


21’ Fiedern lineal-lanzettlich bis eifórmig 
23 Stengel purpurn gefleckt; Rippen der 


Teilfrüchte wellig Conium 879 
23 Stengel nicht purpurn gefleckt; Rippen der 
Teilfrüchte glatt Carum 890 


Gruppe H  Teilfrüchte nicht geflügelt; Bl. weiß, rosa, grünlichweiß oder cremefarben; Frucht 
weniger als 3mal so lang wie breit, fein- oder rauhhaarig oder mit Borsten oder Stacheln besetzt 
1 Teilfrüchte außen mit Borsten, innen mit Warzen besetzt Torilis 907 
1” Teilfrüchte außen und innen gleich 
2 Teilfrüchte mit 1-3 Lángsreihen von Stacheln oder 
Borsten mit breiter Basis 


3 Hüllb. 3zahlig oder fiederteilig Daucus 910 
3/ Hüllb. einfach oder fehlend 
4 Hülle fehlend oder 1—2bláttrig, klein Caucalis [908] 


4” Hülle 2-5bláttrig, auffällig 
5 Hüllb. mindest halb so lang wie die glatten 


Doldenstrahlen Orlaya 909 
5” Hüllb. höchstens '/s der Lange der borstlich behaarten 
Doldenstrahlen Turgenia 908 


2' Teilfrüchte mit Hóckern oder Borsten, jedoch nicht in 
1-3 Reihen angeordnet; Borsten nicht mit breiter Basis 
6 Dolden meist kurzgestielt, b.gegenstándig; Frucht mit 


deutlichem, kahlem Schnabel Anthriscus 860, 861 
6” Dolden meist langgestielt, nicht b.gegenstándig; Frucht 
ungeschnábelt Torilis 907 


HYDROCOTYLE | Wassernabel Bl. quirlstándig oder in kopfiger Dolde, Bl.stand b.- 
achselständig; innerste Schicht der Fruchtwand verholzt. Häufig kriechende, krautige, mehr- 
jährige Pflanzen mit einfachen B. 5 Arten. 


849. H. vulgaris L., Gemeiner Wassernabel. Zierliche, kriechende Pflanze, 15-50 cm, an den 
Knoten wurzelnd, mit langgestielten, kreisrunden, glánzend grünen, schildfórmigen B. Bl. 
unscheinbar, rótlichgrün, in kleinen Wirteln, 2-3 mm, Bl.stand b.achselstándig, kurzgestielt, 
kürzer als die B. B. 1-3 cm, am Rand gekerbt oder schwach gelappt. Frucht rundlich, 2 mm. 
A Sümpfe, Ufer, feuchte Wiesen. Juni- September. Fast ganz Europa (außer SF. GR. TR. 
BG. R.). Tafel 83. 


SANICULA | Sanikel Döldchen kugelig; Frucht mit hakigen Borsten besetzt. B. hand- 
fórmig gelappt. 2 Arten. 


850. S. europaea L., Wald-Sanikel. Kahle, schwach verzweigte, mehrjährige Pflanze, 20—60 cm, 
mit weißen oder hellrosa Bl. in kleinen, dichten, kugeligen Döldchen und glänzenden, rund- 
lichen tief gelappten B. Dolde 4strahlig, Hüllb. einfach oder gelappt; Dóldchen außen mit 
mönnlichen Bl., innen mit zwittrigen Bl., Hüllchenb. einfach. B. langgestielt, meist in einer 
grundständigen Rosette; B.spreite 2-6 cm, tief in 5-7 keilfórmige, grob gezähnte Lappen 
geteilt. Frucht eiförmig, 3 mm, mit zahlreichen hakigen Borsten besetzt. A Wälder. Mai bis 
Juli. Ganz Europa (außer IS.). 


HACQUETIA | Sehaftdolde Bİ. in einfachen Dolden, von 5-6 großen, b.artigen Hüllb. 
umgeben. Kelchb. unscheinbar. Frucht eiförmig, mit kräftigen, hervortretenden Rippen. 
1 Art. 
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851. H. epipactis (Scop.) DC., Berg-Schafdolde. Kahle, rasige, mehrjáhrige Pflanze mit kurzen 
Stengeln, 8-25 cm, mit dichtblütigen, runden, einfachen Dolden, 1!/ cm, und gelben Bl., 
umgeben von 5-6 großen, eifórmigen, b.artigen Hüllb., 1—2 cm. B. glänzend grün, langgestielt, 
alle grundstándig; B.spreite handfórmig geteilt, mit 2-4 cm langen, keilfórmigen, nochmals 
n und an der Spitze gezähnten Abschnitten. A Bergwälder. April. A. CS. PL. I. YU. R. 
Tafel 83. 


ASTRANTIA | Sterndolde Bl. gewóhnlich in dichten, einfachen, rundlichen Dolden, um- 
geben von groBen, auffállig gefárbten Hüllb.; mönnliche und weibliche oder zwittrige Bl. in 
gleicher Dolde vereint. Frucht lánglich-eifórmig, mit runzeligen oder gezähnten Rippen. 
5 Arten. 

852. A. major L., Große Sterndolde. Aufrechte, kahle, schwach verzweigte, mehrjährige 
Pflanze, 30-100 cm, mit weißen, rosaroten oder grünlichen Bl. in dichten, runden Dolden, 
umgeben von vielen, lanzettlichen, zugespitzten Hüllb., diese oft so lang wie die 11/:-5 cm 
breite Dolde; Hülle 1-2 cm, ausgebreitet, unterseits weißlich, oberseits grünlich bis purpurn; 
Bl. mit dünnem Stiel. Grundb. mit 8-15 cm großer, im Umriß rundlicher, tief in 3-7 eifórmige, 
grob gezáhnte Lappen geteilter Spreite, langgestielt, dunkelgrün, glänzend. Frucht eiförmig, 
6-8 mm, länglich, mit weißen Schuppen. A Bergwiesen, lichte Wälder. Tuni- September. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. V. S. NL. GR. TR): eingebürgert GB. DK. SF. Tafel 83. 
A. minor L., Kleine Sterndolde. Ahnlich 852, aber Pflanze zierlicher, kleiner, hellgrün, bis 35 cm. 
Grundb. bis zum Grund in schmale, lanzettliche, grob gezáhnte Abschnitte geteilt. Dolden 
1 cm; Bl. weiß; Hüllb. 5-11 mm. Pyrenäen und Apenninen. 


ERYNGIUM | Kräftige, dornige, mehrjährige Pflanzen mit zähen, distelartigen B. Bl. zahl- 
reich, in dichten, rundlichen Kópfen, umgeben von kráftigen, dornig gezáhnten Hüllb.; Kelch 
gewöhnlich mit dornigen Zähnen; Kronb. nicht ausgebreitet, schmal, häufig ausgerandet. 
26 Arten. 


Hüllb. im Umrif eiförmig, gezähnt oder tief gelappt 
1 Strandpflanzen 


853. E. maritimum L., Strand-Mannstreu, Stranddistel. Steife, verzweigte, derbstachelige, 
mehrjährige Strandpflanze, 30—60 cm, mit blaugrünen, buchtig-gezähnten, stacheligen B. 
und kugeligen Köpfen mit bläulichen Bl., umgeben von elliptischen oder verkehrt-eifórmigen, 
stacheligen Hüllb. Bl.kópfe 1'5—2'/ cm; Bl. etwa 8 mm; Hüllchenb. schmal, 3spitzig, meist 
blaulich, die Bl. überragend. Grundb. mit rundlicher, 3lappiger Spreite; Stengelb. hand- 
förmig geteilt; alle B. stachelig. Teilfrüchte am Rücken mit kleinen Stacheln, an den Seiten 
mit Schuppen bedeckt. ^ Dünen, Strand. Juni- September. Fast ganz Europa (außer IS. SF. 
CH. A. CS. H.). Die Wurzeln werden als Gemüse gegessen; die Pflanze wurde früher als Heil- 
mittel gegen Brustkrankheiten gebraucht. Tafel 83. 


I' Alpenpflanzen 

854. E. alpinum L., A/pen- Mannstreu. Steife, aufrechte, bläuliche Gebirgspflanze, 30—60 cm, 
mit 1-3 kugeligen bis walzlich verlängerten Bl.kópfen mit weißlichen Bl., umgeben von blauen, 
länglich-lanzettlichen, doppelt gefiederten, stacheligen Hüllb. Hüllb. 10—20, wenig länger als 
die Bl.kópfe. Untere B. langgestielt, 3eckig herzfórmig, grob geságt, mit in Dornen auslaufen- 
den Zähnen; Stengelb. handförmig gefiedert, mit gewimpert-geságten Abschnitten, die 
obersten B. häufig wie die Hüllb. blau. Teilfrüchte mit schuppigen Làngsrunzeln bedeckt. 
A Gebirgswiesen, felsige Hänge. Juni- September. F. CH. A. CS. I. YU. 


Hüllb. im Umriğ lanzettlich oder linealisch, stachelig gezdhnt oder ganzrandig 

2 Grundb. gefiedert 
855. E. campestre L., Fe/d-Mannstreu. Gelblichgrüne oder weiBliche, stark ästige, mehrjährige 
Pflanze, bis 60 cm, mit kleinen, eiförmigen, weißlichgrünen Bl.kópfen, 1—1'/; cm, umgeben 
von 3-6 ausgebreiteten, linealischen Hüllb. Bl. 6 mm; Hüllb. ganzrandig oder dornig. Untere 
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B. langgestielt, 3zählig mit doppelt fiederspaltigen Abschnitten; obere B. stengelumfassend. 
Frucht verkehrt-eifórmig, mit spitzen Schuppen bedeckt. ^ Trockne Bóschungen, Weg- 
ründer, steinige Hànge. Juni-September. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL.): ein- 
gebürgert DK. 

856. E. amethystinum L., Stahlblaue Mannstreu. Ähnlich 855, aber Pflanze im oberen Teil 
stahlblau überlaufen; Bl.kópfe größer. Hüllb. 7-8, blau, lineal-lanzettlich, ganzrandig oder 
entfernt bedornt, 2-5mal so lang wie die Bl.kópfe. Untere B. mit dornigen, geflügelten B.stielen 
und dornigen, doppelt fiederschnittigen Abschnitten. Stark verzweigte, steife, mehrjáhrige 
Pflanze, 50-80 cm. ^ Steinige, trockne Hänge. Juli-August. I. YU. AL. GR. BG. 


Grundb. ungeteilt oder 3lappig 


E. creticum Lam. Ahnlich 856, aber Grundb. und untere Stengelb. ei-herzfórmig, einfach 
oder 3lappig, zur Blütezeit verdorrt. Bl.kópfe viel kleiner; Hüllb. 5, lineal-lanzettlich, am 
Grund dornig, 2-3mal so lang wie die Bl.kópfe. Ganze Pflanze violettblau überlaufen. 
Balkan-Halbinsel und Bulgarien. 

E. planum L. Ähnlich 856, aber Grundb. elliptisch, gekerbt-gesägt, mit dornigen Zähnen, 
untere Stengelb. kurzgestielt oder sitzend, eifórmig oder seicht 3lappig, die obersten B. hand- 
fórmig geteilt mit lanzettlichen, dornigen, geságten Abschnitten. Pflanze im oberen Teil blau 
überlaufen, Bl.kópfe klein, 1 cm; Hüllb. 6-8, so lang oder wenig länger als die Bl.kópfe. 
Mittel- und Südosteuropa. 


ECHINOPHORA Pflanzen mit steifen, dornigen B., Hüllb. und Hüllchenb. Dolden 
5—8strahlig; mánnliche Bl. dicht um eine weibliche oder zwittrige Bl. gedrángt, deren Bl.stiele 
untereinander verwachsen und mit dem Fruchtknoten verbunden. 2 Arten. 

857. E. spinosa L. Dornige, blaugrüne, stark verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, bis 50 cm, mit 
fleischigen, fiederschnittigen B., Abschnitte steif, linealisch, meist 3spitzig. Dolden weiß, 
3 cm, kurzgestielt, 5-8strahlig; Kelch dornig; Hüllb. und Hüllchenb. 5—10, lineal-lanzettlich, 
in einen Dorn auslaufend. Frucht länglich, kurz geschnäbelt; Teilfrüchte Skantig. A Dünen, 
Meeresstrand. Juli- August. Mittelmeergebiet (außer TR.). Die Wurzeln sind eğbar. Seite 219. 


PHYSOCAULIS Bİ. weiß; Kelchb. fehlend. Frucht schmal, länglich, kaum geschnäbelt, 
Srippig; Narbe sitzend. 1 Art. 


858. P. nodosus (L.) Koch (Chaerophyllum n. Crantz). Ahnlich Torilis und Chaerophyllum, 
aber durch lineal-lanzettliche, 4-10 mm lange, von weißen, aufwärts gekrümmten, auf K nót- 
chen sitzenden Borsten besetzten Früchte unterschieden; Griffel fehlend. Dolden 2-3strahlig; 
Hülle fehlend; Hüllchenb. 5-7, linealisch; Kronb. weiß, eiförmig, am Rand zerstreut borstlich 
behaart. B. doppelt gefiedert, mit gezähnten oder fiederschnittigen Fiederb. Steife, aufrechte, 
rauhhaarige, ljáhrige Pflanze, bis 1 m, unter den Knoten stark angeschvvollen, oberwärts 
stark verzweigt. A Wälder, Dickichte. Mai-Juni. Südeuropa (außer F.), P. H. BG. 


CHAEROPHYLLUM | Kälberkropf Frucht zylindrisch, leicht zusammengedrückt, sehr 
kurz geschnábelt; Fruchtrippen breit, stumpf. Hülle wenigblättrig oder fehlend; Hüllchen 
mehrblättrig. 10 Arten. 

859. C. temulum L., Taumel-Kälberkropf. Bl. weiß, Dolden 3-6 cm, anfangs nickend, Dolden- 
strahlen 6-12; Hülle fehlend; Hüllchenb. 5-8, behaart, zur Fruchtzeit herabgeschlagen. 
Kronb. kahl. B. 2-3fach gefiedert; Fiedern eifórmig, nochmal gelappt, beiderseits behaart; 
Stengel nicht hohl, unter den Knoten angeschwollen, rot überlaufen oder purpurn gefleckt, 
mit weißen, borstlichen Haaren. Frucht 5-7 mm, kahl; Griffel in einem rechten Winkel 
spreizend. Aufrechte, oberwárts ästige, 2jährige Pflanze, 30-100 cm. A Hecken, lichte Wälder, 
Wegränder. Mai-August. Ganz Europa (außer IS. SF. N.). Giftig. 

C. hirsutum L., Rauhhaar-Kälberkropf. Ähnlich 859, aber Kronb. gewimpert, vveiB oder rosa. 
Griffel aufrecht oder in einem sehr spitzen Winkel spreizend. Variable Art. Hauptsächlich in 
den Gebirgen von Mittel- und Südeuropa. 
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860-864 UMBELLIFERAE 


*C. aureum L., Gold-Kälberkropf. Mittel- und Südeuropa. 


ANTHRISCUS | Kerbel Teilfrüchte zylindrisch, glatt, geschnäbelt, nur der Schnabel mit 
5 Rippen. Hülle meist fehlend, selten Iblättrig; Hüllchen mehrblättrig. 7 Arten. 


860. A. sylvestris (L.) Hoffm., Wiesen-Kerbel. Bl. weiß, Dolde, 3-6 cm, 4-15strahlig; Hülle 
fehlend; Hüllchenb. 2-5 mm, eiförmig, fein zugespitzt, am Rand gewimpert, ausgebreitet, 
zuletzt zurückgeschlagen. B. 2-3fach fiederteilig; Abschnitte eiförmig und nochmals ein- 
geschnitten oder gesägt; Stengel hohl, gerieft, unten flaumhaarig, oben kahl. Frucht 5-10 mm, 
schwarz oder braun, glatt, Griffel spreizend. Aufrechte, ästige, 2- oder mehrjährige Pflanze, 
bis 1!/ m. A Hecken, lichte Wälder, Wiesen. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer IS. AL. TR.). 
861. A. cerefolium (L.) Hoffm., Garten-Kerbel. Ähnlich 860, aber kleiner, aromatisch riechend, 
ljährig, bis '/; m; Stengel über den Knoten flaumhaarig; B. weich, hellgrün, 2-4fach fieder- 
teilig, mit ei-länglichen, nochmals eingeschnittenen oder kerbig gezähnten Abschnitten. 
Doldenstrahlen dicht flaumhaarig; Hüllchen wenigblättrig, lanzettlich, gewimpert. Frucht 
linealisch, 1 cm, glatt, Griffel aufrecht. A Hecken, Záune, Wálder. Mai-August. Südost- 
europa (auBer AL. TR.), D. A. PL. CS. H. SU: sonst eingebürgert. Gemüsepflanze. 


* A. caucalis Bieb. (A. vulgaris Pers.), Hunds-Kerbel. Weit verbreitet in Europa, mit Ausnahme 
von Nordeuropa. 


SCANDIX | Venuskamm Frucht länglich-linealisch, gerippt, lang geschnäbelt, Schnabel 
viel länger als der samentragende Teil. Hülle Iblättrig oder fehlend; Hüllchen mehrbláttrig. 
4 Arten. 


862. S. pecten-veneris L., Echter Venuskamm. Aufrechte, verzweigte, kahle, ljährige Pflanze, 
15-50 cm; Dolden 1-3strahlig; Bl. fast sitzend, weiß, 1 mm; Bl.stiele sich zur Fruchtzeit ver- 
längernd und dicker werdend. Hüllchenb. "/:—1 cm, gewöhnlich 2lappig oder gefiedert, am 
Rand borstlich behaart. B. 2-3fach fiederteilig, mit schmalen, linealischen, spitzen Zipfeln. 
Frucht samt dem Schnabel 2-8 cm lang. Schnabel stark abgeflacht, an den Röndern borstig, 
3-4mal so lang wie der samentragende Teil. Sehr variable Art. A Acker, Weinberge. Mai bis 
August. Ganz Europa (außer IS.). 

S. australis L. Ähnlich 862, aber Frucht kürzer, 11/:—4 cm, Schnabel nur 2mal so lang wie 
der samentragende Teil. Hüllchenb. lánglich-eifórmig, ungeteilt, hautrandig. B.zipfel schmal- 
linealisch. Sehr variable Art. Südeuropa. 


MYRRHIS | Süßdolde Frucht länglich-pyramidenförmig, mit vorstehenden Rippen. Hülle 
wenigblättrig oder fehlend; Hüllchen mehrblättrig, papierartig. 1 Art. 


863. M. odorata (L.) Scop., Duftende Süßdolde. Behaarte, stark nach Anis riechende, auf- 
rechte, mehrjährige Pflanze, 60-120 cm, mit weißen Dolden, 1-5 cm. Doldenstrahlen 5-10; 
Döldchenstrahlen entweder kräftig und zwittrige Bl. tragend oder dünner und nur männliche 
- Bl. tragend; Hüllchenb. ' cm, lanzettlich, fein zugespitzt, zurückgeschlagen, behaart. B. 
2-3fach fiederteilig mit länglich-ovalen, nochmals tief eingeschnittenen oder gesägten Ab- 
schnitten. Frucht 2-21/, cm, mit scharfen Rippen, zur Reife glänzend schwarz. A Waldwiesen, 
Schluchten; manchmal kultiviert und verwildert. April-August. Fast ganz Europa (außer 
P. H. GR. BG. R.). Gemüsepflanze. Tafel 84. 


CORIANDRUM | Koriander Frucht kugelig, nußartig, im frischen Zustand glatt, ge- 
trocknet schwach gerippt. Hülle fehlend; Hüllchen wenigblättrig. 1 Art. 


864. C. sativum L., Garten-Koriander. Aufrechte, glänzende, kahle, 1jáhrige Pflanze, 20-70 cm, 
eigentümlich nach Wanzen riechend; Bl. weiß; Dolden 3-8strahlig, 1-3 cm; Hülle fehlend, 
Hüllchenb. lanzettlich, 1seitig, zurückgeschlagen. B. 2-3fach fiederteilig, untere B. mit brei- 
teren Abschnitten, obere mit schmäleren. Frucht 3-4 mm, eiförmig, kugelig, rotbraun. A Her- 
kunft Westasien und Nordafrika; in Südeuropa eingebürgert und häufig angebaut. Juni bis 
August. Die aromatischen Früchte dienen zum Würzen von Fleisch- und Gemüsekonserven, von 
Brot, Lebkuchen etc. Das ätherische Öl der Früchte wird zur Herstellung von Maiglöckchen- 
parfüm verwendet. Seite 219. 
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UMBELLIFERAE 865—869 


SMYRNIUM | Gelbdolde Bİ. gelblichgrün. Frucht 2knopfig, Teilfrüchte kugelig-eifórmig 
mit 3 Rücken- und 2 Seitenrippen. Hülle und Hüllchen klein, wenigbláttrig oder fehlend. 
5 Arten. 


865. S. olusatrum L., Gespenst-Gelbdolde. Kräftige, würzige, aufrechte, 2jährige Pflanze, 
1/»—1!/? m, mit gelblichgrünen Bl. in ziemlich dichten, halbkugeligen Dolden, 3-8 cm. Dolden- 
strahlen 7-15; Hülle fehlend. B. groß, glänzend, dunkelgrün, die unteren gestielt, mehrfach 
3zahlig, mit breit-eifórmigen, stumpf gekerbten oder eingeschnittenen Abschnitten, die 
oberen B. sitzend, 1fach 3zahlig, mit häutigen B.scheiden. Frucht 6-8 mm, breit-eifórmig, mit 
vorspringenden Rippen, zuletzt schwarz. A Hecken, Felsen in Küstennöhe. März-Juli. Süd- 
europa, P.: eingebürgert IRL. GB. NL. Alte Gemüse- und Salatpflanze, im Geschmack dem 
Sellerie ähnlich und von diesem später verdrängt. 

866. S. perfoliatum L., Durchwachsenblättrige Gelbdolde. Gelblichgrüne, mehrjährige Pflanze, 
1/;—] m; Stengel mit zottig gewimperten Längsflügeln; obere B. sitzend, eifórmig oder rundlich, 
fein geságt, stengelumfassend. Untere B. gestielt, 2-3fach 3zahlig, mit eifórmigen gezáhnten 
Abschnitten und großer, aufgeblasener B.scheide. Doldenstrahlen 5-10, ungleich, Hülle 
fehlend; Bl. gelb. Frucht sehr klein, 3 mm, schwarz. ^ Waldränder, felsige Hänge. April-Juni. 
Süd-, Südosteuropa, P. CS. H. SU.: eingebürgert GB. A. Tafel 84. 

S. rotundifolium Miller. Ahnlich 866, aber obere B. ganzrandig, háufig wie die Bl. goldgelb. 
Stengel gefurcht, nicht geflügelt. Korsika, Italien, Jugoslawien, Griechenland. 


CONOPODIUM Frucht eifórmig, Rippen schwach. Hülle und Hüllchen wenigblättrig und 
papierartig oder fehlend; Kronb. tief ausgerandet, Rand nach innen geschlagen oder gerollt. 
Wurzel kugelig-knollig. 7 Arten. 

867. C. majus (Gouan) Loret und Barrandon. Schwach verzweigte, unten b.lose, behaarte, 
mehrjährige Pflanze, 10-60 cm, mit fein gerieften Stengeln und weißblütigen Dolden, 3-5 cm. 
Doldenstrahlen 6-12; Bl. 1-3 mm; Hülle und Hüllchen 5bláttrig oder fehlend. Stengelb. wenig, 
2-3fach fiederteilig mit schmal-linealischen Abschnitten: Grundb. bald welkend, mit lineal- 
lanzettlichen Abschnitten. Frucht 4 mm, schmal-eifórmig, Griffel aufrecht. A Wälder, 
schattige Wiesen. Mai-Juli. E. F. IRL. GB. N. I. Die Wurzelknollen sind eßbar. 


PIMPINELLA | Bibernelle Frucht eifórmig bis länglich, Teilfrüchte mit 5 schwach vor- 
springenden Rippen; Hülle fehlend, Hüllchen vvenigblattrig oder fehlend. Kronb. aus- 
gerandet, an der Spitze eingeschlagen oder eingerollt. 

868. P. major (L.) Hudson, Große Bibernelle. Kräftige, meist kahle, mehrjährige Pflanze mit 
scharfkantig gefurchten Stengeln, '/-1 m. Dolden 3-6 cm, 10—25strahlig; Bl. weiß oder rosa, 
3 mm; Hülle und Hüllchen fehlend. Alle B. 1fach gefiedert; Fiederb. der Grundb. 2-10 cm, 
eiförmig, gezähnt und kurzgestielt, Stengelb. mit kleineren, sitzenden Fiederb., die obersten 
B. klein und oft 3lappig. A Wiesen, Waldränder, felsige Hänge. Mai-Juli. Fast ganz Europa 
(außer P. IS. AL. GR. TR): eingebürgert SF. 

*P. saxifraga L. Kleine Bibernelle. Fast ganz Europa. 


AEGOPODIUM | Geißfuß Frucht eifórmig, mit 5fádlichen Rippen. Hülle und Hüllchen 
vvenigblattrig oder fehlend. B. 1- oder 2fach 3zahlig, Abschnitte breit. Unterirdische Ausláufer 
sehr lang. 1 Art. 

869. A. podagraria L., Geißfuß. Kahle, mehrjährige Pflanze mit zahlreichen, langen, unter- 
irdischen Ausläufern sich vermehrend, dabei oft große Flächen bedeckend. Stengel hohl, 
gerieft, '/2—-1 m. Dolden 3-6 cm, 12-20strahlig; Bl. weiß, 3 mm; B. 1-2fach 3zählig, Ab- 
schnitte ei-lanzettlich, sitzend oder gestielt, gezähnt, 4-8 cm. Frucht eifórmig, 3-4 mm. 
A Hecken, Gärten, Laubwälder, Wegránder. Mai-August. Fast ganz Europa (außer P. E. IS. 
TR.). Früher als Heilpflanze angewendet. In einigen Ländern als Gemüse und Salat gegessen. 


SIUM | Merk Frucht breit-eifórmig, mit stärker oder schwächer vorspringenden Rippen 
und 1-3 Harzkanälen in den Tälchen. Hülle und Hüllchen vielblättrig; Kelchsaum 5záhnig. 
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870-874 UMBELLIFERAE f 

B. gewöhnlich Ifach fiederteilig, mit breiten Abschnitten, untergetauchte B. 2—3fach fieder- 
teilig, mit linealischen Abschnitten. 2 Arten. 

870. S. latifolium L., Breitblättriger Merk. Kräftige, aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, 
bis 2 m, mit gerieften Stengeln und großen, weißblütigen Dolden, 6-10 cm. Bl. 4 mm; Dolden- 
strahlen 20-35; Hülle und Hüllchen oft b.artig, variabel. Untergetauchte B. nur im Früh- 
jahr anwesend, diese mit linealischen Abschnitten; Stengelb. 1fach gefiedert, mit 4-8 sitzen- 
den Fiederpaaren mit ei-lanzettlicher, unregelmäßig ságezáhniger Spreite, 2-15 cm. Frucht 
3 mm, eifórmig. A Teiche, Sümpfe, Gräben. Juli- September. Fast ganz Europa (außer P. 
IS. N. GR. TR.). Für das Vieh giftig. 

*Berula erecta (Hudson) Colville (Sium e. Huds.), Quell-Merk, Berle. Weit verbreitet in 
Europa. 


CRITHMUM Frucht eifórmig, mit vorspringenden Rippen; Kelch fehlend. B. fleischig. 
Hülle und Hüllchen vielblättrig. 1 Art. 

871. C. maritimum L. Fleischige, blaugrüne, reich verzweigte, mehrjährige Strandpflanze, 
15-30 cm, mit gelbblütigen Dolden, 3-6 cm. Doldenstrahlen 8-20; Bl. 2 mm. B. 2-3fach 
fiederteilig oder mehrfach 3zählig, mit linealischen, spitzen, im Querschnitt runden, fleischi- 
gen Abschnitten; B.scheiden lang, hautrandig; Stengel gerieft. ^, Küstenfelsen. Juli- Oktober. 
Westeuropa (auBer IRL. B.), Südeuropa, BG. SU. Die Blütter werden mancherorts in Essig 
eingemacht und als Gewürz verwendet. Tafel 84. 


OENANTHE | Rebendolde Frucht am Rücken rundlich, Rippen breit, dick, meist schwach 
ausgebildet. Hülle wenigbláttrig oder fehlend, Hüllchen gewóhnlich vielblättrig; Kelchzähne 
lanzettlich. 13 Arten. 


872. O. crocata L. Kräftige, glänzende, kahle, mehrjährige Pflanze, !;—1'/ m, mit hohlen, 
gerieften Stengeln und rübenfórmigen Wurzeln mit gelbem Saft. Dolden 5-10 cm, 12-40- 
strahlig; Bl. weiß, 2 mm; Hülle und Hüllchen lanzettlich, zahlreich, bald abfallend. B. groß, 
glänzend, 3-4fach gefiedert, mit breit-eiförmigen, nochmals fiederteiligen oder gezähnten 
Abschnitten. Frucht 4-6 mm, länglich-zylindrisch, Griffel aufrecht. A Gräben, Sümpfe, 
feuchte Wiesen. Juni-Juli. Westeuropa (außer NL.), I. Sehr giftig. Die Pflanze enthält das 
stark giftig wirkende Oenanthotoxin, das durch Trocknen und Dörren nicht zerstört wird. 
Tafel 84. 


873. O. fistulosa L., Röhrige Rebendolde. Blaugrüne, schwachverzweigte, mehrjährige Pflanze, 
30-60 cm, mit weichen, hohlen, an den Knoten etwas eingeschnürten Stengeln und hohlen 
B.stielen. B. 2fach, obere lfach fiederteilig, mit linealischen, oft 3spaltigen Abschnitten. 
Dolden 2—4strahlig, Döldchen vielstrahlig, 1 cm, zur Reife kugelig; Bl. weiß, 3 mm, Frucht 
kantig, 3-4 mm, Griffel länger, spreizend. A Sümpfe, Ufer, Gräben. Juni-September. Fast 
ganz Europa (aufer IS. N. SF. TR.). 


*O. lachenalii C. C. Gmelin, Wiesen-Rebendolde. Westeuropa und fast ganz Mitteleuropa. 
*O. pimpinelloides L. West- und Südeuropa. 
"O. aquatica (L.) Poiret (O. phellandrium Lam.), Wasser-Rebendolde. Europa. 


AETHUSA | Hundspetersilie Frucht breit-eifórmig, mit stark vorspringenden, von schwam- 
migem Gewebe erfüllten Rippen; Harzkanäle einzeln in den Tälchen; Hülle Ibláttrig oder 
fehlend, Hüllchen 1—5bláttrig; Kelchzähne klein oder fehlend. 1 Art. 


874. A. cynapium L., Gemeine Hundspetersilie. Kahle, blaugrüne, ljáhrige Pflanze, 5-120 cm, 
ausgezeichnet durch lange, an der Außenseite der Döldchen herabhängende Hüllchenb. 
Dolden 2-6 cm, 10—20strahlig; Bl. weiß, 2 mm; Hülle meist fehlend. B. dunkelgrün, 2-3fach 
fiederteilig, mit eiförmigen, fiederspaltigen oder gezähnten Abschnitten; B.stiel breit, schei- 
dig. Frucht eiförmig, 3-4 mm, mit dicken Rippen. A Kulturland, Schutt. Juni-Oktober. 
Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. GR. TR.). 
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UMBELLIFERAE 875-879 


FOENICULUM | Fenchel Bl. gelb; Kronb. mit stumpfen, eingerollten Spitzen; Kelch 
fehlend. Frucht ei-länglich, im Querschnitt rund, mit stumpfen Rippen. Hülle und Hüllchen 
wenigblättrig oder fehlend. 1 Art. 


875. F. vulgare Miller (F. officinale All.), Garten-Fenchel. Kahle, stark würzig riechende, 
etwas blaugrüne, mehrjährige Pflanze, '/—1'/ m, mit 3-4fach fiederschnittigen B. und gelb- 
blütigen Dolden, 4-8 cm. Doldenstrahlen 10-30, blaugrün; Bl. 1-2 mm; Hülle und Hüllchen 
meist fehlend. B. dunkelgrün, mit zahlreichen, fadenfórmigen, 1-5 cm langen Abschnitten. 
Frucht 4-6 mm. Var. azoricum Miller, als Gemüsepflanze kultiviert, hat dicke, saftige, vor 
dem Austreiben in Form einer Zwiebel ausgebildete, eBbare B.scheiden. ^ Kulturland, 
Schutt in Küstennáhe. Juli- September. Südeuropa. P. GB. BG.: sonst eingebürgert. Seit 
dem Altertum als Gewürzpflanze bekannt. Die Früchte haben einen charakteristischen Anis- 
Geschmack, man verwendet sie zum Würzen von Brot, Käse und Fleisch. 


ANETHUM | Dill Bl. gelb; Kronb. nicht oder kaum ausgerandet. Frucht elliptisch, stark 
zusammengedrückt, seitliche Rippen stärker als die rückenständigen. 1 Art. 


876. A. graveolens L., Garten-Dill. Dunkelgrüne, aromatische, gelbblütige, aufrechte, 1jáhrige 
Pflanze, 20-100 cm, ähnlich 875, aber durch die linsenförmigen Früchte unterschieden. 
Dolden 15 cm, 15-40strahlig; Kronb. gelb, mehrminder abgerundet; Hülle und Hüllchen 
fehlend. B. 2-4fach fiederschnittig mit linealischen, fast borstlichen Abschnitten. A Acker, 
Schuttplätze. April-Juli. Herkunft Asien: eingebürgert Südeuropa (außer TR.), P. GB. B. 
NL. CH. D. A. CS. H. BG. R. SU. 


SILAUM | Silau, Rofikümmel Kronb. oval, gelblich; Kelchzáhne klein; Frucht eifórmig, 
walzlich, mit vorspringenden Rippen; Harzkanäle zahlreich, unregelmäßig und unscheinbar. 
2 Arten. 

877. S. flavescens (Bernh.) Hayek (S. silaus (L.) Schinz und Thell.), Gemeiner Silau. Aufrechte, 
verzweigte, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 30—100 cm, mit langgestielten, gelben Dolden, 2-6 cm. 
Doldenstrahlen 5-15, ziemlich ungleich; Bl. gelblich, 1'/; mm; Hülle fehlend oder wenig- 
blattrig: Hüllchenb. zahlreich, lineal-lanzettlich, hautrandig. B. 2—3fach fiederteilig, Ab- 
schnitte klein, '/—2 cm, lineal-lanzettlich, einfach oder nochmals geteilt, fein gesägt; obere 
B. Ifach fiederschnittig. Frucht 4-5 mm, lánglich-eifórmig, Rippen kantig geflügelt. A Wiesen, 
Heiden, Auwälder, Gebüsche. Juni- August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. 
GR. TR. BG.). Seite 224. 


MEUM | Bärwurz Frucht rundlich, mit fädlichen Rippen; Harzkanale zu 3-5 in jedem 
Tälchen. Hülle wenigbláttrig oder fehlend; Hüllchen 5-8blättrig; Kelch fehlend, Kronb. spitz. 
1 Art. 

878. M. athamanticum Jacq., Feinblättrige Bärwurz. Stark aromatische Gebirgspflanze, 
20-50 cm, mit weißen oder rosaroten Dolden und mehrfach fiederteiligen B. mit faden- 
förmigen Abschnitten. Dolden 2-6 cm, 6-1Sstrahlig; Hülle fehlend oder wenigblättrig; 
Hüllchen 3-8blättrig, fadenfórmig. B. meist grundständig; Stengel gerieft, am Grund faser- 
schopfig, 6-10 mm; Rippen stark vortretend. A Bergwiesen. Juni-August. Fast ganz Europa 
(außer Nordeuropa, P. IRL. NL. H. R. GR. TR.), N. Seite 224. 


CONIUM | Schierling Frucht breit-eifórmig bis rundlich, mit 5 vorspringenden Rippen; 
Harzkanäle fehlend. Hülle und Hüllchen wenigblättrig. Kelch fehlend. 1 Art. 

879. C. maculatum L., Gefleckter Schierling. Große, aufrechte, reich verzweigte, 2jährige 
Pflanze, !/;—2!/; m, mit widerlichem Mäusegeruch, kenntlich an den stielrunden, fein gerieften, 
blaugrünen, unten meist rot gefleckten Stengeln. Dolden 2-5 cm, 10-20strahlig; Bl. weiß, 
2 mm; Hülle wenigblättrig, zurückgeschlagen; Hüllchen lseitig, meist 3blattrig. B. groß, 
2—3fach fiederteilig, Abschnitte 1—2 cm, lönglich-lanzettlich, fiederschnittig und groD ge- 
zahnt. Frucht 3 mm, rundlich, mit welligen Rippen. A Hecken, Wegránder, Schutt. Juni bis 
August. Ganz Europa (außer IS.). Sehr giftig; als Heil- und Giftpflanze seit dem Altertum be- 
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UMBELLIFERAE 880-884 


kannt. Die Pflanze enthält das Alkaloid Coniin; am giftigsten sind die Samen. Im frischen 
Zustand kann die Art für das Vieh geführlich werden, wenn sie dem Grünfutter beigemischt ist. 
Tafel 85. 


PLEUROSPERMUM | Rippensame Frucht ei-länglich, mit 5 geflügelten Rippen, Flügel 
mit Warzen besetzt und am Rand wellig. Kronb. weiß, abgerundet. 2 Arten. 


880. P. austriacum (L.) Hoffm., Österreichischer Rippensame. Kräftige, mehrjährige Pflanze, 
1/,—2 m, mit sehr dicken, gefurchten, röhrigen, oberwárts ästigen Stengeln und großen, weißen 
Dolden, 15-30 cm. Doldenstrahlen 20-40, Hülle 8-10blättrig, ungleich, zurückgeschlagen, 
b.artig, teilweise fiederspaltig; Hüllchen 8— 10blattrig, hautrandig, gewimpert. B. groD, 3fach 
fiederteilig, Abschnitte 4-10 cm, länglich-keilförmig, grob gesägt bis eingeschnitten. Frucht 
gelb, eiförmig, 1 cm; Rippen wellig. A Gebirge: VValdtaler, Schluchten, Felshänge. Juni bis 
September. Mitteleuropa, F. S. I. YU. BG. R. SU. Seite 219. 


BUPLEURUM | Hasenohr B. ungeteilt. Bl. gelb; Kronb. ganzrandig, spitz. Frucht ei- 
fórmig oder lànglich, gewóhnlich mit vorspringenden Rippen. 39 Arten. 

lidhrige 
881. B. rotundifolium L., Rundblättriges Hasenohr. Blaugrüne, ljáhrige Pflanze, 15-75 cm, 
leicht kenntlich an den breit-elliptischen, durchwachsenen, oberen B. Bl. gelb; Dolden 1—3 cm, 
3-10strahlig; Hülle fehlend; Hüllchen 5-6blättrig, gelblichgrün, breit-eifórmig, fein zu- 
gespitzt, am Grund verwachsen, lànger als die Dóldchen. B. ungeteilt, 2-5 cm, die unteren 
gestielt. Frucht länglich, 3-4 mm, schwärzlich, mit fadenförmigen Rippen. ^ Acker, Gärten, 
Schutt, Wegränder. Juni- August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL.): eingebür- 
gert GB. NL. 


*B, tenuissimum L., Salz-Hasenohr. Weit verbreitet in Mittel- und Südeuropa. 


Mehrjährige Kräuter 
882. B. longifolium L., Langblättriges Hasenohr. Aufrechte, hellgrüne, schwach verzweigte, 
mehrjährige Pflanze, '/;-1 m, mit ovalen oder länglichen, stengelumfassenden oberen B. und 
gelbblütigen Dolden, 3-4 cm. Doldenstrahlen, 5-12, Hüllb. 2-4, oval oder rundlich; Hüll- 
chenb. 5-8, gelblich, am Grund verwachsen, so lang oder länger als die Döldchen. B. bis 
10 cm lang, die oberen rundlich, mit stengelumfassendem Grund, die unteren elliptisch und 
gestielt. Frucht 4-5 mm, dunkelbraun oder schwarz; Rippen fädlich, sehr schwach geflügelt. 
A Lichte Bergwälder, Waldwiesen, Felsenhänge. Juni—August. Mittel-, Südosteuropa (außer 
EGR. TR.), F. SU. 
883. B. falcatum L., Sichel-Hasenohr. Sehr variable, mehrjährige oder seltener 1jahrige Pflanze, 
bis 1 m, mit schmal eifórmigen, gewóhnlich gestielten Grundb. und linealisch-lanzettlichen, 
oft sichelfórmigen, halbstengelumfassenden oberen B. Dolden gelbblütig, 1-4 cm, 3- 15strah- 
lig; Hüllb. 2-5, sehr ungleich, lanzettlich, lang zugespitzt, Hüllchenb. 5, lineal-lanzettlich, 
kürzer als die Döldchen. Frucht länglich, 3-6 mm; Rippen fädlich, geflügelt. A Berghànge, 
Gebüsche, Wälder. Juli- Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. NL. TR.). 
B. stellatum L., Sterndolden-Hasenohr. Blaugrüne, mehrjährige Alpenpflanze, leicht kenntlich 
an den becherförmig verwachsenen, gelblichen Hüllchenb., diese länger als die Döldchen. 
Doldenstrahlen 3-6, Hüllb. 2-4, groß, b.artig. Grundb. schmal- lanzettlich, rosettig-schopfig 
angeordnet. Pflanze am Grund von den Überresten der abgestorbenen Grundb. dicht be- 
deckt. Alpen und Korsika. Tafel 84. 


Sträucher 
884. B. fruticosum L. Immergrüner, buschiger, blaugrüner Strauch, bis 2!» m, mit schmalen, 
sitzenden, glänzenden B., dünnen, purpurnen Zweigen und gelbblütigen Dolden, 7-10 cm. 
Doldenstrahlen 5-25, Hüllb. 5-6, herabgeschlagen; Hüllchenb. 5-7, kürzer als die Bl.stiele, 
wie die Hüllb. bald abfallend. B. 5-8 cm, länglich-elliptisch, fiedernervig. Frucht länglich, 
7-8 mm, Rippen schmal geflügelt. A Mauern, Felsen, steinige Plätze. Juni September. 
PSE-F. IGR: 


225 


885-889 UMBELLIFERAE 


APIUM | Sellerie Frucht eifórmig bis lánglich-elliptisch, seitlich zusammengedrückt, mit 
5 Rippen. Kelchzahne fehlend; Kronb. weiß, spitz; Dolden häufig. B. gegenstándig. 5 Arten. 


885. A. graveolens L., Küchen-Sellerie. Stark riechende, reich verzweigte, aufrechte, 2jáhrige 
Gevvürzpflanze, bis 1 m, mit tief gefurchten Stengeln und ziemlich lockerblütigen, grünlich- 
weißen Dolden, 3-5 cm. Doldenstrahlen ungleich, 6-12; Bl. /; mm; Hülle und Hüllchen 
fehlend. B. alle glänzend, Grundb. Ifach fiederteilig, mit 3zähligen Abschnitten, !/—2 cm, 
die unteren Fiedern gestielt, die oberen sitzend; obere B. 3zahlig. Frucht eifórmig, 1-2 mm. 
A Salzhaltige Stellen, Sümpfe, Ufer, Gräben. Juli-September. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, TR.), DK. S.: eingebürgert N. SF. CH. A. CS. H. Als Blatt- und Wurzelsellerie 
kultiviert. 


886. A. nodiflorum (L.) Lag., Knotenbláttriger Sellerie. Niederliegende oder aufsteigende, an 
den unteren Knoten wurzelnde, mehrjáhrige Sumpfpflanze mit kleinen, meist sitzenden, 
grünlichweißen Dolden, viel kürzer als die B. Dolden b.gegenständig, 2—4strahlig; Bl. ' mm; 
Hülle meist fehlend, Hüllchb. 5. B. glänzend grün, 1fach fiederteilig, mit 4-6 ei-lanzettlichen, 
gezahnten Fiederpaaren, 1—3'/; cm. Frucht 2 mm, eifórmig. Blühende Pflanze bis 1 m. A Ufer, 
Gräben, Sümpfe. Juni- September. West-, Südosteuropa, D. CH. CS. J. Die Blätter sind nicht 
efbar. Tafel 85. 


PETROSELINUM | Petersilie Frucht eifórmig oder rundlich, seitlich zusammengedrückt, 
mit 5 fadlichen Rippen; Harzkanäle einzeln in den Tälchen. Kelchzähne fehlend, Kronb. weiß 
oder gelblich, kaum ausgerandet; Hülle und Hüllchen mehrblättrig. 2 Arten. 


887. P. crispum (Miller Airy-Shaw (P. hortense auct.), Garten-Petersilie). Aufrechte, kahle, 
mehrjährige Pflanze, '/;-1 m, mit stark würzigem Geruch; Dolden langstengelig, gelblich, 
2-5 cm, 8-12strahlig; Bl. 2 mm; Hüllb. 1-3, einfach oder 3zahlig, weiß berandet; Hüllchenb. 
5-8, weiß berandet. Untere B. 3fach fiederschnittig, Abschnitte breit-keilförmig, fieder- 
schnittig, bei Kulturformen oft kraus; obere B. 3zählig, lanzettlich. Frucht 2!/-3 mm, ei- 
fórmig. A Felsen, Mauern, Schuttplátze. Juni-September. Herkunft unbekannt; in ganz 
Europa eingebürgert (außer NL. IS. SF. TR.). Als Gewürzpflanze häufig angebaut. 


*P. segetum (L.) Koch. Westeuropa. 
*P. sison amomum L. West- und Südeuropa. 
*Cicuta virosa L., Wasserschierling. Nord- und Mitteleuropa. 


AMMI | Knorpelmóhre Hüllb. 3záhlig oder fiederschnittig; Hüllchenb. zahlreich. Frucht 
länglich-eiförmig, seitlich schwach zusammengedrückt, mit fadlichen Rippen; Harzkanale in 
den Tälchen einzeln. Kelchzahne fehlend; Kronb. weif oder gelblich, ungleich 2lappig. 
5 Arten. 


888. A. majus L., Große Knorpelmóhre. Blaugrüne, aufrechte, kahle, ljáhrige Pflanze, 20 bis 
100 cm, leicht kenntlich an den langen, fiederteiligen Hüllb. mit langen, linealischen Ab- 
schnitten. Dolden weiß, 6-10 cm; Doldenstrahlen zahlreich; Hüllchenb. linealisch, spitz, 
etwa so lang wie die Döldchenstrahlen. B. 1—2fach gefiedert, Grundb. mit länglich-eiförmigen, 
gezähnten Abschnitten, 1-3 cm, die obersten B. mit linealischen Abschnitten, alle Abschnitte 
mit feiner Knorpelspitze. Stengel gefurcht. Frucht 2 mm, länglich-eiförmig, mit dünnen 
Rippen. A Acker, Sandplätze. Juli-September. Südeuropa, D. A. CH. P. SU. Seite 224. 

A. visnaga (L.) Lam. Ähnlich 888, aber Doldenstrahlen sehr zahlreich, bis 150, diese zur Reife 
sehr dick, aufrecht, dicht zusammengezogen. B. 3fach fiederteilig mit schmal-linealischen, 
ganzrandigen Abschnitten; Stengel kräftig, gefurcht. Mittelmeergebiet und Portugal; weiter 
nördlich eingebürgert. 


FALCARIA | Sichelmöhre Frucht mit niedrigen, stumpfen Rippen und einzelnen Harz- 
kanälen in den Rippen. Kelchzähne vorhanden; Kronb. fast gleich, ausgerandet. Hüllb. und 
Hüllchenb. pfriemlich. 1 Art. 


889. F. vulgaris Bernh., Gemeine Sichelmöhre. Blaugrüne, reich verzweigte, 2- oder mehr- 
Jährige Pflanze, 30-80 cm, leicht kenntlich an den 1- oder 2fach 3zähligen B. mit etwas sichel- 
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förmigen, linealischen, bis 30 cm langen und "/:—1 cm breiten, fein und regelmäßig gezähnten 
Abschnitten. Dolden weiß, 4 cm; Doldenstrahlen 10-20, Hüllb. und Hülichenb. zahlreich, 
schmal-linealisch. Frucht lánglich-eifórmig, mit 5 stumpfen, niedrigen Rippen und 5 sprei- 
zenden Kelchzähnen. A Felder, VVegrinder, Odland. Juli-September. Fast ganz Europa 
(auBer Nordeuropa, P. IRL. AL.): eingebürgert GB. B. NL. DK. S. Seite 224. 


CARUM | Kümmel Frucht eifórmig bis lánglich, mit 5 stumpfkantig vorspringenden 
Rippen; Harzkanale breit, einzeln in den Tälchen. Kelchzáhne undeutlich; Kronb. weiß. 
Wurzel spindelfórmig oder in fleischige, verdickte Fasern aufgelóst. 5 Arten. 

890. C. carvi L., Wiesen-Kümmel. Aufrechte, kahle, reich verzweigte, 2jährige Pflanze, 
25—60 cm. Bİ. weiß, 2-3 mm; Dolden 2-4 cm. Doldenstrahlen sehr ungleich, 5-12; Hülle und 
Hüllchen 1blattrig, fädlich. B. 2fach gefiedert, Abschnitte nochmals in schmal-linealische oder 
lanzettliche Zipfeln zerteilt; Wurzel spindelförmig. Frucht 3-4 mm, länglich, mit niedrigen 
Rippen, beim Zerreiben stark würzig duftend. ^ Wiesen, Bergwálder; vielerorts angebaut und 
von dort verwildert. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. GR. TR.). Gewürzpflanze. Die 
Früchte werden zum Würzen von Brot, Gebäck, Käse verwendet; ferner wird aus ihnen der 
Kümmelschnaps und Kümmellikör bereitet; früher als Heilpflanze gebraucht. 


*C. verticillatum (L.) Koch. Quirlzipfeliger Kümmel. Westeuropa. 


SELINUM | Silge Frucht länglich bis breit-eiförmig, am Rücken stark zusammengedrückt, 
mit geflügelten Rippen, die Randrippen viel breiter als die rückenständigen. Kelchzähne 
fehlend; Kronb. weiß, tief ausgerandet; Hülle wenigblättrig oder fehlend; Hüllchen mehr- 
blättrig. 2 Arten. 

891. S. carvifolia (L.) L., Kümmel-Silge. Aufrechte, schwach verzweigte, fast kahle, beim Zer- 
reiben nach Petersilie riechende, mehrjáhrige Pflanze, 30—100 cm, mit scharfkantigem Stengel 
und dichtblütigen, weißen, langgestielten Dolden, 3-7 cm. Doldenstrahlen 5-33; Bl. 2 mm; 
Hülle wenigblättrig oder fehlend; Hüllchenb. lineal-lanzettlich, so lang oder länger als die 
Dóldchenstrahlen. B. 2-3fach fiederteilig, Abschnitte klein, 3—10 mm, linealisch bis eifórmig, 
ungeteilt oder manchmal fiederschnittig, fein gesägt. Frucht 3-4 mm, eifórmig, mit geflügelten 
Rippen. A Feuchte Wiesen, Auenwälder. Juli- September. Fast ganz Europa (außer IRL. 
IS. AL. GR. TR). 


LIGUSTICUM | Mutterwurz Bl. weiß oder grünlichweiß. Frucht eiförmig, nicht zu- 
sammengedrückt, mit scharfkantigen oder geflügelten Rippen; Harzkanäle zahlreich. Kelch- 
zähne klein oder fehlend; Kronb. ausgerandet. Hülle und Hüllchen viel-, wenigblättrig oder 
fehlend. 7 Arten. 

892. L. scotinum L. Glänzend grüne, beim Zerreiben nach Sellerie riechende, mehrjährige 
Pflanze, 15-90 cm, mit gefurchten Stengeln und grünlichweißen Dolden, 4-6 cm. Dolden- 
strahlen 8-20; Bl. 2 mm; Hüllb. und Hüllchenb. 1-7, linealisch. B. doppelt 3zählig, mit breit- 
eiförmigen, gezähnten Abschnitten, 3-5 cm. Frucht 4-8 mm, länglich, Rippen scharfkantig. 
A Küstenfelsen. Juli. Nordeuropa (außer SF.), IRL. GB. SU. In Nordeuropa manchmal als 
Küchenkraut verwendet. Tafel 85. 

893. L. mutellinoides (Crantz) Vill., Zwerg-Mutterwurz. Mehrjährige Alpenpflanze mit kurzen, 
unverzweigten, fast b.losen Stengeln, bis 30 cm, Dolden dichtblütig, fast kugelig, weiß oder 
grünlich, später rot. Doldenstrahlen kurz, fein behaart, 8-20, Hüllb. 5-10, weiß berandet und 
oft in schmale Zipfel zerteilt, zuletzt so lang wie die Doldenstrahlen; Hüllchenb. ähnlich 
B. 2-3fach fiederteilig, mit schmal-linealischen oder lanzettlichen Abschnitten, 2-5 mm. 
Frucht 3-5 mm, elliptisch, schwärzlich; Rippen gleichartig. A Gebirge: Matten, Felsspalten. 
Juli-August. Mitteleuropa (außer H.), F. I. YU. R. SU. . 

L. mutellina (L.) Crantz, Alpen-Mutterwurz. Ähnlich 893, aber Stengel am Grund mit dichtem 
Faserschopf, oben mit 1 oder 2 B. und ebensovielen Asten. Dolden meist rotblütig; Dolden- 
strahlen 7-15, Hülle fehlend oder wenigblättrig und bald abfallend. Gebirge von Mittel- und 
Südosteuropa. 
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ANGELICA | Engelwurz Bl. grünlich, weiß oder rosa. Frucht am Rücken stark zusammen- 
gedrückt, Seitenrippen breit geflügelt, Rückenrippen schmal geflügelt. Kelchzähne sehr klein 
oder fehlend; Kronb. lang zugespitzt, eingekrümmt. Hülle wenigblättrig oder fehlend; 
Hüllchen vielblättrig. 8 Arten. 

894. A. sylvestris L., Wald-Engelwurz. Kräftige, aufrechte, dunkelgrüne, mehrjährige Pflanze, 
1/5 —2 m, mit röhrigen, weißlich bereiftem Stengel und weißen oder rosaroten Dolden, 3-15 cm. 
Doldenstrahlen 20—30 cm, flaumzottig behaart; Bl. 2 mm, Kronb. mehrminder aufrecht; 
Hüllchenb. linealisch, spitz, so lang wie die Döldchenstrahlen. Grundb. groß, 30-60 cm, 
2—3fach gefiedert, Fiederb. 2-8 cm, länglich-eiförmig, gezähnt; B.stiele oberwärts tief rinnig; 
B.scheiden groß, aufgeblasen; oberste B. bis auf die bauchig aufgeblasenen, die jungen Dolden 
einbüllenden B.scheiden reduziert. Frucht 5 mm, eifórmig, mit flügelfórmigen Seitenrippen 
und fadenförmigen Rückenrippen. A Sümpfe, Gebüsche, feuchte Wiesen. Juli-September. 
Ganz Europa. 


895. A. archangelica L., Erzengelwurz. Ahnlich 894, aber Pflanze kráftiger, hellgrün, aroma- 
tisch, 1- oder mehrjährig; Stengel grün, 2-3 m, Bl. grün oder grünlichweiß, in kugeligen 
Dolden. Doldenstrahlen 20—40, nur an der Spitze behaart. B.stiel hohl, stielrund, nicht rinnig; 
B.fiedern ei-lanzettlich, sitzend und etwas herablaufend. Frucht 5-6 mm, mit gekielten oder 
kantigen Rückenrippen. A Feuchte Wiesen, Bachufer. Juli-August. Nordeuropa, NL. D. 
CS. I. SU.: eingebürgert GB. F. B. CH. A. H. YU. BG. R. Manchmal kultiviert. Die jungen 
Blattstiele werden mit Zucker eingekocht und zum Garnieren von Torten etc. benützt. Aus der 
Pflanze wird ein Likór ( Benediktiner, Chartreuse) hergestellt. Die Angelikawurzel liefert ein 
ätherisches Ol, das in der Parfümerie und Medizin verwendet wird. 


LEVISTICUM | Liebstóckl Kronb. grünlichgelb, elliptisch; Kelch fehlend. Frucht zu- 
sammengedrückt, mit breit geflügelten Seitenrippen und schmal geflügelten Rückenrippen. 
l Art. 

896. L. officinale Koch, Garten-Liebstóckl. Stark nach Sellerie riechende, kräftige, glänzende, 
aufrechte, mehrjährige Pflanze, 1—2 m, mit grünlichgelben Dolden, 8-10 cm. Doldenstrahlen 
8-15; Kronb. abgerundet, nicht ausgerandet; Hülle und Hüllchen vielblättrig, lanzettlich, 
hautrandig. Untere B. 2-3fach fiederteilig, Fiedern groß, eiförmig, mit keilförmigem Grund, 
gegen die Spitze gezähnt oder eingeschnitten. Frucht 5-7 mm, eiförmig, geflügelt. A Hecken, 
Gebirgswiesen. Juni- August. Herkunft unsicher, möglicherweise Südwestasien; fast ganz 
Europa. A/ze Heilpflanze; als Gewürz- und Salatpflanze angebaut. 


FERULA | Steckenkraut Kronb. gelb, länglich; Kelch fehlend. Endständige Dolde nur mit 
weiblichen Bl.; Hülle fehlend; Hüllchen wenigbláttrig oder fehlend. Frucht am Rücken zu- 
sammengedrückt, mit fádlichen Rückenrippen und dickeren, geflügelten Seitenrippen; 
Seitenrippen der Teilfrüchte dicht zusammengepreßt; Harzkanäle zahlreich. 8 Arten. 


897. F. communis L. Große, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 1-5 m, mit dicken, gefurchten 
Stengeln und großen, gelben Dolden. B. groß, dunkelgrün, vielfach fiederteilig, Abschnitte 
schmal-linealisch. Doldenstrahlen 20—40; endstándige Dolde nur mit weiblichen Bl. und kürzer 
als die Seitendolden; Hülle fehlend; Hüllchenb. linealisch, bald abfallend. Obere B. sitzend, 
mit großen, bootfórmigen, die jungen Dolden einhüllenden B.scheiden; untere B. über '/; m 
lang, gestielt. Frucht 1'/;-2 cm, oval bis elliptisch. A Trockenhànge, steinige Plätze. Juni bis 
August. Südeuropa, P. Das getrocknete Mark der Stengel wurde seit dem Altertum als Zunder 
benützt. Die Pflanze liefert den ,,Ammoniak-Gummif", der in der Pharmazie und in der Technik 
verwendet wird. 


FERULAGO Ahnlich Ferula, aber Hülle und Hüllchen gut ausgebildet. 9 Arten. 

898. F. campestris (Besser) Grec. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, !/—2 m, mit kantig ge- 
furchtem Stengel, gelben Bl.dolden und großen, dunkelgrünen B., bis 60 cm. B. vielfach in 
schmal-linealische Abschnitte zerteilt. Enddolde sitzend, 12-20strahlig, Seitendolden kleiner 
und langgestielt; Hüllb. und Hüllchenb. lanzettlich. Frucht 1-2 cm lang und 7-9 mm breit, 
mit breit geflügelten Seitenrippen. A Steinige Plátze. Juli-August. F. I. YU. AL. BG. R. SU. 
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PEUCEDANUM | Haarstrang Bİ. vveiB, gelb oder seltener rosa; Kelch klein oder fehlend; 
Kronb. mit langen, eingekrümmten Spitzen. Frucht stark zusammengedrückt; Seitenrippen 
breit oder schmal geflügelt, Rückenrippen dünner, alle Rippen im gleichen Abstand; Harz- 
kanäle 1-3. 29 Arten. 


899. P. ostruthium (L.) Koch (Imperatoria o. L.), Meisterwurz. Aufrechte, mehrminder be- 
haarte, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit gefurchten Stengeln und weifen oder rosaroten 
Dolden, 5-10 cm. Doldenstrahlen 20—60; Hülle fehlend, Hüllchenb. wenig, fádlich. Untere B. 
bis 30 cm, doppelt 3záhlig, mit breit-eifórmigen, gelappten und grob gezáhnten Abschnitten 
5-10 cm lang und 2-7 cm breit, meist unterseits etwas behaart; obere B. kleiner, mit aufge- 
blasenen B.scheiden. Frucht 4—5 mm, rundlich, mij breit geflügelten Seitenrippen. ^ Gebirge: 
Wiesen, Wälder, Felsen, Bachufer. Juni- August. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. R. 
SU.: eingebürgert GB. B. DK. N.S. Früher als Heilkraut gebaut ; die Wurzel ist stark aromatisch 
und bitter. In der Tiermedizin angewendet. Seite 219. 


P. oreoselinum (L.) Moench, Berg-Haarstrang. Ahnlich 899, aber Hülle vorhanden, zurück- 
geschlagen. Dolden weiß oder rosa; Doldenstrahlen 15-30. B. mit 13 cm langen, ei-keil- 
fórmigen, tief 3lappigen Abschnitten; Fiederb. 1. Ordnung im rechten Winkel abgehend oder 
abwärts abgehend. Frucht 5-8 mm, mit breitem, weißem Seitenflügel. Fast ganz Mittel- und 
Südeuropa. 

*P. palustre (L.) Moench, Sumpf-Haarstrang. Weit verbreitet in Europa. 

*P. officinale L., Echter Haarstrang. Mittel- und Südeuropa. 


PASTINACA | Pastinak Bl. gelb; Kelch klein oder fehlend; Kronb. mit eingerollter, recht- 
eckiger, gestutzter Spitze. Frucht eifórmig, am Rücken stark zusammengedrückt, mit breit 
geflügelten Seitenrippen und schwach vorspringenden Rückenrippen; Harzkanale einzeln in 
den Tälchen. 4 Arten. 


900. P. sativa L., Gemeiner Pastinak. Aufrechte, variable, behaarte, 2jáhrige Pflanze, "/ bis 
1'/; m, mit kantig gefurchten Stengeln und gelben Dolden, 3-10 cm. Doldenstrahlen 5-15; 
Hülle und Hüllchen fehlend oder 1-2bláttrig und bald abfallend. B. hell, gelbgrün, 1fach 
gefiedert, mit 5—7paarigen, eifórmigen bis lanzettlichen, gelappten oder grob gezähnten 
Fiedern, etwa 5 cm. Frucht 5-8 mm, eifórmig, breit geflügelt, mit schwach vorspringenden 
Rückenrippen und deutlichen Harzkanälen. ^ Grasplatze, Wegränder, Gräben. Juni bis 
September. Ganz Europa (außer IS.). Kulturformen mit süßen, fleischigen, eßbaren Wurzeln 
werden seit der Römerzeit angebaut; die Wurzeln der Wildformen sind dünner, scharf und unge- 
nießbar. Manchmal als Viehfutter gebaut. Tafel 86. 


HERACLEUM | Bärenklau Frucht stark zusammengepreßt, mit dicken, geflügelten Seiten- 
rippen und fädlichen Rückenrippen; Harzkanäle unten keulenförmig verdickt, einzeln in den 
Talchen. Kronb. weiß oder rosa, häufig sehr ungleich, ausgerandet; Kelchzáhne klein, ungleich. 
9 Arten. 

901. H. sphondyleum L., Wiesen-Bärenklau. Sehr kräftige, aufrechte, rauhhaarige, 2jährige 
Pflanze, "/:—2 m, mit gefurchten Stengeln und großen, weißen oder rosaroten Dolden, 5-15 cm, 
Doldenstrahlen kräftig, 7-25; Bl. 5-10 mm, die äußeren mit sehr ungleichen Kronb. Hülle 
fehlend; Hüllchenb. lanzettlich, pfriemlich, zurückgeschlagen. B. groß, 15-30 cm, Ifach ge- 
fiedert mit 5-9 eiförmigen bis lanzettlichen, oft gelappten oder gezähnten, gestielten Fiederb., 
5-15 cm. Frucht 7-11 mm, flach, breit geflügelt; Harzkanäle deutlich. A Wiesen, Weg- und 
Waldränder. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). 

902. H. mantegazzianum Sommier und Levier, Kaukasus-Bärenklau. Bis 4 hohe, mehrjährige 
Staude, mit sehr kräftigem, rot geflecktem, bis 10 cm dickem Stengel, bis 1 m langen B. und 
etwa !/; m großen, weißen Dolden. Doldenstrahlen sehr zahlreich, 10 cm lang; Bl. '/» cm, die 
äußeren Kronb. der randständigen Bl. bis 12 mm. B. tief fiederteilig, mit 3zählig zerteilten und 
grob gezähnten Lappen. Frucht eiförmig, bis 14 mm, behaart; Harzkanäle deutlich. A Her- 
kunft Kaukasus; häufig als Zierstaude gebaut und in der Nähe von Siedlungen verwildert. 
Juni-September. Eingebürgert IRL. GB. F. NL. DK. N.S. D. CH. A. CS. H. I. SU. Tafel 86. 
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903-907 UMBELLIFERAE 

TORDYLIUM | Zirmet Frucht kreisrund und stark zusammengedrückt, Seitenrippen dick, 
wulstig, Rückenrippen sehr fein; Harzkanäle jeweils 1 in einem Tälchen. Kronb. weiß oder 
rosa, ungleich; Kelchzähne lanzettlich bis pfriemlich; Hülle und Hüllchen mehrblättrig oder 
fehlend. 5 Arten. 

903. T. maximum L., Groğer Zirmet. Rauhhaarige, verzweigte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, bis 
130 cm, mit kantig gefurchten, rückwárts borstigen Stengeln und dichten, vveiBen Dolden. 
Äußere Kronb. der randständigen Bl. 2-3mal größer als die der übrigen Bl. Doldenstrahlen 
5-15, rauhhaarig; Hülle und Hüllchen vielblattrig, linealisch, spitz. B. I fach gefiedert, Fiederb. 
eifórmig bis lineal-lanzettlich, gezáhnt oder gelappt, Endfieder der oberen B. sehr lang. Frucht 
borstlich behaart, 5-8 mm, rund und abgeflacht, mit verdicktem, weißlichem Rand. A Kultur- 
land, Hecken, VVegrinder, Ödland. Juni-August. Südeuropa, Südosteuropa, P. GB. A. CS. 
H. SU.: eingebürgert B. D. CH. 

904. T. apulum L. Ähnlich 903, aber Pflanze weich und spärlich behaart, ljáhrig, bis ’/ m, 
mit sehr auffälligen Früchten mit knotig-angeschwollenem Rand. Dolden locker, weiß; 
äußere Kronb. der randständigen Bl. sehr tief gelappt und viel länger als die der übrigen Bl. 
Doldenstrahlen 3-8; Hüllb. und Hüllchenb. linealisch, spitz, mit abstehenden Haaren. 
B. weichhaarig, gefiedert, die unteren mit ovalen, gezáhnten Abschnitten, die obersten mit 
linealischen Abschnitten. Frucht kreisrund, abgeflacht, 5-8 mm. ^ Kultur- und Odland, 
Wegránder. April—Juni. Südeuropa. 


LASERPITIUM | Laserkraut Frucht schwach zusammengedrückt, mit 4 breit geflügelten 
Rippen, Seitenrippen breiter geflügelt. Kronb. weiß, rosa, gelb oder grünlichweiß, verkehrt- 
herzfórmig; Kelchzáhne deutlich. 13 Arten. 

905. L. siler L. (Siler montanum Crantz), Berg-Laserkraut. Ziemlich kráftige, blaugrüne, kahle, 
mehrjährige Pflanze, '/; -1'/; m, mit weißen oder rosaroten Dolden, 6—10 cm, und sehr großen 
Grundb. Doldenstrahlen 25-50, Bl. 4 mm; Hüllb. und Hüllchenb. zahlreich, abstehend, 
lineal-lanzettlich, hautrandig. B. bis 1 m, 2—4fach fiederteilig, Fiedern 2-7 cm lang, ganzrandig, 
lánglich bis lanzettlich, lederig, mit schmalem Knorpelrand; obere B. mit verdickten Scheiden. 
Frucht glänzend, 6-12 mm, länglich, mit 4 schmal geflügelten Rippen. A Gebirge: Wälder, 
Felshänge. Juli-August. E. F. D. CH. A. CS. I. YU. AL. GR. BG. 


906. L. latifolium L., Breitblättriges Laserkraut. Ähnlich 905, aber B. 1—2fach fiederteilig. 
Abschnitte oval-herzförmig, gezähnt. Dolden weißblütig, 20-50strahlig, Hüllb. zahlreich, 
zurückgeschlagen, linealisch spitz; Hüllchen wenigblättrig. Frucht eifórmig, 5-10 mm, mit 
breiten, welligen Flügeln, diese breiter als die Frucht. Kräftige, fast kahle, mehrjährige Pflanze, 
1/—2'/; m. A Gebirge: lichte Wälder, Felshänge. Juni-August. Fast ganz Europa (außer 
P. IRL. GB. NL. IS. AL. GR.): eingebürgert B. 


TORILIS | Klettenkerbel Frucht eifórmig oder fast kugelig, seitlich zusammengedrückt, 
mit dünnen Rippen, von Stacheln und Warzen besetzt. Kronb. weiß oder rosa; Kelchzähne 
klein, ausdauernd. 6 Arten. 


907. T. japonica (Houtt.) DC. (T. anthriscus (L.) Gmelin), Gemeine Klettenkerbel. Aufrechte, 
verzweigte, rauhhaarige, ljáhrige Pflanze, bis 125 cm. Früchte dicht mit geraden oder schwach 
gebogenen, von abstehenden Zöckchen rauhen Stacheln besetzt. Dolden langgestielt, rosa, 
2-4 cm, 5-12strahlig; Hüllb. und Hüllchenb. 4-12, linealisch, ungleich, behaart. B. rauh, 
mit angedrückten Haaren. 1—3fach fiederteilig, Abschnitte oval bis lanzettlich, tief fieder- 
schnittig und gezáhnt. Frucht 3-4 mm; Griffel kahl, zur Reife zurückgekrümmt. A Wald- 
ränder, Gebüsche. Mai-August. Ganz Europa (außer IS.). 

T. arvensis (Hudson) Link, Feld-Klettenkerbel. Ähnlich 907, aber gewóhnlich nur mit 3-5 
Doldenstrahlen und Hülle 1bláttrig oder fehlend, Hüllchenb. zahlreich. Dolden weiß oder 
rosa, 1—3 cm. Frucht 3-5 mm, Fruchtstacheln an der Spitze hakig; Griffel behaart, zur Reife 
spreizend. Sehr variable Art. Weit verbreitet in Europa, außer im Norden. 
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UMBELLIFERAE DIAPENSIACEAE 980-911 


TURGENIA | Haftdolde Ähnlich Torilis, aber Frucht jederseits mit 7 Rippen und 2-3 
Langsreihen von Stacheln. Kronb. verkehrt-eiförmig; Kelchzähne deutlich. 1 Art. 


908. T. latifolia (L.) Hoffm. (Cazcalis L L.), Breitblüttrige Haftdolde. Rauhe, aufrechte, ver- 
zweigte, ljáhrige Pflanze, bis '/» m, kenntlich an den großen, stacheligen Früchten, 6-10 mm, 
Stacheln lang, spreizend, in 2-3 Reihen auf den Rippen. Dolden rosa oder rot, 4-6 cm; 
Doldenstrahlen sehr kräftig, 2-5, mit abwärts gerichteten Haaren; Hüllb. 3-5, breit-lanzett- 
lich; Hüllchenb. 5-7, lànglich, hautrandig. B. rauhhaarig, 1—2fach fiederteilig, Abschnitte 
länglich-lanzettlich, fiederschnittig oder grob gezáhnt. A Kulturland, Schutt. Mai-Juni. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. NL. PL.): eingebürgert GB. 


*Caucalis platycarpos L., Kleine Haftdolde. Mittel; und Südeuropa. 


ORLAYA | Breitsame Frucht oval oder länglich, mit 5 fadlichen Hauptrippen und 4 stärker 
entwickelten Nebenrippen mit 1—2 Reihen hakiger Stacheln. Kronb. weiß oder rosa, verkehrt- 
herzförmig, tief ausgerandet, häufig sehr ungleich; Kelchzähne vorhanden. 3 Arten. 


909. O. grandiflora (L.) Hoffm., Strahlen-Breitsame. Fast kahle, ljährige Pflanze, bis '/ m, 
leicht kenntlich an den großen, tief gelappten äußeren Kronb. der randstándigen BI., äußere 
Kronb. 7-8mal so lang wie die übrigen. Dolden weiß, 5-12strahlig; Hüllb. 5-8, lanzettlich, 
hautrandig; Hüllchen mehrblättrig. B. 2-3fach fiederteilig, Abschnitte linealisch, obere B. 
sitzend ganzrandig oder tief fiederschnittig. Frucht 8 mm, mit 2-3 Stachelreihen auf den 
Nebenrippen. A Grasplätze. Juni-September. Süd-, Südosteuropa, B. D. CH. A. CS. SU. 


DAUCUS | Möhre Frucht eiförmig bis länglich, mit 4 kräftigen, stacheligen Rippen und 
5 dünnen Rippen. Kronb. weiß, ausgerandet, oft ungleich; Kelchzähne klein oder fehlend. 
9 Arten. 

910. D. carota L., Wilde Möhre. Behaarte, aufrechte, 2jahrige Pflanze, '—1 m, mit weißen 
oder rosaroten Dolden, 3-7 cm. Doldenstrahlen sehr zahlreich; Hüllb. 7-13, auffällig, 
fiederteilig, mit linealischen, hautrandigen Abschnitten; Hüllchenb. linealisch, spitz. B. 2-3fach 
gefiedert, mit fiederspaltigen, feinen Zipfeln. Frucht 2-4 mm, länglich-eiförmig, abwechselnd 
mit stacheligen und behaarten Längsreihen besetzt. Sehr variable Art; subsp. sativa (Hoffm.) 
Hayek ist die Gartenmóhre mit fleischig verdickter, eBbarer Wurzel. A Wegrander, Acker, 
Bóschungen. Mai-Oktober. Ganz Europa. A/s Gemüse- und Heilpflanze seit der klassischen 
Zeit kultiviert. Tafel 87. 


DIAPENSIACEAE 


Mehrjáhrige Kräuter oder Zvvergstraucher mit einfachen B. Bl. regelmäßig, oft einzeln. Kelch 
tief 5lappig, unten verwachsen; Krone ähnlich; Staubb. 5, fertil, mit der Krone verwachsen, 
häufig noch 5 sterile Staubb. vorhanden. Fruchtknoten oberständig, 3fächerig, tief 3lappig; 
Narben 3lappig. Frucht eine Kapsel. 1 Art in Europa. 


DIAPENSIA 

911. D. lapponica L. Niedriger, polsteriger, immergrüner Zwergstrauch, bis 5 cm, mit dichten 
B.rosetten und kurzgestielten, einzelnen, weißen BI., 1—1!/; cm. Kronb. ausgebreitet, verkehrt- 
eifórmig, bis 1 cm, Kelchb. '/ cm; sterile Staubb. fehlend. B. spatelfórmig, lederig, zahlreich, 
1/, —] cm, am Stengel dicht gedrängt, eine endstándige Rosette bildend. ^ Arktis und nördliche 
Regionen. Mai-Juni. GB. IS. N. S. SF. SU. Tafel 87. 
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912-915 PYROLACEAE l 
PYROLACEAE | Wintergrüngewächse 


Immergrüne, mehrjährige Kräuter, mit unterirdisch kriechenden Stengeln oder fleischige 
Saprophyten mit farblosen Schuppenb. Kelch verwachsen, Slappig; Kronb. frei, 5; Staubb. 10, 
nicht mit der Krone verwachsen; Staubb. sich mit Poren óffnend. Fruchtknoten oberstándig, 
Sfächerig; Griffel 1, Narbe keulenfórmig. Frucht eine Kapsel. 


] Pflanze ohne grüne B. Monotropa 
1” Pflanze mit grünen B. 
2 Bl. einzeln Moneses 


2 Bl. in endständigen Trauben oder Doldentrauben 
3 Bl. in verlängerten Trauben 


4 BI. in Iseitswendigen Trauben, grünlichweiß Orthilia 
4’ Bl. in allseitswendigen Trauben, weiß oder rosa Pyrola 
3’ Bl. zu 3-6 in Doldentrauben Chimaphila 


PYROLA | Wintergrün Bİ. in allseitswendigen Trauben; Staubbeutel kurz-röhrenförmig, 
sich mit Poren öffnend, mit 2 sehr kurzen Hórnern. B. gewöhnlich in grundständiger Rosette; 
Stengel mit 1 oder mehreren Schuppenb. 4 Arten. 


Griffel kürzer als die Kronb. und Staubb. 


912. P. minor L., Kleines Wintergrün. Kriechende, mehrjáhrige Pflanze mit lichtgrünen, ei- 
förmigen B. in grundstándiger B.rosette und weißen oder rosaroten, kugeligen Bl. in gedrángten, 
eifórmigen Trauben. Bl. 6 mm; Kelchzipfel 3eckig, spitz, der Krone angedrückt; Griffel ge- 
rade, 1-2 mm, kürzer als die Staubb. und der Fruchtknoten. B. 2:/.—4 cm; B.stiel kürzer als die 
Spreite. Bl.stengel b.los, 10-30 cm. ^ Wälder, Gebüsche, Moore, Alpenwiesen. Mai-Juli. 
Ganz Europa (außer P. TR.). Tafel 86. 


Griffel lünger als die Kronb. und Staubb. 


P. media Swartz, Mittleres Wintergrün. Ahnlich 912, aber Bl.traube verlängert, zylindrisch, 
lockerblütig, Bl. 1 cm, fast kugelig, weiß, selten rötlich, Kelchzipfel ei-lanzettlich, abstehend. 
Griffel 5 mm, länger als die Staubb. und der Fruchtknoten, gerade, hervorragend, unter der 
Narbe verdickt. B. dunkelgrün, 3-5 cm. Nördliches Europa und die meisten Gebirge von 
Europa. Tafel 87. 


913. P. rotundifolia L., Rundblättriges Wintergrün. Ähnlich 912, aber Bl. reinweiß, in locker- 
blütigen Trauben, Kronb. offen, glockig, Bl. daher nicht kugelig, 12 mm. Griffel lang, abwärts 
und nach außen gekrümmt. B. 2!,-5 cm, rundlich-eiförmig, glänzend dunkelgrün, lang- 
gestielt. Bl.stengel b.los, 20-40 cm. A Wälder. Juni-August. Fast ganz Europa (außer P. 
AL. GR. TR.). 


ORTHILIA | Birngrün Ähnlich Pyrola, aber Bl.traube lseitswendig; Staubbeutel ohne 
Hörner. 1 Art. 


914. O. secunda (L.) House (Pyrola s. L.), Iseitswendiges Birngrün, Nickendes Wintergrün. 
Kriechende, mehrjährige Pflanze, mit lichtgrünen, eiförmigen B. in grundständiger Rosette 
und dichten, Iseitswendigen Bl.trauben mit grünlichweißen BI., 5 mm; Krone röhrig-glockig, 
Kelchzipfel stumpf; Griffel 5 mm, länger als die Kronb. und Staubb. B. 2-4 cm, fein gesägt; 
B.stiele kürzer als die Spreite. Bl.stengel mit Schuppenb., 5-25cm. A Bergwälder. Juni- August. 
Fast ganz Europa (außer P. NL. TR.): eingebürgert B. Tafel 86. 


MONESES | Moosauge Ähnlich Pyrola, aber Bl. einzeln; Staubbeutel mit 2 langen Hör- 
nern. 1 Art. 


915. M. uniflora (L.) A. Gray (Pyrola u. L.), Einblütiges Moosauge. Kriechende, mehrjáhrige 
Pflanze mit lichtgrünen, rundlichen Rosettenb. und einzelnen, langgestielten, meist nickenden, 
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PYROLACEAE ERICACEAE 916-917 


weißen Bl, 11-2" cm. Bl. tellerfórmig, duftend; Griffel gerade, länger als die Kronb.; 
Narbe deutlich 5lappig. B.spreite 1—1'/; cm, rundlich-eiförmig, fein gesägt, B.stiel kürzer. 
Bl.stengel gewöhnlich mit 1 Schuppenb., 5-20 cm. ^ Bergwälder. Mai-Juli. Fast ganz Europa 
(außer P. IRL. B. NL. IS. GR. TR .). Tafel 87. 


CHIMAPHILA | Winterlieb Bİ. in Doldentrauben; B. länglich, scheinbar quirlig. 1 Art. 


916. C. umbellata (L.) Barton, Dolden-Winterlieb. Kriechende, mehrjährige Pflanze mit stark 
geságten, dunkelgrünen, lederigen, nach Jahrestrieben geháuften und daher scheinbar quir- 
ligen B. und aufrechtem, b.losem Stengel, 20-40 cm, mit 3-6blütiger Doldentraube. Bl. rosa, 
flach-glockenfórmig, Kronb. ausgebreitet; Narbe dem Fruchtknoten angedrückt, Griffel 
fehlend. Bl. lánglich-keilfórmig. A Wälder. Juni-Juli. Nord-, Mitteleuropa, F. I. R. SU. 


MONOTROPA | Fichtenspargel MehrjährigeSaprophytenmitschuppenförmigen, braunen 
oder gelblichen B. Bl. in Trauben; Kelchb. und Kronb. 4-5; Staubb. in doppelter Anzahl. 
Fruchtknoten unvollkommen 4—5fácherig; Frucht eine Kapsel. 1 Art. 


917. M. hypopitys L., Gewöhnlicher Fichtenspargel. Gelbliche, wachsartige, mehrjährige 
Moderpflanze mit fleischigem, aufrechtem Stengel, 8—30 cm, mit zahlreichen Schuppenb. und 
endstöndiger, lseitswendiger Traube mit gelblichweißen Bİ. Bl.traube anfangs nickend, zur 
Reife aufrecht; Bl. róhrenfórmig, 1-1'/ cm. Schuppenb. '/;-1 cm, ei-länglich, dem Stengel 
angedrückt. Frucht eiförmig. A Feuchte Wälder. Juni-September. Fast ganz Europa (außer 
IS. AL. TR.). Tafel 86. 


ERICACEAE | Heidekrautgewächse 


Gewöhnlich kleine Zwergsträucher, seltener kleine Bäume, mit einfachen, meist immer- 
grünen B. Bl. regelmäßig, symmetrisch; Kelchb. 4-6; Kronb. röhrenförmig verwachsen, 
4—5zipfelig; Staubb. gewöhnlich doppelt so viel wie Kelchb., meist nicht mit der Krone ver- 
wachsen; Staubbeutel mit Gipfelpore. Fruchtknoten unterstándig, 4-Sfàcherig; Griffel 1. 
Frucht eine Kapsel oder seltener eine Beere. 


Nr. 
1 B. nadelförmig, sehr schmal und klein, 1-2 mm breit 
2 Bl. einzeln, weiß Cassiope [923] 
2” Bl. in Dolden oder Trauben, gewöhnlich rosarot 
3 Staubb. mit der Krone verwachsen Bruckenthalia [934] 
3’ Staubb. nicht mit der Krone verwachsen 
4 Kelch grün, kürzer als die Krone; B. quirlig Erica 927-934 
4' Kelch kronartig gefärbt und länger; B. gegenstándig Calluna 926 
1” B. klein oder groß, mit eiförmiger Spreite, über 3 mm breit 
5 Bl. klein, unter 3 cm lang; gewöhnlich Zwergsträucher 
6 Frucht eine trockne Kapsel 
7 B. gegenständig; kriechende Gebirgspflanzen Loiseleuria 921 
7 B. wechselständig 
8 Kronb. frei; B. unterseits rostfarben behaart Ledum 918 
8” Kronb. vervvachsen, Krone glocken- oder krugförmig: 
B. unterseits nicht rostfarben behaart 
9 Krone 4lappig Daboecia 922 
9 Krone Slappig 
10 Kelch und BI .stiele drüsig Phyllodoce [922] 
10” Kelch und Bl.stiele kahl Andromeda 923 
6” Frucht eine fleischige Beere oder Steinfrucht 
11 Fruchtknoten unterstándig Vaccinium 935-937 
11” Fruchtknoten oberständig Arctostaphylos 925 
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918-922 ERICACEAE 


* 


5' B. groD, 3-12 cm lang; gewóhnlich kráftige Stráucher Nr. 
oder kleine Bäume i 

12 BI. tellerförmig, mit 5 ausgebreiteten Kronb. Rhododendron 919, 920 

12’ BI. glocken- oder krugfórmig; Frucht warzig, rot Arbutus 924 


LEDUM | Porst Bl. in endständigen Doldentrauben. Kelchzipfel kurz; Kronb. 5, frei; 
Staubb. gewóhnlich 10. Immergrüne Stráucher. 1 Art. 

918. L. palustre L., Sumpf-Porst. Verzweigter, dichter, immergrüner Strauch, bis 1 m, mit 
rostfarbenen behaarten Stengeln und B.unterseiten und vielblütigen, cremefarbenen Dolden- 
trauben. Bl. 1-1! cm; Kronb. eifórmig, ausgebreitet; Bl.stiele dünn, drüsig. B. 1-4 cm, 
linealisch-länglich, mit eingerolltem Rand, lederig, oben dunkelgrün, unten rostfarben. 
Frucht lànglich, !/ cm. A Moore. Juni-Juli. GB. N. S. SF. D. A. PL. CS. YU. R. SU. 


RHODODENDRON | Alpenrose Bl. in endständigen Doldentrauben. Krone glocken- 
oder trichterfórmig, mit 5 ausgebreiteten Lappen, schwach 2lippig; Staubb. 5 oder 10. Frucht- 
knoten oberständig; Frucht eine Kapsel. Immergrüne Sträucher. 6 Arten. 


919. R. ferrugineum L., Rostrote Alpenrose. Kleiner, azaleenähnlicher, immergrüner Strauch, 
bis 1 m, mit elliptischen, unterseits rostfarbenen, behaarten B. und 3-8blütigen, dunkelroten 
Doldentrauben. Bl. 2 cm lang, trichterfórmig; Kronzipfel so lang wie die Kronróhre; Kelch- 
zipfel sehr klein, stumpf, kahl. B. 2-4 cm, dunkelgrün, glänzend, oberseits kahl, Rand ein- 
gerollt; junge Zweige kahl. ^ Felshänge, lichte Wälder. Juni-August. E. F. D. CH. A. I. 
YU. AL. R. BG. Giftig; früher als Heilpflanze verwendet. Tafel 87. 


R. hirsutum L., Rauhblättrige Alpenrose. Ähnlich 919, aber B. beiderseits frisch grün, fein 
gezáhnt, am Rand mit abstehenden Haaren, unterseits von rostfarbenen Drüsen gepunktet. 
Bl. hellrot; Kelchzipfel schmal, spitz. Zweige, Bl.stiele und Kelch rauhhaarig. Alpen. Tafel 87. 


920. R. ponticum L. Großer, immergrüner Strauch, bis 5 m, mit dunklen, glänzenden, lorbeer- 
ähnlichen B. und endständigen Doldentrauben mit purpurnen Bl., 12 cm. Krone 5 cm, weit 
trichterförmig, Kronzipfel länger als die Kronróhre, Schlund heller und braun gefleckt; 
Staubb. 10, Griffel länger. B. glatt, lederig, elliptisch, 6-12 cm, unterseits heller. A Wälder, 
Gebüsche; Zierpflanze, oft eingebürgert. Mai-Juni. P. E. BG. TR.; eingebürgert West- und 
Mitteleuropa. Giftig. Der Honig, der von den Blüten gewonnen wird, kann giftig sein. Tafel 88. 


LOISELEURIA | Felsenröschen, Alpenheide Kleine, kriechende Zwergsträucher mit gegen- 
ständigen B. Bl. klein, in Doldentrauben; Kelch tief gelappt; Krone weit glockenförmig; 
Staubb. 5. 1 Art. i 


921. L. procumbens (L.) Desv., Niederliegendes Felsenröschen. Niederer, kriechender, stark 
verzweigter Zwergstrauch, 10-30 cm, mit kleinen, ovalen B. und rosaroten Bl., 4-5 mm. 
Bl. zu 2-5, kurzgestielt, in endstándigen Doldentrauben; Krone mit 5 ausgebreiteten Lappen. 
B. zahlreich, '/ cm, glänzend, lederig, mit eingerolltem Rand. ^ Arktis und Alpen: Matten, 
Felsen, Gerólle. Juni-Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. B. NL. DK. H. AL. GR. BG.). 
Tafel 87. 


DABOECIA Bİ. in lockeren Trauben; Kelchb. und Kronb. 4; Staubb. 8. 1 Art. 


922. D. cantabrica (Hudson) C. Koch (Menziesia polyfolia Juss.). Ein reichverzweigter, drüsen- 
haariger, immergrüner Zwergstrauch, bis !/ m, mit lockeren, b.losen, 2-10blütigen Trauben; 
Bl. gestielt, nickend, purpurrot. Krone flaschenförmig, 8-12 mm lang, mit kurzen, zurück- 
gekrümmten Zähnen; Kelch und B.stiele drüsenhaarig. B. //:-1 cm, linealisch-elliptisch, 
Rand ungerollt, glänzend, dunkelgrün, unten weißfilzig. Frucht lánglich, drüsenhaarig. 
A Lichte Walder, Heiden. Juni- Oktober. P. E. F. IRL. Tafel 88. 


PHYLLODOCE Ahnlich Daboecia, aber Kelchb. und Kronb. 5; Staubb. 10. 1 Art. 


m caerulea (L.) Bab. (Menziesia c. L.). Ausgezeichnet durch nickende, purpurne, flaschen- 
fórmige BI. in lockeren, 2-6blütigen Trauben. Bl.stiele dünn, rótlich, drüsig; Krone 7-8 mm, 
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ERICACEAE 923-926 


Száhnig. Niedriger Zwergstrauch, bis 20 cm, mit dicht gedrängten, linealischen, immer- 
grünen, umgerollten, unterseits behaarten B., '/-1 cm. Nordeuropa und Pyrenäen. Tafel 88. 


ANDROMEDA | Rosmarinheide Bl. langgestielt, in armblütigen Trauben. Kelch klein, 
Slappig; Krone kugelig-eiförmig, Szipfelig; Staubb. 10, Staubbeutel mit 2 langen Hórnern. 
Frucht eine Kapsel. 1 Art. 

923. A. polifolia L., Po/ei-Rosmarinheide. Kahler, wintergrüner, kleiner Halbstrauch, bis 
40 cm, mit kriechenden unterirdischen Stengeln und einfachen, aufrechten beblätterten Sten- 
geln mit armblütigen Trauben. Bl. langgestielt, nickend, rosarot, kugelig-eifórmig. Bl. zu 
2-8; Krone 5-7 mm; Kelch 2 mm, kahl. B. 1! 73'/ cm, breit-linealisch, spitz, Rand um- 
gerollt, oberseits dunkelgrün, unterseits blaugrün. Frucht kugelig, blaugrün. ^ Hochmoore. 
Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer P. E. IS. H. YU. AL. GR. TR. BG.). Giftig; die Pflanze 
liefert eine schwarze Farbe. Tafel 88. 


CASSIOPE Bl. einzeln. Kelchb. und Kronb. 4-6; Staubb. 8-12. B. sehr klein, sitzend, 
dachziegelig. 2 Arten. 


C. hypnoides (L.) D. Don. Kriechender, rasenbildender, immergrüner Halbstrauch mit zahl- 
reichen, dachziegeligen B., 3 mm, und endständigen, kurzgestielten, einzelnen, hängenden, 
weißen Bl. Krone rundlich, glockenförmig, 4 mm; Kelch tief rot. Arktis und nördliche 
Regionen. 


ARBUTUS | Erdbeerbaum 


924. A. unedo L., Erdbeerbaum. Kleiner, immergrüner Baum oder großer Strauch, 1-10 m, 
mit rauher, brauner Rinde, dunkelgrünen B. und endständigen, hängenden Bl.stánden mit 
kugeligen, cremefarbenen Bl. Bl.stand 5 cm, reichblütig; Krone 7 mm, mit 5 breiten, stumpfen 
Zipfeln. B. 4-10 cm, elliptisch, glänzend, dunkelgrün, unten heller, Rand ságezáhnig. Frucht 
erdbeerenähnlich, rot, 1-2 cm, kugelig, mit warziger Oberfläche. ^ Gebüsche, Felsen- 
hänge. Oktober- Januar. Südeuropa, IRL. Die Früchte sind eßbar, aber nicht wohlschmek- 
kend, aus ihnen werden alkoholische Getränke gewonnen; die Zweige und Blätter benützt 
man zum Gerben. Tafel 90. 

A. andrachne L. Ahnlich 924, aber B. graugrün, ganzrandig; Rinde sehr glatt, rot. Bl. weiß, 
in aufrechten Bl.stánden; Bl.stiele drüsig. Frucht 6 mm, goldgelb, mit rauhnetziger Ober- 
flàche. Griechenland und Türkei. 


ARCTOSTAPHYLOS | Bärentraube Immergrüne Zwergstràucher. Bl. in armblütigen 
Trauben oder Rispen. Kelchb. 5; Krone glockenfórmig, Szipfelig; Staubb. 10, Staubbeutel 
mit 2 langen Hórnern. Frucht eine fleischige Steinfrucht. 2 Arten. 

925. A. uva-ursi (L.) Sprengel, Echte Bärentraube. Niederliegender, weitkriechender Spalier- 
strauch mit lederigen, immergrünen B. und endstándigen Trauben mit kugeligen, rosaweißen 
Bİ. Bl. zu 5-12, kurzgestielt; Krone 4-6 mm, fast kugelig, ei-krugförmig; Kelch sehr klein. 
B. zahlreich, 1—2 cm, eifórmig, oben dunkelgrün, unten heller, mit deutlich hervortretenden 
Nerven. Frucht 6-8 mm, kugelig, leuchtend rot. A Kiefernwälder, Felshánge. Mai-Juli. 
Ganz Europa (außer GR. TR.). Die Blätter werden zum Gerben und Färben sowie in der Medi- 
zin verwendet. Die Beeren sind eßbar. Tafel 88. 

A. alpina (L.) Sprengel, A/pen-Bárentraube. Ähnlich 925, aber B. abfallend, Bl. 4 mm, weiß, 
mit grünem Schlund. B. grün, fein geságt. Frucht anfangs rot, dann blauschwarz. Nórdliche 
Regionen und Gebirge von Mitteleuropa. Tafel 88. 


CALLUNA | Heidekraut Außenkelch aus kelchartigen Hochb. vorhanden; Kelch 4blätt- 
rig, kronb.artig gefárbt und lönger als die glockenförmige, tief 4lappige Krone; Staubb. 8, 
Staubbeutel mit 2 langen Hórnern. Frucht eine Kapsel. 1 Art. 

926. C. vulgaris (L.) Hull, Gemeines Heidekraut. Reich verzweigter, buschiger, immergrüner 
Zwergstrauch, bis 1 m, mit kleinen, dachig angeordneten B. und reichblütigen Trauben mit 
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927-931 ERICACEAE 

hellvioletten Bl. Traube 3-15 cm lang; Bl. 4 mm; Hochb.hülle 4blättrig, grün; Kelch kronb.- 
artig, hellviolett, lanzettlich, länger als die Krone. B. 4zeilig, linealisch, 1-3 mm, am Grund 
mit 2 langen, spitzen Öhrchen: junge Zweige grauhaarig. A Heiden, Moore, lichte Wilder. 
Juli Oktober. Ganz Europa (außer H. BG. AL. TR.). Für die nordischen Völker eine wichtige 
und vielseitig verwendete Pflanze; sie wird als Brennmaterial, zum Einstreuen, zum Abdecken 
von Dächern, zum Färben, zum Besen- und Bürstenmachen, zur Herstellung von Futtermehl 
genutzt. Das Heidekraut ist eine gute Bienenpflanze, die reichen Honigertrag bringt. 


ERICA | Glockenheide Immergrüne Sträucher mit kleinen, schmalen, wirteligen B. Bl. ge- 
wóhnlich in endstándigen Trauben; Kelchb. 4, grün; Krone zylindrisch, krug- oder glocken- 
fórmig, mit 4 kurzen Zipfeln; Staubb. 8, Staubbeutel gewóhnlich mit Anhángseln. Frucht eine 
trockne, aufreißende Kapsel. Etwa 17 Arten. 


Staubb. in der Krone eingeschlossen 
1 Große, über 1 m hohe Sträucher 


927. E. arborea L., Baum-Heide. Großer, buschiger Strauch, 1-4 m, mit sehr zahlreichen, 
kleinen, grünen B. und großen, dichten pyramidenfórmigen, sehr reichblütigen Trauben mit 
kleinen, weißlichen oder hellvioletten, duftenden Bl. Bl. langgestielt; Krone 3 mm, glocken- 
fórmig, etwa so lang wie breit; Staubb. eingeschlossen. Bl. 5 mm, schmal-linealisch, unter- 
seits mit tiefer Rinne, in 3-4er Wirteln; Zweige dicht von weißen, verzweigten Haaren be- 
deckt. A Gebüsche, Heiden, Bóschungen. Márz- Mai. Südeuropa, P. Aus dem rotbraunen 
Holz des Wurzelstockes werden die sogenannten Breyérepfeifen hergestellt; die Stümmchen 
liefern eine ausgezeichnete Holzkohle. Tafel 89. 


E. lusitanica Rudolphi. Ahnlich 927, aber Bl. größer, 4-5 mm, Krone zylindrisch, 2-3mal 
so lang wie breit; Bl.stiel so lang wie Krone. B. 5-6 mm; Zweige von einfachen, grauen Haaren 
bedeckt. Portugal bis Frankreich. Tafel 89. 


I’ Kleine, unter 1 m hohe Sträucher 

2 B. gewimpert 
928. E. tetralix L., Gemeine Glockenheide. Kleinder, drüsen-haariger Zwergstrauch, bis 60 cm, 
mit dichten, kopfig-doldigen Bl.stánden und rosaroten, hángenden, krugfórmigen Bl. Bl. zu 
4-12; Krone 6-7 mm; Kelch drüsenhaarig, 2 mm; Staubbeutel mit Anhängseln. B. linealisch, 
2-4 mm, abstehend, in 4er Wirteln, steifhaarig gewimpert, oben drüsenhaarig, Rand um- 
gerollt; Zweige rotbraun, behaart und oft drüsig-gewimpert. Frucht behaart. A Moore, 
Heiden. Juni- Oktober. Westeuropa, DK. N. S. D. CH. SU. Zum Gerben und zur Herstellung 
von Besen und Bürsten verwendet. 


929. E. ciliaris L., Ahnlich 928, aber Bl. in verlängerten, lseitswendigen, 5-12 cm langen 
Trauben; Krone tiefrot, 8-10 mm, krugförmig; Griffel hervorragend; Staubb. ohne Anhängsel, 
in der Krone eingeschlossen. B. 1-3 mm, oval, drüsenhaarig, lang gewimpert, in 3er Wirteln. 
Zweige abstehend behaart. Fruchtknoten kahl. A Heiden, Kiefernwälder. April-Oktober. 
Westeuropa (außer B. NL.). Tafel 90. i 


2 B. nicht gewimpert 


930. E. cinerea L., Graue Glockenheide. Reichverästelter, aufrechter Zwergstrauch, bis 60 cm, 
mit linealischen B. in 3er Wirteln und mit Büscheln von kleineren B. in den B.achseln. Bl. 
violettrot, in dichten, quirligen, 1-7 cm langen Trauben; Krone 5—6 mm, krugfórmig; Kelch 
gewöhnlich violettrot, kahl; Staubbeutel mit Anhängseln. B. dunkelgrün, kahl, 5-7 mm. 
Frucht kahl. A Heiden, Moore, lichte Wälder, trockne Hänge. Mai- September. Westeuropa, 
N.D. 


931. E. scoparia L. Leicht kenntlich an den zahlreichen winzigen, grünlichgelben BI. in langen, 
schmalen Trauben. Krone 1-2 mm, breit-glockenförmig, mit stumpfen Zipfeln. B. in 3er oder 
4er Wirteln, kahl, linealisch, 4-5 mm, unterseits mit 2 Furchen. Aufrechter, stark verzweigter, 
40-100 cm hoher Strauch mit weißlichen, kahlen Ästen. A Heiden, Kiefernwälder, steinige 
Odlander. Hügel. Dezember- Juni. P. E. F. I. YU. 
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ERICACEAE 932-935 


Staubb. länger als die Krone, Staubbeutel hervorragend 

3 Bl.stiele so lang wie der Kelch 
932. E. australis L. Aufrechter, reich verzweigter Strauch, bis 1'/; m, mit drüsenhaarigen B. 
in der Wirteln und verhältnismäßig großen, violettroten Bl. in sitzenden Trauben. Krone 
7-9 mm, zylindrisch, Kronzipfel zurückgeschlagen; Kelch dicht gewimpert; Staubbeutel 
mit fiederteiligen Anhängseln. B. linealisch, 8 mm; Zweige grauhaarig. ^ Odland, buschige 
Platze, Kiefernvvalder. Februar- August, P. E. 


933. E. herbacea L. (E. carnea L.), Schnee-Glockenheide. Kleiner, niederliegender, unregel- 
mäßig verzweigter Zwergstrauch, bis 60 cm, mit wirteligen B. und dunkelroten, selten weiß- 
lichen, hängenden Bl. in kurzen, 1seitswendigen, endstándigen Trauben. Krone 4-8 mm, 
schlank-glockenfórmig, mit stumpfen, aufrechten Zipfeln; Kelch etwa ?/; der Lönge der Krone; 
Staubbeutel ohne Anhängsel, schwarzpurpurn, ganz hervorragend. B. '5-1 cm, gekielt; 
Zweige kahl. A Gebirge: lichte Wälder, Felshänge. Dezember- Márz, Mitteleuropa (außer 
PL. H.), F. I. YU. AL. Tafel 89. 

E. hibernica (Hocker und Arnott) Syme (£. mediterranea auct.). Ahnlich 933, aber Bl. rosa, 
in dichten, lseitswendigen, beblátterten Trauben; Krone röhrenförmig, 5-7 mm, Staubbeutel 
halb hervorragend; Griffel lang, hervorragend. Aufrechter, 1—2 m hoher Strauch mit grauen 
Zweigen. ^ Heiden im Flachland. Portugal bis Frankreich und Irland. 


3' Bl.stiele 11:—3mal so lang wie der Kelch 
934. E. multiflora L. Aufrechter, reich verzweigter Strauch, bis 1 m, mit dichten, rundlichen, 
endständigen Bl.ständen mit rosaroten, hellen Bl. Bl.stiele sehr dünn, rötlich, 2-3mal so lang 
wie die zylindrische, glockenfórmige Krone, diese ' cm lang und 3mal so lang wie breit; 
Kelch halb so lang wie die Krone; Staubbeutel hervorragend. B. in 3-5er Wirteln, linealisch, 
8-10 mm; Äste kahl. A Heiden, Trockenhànge, Gebüsche. Juli- Dezember. E. F. I. YU. 
Tafel 89. 
E. manipuliflora Salisb. (E. verticillata auct.). Ähnlich 934, aber B. kürzer, 5 mm, in 3er Wirteln. 
Krone rosa, glockenförmig, etwa 2mal so lang wie breit, Bl.stiele 1/:-2mal so lang wie die 
Krone; Staubbeutel wenig hervorragend. Ostliches Mittelmeergebiet. Italien bis Türkei. 
E. vagans L. Ähnlich 934, aber Bl.traube lockerblütig, zylindrisch, in eine beblätterte Spitze 
endend; Krone hellviolett oder weiß, 3-4 mm, fast kugelig; Kelch "/: der Länge der Krone. 
Atlantisches Europa: Spanien, Frankreich, Irland. 
Bruckenthalia. Ahnlich Erica, aber Staubb. am Grund miteinander und mit der Krone ver- 
wachsen. Kelch glockenfórmig, 4teilig; Krone 4zipfelig; Staubb. 8, nicht hervorragend; 
Staubbeutel mit Anhängseln. 1 Art. 
B. spiculifolia (Salisb.) Reichenb. Aufrechter, vielästiger Halbstrauch, 10-25 cm, an Erica 
cinerea erinnernd, mit vvollig behaarten Asten und zahlreichen, nadelförmigen, drüsen- 
haarigen B., 3-5 mm. Bl. rosarot, in nickenden, endständigen Trauben. Krone offen, glocken- 
förmig, 3 mm, Kelch rosa. Balkan. 


VACCINIUM | Heidelbeere, Moosbeere, Preiselbeere Zwergsträucher mit eifórmigen B. 
Krone gewöhnlich glocken- oder krugfórmig, 4—5zipfelig; Staubb. 8-10; Staubbeutel mit 
Anhängseln. Fruchtknoten unterständig; Frucht eine Beere. 5 Arten. 


Bl. glockenfórmig 

1 B. immergrün 
935. V. vitis-idaea L., Preiselbeere. Niederliegender, immergrüner Zwergstrauch, bis 30 cm, 
mit dunkelgrünen, 2zeiligen B. und vveiBen, rötlich überlaufenen, glockenförmigen Bİ. in 
hängenden Trauben. Krone 6 mm, glockig, offen, mit auswärts gekrümmten Zipfeln; Kelch 
kurz, rötlich. B. 1—3 cm, verkehrt-eiförmig, unten heller, drüsig gepunktet, Zvveige rund. 
Frucht kugelig, rot. A Lichte Wälder, Moore, Heiden, Alpenmatten. Mai-Juli. Ganz Europa 
(außer P. E. AL. TR.). Die Beeren sind eßbar, sie werden zu Marmelade und Konfitüren ver- 
arbeitet. Tafel 89. 
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936-938 ERICACEAE EMPETRACEAE PRIMULACEAE 


I' B. abfallend, sommergrün 

936. V. myrtillus L., Heidelbeere. Niedriger, stark verzvveigter Halbstrauch, 20—60 cm, mit 
grünen, scharfkantigen Asten, sommergrünen B. und rosafarbenen oder grünlichweiDen, 
einzelnen, b.achselständigen, kugeligen Bl. Krone kugelig, krugfórmig, mit 4-5 kurzen, 
stumpfen Zipfeln; Kelch mit Fruchtknoten verwachsen, undeutlich. B. 1—3 cm, oval, fein 
gesägt, glänzend grün. Frucht 8 mm, blauschwarz, bereift. ^ Heiden, Moore, lichte Wälder. 
Mai-Juli. Ganz Europa (außer TR.). Die Beeren sind sehr schmackhaft und werden zu Mar- 
melade, Saft und Wein verarbeitet. Die Früchte enthalten einen Farbstoff, der zum Färben von 
Weifi- und Rotwein verwendet wird. Tafel 89. 


V. uliginosum L., Rauschbeere. Ahnlich 936, aber Bl. hellrosa, in 1-4blütigen Trauben an 
vorjährigen Trieben. Aste stielrund, braun. Kelchzipfel kurz, stumpf. B. 1—21/, cm, verkehrt- 
eifórmig, ganzrandig, blaugrün. In den Gebirgen von Mittel- und Südeuropa weit verbreitet. 


Bl. mit ausgebreiteten und zurückgeschlagenen Kronb. 


937. V. oxycoccos L. (Oxycoccus palustris Pers.), Moosbeere. Sehr zarter, dünnstengeliger 
Zwergstrauch, bis 80 cm weit kriechend, mit kleinen, immergrünen, am Stengel verstreuten 
B. und 1-4 langgestielten, kleinen, rosaroten Bl. mit 4 stark zurückgeschlagenen Kronb. 
Kronb. 5-6 mm, fast bis zum Grund frei; Kelch gewimpert; Staubb. und Griffel hervor- 
ragend; Bl.stiele 11/:-3 cm, fein wollig behaart. B. 4-8 mm, oval, oben dunkelgrün, unten 
blaugrün. Frucht 6-8 mm, rot, dann braun. A Hochmoore. Mai-Juli. Fast ganz Europa 
(außer P. E. I. H. YU. AL. GR. TR. BG.). Tafel 88. 


EMPETRACEAE | Krähenbeerengewächse 


Kleine, heidekrautähnliche, immergrüne Zwergsträucher, ähnlich Ericaceae, aber durch das 
Fehlen einer gefärbten Bl.hülle unterschieden. Bl.hüllb. 4-6, in 2er Wirteln, alle ähnlich, 
klein, grünlichpurpurn; Staubb. 2-3, weit hervorragend. Frucht eine trockne oder fleischige 
beerenartige Steinfrucht mit 2-9 Steinkernen. 


EMPETRUM | Krähenbeere Pflanzen häufig 1 geschlechtig; Bl.hüllbb. 6; Staubb. 3. Frucht- 
knoten 1, 6—9fácherig; Narben so viel wie Fächer. 2 Arten. 


938. E. nigrum L., Schwarze Krähenbeere. Niedriger, reich verästelter Zwergstrauch, bis 30 cm, 
mit zahlreichen dachziegeligen B. und winzigen, einzelnen, hell- bis dunkelpurpurnen Bl. in 
den oberen B.achseln. Bl. 1-2 mm, gewöhnlich 1geschlechtig. B. länglich, nadelförmig, um- 
gerollt, unten weiß gekielt, zuletzt kahl, 5 mm. Frucht '/; cm, kugelig, schwarz. A Torfmoore, 
Bergwälder, feuchte Felsen. April-Juni. Fast ganz Europa (aufer P. H. AL. GR. TR). 
Seite 243. 


PRIMULACEAE | Primelgewächse 


Gewöhnlich Kräuter mit einfachen, wechsel-, gegen- oder quirlständigen B. BI. regelmäßig, 

einzeln oder in doldigen, traubigen, rispigen oder ährigen Bl.ständen. Kelchb., Kronb. und 

Staubb. meist 5; Krone glocken- oder trichterförmig; Staubb. der Kronröhre angedrückt. 

He ntn oberständig, lfácherig, vielsamig; Griffel 1, Narbe unverzweigt. Frucht eine 
apsel. 


1 B. alle in einer grundständigen Rosette Nr. 
2 B. rundlich, mit herzförmigem Grund 
3 Bl. mit zurückgeschlagenen Kronb., Wurzelstock kugelig- 
knollig Cyclamen 958-960 


238 


PRIMULACEAE 939-942 


3' Bl. glockenfórmig, mit ausgebreiteten Kronb. Nr. 
4 Krone in viele schmale Zipfel zerteilt, violett Soldanella 956 
4' Krone Slappig, rosarot Cortusa 955 

2' B. länger als breit, in den B.stiel verschmälert 
5 Kronróhre kürzer als der Kelch Androsace 948—954 
5' Kronróhre lánger als der Kelch Primula 939—946 


1” Bl.stempel bebláttert 
6 Alpine Polsterpflanzen mit zahlreichen B. 
7 Bl. rosa oder weiß Androsace 948—954 
7' Bl. gelb Vitaliana 947 
6” Nicht alpine und nicht polsterbildende Pflanzeh 
8 Stengelb. wirtelig oder gegenstándig 
9 Bl. weiß, rosa, rot oder blau 


10 B. gefiedert; Wasserpflanzen Hottonia 957 
10” B. ungeteilt; Landpflanzen 
11 Bl. weif; B. quirlstándig Trientalis 965 
11’ Bl. rosa, rot oder blau; Bl. gegenstándig Anagallis 966, 967 
9' Bl. gelb Lysimachia 961—964 
8 B. wechselstándig 
12 Kronb. fehlend; Kelch weiß oder rosa Glaux 968 
12’ Kronb. vorhanden 
13 Bl. weiß; B. oval Samolus 969 
13’ Bl. rosa oder purpurn; B. linealisch Coris 970 


PRIMULA | Primel, Schlüsselblume Bİ. groß, meist in doldigen oder kopfigen, endstän- 
digen Bl.stánden an aufrechten, b.losen Stengeln, selten einzeln; Krone stielteller- oder trich- 
terfórmig, Kronróhre lang, Schlund weit, Kronsaum ausgebreitet, mit ganzrandigen oder 
2spaltigen Lappen; Kelch róhrenfórmig, 5lappig. Frucht eine klappige Kapsel. 35 Arten. 


Bl. gelb 

1 Bl. in gestielten, doldigen Bl.ständen 
939. P. veris L., Wiesen-Schlüsselblume. Bl. tief gelb mit 5 rotgelben Flecken im Schlund, 
duftend, in 9—20blütigen, hängenden Dolden. Bl. 1-1'/ cm; Kronróhre 1'/; cm, Kronsaum 
glockig, ausgebreitet; Kelch bauchig, gelblichgrün, Kelchzähne eifórmig. B. 5-15 cm, läng- 
lich, gezähnt, plötzlich in den geflügelten Stiel verschmälert, behaart, in einer grundständigen 
Rosette; Bl.schaft 10-30 cm. ^ Wiesen, Weiden, lichte Walder. April- Mai. Ganz Europa 
(außer IS. AL. TR.). Früher häufig angewandte Heilpflanze. 
940. P. elatior (L.) Hill, Wald-Schliisselblume. Ähnlich 939, aber Bl. größer, 1'/;—2 cm, hell- 
gelb, im Schlund dunkler gefleckt, geruchlos, in lseitswendigen, 1—20blütigen, nickenden 
Dolden. Kronsaum flach; Kelch schlank, kantig, Kelchzähne lanzettlich. B. 10-20 cm, läng- 
lich, wie der 10-30 cm hohe Bl.schaft mit Kraushaaren. ^ Wälder, Hecken, Wiesen. März 
bis Mai. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. N. TR.). Tafel 90. 
941. P. auricula L., Alpen-Aurikel. Mehrjährige Gebirgspflanze mit schönen, leuchtendgelben, 
duftenden Bl.dolden und breiten, meist ganzrandigen, schwach fleischigen, kahlen B. in 
grundständiger Rosette. Bl. zu 2-20; Krone 1'/—3 cm, Schlund fast weiß; Kelch kahl, mit 
stumpfen Zipfeln, viel kürzer als die Kronröhre. B. verkehrt-eiförmig, jung bereift, mit knor- 
peligem Rand. Bl.schaft 5-25 cm, kahl, länger als die B. Eine variable Art. A Kalkfelsen. 
Mai-Juli. Mitteleuropa, F. I. YU. R. Tafel 90. 


I' Bl. einzeln 
942. P. vulgaris (P. acaulis (L.) Grufb.), Stengellose Primel. Bl. zahlreich, langgestielt, einzeln 
vom Wurzelstock entspringend, Krone 2-3 cm, hellgelb, im Schlund grünlich oder Bİ., be- 
sonders in Südosteuropa, rot; Kronsaum flach, mit ausgerandeten Lappen; Kelch walzen- 
förmig, kantig, wie der Bl.schaft zottig behaart. B. 8-15 cm, verkehrt-eifórmig, gezähnt, oben 
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kahl, unten behaart, allmählich in den geflügelten Stiel verschmälert, rosettenstándig. A Wäl- 
der, Gebüsche, Obstgärten. März-Mai. Fast ganz Europa (außer B. IS. SF. PL.). Früher be- 
deutende Heilpflanze. Tafel 90. 


Bl. rosa, purpurn oder violett 

2 B. unterseits mehlig bestäubt ` 
943. P. farinosa L., Mehl-Primel. Zierliche, mehrjährige Pflanze mit kleinen, mehlig bestäub- 
ten Rosettenb. und dünnem, bis 15 cm hohem Bl.schaft mit kleinen rosavioletten Bl. in end- 
ständiger Dolde. Krone 1 cm, innen heller, Kronsaum ausgebreitet, tief ausgerandet, Kron- 
róhre 5-6 mm; Kelch mehlig; Hochb. viel kürzer als die Bl.stiele. B. 1—5 cm, spatelfórmig, 
gezähnt. Frucht 5-7 mm, viel länger als der Kelch. A Hauptsächlich im Gebirge: feuchte, 
sumpfige Wiesen, Flachmoore. Juni-Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. B. NL. N. AL. 
GR. TR.). Tafel 91. 


P. halleri Honckeny (P. longiflora All.), Langblütige Primel. Ahnlich 943, aber leicht kenntlich 
an der sehr langen, violetten Kronróhre, 2!/;—3 cm, 3mal so lang wie der Kelch. BI. rosa- 
violett; Dolden armblütig; Hochb. so lang oder länger als die Bl.stiele. A Alpen, Karpaten 
und nórdlicher Balkan. 


2 B. unterseits nicht mehlig bestäubt 
3 B. kahl 


944. P. marginata Curtis. Sehr schóne, mehrjáhrige Pflanze mit verholztem Wurzelstock und 
3— 10blütigen Dolden, mit großen, rosavioletten, duftenden Bl. und dicken, glänzenden, 
auffällig gezähnten, am Rand mehligen Rosettenb. Bl.schaft 5-20 cm; Krone 1-2'/ cm, 
Lappen tief ausgerandet, Kronróhre 1 cm, 3mal so lang wie der Kelch. Hochb. Bl.stiele und 
Kelch mehlig. B. 3 cm, eifórmig, in den Grund verschmálert, unterseits nicht mehlig. ^ Felsen, 
Gerólle der Hochalpen. Juni-Juli. F. I. Die Art genoß früher in der Heilkunde großes Ansehen. 
P. minima L., Zwerg-Primel. Niedrige, mehrjáhrige Alpenpflanze mit kleinen, keilfórmigen, 
scharf gezähnten, glänzenden, kahlen Rosettenb. und großen, einzelnen, leuchtend roten Bl. 
Bl. 112-3 cm, fast ungestielt; Kronsaum ausgebreitet, tief ausgerandet, am Grund gelb; 
Kelch mit stumpfen Lappen, kürzer als die Kronröhre. Alpen, Karpaten. Tafel 91. 


3’ Bl. drüsenhaarig 


945. P. viscosa Al. (P. latifolia Lapeyr.; P. hirsuta Vill.), Klebrige Primel. Ähnlich 944, aber B. 
hellgrün, drüsenhaarig, mit grob gezáhntem, nicht mehligem Rand; Stengel, Bl.stiele und 
Kelch drüsenhaarig. Bl. zu 3-20, violettpurpurn, 1'/ cm; Kelch etwa '/; so lang wie die 
Kronróhre. B. eiförmig, gezáhnt, in den B.stiel verschmälert. Bl.schaft 6-15 cm. A Felsen, 
Gerölle der Hochalpen. Juni-Juli. E. F. CH. A. I. Tafel 89. 


P. hirsuta All. (P. viscoa Vill.), Behaarte Primel. Ahnlich 945, aber Dolden 1-3blütig, Bl.schaft 
kürzer als die B.; Krone leuchtend purpurn, innen im Schlund weiß. B. klein, 2-5 cm, gezahnt, 
beiderseits sehr klebrig. Pyrenäen und Alpen. Tafel 91. 


946. P. integrifolia L., Ganzblättrige Primel. Bl. leuchtend rosa, rot oder lila, 2 cm, in 1—3blü- 
tigen Dolden, Bl.schaft kurz, drüsig, oft rótlich, bis 6 cm. Kronsaum mit tief eingeschnittenen 
Lappen; Kelch 6-9 mm, mit stumpfen Zipfeln, drüsenhaarig, etwa halb so lang wie die Kron- 
róhre. B. 2-4 cm, oval, ganzrandig, drüsenhaarig, nicht klebrig, am Rand gewimpert, rosetten- 
ständig. A Felsen, Alpenmatten. Mai- August. E. F. D. CH. A. I. Tafel 91. 


VITALIANA Pflanze rasenbildend, sehr niedrig, mit kugeligen B.rosetten; B. linealisch, 
spitz. Bl. gelb. 1 Art. 


947. V. primuliflora Bertol. (Douglasia vitaliana (L.) Pax), Goldprimel. Niederige, kriechende, 
mehrjáhrige Pflanze, 3—6 cm, mit einzelnen oder paarweisen, sehr kurz gestielten, b.achsel- 
stándigen, zitronengelben Bl. Krone beim Trocknen grün werdend, Kronróhre viel länger 
als der Kelch, Kronlappen, ei-lanzettlich, stumpf, ausgebreitet: Kelchb. mit Sternhaaren. B. 
linealisch, spitz, '/2-1 cm, rosettenständig. ^ Felsen, Bergwiesen. Mai-Juli. E. F. CH. A. J. 
Seite 243. 
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ANDROSACE | Mannsschild Bl. klein, unter 1 cm; Kronróhre sehr kurz, am Schlund ver- 
engt; Krone stielteller- oder trichterförmig. Kelch zu '/2 oder !/; geteilt, 5lappig, länger als 
die Kronróhre. Frucht eine wenigsamige Kapsel. 20 Arten. 


Bl. einzeln in den Achseln der oberen B. 


948. A. helvetica (L.) All., Schweizer Mannsschild. Mehrjährige Pflanze, niedrige, dichte, halb- 
kugelige Polster bildend, 2-4 cm, aus kleinen, zühen B.rosetten zusammengesetzt, jede mit 
einzelnen, sitzenden, weißen Bl. mit gelber Mitte, 4-6 mm. Rosetten etwa '/ cm; B. 3 mm, 
elliptisch, dicht dachziegelig, graugrün, von langen, einfachen Haaren bedeckt. A Felsspalten. 
Juli-August. F. CH. A. CS. I. Seite 243. b 


A. vandellii (Turra) Chiov. (A. multiflora Boretti, A. imbricata Lam.), Vielblütiger Mannsschild. 
Ahnlich 948, aber B. silberglänzend, weißfilzig. Bl. 4 mm, weiß, Schlund anfangs gelb, dann 
rot; Kelch mit Sternhaaren. Pyrenáen und Alpen. 


949. A. alpina (L.) Lam. (A. glacialis Hoppe), Alpen-Mannsschild. Niederliegend, lockerrasige, 
mehrjáhrige Alpenpflanze mit behaarten Rosetten und einzelnen, fast ungestielten, rosa oder 
weißen BI. mit gelbem Schlund. Krone 5 mm; Kelch behaart. Rosetten 1-1"/, cm; B. lanzettlich, 
2-8 mm, sternhaarig. ^ Felsen, Gerólle oder Hochalpen. Juli-August. F. D. CH. A. I. 
Tafel 91. 


Bl. in gestielten Dolden 

1 Zierliche, aufrechte, 1- oder 2jührige Pflanzen 
950. A. maxima L., Großer Mannsschild. Kleine, ljáhrige Rosettenpflanze mit aufrechten, 
b.losen Bl.stengel, 5-15 cm, und 3-8blütigen Dolden mit kleinen, vveiBen Bl. Kronb. viel 
kleiner als der b.artige, sternhaarige Kelch. Hochb. b.artig, groD, behaart, etwà so lang wie 
die Bl.stiele; Kelch zur Fruchtzeit sich vergrößernd, bis 1 cm. B. 1'/-2 cm, oval, spitz, ge- 
zähnt. A Getreidefelder, Brachácker. April - Mai. Mittel-, Südosteuropa (außer AL.), E. F. I. 
SU. 
951. A. septentrionalis L., Nördlicher Mannsschild. 1- oder 2jáhrige Rosettenpflanze mit 1 oder 
mehreren, aufrechten, b.losen, dicht sternhaarig-flaumigen Stengeln und 5-30blütigen Dolden 
mit weißen, rosaroten BI. Bl. '/; cm; Kronlappen länglich, nicht ausgerandet, länger als der 
kahle Kelch; Bl.stiel ungleich, 2-3 cm, viel länger als die ei-lanzettlichen, 3 mm langen Hochb. 
Kelch zur Reife nicht vergröBernd. B. 11/:—3 cm, lanzettlich, gezähnt. A Trockne Wiesen, 
sandige Hänge, Acker. Mai-Juli. Nordeuropa (außer IS.), Mitteleuropa (außer H.), F. R. SU. 
Seite 243. 


I’ Kleine, rasenbildende, mehrjährige Pflanzen 

2 BLschaft und Bl.stiele kahl oder nur fein behaart 
952. A. lactea L., Milchweißer Mannsschild. Kahle, lockerrasige, mehrjährige Pflanze mit 
linealischen Rosettenb. und langgestielten, 1-6blütigen Dolden mit weißen Bl. und gelbem 
Schlund. Bl. 1 cm, langgestielt; Kronb. ausgebreitet, nicht ausgerandet. B. 1—1!/; cm, linea- 
lisch, grün, meist kahl; Rosetten 2-3 cm; Bl.schaft 5-15 cm. A Felsen, Gerólle, Alpenmatten. 
Juni-August. Mitteleuropa (auBer H.), F. I. YU. R. 
953. A. carnea L., Fleischiger Mannsschild. Dichtrasige, mehrjährige Rosettenpflanze mit 
kleinen, dichten 2-10blütigen Dolden und rosafarbenen Bl. mit gelbem Schlund oder Bl. 
weißlich. Bl. /;—1 cm; Kronb. nicht ausgerandet; Bl.stiele wenig länger als die Hochb. B. 
linealisch, spitz, 1-1'/; cm, in dichten, grünen, fast kahlen Rosetten; Bl.schaft flaumig be- 
haart, 4—12 cm. Eine variable Art. ^ Gebirge: feuchte Gerólle, Matten. Juli-August. E. F. 
D. CH. A. I. Tafel 91. 


2 Bl.schaft und Bl.stiele lang zottig gewimpert 


954. A. chamaejasme Wulfen, Zwerg-Mannsschild. Lockerrasige, mehrjáhrige Pflanze mit 
flach ausgebreiteten Rosetten und 3-8 weißen oder rosafarbenen Bl. in dichten, kleinen 
Dolden an lang zottig behaartem und kurz drüsenhaarigem Bl.schaft. Bl. 7-10 mm, kurz- 
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gestielt; Kronb. länger als der behaarte Kelch. B. '/-1 cm, länglich-lanzettlich, ganzrandig, 
am Rand langzottig gewimpert, sonst kahl; Bl.schaft 4-10 cm. A Alpenmatten und Felsen. 
Juni-Juli. Mitteleuropa (außer H.), F. I. R. 

A. villosa L., Zottiger Mannsschild. Ahnlich 954, aber Pflanze dichtrasig mit halbkugeligen, 
viel kleineren, 5-8 mm, B.rosetten und beiderseits lang seidig behaarten B. Bl. weiß oder 
rosa, in dichten Dolden; Bl.stiel kürzer als die Hochb., Kronb. seicht ausgerandet. Pyrenäen, 
Alpen, Apenninen, Balkan. Seite 243. Í 


CORTUSA | Glöckel Bİ. in Dolden; Krone glockenförmig, mit 5 eifórmigen, stumpfen 
Lappen. B. alle grundstándig, handfórmig gelappt. 1 Art. 

955. C. matthioli L., Alpen-Glöckel. Behaarte, mehrjährige Pflanze mit langgestielten, rund- 
lichen Grundb. und b.losen Stengeln, 10—40 cm, mit 4—12 rosaroten oder violetten, nickenden 
BI.; Bl. 1 cm, langgestielt; Krone glockenförmig, mit 5 ausgebreiteten, stumpfen Lappen; 
Kelch özipfelig: Griffel lang. B.spreite rundlich-nierenförmig, mit 7—9 gezáhnten, rundlichen 
Lappen; B.stiel behaart. ^ Gebirge: Dickichte, feuchte Schluchten, überrieselte Felsen. 
Juni-Juli. Mitteleuropa (auBer H.), F. I. YU. BG. R. SU. Tafel 91. 


SOLDANELLA | Troddelblume, Alpenglóckchen Bİ. in Dolden oder einzeln an b.losen 
Stengeln; Krone glocken- oder trichterfórmig, mit tief zerteilten und gefransten Lappen. 
B. alle grundständig, rundlich, lederig. 6 Arten. 


956. S. alpina L., Alpen-Troddelblume. Zierliche, kahle Alpenpflanze mit 5-15 cm hohem 
Bl.schaft und 2-5 blauvioletten, hängenden Bl. Krone glockenfórmig, bis zur Hälfte ein- 
geschnitten-gelappt, 8-13 mm, mit Schlundschuppen. B. langgestielt, Spreite dick, lederig, 
rundlich-nierenförmig, 1!/;—3 cm breit. A Feuchte Matten, Schneetälchen. April-Juli. E. F. 
D. CH. A. CS. I. YU. AL. BG. Die unterirdischen Teile sind purgativ. 

S. pusilla Baumg., Zwerg-Troddelblume. Ahnlich 956, aber Bl. einzeln, rótlichviolett; Krone 
1-1!/ cm, eng, trichterfórmig, zu '/; oder "/, eingeschnitten-gelappt; Schlundschuppen fehlen. 
B. nierenfórmig, unten drüsig punktiert, 1 cm. Alpen, Apenninen, Karpaten. Tafel 91. 

S. montana Mikan, Berg-Troddelblume. Ahnlich 956, aber B. und Bl.stiele mit langen, dichten 
Drüsenhaaren. Bl. violett, in 3-6blütigen Dolden; Krone 10-17 mm, glockenfórmig, bis zur 
Mitte in stumpfzipfelige, nach auBen gekrümmte Lappen zerteilt. Bl. 2—7 cm, breit, entfernt 
gekerbt, unten bläulich; Bl.schaft 10-20 cm. Pyrenäen, Alpen, Karpaten. 


HOTTONIA | Wasserfeder Untergetauchte Wasserpflanzen mit kammförmig gefiederten 
B. Bİ.stiele über der Wasseroberfläche; Bl. in Quirlen; Kelch 5lappig: Krone mit kurzer Röhre 
und 5 ausgebreiteten Lappen. 1 Art. 

957. H. palustris L., Sumpf-Wasserfeder. Mehrjährige Pflanze mit hellgrünen, kammförmig 
gefiederten, untergetauchten B. und aufrechten Bl.stengeln oberhalb der Wasseroberfläche 
mit hellvioletten Bl. mit gelber Mitte in 3-8blütigen Quirlen, insgesamt einen pyramiden- 
förmigen Bl.stand bildend. Bl. 2-21/, cm; Kronb. ausgebreitet, leicht ausgerandet; Bl.stiele 
drüsig, zur Reife hángend. Bl. 1—2fach gefiedert, mit zahlreichen linealischen Abschnitten. 
Frucht lánger als der drüsige Kelch. A Stehende Gewásser, Sümpfe, Gráben. Mai- Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. E. IS. N. SF. AL. GR.). Tafel 92. 


CYCLAMEN | Alpenveilchen, Erdscheibe Oberirdischer Stengel fehlend oder sehr kurz, 
Bl. und B. vom knolligen, scheibenfórmigen oder kugeligen Wurzelstock entspringend. Kron- 
róhre sehr kurz, Kronb. zurückgeschlagen. 8 Arten. 


Pflanzen im Spátsommer und Herbst blühend 
958. C. hederifolium Aiton (C. europaeum auct.; C. neapolitanum Ten.), Neapolitanisches 
Alpenveilchen. Bl. vor den B. erscheinend, weiB oder rosarot, mit dunklen Flecken im Schlund; 
Kronb. zurückgeschlagen, einen 5eckigen Schlund bildend. Krone 2!/ cm; Kronb. elliptisch- 
lánglich; Kelch so lang wie die Kronróhre; Bl.schaft 10—30 cm. B. langgestielt, herzfórmig, 
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959-964 PRIMULACEAE 2 

sehr variabel, oft mit 5-9 seichten Lappen, oben silbergrau gefleckt, unten purpurn. Knolle 
groß, 2-10 cm, nur auf der oberen Hälfte bewurzelt. A Wälder, buschige Orte. August bis 
November. F. CH. I. YU. AL. GR. TR. Tafel 92. 


959, C. purpurascens Miller. Bl. mit den B. erscheinend, duftend, karminrot, mit dunkleren 
Flecken am Grund der zurückgeschlagenen Kronb., Kronschlund rund. Kronb. länglich- 
elliptisch; Kelch wenig länger als die Kronröhre. B. rundlich-herzförmig, ganzrandig oder 
fein gezähnt, oben silbrig gefleckt, unten rötlichpurpurn, langgestielt, Bl.schaft 6-15 cm. 
Knolle kugelig, überall bewurzelt. A Wälder, Gebüsche. Juni-Oktober. Mitteleuropa, F. I. 
YU. BG.: eingebürgert R. Ziemlich giftig; die Pflanze enthält das Glykosid Cyclamin. 


C. graecum Link. Bl. tief rosapurpurn, mit 2 dunkleren Flecken am Grund jeden Kronb.; 
Kronschlund 5eckig. B. sehr schón silbergrau gezeichnet, B.rand mit kleinen, knorpeligen 
Zähnen. Knolle mit Längsrissen auf der korkigen Oberfläche, nur am Grund bewurzelt. 
Griechenland. Tafel 92. 


Pflanzen im Frühjahr und Frühsommer blühend 


960. C. repandum Sm., Geschweiftblättriges Alpenveilchen. Bl. im Frühjahr mit den B. er- 
scheinend, duftend, leuchtend rosarot, selten weiß. Kronb. zurückgeschlagen, eifórmig oder 
lánglich, 2-3 cm, leicht gedreht, Kronschlund rund; Griffel lang hervorragend. B. dünn, 
3eckig-herzförmig, unregelmäßig gelappt und knorpelig gezähnt, oben nicht gefleckt, unten 
purpurn. Knolle klein, 1-3 cm, abgeflacht, nur auf der Unterseite bewurzelt. A Wälder, Ge- 
büsche, Felshänge. Márz- Mai. E. F. I. YU. GR. Tafel 92. 


LYSIMACHIA | Gilbweiderich Bl. gewöhnlich gelb; Kelch özipfelig: Krone 5—7lappig, 
glockenfórmig oder mit ausgebreiteten Lappen; Staubb. 5-7. Frucht eine kugelige, 2—Sklap- 
pige Kapsel. B. gewóhnlich gegenstándig oder quirlstándig. 9 Arten. 


B. oval unter 4 cm; zierliche, mehrjährige Pflanzen 


961. L. nummularia L., Pfennig-Gilbweiderich. Niederliegende, bis 60 cm weit kriechende 
Pflanze mit rundlichen, paarweisen B. und einzelnen, dunkelgelben, kurzgestielten Bl. Krone 
17-21 cm, offen, glockenförmig, drüsig gepunktet; Kelchlappen oval, spitz, 5-10 mm. 
B. hell gelblichgrün, 1'/;-3 cm, ei-rundlich, kurzgestielt, drüsig gepunktet. Frucht selten, 
kürzer als der Kelch. A Feuchte Wiesen, Gráben, Ufer. Mai-August. Ganz Europa (aufer 
P. IS.). Tafel 93. 


962. L. nemorum L., Hain-Gilbweiderich. Zierliche, niederliegende, mehrjährige Pflanze, bis 
40 cm, mit aufsteigenden Bl.stengeln; Bl. einzeln, achselständig, langgestielt, hellgelb, Bl.stiele 
drüsig, länger als die Tragb. Krone 1—1'/; cm, mit ausgebreiteten Lappen; Kelchzipfel 5 mm, 
schmal-lanzettlich. B. 2—4 cm, eifórmig, spitz, kurzgestielt. Frucht 3 mm, kürzer als der Kelch. 
A Feuchte Wälder, schattige Hecken. Mai-August. Fast ganz Europa (außer IS. SF. AL. 
GR. TR. BG.). Tafel 93. 


B. lanzettlich, über 4 cm; kräftige, aufrechte Pflanzen 


963. L. vulgaris L. Aufrechte, weichhaarige Pflanze, "/.—1:/, m, mit unterirdischen Ausläufern, 
gegenständigen oder zu 3-4 quirlständigen B. und pyramidenförmigen Rispen mit gold- 
gelben Bl. Bl. 2 cm; Krone glockenförmig, Kronzipfel ausgebreitet, kahl; Kelchzipfel lanzett- 
lich, rötlich berandet, feindrüsig gewimpert. B. 5-12 cm, lanzettlich, sitzend, orange oder 
schwarz drüsig gepunktet. A Sümpfe, Teiche, Ufer. Juni— August. Ganz Europa (außer IS.). 
Früher gegen Fieber, Skorbut und Blutfluß verwendet. Die Pflanze enthält eine gelbe Farbe. 
L. punctata L., Punktierter Gilbweiderich. Ähnlich 963, aber Bl. größer, etwa 3!/; cm und Kron- 
zipfel drüsig gewimpert; Kelchzipfel drüsenhaarig, grün, nicht rötlich berandet. Bl. zu 1-4 in 
den B.achseln, lange, beblätterte, endständige Trauben bildend. B. kurzgestielt. Südosteuropa; 
vielerorts eingebürgert. Tafel 93. 

964. L. thyrsiflora L. (Naumburgia t. Duby), Straufi-Gilbweiderich. Aufrechte, mehrjáhrige 
Pflanze, bis 60 cm, gewöhnlich mit gegenständigen, sitzenden B. und dichtblütigen, gelben 
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Trauben in den Achseln der mittleren B. Bl.trauben 1—2 cm; Bl. 5 mm; Kronb. linealisch, 
gelb, gegen die Spitze mit schwarzen Drüsenpunkten; Staubb. länger als die Kronb. B. 5—10 cm, 
länglich-lanzettlich, drüsig gepunktet, nach unten allmählich an Größe abnehmend, am 
Stengelgrund nur noch als Schuppenb.; Stengel und Bl.stiele behaart. A Sümpfe, Ufer, 
Auwälder. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. IS. I. AL. GR. TR.). Seite 243. 


TRIENTALIS | Siebenstern Bl. weiß; Kelchb., Kronb. und Staubb. 5-9. B. am Stengelende 
in einer quirligen Rosette. Frucht eine Sklappige Kapsel. 1 Art. 


965. T. europaea L., Europäischer Siebenstern. Zierliche, mehrjährige Pflanze mit dünnem, 
aufrechtem Stengel, 10—25 cm, am Ende mit einer Jockeren Rosette aus lanzettlichen B. und 
mit einer, selten 2 oder 3, langgestielten Bl. Bl. 1'/;-2 cm; Kronb. gewöhnlich 7, ausgebreitet, 
länger als der Kelch; Bl.stiele sehr dünn, 2-7 cm. B. 1—8 cm, in der Größe sehr unterschiedlich, 
glänzend, ganzrandig oder gegen die Spitze fein gesägt, sehr kurz gestielt. A Kiefernwälder, 
Heiden. Mai-August. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. YU. AL. GR. TR. BG.). Tafel 93. 


ANAGALLIS | Gauchheil Bl. rot, rosa oder blau; Kronb. und Staubb. 5; Staubb. am Grund 
der kurzen Kronróhre eingefügt. Frucht eine Deckelkapsel, etwa 10 Arten. 

966. A. tenella (L.) L., Zarter Gauchheil. Sehr zierliche, kahle, kriechende, mehrjáhrige Pflanze, 
5—15 cm, an den Knoten wurzelnd, mit kleinen, gegenstándigen B. und einzelnen, rosaroten, 
achselständigen Bl. Bl. bis 1!/ cm; Krone trichterfórmig, Lappen viel länger als die linea- 
lischen Kelchzipfel; Bl.stiele länger als die B. B. 1/, cm, eiförmig-rundlich, kurzgestielt. 
A Sümpfe, Flachmoore. Mai- September. Westeuropa, D. CH. A. PL. I. R. SU. 

* A. minima (L.) E. H. L. Krause (Centunculus m. L.), Acker-Kleinling. Mitteleuropa. 


967. A. arvensis L., Roter Gauchheil. Zierliche, niederliegende, kahle, 1jáhrige Pflanze, 6—30 cm, 
mit einzelnen, langgestielten, scharlachroten, rosafarbenen oder blauen Bl. in den Achseln der 
oberen B. Bl. bis 1 cm; Kronb. ausgebreitet, rundlich, an der Spitze manchmal fein gezáhnt, 
drüsig gewimpert; Kelchb. schmal-lanzettlich, fast so lang wie die Kronb. B. 1’/2.—2'/2 cm, 
ei-lanzettlich, sitzend, unten mit schwarzen Drüsenpunkten; Stengel 4kantig. ^ Acker, Gärten. 
Mai- Oktober. Ganz Europa: eingebürgert IS. SF. Früher wichtige Heilpflanze; die Art ent- 
hált ein dem Saponin ühnliches, giftiges Glykosid. 

A. foemina Miller, Blauer Gauchheil. Sehr ihnlich 967, aber Kronb. blau, eifórmig spitz, ohne 
Drüsenhaare am Rand. Weit verbreitet in Europa. 

A. linifolia L. Niederliegende oder aufsteigende, am Grund verholzte, mehrjáhrige Pflanze, 
5-50 cm, mit großen, blauen Bl. mit purpurnem Grund, 1-2 cm, oder seltener Bl. weiß. Kronb. 
gezáhnt; Bl.stiele dünn, lánger als die B. B. linealisch-lanzettlich. Portugal und Spanien. 
Tafel 93. 


GLAUX | Milchkraut Bl. sitzend, vveiB oder rosa; Kronb. fehlend; Kelchb. 5; Staubb. 5. 
Frucht eine Sklappige Kapsel. B. fleischig. 1 Art. 

968. G. maritima L., Salz-Milchkraut. Weitkriechende und sich verzweigende, niederliegende 
oder aufsteigende, mehrjáhrige Salzpflanze, bis 30 cm, mit fleischigen, dachigen, 4zeiligen B. 
und kleinen, ungestielten, rosaroten Bl. in den Achseln der oberen B. Kelch glockenfórmig, 
!/; cm, mit 5 stumpfen, ausgebreiteten, gewöhnlich rosaroten Lappen mit durchscheinendem 
Rand; Kronb. fehlend. B. 4-12 mm, oval, spitz oder stumpf, sitzend. ^ Salzbóden, Küsten. 
Mai-September. Fast ganz Europa (außer CH. YU. AL. GR. TR. BG.). Tafel 92. 


SAMOLUS | Bunge Bl. weiß; Kelchb., Kronb. und Staubb. 5. Fruchtknoten halbunter- 
ständig. B. meist in grundständiger Rosette. Frucht eine 5klappige Kapsel. 1 Art. 

969. S. valerandi L., Salz-Bunge. Kahle, hellgrüne, mehrjährige Pflanze, 5-45 cm, mit grund- 
stándiger B.rosette und aufrechten, schwach verzweigten Stengeln mit lockeren Trauben aus 
winzigen, weißen BL, 2-3 mm. Krone glockenfórmig, mit 5 rundlichen Zipfeln; Bl.stiele 
1/; —]!/; cm, über der Mitte mit einem lanzettlichen Hüllb. B. 1-8 cm, oval bis spatelig, ganz- 
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970-973 PRIMULACEAE PLUMBAGINACEAE 


randig, stumpf; Stengelb. wenig. ^ Gräben, Dünen, sumpfige Stellen, Küsten. Juni- August. 
Ganz Europa (außer IS. N.). Seite 243. ` 


CORIS Bİ. rótlichviolett; Krone deutlich 2lippig, mit 3 lángeren oberen Lappen und 2 
kürzeren unteren Lappen. Kelchzahne 10 oder mehr. 2 Arten. 


970. C. monspeliensis L. Reich verzweigte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, bis 20 cm, mit linealischen 
B. und dichter, endständiger Traube aus rosavioletten Bl. Krone 7 mm, röhrenförmig, ungleich 
2lippig, obere 3 Kronlappen lánger, ausgerandet, untere 2 kürzer, ausgerandet. Kelch glocken- 
förmig, mit 5 inneren, kurzen, 3eckigen Záhnen und 5 oder mehr, nach auñen gekrümmten, 
dornigen Záhnen. B. lederig, 1-2 cm lang und 2 mm breit, am Grund mit 2-3 dornigen 
Zähnen. A Steinige Hügel, Meeressand. April-Juli. Südeuropa (außer AL. TR.). Seite 243. 


PLUMBAGINACEAE | Strandnelkengewächse 


1- oder mehrjáhrige, manchmal schwach verholzte Kráuter von Meeresküsten und salzreichen 
Böden mit einfachen, gewöhnlich spiralig gestellten B., häufig mit grundstándiger B.rosette. 
Bl. regelmäßig, mit 5 Kronb., 5 Kelchb. und 5 Staubb.; Kelch häufig auffällig gefärbt, papier- 
artig, oft zwischen den Zipfeln gefaltet, bleibend; Kronb. fast frei oder zu einer langen Róhre 
verwachsen. Fruchtknoten oberstándig, lfácherig; Griffel 5 oder 1 mit 5lappiger Narbe. 
Frucht eine Deckelkapsel oder Schließfrucht. 


1 B. alle in grundständiger B.rosette 


2 Bl. in doldenrispigen Bl.stánden Limonium 
2' Bl. in dichten, kopfigen Bl.stánden Armeria 
1’ Auch der Stengel beblättert, B. wechselständig Plumbago 


PLUMBAGO | Bleiwurz Bl. violett; Krone trichterförmig, 5lappig: Kelch Szipfelig, drüsen- 
haarig, hautrandig; Griffel 5. 1 Art. 


971. P. europaea L. Steifer, aufrechter, reich verástelter Halbstrauch, 30—120 cm, mit violetten 
oder rosaroten BI., 1'/; cm, in traubigen Bl.stánden. Kelch auffällig drüsenhaarig; Kronróhre 
2mal so lang wie der Kelch, Kronzipfel eifórmig, ausgebreitet, geadert. B. rauh, dunkelgrün, 
drüsig gezähnt, die unteren eifórmig und gestielt, die oberen linealisch und stengelumfassend. 
Frucht 8 mm, zylindrisch, mit langen, borstlichen Drüsenhaaren. ^ Felsen, Trockenhànge. 
August-Oktober. Südeuropa, P. BG. R. Die Art enthält Gerb- und Bitterstoffe; sie wirkt 
blasenziehend und wird innerlich als Emetikum verwendet. Seite 251. 


LIMONIUM | Strandnelke Bİ. in doldigrispigen, zusammengesetzten Bl.ständen mit 3 
schuppenfórmigen Hochb. am Grund. Kelch róhren- oder trichterfórmig, trockenhäutig, mit 
5 Zähnen. Kronb. fast frei oder röhrig verwachsen. B. alle rosettenständig. Häufig in die 
Gattung Statice gestellt. 50 Arten. 


Stengel oben geflügelt 


972. L. sinuatum (L.) Miller. Aufrechte, rauhhaarige, mehrjáhrige Rosettenpflanze, 20—50 cm, 
mit auffällig geflügelten, oben verästelten Stengeln, einen dichten, abgeflachten Bl.stand 
bildend, mit blauvioletten Bl. mit gelbem Zentrum. Kelch papierartig, gefältelt, auffällig 
gefärbt, bleibend; Krone klein, gelblich, bald welkend; äußere Hüllb. häutig, rostbraun, die 
inneren grün, gezähnt. B. buchtig gelappt, in dichter Rosette. A Küstenfelsen, Dünensand. 
April-September. P. E. F. I. GR. Tafel 94. 


Stengel rundlich, nicht geflügelt 


973. L. vulgare Miller, Violette Strandnelke. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, 8-30 cm, mit 
lanzettlichen Grundb. und aufrechten, b.losen, oberhalb der Mitte verästelten Stengeln, mehr- 
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PLUMBAGINACEAE STYRACACEAE 974-977 


minder ebensträußige, weit ausladende Bl.stände bildend, mit zahlreichen, kleinen, violetten 
Bl. Krone 8 mm, Kelch grünlich; Hüllb. hautrandig. B. 4-12 cm, mit kräftigen Fiedernerven, 
allmählich in den langen Bl.stiel verschmälert. A Salzsümpfe, Meeresstrand. Juli-September. 
Westeuropa (auBer IRL.), DK. S. D. CS. I. GR. TR. BG. R. 


974. L. bellidifolium (Gouan) Dumort. Ahnlich 973, aber Stengel zickzackförmig hin- und her- 
gebogen, oben reich verástelt, Aste rauh, zerbrechlich, die unteren steril, die oberen mit violet- 
ten Bl. Kelch papierartig, weiß. Bl. 3-4 mm; Hüllb. breit-hautrandig, die äußeren fast ganz 
weiß und häutig. B. 1'5—4 cm, oval-lanzettlich, langgestielt, bis zur vollen Blüte meist ver- 
welkt. A Küsten. Mai-September. E. F. I. YU. GR. R. SU. Seite 251. 

L. virgatum (Willd.) O. Kuntze. Ähnlich 974, aber, Bl. größer, 8-9 mm, Teilbl.stände weniger, 
lockerer, 1seitswendig; Hüllb. lederig, rostbraun, nur am Rand häutig; Kelchzipfel gebogen; 
Krone violett. Stengel fast vom Grund aus verzweigt, mit zahlreichen, sterilen Asten. Mittel- 
meergebiet und Portugal. 


ARMERIA | Grasnelke Bl. in dichten, kugeligen, kopfigen Bl.stánden an unverzweigten, 
unmittelbar dem Wurzelstock entspringenden Stengeln. Bl.stand von hàutigen Hüllb. um- 
geben, die äußeren eine Scheide unter dem Bl.kopf bildend. B. linealisch bis schmal-lanzettlich, 
in grundstöndiger Rosette, etwa 40 Arten. 

975. A. maritima (Miller) Willd., Gemeine Grasnelke. Dichtrasige, polsterige, mehrjáhrige 
Rosettenpflanze mit zahlreichen, linealischen B. und dichten, kugeligen Bl.kópfen mit rosa- 
roten Bİ. Bl.schaft unverzweigt, b.los, 5-30 cm. Bl.kópfe 1!/,—21/; cm; Krone 8 mm, rosa, 
selten weiß; Kelch 6 mm, mit behaarten Rippen und farblosem Saum mit 5 in feine Grannen 
auslaufende Nerven; äußere Hülle aus grünlichen Hüllb., die inneren Hüllb. wollhaarig, 
häutig; Hüllb. den Kopf nicht überragend. B. 2-15 cm lang und 1-2 mm breit, schwach 
fleischig, Inervig. ^ Salzsümpfe, Strandfelsen, manchmal in Mittelgebirgen. Mai-August. 
West-, Nordeuropa, D. Tafel 94. 

A. alpina (DC.) Willd., Alpen-Grasnelke. Ähnlich 975, mehrjährige Polsterpflanze der Hoch- 
gebirge, ausgezeichnet durch 2-5 mm breite, am Grund 3nervige B. Hüllb. hellbraun, nicht 
grün. Bİ. leuchtend rosarot, in kugeligen, 2-3 cm großen Köpfen; Kelch 8-10 mm. Pyrenäen, 
Alpen, Karpaten, Balkan. 

976. A. arenaria (Pers.) Schultes (4. plantaginea Willd.), Wegerich-Strandnelke. Ahnlich 975, 
aber Pflanze kräftiger, mit 20-60 cm hohen Stengeln. Bl.kópfe tief rosarot, 2!'/ cm; äußere 
Hüllb. langspitzig so lang oder langer als der Bl.kopf. Krone 1 cm. B. 10 cm lang und 3-8 mm 
breit, mit 3, 5 oder 7 Nerven. Sehr variable Art. ^ Sandfelder, Felsen. Mai- September. 
£ ET. D.CH.L YU. 

A. fasciculata (Vent.) Willd. (A. pungens (Brot.) Hoffm. und Link). B. blaugrün, gerieft, kráftig, 
mit dorniger Spitze, in dichten Rosetten, vermischt mit alten, zurückgekrümmten B. Hüllb. 
zäh, lederig, oval, braun und hautrandig. Bl.kópfe 1-3 cm, hellrosa; Scheide 1'/-3 cm, 
rostbraun; Bl.schaft 10—40 cm. Portugal, Spanien, Korsika, Sardinien. Tafel 94. 


STYRACACEAE | Styraxgewächse 


Bäume oder Sträucher mit wechselständigen, ganzrandigen oder gezähnten B., oft mit schup- 
pen- oder sternfórmigen Haaren. Kelchb. und Kronb. 4 oder 5; Staubb. mit der Krone ver- 
wachsen, gewöhnlich in doppelter Zahl als die Kronlappen. Fruchtknoten 3—Sfacherig; 
Frucht eine Beere oder Steinfrucht. 1 Art in Europa. 


STYRAX 

977. S. officinalis L., Styrax-Baum. Strauch oder kleiner Baum, 2-7 m, mit weißwolligen 
Zweigen, ovalen, sommergrünen B. und grofen, 2-4 cm, vveiBen Bl. in Büscheln zu 3-6 an 
Kurztrieben, Kronróhre kurz, mit 5-7 lanzettlichen Kronzipfeln; Kelch becherförmig, mit 
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978-980 OLEACEAE j 

5 dünnen Zähnen, behaart. B. ganzrandig, gestielt, oben grün, unten weißwollig. Frucht 
lederig, dick, wollig, mit bleibendem Kelch; Samen groB, 1 oder 2. A VValder, Gebüsche, Ufer. 
Mai. F. I. YU. GR. TR. Die ausgewachsene Pflanze liefert das Styrax-Harz, das als Weihrauch 
und zu Parfümeriezwecken verwendet wird. 


OLEACEAE | Ölbaumgewächse 


Báume oder Ströucher mit einfachen oder gefiederten, oft gegenstándigen B., ohne Nebenb. 
BI. in endständigen oder achselstándigen Bl.stánden. Kelch und Krone glocken- oder róhren- 
förmig, 5lappig oder selten Kronb. frei; Staubb. 2; Fruchtknoten oberständig, 2facherig. 
Frucht trocken oder fleischig. 


Nr. 
1 B. zusammengesetzt, mit 3-15 Fiedern 
2 Bäume; Zweige grau Fraxinus 9778, 979 
2' Stráucher; Zweige grün Jasminum 983, 984 
1” B. einfach 
3 BI. lila oder weiß, in endstándigen Bl.stánden 
4 BI. lila Syringa 980 
'4 Bl. weiß Ligustrum 982 
3' Bl. grünlich oder gelblich, in b.achselständigen Bl.stánden 
5 B. oben grau, unten silbrig; gewóhnlich Báume Olea 985 
5' B. beiderseits grün; gewóhnlich Stráucher Phillyrea 981 


FRAXINUS | Esche Bäume mit zusammengesetzten B., Kronb. 4, frei oder fehlend; Kelch 
4lappig oder fehlend; Staubb. 2. Frucht 1-2samig, breit geflügelt. Etwa 8 Arten. 


978. F. excelsior L., Gemeine Esche. Großer, 15-30 m hoher Baum, mit anfangs glatter, silber- 
grauer, später dunkler, längsrissiger Rinde, großen, gefiederten B. und dichten, rundlichen 
Bl.stánden mit bräunlich-purpurnen Bl. an vorjáhrigen Zweigen; Bl. vor den B. erscheinend. 
Bl.stand achselständig, verzweigt, 3-6 cm; Kelch und Krone fehlend. B. bis 30 cm, mit 9-15 
lanzettlichen bis eifórmigen, spitzen, gezahnten, sitzenden Fiederb., diese 7 cm lang; Knospen 
schwarz, dick. Frucht länglich, 3-4 cm. A Lichte Wälder, Ufer. April-Mai. Ganz Europa 
(auDer P. IS.). Das feste, záhe, elastische Holz wird zu vielen Zwecken verwendet, so in der 
Wagnerei und Tischlerei, zur Herstellung von Radreifen, Achsen, Schlittenkufen, Deichseln, 
Gerätestielen, Turngeräten etc. Die Rinde benützt man zum Gerben. Die Blätter und Früchte 
sind für das Vieh giftig. 

979. F. ornus L., Manna-Esche. Ziemlich kleiner Baum, 4-10 m, mit zusammengesetzten B. 
wie bei 978, aber Fiederb. kurzgestielt, BI. auffällig, weißlich, duftend, in pyramidenförmigen 
Bl.stánden, mit den B. erscheinend. Kronb. linealisch, bis 1!/ cm; Kelch tief Slappig; Staub- 
beutel mit langen Staubfäden. Fiedern 5-9, unten heller oder weißlich; Knospen braun oder 
silbriggrau. Frucht 3-3'/; cm lang. A Gebüsche, lichte Wälder, Hecken, manchmal gepflanzt. 
April-Mai. Südosteuropa, E. F. D. CH. A. H. I. Der Baum enthält einen bräunlichen Saft, 
der beim Austreten erstarrt und als „Manna“ in den Handel kommt. In Sizilien und Kalabrien 
wird er deshalb angebaut. Das „Manna“ wird als leichtes Abführmittel und gegen Husten an- 
gewendet. 'Tafel 94. 


SYRINGA | Flieder Kleine Báume oder Stráucher mit einfachen B. Bl. violett; Kelch 
glockenfórmig, mit 5-9 Lappen; Krone trichterfórmig, mit 4—5 ausgebreiteten Zipfeln. 
Frucht eine Kapsel. 3 Arten. 

980. S. vulgaris L., Gemeiner Flieder. Buschiger, 2-7 m hoher Strauch, mit groBen, herzfór- 
migen B. und dichtblütigen, pyramidenfórmigen Bl.stánden mit violetten, seltener weiDen, 
duftenden Bl. Kronróhre 1-1'/ cm, Lappen 4, oval, ausgebreitet; Staubb. eingeschlossen; 
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OLEACEAE 981-984 


Kelch sehr kurz, 2 mm. B. 6-16 cm, ganzrandig, spitz, kahl. Frucht 1-1" cm, glatt. A 
Gebüsche, felsige Platze, Zierstrauch, vielerorts eingebürgert. Mai-Juli. Südosteuropa 
(aufer TR.). 


PHILLYREA | Steinlinde Immergrüne Sträucher oder kleine Bäume mit einfachen B. 
Bİ. grünlich oder gelblich, in den B.achseln geknäuelt; Kelch becherfórmig; Krone 4lappig; 
Staubb. hervorragend. Frucht eine fleischige Steinfrucht. 3 Arten. 

981. P. media L. Steifer, aufrechter, grauástiger Strauch, 2-4 m, mit paarweisen, lederigen, 
immergrünen B. und kleinen, achselständigen Bl.stánden mit grünlichgelben, zerbrechlichen 
Bİ. Bl.stand 1 cm; Bl. zahlreich, 3 mm. 2-5 cm lang und 1-2 cm breit, oval-elliptisch, mit 
keilfórmigem bis rundlichem Grund, kurzgestielt, gezáhnt. Frucht 5—7 mm, kugelig, fleischig, 
blauschwarz. ^ Dickichte, lichte Wälder. April - Mai. Südeuropa, P. Die Stämmchen liefern 
eine gute Holzkohle; die Rinde und Blátter werden in der Heilkunde angewendet. 


P. latifolia L., Breitbláttrige Steinlinde. Ähnlich 981, aber untere B. 1'5—4'/; cm lang und 
1/; —3 cm breit, breit-eifórmig, mit herzförmigem Grund, gezähnt, obere B. schmäler, am Grund 
rundlich. Strauch oder kleiner Baum, 6—8 m. Mittelmeergebiet. 

P. angustifolia L., Schmalblättrige Steinlinde. Ähnlich 981, aber B. 2:/:—4 cm lang und '/;-1 cm 
breit, lanzettlich, ganzrandig. Meist unter 2 m hoher Strauch. Portugal bis Jugoslawien. 


LIGUSTRUM | Liguster Sommergrüner Strauch mit einfachen B. Bl. weiß, in dichten, 
rispigen Bl.stánden, Kelch bald abfallend; Krone trichterfórmig, Slappig; Staubb. nicht 
hervorragend. Frucht eine schwarze Beere mit öligem Fleisch. Etwa 3 Arten. 


982. L. vulgare L., Gemeiner Liguster. Bis 5 m hoher Strauch mit gegenstándigen, lanzettlichen 
B. und pyramidenförmigen Rispen, 3-6 cm, mit vveiBen Bl. von eigentümlichem Geruch. 
Krone 4—5 mm, Kronróhre so lang wie die Kronzipfel, lánger als der Kelch. B. 3-6 cm, 
stumpf oder spitz, ziemlich dick, kurzgestielt, kahl, erst spät im Herbst abfallend; junge Zweige 
weich behaart. Frucht 6-8 mm, schwarz, glänzend. A Hecken, Kahlschläge, Ödland. Mai 
bis Juli. Ganz Europa (außer IS. SF.). Die Früchte liefern eine schwarze Farbe, früher von 
Hut- und Handschuhmachern verwendet, auch zum Färben von Wein benützt. Aus den Zweigen 
wurden Körbe geflochten. Die Früchte sind giftig. 

L. ovalifolium Hasskn. Ähnlich 982, aber B. oval und über dem Winter am Strauch bleibend. 
Junge Zweige kahl, Kronröhre 2-3mal so lang wie die Kronzipfel. Var. marginatum Hoefk. 
hat breit goldgelb berandete B. Herkunft Japan; Zierpflanze und manchmal eingebürgert. 


JASMINUM | Jasmin Aufrechte oder windende Sträucher mit grünen, rutenförmigen 
Zweigen und wechselständigen, zusammengesetzten, seltener einfachen, gegenständigen B. 
Bl. gelb oder weiß; Krone trichterförmig, 4- oder Steilig; Kelch 4-9zipfelig; Staubb. in der 
Krone eingeschlossen. Frucht eine Beere. Etwa 4 Arten. 


983. J. fruticans L. Aufrechter, reich verzweigter Strauch, 30-100 cm, mit grünen, kantigen 
Zweigen und kleinen, duftenden Bl. zu 1-5 an den Enden der Zweige. Krone 1!/ cm; Kelch- 
zipfel weniger als '/mal so lang wie die Kronróhre. B. 3zählig oder einfach, dick, glänzend, 
Fiedern länglich, 1-2 cm; Zweige kahl, brüchig. Frucht eine schwarze, glänzende Beere, 
6 mm. A Steinige, trockne Hänge. Mai—Juni. Südeuropa, P. BG. R. SU. Tafel 95. 

984. J. officinalis L., Echter Jasmin. Bis 8 m hoher, kletternder oder niederliegender Strauch 
mit gefiederten B. und weißen, stark duftenden Bl. in 3-10blütigen Doldentrauben. Kelch- 
zipfel linealisch, mehr als '/2mal so lang wie die Kronróhre. B. gegenständig, mit 3—7 lan- 
zettlichen, ganzrandigen Fiederb., Endfieder gröBer. Var. grandiflorum (L.) L. H. Baley 
(J. grandiflorum L.) hat größere, bis 4 cm, weiße, außen rötlich überlaufene BI., glänzende B. 
und die oberen 3-5 Fiederb. sind am Grund verwachsen. ^ Herkunft Asien; häufig als Zier- 
pflanze gebaut und in Südeuropa manchmal verwildert. Mai-September. Die Blüten werden 
in der Parfümerie verwendet. Tafel 95. 
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985-986 OLEACEAE GENTIANACEAE : 

OLEA | Ölbaum Kleine immergrüne Bäume mit einfachen B. Bl. in kleinen Knäueln; 
Kelch 4lappig; Kronróhre kurz, 4zipfelig; Staubb. hervorragend. Frucht fleischig, mit 
harten Steinkernen. 


985. O. europaea L., Ölbaum. Kleine, oft knorrige, gedrehte Bäume, 2-10 m, mit grauen Zwei- 
gen und graugrünen, immergrünen B. und kleinen, aufrechten Knäueln aus weißlichen Bİ. 
Krone mit 4 ovalen, ausgebreiteten Lappen; Staubb. 2, hervorragend. B. ei-lanzettlich, 
4-10 cm, unterseits blaugrün-weißlich. Frucht grün, zuletzt schwarz. Var. oleaster (Hoffm. 
und Link) Fiori hat stark verzweigte, scharfkantige, schwach dornige Aste mit kleinen, 
ovalen oder elliptischen B. Frucht ungenießbar. A Steinige Böden; im Mittelmeergebiet 
häufig angebaut und verwildert. Mai-Juni. Südeuropa, P. Seit dem Altertum kultiviert. 
Die Früchte enthalten bis zu 50%, Öl, das zum Kochen, zur Seifenherstellung, in der Pharmazie 
dient; früher wurde es auch als Brennöl für Lampen benutzt. Die grünen Früchte werden in 
Salz oder Essig eingelegt und als Spezialitdt gegessen. Das Holz ist sehr hart, feinfaserig und 
gut polierfáhig, für Drechsler- und Bildhauerarbeiten geeignet. 


GENTIANACEAE | Enziangewüchse 


Gewóhnlich kahle Kráuter mit gegenstándigen, ungeteilten, oft sitzenden B., ohne Nebenb. 
Kelch 4-Steilig; Krone röhrenförmig, 4-Steilig, in der Knospe dachig und gedreht; Staubb. 
5, der Kronröhre angedrückt. Fruchtknoten oberstöndig, gewóhnlich lfácherig; Griffel 1, 
Narben 1 oder 2. Frucht gewóhnlich eine vielsamige Kapsel mit bleibender Krone. 


Nr. 
1 Krone und Kelch 6-8teilig; Staubb. 6-8; Bl. gelb ; Blackstonia 988 
1” Krone und Kelch 4—Steilig; Staubb. 4-5; Bl. verschieden 
gefarbt 
2 Krone tief in 5 ausgebreitete Zipfel geteilt; 
Bl. schmutzig violett Swertia 1002 
2' Krone róhren- oder glockenfórmig, mit 4—5 kurzen Zipfeln, 
nicht oder selten schmutzig violett 
3 Griffel fehlend oder sehr kurz 
4 Krone im Schlund bártig oder Kronzipfel am Rand 
gefranst i Gentianella 999-1001 
4 Kronschlund nicht bärtig und Kronzipfel am Rand : 
nicht gefranst Gentiana 989—998 
3” Griffel lang und dünn 
5 Bİ. gelb; Krone 4teilig; Kelch glockenfórmig, nicht kantig Cicendia [1001] 
5' Bİ. gewöhnlich rosarot, selten gelb; Krone Steilig; 
Kelch róhrenfórmig, kantig : Centaurium 986, 987 


CENTAURIUM (ERYTHRAEA) | Tausendgüldenkraut Bl. rosarot, seltener weif oder 
gelb. Kelch und Krone meist 5teilig; Kelch róhrenfórmig, mit 5 linealischen, gekielten Lappen; 
Krone trichterfórmig, mit 5 ausgebreiteten Zipfeln; Staubb. 5, Staubbeutel nach dem Ver- 
stáuben spiralig gedreht. Etwa 15 Arten. 


Bl. rosa oder weiß 


986. C. erythraea Rafn (C. umbellatum auct.; C. minus auct.), Echtes Tausendgüldenkraut. 
Aufrechte, schwach verzweigte, ljáhrige Pflanze, 5-50 cm, mit grundständiger B.rosette 
und dichten, schirmfórmigen Bl.stánden mit rosaroten Bl. Kronróhre länger als der Kelch, 
Kronzipfel 5-6 mm, ausgebreitet. Rosettenb. 1—5 cm, oval, elliptisch, 3—7nervig, Stengelb. 
schmäler. A Wiesen, Gebüsche, lichte Wälder. Juni- September. Ganz Europa (außer IS.). 
Seit dem Altertum als Mittel gegen Fieber bekannt. Tafel 95. 
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1. Centaurium maritimum 987 2. Cynanchum acutum 1008 
3. Plumbago europaea 971 4. Gomphocarpus fruticosus 1012 
5. Limonium bellidifolium 974 
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987-990 GENTIANACEAE 

C. littorale (D. Turner) Gilmour, Strand-Tausendgüldenkraut. Ähnlich 986, aber B. länglich- 
linealisch oder linealisch-spatelfórmig, am Rand rauh, Grundb. 5 mm breit. Krone rosa, 
Lappen ausgebreitet, 6—7 mm. Küsten von Nordwest- und óstlichem Mitteleuropa. 


C. pulchellum Druce, Zierliches Tausendgüldenkraut. Ahnlich 986, aber Stengel am Grund 
reich verzweigt, Bl. alle gestielt, in lockerer Trugdolde. Kronróhre länger als der Kelch, 
Kronzipfel hellpurpurn, 2-4 mm. Grundständige B.rosette fehlend. Weit verbreitet in 
Europa. š 


Bl. gelb : 
987. C. maritimum (L.) Fritsch. Zierliche, aufrechte, schwach verzweigte, kahle, 1jährige 
Pflanze, 5-15 cm, mit gelben Bl. in armblütigen, locker verzweigten Bl.ständen oder Bl. 
seltener einzeln. Krone İ cm; Kelchzipfel pfriemlich, kürzer als die Kronróhre; Narbe 
2lappig. Grundstindige Rosette fehlend, obere B. schmal-elliptisch, abstehend, 2-3 cm, 
untere B. kleiner, oval. Frucht 2mal so lang wie der Kelch. A Heiden, Sand in Küstennähe. 
April-Juni. Südeuropa, P. BG. Seite 251. 


BLACKSTONIA | Bitterling Bl. gelb; Kelch, Krone und Staubb. 6-8; Krone mit kurzer 
Róhre und ausgebreiteten Zipfeln. Griffel geteilt. 5 Arten. 


988. B. perfoliata (L.) Hudson, Stengelumfassender Bitterling. Aufrechte, zierliche, stark 
blaugrüne, ljáhrige Pflanze, 20-80 cm, mit goldgelben Bl. und breiten, paarweise verwach- 
senen B. Bl. 1-1' cm; Kronzipfel ausgebreitet; Kelchzipfel linealisch. Grundb. rosetten- 
stándig, nicht verwachsen, verkehrt-eifórmig, 1—2 cm, die oberen 3eckig-eifórmig. A Moorige 
Wiesen, feuchte Sandböden. Mai- September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, NL.). 
Die Art enthält eine gelbe Farbe; manchmal als Heilpflanze verwendet. Tafel 94. 


GENTIANA | Enzian Bl. gelb, purpurn oder blau; Kelch röhren- oder glockenförmig, 
gewöhnlich Steilig; Krone glocken- oder trichterförmig, 4-Steilig, selten 10teilig; Staubb. 
4-10, mit der Krone verbunden. Fruchtknoten 1facherig, Narbe 2lappig. Frucht eine 2klappige 
Kapsel, von der verwelkten Krone umhüllt. Etwa 30 Arten. 


Bl. blau oder violett 
1 Krone Steilig 


989. G. cruciata L., Kreuz-Enzian. Kräftige, beblätterte, mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, 
mit breiten B. und großen, blauen, außen etwas grünlichen Bl. in kopfigen oder scheinquirlig 
gehäuften Bl.ständen. Bl. 2—2'/; cm; Krone keulenförmig-glockig, mit 4 kurzen, breiten, 
spitzen Zipfeln, zwischen den Kronzipfeln mit mehreren Zähnen; Staubb. frei; Narben zurück- 
gekrümmt. B. 5-10 cm lang und 1—2 cm breit, oval bis lanzettlich, 3—Snervig, die unteren in 
den Stiel verschmälert, die oberen in eine kurze Scheide verwachsen. A Waldwiesen, Ge- 
büsche, Flachmoore. Juni-September. Mittel-, Südosteuropa (auBer GR. TR.), E. F. B. 
NL. I. SU. Die Wurzeln wurden gegen Fieber und als tonisches Mittel benützt. Tafel 96. 


T (!) Krone Steilig 

2 ljáhrige 
990. G. nivalis L., Schnee-Enzian. Zierliche, ljährige Pflanze, 2-15 cm, mit fadendünnen, 
ástigen Stengeln, kleinen Rosettenb. und tiefblauen, endstándigen Bl., 6—10 mm. Kronzipfel 
elliptisch-spitz, ausgebreitet; Kelch 5kantig, zu 1/5 in linealische Lappen zerteilt, diese so 
lang wie die Kronróhre. Rosettenb. oval, !/; cm, Stengelb. elliptisch, 1 cm. ^ Arktische und 
alpine Regionen: Wiesen, Matten, Felsen. Juli August. Nordeuropa (aufer DK.), Mittel- 
europa (außer H.), E. F. I. YU. BG. R. SU. 
Gentiana utriculosa L., Schlauch-Enzian. Ähnlich 990, aber BI. größer, 1-1'/ cm, Kronzipfel 
eifórmig-stumpf, außen oft grünlich. Kelch aufgeblasen, eifórmig, an den Kanten breit 
geflügelt, Kelchzipfel 3eckig. Verzweigte, ljáhrige Pflanze, 8-25 cm. Alpen, Apenninen, 
Karpaten, Balkan. Tafel-96. 
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GENTIANACEAE 991-996 


2' Mehrjáhrige 

991. G. verna L., Frühlings-Enzian. Lockerrasige, mehrjährige Pflanze mit grundständiger 
B.rosette und einzelnen, tief azurblauen, kurzgestielten Bl., 1'/,-3 cm. Kronróhre 3-4 cm 
lang, Kronzipfel eiförmig, ausgebreitet, mit je einem 2spitzigen Anhängsel zwischen den 
Zipfeln; Kelch schmal geflügelt. Rosettenb. "/:—2 cm, elliptisch bis lanzettlich, Bl.stengel 
3-12 cm, mit 1-3 Paaren von kleinen B. Sehr variable Art, gelegentlich mit hellblauen, 
rosaroten oder weiüen Bl. A Flachmoore, Bergwiesen, Felsen. Mürz—August. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, P. B. NL. H. TR.). 


G. bavarica L., Bayrischer Enzian. Ahnlich 991, aber unterste B. nicht rosettenstándig; 
Pflanze rasenbildend, dicht beblättert; B. gelbgrün, alle etwa gleich groß, '5—1'/; cm, oval 
bis spatelförmig, stumpf. Bl. tiefblau, 1'—2 cm; Krone tiefblau, 2mal so lang wie der violett 
überlaufene Kelch; Bl.stengel mit 3—4 Paaren dicht gestellter B. Alpen, Karpaten. 


992. G. kochiana Perr und Song, Breitblättriger Enzian. Leicht kenntlich an den sehr großen, 
einzelnen, tief azurblauen, breit-trichterfórmigen, 4—6 cm langen, kurzgestielten Bl. und kleiner 
B.rosette. Kronróhre innen grün gesprenkelt, Kronzipfel ausgebreitet, spitz; Kelchzáhne 
ausgebreitet, am Grund leicht eingeschnürt, Buchten zwischen den Zipfeln spitz. B. eifórmig 
bis elliptisch, oft nur wenig länger als breit, in lockerer 5-15 cm breiter Rosette. Bl. meist 
zu 2. A Gebirge: Matten, Felsen. Juli-August. Mitteleuropa (aufer H.), F. I. YU. AL. 
GB. R. Tafel 96. 


G. clusii Perr und Song; Stengelloser Enzian. Ahnlich 992, aber B. lederig, elliptisch-lanzettlich, 
viel länger als breit. Kelchzáhne aufrecht, am Grund am breitesten, Buchten zwischen den 
Zähnen spitz. Krone 5-6 cm, tiefblau, innen nicht grün gesprenkelt; Bl.stengel kürzer. 
Alpen, Apenninen, Karpaten. Tafel 96. 

993, G. pneumonanthe L., Lungen-Enzian. Aufrechte, unverzweigte, dicht beblätterte, mehr- 
jährige Pflanze, 10-50 cm, mit linealischen B. und 1—7 großen, tiefblauen, außen grün ge- 
streiften Bl. Bl. in den oberen B.achseln kurzgestielt; Krone glockig-trichterfórmig, 2'/-4 cm, 
mit breit-eifórmigen, aufrechten Zipfeln. B. 2-4 cm, İnervig, die untersten fast schuppen- 
fórmig. A Nasse Heiden, Flachmoore, feuchte Waldwiesen. Juli- Oktober. Fast ganz Europa 
(auBer IRL. IS. TR.). Tafel 96. 

994, G. asclepiadea L., Schwalbenwurz-Enzian. Aufsteigende oder aufrechte, reichbeblátterte, 
mehrjáhrige Pflanze, 20—50 cm, mit lanzettlichen B. und groBen, dunkelblauen, gewóhnlich 
einzeln in den oberen B.achseln sitzenden Bl. Krone 3!/—5'/ cm lang, glockig-trichterfórmig, 
blau, innen violett gepunktet, außen heller gestreift, Zipfel ausgebreitet, eifórmig-spitz. 
- B. 3-8 cm, gewöhnlich 4zeilig; an schattigen Plätzen Stengel bogig aufsteigend, B. 2zeilig 
und Bl. 1seitswendig nach oben gedreht. B.spreite stark 5nervig. A Berg- und Hügelland: 
Wälder, schattige Stellen, feuchte Hänge. August-September. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, P. IRL. GB. B.). Tafel 97. 


1” Krone 10teilig 
995. G. pyrenaica L. Niedrige, rasenbildende, mehrjährige Pflanze, 3-10 cm, mit einzelnen, 
kurzgestielten, blauvioletten Bl. mit 10teiliger Krone. Bl. 2-3 cm lang; Kronróhre schmal, 
2mal so lang wie der Kelch, mit 5 längeren und breiteren, ganzrandigen Kronzipfeln, abwech- 
selnd mit 5 kürzeren, gezähnten Zipfeln. B. in dichter Rosette, elliptisch, spitz, lederig, am 
Rand rauh; Bl.stengel 3-10 cm. ^ Bergwiesen. Juni-September. E. F. R. 


Bl. gelb oder purpurn, ziemlich groß 

i 996. G. lutea L., Gelber Enzian. Kräftige, aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, '5-2 m, mit 
- großen, rundlichen B. und kurzgestielten, gelben BI. in dichten Scheinquirlen in den obersten 
B.paaren. Bl. 2:/: cm lang; Krone 5-9teilig, mit lanzettlichen, sternfórmig ausgebreiteten 
Lappen; Kelch häutig. B. 20-30 cm breit-eiförmig, mit 7 kräftigen Bogennerven, blaugrün, 
die obersten sitzend, stengelumfassend, die unteren gestielt; Stengel dick, hohl. A Gebirge: 
. Wiesen, feuchte Stellen, Wälder. Juni-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. 
GB. N. NL. TR. SU.). Die Wurzeln werden gesammelt, vergoren und destilliert und so der 
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997-1001 GENTIANACEAE 
eigentümlich, etwas bitter schmeckende Enzianschnaps gewonnen, der bei Magenerkrankungen, 
gegen Fieber etc. gerne genommen wird; àlte Heilpflanze. Tafel 95. 


997. G. punctata L., Tüpfel-Enzian. Aufrechte, ziemlich kräftige, mehrjährige Pflanze, 
20—60 cm, mit elliptischen, graugrünen B. und dichten, end- und quirlstándigen, hellgelben 
purpurn gepunkteten Bl. Krone vveit-glockenförmig, 4 cm lang, Kronzipfel oval, Kelch róhren- 
fórmig, mit 5-8 ungleichen Zähnen, nicht bis zum Grund zerteilt. Grundb. bis 10 cm, ellip- 
tisch, gestielt, die oberen sitzend, Spreite 5-7nervig. ^ Gebirge: Wiesen, lichte Wälder, 
Felsen. Juli- September. Mitteleuropa (aufer H.), Südosteuropa (auBer TR.), E. I. Tafel 97. 
998. G. purpurea L., Purpur-Enzian. Ahnlich 997, aber Bl. purpurrot, am Grund gelblich, 
auDen, grün gestreift und gesprenkelt. Kelch höutig, auf einer Seite bis zum Grund zerteilt. 
Krone glockenfórmig, 3—4 cm lang, mit 5—8 rundlichen Zipfeln. B. 20 cm, elliptisch, Grundb. 
langgestielt, mit scharfer Spitze, Stengelb. sitzend; Bl.stengel 10-30 cm. A Gebirge: Weiden, 
felsige Hànge. Juli- August. F. N. D. CH. A. I. R. Tafel 97. 

G. pannonica Scop., Ungarischer Enzian. Ahnlich 998, aber Kelch mit 5-8 dicken, ungleichen, 
zurückgeschlagenen Zipfeln, nicht bis zum Grund zerteilt. Krone violett-purpurn, dunkel ge- 
fleckt. B. elliptisch bis lanzettlich. Ostalpen und Karpaten. 


GENTIANELLA Ähnlich Gentiana, aber gewöhnlich 1- oder 2jährig. Bl. purpurn, weißlich 
oder blau; Kronschlund bärtig oder Kronzipfel am Rand lang gewimpert. Oft zu Gentiana ge- 
stellt. Etwa 8 Arten. 


Kronschlund bärtig 


999. G. campestris (L.), Feld-Enzian. Aufrechte, verzweigte, 1- oder 2jährige Pflanze, 10-30 cm, 
mit violetten, selten weißen, im Schlund bärtigen Bl. Kronzipfel 4, Kronröhre 1!/;—-3 cm lang, 
so lang oder länger als der fast bis zum Grund 4teilige Kelch; Kelchzähne sehr ungleich, die 
2 äußeren die 2 inneren fast einhüllend. Fruchtknoten gestielt. Grundb. 1—2!/; cm, oval, 
stumpf; Stengelb. schmäler, länglich, spitz. ^ Grasige Hänge, Wiesen, Dünen. Mai-Oktober. 
Fast ganz Europa (außer P. IS. H. AL. YU. TR. BG. R.). Die Wurzeln enthalten Bitterstoffe 
und wurden in Skandinavien als Hopfenersatz in der Brauerei verwendet. 

G. amarella (L.) Bórner, Bitterer Enzian. Ahnlich 999, aber Kelchzipfel gleich, 4, sich nicht 
überlappend, der Kronröhre angedrückt. Bl. rötlichviolett; Krone 4-Steilig, Kronróhre 
12-22 mm lang und 4 mm breit, 2mal so lang wie der Kelch. Fruchtknoten sitzend. Weit 
verbreitet in Europa, aufer im Südosten. | 

G. germanica (VVilld.) Bórner, Deutscher Enzian. Ahnlich 999, aber Krone 5teilig, Kronröhre 
größer, 2'/; -3!/; cm lang und 1 cm breit, blauviolett, 2mal so lang wie der Kelch; Kelch mit 
5 mehrminder gleichen, ausgebreiteten, kahlen oder fein behaarten Zipfeln. Fruchtknoten 
gestielt. Sehr variable Art. Mitteleuropa. Tafel 96. 

1000. G. tenella (Tottb. Börner., Zarter Enzian. Zierliche, ljáhrige Pflanze, Stengel am Grund 
verzweigt, bogig aufsteigend, 3-10 cm, Bl. sehr schmal, langgestielt, endstándig, himmelblau, 
4—6 mm. Krone 5teilig, Kronzipfel eifórmig, fast so lang wie die Kronróhre, Kronschlund 
bärtig; Kelchzähne, 4-5, eifórmig; Bl.stiele sehr dünn, viel länger als die Bl. Untere B. spatel- 
fórmig, die oberen lánglich, Inervig. A Feuchte Bergwiesen. Juli-August. Nordeuropa (außer 
DK. SF.), Mitteleuropa (außer H.), E. F. L R. SU. 


Kronzipfel am Rand gewimpert | 
1001. G. ciliata (L.) Borkh., Gefranster Enzian. Leicht kenntlich an den großen, blauen Bl. 
mit 4 ausgebreiteten, am Rande blau gewimperten Kronzipfeln. Bl. 4-5 cm, langgestielt, zu 
2-5 am Stengel, in den Achseln der obersten B. B. 3-4 cm, lineal-lanzettlich, Inervig, nicht | 
rosettig. Zierliche, mehrjáhrige Pflanze, 8-25 cm, mit biegsamem Stengel. A Trockne Wiesen, 
Felsen, Wálder. August-Oktober. Mittel-, Südosteuropa (auBer AL. TR.), E. F. B. ISU! 
*Cicendia filiformis (L.) Del., Zindelkraut. West- und Südeuropa. 
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. MENYANTHACEAE APOCYNACEAE 1002-1004 


SWERTIA | Tarant Kelch bis zum Grund in 4-5 schmale Zipfel zerteilt, Krone fast bis 
zum Grund in 4-5 sternförmig ausgebreitete Lappen geteilt. Fruchtknoten 1facherig. 3 Arten. 


1002. S. perennis L., Ausdauernder Tarant. Aufrechte, unverzweigte, kahle, mehrjáhrige 
Pflanze, 20—60 cm, mit hellen, grünlichgelben, lanzettlichen B. und weit ausgebreiteten, dunkel- 
violett-purpurnen BI. in traubenförmigen Trugdolden. Bl. 2'/—3'/; cm; Kronzipfel 5, lanzett- 
lich, dunkel gefleckt, am Grund mit 2 dunkelvioletten Nektargrübchen; Kelchzipfel 5, lineal- 
lanzettlich, ausgebreitet. Untere B. 5-15 cm langgestielt, stumpf, die obersten sitzend und 
stengelumfassend, alle B. stark 5-7nervig. A Gebirge: Moore, Sumpfwiesen. Juli-September. 
Europa (außer H.), E. F. I. YU. BG. R. SU. Tafel 95. 


^ 


MENYANTHACEAE | Fieberkleegewächse 


Häufig zu Gentianaceae gestellt. Mehrjáhrige Sumpf- und Wasserpflanzen mit kriechenden, 
wurzelnden Stengeln und vvechselstöndigen, einfachen oder zusammengesetzten B. Krone mit 
kurzer Róhre und 5 ausgebreiteten Zipfeln, Kronb. in der Knospe am Rand eingeschlagen 
oder klappig, zur Reife nicht ausdauernd. Kelch, Krone und Staubb. 5; Fruchtknoten 1; 
Frucht eine Kapsel. 


B. 3zählig; Bl. rosa oder weiß Menyanthes 
B. einfach, rund; Bl. gelb Nymphoides 


MENYANTHES | Fieberklee B. zusammengesetzt, 3záhlig; Bl. in Trauben. ] Art. 


1003. M. trifoliata L., Dreibláttriger Fieberklee. Mehrjáhrige Wasser- und Sumpfpflanze mit 
dicken, kriechenden und wurzelnden Stengeln und mit großen 3zahligen B. B. und Bl. nicht 
untergetaucht. Bl. in aufrechten, b.losen, pyramidenförmigen Trauben, weiß oder rosarot, 
am Rand auffallig gewimpert. Kronzipfel spitz, ausgebreitet, auf der Oberflache mit langen, 
weißen Haaren. B.fiedern 4-7 cm, verkehrt-eiförmig, ganzrandig, B.stiele lang, am Grund 
scheidig; Bl.stengel 12-30 cm. Frucht kugelig. ^ Teiche, Gräben, Seeufer, Sümpfe. April bis 
Juni. Ganz Europa. Die Blätter enthalten Bitterstoffe und wurden früher als Hopfenersatz ver- 
wendet. Heilpflanze. Tafel 98. 


NYMPHOIDES | Seekanne B. einfach, kreisrund; Bl. gelb, langgestielt. 1 Art. 

1004. N. peltata (S. G. Gmelin) O. Kuntze, Rundblättrige Seekanne. Untergetauchte Wasser- 
pflanze mit dünnen, kriechenden, wurzelnden Stengeln und kleinen, rundlichen, flutenden B. 
Bl. grof, goldgelb, 3 cm, langgestielt, in 2-5blütigen Doldenrispen; Kronzipfel ausgebreitet, 
rundlich, am Rand lang gewimpert. B.spreite 3—10 cm, rund, kahl, lederig, am Grund mit 
tiefem, schmalem Herzausschnitt, oben glinzend, dunkelgrün, unten, rótlichviolett. A Ruhige 
Gewässer. Juni- September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. TR.): eingebürgert 
DK. S. Tafel 97. 


APOCYNACEAE | Hundsgiftgewächse 


Bäume, Sträucher oder Kräuter mit Milchsaft, gewöhnlich gegenständigen oder quirligen, 
einfachen B. Bl. strahlenförmig, symmetrisch; Kelchb. 5; Krone am Grund röhrig, Kron- 
zipfel 5; Kronb. in der Knospe gedreht; Staubb. 5, mit der Kronröhre verwachsen; Frucht- 
knoten aus 2 Fruchtb. bestehend; Griffel 1. Frucht aus 2 getrennten Teilfrüchten, seltener 
steinfruchtartig. 


Mehrjährige, windende Kräuter, selten Halbsträucher; 
Bl. gewöhnlich blau, einzeln Vinca 
Aufrechte Stráucher; Bl. gewóhnlich in trugdoldigen Rispen, rosarot Nerium 


255 


1005-1007 APOCYNACEAE ASCLEPIADACEAE | 


VINCA | Immergrün Bİ. einzeln, achselständig; Kronzipfel 5, ausgebreitet; Staubb. mit in 
der Mitte geknickten, auf der Innenseite behaarten Staubfaden; Narbe oben ringfórmig ver- 
dickt, mit herabhángenden Haarbüscheln. Frucht aus 2am Grunde verbundenen Teilfrüchten. 
4 Arten. 


1005. V. minor L., Kleines Wintergrün. Niederliegender, weit kriechender Halbstrauch, 
1-2 m, an den Knoten wurzelnd, mit immergrünen B. und einzelnen, blauvioletten oder 
seltener weißen oder rosaroten Bl. Krone, 2! —3 cm, mit stumpfen, ausgebreiteten Zipfeln, 
Kelchzipfel lanzettlich, kahl; B.stiele länger als die B. B. 2'/5—4 cm, elliptisch, in den sehr 
kurzen Stie] verschmälert, lederig, kahl. Frucht 2!/ cm. A Wälder, Hecken, Felsen. Februar 
bis Mai. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa IRL. AL.). 


V. difformis Pourret (V. media Hoffm. und Link). Ähnlich 1005, aber B. breiter, ei-lanzettlich, 
mit gerundetem Grund. Krone blau, 3-4 cm, Kronzipfel spitz; Bl.stiele halb so lang wie die 
B.stiele. Nichtblühende Sprosse weit kriechend, an den Knoten wurzelnd. Portugal bis Italien. 


V. herbacea Waldst. und Kit. Krautiges Immergrün. Ähnlich 1005, aber Stengel krautig, 
an den Knoten nicht wurzelnd, im Winter absterbend, B. sommergrün. Bl. violettblau, 
21/2—3 cm, Kronzipfel stumpf; Kelchzipfel lineal-lanzettlich, ausgebreitet, behaart oder kahl. 
B.rand fein behaart. Gebüsche. Südosteuropa. Tafel 97. 


1006. V. major L., Großes Immergrün. Ziemlich kräftige, mehrjährige Pflanze, 1-2 m ausge- 
breitet, mit kriechenden, an den Enden wurzelnden, krautigen Stengeln und groDen, einzelnen, 
blauen BI., 4-5 cm. Kronzipfel stumpf; Kelchzipfel linealisch, behaart; Bl.stiele kürzer als die 
B. B. 2-4 cm, oval, mit gerundetem oder herzfórmigem Grund, Rand fein behaart, B.stiel 
1 cm. Frucht 4-5 cm. A Wälder, Hecken, schattige Felsen, Ufer; als Zierpflanze gebaut und 
oft verwildert. Márz-Juni. Südeuropa (außer TR.): sonst eingebürgert. 


NERIUM | Oleander Bİ. groß, rosarot oder weiß, in endständigen Bl.stánden; Schlund mit 
5 kronb.artigen Anhángseln. Strauch oder kleiner Baum. 2 Arten. 


1007. N. oleander L., Oleander. Kräftiger Strauch oder kleiner Baum, 2-5 m, mit großen, 
roten oder seltener vveiBen, duftenden Bl. in trugdoldigen Bl.stánden und lederigen, grau- 
grünen B. Krone 3-5 cm, Zipfel stumpf, ausgebreitet; Kelchzipfel lineal-lanzettlich, innen 
stark drüsenhaarig. B. 10—20 cm, lanzettlich, gegenstündig oder in 3er Quirlen. Frucht 
10-17 cm; Samen mit langen, braunen Haaren. ^ Ausgetrocknete Wasserläufe, kiesige Böden; 
oft als Zierpflanze gebaut. Juni-September. Südeuropa, P. Die Pflanze enthält einen giftigen 
Milchsaft. In der Medizin und als Insektizid verwendet. 


ASCLEPIADACEAE | Schwalbenwurzgewächse 


Kräuter oder Sträucher, oft mit Milchsaft, mit einfachen, gegenstándigen oder quirligen B. 
Bl. strahlenfórmig, symmetrisch; Kelch und Krone 5teilig, mit Nebenkrone; Staubb. unter- 
einander oder mit den Fruchtb. verbunden, außen mit 2 kronb.artigen, eine Nebenkrone 
bildenden Anhángseln. Frucht aus 2 spreizenden, am Grunde verbundenen Teilfrüchten; 
Samen mit langen Seidenhaaren. 


1 Windende Stráucher oder Pflanzen unter 1 m; Krone radfórmig 
2 Windende Pflanzen 


3 B. blaugrün, mit tief herzförmigem Grund Cynanchum 
3’ B. glänzend, dunkelgrün, oval bis lanzettlich Periploca 
2” Aufrechte, mehrjáhrige Krauter Vincetoxicum 


1” Kräftige, aufrechte, 1-2 m hohe Pflanzen; 
Krone mit zurückgeschlagenen Zipfeln 
4 Bl. weiß, in lockeren, trugdoldigen Bl.stánden; B. spitz Gomphocarpus 
4” Bl. rosarot, in dichten, doldigen Bl.ständen; B. stumpf Asclepias 
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ASCLEPIADACEAE 1008-1012 


CYNANCHUM Mehriahrige Kletterpflanzen mit blaugrünen, ovalen B. mit herzfórmigem 
Grund. Bl. in achselständigen Bl.ständen; Krone Szipfelig, Nebenkrone mit 5 langen An- 
hängseln. 1 Art. 


1008. C. acutum L. Blaugrüne, kahle Kletterpflanze, !/; -6 m, mit 3eckig-eifórmigen B. mit tief 
herzförmigem Grund und achselstándigen, trugdoldigen Bl.stánden mit duftenden, vveiBen 
oder rosaroten Bl. Kronróhre 5-7 mm, Kronzipfel stumpf; Schlund mit 10 riemenfórmigen 
Schuppen, eine róhrig-glockige Nebenkrone bildend; Kelch fein behaart; B. 5 cm, gestielt. 
Frucht mit geraden, spreizenden, 16 cm langen und '/; cm breiten Teilfrüchten; Samen mit sehr 
langem Haarschopf. ^ Feuchte Stellen, Küstensand, Hecken. Juli-September. Südeuropa, 
P. BG. R. SU. Der veiğe Milchsaft ist stark purgaziv. Seite 251. 


PERIPLOCA  Mehrjáhrige Kletterpflanze, bis 10 m, mit ovalen bis lanzettlichen B. Bl. in 
achselstandigen, armblütigen Rispen, grünlich-braun; Nebenkrone mit 5 dünnen Anhängseln. 
2 Arten. 


1009. P. graeca L. Mehrjáhrige Kletterpflanze, bis 10 m, mit ovalen bis lanzettlichen, dunkel- 
grünen, glänzenden B. und langgestielten, armblütigen Rispen mit bráunlichen, außen grün- 
lichen Bl. Krone 2'/2 cm, Kronzipfel ausgebreitet, stumpf, behaart; Nebenkrone ringfórmig 
aus 5 pfriemlichen Schuppen. B. 7-10 cm, gestielt. Frucht 12 cm. A Gebüsche. Juli. I. YU. 
GR. TR.: eingebürgert E. BG. Tafel 97. 


VINCETOXICUM | Schwalbenwurz Niedrige, aufrechte, mehrjáhrige Kráuter mit ovalen, 
herzförmigen B. Bl. in end- oder achselstándigen Trugdolden oder Trauben; Krone özipfelig, 
ausgebreitet; Nebenkrone sehr verschieden gestaltet. 10 Arten. 


1010. V. hirundinaria Med. (Cynanchum vincetoxicum (L.) Pers.), Weiße Schwalbenwurz. Auf- 
rechte, beblátterte, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit ovalen bis lanzettlichen B. und end- 
oder achselständigen, langgestielten, trugdoldigen Bl.ständen mit grünlichweißen oder gelb- 
lichen Bl. Krone "/: cm, innen kahl. B. gegenstándig, oval bis lanzettlich mit herzfórmigem 
Grund, fein behaart, kurzgestielt. Frucht 4-6 cm, am Grund verbreitert. Sehr variable Art. 
A Wilder, Gebüsche, Felsen. Tuni-September. Fast ganz Europa (auBer IRL. GB. IS.). 
Giftig. Tafel 99. 


V. nigrum Moench. Ahnlich 1010, aber Bl. purpurbraun; Krone innen behaart; Nebenkrone 
aus 10 abwechselnd kleinen und großen Zipfeln. B. kurzgestielt oder sitzend, oval, spitz, auf 
den Nerven behaart. Frucht 6-8 cm. Mittelmeergebiet und Bulgarien. 


ASCLEPIAS | Seidenpflanze Krone mit 5 zurückgeschlagenen Zipfeln; Anhángsel der 
Nebenkrone hornfórmig. Frucht aus einem Fruchtb. Samen mit Haarschopf. 1 Art. 


1011. A. syriaca L. (4. cornuti Decne), Echte Seidenpflanze. Unverzweigte, kráftige, reich 
beblätterte, mehrjährige Pflanze, 1-2 m, mit großen, lànglichen B. und großen, end- und 
seitenstándigen Dolden mit zahlreichen, stark riechenden, hellpurpurnen Bl. Krone 1'/ cm, 
Kronzipfel zurückgeschlagen; Zipfel der Nebenkrone kappenfórmig vorspringend, mit horn- 
fórmigen Anhängseln. B. 10-20 cm, unterseits graufilzig, wechselstándig, gestielt, mit kräf- 
tiger Nervatur. Frucht länglich-oval, aufrecht, stachelig, silbergrau. A Herkunft Nord- 
amerika; Zierpflanze. Juni-August. Vielerorts in Mittel- und Südeuropa eingebürgert. Der 
Milchsaft wurde gegen Asthma angewandt. Tafel 99. 


GOMPHOCARPUS Ahnlich Aselepias, aber Zipfel der Nebenkrone nicht kappenfórmig 
vorspringend, Anhängsel hornfórmig. B. lineal-lanzettlich. 1 Art. 


1012. G. fruticosus (L.) R. Br. Strauchige, mehrjáhrige Pflanze, 1—3 m, mit lineal-lanzettlichen, 
langspitzigen B. und vveiBen Bl. in trugdoldigen, achselstándigen, von den B. überragten 
Bl.standen. Bl. '/ cm; Kronb. zurückgeschlagen, Hörner der Nebenkrone stumpf, aufrecht. 
B. 5—15 cm, beiderseits grün, Rand eingerollt. Frucht bis 6 cm, eifórmig-spitz, borstlich be- 
haart, bis 1 cm; Samen netzig, seidig behaart, 2-3 cm. A Wasserläufe, Ufer; Zierpflanze. 
April-September. Herkunft Afrika: eingebürgert Südeuropa. Die Pflanze ist brecherregend 
und purgativ. Seite 251. 
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1013-1015 RUBIACEAE 
RUBIACEAE | Rötegewächse 


Krautige oder verholzte Pflanzen mit gegenstándigen oder quirligen B.; Nebenb. fehlend. 
Bl. regelmäßig, symmetrisch, in reichblütigen Bl.stánden. Kelchb. 4-5; Krone in Kronróhre 
und 4-5 ausgebreitete Kronzipfel gegliedert; Staubb. 4-5, der Krone angedrückt; Frucht- 
knoten unterständig, gewöhnlich 2fácherig; Griffel 2 oder 1. Frucht eine Beere, Kapsel oder in 
2 Isamige Teilfrüchte zerfallend. 
Nr. 
1 Bl. kurzgestielt oder fast sitzend, 
scheinwirtelig oder in achselstándigen Trugdolden, 
Gesamtblütenstand verlöngert, ihrenförmig 
2 Bl. in 2- oder 4zeiligen, áhrenfórmigen Bl.stánden; 
Frucht glatt Crucianella 1015, 1016 
2” Bİ. in achselstándigen Trugdolden, 
Gesamtblütenstand öhrig 


3 Frucht mit 3-4 Stacheln Valantia 1030 
3’ Frucht glatt Cruciata 1029 
1” Bl. in langgestielten Trugdolden, Rispen oder Bl.stand kopfig 
4 B. gegenstindig: Bİ. rosarot Putoria 1013 
4” B. alle oder die meisten quirlig 
+ 5 Frucht eine fleischige Beere; Krone gewöhnlich Szipfelig Rubia 1031 
5’ Frucht trocken; Krone 4—Szipfelig 
6 Kronróhre sehr kurz, Zipfel weit ausgebreitet Galium 1020—1028 
6” Kronröhre mindestens 2mal so lang vvie die Kronzipfel 
7 Kelch mit 4-6 deutlichen, zur Reife bleibenden Zähnen Sherardia 1014 
7 Kelch mit 4 sehr kurzen, bald abfallenden Zähnen Asperula 1017-1019 


PUTORIA Halbstrauch mit gegenständigen B. Krone trichterförmig, mit 4-5 Zipfeln; 
Staubb. 4-5, hervorragend. Frucht länglich, vom Kelch gekrönt. 1 Art. 


1013. P. calabrica (L. fil.) DC. Stark riechender, reich verzweigter, niederliegender oder auf- 
steigender Halbstrauch mit lederigen B. und rosaroten Bl. in endständigen Büscheln. Kron- 
röhre dünn, 1' cm lang, Zipfel lineal-lanzettlich; Staubb. hervorragend. B. glänzend, 
elliptisch oder lanzettlich, mit eingerolltem Rand, gewöhnlich kahl. Frucht schwarz. A F. elsige 
und kiesige Plätze an der Küste und im Gebirge. 


SHERARDIA | Ackerróte Bl. hellviolett, in dichten, endständigen kopfigen von einer 
Hochb.hülle umgebenen Bl.stánden. Frucht von den vergrößerten, 4-6zähnigen Kelch ver- 
hüllt. 1 Art. 

1014. S. arvensis L., Gemeine Ackerröte. Aufsteigende oder aufrechte, ljährige Pflanze, 
5-40 cm, mit kleinen, 4—8blütigen, kopfigen Bl.stánden. Bl. hellviolett; Hochb.hülle länger 
als die Bl. Kronröhre 4-5 mm, etwa 2mal so lang wie der Kelch; Kronzipfel 4, ausgebreitet; 
Hochb. 8-10, lanzettlich. B. elliptisch, spitz, !/2—2 cm, in 5-6er Wirteln, unterseits rauh. 
Frucht vom behaarten, bleibenden Kelch verhüllt. A Acker, Gärten, Mauern. Márz-Sep- 
tember. Ganz Europa (auBer IS.). Tafel 99. 


CRUCIANELLA Bl. gelblich, sitzend, in 2-4zeiligen, ährigen Bl.stánden; Tragb. paarweise, 
häutig. Kronróhre lang, Zipfel 4-5, zusammenneigend, nicht spreizend. B. quirlig. 7 Arten. 


lidhrige 
1015. C. angustifolia L. Zierliche, ljährige Pflanze, 10-40 cm, mit langen, sehr dünnen, 
Azeiligen, áhrigen Bl.ständen mit vielen, dachziegeligen, häutigen Tragb. und sehr unschein- 
baren, gelblichen BI., diese nur wenig länger als die Tragb. Bl.stand 3-8 cm lang und 4-6 mm 
breit, langgestielt; Krone 6 mm lang; Tragb. lanzettlich, am Grund verwachsen, behaart. 
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2. Convolvulus cantabrica 1036 
4. Crucianella angustifolia 1015 


6. Crucianella maritima 1016 


1. Galium rotundifolium 1021 


3. Asperula taurina 1019 
5. Galium glaucum 1028 
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1016-1019 RUBIACEAE ` 
Untere B. eiförmig bis länglich, die oberen linealisch, 1-1! cm. A Trockne, steinige Plätze. 
Mai-Juni. Südeuropa, P. BG. SU. Seite 259. 


Mehrjáhrige 
1016. C. maritima L. Mehrjährige Pflanze mit verholztem Grund und vielen aufrechten, blau- 
grünen Stengeln, bis 30 cm. Bl.stand ziemlich breit, ährig, dichtblütig, Bl. gelb, viel länger als 
die Tragb. Bl.stand 2-4 cm lang und 1-1'/ cm breit; Kronróhre 1 cm; Tragb. oval, spitz, mit 
häutigem Rand, am Grund nicht verwachsen. B. "/, cm, lanzettlich, lederig, stachelspitz, weiß 
berandet. ^ Sandige und felsige Plätze in Küstennähe. Juni-September. P. E. F. I. Seite 259. 


ASPERULA | Meister Bl. weißlich oder hellblau, in reichblütigen Bl.stánden. Krone 
trichterfórmig, gewöhnlich 4zipfelig, seltener 3- oder 5zipfelig. Frucht aus 2 paarweisen, nuß- 
artigen Teilfrüchten. Etwa 50 Arten. 


Bl. in locker verzweigten Bl.ständen, nicht von einer auffälligen Hochb.hülle umgeben 


1017. A. cynanchica L., Hügel-Meister. Zierliche, am Grund schwach verholzte, mehrjáhrige 
Pflanze mit ausgebreiteten Zweigen, bis 40 cm, mit linealischen B. in 4—6er Wirteln und locke- 
ren, rispigen Bl.stánden mit hellrosa Bl. Kronröhre 6 mm lang, trichterig, innen weiß, außen 
rosa, 4—5spaltig, Tragb. lanzettlich. B. in der Länge sehr unterschiedlich, 3-12 mm, fein zuge- 
$pitzt, ausgebreitet oder zurückgekrümmt. Frucht 3 mm, mit zahlreichen Warzen. Sehr 
variable Art. ^ Trockne Hänge, Wälder. Juni-September. Fast ganz Europa (auDer Nord- 
europa, P.). Die unterirdischen Stengelteile liefern eine rote Farbe; früher als Heilpflanze 
angewendet. 

A, tinctoria L., Fárber- Meister. Ähnlich 1017, aber Bl. weiß, Krone 3spaltig, Kronzipfel etwas 
kürzer als die 4 mm lange Kronróhre; Tragb. oval. Untere B. in 6er Wirteln, obere in 4er 
Wirteln und die obersten B. gegenstándig; Stengel aufrecht, 4kantig, oben spárlich bebláttert. 
Weit verbreitet in Europa. Die gelben Wurzeln liefern eine gelbe Farbe. 


Bİ. in endständigen, kopfigen Bl.ständen, von einer Hochb.hülle umgeben 

1 Ijáhrige; Bl. blau 
1018. A. arvensis L., Acker-Meister. Zierliche, aufrechte, ljährige Pflanze, bis 40 cm, mit 
quirlstándigen, linealischen B. und kleinen, kopfigen Bl.stánden mit blauen Bl., umgeben von 
Hochb.hülle, diese langer als die Bl. Bl. 5-6 mm, Kronróhre dünn; Tragb. linealisch, borstig 
gewimpert. B. 1-3 cm, die unteren in 4er, die oberen in 6—8er Wirteln, B.spitze stumpf, Rand 
rauhhaarig. Frucht glatt. A Getreidefelder, Gärten. April-Juni. Mittel-, Süd- und Südost- 
europa, P. SU. 


T Mehrjührige; Bl. weiß oder rosa 


1019. A. taurina L. Sparlich behaarte, aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, bis 60 cm, mit breiten, 
3-Snervigen B. in 4er Wirteln und reichblütigen, endständigen, kopfigen Bl.stánden mit weißen 
oder rosafarbenen Bl., umgeben von einer Hochb.hülle, diese so lang wie die Bl. Bl. !/» cm; 
Kronröhre sehr dünn, 1-1'/ cm lang, Zipfel riemenfórmig; Staubb. hervorragend, Staub- 
beutel violett, Hochb. ungleich, gewimpert. B. ei-lanzettlich, 4-5 cm lang und 1—2 cm breit, 
spitz, Rand und Nerven mit borstlichen Haaren. A Wälder, Gebüsche, felsige Plätze. Mai bis 
Juli. E. F. CH. A. H. O. YU. AL. BG. R. SU. Seite 259. 


GALIUM | Labkraut Bİ. weiß, gelb oder rosa, gewóhnlich in zusammengesetzten, ver- 
zweigten, end- und achselstándigen Bl.ständen. Kronröhre sehr kurz, Kronzipfel 4—5; Staubb. 


4, lánger als die Kronróhre; Griffel 2. B. zu 4— 10, quirlig. Frucht aus 2 1samigen Teilfrüchten. - 


Etwa 100 Arten. 
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RUBIACEAE 1020-1025 


B. 3nervig, in 4er Wirteln 


1020. G. boreale L., Nordisches Labkraut. Aufrechte, steife, mehrjährige Pflanze, bis ' m, mit 
weißen Bl. in pyramidenförmigen, dichten, endständigen, beblatterten Bl.stánden. Krone 
3mm, Kronzipfel zugespitzt. Bl. 1—4 cm, elliptisch bis lanzettlich, stumpf, 3nervig, mit rauhem 
Rand und unterseitigem Mittelnerv, trocken schwarz werdend. Frucht 2'/2 mm, mit hakigen 
Borsthaaren bedeckt. ^ Feuchte Wiesen, Gebüsche, Felsen. Mai-August. Fast ganz Europa 
(außer P. AL. GR. TR.). 


1021. G. rotundifolium L., Rundblüttriges Labkraut. Aufsteigende, schlaffe, mehrjährige 
Pflanze, 10—30 cm, mit breiten, rundlichen oder eifórmigen, kurz-stachelspitzigen B. zu 4 in 
Quirlen. Bl. 3 mm, in armblütigen, rispigen Bl.ständen, weiß oder grünlichweiß. B. 1—1"/: cm, 
zerstreut weiß-borstig, kurz-stachelspitzig; Stengel 4kantig, kahl, glatt. Frucht hakig-borstig. 
A Nadelwälder im Gebirge. Mai-Juli. Mittel-, Südosteuropa (außer AL.), P. E. F. S. SU.: 
eingebürgert N. Seite 259. 


B. Inervig, zu 4-10 quirlig 

1 Stengel an den Kanten von gekrümmten, feinen Stacheln rauh 
1022. G. uliginosum L., Moor-Labkraut. Verzweigte, mehrjährige Sumpfpflanze, bis '/2 m, 
mit 6-8 quirligen B. und kantigen, von feinen Stacheln rauhen Stengeln. Bl. weiß, in lockeren 
Rispen; Krone 2'/;-3 mm, Kronzipfel spitz; Staubbeutel gelb. B. '/;—1'/; cm, linealisch bis 
breit-lanzettlich, feinspitzig. Frucht 1 mm, feinkórnig-rauh. A Sümpfe, nasse Wiesen. Mai bis 
September. Ganz Europa (außer P. AL. TR.). 
G. palustre L., Sumpf-Labkraut. Ähnlich 1022, aber B. stumpf, zu 4-6 quirlig, beim Trocknen 
schwarz werdend; Stengel fast glatt, nicht kantig. Bl. weiß, 3—4!/; mm; Staubbeutel rot. Ganz 
Europa. Tafel 99. 
1023. G. aparine L., Kletten-Labkraut. Rauhe, niederliegende oder aufsteigende, ljáhrige 
Pflanze, bis 1 m, mit klimmenden, sich leicht anhängenden Stengeln und unscheinbaren, 
weißlichen Bl. Bl. 2 mm, in 2-5blütigen, b.achselständigen Trugdolden. B. 1-5 cm, lineal bis 
breit-lanzettlich, 6-8 quirlig, am Rand mit rückwärts gerichteten Stacheln. Frucht 4-6 mm, 
hakig-borstig. A Hecken, Ödland, Acker, Mai-Oktober. Ganz Europa (außer AL.): ein- 
gebürgert IS. 
*G. tricornutum Dandy (G. tricorne auct.), Dreikörniges Labkraut. Fast ganz Europa, außer 
Nordeuropa. 
*G. spurium L., Lein-Labkraut. Fast ganz Europa. 


T Kanten der Stengel glatt oder Stengel nicht kantig 

1024. G. verum L., Echtes Labkraut. Aufrechte oder aufsteigende, fast kahle, mehrjáhrige 
Pflanze, 15-100 cm, mit dunkelgrünen, glänzenden B. zu 8-12 quirlig und gelben Bl. in 
langen, endstándigen, zusammengesetzten, beblätterten Bl.ständen. Bl. 2-4 mm; Kronzipfel 
feinspitzig. B. '/2—2'/2 cm lang und !/;—2 mm breit, linealisch, spitz, Rand umgerollt, unterseits 
behaart, Stengel stumpf-4kantig. Frucht 2 mm, glatt, kahl, zuletzt schwarz. A Wiesen, 
Bóschungen, Wegränder, Hecken. Mai-September. Ganz Europa (außer P.). Zur Milch- 
gerinnung und Färben von Käse verwendet. Die Wurzeln liefern eine rote Farbe. Heilpflanze. 
1025. G. mollugo L., Wiesen-Labkraut. Kräftige, mehrjährige Pflanze mit aufsteigenden oder 
aufrechten Stengeln, 25-120 cm, und weißen Bl. in endständigen, rispigen Bl.ständen. Bl. 
3-4 mm, Kronzipfel feinspitzig. B. 1—2:/: cm, linealisch bis verkehrt-eifórmig, zu 6-8 quirlig, 
beiderseits grün; Stengel glatt, 4kantig. Frucht 1-2 mm, rauh, kahl, zuletzt schwarz. Sehr 
variable Art. A Wiesen, Hecken, Wegränder. Juni-Oktober. Ganz Europa (außer IS.). 
Die Wurzeln enthalten eine rote Farbe; früher als Heilpflanze angewendet. 

G. sylvaticum L., Wald-Labkraut. Ahnlich 1025, aber Stengel stielrund; Bl., besonders unter- 
seits blaugrün, länglich, breit-lanzettlich, 4-10 mm breit, stumpf, mit aufgesetzter Stachel- 
spitze. Krone weiß, 3 mm, Bl. mit sehr feinen Stielen. Frucht glatt, kahl. Weit verbreitet in 
Europa, außer in Nord- und Westeuropa. 
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1026-1031 RUBIACEAE 

1026. G. saxatile L., Felsen-Labkraut. Niederliegende, rasenbildende, mehrjährige Pflanze, 
10-20cm, mit verkehrt-eifórmigen B. in Quirlen zu6-8 und weißen Bİ. in dichten, endstándigen, 
walzigen Bl.ständen. Bl. 3 mm; Kronzipfel spitz. B. '/-1 cm, Rand mit feinen, vorwärts ge- 
richteten Stacheln, beim Trocknen schwarz werdend. Frucht 1-2 mm, von feinen, spitzen 
Warzen besetzt. ^ Trockne, steinige Hänge, Felsen, Heiden, Wälder. Juni- August. Fast ganz 
Europa (auBer Südosteuropa, IS. H.). j 


*G. pumilum Murray, Heide-Labkraut. Weit verbreitet in Europa. 


1027. G. odoratum (L.) Scop. (Asperula o. L.), Waldmeister. Mehrjàhrige Pflanze mit unter- 
irdisch kriechenden Auslaufern und dünnen, aufrechten Stengeln, 10—30 cm, mit breiten, 
zu 6-9 quirligen B. und endständigen, rispigen Bl.stánden mit reinweißen Bl. Krone 6-7 mm, 
mit 4 stumpfen, ausgebreiteten Kronzipfeln, diese so lang wie die Kronróhre. B. 1—4 cm, 
elliptisch bis lanzettlich, am Rand mit vorwärts gerichteten Stacheln. Stengel 4kantig, nur an 
den Knoten behaart. Frucht 2-3 mm, hakig-borstig. A Lichte Wälder. Mai-Juni. Ganz 
Europa (außer IS. P.). Die Art enthält Cumarin, der der getrockneten Pflanze den typischen 
Waldmeistergeruch verleiht; sie wird in der Parfümerie verwendet und zu Wein und Likör 
als Geschmackskomponente zugegeben. Tafel 99. f l . 

1028. G. glaucum L. (Asperula g. (L.) Besser), Labmeister. Ziemlich kräftige, kahle, blaugrüne, 
aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, bis 40 cm, mit schwach 4kantigen, vveiBlichen, an den Knoten 
verdickten, erst oben verzweigten Stengeln und entfernt gestellten B.quirlen mit 6—8 schmal- 
linealischen, starren B. Bl. weiß, in langgestielten, rispigen Bl.ständen. Krone 2-3 mm lang, 
Zipfel kürzer als die Röhre. B. 1-2'/; cm, Rand umgerollt, unterseits blaugrün, stumpf, mit 
aufgesetzter Stachelspitze. Frucht rauh. A Sandige, grasige Plätze. Mai- Juli. Mitteleuropa, 
P. E. F. I. YU. GR. BG. R. Seite 259. 


CRUCIATA Ähnlich Galium, aber Bl. gelb, zwittrig oder männlich; B. 3nervig. 2 Arten. 


1029. C. laevipes Opiz (Galium cruciata L.), Kreuz-Labkraut. Weichhaarige, mehrjáhrige 
Pflanze, bis 70 cm, 4 quirligen, gelbgrünen B. und fast sitzenden, trugdoldigen, b.achsel- 
ständigen Bl.stánden, einen verlängerten, ährigen Gesamtbl.stand bildend. Bl. gelb, 2-3 mm, 
Kronzipfel 4, spitz; Bl.stiele abstehend behaart, mit Deckb. B. 1-2! em, oval-elliptisch, 
Schwach 3nervig. Frucht glatt, kahl, zuletzt schwarz, an herabgebogenen Fruchtstielen. 
ALichte Wälder, Hecken, Wiesen. April-Juni. Ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL.). 
Die Wurzeln liefern eine rote Farbe; früher als Heilpflanze angewendet. Tafel 99. 


C. glabra (L.) Ehrend. (Galium g. L.; G. vernum Scop.), Frühlings-Labkraut. Ahnlich 1029, 
aber Pflanze zierlicher, bis 30 cm, mit glatten, kahlen, 4kantigen Stengeln und kurzhaarigen, 
bald verkahlenden B. Bl.stiele ohne Deckb., kahl. Frucht glatt, kahl. Weit verbreitet in Europa, 
auDer in Nordeuropa. 


VALANTIA Bl. weif oder gelblich, zu 3 in den B.achseln, die mittlere zwittrig, die beiden 
seitlichen Bl. männlich. Bl.stiele zur Reife teilweise verwachsen und erhärtend; Frucht mit 
3 stacheligen Hörnern. 


1030. V. hispida L. Kleine, steifhaarige, jährige Pflanze, 4-10 cm, mit stumpfen, etwas 
fleischigen B. in 4er Quirlen und kleinen, quirligen, fast sitzenden, gelblichen Bl. in einem 
ährenförmigen, beblätterten Bl.stand. Krone 3-4lappig. B. länglich, behaart, "/: cm. Frucht 
rauhhaarig, mit 3 weißstacheligen Hörnern. ^ Trockne Plätze, Felsen, Mauern. April-Juni. 
Südeuropa, P. Tafel 98. 


RUBIA | Fürberröte Frucht schwarz, beerenartig. Bl. gelb; Kronzipfel 5, ausgebreitet. 
4 Arten. 


1031. R. peregrina L. Kletternde, windende, mehrjährige Pflanze, 30—120 cm, mit am Grund 
verholzten, rauhen Stengeln und steifen, quirligen B. und end- oder achselstándigen Bl.stánden 
mit grünlich-gelben Bl. Bl. 5 mm; Kronzipfel 5, langspitzig. B. 1:/:—6 cm, oval bis elliptisch, 
wie der 4kantige Stengel von rückwärts gerichteten Stacheln rauh. Frucht 4-6 mm, kugelig, 
schwarz. ^ Gehölze, Hecken, Felsen. Mai- Juli. Südeuropa, P. IRL. GB. Tafel 98. 
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POLEMONIACEAE CONVOLVULACEAE 1032-1033 


R. tinctorum L. Ahnlich 1031, aber B. weich, krautig, unterseits netznervig. Bl. leuchtend gelb. 
Kronzipfel spitz, nicht langspitzig. Frucht rótlichbraun. Mittelmeergebiet, in Mitteleuropa 
aus Kulturen verwildert. Wegen der roten Farbe der Wurzeln seit dem Altertum bekannt und 
kultiviert. 


POLEMONIACEAE | Himmelsleitergewächse 


ljàhrige oder mehrjährige Kräuter mit einfachen oder zusammengesetzten B. Bl. strahlig, 
symmetrisch; Kelch glocken- oder radförmig, 3—5teilig; Krone mit Kronröhre und 5 aus- 
gebreiteten Kronzipfeln; Kronb. in der Knospe gedreht; Staubb. 5, der Kronróhre angedrückt. 
Fruchtknoten oberstándig, aus 3 Fruchtb.; Griffel 1, Narbe 3teilig. Frucht eine 3fácherige 
Kapsel. 


POLEMONIUM | Himmelsleiter B. gefiedert. Staubfáden am Grund verdickt und fast 
den Kronschlund verschließend. 2 Arten. 


1032. P. caeruleum L., Blaue Himmelsleiter. Aufrechte, beblätterte, fast kahle, mehrjährige 
Pflanze, 30-90 cm, mit unpaarig gefiederten B. und ziemlich groBen, blauen Bl. in dichten, 
endständigen Rispen. Bl. selten weiß; Krone 2-3 cm, Röhre sehr kurz, Zipfel radförmig aus- 
gebreitet; Kelch drüsenhaarig; Staubb. hervorragend. B. 10-40 cm, mit 7-15 ei-lanzettlichen, 
langspitzigen, glänzenden Fiederb., jedes 2-4 cm, die unteren langgestielt, die oberen sitzend. 
Frucht aufrecht, in den Kelch eingeschlossen. A Wälder, Flachmoore, feuchte Wiesen im 
Gebirge; oft angepflanzt und verwildert. Mai-August. Nord-, Mitteleuropa (außer H.), F. 
GB. I. YU. R. SU. Tafel 100. 


CONVOLVULACEAE | Windengewächse 


VVindende, 1- oder mehrjährige Pflanzen, selten aufrecht, krautig oder strauchig, mit wechsel- 
ständigen, einfachen B. oder farblose Schmarotzer mit Schuppenb. Bl. meist groß, symmetrisch; 
Kelchb. 5, frei, ausdauernd; Kronb. in der Knospe gedreht, tief trichterförmig und ohne aus- 
gebildete Zipfel oder mit ausgebreiteten Zipfeln; Staubb. der Krone angedrückt. Frucht- 
knoten oberständig, Griffel 1-2. Frucht eine 2-4fächerige Kapsel, selten fleischig. 


1 Schmarotzerpflanzen ohne grüne B.; Bl. in dichten Knäueln Cuscuta 
1’ Nicht parasitierende Pflanzen mit grünen B. 
2 Bİ. unscheinbar mit 5 ausgebreiteten Kronzipfeln, Griffel 2 Cressa 
2 Bl. groß, trichterfórmig; Griffel 1 
3 Narbe 1, kopfig Ipomoea 
3’ Narbe 2, linealisch 
4 Kelch von 2 großen Hochb. umgeben Calystegia 
4' Kelch ohne Hochb.hülle Convolvolus 


IPOMOEA | Trichterwinde Krone trichterförmig; Kelchb. 5. Staubb. in der Krone ein- 
geschlossen; Narbe kopfig. 4 Arten. 

1033. I. purpurea Roth, Purpurne Trichterwinde. Windende, ljährige Pflanze, bis 3 m, mit 
großen, trichterigen, violettpurpurnen, roten, blauen oder weißen BI., 4-5 cm. Bl. zu 1 bis 
wenigen in oberen B.achseln, mittags sich schließend; Krone im Umriß rund; Kelch abstehend 
behaart, Kelchzipfel lanzettlich. B. 6-8 cm, breit-herzförmig, langspitzig, spärlich behaart. 
A Herkunft Südamerika; in Südeuropa als Zierpflanze und manchmal verwildert. Juli bis 
September. 

I. rubrocaerulea Hooker. 1- oder mehrjährige, windende Pflanze mit tief-herzförmigen, fein 
zugespitzten, kahlen B., 8-13 cm. Bl.stand 3-4blütig, mit dicken Bl.stielen; Krone 8-10 cm, 
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1034-1038 CONVOLVULACEAE 

bláulichpurpurn, mit weiBer Róhre und vor dem Aufblühen rotem Rand; Kelch 6 mm, haut- 
randig. Herkunft tropisches Amerika; in Südosteuropa als Zierpflanze gebaut. 

I. hederacea (L.) Jacq. (Pharbitis h. L.). Ahnlich 1033, aber B. gewóhnlich seicht 3lappig. 
Bl. zu 1-3, kurzgestielt; Krone blau oder hellviolett; Kelch 2'/; cm, zur Reife nicht zurück- 
gekrümmt und länger als die Frucht. Herkunft tropisches Amerika, Zierpflanze in Südost- 
europa. 


CONVOLVULUS | Winde Krone trichterfórmig; Kelchb. 5, oft mit 2 kleinen Vorb.; 
Staubb. eingeschlossen; Fruchtknoten 2fácherig; Griffel dünn, Narben 2, linealisch. Frucht 
eine 2facherige, 4klappige Kapsel. Etwa 30 Arten. 


Bl. mindestens teilweise blau 

1034. C. siculus L. Aufsteigende, behaarte, ljàhrige Pflanze, bis 40 cm, mit eifórmigen, ge- 
stielten B. und kleinen, einzelnen, b.achselstándigen, blauen Bl. Krone 1 cm, tief 5lappig, 
Róhre gelb, fast 2mal so lang wie die elliptischen Kelchb.; Bl.stiele dünn, kürzer als die Tragb. 
Vorb. dem Kelch anliegend. B. behaart, 2-3 cm, spitz, mit schwach herzfórmigem Grund. 
Frucht kugelig, kahl. ^ Felsen, steinige Platze. April- Mai. P. E. F. I. GR. 

C. pentapetaloides L. Ähnlich 1034, aber untere B. länglich-spatelig, in den Bl.stiel verschmä- 
lert, die oberen lanzettlich, sitzend, wollhaarig. Kelch kahl, Zipfel rundlich-eifórmig; Krone 
blau, Kronróhre gelb, 2mal so lang wie der Kelch. Frucht kahl. Mittelmeergebiet. 


1035. C. tricolor L. Behaarte, 1jährige Pflanze, bis 80 cm, mit 3farbigen Bl., 2-5 cm, mit gelbem 
Schlund, weiBem Mittelteil und breitem, blauem Rand. Bl. einzeln, deren Stiele länger als 
die Tragb.; Kelchb. oval, dicht behaart. B. meist oval-lanzettlich, gegen den Grund ver- 
schmálert, die unteren gestielt, die oberen sitzend. Frucht behaart. A Hecken, Felder, Wein- 
gárten. April-Juni. P. E. F. I. YU. GR. Tafel 100. 


Bl. rosa, weif oder gelb 
1 B. linealisch oder lanzettlich; Pflanze nicht windend 


1036. C. cantabrica L., Kantabrische Winde. Aufsteigende, behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 50 cm, vom Grund aus verzweigt, mit lockeren, langgestielten Bl.ständen, mit 1—4 rosa- 
roten Bl. Krone 3 cm im Durchmesser, auBen behaart, Kelchb. schmal-lanzettlich, lang und 
abstehend silbrig behaart. B. 2-5 cm, linealisch bis lanzettlich, grün, behaart. Frucht be- 
haart. A Trockne, steinige Platze. Juni-Juli. Südeuropa, Südosteuropa, A. CS. H. SU. 
Seite 259. 


1037. C. lineatus L. Silberhaarige, niedrige, rasenbildende, mehrjáhrige Pflanze mit aufrechten, 
unverzweigten Stengeln, bis 30 cm. B. schmal, silbrig, linealisch bis lanzettlich, in den B.stiel 
verschmálert, beiderseits silbrig behaart. Bl. rosa, in dichten, endstándigen, kurzgestielten 
Bl.stánden. Krone 2-3 cm im Durchmesser, 2-3mal so lang wie die lanzettlichen, angedrückt 
behaarte Kelchb. Frucht behaart. A Trockne Plätze in Küstennöhe. Mai—Juli. Südeuropa 
(auBer TR.), P. BG. R. 


C. cneorum L. Bis 1 m hoher Halbstrauch mit silbrigen, seidenhaarigen, lanzettlichen, lang 
zugespitzten B., 2-3 cm und endstándigen, kopfigen Bl.stànden mit hellrosafarbenen Bl. 
Krone 3-5 cm im Durchmesser und 1—1'/; cm lang, außen silberhaarig; Kelch abstehend 
behaart. Italien bis Griechenland. 


T B. herzfórmig oder tief zerteilt; gewóhnlich windende Arten 


1038. V. arvensis L., Acker-Winde. Mehrjáhrige, windende, bis 2 m große Pflanze, mit fast 
kahlen, pfeilfórmigen B. und meist einzelnen, b.achselstándigen, langgestielten, rosaroten 
oder weißen Bl., 11/.—3 cm im Durchmesser, kahl, außen häufig mit 5 purpurnen Streifen; 
Kelchb. oval, kahl; Bl.stiel länger als die B., mit 2 kleinen Vorb. B. 2-5 cm, ei-länglich, mit 
zugespitzten Ohrchen; Rhizome lang kriechend. Frucht kahl. A Äcker, Schutt, Wegránder, 
Gärten. Mai-Oktober. Ganz Europa (außer IS.). 


264 


CONVOLVULACEAE 1039-1044 


1039. C. althaeoides L. Behaarte, mehrjährige Kletterpflanze, bis 1 m, mit rosaroten Bl., 
3-4 cm, zu 1—2; Bl.stiele länger als die Tragb.; Kronschlund dunkler, Krone außen behaart; 
Kelchb. oval; Vorb. linealisch. Untere B. 3eckig-herzfórmig, mit rundlichen Lappen, die 
oberen in 5-9 ungleiche, fingerförmige Zipfel zerteilt, alle B. grün, weichhaarig. A Weg- 
ränder, buschige Plätze, Felder in Küstennähe. April - August. Südeuropa (außer AL. TR.), P. 
Tafel 100. 


C. elegantissimus (C. zermissimus Sm.). Ähnlich 1039, aber B. und Stengel silbrig behaart und 
Stengelb. tiefer in 5-9 ungleiche, linealische Abschnitte zerteilt. Krone im Schlund heller. 
Südosteuropa. Tafel 100. 


CALYSTEGIA | Zaunwinde Ahnliche Convolvolus und oft damit vereinigt, aber Kelch von 
2 groBen Hochb. umhüllt. 3 Arten. 


Mehrjáhrige, windende Pflanzen 


1040. C. sepium (L.) R. Br., Ufer-Zaunwinde. Krüftige, kahle, mehrjáhrige Kletterpflanze, 
bis 2 m, mit großen, tief-herzfórmigen B. und großen, einzelnen, weißen Bl., 4-7 cm im Durch- 
messer. Krone kahl; Hochb. herzförmig, flach oder aufgeblasen, langer als der kahle Kelch. 
B. bis 15 cm; unterirdische Stengel weit kriechend. Sehr variable Art. A Hecken, Wälder, 
Gärten. Juni- September. Ganz Europa (außer IS.). 


Niederliegende, mehrjährige Pflanzen 
1041. C. soldanella (L.) R. Br., Strand-Zaunwinde. Kriechende, kahle Pflanze, bis 60 cm, mit 
etwas fleischigen, nierenfórmigen B. und einzelnen, rosaroten Bl., 3-5 cm. Krone kahl; BI.- 
stiele 4kantig, meist länger als die Tragb.; Hochb. rundlich, kürzer als der Kelch. B.stiele 
länger als die Spreite. Unterirdische Stengelteile dünn, weit kriechend. A Sand, Dünen im 
Küstenbereich. Mai- Oktober. West-, Südeuropa, DK. D. BG. R. SU. Tafel 100. 


CRESSA: Bl. sehr klein, unter "/: cm lang; Kronróhre kurz, Zipfel 5, länger, ausgebreitet; 
Staubb. hervorragend; Kelchb. 5; Griffel 2. 1 Art. 

1042. C. cretica L. Kleiner, dicht verzweigter, graublattriger Halbstrauch bis 25 cm, mit klei- 
nen, endständigen, kugeligen Bl.stánden mit gelben oder rötlichen Bl. Bl.stand 1/2—1 cm, 
Krone 3 mm, Zipfel lanzettlich; Kelchb. außen dicht silbrig behaart. B. 2-7 mm, lanzettlich, 
zahlreich, dachziegelig, sitzend, silbrig behaart. A Salzsümpfe, Gezeitenzone. Juli- Septem- 
ber. Südeuropa (auBer YU. AL. TR.), P. BG. 


CUSCUTA | Seide Rótliche, weiße oder gelbliche Schmarotzerpflanzen mit farblosen, 
schuppenfórmigen B.; Stengel um die Wirtspflanze gewunden und mit Haustorien festsitzend. 
Bl. in kleinen, sitzenden Knäueln; Krone glockenfórmig, Steilig; Kelchb. und Staubb. ge- 
wóhnlich 5. Etwa 15 Arten. 


Schuppen oder Kronröhre aufrecht, angedrückt ; Griffel kürzer als der Fruchtknoten 


1043. C. europaea L., Europäische Seide. Rötliche, ljáhrige Pflanze mit kleinen, ungestielten, 
weißrosa Bl. in 1 cm großen, kugeligen Knäueln. Krone 2 mm, Zipfel stumpf, so lang wie die 
Kronróhre. Stengel ástig, gelblich oder rötlich, bis 1 mm dick, 1 m hoch kletternd. A Schma- 
rotzer an Weiden, Erlen, Brennesseln, Hopfen, Minze etc. Juni-August. Fast ganz Europa 
(außer P. IRL. IS.). 


Schuppen der Kronröhre nach innen geneigt, diese verschliefend; Griffel 1, länger als der 
Fruchtknoten 
1044. C. epithymum (L.) L., Quendel-Seide, Kleeseide. ljàhriger Schmarotzer mit kugeligen, 
dichtblütigen Bl.ständen und rosaroten, duftenden Bl. Kronzipfel langspitzig; Staubb. her- 
vorragend; Griffel länger als der. Fruchtknoten. Stengel rötlich, sehr dünn, etwa '/ıo mm dick. 
A Schmarotzer auf Heidekraut, Ginster, Klee und vielen anderen Arten. Juni- Oktober. 
Fast ganz Europa (außer IRL. IS.). Tafel 101. 
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BORAGINACEAE 


` 


C. planiflora Ten. Ähnlich 1044, aber Kronzipfel viel länger als die Kronróhre; Schlund- 


schuppen gefranst. Mittelmeergebiet, Portugal. 


BORAGINACEAE | Borretschgewächse 


1- oder mehrjährige, meist steifhaarige, selten kahle Pflanzen mit wechselstándigen, einfachen 
B. Bl. in gabelig geteilten Bl.stánden mit zurückgekrümmten Asten, vom Grund der Gabel- 
áste zur Spitze hin aufblühend, vor dem Aufblühen oft schneckenfórmig eingerollt. Kelch 
róhrenfórmig, Steilig; Staubb. 5, der Krone angedrückt. Fruchtknoten 2-4fächerig; Griffel 1. 


Frucht aus 4 Isamigen Teilfrüchten (Nüßchen) bestehend. 


Krone mit Schlundschuppen oder Haarbüscheln, Kronschlund dadurch 


geschlossen 


Krone ohne Schlundschuppen oder Schuppen und Haarbüschel sehr klein, 


nicht zusammenneigend, den Kronschlund nicht verdeckend 


Gruppe A  Kronschlund geschlossen 


1 Krone röhrenförmig, mit sehr kurzen Zipfeln oder Kronróhre 


, Sehr kurz und Kronzipfel spreizend 
2 Krone róhrig, Kronzipfel sehr kurz 
27 Kronróhre sehr kurz, Zipfel sehr groß und spreizend 
3 Staubb. nicht vorragend; B. glatt, kahl 
3’ Staubb. weit vorragend; B. rauhhaarig 
4 Staubb. kahl, mit spornfórmigen Anhángseln 
4” Staubb. behaart, ohne Anhängsel 
1” Krone trichterförmig mit flachen oder konkaven Kron- 
zipfeln, Kronróhre kurz oder lang 
5 Teilfrüchte mit widerhakigen Stacheln 
6 Teilfrüchte groB, auf der ganzen Oberflache stachelig 
6' Teilfrüchte klein, nur an den Kanten stachelig 
7 Frucht aufrecht 
7' Frucht hángend 
5' Teilfrüchte glatt oder rauh, nicht stachelig 
8 Teilfrüchte rauh; gewóhnlich rauhhaarige Pflanzen 
9 Kelch glockenfórmig mit 5 schmalen, ganzrandigen 
Zipfeln 
10 Kronröhre gekrümmt, Krone blaBblau mit weißer 
Róhre 
10” Kronróhre gerade 
11 B. eifórmig, lang zugespitzt 
11’ B. linealisch bis lanzettlich 
9” Kelch zur Fruchtzeit mehrfach vergrößert, 2lappig, 
gezähnt, mit kräftiger Nervatur 
8” Teilfrüchte glatt, oft glänzend; meist weichhaarige 
Pflanzen 
12 Polsterbildende Alpenpflanzen; Bl.stand sehr kurz 
12” Nicht polsterbildende Pflanzen, Bl.stand verlángert 


Gruppe B Kronschlund offen 


1 Bl. ohne Tragb.; Krone klein, mit spreizenden Zipfeln 
2 Bl. gelb 
2' Bl. blau, weiß oder lila 
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Symphytum 
Omphalodes 


Borago 


Trachystemon 


Cynoglossum 


Lappula 
Hackelia 


Lycopsis 


Pentaglottis 
Anchusa 


Asperugo 


Eritrichium 
Myosotis 


Amsinckia 
Heliotropium 


Gruppe A 
Gruppe B 


Nr. 


1052, 1053 
1047, 1048 


1054 
[1054] 


1049 


1050 
[1050] 


1059 


1058 
1055—1057 


1051 


1070 
1065—1069 


1046 
1045 


BORAGINACEAE 1045-1048 


1” Bl. mit Tragb. 
3 Krone róhren- oder glockenfórmig, oben kaum verbreitert, 
Schlund offen, mit kurzen, unregelmäßigen Schüppchen 


4 Krone unregelmäßig, Röhre gekrümmt, Zipfel ungleich Echium 1080-1083 
4 Krone regelmäßig, Röhre gerade, Zipfel gleich 
5 Fast kahle, blaugrüne Pflanzen Cerinthe 1078, 1079 
5 Steifhaarige Pflanzen Onosma 1076, 1077 


3’ Krone trichterförmig, plötzlich tonnenförmig erweitert, 
am Schlund verengt, Zipfel spreizend 
6 Kelch zu "/: geteilt 
7 Kronschlund mit Haarbüscheln 
7” Kronschlund mit 5 kleinen, hakigen Schuppen, Krone 
schwarzpurpurn Nonea 1060 
6' Kelch fast bis zum Grund geteilt 
8 Kronróhre mit waagrechten Ausbuchtungen, mit den 
Staubb. abwechselnd 
9 B.rauhhaarig . Alkanna 1061 
9' B. glatt, weichhaarig, blaugrün Mertensia 1062 
8” Kronschlund nackt oder mit 5 behaarten Löngsfalten Lithospermum 1071-1075 


^ 


Pulmonaria 1063, 1064 


HELIOTROPIUM | Sonnenwende Bl. weiß, blau oder lila, Bl.äste auswärts gedreht; Bl. 
ohne Tragb. Kronzipfel durch eine Löngsfalte oder oft durch einen kleinen Zahn getrennt, 
Schlund ohne Schuppen. 8 Arten. 

1045. H. europaeum L., Skorpionskraut. Weichhaarige, aufrechte, gabelig verzweigte, ljáhrige 
Pflanze, bis !/; m, mit weißen oder hellilafarbenen BI. in b.losen, zunächst eingerollten, später 
verlängerten Bl.ständen. Krone 3-4 mm, Kronzipfel spreizend; Kelch kurzhaarig, fast bis 
zum Grund in lanzettliche, ausdauernde Zipfel geteilt. B. eiförmig, weichhaarig, kurzgestielt, 
grün oder grau. Frucht mit kleinen Warzen bedeckt. A Kulturland, Schutt, Wegränder. 
Juni-Oktober. Süd-, Südosteuropa, P. CH. A. CS. H. SU.: eingebürgert D. Tafel 101. 

H. supinum L. Ähnlich 1045, aber Stengel ausgebreitet, B. oben grün, unten wollhaarig, weiß. 
Kelch flaschenförmig, mit kurzen Zipfeln, die Frucht umhüllend und zusammen abfallend. 
Bl. weiß, 12 mm, einzeln oder in gabeligen Bl.ständen. Südeuropa. 


AMSINCKIA Ähnlich Heliotropium, aber Bl. gelb, ohne Längsfalte oder Zahn zwischen 
den Kronzipfeln. 4 Arten. 

1046. A. angustifolia Lehm. Aufrechte, borstlich behaarte, ljáhrige Pflanze, 20-80 cm, mit 
kleinen, orangegelben BI. in 1seitswendigen, tragb.losen Bl.stánden. Kronröhre dünn, viel 
länger als die rundlichen Zipfel. Kelch bis zum Grund in linealische Zipfel geteilt, länger als 
die Frucht. B. lanzettlich, 4 cm, stark borstlich behaart. Teilfrüchte runzelig. ^ Schutt, Weg- 
ränder. April-Juni. Herkunft Chile; in Mitteleuropa eingebürgert. 


OMPHALODES | Nabelnufi, Gedenkemein Bl. blau oder weiß; Krone kurzröhrig, Schlund 
von 5 stumpfen Schuppen verschlossen, Kronzipfel weit ausgebreitet. B. weich, kahl oder fast 
kahl. 9 Arten. 

1047. ©. verna Moench, Frühlings-Gedenkemein. Kriechende, mehrjährige Pflanze mit auf- 
rechten Bl.stengeln, 10-30 cm, mit lockeren, armblütigen Bl.ständen und himmelblauen Bl. 
Krone 1 cm, Zipfel rundlich, ausgebreitet; Kelch tief geteilt, grauhaarig; Bl.stiele behaart. 
B. meist grundständig, langgestielt, oval, mit rundlichem oder herzfórmigem Grund und 
scharfer Spitze, glänzend, grün, schwach behaart. Nüßchen mit wulstigem Rand. A Wälder; 
Zierpflanze und manchmal verwildert. März-Mai. E. F. CH. I. YU.: eingebürgert GB. D. 
CS. PL. Tafel 101. 

1048. O. linifolia (L.) Moench, Venusnabel. Aufrechte, blaugrüne, ljáhrige Pflanze, bis 40 cm, 
mit verlängerten, tragb.losen Bl.ständen und weißen oder hellvioletten Bl. Krone 6-10 mm; 
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Kelch zerstreut borstlich behaart; Bl.stiele 1-2 cm, bogig abstehend. B. 4 cm, länglich bis 
lanzettlich, meist kahl, Rand mit Borsthaaren. Nüßchen mit dickem, gezähntem Rand. 
A Trockne Plätze, Böschungen. März-Juni. P. E. F.: eingebürgert I. Seite 275. 


CYNOGLOSSUM | Hundszunge Kronróhre kurz, von Schlundschuppen verschlossen, 
Kronzipfel ausgebreitet; Staubb. nicht vorragend, Nüßchen 4, flach, mit widerhakigen Sta- 
cheln besetzt. 11 Arten. 


Teilfrüchte gewólbt, am Rand wulstig verdickt 
1049. C. officinale L., Echte Hundszunge. Aufrechte, beblatterte, grauhaarige, 2jáhrige Pflanze, 
bis 80 cm, mit braunroten BI., 7-10 mm, in verzweigten, unten beblätterten Bl.stánden. Kron- 
zipfel ausgebreitet; Kelchzipfel oval, 5-7 mm. Untere B. elliptisch, gestielt, die oberen sitzend, 
lanzettlich, alle B. graufilzig. Nüßchen 5-6 mm, mit dickem Rand, oben gewölbt, mit gleich 
langen Stacheln besetzt. ^ Hecken, Wegränder, steinige Plätze, Küstensand. Mai- Juli. 
Ganz Europa (aufer P. TR.): eingebürgert IS. Früher Heilpflanze. Tafel 102. 


C. columnae Ten. Ahnlich 1049, Bl. purpurbraun, in tragb.losen Bl.stánden. NüBchen mit 
aufgebogenem Rand, flach oder gewólbt, von Stacheln und Warzen bedeckt. Obere B. ellip- 
tisch, mit herzfórmigem Grund. Italien bis Griechenland. 


C. cheirifolium L. Ausgezeichnet durch weißwollige B. und Stengel, obere B. in den Grund 
verschmálert, nicht stengelumfassend. Bl. rot, spater violett oder blaulich, Bl. mit Tragb. 
Teilfrüchte mit dickem Rand, oben gewólbt, mit widerhakigen Stacheln besetzt. Portugal 
bis Italien. 


Teilfrüchte flach, nicht wulstig berandet 
C. germanicum Jacq., Wald-Hundszunge. Ähnlich 1049, aber B. glänzend grün, spárlich borst- 
haarig, oben fast kahl. Krone 5 mm, rótlich oder violett. NüBchen nicht wulstig berandet, 
Randstachel am längsten. Weit verbreitet in Europa, außer im Norden. 


C. creticum Miller. Ausgezeichnet durch blaßblaue Bl. mit dunkleren Adern und rundlichen, 
am Rande nicht verdickten, dicht stacheligen Nüßchen. B. fein- und weichhaarig; Bl. ohne 
Tragb. Mittelmeergebiet und Südosteuropa. 


LAPPULA | Igelsame Nüßchen klein, flach, nur am Rand mit langen, widerhakigen Sta- 
cheln. Bl. blau; Kronróhre sehr kurz, durch Schlundschuppen verschlossen, Kronzipfel aus- 
gebreitet oder Krone glockenfórmig. Manchmal zu Echinospermum gestellt. 5 Arten. 


1050. L. myosotis Moench (L. echinata Silib.), Kletten-Igelsame. Steife, rauhhaarige, reich ver- 
zweigte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, bis 40 cm, mit lockeren, beblätterten Bl.ständen und kleinen, 
himmelblauen Bl. Krone 2-4 mm, wenig länger als der Kelch. B. 1-3 cm, lanzettlich, sitzend. 
Frucht aufrecht, Kelchb. sternförmig ausgebreitet; Nüßchen am Rand mit 2 Reihen wider- 
hakiger Stacheln und runzeliger Oberfläche. A Mauern, Schutt, Wegränder, Dünen. Juni 
bis Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. GB.): eingebürgert IS. 


HACKELIA Ähnlich Lappula, aber Früchte am Rand nur mit 1 Reihe von Stacheln. 
11 Arten. 


H. deflexa (Wahlenb.) Opiz (Lappula d. (Wahlb.) Garcke, Herabgebogener Igelsame. Ahnlich 
1050, aber Fruchtstiele herabgebogen, Nüsse flach, geflügelt, mit 1 Stachelreihe am Rand. 
Bl. größer, 5-7 mm, blau; Kelchb. zuletzt zurückgeschlagen; B. abstehend behaart. 


ASPERUGO | Schlangenäuglein Kelch anfangs glockenfórmig, zur Reife sich mehrfach 
vergrößernd, mit 2 gezähnten Lappen. Krone trichterförmig, Schlund von behaarten Schlund- 
schuppen verschlossen. Nüßchen stark abgeflacht, warzig, nicht stachelig. 1 Art. 


1051. A. procumbens L., Liegendes Schlangenäuglein. Niederliegende, ástige, 1jahrige Pflanze, 
bis 50 cm, mit unscheinbaren, achselstándigen, einzelnen oder paarweisen Bl., viel kürzer als 
die Tragb. Gesamtbl.stand locker, beblättert; Krone 3 mm. B. 2-7 cm, oval-elliptisch, rauh- 
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haarig; Stengel kantig, mit abwärts gerichteten Borsthaaren. Kelch zur Reife größer werdend, 
mit 2 nierenförmigen, stark gezähnten Lappen mit kräftiger Nervatur, etwa 1 cm; Nüßchen 
eifórmig. ^ Schutt, Wegränder, Acker. Mai-Juli, manchmal August-Januar. Ganz Europa 
(außer P. IRL.): eingebürgert GB. B. IS. D. Die Wurzel enthält eine rote Farbe. Seite 275. 


SYMPHYTUM | Beinwell Krone röhrenförmig, mit 5 sehr kurzen, aufrechten Zipfeln; 
Schlundschuppen aufrecht, drüsenhaarig, mit den Staubb. abwechselnd; Kelch glocken- 
oder röhrenförmig. Nüßchen eiförmig, glatt oder warzig. 12 Arten. 


Pflanzen über ' m > 

1 Stengel geflügelt 
1052. S. officinale L., Gemeiner Beinwell. Kräftige, beblätterte, mehrjährige Pflanze, bis 120 cm, 
vom Grund aus verzweigt, mit geflügelten Stengeln und Iseitswendigen Bl.stánden mit gelb- 
lichweißen, hellrosa oder roten Bl. Bl.stand anfangs schneckenförmig eingerollt; Krone 1'/2 cm 
lang; Kelchzipfel lanzettlich. B. bis 25 cm, lanzettlich, spärlich behaart, die unteren gestielt, 
die oberen sitzend, am Stengel herablaufend. Nüßchen glänzend schwarz. ^ Feuchte Wiesen, 
Ufer, Sümpfe. Mai—Juni. Europa: eingebürgert IS. In der Medizin als Wundmittel verwendet. 
S. uplandicum Nyman. Wahrscheinlich ein Bastard aus 1052 und S. asperum. Bl. blau oder 
purpurn. Stengelb. nur kurz herablaufend. In Nord- und Mitteleuropa eingebürgert. Manch- 
mal als Futterpflanze angebaut. Tafel 102. 


I’ Stengel nicht oder nur oben schwach geflügelt 
S. asperum Lepechin, Rauher Beinwell. Ähnlich 1052, aber Pflanze größer, bis 1'/ m, B. und 
Stengel mit abwárts gebogenen Stachelhaaren besetzt. Bl. rot, dann blau, 2 cm lang; Kelch 
4 mm, zur Reife sich auf 1!/ cm vergrößernd, von stacheligen Borsten dicht bedeckt. Her- 
kunft Westasien; manchmal als Futterpflanze angebaut und in Nord- und Mitteleuropa ein- 
gebürgert. 


Pflanzen gewöhnlich unter "lx m 


1053. S. tuberosum L. (S. nodosum auct.), Knotiger Beinwell. Rauhe, borstliche, mehrjáhrige 
Pflanze mit dicken, knolligen Wurzeln und 20-50 cm hohen, beblätterten Stengeln und arm- 


 blütigen Bl.ständen mit hellgelben Bl. Krone 1-1'/ cm lang; Kelch 7-8 mm, Kelchzipfel 


3mal so lang wie die Kelchróhre. B. borstlich, die unteren oval, gestielt, die mittleren kurz- 
gestielt, mit lángerer, breit-lanzettlicher Spreite, die oberen sitzend. A Feuchte Wiesen, Au- 


| wülder, Ufer. Marz—Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. B. NL.). Tafel 102. 
— S. orientale L. Ausgezeichnet durch weiße BI. und weichhaarige, plötzlich in den Stiel ver- 


schmälerte B. Krone 1!/;—2 cm; Kelch röhrig, Kelchzipfel 3eckig, weniger als '/2mal so lang 


. wie die Kelchróhre. Herkunft Türkei; sonst eingebürgert. Tafel 101. 


BORAGO | Borretsch Krone mit sehr kurzer Róhre und weit ausgebreiteten, lanzettlichen 


| Zipfeln. Staubb. vorragend, mit schmalen, hornförmigen Anhángseln; Nüßchen rauh. 2 Arten. 


1054. B. officinalis L., Garten-Borretsch, Gurkenkraut. Kräftige, verzweigte, borstlich be- 
haarte, 1jährige Pflanze, 20-60 cm, mit locker verzweigten Bl.ständen und blauen Bl. mit 


. weit vorragenden, schwarzpurpurnen Staubbeuteln. Krone 2-2'/; cm, Zipfel oval, spitz, weit 


ausgebreitet; Kelch fast bis zum Grund zerteilt, mit langen Borsthaaren. B. 10-20 cm, oval, 
rauh, Rand oft wellig, die unteren B. gestielt, die oberen stengelumfassend. ^, Schutt, Weg- 
ränder, häufig angebaut und in der Nähe von Siedlungen verwildert. April— September. Süd- 


. europa. P.: eingebürgert Mittel- und Südosteuropa. Als Küchengewürz und manchmal zum 


Würzen von Getränken verwendet. 


— TRACHYSTEMON Ahnlich Borago, aber Kronzipfel linealisch, Staubbeutel viel kürzer 
. als die Staubfaden, ohne Anhängsel. 2 Arten. 
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T. orientalis (L.) G. Don. Ähnlich 1054, aber Bİ. bläulich violett, in verzweigten, fast tragb.- 
losen Bl.stànden; Krone 11/, cm, Zipfel linealisch, zurückgerollt, Schlundschuppen kurz; 
Staubb. vorragend. B. groß, 30 cm, ei-herzförmig, gestielt. Wurzelstock fleischig. Östliches 
Mittelmeergebiet; sonst eingebürgert. Tafel 103. 


ANCHUSA | Ochsenzunge Krone lang, trichterförmig, von ovalen, oft bärtigen Schlund- 
schuppen verschlossen, Kronzipfel flach ausgebreitet oder glockenfórmig; Staubb. nicht vor- 
ragend. NüBchen gerunzelt, schief-eifórmig bis gebogen, nicht gestielt. Etwa 20 Arten. 


B.rand flach 
1055. A. officinalis L., Gewöhnliche Ochsenzunge. Aufrechte, reich verzweigte, 2- oder mehr- 
Jährige Pflanze, 30-60 cm, mit weichen, abstehenden Haaren und dunkelvioletten Bl. Bl.stand 
reichblütig, sich verlängernd, zuletzt pyramidenfórmig. Krone 1 cm, Schlundschuppen 
samtig; Bl.stiele kürzer als die lanzettlichen Tragb. B. länglich-lanzettlich, die oberen mit 
gerundetem Grund sitzend, die unteren in den Stiel verschmälert, ganzrandig oder schwach 
gezähnt. A Felder, Wegránder, Wiesen. Juni-August. Ganz Europa (außer IRL. IS.). 


1056. A. azurea Miller (A. italica Retz.), Italienische Ochsenzunge. Kenntlich an den himmel- 
blauen Bl., 1'/;-2'/ cm, und den länglichen, pinseligen, weiBhaarigen Schlundschuppen. 
Kronróhre so lang wie die Kronzipfel; Kelch bis zum Grund in lineal-lanzettliche Zipfel zer- 
teilt, zur Reife sich auf 2 cm vergrößernd. B. dick, rauh, lanzettlich, die unteren gestielt, die 
Oberen sitzend. Aufrechte, dickstengelige, meist reich verzweigte, mehrjährige Pflanze, bis 
120 cm, mit steifen, abstehenden Borsthaaren. A Acker, Weingárten, Wegránder. Mai bis 
August. Süd- und Südosteuropa, P. CH. A. H. SU.: eingebürgert D. CS. Tafel 102. 


1057. A. barrelieri (All.) Vitm. Bl. klein, blau, 5-7 mm, in kurzen, dichten, reichblütigen, 
verzweigten Bl.stánden; Kronróhre viel kürzer als die Kronzipfel; Kelch nur 3 mm lang; 
Tragb. lineal-lanzettlich. Untere B. linealisch, langgestielt, die oberen sitzend und stengelum- 
fassend, ganzrandig oder leicht gezähnt, Inervig, alle B. angedrückt weichhaarig. ^, Gebüsche, 
Kulturland. Mai-Juli. F. CS. PL. H. I. YU. BG. 


B.rand wellig 


A. hybrida Ten. (A. undulata L.). Von 1057 durch längere Kronróhre, 1—1 /: cm, unterschie- 
den, diese länger als die Kronzipfel und der Kelch. Bl. blaupurpum, in verlängerten, 1seits- 
wendigen, gabeligen Bl.stánden; Krone 7 mm im Durchmesser; Schlundschuppen rundlich, 
samtig. B. langlich-lanzettlich, abstehend behaart, mit gewellt-gezähntem Rand, die unteren 
in den Stiel verschmálert, die oberen sitzend. Mittelmeergebiet und Portugal. 


PENTAGLOTTIS  Ahnlich Anchusa, aber B. oval, spitz; Kronróhre gerade, gewóhnlich 
kürzer als die ausgebreiteten Kronzipfel, Schlund geschlossen. NüBchen am Grund konkav, 
gestielt. 1 Art. 

1058. P. sempervirens (L.) Tausch (Anchusa s. L.). Rauhe, borstliche, ziemlich kráftige, mehr- 
Jährige Pflanze, bis 1 m, mit leuchtend blauen Bl. mit weißer Mitte, 1 m, in dichten, beblatter- 
ten, verzweigten Bl.ständen. Kronróhre kürzer als die Zipfel; Schlundschuppen vveiB, Kelch- 
zähne linealisch. B. oval, spitz, bis 30 cm. Nüßchen gerunzelt. A VValder, feuchte, schattige 
ə manchmal von Kulturen verwildert. April-Juli. Westeuropa, I.: eingebürgert DK. N. 
S. Tafel 102. 


LYCOPSIS | Krummhals Ähnlich Anchusa, aber Kronróhre in der Mitte gekrümmt und 
Bl. 1seitswendig. 3 Arten. 

1059. L. arvensis L. (Anchusa a. Bieb.), Acker-Krummhals. Borstlich behaarte, ziemlich dicht 
beblátterte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, bis 40 cm, mit kleinen, blauen Bl. mit vveiBer Mitte und 
lanzettlichen B. mit gewelltem Rand. Kronróhre gekrümmt, 8-10 mm lang, Kronzipfel 5-7 
im Durchmesser; Schlundschuppen behaart, weiß; Kelchzipfel lineal-lanzettlich, sich zur 
Reife etwas vergrößernd. B. unregelmäßig gezähnt, Borsthaare auf Knötchen sitzend, obere 
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B. stengelumfassend. Nüßchen feinwarzig, runzelig. ^ Kulturland, sandige Plätze. Mai bis 
September. Ganz Europa. 


NONEA | Mönchskraut Krone trichterförmig mit walzlicher Röhre, Schlund mit kleinen 
Schuppen oder Haarbüscheln, nicht geschlossen; Staubb. eingeschlossen. Nüßchen nieren- 
bis eifórmig. 10 Arten. 


1060. N. pulla (L.) DC. Aufrechte, graue, drüsenhaarige, oben borstliche, 2jáhrige Pflanze, 
bis 40 cm, mit lockerem, bebláttertem, traubenfórmigem Bl.stand und kleinen, dunkelbraunen 
Bl. Krone 1 cm lang, 2mal so lang wie der sich zur Reife vergröBernde Kelch. B. langlich bis 
lanzettlich, dicht behaart, nicht rauh, die oberen-B. stengelumfassend. Nüßchen oval, mit 
kurzem, seitlichem Schnabel. A Steinige Plätze, Weiden. April- Mai. Mittel- und Südost- 
europa (auBer AL.), SU.: eingebürgert CH. Seite 275. 

N. ventricosa (Sibth. und Sm.) Griseb. (N. alba DC.). Ähnlich 1060, aber Bl. weiß, wenig länger 
als der Kelch, B. nicht drüsig, lanzettlich, obere B. mit kurz herablaufender B.spreite, Rand 
wellig. Kelch zur Reife kugelig aufgeblasen, Kelchzipfel lanzettlich; Tragb. groß, oval-lan- 
zettlich, Nüßchen nierenförmig, in der Mitte angeheftet. Mittelmeergebiet. 


ALKANNA Krone trichterförmig, mit 5 waagrechten, mit den Staubb. abwechselnden Aus- 
buchtungen, Schlundschuppen fehlend; Staubb. in der Krone eingeschlossen. 15 Arten. 


1061. A. tinctoria (L.) Tausch, Fürber-Alkanna. Kleine, niederliegende oder aufsteigende, 
rauhhaarige, am Grund verholzte, mehrjährige Pflanze, 6-30 cm, mit leuchtend blauen BI., 
!/, cm im Durchmesser, in kurzen, beblätterten, gabeligen Bl.ständen. Krone etwa so lang 
wie der Kelch; Tragb. krautig, ei-lanzettlich. Obere B. lanzettlich, stengelumfassend, untere 
B. in der Gegend verschmilert, alle grauhaarig und rauh. Wurzel mit purpurner Rinde. Nüß- 
chen mit unregelmäßigen Warzen. ^ Meeressand, Odland. April-Juni. Süd- und Südost- 
europa (außer AL.), CS. H.: eingebürgert SU. Die Wurzeln liefern eine rote Farbe, die zum 
Fürben von pharmazeutischen Erzeugnissen, in der Mikrotechnik zum Nachweis von fetten und 
ätherischen Ölen benützt wird. 


J MERTENSIA Kronröhre walzlich, Zipfel ausgebreitet oder glockenförmig: Schlundschup- 
pen fehlen, dafür 5 Längsfalten; Staubb. an der Spitze der Kronröhre eingefügt, wenig, vor- 
ragend. Nüßchen schwach fleischig. 1 Art. 


— 1062. M. maritima (L.) S. F. Gray, Pferdezunge. Niederliegende, fleischige, blaugrüne, mehr- 
jährige Pflanze, bis 60 cm, mit ovalen B. und beblätterten Bl.ständen mit roten, dann blauen 
Bl. Kronróhre walzlich, Zipfel stumpf, nicht ausgebreitet; Kelchzipfel oval, kahl. B. 2-6 cm, 

| 2zeilig, die oberen sitzend, alle kahl und oben drüsig. Bl.stiele zur Reife gebogen. Nüßchen 

_ glatt. A Meeresstrand. Juni-August. Nordeuropa, IRL. GB. SU. Tafel 103. 


| PULMONARIA | Lungenkraut Krone trichterfórmig, Schlund mit 5 Haarbüscheln, nicht 
— verschlossen, Kronzipfel kurz; Bl. rosarot, blau oder violett. 6 Arten. 


| 1063. P. officinalis L., Echtes Lungenkraut. Behaarte, mehrjährige Pflanze, bis 30 cm, mit rosa- 
' roten, dann blauen BI. in kurzen, dichten, sich kaum verlängerten Bl.ständen. Krone 1 m im 
i Durchmesser, Kronróhre länger als der Kelch, dessen Zipfel etwa '/ der Länge des Kelchs; 
Staubb. nicht vorragend. Herbst- und Frühjahrsb. oval, oft mit herzförmigem Grund, weiß 
gefleckt oder ungefleckt, plötzlich in den Stiel verschmälert, obere Stengelb. oval, stengelum- 
| fassend. ^ Feuchte, lichte Wälder, schattige Gebüsche. April -Juni. Fast ganz Europa (außer 
P. IRL. IS.). 
1064. P. longifolia (Bast.) Boreau. Ahnlich 1063, aber Bl. kleiner, 5-6 mm, und Staubb. vor- 
| ragend; Kelch 10 mm lang, Kelchzipfel halb so lang wie die Kelchróhre. Grundb. lanzettlich, 
allmählich in den geflügelten B.stiel verschmälert, Spreite rauh; Stengel mit abstehenden 
| Haaren und Drüsenhaaren. ^ Wälder, schattige Plätze. April - Mai. Mitteleuropa, P. E. F. 
GB. DK. S. I. YU. R. Tafel 104. 
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P. montana Lejeune, Berg-Lungenkraut. Ahnlich 1064, aber B. weich, glänzend, dicht drüsig- 
klebrig, Stengel und Kelch klebrig. Bl. 1:/.—2:/, cm lang, anfangs rot, dann blau. Grundb. 
oval-lanzettlich, 10—15 cm, B.stiel geflügelt, die oberen B. stengelumfassend, gewóhnlich nicht 
gefleckt. Pyrenáen, Alpen, Karpaten. 


MYOSOTIS | VergiBmeinnicht Kronróhre kurz, Schlund von 5 ausgerundeten Schlund- 
schuppen verschlossen, Kronzipfel rundlich oder ausgerandet, flach oder trichterig. Kelch 
Szipfelig; Staubb. eingeschlossen. Nüfchen klein, glanzend, glatt. Etwa 20 Arten. 


Kelch angedrückt behaart, selten kahl 

1065. M. scorpioides L. (M. palustris (L.) Hill), Sumpf-Vergißmeinnicht. Zierliche, aufsteigende, 
mehrjáhrige Pflanze, bis 45 cm, mit lockerem, tragb.losem, traubenfórmigem Bl.stand und 
kurzgestielten, blauen Bl, '/;-1 cm. Kronzipfel flach, ausgerandet, selten weiB; Kelch 
glockenförmig, mit 3eckigen Kelchzipfeln, diese !/ der Kelchróhre lang, angedrückt be- 
haart. B. bis 7 cm, länglich, sitzend, fast kahl oder angedrückt kurzhaarig. Nüßchen 1'/; mm, 
schwarz, glanzend. A Sümpfe, feuchte Wiesen. Ufer. Mai-September. Ganz Europa. 
Tafel 103. 


M. secunda A. Murray. Ahnlich 1065, aber Krone kleiner, 4-6 mm im Durchmesser, Kron- 
zipfel seicht ausgerandet; Kelchzipfel etwa halb so lang wie die Kelchróhre; Fruchtstiele 
3-Smal so lang wie der Kelch. Stengel unten abstehend behaart. Nüßchen 1 mm, dunkel- 
braun, glänzend. Pflanze mehrjáhrig. Nordeuropa. 


M. caespitosa K. F. Schultz (M. laxa Lehm), Lockerblütiges Vergißmeinnicht. Ähnlich 
M. secunda, aber Krone kleiner, 2-4 mm im Durchmesser, Kronzipfel rundlich, nicht ausge- 
randet, selten weiß. Stengel kahl oder angedrückt behaart; B. oben angedrückt behaart, 
unten kahl. Pflanze 1- oder 2jährig. Europa. 
M. sicula Guss. Ähnlich M. caespiticia, aber Kelch fast kahl, Kelchzähne halb so lang wie die 
: Kelchróhre, zur Reife nicht ausgebreitet; Krone 2';-3 mm im Durchmesser. Stengel aus- 
gebreitet, oft reich verzweigt, kahl, oben zerstreut behaart; untere B. unten kahl, die oberen B. 
beiderseits behaart. Südwesteuropa und Mittelmeergebiet. Seite 275. 


Kelch abstehend behaart oder mit krausen oder hakenförmigen Haaren 
1 Bl. gewóhnlich über 5 mm im Durchmesser 


1066. M. sylvatica Hoffm., Wald-Vergißmeinnicht. Aufrechte, weichhaarige, mehrjährige 
Pflanze, bis '/2 m, mit endständigen, traubenfórmigen Bl.stánden und blauen BI., 6-10 mm 
im Durchmesser. Kronzipfel rundlich; Kelch mit kurzen, krausen oder haki gen Haaren, Zipfel 
mehr als '/2mal so lang wie die Röhre, zur Reife ausgebreitet; Bl.stiele spreizend, 2mal so lang 
wie der Kelch. B. länglich-lanzettlich, stengelumfassend. Nüfchen 2 mm, dunkelbraun, 
glánzend. A VValder, Gebirgswiesen, feuchte Wiesen. Mai-Juli. Ganz Europa (auBer IRL. 
IS.). 

1067. M. alpestris Schmidt, Alpen-Vergißmeinnicht. Niedrige, aufrechte, weichhaarige, mehr- 
Jährige Pflanze, bis 20 cm, der Hochgebirge, mit kurzen, dichten Bl.ständen mit leuchtend 
blauen Bl., 4-10 mm im Durchmesser. Kronzipfel rundlich; Kelch dicht, abstehend silbrig 
behaart, Zipfel über die Hälfte der Röhre messend, zur Reife spreizend; Bl.stiele aufsteigend, 
etwa so lang wie der Kelch. B. wollhaarig, länglich-lanzettlich, die unteren langgestielt, die 
Oberen sitzend. NüBchen schwarz. ^, Felsen und Matten der Hochgebirge. April-September. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, P. IRL. B. NL. TR.), IS. Tafel 103. 


7 Bl. gewóhnlich unter 5 mm im Durchmesser 


1068. M. discolor Pers. (M. versicolor Sm), Buntes Vergißmeinnicht. Zierliche, aufrechte, be- 
haarte, 1)ahrige Pflanze, 8-25 cm, mit kleinen, anfangs gelben oder vveiBen, dann rótlichen, 
zuletzt dunkelblauen BI., 2 mm im Durchmesser. Kronröhre zuletzt 2mal solang wie der Kelch; 
Bl.stiele kurz, kürzer als der Kelch. B. behaart, länglich-lanzettlich, sitzend. Nüßchen dunkel- 
braun, glänzend. ^ Sandige Plätze, Wegränder. Mai- Juni. Ganz Europa (außer AL. BG.). 
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BORAGINACEAE 1069-1074 


M. ramosissima Rochel. (M. collina auct.; M. hispida Schlecht.), Rauhes Vergißmeinnicht. 
Ahnlich 1068, aber Bl. blau oder selten weiß, nie gelb; Kronröhre kürzer als der Kelch, dieser 
zur Reife glockenförmig. Nüßchen braun. Europa. 


1069. M. arvensis (L.) Hill, Acker- Vergiğmeinnicht. Zierliche, weichhaarige, 1- oder 2jährige 
Pflanze, 15-30 cm, mit blauen Bl., 3-4 mm im Durchmesser. Kronzipfel flach, rundlich; 
Kelch glockenförmig, dicht mit krausen oder hakigen Haaren bedeckt, Kelchzipfel über die 
Hälfte der Kelchröhre messend, zur Reife ausgebreitet; Bl.stiel bis 2mal so lang wie der Kelch. 
Untere B. oval, gestielt, rosettenständig, die oberen B. lanzettlich, sitzend. Nüßchen dunkel- 
braun, glänzend. A Acker, Wegränder, Kulturland. Mai-Juli, oft September-Oktober. 
Ganz Europa. » 


ERITRICHIUM Ahnlich Myosotis, aber polsterfórmige Pflanze der Hochgebirge. Kelch 
und B. mit langen Seidenhaaren; Bl.stand kurz, zur Reife sich kaum verlängernd. Nüßchen 
am Grund verwachsen. 2 Arten. 


1070. E. nanum (Vill.) Schrader, Himmelsherold. Mehrjährige Polsterpflanze, 2-10 cm, mit 
weicher, seidig behaarter B.rosette und kleinen, dichtblütigen Bl.stánden mit leuchtend himmel- 
blauen Bl. Bl. mit Tragb.; Krone 6-8 mm im Durchmesser, Schlundschuppen stumpf, gelb; 
Kelch dicht behaart, Zipfel viel länger als die Kelchróhre. B. 1 mm, länglich-lanzettlich; 
VVurzelstock verholzt, reich verzweigt. NüBchen 3kantig. A Hochgebirge: Felsen, Gerólle. 
Juli-August. E. CH. A. I. R. Tafel 104. 


LITHOSPERMUM | Steinsame Krone trichter- oder röhrenförmig, mit 5 spreizenden 
Lappen; Schlund mit 5 kleinen, behaarten Schuppen oder mit 5 Längsfalten; Staubb. einge- 
schlossen; Kelch Steilig. Nüßchen sehr hart, glatt. Etwa 17 Arten. 


Bl. weißlich oder gelb 


1071. L. arvense L., Acker-Steinsame. Aufrechte, rauhhaarige, schwach verzweigte, ljährige 
Pflanze, 10-60 cm, angedrückt behaart, mit schmutzig weißen oder selten bläulichen Bl. 
Krone 3-4 mm, Kronróhre wenig länger als der Kelch; Kelchzipfel linealisch; Bl.stand zur 
Reife sich verlängernd. B. bis 5 cm, Inervig, die unteren B. verkehrt-eiförmig, gestielt, die 
oberen lanzettlich, sitzend. Nüßchen graubraun, warzig. A Kulturland. April-September. 
Ganz Europa (außer IS. AL.). 

L. apulum (L.) Vahl. ljáhrige Pflanze, ähnlich 1071, aber Bl. gelb, in dichten, verzweigten 
Bl.standen, sich zur Reife nicht verlängernd. Krone 3 mm; Kelch borstlich behaart; Tragb. 
länger als die Bl. B. zahlreich, linealisch, sitzend, abstehend borstig behaart. Mittelmeergebiet, 
Portugal, Bulgarien. 

1072. L. officinale L., Echter Steinsame. Aufrechte, reich verzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 
30—100 cm, mit endstándigen, beblátterten, verzweigten Bl.stánden und kleinen, creme- 
farbenen Bl. Krone 3-4 mm, Kronróhre wenig länger als der Kelch. B. weichhaarig, bis 7 cm, 
lanzettlich, sitzend, mit deutlichen Seitennerven. Nüßchen glatt, glänzend weiß. A Wald- 
ränder, Gebüsche. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 105. 


BI. blau 

1 Mehrjährige Kräuter 
1073. L. purpureo-caeruleum L., Blauer Steinsame, Behaarte, mehrjährige Pflanze mit dickem, 
kriechendem Wurzelstock, aufrechten Stengeln, 30-60 cm, und großen, anfangs rötlich- 
purpurnen, dann leuchtend blauen Bl. in armblütigen, endständigen Bl.ständen. Krone 
1'/5—2 cm, trichterförmig, außen behaart, 2mal so lang wie der Kelch. B. rauhhaarig, bis 7 cm, 
schmal-lanzettlich, dunkelgrün, unten heller. Nüßchen weiß. A Wälder, Dickichte, Hecken. 
April-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. B. NL.). Tafel 104. 


I' Verholzte, mehrjährige Pflanzen 


1074. L. diffusum Lag. (L. prostratum Loisel). Niederliegender Zwergstrauch, bis 1/2 m, mit 
endstöndigen Bl.stánden mit leuchtend blauen Bl. Krone 1—1!/; cm lang und 1 cm im Durch- 
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1075-1079 BORAGINACEAE 


messer; Kronröhre außen dicht seidenhaarig, 3mal so lang wie der Kelch; Schlund mit Haaren 
besetzt, Kronzipfel stumpf, spreizend. B. 1 cm, schmal-elliptisch, stumpf, angedrückt behaart, 
mit eingerolltem Rand; Stengel dünn, abstehend behaart. A Heiden. Mai-Juli. P. E. F. 
Tafel 104. 


1075. L. fruticosum L. Aufrechter, reich verzvveigter Zwergstrauch, bis "/: m, mit grauen, | 
schuppigen Stengeln, linealischen B. und endstándigen, armblütigen Bl.stánden mit großen, : 


blauen, trichterförmigen Bl. Krone 1—1'/2 cm lang und 1 cm im Durchmesser, Kronróhre 


völlig kahl, über 2mal so lang wie der Kelch, Kronzipfel spreizend. B. 1—1'/; cm, dicht rauh- | 


haarig, unterseits weiBlich, Rand eingerollt. A Trockenhánge. April-Juni. P. E. F. 


ONOSMA | Lotwurz Krone zylindrisch, mit 5 stumpfen, kurzen Zipfeln, Schlundschuppen 


fehlend; Staubb. eingeschlossen oder kurz vorragend; Kelch özipfelig. Etwa 20 Arten. 


Borsthaare auf kahlen Hóckern sitzend 
1076. O. echioides L., Natternkopfartige Lotwurz. Steife, aufrechte, stark borstlich behaarte, 
mehrjährige Pflanze mit aufrechten Stengeln, bis 40 cm, mit endstándigen, verzweigten Bl.- 
stánden und hängenden, röhrenförmigen, hellgelben Bl. Krone 2 cm lang, mit kurzen, 


spreizenden Zipfeln, wenig länger als der Kelch, dieser sich zur Reife auf 2!/; cm vergrößernd. | 
Untere B. linealisch, bis 8 cm, die oberen lanzettlich, 2-3 cm, alle von gelben Borsthaaren : 
dicht besetzt. A Sandige Trockenhänge, Felsen. Mai—Juni. E. F. CH. A. H. I. YU. BG. R. SU. | 
Die Wurzeln enthalten einen Farbstoff, der zum Färben von Speisen und Getränken benützt wird. | 
O. arenarium Waldst. und Kit., Sand-Lotwurz. Ähnlich 1076, aber BI. kleiner, 1—1'/; cm lang, | 
zahlreicher, in dichten, pyramidenfórmigen Bl.stánden. B. gelblichgrün, Grundb. lànglich- | 
spatelig, Stengelb. länglich, gestielt; Borsthaare auf kahlen Höckern sitzend. Rauhhaarige, | 


2- oder mehrjährige Pflanze, bis !/ m. Fast ganz Mittel- und Südosteuropa. 


Borsthaare auf behaarten Scheiben oder Höckern sitzend 


1077. O. stellulatum Waldst. und Kit. Ausgezeichnet durch weiße, auf behaarten Höckern 
sitzenden Borsthaaren. Bl.stand einfach oder gabelig; Bl. hellgelb, 2 cm; Krone fein behaart, 


2mal so lang wie der Kelch; Bl.stiele 6-8 mm, so lang wie der Kelch. B. grünlich oder gelblich, | 
länglich-linealisch, sehr rauh. Mehrjährige Pflanze mit aufrechten, unverzweigten Stengeln, | 


bis 30 cm, am Grund verholzt. ^, Gebirge: trockne, felsige Plätze. Juni-Juli. Südosteuropa, I. 


O. tauricum Willd. Ähnlich 1077, aber Bl. sitzend, in dichten, endstándigen, oft gabeligen 
Bl.standen. Tragb. der unteren Bl. länger als der Kelch; Kelchzipfel an Rand langhaarig. 


B. grau, linealisch, oben dicht borsthaarig, Borsthaare auf sternfórmig behaarten Hóckern | 
sitzend; B. unterseits nur auf dem Mittelnerv mit Borsthaaren, übrige Spreite mit sternfórmig | 


behaarten Hóckern, aber ohne Borsthaar in der Mitte. Südosteuropa. Seite 275. 


CERINTHE | Wachsblume Krone zylindrisch, gewóhnlich mit 5 kurzen Zipfeln und ohne 
Schlundschuppen; Kelch Steilig. Bl.stand mit großen, krautigen Tragb. B. meist blaugrün, 


kahl oder fast kahl, die oberen stengelumfassend. Nüßchen aufrecht, kugelig, glatt. Etwa | 


10 Arten. 
1078. C. minor L., Kleine Wachsblume. Blaugrüne, bereifte, kahle, 2- oder mehrjáhrige Pflanze, 


bis 1/2 m, mit stengelumfassenden B. und gekrümmten Bl.stánden mit kleinen, gelblichen, | 


hängenden Bl. Tragb. groß, oval. Krone 1-1'/ cm, oft purpurn gefleckt, fast bis zur Mitte in 
5 schmale, spitze, zusammenneigende Zipfel zerteilt, Zipfel wenig lánger als der Kelch. B. aile 
glatt oder mit Warzen besetzt, länglich-oval, oft weiß gefleckt, die untersten B. gestielt. Frucht- 


stiele spreizend oder herabgebogen. ^ Kulturland, Weiden, Wälder, Wegränder, im Gebirge. i 


Mai-August. Mitteleuropa, Südosteuropa, F. SU. 


1079. C. major L., Große Wachsblume. Kahle, blaugrüne, ljáhrige Pflanze, bis '/ m, mit ver- | 


kehrt-herzförmigen, siengelumfassenden, dicht gestellten B. und nickenden Bl.ständen mit 
großen, gelben, zylindrischen, oft am Grund bräunlich gefärbten Bl. Krone 2-3 cm lang und 
5-6 mm ım Durchmesser, 2mal so lang wie der Kelch; Kronzipfel oft rot, sehr kurz, zurück- 
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2. Asperugo procumbens 1051 
4. Onosma tauricum |1077] 


6. Nonea pulla 1060 


1. Omphalodes linifolia 1048 
3. Myosotis sicula [1065] 
5. Lippia nodiflora 1086 
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1080-1083 BORAGINACEAE VERBENACEAE 


gekrümmt; Tragb. oval, grün, so lang oder lánger als der Kelch. B. mit kleinen Hóckern, 
häufig weiß gefleckt, B.rand mit feinen Borsthaaren. Sehr variable Art. A Kulturland, Weg- 
ränder, steinige Plätze. Februar-Juni. Südeuropa (außer AL.), P. CH.: eingebürgert A. 
Tafel 105. 

C. glabra Miller, Alpen-Wachsblume. Ähnlich 1079, aber Pflanze mehrjährig, mit kleineren, 
goldgelben, am Grund purpurrot gefleckten Bl. Krone 1—1'/; cm lang, etwa 4mal so lang wie 
der Kelch. B. glatt, blaugrün, bereift, gewóhnlich nicht gefleckt, Rand meist kahl. Frucht- 
stiele zurückgekrümmt. Weit verbreitet in Mittel- und Südosteuropa. 


ECHIUM | Natternkopf Krone trichterfórmig, mit schiefer Öffnung und 5 ungleichen 
Zähnen; Schlundschuppen fehlen; Staubb. ungleich, oft einige oder alle länger als die Krone. 
Pflanze mit starren, rauhen Haaren. Etwa 20 Arten. 


Staubb. in der Krone eingeschlossen; Bl. gewóhnlich unter 12 mm lang 
1080. E. parviflorum Moench. Rauhe, borsthaarige, aufsteigende, 1jährige Pflanze, bis 40 cm, 
mit lockeren, beblätterten Bl.ständen und kleinen, blauen Bl. mit weißem Schlund. Krone 
10-12 mm lang, behaart, wenig länger als der Kelch; Kelchzipfel länglich-lanzettlich, ange- 
drückt behaart, Kelch sich zur Reife auf 1 cm vergrößernd. Untere B. länglich und in den Stiel 
verschmälert, obere B. länglich, sitzend und stengelumfassend. A Sandige Plätze und Felsen 
im Küstenbereich. März-Mai. Südeuropa (außer AL. TR.), P. 


E. arenarium Guss. Ähnlich 1080, aber Bl. violett, Krone 8-9 mm, oft länger als der Kelch. 
Kelch mit linealischen Zipfeln, abstehend behaart, sich zur Reife kaum vergrößernd. Stengel 
dünn, niederliegend oder aufsteigend. Mittelmeergebiet. 


Staubb. unter der Krone vorragend; Bl. gewöhnlich über 12 mm lang 
1 Bl. 1-1! cm lang 


1081. E. italicum L. Aufrechte, graue, stechend behaarte, 2jährige Pflanze, bis 80 cm, mit 
fleischfarbenen oder bläulichen, manchmal gelben und rot gestreiften Bl. in pyramiden- 
förmigen Rispen. Krone 1-1 /, cm, außen behaart, 2mal so lang wie der borstlich behaarte 
Kelch; Staubb. violett, viel länger als die Krone. Grundb. bis 20 cm, schmal-lanzettlich, in 
dichter Rosette, obere B. linealisch, dicht borstlich, weiß behaart; Stengel kräftig. A Trockne, 
steinige Plätze, Sand. April- August. Süd- und Südosteuropa, CH. A. CS. H. Die Wurzeln 
liefern eine rote Farbe. Tafel 105. 


T Bl. gewöhnlich über 1/, cm lang 


1082. E. vulgare L., Blauer Natternkopf. Aufrechte, steif borstlich behaarte, 2jáhrige Pflanze, 
bis 90 cm, mit sehr rauhen, grünen B. und schmalen, pyramidenfórmigen Bl.stánden mit blauen, 
selten weißen BI. Bl.knospen rot; Krone 1!/; -2 cm, 2-3mal länger als der Kelch, Kronmündung 
schief; Staubb. länger als die Krone. Rosettenb. bis 15 cm, lanzettlich, mit hervortretendem 
Mittelnerv, gestielt, Stengelb. langlich-lanzettlich, sitzend. ^ Kulturland, Schutt, Weg- 
ränder, steinige Plätze. Mai- August. Ganz Europa (außer AL.). Heilpflanze. Tafel 104. 

1083. E. lycopsis L. (E. plantagineum L.), Violetter Natternkopf. Ahnlich 1082, aber B. dicht, 
weich behaart, Rosettenb. eifórmig, gestielt, mit deutlichen Mittel- und Seitennerven, obere 
B. mit herzfórmigem Grund, halbstengelumfassend. Bl. größer, 21-3 cm lang, anfangs röt- 
lichpurpurn; 2 Staubb. länger als die Krone, 3 eingeschlossen. Aufrechte, 2jáhrige Pflanze, 
bis 60 cm. ^ Trockne, sandige Plätze. April Juli. Südeuropa, P. GB. A. BG. Tafel 106. 


VERBENACEAE | Eisenkrautgewächse 


Kráuter, Stráucher, Báume oder Lianen, gewóhnlich mit gegenstándigen oder quirligen B. 
Kelch róhrenfórmig; Kelch und Krone 4-Steilig, Krone 2lippig; Staubb. gewöhnlich 4. 
Fruchtknoten 4fácherig; Griffel endstándig, Narben 1 oder mehr; Frucht eine Steinfrucht 
mit 1 oder 4 Steinen oder eine Beere. 
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VERBENACEAE 1084-1087 


] B. handfórmig geteilt; Fiederb. 5-7 Vitex 
1” B. ganzrandig, gezähnt oder fiederteilig 
2 B. fiederteilig Verbena 
2' B. ganzrandig oder gezáhnt | 
3 Stráucher Lantana 
3’ Kriechende Kräuter Lippia 


VERBENA | Eisenkraut Bl. in Ähren, Rispen oder Dolden. Kelch röhrig, 5zähnig; Krone 
röhrig, 5zähnig, schwach 2lippig: Staubb. 4, in der Kronróhre eingeschlossen. Frucht in 
4 Steine zerfallend. B. tief 1- oder 2fach fiederteilig, mit schmalen Abschnitten. 5 Arten. 
1084. V. officinalis L., Echtes Eisenkraut. Steife, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 30-75 cm, 
mit 4kantigen Stengeln und kleinen, lilablauen Bl. in dichten, sich bald verlängernden Ähren. 
Krone 2-5 mm im Durchmesser, Röhre behaart, etwa 2mal so lang wie der behaarte Kelch; 
Tragb. oval, etwa halb so lang wie der Kelch. B. gegenständig, tief fiederteilig mit länglichen, 
oft gezähnten Abschnitten, angedrückt rauhhaarig; Stengel mit weit spreizenden, dünnen, 
fast b.losen Ästen. Teilfrüchte 4, rötlichbraun. A Schutt, Wegränder, Ufer. Juni-Oktober. 
Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert IRL. N. SF. Heilpflanze. 


V. supina L. Ähnlich 1084, aber Stengel niederliegend, reich verzweigt, B. 2fach fiederteilig 
mit ovalen Abschnitten. Krone hellila, kürzer, 3 mm. Südeuropa. 


LANTANA Bl. klein, in den Achseln von Tragb. sitzend, Bl.stand kopfig oder doldig; 
Kronróhre dünn, mit 4—5 gleichen, spreizenden Zipfeln; Staubb. 4. Frucht eine Steinfrucht 
mit 2 Steinen. 3 Arten. 

1085. L. camara L. Sparrig-ästiger Strauch, bis 1 m, mit oval-länglichen, gezáhnten B. und 
dichten, langgestielten, halbkugeligen Köpfen mit vielen, anfangs gelben, dann orangefarbenen 
oder roten Bİ. Bl.kópfe 2'/2-5 cm im Durchmesser; Bl.knospen rot; Kronróhre 6-12 mm 
lang, mit 4 gleichen, spreizenden Zipfeln; Kelch kurz róhrenfórmig. B. 3-16 cm lang, dick, 
rauh, unten fein behaart. A Herkunft tropisches Amerika; in Südeuropa häufig als Zier- 
pflanze. Sommer. 


LIPPIA Bl. klein, zahlreich, in dichten Kópfen oder Ahren; Kelch klein, 2lippig, Zipfel 
gekielt; Krone trichterfórmig, 4teilig; Staubb. 4; Frucht trocken, aus 2 Fruchtb. B. ganz- 
randig oder gezáhnt. 2 Arten. 

1086. L. nodiflora (L.) Michx. Kriechende, mehrjährige Pflanze, bis '/ m, mit kleinen, sitzen- 
den, bläulichen oder roten Bİ. in eiförmigen Köpfen, an langen, achselständigen Stielen, diese 
viel länger als deren Tragb. Krone 3 mm lang, außen behaart; Tragb. breit-eifórmig, sich 
überlappend, behaart. B. gegenständig, 2-3 cm, elliptisch, in den Grund verschmálert, gegen 
die Spitze grob gezihnt. A Feuchte Stellen in Küstennáhe. Mai-September. Südeuropa. 
Seite 275. 


VITEX BLinunterbrochenen, ährenartigen Trauben. Krone róhrig, 5zipfelig; Kelch Steilig. 
B. handförmig gelappt, mit 5-7 Abschnitten. Frucht fleischig. 1 Art. 


1087. V. agnus-castus L., Keuschstrauch, Mönchspfeffer. Aromatischer Strauch, 1-3 m, mit 
weißfilzigen Zweigen, handförmig geteilten B. und langen, endständigen, ährenartigen 
Bl.ständen mit hellila oder seltener rosaroten Bl. Krone 6-9 mm, meist 2lippig, außen behaart; 
Staubb. lang, vorragend; Kelch behaart. B. langgestielt, mit 5-7 lanzettlichen, oben grünen, 
unten weißfilzigen Abschnitten. Frucht fleischig, rótlich-schwarz. A Feuchte Stellen in Küsten- 
nähe und an Ufern. Juni-September. Südeuropa, SU. Der Strauch wird seit dem Altertum 
mit der Keuschheit in Verbindung gebracht; die Pflanze wurde in der Medizin verwendet; 
sie liefert eine gelbe Farbe. Die Früchte dienten als Gewürz, die Zweige verwendete man zum 
Korbflechten. Tafel 106. 
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1088 CALLITRICHACEAE LABIATAE 
CALLITRICHACEAE | Wassersterngewächse 


Wasserpflanzen mit schwachen, fadenfórmigen Stengeln und ganzrandigen, gegenstándigen 
B. Bl. klein, in B.achseln sitzend; Bl.hüllb. fehlend, nur mit 2 Vorb.; Staubb. 1; Fruchtknoten 
4fácherig, Griffel 2. Frucht aus steinfruchtartigen Teilfrüchten. Eine Familie mit nur 1 Gat- 
tung. Die Pflanzen zeigen eine hohe Plastizitát und sind je nach Standort sehr unterschiedlich 
ausgebildet. Form der B. und Früchte sind wichtige Unterscheidungsmerkmale, jedoch 
Pflanzen höufig steril. Etwa 7 Arten. 


CALLITRICHE | Wasserstern 

1088. C. stagnalis Scop., Teich-Wasserstern. Unterste B. elliptisch oder spatelig, nie linealisch, 
Schwimmb. rosettig, mit breit-elliptisch oder fast kreisrunder Spreite, plótzlich in den Stiel 
verschmälert. Frucht breiter als lang; Fruchtb. mit durchsichtigen Flügeln. 1- oder mehr- 
jährige Pflanzen, 10-100 cm. A Stehende oder fließende Gewässer. April- Oktober. Ganz 
Europa. Tafel 105. š 

C. intermedia Hoffm. Unterscheidet sich durch die untersten, linealischen, gegen die Spitze 
plótzlich verbreiterten und tief ausgerandeten B., obere B. schmal-lanzettlich, ausgerandet, 
Schwimmb. nicht deutlich rosettig. Frucht meist rund; Fruchtb. gekielt, nicht geflügelt. Weit 
verbreitet in Europa. 


LABIATAE (LAMIACEAE) | Lippenblütler 


Familie mit aromatischen und drüsigen Kräutern oder kleinen Sträuchern mit 4kantigen 
Stengeln und einfachen, kreuzweis gegenstándigen B. Bl. in Scheinquirlen, in den Achseln der 
obersten B., Gesamtbl.stand áhren- oder traubenfórmig. Bl. meist nur in einer Ebene sym- 
metrisch, 2lippig; Kelch röhrig, Szipfelig und oft 2lippig; Krone ebenso, stark 2lippig: 
Staubb. 4, 2 längere und 2 kürzere. Frucht in 4 1samige Teilfrüchte zerfallend. 


1 Krone mit 4 fast gleichen Lappen oder scheinbar llippig Gruppe A 
1” Krone 2lippig i 
2 Staubb. 2 Gruppe B 
2' Staubb. 4 
3 Staubb. und Griffel nicht länger als die Kronröhre . Gruppe C 
3’ Staubb. und Griffel deutlich länger als die Kronréhre 
4 Unterlippe der Krone gewólbt Gruppe D 
4' Unterlippe der Krone mehrminder flach 
5 Kelch 2lippig Gruppe E 
5' Kelch fast gleichmäßig 5záhnig oder ungeteilt Gruppe F 
Gruppe A Krone mit 4 fast gleichen Lappen oder scheinbar 1 lippig Nr 
] Krone mit 4 fast gleichen Lappen 
2 Staubb. 2 Lycopus 1166 
2' Staubb. 4 Mentha 1167-1172 
1” Krone nur mit Unterlippe, Oberlippe sehr kurz oder fehlend 
3 Unterlippe 3teilig; Kronróhre innen behaart Ajuga 1089—1094 
3” Unterlippe Steilig; Kronróhre innen kahl Teucrium 1095-1104 
Gruppe B Krone 2lippig; Staubb. 2 
1 B. schmal, mit zurückgerolltem Rand Rosmarinus 1105 
1” B. lanzettlich bis oval, flach Salvia 1143-1149 : 
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Gruppe C Krone 2lippig; Staubb. 4, nicht länger als die Kronróhre 


1 Bİ. blau oder violett, in dichten Ahren Lavendula 
1” Bl. weiß oder gelb 

2 Bl. ohne Vorb.; Kelch mit dornigen Záhnen Sideritis 

2” Bl. mit linealischen Vorb.; Kelch mit 5-10 hakigen Zähnen Marrubium 


Gruppe D Krone 2lippig, die Oberlippe über die 4 Staubb. gewölbt 


] Kelch 2lippig 
2 Kelch zur Fruchtzeit geschlossen 


3 Oberlippe des Kelchs mit einer hohlen Schuppe Scutellaria 
3' Kelch nicht so; Kelchzáhne schmal, spitz Prunella 
2' Kelch zur Fruchtzeit offen 
4 Stráucher; Kelch und Krone kahl Prasium 
4' Kráuter 
5 Bl. 1 cm; Kelch behaart; Krone außen kahl Melissa 
5 Bl. 3 cm; Kelch und Krone außen behaart Melittis 
1” Kelch mit 5 gleichen Zähnen, nicht 2lippig 
6 Fruchtknoten oben flach, wie abgeschnitten 
7 Kelch mit dornigen Záhnen; Fruchtb. oben behaart Leonurus 
7' Kelch mit weichen, nicht dornigen Záhnen; 
Fruchtb. oben kahl 
8 Unterlippe der Krone 2teilig Lamium 
8' Unterlippe der Krone 3teilig Galeobdolon 
6” Fruchtknoten mit abgerundeter Spitze 
9 Krone mit 3teiliger Unterlippe und mit 
2 kegelfórmigen Ausstülpungen Galeopsis 
9' Krone mit 3teiliger Unterlippe, aber ohne Ausstülpungen 
10 Kronröhre kürzer als der Kelch; Bl. groß, über 2 cm lang Phlomis 
10” Krone so lang oder lánger als der Kelch; 
Bl. 1—11/, cm lang 
11 Kelch trichterfórmig, stark 10nervig Ballota 
11” Kelch róhren- oder glockenfórmig, gewóhnlich 5nervig 
12 Äußere Staubb. nach der Blüte sich nach außen 
krümmend; Pollensácke spreizend; Pflanzen ohne 
rundständige B.rosetten Stachys 
12’ Äußere Staubb. nicht nach außen gekrümmt, m 
Pollensäcke parallel; grundständige B.rosette 
vorhanden Betonica 


Gruppe E Krone 2lippig ; Oberlippe flach; Staubb. 4; Kelch 2lippig 
1 B. unter 1 cm, ganzrandig dick 


2 Kelchróhre am Grund aufgeblasen Acinos 
2' Kelchróhre nicht aufgeblasen 
3 Bİ. in kopfigen oder ovalen Scheinquirlen; 
Staubb. spreizend 
4 Kelch oval, stark zusammengedrückt, 13nervig Coridothymus 
4/ Kelch zylindrisch oder glockenfórmig, 10nervig Thymus 
3 Bİ. in langen, ähren- oder traubenfórmigen Bl.ständen; 
Staubb. oben zusammenneigend Satureja 
1” B. über 2 cm, gezáhnt, dünn 
5 Staubb. parallel; Bl. 3 cm Melittis 


5' Staubb. oben spreizend; Bl. 2 cm 
6 Kelchschlund behaart 


- Nr. 
1110, 1111 


1114, 1115 
1112, 1113 


1107—1109 
1119, 1120 


1106 
1150 
1121 
1133 


1127-1131 
1132 


1125, 1126 
1122-1124 


1134 


1135-1140 


1141, 1142 


1157 


1162 
1163-1165 


1152 
1121 
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: Nr. 
7 Kelchróhre gerade; Bl. in lockeren, gestielten Bl.stánden Calamintha 1154-1156 
7” Kelchróhre gekrümmt; Bl. in dichten, fast sitzenden 
Bl.stánden 
8 Bl. in vielblütigen Kópfen; Kelch am Grund nicht oder 
kaum angeschwollen Clinopodium 1158 
8' Bl. zu 3-8; Kelch am Grund ausgebaucht Acinos 1157 
6' Kelchschlund kahl 
9 Bl. blauviolett Horminium 1151 
9” Bl. weiß oder rosarot 
10 Bl. rosarot, Bl.stand an der Spitze b.los Clinopodium 1158 
10” Bl. weißlich, Bl.stand an der Spitze beblättert Melissa 1150 


Gruppe F Kronlippe 2teilig ; Oberlippe flach; Kelch ungeteilt oder mit 5 gleichen Zähnen 


1 Kelch llippig, mit ganzrandiger oder 3záhniger Unterlippe 
1” Kelch mit 5 gleichen Záhnen 
2 Staubb. oben zusammenneigend oder stark spreizend 
3 B. ganzrandig, dick; gewóhnlich am Grund 
verholzte Halbstráucher 
4 Staubb. viel lánger als die Krone; Bl. blau oder violett 
4' Staubb. kürzer oder kaum lànger als die Krone; 
Bl. rosa oder purpurn 
5 Kelch 10nervig 
5” Kelch 13- bis 15nervig 
3 B. gezáhnt, dünn; keine Halbsträucher; 
Bl. mit großen Hoch- und Vorb. 
2' Staubb. parallel 
6 Kelch 5—10nervig, Kelchzáhne dornig 
7 Fruchtknoten oben flach 
7 Fruchtknoten mit rundlicher Spitze 
8 Kelch trichterförmig; Kelch durch stark vortretende 
Nerven kantig + 
8' Kelch zylindrisch, im Querschnitt fast kreisrund 
6” Kelch 15nervig, Kelchzähne weich 
9 Stengel kriechend; B. nieren- oder herzfórmig; 
Bl. in achselstándigen Bl.stánden 
9' Stengel aufrech#; B. lanzettlich oder oval; 
Bl. in endstándigen Bl.ständen 


Majorana 


Hyssopus 
Satureja 
Micromeria 


Origanum 


Leonurus 


Ballota 
Stachys 


Glechoma 


Nepeta 


1161 


1159 
1152 
1153 
1160 


1139 


1134 
1135-1140 


1118 
1116, 1117 


AJUGA | Günsel Mehrjährige Kräuter, Krone mit sehr kurzer Oberlippe und 3lappiger 
Unterlippe; Kronróhre innen mit Haarring; Kelch róhren- oder glockenfórmig, mit 5 fast 


gleichen Zähnen. 12 Arten. 


Bl. in vielblütigen Scheinquirlen 
1 Pflanze mit Ausläufern 


1089. A. reptans L., Kriechender Günsel. Kriechende, mehrjáhrige Pflanze mit oberirdischen 

Ausläufern und aufrechten Stengeln, bis 30 cm, mit blauen oder seltener rosa oder vveiBen Bl. 

Bl.stand dicht, zylindrisch; Bl. 11/.—2 cm lang; Kelch kürzer als die Kronróhre, abstehend be- 

haart; obere Deckb. eiförmig, háufig blaulich überlaufen, kürzer als die Bl. B. ei-lánglich, 

ganzrandig oder gezáhnt, fast kahl, die Grundb. 4-7 cm, rosettig, die oberen B. kürzer; 

m s behaart. A Feuchte Plätze, Wiesen, Wälder. April-Juli. Ganz Europa (außer 
J. Tale : 
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LABIATAE 1090-1095 


I’ Ausläufer fehlen 


1090. A. genevensis L., Heide-Günsel. Ähnlich 1089, aber Ausläufer fehlend und Stengel 
ringsum, seltener 2reihig zottig behaart. Bl. blau, selten rosa, in verlängerten Scheinähren, 
obere Deckb. bläulich, kürzer als die Bl. Kelch behaart; Staubb. lang hervorragend. Grundb. 
groß, 5-12 cm lang, gestielt, häufig vor der Bl.zeit absterbend; Stengelb. etwas kürzer, kurz- 
gestielt. Stark behaarte, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 10-40 cm. A Trockne Wiesen, 
Wälder, Geröll. Mai— August. Mittel-, Südosteuropa, F. B. I. SU.: eingebürgert DK. N. S. SF. 
Tafel 105. 


1091. A. pyramidalis L., Pyramiden-Günsel. Leicht kenntlich an den dicht kreuzweis gegen- 
ständig beblätterten, pyramidenförmigen Stengeln mit breit-eiförmigen, dachigen, blauen 
oder violetten Deckb., diese 2mal so lang wie die kleinen, hellen, blauvioletten Bl. Krone 
1-1'/ cm; Staubb. hervorragend. B. nach unten an Größe zunehmend; Stengel allseits be- 
haart; Ausläufer fehlend. Dicht behaarte, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 5-20 cm. ^ Berg- 
wiesen. April— August. Fast ganz Europa (außer NL. H. AL. GR. TR.). Tafel 106. 

A. orientalis L. Ähnlich 1091, aber Staubb. in der Krone eingeschlossen; Deckb. blau über- 
laufen, die obersten kürzer als die Bl. B. dicht behaart, länglich und tief oder schwach gelappt. 
Griechenland, Bulgarien. 


Bl. in 2-4blütigen Scheinquirlen 

2 B.ungeteilt — 
1092. A. laxmannii (Murray) Bentham. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze mit abstehenden 
Haaren, lánglichen B. und kurzgestielten, gelben und purpurn geaderten Bl. Oberlippe der 
Krone kurz 2lippig; Deckb. viel länger als die Bl. B. mit rundlichem Grund, halbstengel- 
umfassend, ganzrandig oder gegen die Spitze gesägt. ^ Kalkhänge. Juni-Juli. Südosteuropa 
(auBer AL.), PL. CS. H. SU. 
1093. A. iva (L.) Schreber. Mehrjáhrige Pflanze, bis 20 cm, mit verholztem Grund, Stengel mit 
vielen, schmalen, graugrünen, nach Moschus riechenden B., Bl. rosarot, sitzend, 2 cm, Ober- 
lippe ungeteilt; Kelch wollhaarig; Deckb. kürzer als die Bl. B. lánglich-linealisch mit einge- 
rolltem Rand, ganzrandig oder mit einigen Zähnen, sitzend. ^ Trockne, steinige Plätze, 
Olivenhaine. Mai- Oktober. Südeuropa (außer AL. TR .), P. 


2 B. tief 3lappig 

1094. A. chamaepitys (L.) Schreber, Acker-Günsel. Verzweigte, aromatische, ljáhrige Pflanze, 
5—20 cm, beim Zerreiben stark nach Kiefernharz riechend, mit leuchtend gelben Bl. Krone 
5-12 mm lang, Lippe oft rot gefleckt; Kelch behaart; Deckb. gewóhnlich kürzer als die Bl. 
B. gestielt, meist bis zum Grund in 3 linealische, drüsig-klebrige Lappen geteilt, 2-4 cm. 
Nüßchen netzig-grubig. A Wegränder, Acker, steinige Plätze. Mai-August. Fast ganz Europa 
(auBer Nordeuropa, IRL. NL.). Tafel 106. 

A. chia (Poiret) Schreber. Von 1094 durch größere, 2 cm lange, gelbe und purpurn geaderte 
oder ganz purpurne Bl. unterschieden; Krone 4mal so lang wie der Kelch; Deckb. kürzer als 
die Bl. B. weißhaarig, mit 3 linealischen Zipfeln. NüBchen querrunzelig. Óstliches Mittelmeer- 
gebiet. 


TEUCRIUM | Gamander Ähnlich Ajuga, Oberlippe sehr kurz oder fehlend, aber Unterlippe 
5teilig und Kronróhre innen kahl; Kelch röhrig, mit 5 gleichen Zähnen oder schwach 2lippig. 
Etwa 50 Arten. 


B. tief in schmale Lappen zerteilt 
1095. T. botrys L., Trauben-Gamander. Aromatische, drüsig behaarte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 
10—30 cm, mit doppelt fiederspaltigen B. mit stumpfen, linealischen Abschnitten. Bl. rótlich- 
purpurn, in 4-5blütigen, lseitswendigen Scheinquirlen, insgesamt einen lockeren, langen 
Bl.stand bildend. Krone 1 cm, behaart; Kelch behaart, am Grund mit einer deutlichen Aus- 
sackung; Tragb. fiederteilig. B. 1—2'/ cm, im UmriB oval, gestielt. A Steinige Plätze, Weg- 
ränder. Juni- Oktober. Mitteleuropa, E. F. GB. B. I. YU. BG. R. SU.: eingebürgert S. 
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1096. T. pseudochamaepitys L. Ahnlich 1095, aber B. in 3—5 linealische, zugespitzte Abschnitte 
mit umgerolltem Rand zerteilt. Bl. weiß oder rosarot, gestielt, zu 2 im Quirl, einen lockeren, 
Iseitswendigen Bl.stand bildend. Krone groß, 1—1'/; cm; Staubb. lang hervorragend; Kelch 
drüsenhaarig; Tragb. 3lappig, kürzer als die Bl. Strauchige, behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 
20-50 cm. A Trockenhänge, Grasplätze, arme Böden. April- September. P. E. F. Tafel 107. 


B. ganzrandig oder gezáhnt 

1 Bl. in dichten, kugeligen Köpfen 
1097. T. polium L., Polei-Gamander. Kleiner Zwergstrauch, 5—40 cm, mit weiß- oder grau- 
filzigen Stengeln und B. und kugeligen, endstándigen Köpfen mit roten, vveiBen oder seltener 
gelblichen, sitzenden Bl. Krone etwas länger als der weißfilzige Kelch, Kelchzähne stumpf. 
B. lánglich bis linealisch, stumpf, mit gerundeten Záhnen, Rand umgerollt. Sehr variable Art. 
A Trockne Stellen, sonnige Felsen. Juni- August. Südeuropa, P. BG. R. SU. 


T Bl. nicht in kugeligen Köpfen 

2 Bl. rot, violett, purpurn oder blau 
1098. T. scordium L., Lauch-Gamander. Reich verzweigte, weichhaarige, mehrjährige Pflanze, 
20-60 cm, mit purpurnen oder lilafarbenen BI.; Bl.quirle entfernt gestellt, b.achselstandig, 
2-6blütig. Krone 12 mm; Kelchzähne gleich. B. 2-5 cm, lanzettlich, grob gezähnt, weich- 
haarig, sitzend, Tragb. ähnlich; Ausläufer vorhanden. ^ Ufer, feuchte Wiesen, Flachmoore, 
Gräben. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. IS. N. SF. AL. TR.). Seite 285. 
1099. T. chamaedrys L., Edel-Gamander. Niedrige, niederliegende, am Grund verholzte, mehr- 
Jährige Pflanze, 10—30 cm, mit rótlich-purpurnen, 1seitswendigen BI. in den Achseln der oberen 
B. Krone 1'/; cm, 2mal so lang wie der abstehend behaarte Kelch; Tragb. gezahnt. B. 1-3 cm, 
breit-eifórmig, mit groBen, rundlichen Zahnen, schwach lederig, oben meist dunkelgrün. 
A, Trockne Plátze, lichte Wálder. Mai-September. Fast ganz Europa (aufer Nordeuropa, 
IRL.): eingebürgert GB. Tafel 107. 
1100. T. marum L. Aufrechte, beblätterte, zwergstrauchige Pflanze, 20-50 cm, mit weiß- 
wolligen Stengeln und kleinen, purpurnen Bİ. in Iseitswendigen Quirlen, einen dichten, kurzen 
Bl.stand bildend. Kelch dicht behaart; Staubb. und Griffel etwas vorragend. B. 1 cm, oval- 
lanzettlich, ganzrandig, Rand umgerollt, oben grün und angedrückt weißhaarig. A Trocken- 
hänge, buschige Plätze. Mai-August, E. F. I. YU. 


1101. T. fruticans L. Kleiner, immergrüner Strauch, 1—1'/; m, mit weißfilzigen Stengeln und 
wenigen, groDen, hellblauen oder lilafarbenen, langgestielten Bl. zu 1 oder 2 in den oberen 
B.achseln; Kronlippe 1' cm lang, Kronróhre sehr kurz; Staubb. und Griffel viel kürzer; 
Kelch weißfilzig, glockenförmig, Zähne oval. B. 2-4 cm lang, lanzettlich, ganzrandig, Rand 
umgerollt, oben glänzend dunkelgrün, unten weißfilzig. A Felsen, bewaldete Hänge, Küsten- 
nähe; manchmal als Zierpflanze gebaut und verwildert. Februar-Juni. P. E. F. I. Tafel 107. 


2' Bl. gelb, vveiğ oder grünlich 


1102. T. scorodonia L., Salbei-Gamander. Aufrechte, strauchige, mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, 
mit salbeiáhnlichen B. und grünlichgelben BI. in langer, b.loser Scheinähre. BI. paarweise; 
Krone 1 cm, viel lánger als der Kelch; Kelch 2lippig, Oberlippe viel breiter als die untere; 
Tragb. klein, 2-5 mm, oval ganzrandig und viel kürzer als die Bl. B. gestielt, 3—7 cm, oval- 
herzförmig, mit gerundeten Zahnen, Spreite oben runzelig, unten heller, grau. A Lichte 
Wälder, Heiden, Dickichte. Juni-September. West-, Mitteleuropa, N. I. GR. SU.: einge- 
bürgert DK. 


1103. T. montanum L., Berg-Gamander. Spalierstrauch mit niederliegenden, stark verzweigten 
Asten, 5-25 cm, mit ganzrandigen, schmalen B. und halbkugeligen Kópfen aus kleinen, hell- 
gelben Bl. Krone 12-15 mm, 2mal so lang wie der kahle Kelch. B. 1-2 cm, lineal-lanzettlich, 


oben grünlich, unten weißfilzig, Rand umgerollt. A Gebirge: Felsen, Gerölle, Trockenhànge. 
Mai-August. Mittel-, Südosteuropa, E. F. B. I. Tafel 107. 
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1104. T. flavum L., Gelber Gamander. Strauchige Pflanze, 20—50 cm, mit lederigen, gezähnten 
B. und dichten, verlängerten, b.losen, 1seitswendigen Bl.ständen mit gelben Bl. Krone 1'/ cm, 
etwa 2'/2mal so lang wie der dicht behaarte Kelch; Oberlippe der Krone stumpf; Tragb. lan- 
zettlich, ganzrandig, kürzer als die Bl. B. gestielt, 1—1/, cm, breit-eiförmig, mit gestutztem 
oder keilfórmigem Grund; Stengel kraushaarig. ^ Steinige Plátze, Felsen. Mai-August. 
Südeuropa (außer AL. TR.). 


ROSMARINUS | Rosmarin Krone 2lippig, Oberlippe aufrecht und 2lappig, die Unter- 
lippe 3lappig; Kelch 2lippig, Oberlippe oval, Unterlippe 2zühnig. Staubb. 2, lang hervor- 
ragend. 1 Art. 


1105. R. officinalis L., Rosmarin. Dichter, reich verzweigter, immergrüner Strauch, 1-3 m, 
mit schmalen, dunkelgrünen, lederigen B. und hellilafarbenen Bl. an den Enden der Zweige. 
Krone 2lippig, die obere kappenfórmig, Kronröhre länger als der Kelch; Staubb. und Griffel 
gekrümmt, viel länger als die Krone. B. zahlreich, 1-3'/; cm, linealisch, Rand umgerollt, 
unten weiß behaart. Sehr variable Art. ^ Trockne, buschige Plätze, Felsen, Trockenhänge; 
oft angebaut und manchmal verwildert. Ganzes Jahr über blühend. Südeuropa (außer AL. 
TR.), P. SU.: eingebürgert CH. A. Die Pflanze enthält ein ätherisches Öl, das zur Herstellung 
von Kölnisch Wasser gebraucht wird. Die Art wird als Gewürz in der Küche, zum Würzen von 
Likör, in der Medizin als Antiseptikum verwendet. 


PRASIUM Krone 2lippig, Oberlippe über die Staubb. gewölbt, Unterlippe 3lappig; Kelch 
2lippig, Oberlippe 3zähnig; Staubb. 4. 1 Art. 

1106. P. majus L. Zierlicher, fast kahler Halbstrauch, '5-1 m, mit glänzenden, eiförmigen, 
gezähnten B. und weißen oder roten Bl., zu 2 in einem Quirl, einen beblátterten Bl.stand bil- 
dend. Krone der von Lamium ähnlich, 2lippig, mit gekrümmter Oberlippe; Kelch grün, 
glockenfórmig, 10nervig, mit dornigen Zähnen. B. 1'/;-3 cm, oval-herzfórmig, stark gezähnt, 
gestielt. Frucht schwach fleischig, schwarz. ^ Felsen, buschige Platze. April-Juni. Südeuropa 
(auBer AL. TR.), P. Tafel 107. 


SCUTELLARIA | Helmkraut Kronröhre lang, 2lippig, die Oberlippe kappenförmig, die 
Unterlippe 3lappig, mit ausgerandetem Mittellappen; Kelch 2lippig, Oberlippe mit einer 
aufrechten, hohlen Schuppe am Rücken, Kelch zur Fruchtzeit geschlossen. Staubb. 4, von 
der kappenfórmigen Oberlippe verhüllt. Etwa 12 Arten. 


Bl. in kurzen, dichten, endständigen Scheinähren 

1107. S. alpina L., Alpen-Helmkraut. Niedrige, ausgebreitete, am Grund verholzte, mehrjäh- 
rige Pflanze, 10-30 cm, mit vielen, beblätterten Stengeln und großen, 4seitigen Scheinähren 
mit blauvioletten oder selten weißen oder purpurnen Bl. mit heilen oder rötlich überlaufenen 
Tragb. Krone 2-2'/ cm, Unterlippe weiß; Tragb. 1 cm, oval, häutig, viel länger als der 
drüsenhaarige Kelch. B. 1'/—2 cm, grob gezähnt, meist sitzend. A Felsen und Gerólle im 
Gebirge. Juni-August. Südosteuropa (außer TR.), E. F. CH. I. Tafel 108. 

S. orientalis L. Ahnlich 1107, aber B. alle gestielt, grün, oben kahl oder behaart, unten an- 
gedrückt silbrig behaart. Bl. gelb, Unterlippe der Krone rótlich werdend; Tragb. grün, ganz- 
randig oder mit 1-2 Zähnen. Südosteuropa und Spanien. Tafel 108. 


BI. in langen, Iseitswendigen, beblütterten Bl.ständen 

1 Tragb. und Laubb. áhnlich 
1108. S. galericulata L., Kappen-Helmkraut. Aufrechte oder aufsteigende, mehrjáhrige Pflanze, 
20—100 cm, mit paarweisen, blauvioletten Bl. in den oberen B., einen lockeren, verlängerten, 
1seitsvvendigen Bl.stand bildend. Krone 11/:—2 cm, leicht gekrümmt, viel länger als der kahle 
oder behaarte Kelch; Tragb. länger als die Bl. B. kurzgestielt, 3-4 cm, länglich-lanzettlich, 
mit herzförmigem Grund, Rand mit 4-8 rundlichen Zähnen. A Feuchte Stellen, Sümpfe, 
Ufer. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 108. 
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1109-1112 LABIATAE 


S. hastifolia L., Spießblättriges Helmkraut. Ähnlich 1108, aber B. 1-2! cm, ganzrandig, 
länglich-lanzettlich, untere B. spießförmig. Bl. größer, 2-2!/; cm, in dichten, langen Bl.stán- 
den; Krone stark gekrümmt; Kelch drüsig-flaumig. Untere Tragb. den Laubb. ahnlich, die 
oberen lanzettlich, kürzer als die Bl. Weit verbreitet in Europa. 


*S. minor Hudson, Kleines Helmkraut. West- und westliches Mitteleuropa. 


T Tragb. und Laubb. verschieden 

1109. S. columnae All. Aufrechte, behaarte, schwach verzweigte, mehrjährige Pflanze, 40—80 cm, 
mit großen B. und dünnen, b.losen, 1seitswendigen, klebrig-drüsigen Scheinähren mit großen, 
violettpurpurnen Bl. Krone 2!/;—3 cm; Tragb. klein, oval, ganzrandig, etwa so lang wie der 
drüsenhaarige Kelch. B. groß, ei-herzfórmig, stark gezähnt, behaart, langgestielt. A Wälder, 
Gebüsche. Juni-Juli. Süd-, Südosteuropa (außer TR.), H. Seite 285. 

S. altissima L., Hohes Helmkraut. Von 1109 durch fast kahle, weniger drüsenhaarige Bl.stánde 
unterschieden. Bl. 1'/—2 cm; Krone 3-4mal so lang wie der Kelch, Oberlippe bläulichpurpurn, 
die untere weißlich. Östliches Mittel- und Südosteuropa. 


LAVANDULA | Lavendel Bl. blau oder purpurn, gewóhnlich in dichter, tragb.loser Schein- 
áhre. Krone 2lippig, Oberlippe 2lappig, Unterlippe 3lappig; Kelch oval, 13- oder 15nervig, 
mit meist 1zàhniger Oberlippe und 4zähniger Unterlippe, Zähne zur Fruchtzeit zusammen- 
neigend. Staubb. 4, nicht herausragend. Etwa 8 Arten. 


Spitze des Bl.standes mit auffällig gefärbten Hochb. 
1110. L. stoechas L., Schopf-Lavendel. Kleine graue, aufrechte, strauchige Pflanze, 30—80 cm, 
mit dichten, ovalen, 4seitigen, dunkelpurpurnen Scheináhren, an deren Spitze ein Schopf aus 
großen, hellpurpurnen Hochb. Krone dunkelpurpurn, wenig länger als der stark behaarte 
Kelch; Tragb. breit-eifórmig, häutig, geadert, dicht gestellt. B. linealisch, mit umgerolltem 
Rand, beiderseits weißfilzig; Stengel bis zum Bl.stand beblättert. A Trockne, steinige Plátze, 
lichte Gebüsche. April-Juni. Südeuropa (außer YU. AL.), P. Tafel 108. 


L. dentata L. Ahnlich 1110, aber B.rand eingerollt und in schmale, rundliche Záhne gespalten. 
Bl.stand langstengelig, von ovalen, purpurnen Hochb. gekrónt. Spanien, Italien. 


Bl.stand nicht von auffüllig gefürbten Hochb. gekrönt 


1111. L. angustifolia Miller (L. officinalis Chaix), Echter Lavendel. Stark aromatische, grau- 
blättrige, strauchige Pflanze, 30—60 cm, mit langstengeligen, dünnen Scheinähren aus blauen 
Bl. Scheinähre unten unterbrochen; Krone 2mal so lang wie der Kelch; Tragb. purpurn, 
breit-eifórmig, zugespitzt, häutig, 7nervig. B. 3-4 cm, länglich bis linealisch, Rand eingerollt, 
junge B. weiBhaarig, dann verkahlend und grün. A Sonnige Trockenhänge; häufig als Zier- 
pflanze und manchmal verwildert. Juni-September. P. E. F. I. YU. 

L. latifolia (L.) Vill. Ähnlich 1111, außer Tragb. linealisch, grün, Inervig. Bl. violett, in dichten 
Scheinähren, unten gewöhnlich nicht unterbrochen; Stengel unten oft verzweigt. B. stumpf, 
gegen die Spitze breiter, fast flach. Mittelmeergebiet, Spanien bis Jugoslawien. 


L. multifida L. Leicht kenntlich an den doppelt eingeschnittenen B. mit schmalen, grünen, 
spärlich behaarten Abschnitten. Bl.stand zylindrisch, oft zu 3 am Stengelende; Tragb. ei- 
herzförmig, häutig. Iberische Halbinsel, Italien. Seite 285. 


MARRUBIUM | Andorn Kelch röhrig, innen behaart, mit 5 oder 10 kräftigen Nerven und 
5 oder 10, oft zurückgekrümmten Zähnen. Kronröhre kurz, 2lippig, Oberlippe flach, oft 
ausgerandet, Unterlippe 3lappig. Staubb. nicht herausragend. 10 Arten. 

1112. M. vulgare L., Gemeiner Andorn. Aufrechte, eigentümlich riechende, mehrjährige 
Pflanze, 30-80 cm, mit weißwolligen Stengeln und zahlreichen, kugeligen, dichten Quirlen 
mit unscheinbaren, weißen Bl., insgesamt eine lange, unterbrochene, beblätterte Scheinähre 
bildend. Bl. 1'/2 cm; Oberlippe der Krone flach und tief ausgerandet; Kelch wollig behaart, 
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2. Marrubium peregrinum 1113 
4. Lavandula multifida [1111] 
6. Sideritis montana [1114] 


1. Scutellaria columnae 1109 
3. Teucrium scordium 1098 


5. Nepeta nuda 1117 


1113-1117 LABIATAE 


mit 10 kleinen, gekrümmten Zähnen. B. 2-5 cm, fast kreisrund oder breit-herzförmig, stark 
geságt, gestielt, grünlich, behaart, oben runzelig, unten weiBwollig. ^ Schutt, Trockenhánge, 
Wegränder. Mai September. Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert IRL. N. SF. Heilpflanze, 
bei Erkältungskrankheiten angewendet. Tafel 109. 

1113. M. peregrinum L., Wander-Andorn. Reich verzweigte, weißfilzige, mehrjährige Pflanze, 
30—80 cm, mit schmalen, gesögten B. und armblütigen Quirlen aus weißlichen Bl. Bl. klein, 
zu 6-10 im Quirl; Kelch angedrückt behaart, stark gerippt, mit 5 ungleichen Zähnen. B. 2—3 cm, 
länglich bis lanzettlich, mit deutlichen Nerven. ^ Trockne, steinige Pflanze, Olivenhaine, 
Wegrànder. Juli - September. Südosteuropa, F. A. PL. CS. H. SU.: eingebürgert D. Seite 285. 


SIDERITIS | Gliedkraut Kelch glockenfórmig, mit 5 dornigen Zähnen. Kronróhre kurz, 
2lippig, Oberlippe flach ausgerandet oder rundlich, Unterlippe 3lappig. Staubb. und Griffel 
nicht vorragend. 30 Arten. 


ljährige; Tragb. und Laubb. ähnlich 


1114. S. romana L. Behaarte, aufrechte, schwach verzweigte, ljährige Pflanze, 10-30 cm, mit 
zahlreichen Quirlen aus kleinen, weißen oder rosaroten Bl. Bl.stand lang, beblättert. Quirle 
6blütig; Krone 1 cm im Durchmesser; Kelch behaart, deutlich gerippt, am Grund verbreitert, 
mit 5 dornigen Zähnen, obere Lippe 2-3mal so breit wie die untere; Tragb. und Laubb. ähn- 
lich, länger als die Bl. B. 1—1'/; cm, oval bis verkehrt-eiförmig, oft stark gesägt, grün, behaart. 
A Sandige und felsige Plätze, Trockenhänge. Mai-Juni. Südeuropa, P. 

S. montana L. Ähnlich 1114, aber Kelch mit 5 fast gleichen, dornigen Zähnen, Oberlippe 
3zähnig. Bl. gelb, dann bräunlich; Krone nur wenig länger als der Kelch. Wollig behaarte, 
ljahrige Pflanze mit länglich-lanzettlichen B. Weit verbreitet in Europa, außer im Norden 
und im äußersten Westen. Seite 285. 


Strauchige, mehrjährige Pflanzen; Tragb. und Laubb. verschieden 


1115. S. hyssopifolia L., Felsen-Gliedkraut. Reich verzweigter Halbstrauch, 10-40 cm, mit 
hellgelben BI. in kurzen, dichten Scheinähren. Bl. 1:/.—2 cm breit, Tragb. breit, dornig gezähnt, 
so lang oder länger als der Kelch; Krone hellgelb, oft purpurn gefleckt; Kelch glockenförmig, 
Zähne gleich, dornig. B. sehr variabel, elliptisch bis linealisch, 3nervig, gezähnt oder ganz- 
randig. Sehr variable Art. ^ Gebirge: Felsen. Juli-August. E. F. CH. I. Tafel 109. 


S. hirsuta L. Ahnlich 1115, aber Oberlippe der K rone vveiB, Unterlippe gelb, selten Krone ganz 
weiß oder gelb; Kelchzahne zuletzt aufrecht abstehend, tragb.ähnlich, schwach dornig; 
Quirle meist entfernt gestellt. Aste abstehend lang behaart. Sehr variable Art. Portugal bis 
Italien. 


NEPETA | Katzenminze Kelch róhrig oder oval, 15nervig, 2lippig; Krone röhrig, dünn, 
gerade oder gebogen, Oberlippe aufrecht, 2lappig, Unterlippe mit 3 viel gröBeren Lappen, 
Mittellappen konkav; Staubbeutel auswärtsgebogen. 22 Arten. 


1116. N. cataria L., Echte Katzenminze. Graue, aufrechte, herb-aromatisch riechende, mehr- 
jährige Pflanze, 40-100 cm, mit kurzen, rundlichen Scheinähren und weißen, purpurn ge- 
fleckten Bl. Krone 1-11/ cm, behaart, Unterlippe gezähnt; Kelch behaart, Kelchzähne lan- 
zettlich, spitz, gerade. B. gestielt, 3-7 cm, ei-herzförmig, stark gesägt, unten graufilzig. 
A Schutt, Felsen, Wegränder; oft als Zierpflanze gebaut und verwildert. Juni-September. 
Ganz Europa (außer IS. TR.): eingebürgert IRL. SF. B. D. CH. Tafel 109. 


N. nepetella L. Unterschieden von 1116 durch graue, lanzettliche, gezähnte B., 1'/; cm lang und 
'/; cm breit. Bl.stand locker, dünn, 1seitswendig; Krone weiß oder rot, auBen behaart, Róhre 
länger als der wollig behaarte Kelch; Kelchzähne gleich. Spanien bis Italien. 

1117. N. nuda L., Pannonische Katzenminze. Aufrechte, fast kahle, reichverzweigte, mehr- 
jáhrige Pflanze, bis 1 m. Bl. gestielt, zu 10—20 im Quirl, violett. Krone 1 cm, Róhre behaart, 
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LABIATAE 1118-1122 


länger als der behaarte Kelch; Kelchzähne pfriemlich. B. 3 cm, ei-länglich, stark gesägt, kahl. 
A Felsen, Dickichte, lichte Wälder, Weiden. Juni-September. Mitteleuropa, E. F. I. GR. 
R. SU.: eingebürgert D. Seite 285. 


GLECHOMA | Gundermann Ähnlich Nepeta, aber Staubbeutelpaare einander genahert, 
ein Kreuz bildend. Kronróhre gerade, innen behaart. 3 Arten. 


1118. G. hederacea L., Efeu-Gundermann. Mehrjährige Pflanze mit kriechenden, an den 
unteren Knoten wurzelnden Stengeln, 5—30 cm; Bl.stand aufrecht, Bl. violett, an der Unter- 
lippe purpurn gefleckt, zu 2-10 im Quirl; Krone behaart, 1!/-2 cm, Krone 2-3mal so lang 
wie der behaarte Kelch. A Wiesen, Hecken, Wälder, Mauern. Márz-Mai. Ganz Europa 
(auBer IS.). Als Heilpflanze gegen Husten, als VVurmmittel etc. verwendet. Tafel 109. 


PRUNELLA | Braunelle Kelch 2lippig, 10nervig, Oberlippe breit, mit 3 kurzen Zähnen, 
Unterlippe mit 2 langen, schmalen Zàhnen, Kelch zur Fruchtzeit geschlossen. Krone 2lippig, 
Oberlippe helmfórmig, Unterlippe 3lappig. 5 Arten. 


Scheinähre nicht gestielt, dicht über den obersten Stengelb. 


1119. P. vulgaris L., K/eine Braunelle. Mehrjáhrige Pflanze mit kurzen, kriechenden Aus- 
läufern und aufrechten oder aufsteigenden Stengeln, 5-30 cm, mit rundlichen Scheináhren aus 
blauvioletten Bl. und purpurnen Tragb. und Kelchb. Krone 1—1'/ cm lang, behaart, selten 
weiß oder rosa; Tragb. rundlich, sitzend. B. 2-5 cm, oval, ganzrandig oder schwach gezähnt, 
gestielt; Stengel und B. spärlich behaart. A Grasplätze, lichte Wälder, Felsen, Schutt. Juni bis 
Oktober. Ganz Europa. Heilpflanze. 


1120. P. laciniata (L.) L., Weiße Braunelle. Ähnlich 1119, aber obere B. tief fiederspaltig mit 
linealischen Zipfeln, untere B. ungeteilt. Bl. gelblichweiß, selten violett überlaufen; Krone 
1'/; cm lang; Tragb. grünlichgelb, weiß behaart, die unteren lang zugespitzt. Behaarte, mehr- 
jährige Pflanze, 5-30 cm, mit an den Kanten dicht behaarten Stengeln. A Trockne Wiesen, 
lichte Wälder, Felsen. Juni-Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. NL.). 
Tafel 110. 


Scheinähre über den obersten Stengelb. gestielt; Bl. über 2 cm lang 


P. grandiflora (L.) Jacq., Große Braunelle. Ähnlich 1119, aber Bl. größer, 2-2!/ cm lang, 
violettblau, in gestielten, kopfigen Scheinähren, 3-5 cm. Tragb. oft purpurn überlaufen. 
B. 3-5 cm lang und 1—2!/; cm breit, oval bis länglich, ganzrandig oder grob gesägt. Weit ver- 
breitet in Europa, im äußersten Westen und größtenteils im Norden fehlend. Tafel 110. 


MELITTIS | Immenblatt Kelch zur Fruchtzeit offen, Oberlippe mit 2-3 kleinen Zähnen, 
Unterlippe mit 2 rundlichen Zähnen. Krone 2lippig, die Oberlippe ungeteilt, schwach konkav, 
die Unterlippe rundlich, Lappen spreizend. 1 Art. 

1121. M. melissophyllum L., Melissen-Immenblatt. Weichhaarige, gewöhnlich unverzweigte, 
mehrjährige Pflanze, 20-50 cm, mit 2-6blütigen Quirlen aus großen, roten oder weißen und 
rot gefleckten BI. Krone 31/.—41/, cm lang, trichterförmig, mit breiten, rundlichen, spreizenden 
Lappen; Kelch häutig, groß, glockenfórmig, 10nervig. B. 5-8 cm, oval, spitz, grob rundlich 
gezähnt, gestielt. A Wälder, Hecken. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. NL. AL. 
TR.). Tafel 109. 


PHLOMIS | Brandkraut Kelch röhrenförmig, mit 5 spitzen Zähnen. Krone außen behaart, 
Kronröhre kürzer als der Kelch, innen mit Haarring, stark 2lippig, Oberlippe groß und helm- 
förmig, Unterlippe 3lappig. 11 Arten. 


Bl. purpurn oder rot 


1122. P. herba-venti L. Ziemlich kräftige, behaarte, verzweigte, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, 
mit 2-5 10—12blütigen Scheinquirlen aus purpurnen Bl. Tragb. steif, etwas stechend. Krone 
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2 cm lang, Oberlippe helmfórmig, Unterlippe 3lappig; Kelch gerippt, dicht borstlich behaart; 
Vorb. steif, linealisch, dicht mit Borsthaaren besetzt. B. bis 10 cm, lanzettlich, gezähnt, 
lederig, glänzend grün, unten heller. A Trockne Plätze, Felsen, Wegránder. Mai-Juli. P. E. 
E RSEN. 

P. tuberosa L. Ahnlich 1122, aber Bl. rot, in zahlreichen, oben gedrängten, unten entfernt ge- 
stellten Scheinquirlen. Oberlippe der Krone mit aufrechtem Rand und innen mit langen 
Haaren; Kelch fast kahl, Zähne rauh gewimpert; Tragb. linealisch, borstlich behaart. B. 
3eckig-herzfórmig, stark gezähnt, fast kahl. Wurzel knollig. Ostliches Mittel- und Südost- 
europa. Tafel 110. 

P. purpurea L. Strauchige, mehrjährige Pflanze mit länglich-ovalen, stark runzeligen, fleischigen, 
oben grünen, unten grau- oder weißwolligen B. Bl. purpurn; Kelch grauwollig; Tragb. lanzett- 
lich, samtig. Portugal, Spanien. 


Bl. gelb 


1123. P. lychnitis L. Kleiner Strauch, 20-50 cm, mit weiBfilzigen Stengeln und B. und 4-8 
Scheinquirlen aus gelben Bl., einen langen, unterbrochenen Bl.stand bildend. Scheinquirle 
6—10blütig, deren Tragb. breit-eifórmig, in eine stechende Spitze verschmälert. Krone 2-3 cm 
lang, Oberlippe filzig, helmartig über der Unterlippe, Kelch wollhaarig; Vorb. pfriemlich, 
lanzettlich, weichhaarig. B. meist grundständig, lineal-lanzettlich, oben runzelig, unten weiß- 
filzig. A Trockne, felsige Plätze. Mai—Juli. P. E. F. Tafel 110. 


1124. P. fruticosa L. Stengel- und Tragb. áhnlich, oval-langlich. Pflanze strauchig, reich ver- 
zweigt, weiBfilzig, bis 11⁄2 m, mit 1-3 20—30blütigen Scheinquirlen aus orangegelben Bl. Ober- 
lippe der Krone breit-herzfórmig, helmartig; Kelch dicht mit Sternhaaren besetzt, mit kurzen, 
gekrümmten Zähnen; Vorb. ei-lanzettlich, weichhaarig. B. mit keilfórmigem oder rundlichem 
Grund, fein grauwollig, obere B. sitzend. ^ Felsen. Mai—Juni. Südeuropa (außer TR.), SU. 
Tafel 110. 


GALEOPSIS | Hohlzahn Kelch glockenfórmig oder róhrig, 10nervig, mit 5 schmalen, 
spitzen Zähnen. Kronróhre länger als der Kelch, 2lippig, Oberlippe seitlich zusammengedrückt, 
helmartig gewólbt, Unterlippe 3lappig, am Grund mit 2 kegelfórmigen Ausstülpungen. 
9 Arten. 


Stengel weichhaarig, an den Knoten nicht oder kaum verdickt 


1125. G. angustifolia Hoffm., Schmalblättriger Hohlzahn. Aufrechte, weit verzweigte, behaarte, 
ljährige Pflanze, 10-80 cm, mit schmal-lanzettlichen B. und oben gedrängten Scheinquirlen 
aus rosaroten Bl. Krone 1'/-2'/; cm, behaart; Kelch dicht behaart, manchmal drüsig, Kelch- 
zähne spitz, halb so lang wie die Kelchröhre. B. 2-8 cm lang, unter 1 cm breit, jederseits mit 
1-4 seichten Zähnen. A Kulturland. Juli-Oktober. Mitteleuropa, P. IRL. GB. B. NL. S. 
YU. BG. R. SU. 

G. segetum Necker, Saat-Hohlzahn. Ahnlich 1125, aber B. oval bis oval-lanzettlich, wie der 
Kelch drüsig-flaumig. Bl. groß, 2-3 cm, hellgelb oder gelb und rot gefleckt; Kelch etwa !/;mal 
so lang wie die Kronróhre. West- und westliches Mitteleuropa. Seite 293. 


Stengel abstehend borstlich behaart, an den Knoten verdickt 


1126. G. tetrahit L., Stechender Hohlzahn. Verzweigte, 1jährige Pflanze, 10-100 cm, mit roten 
oder vveiBen Bl. in armblütigen, oben gedrángten Scheinquirlen. Krone 1—2 cm, Unterlippe 
purpurn gefleckt, Röhre kaum länger als der borstlich behaarte Kelch. B. gestielt, 3-10 cm, 
ei-lanzettlich, gezähnt, angedrückt behaart; Stengel mit abstehenden Borst- und Drüsen- 
haaren besetzt. A Kulturland, Heiden. Juli-Oktober. Ganz Europa (außer AL. TR.). Die 
Samen sind ólhaltig; die Stengelfasern benutzte man zur Herstellung von Stricken. Tafel 111. 
G. speciosa Miller, Bunter Hohlzahn. Von 1126 durch die größeren, 2—4'/; cm, hellschwefel- 
gelben Bl. mit violettem Mittelzipfel der Unterlippe unterschieden; selten Bl. ganz gelb; Kelch 
spärlich behaart oder kahl, weniger als '/2mal so lang wie die Kronróhre. Weit verbreitet in 
Europa, auBer im Nordwesten. Tafel 111. 
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LAMIUM Taubnessel Kelch róhren- oder glockenförmig, 5nervig, mit 5 spitzen Zähnen. 
Krone oben erweitert, 2lippig, helmartig, Unterlippe mit 2 kleinen Seitenzipfeln und ausge- 
randetem Mittellappen. Staubbeutel spreizend, gewöhnlich behaart. 17 Arten. 


ljährige; Bl. unter 1!/; cm 
1127. L. amplexicaule L., Stengelumfassende Taubnessel. Kleine, kaum verzweigte, ljáhrige 
Pflanze, 5-25 cm, leicht kenntlich an den nierenförmigen, stark gesägten, stengelumfassenden 
Tragb. mit purpurnen Bl.quirlen. Untere Scheinquirle entfernt gestellt; Krone 1'/ cm, Röhre 
dünn, etwa 3mal so lang wie der behaarte Kelch. B. 1—2'/2 cm, rundlich oder herzfórmig, stark 
rundlich gezáhnt, langgestielt. A Kultur- und Öğland, Wegränder. März-Oktober. Ganz 
Europa. Tafel 111. 


1128. L. purpureum L., Purpurrote Taubnessel. Ahnlich 1127, aber Tragb. oval, gestielt, den 
Stengelb. ähnlich, Scheinquirle dicht gestellt, Bl.stand pyramidenförmig. Krone 1—11/, cm, 
rosapurpurn, Kronróhre innen mit Haarring, etwa 2mal so lang wie der Kelch. B. ei-herz- 
fórmig, mit rundlichen, kräftigen Zähnen, gestielt, weichhaarig. Behaarte, oft rotviolett über- 
laufene, ljáhrige Pflanze mit unangenehmem Geruch, 10—45 cm. ^ Kultur- und Ódland. 
Márz- Dezember. Ganz Europa. 


*L. hybridum Vill. Eingeschnittene Taubnessel. West-, Mittel- und Südeuropa. 


Mehrjahrige ; Bl. über Tl, cm 

1 Bl. weif 
1129. L. album L., Weiße Taubnessel. Behaarte, mehrjährige Pflanze mit kriechenden Rhizomen 
und aufrechten Stengeln, 20-60 cm, und entfernt gestellten Scheinquirlen aus großen, weißen 
Bl. Krone 2-2'; cm, Röhre länger als der Kelch, gekrümmt, innen mit schrágem Haarring, 
Oberlippe mit langen Haaren bedeckt, Unterlippe 2lappig, mit 2 seitlichen Zähnen und einem 
in der Mitte; Staubbeutel schwärzlich, behaart. B. 3-7 cm, ei-herzförmig, spitz, ungleich 
gezähnt, alle gestielt. ^ Hecken, Wegränder, Schutt. April- November. Ganz Europa (außer 
AL. TR.): eingebürgert IRL. IS. 


T Bl. rosapurpurn 
1130. L. maculatum L., Gefleckte Taubnessel. Bl. groß, 21/;—3 cm, purpurn oder selten weiß. 
Kronróhre aufwártsgebogen, innen mit geradem Haarring, lánger als der Kelch, Oberlippe 
am Rand kurz behaart, Unterlippe jederseits am Grund mit 1 Zahn. B. 3eckig-herzfórmig, 
grob gezähnt, spärlich behaart, oft weiß gefleckt. Sehr variable, mehrjährige Art, 30-80 cm. 
A Hecken, Wälder, Schutt. April-Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB.): 
eingebürgert N. S. SF. Tafel 111. 
1131. L. garganicum L. Ähnlich 1130, aber Bl. sehr groß, 21/2—4 cm, purpurn, selten weiß, 
Kronröhre gerade, innen kahl, an der Mündung stark erweitert, 2-3mal so lang wie der Kelch; 
Oberlippe der Krone 2lappig. B. gestielt, ei-herzförmig, gezähnt, meist behaart; Stengel und 
Kelch weißfilzig oder kahl. Sehr variable, aufrechte oder aufsteigende, gering verzweigte, mehr- 
Jährige Pflanze, 30-60 cm. A Steinige Plätze im Gebirge. Mai-August. F. A. I. YU. AL. GR. 
BG. 
L. orvala L. Unterschieden von 1131 durch kahle Staubbeutel und lange, gekrümmte Kelch- 
zähne, diese länger als die Kelchröhre. Bl. groß, 2!/-3 cm, purpurn oder rot, Oberlippe der 
Krone am Rand dicht gewimpert. B. groß, grob und unregelmäßig gezähnt. Süd- und Ost- 
europa. Tafel 111. 


GALEOBDOLON Ähnlich Lamium, aber Unterlippe der Krone mit 3 mehrminder gleichen 
Zähnen; Staubbeutel kahl. 1 Art. 

1132. G. luteum Hudson (Lamium galeobdolon (L.) L.), Goldnessel. Bl. leuchtend gelb, Unter- 
lippe mit bráunlichen Zeichnungen. Krone 2 cm, außen behaart; Kelch 1 cm, fast kahl. 
B. gestielt, 4-7 cm, eiförmig, spitz, unregelmäßig gezähnt. Spärlich behaarte, mehrjährige 
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Pflanze mit langen, kriechenden, oberirdischen Ausläufern und aufrechten Stengeln, 20 bis 
60 cm. A Wälder, Gebüsche. April-Juni. Ganz Europa (außer P. IS.). Tafel 112 


LEONURUS | Herzgespann Kelch glockenfórmig, 5nervig, mit pfriemlichen, dornigen 
Zähnen. Kronröhre kürzer als der Kelch, am Schlund nicht erweitert, 2lippig, Oberlippe helm- 
artig, behaart, Unterlippe 3lappig. Pollensácke parallel. 2 Arten. 


1133. L. cardiaca L., Echtes Herzgespann. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 60—120 cm, mit 
kleinen, roten oder vveiBen Bl. in kleinen, reichblütigen, fast kugeligen Scheinquirlen, einen 
ührenartigen, beblätterten, unterbrochenen Bl.stand bildend. Scheinquirle kürzer als die 
Tragb. Krone 12 mm lang, außen dicht behaart, Röhre innen behaart, Unterlippe gelb und 
purpurn gefleckt; Kelch kürzer als die Kronróhre, Záhne dornig. B. gestielt, die oberen 
lanzettlich, 3lappig, die unteren handfórmig, 3—7teilig, oben grün, unten weiBhaarig. A Hecken 
Schuttplätze, Wegränder. Juni-September. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.). Früher bei 
Magen-, Herzbeschwerden etc. angewendet. Gute Bienenpflanze. Tafel 112. 


L. marrubiastrum L. Ahnlich 1133, aber 2jáhrig, B. eifórmig bis lanzettlich, die oberen stark 

gezahnt, jedoch nicht gelappt. Bl. hellrosa, Scheinquirle so lang wie die Tragb.; Krone kaum 
länger als die Kelchróhre, fein behaart, innen kahl. Weit verbreitet, außer in West- und Nord- - 
europa. | 


BALLOTA | Gottvergess Kelch trichterförmig, 10nervig, gewöhnlich Steilig. Kronróhre | 
kürzer als der Kelch, innen mit Haarring, 2lippig, Oberlippe aufrecht, konkav und gebogen, - 
Unterlippe 3lappig, Staubb. parallel. 7 Arten. | 


1134. B. nigra L., Gottvergess, Schwarznessel. Dunkelgrüne, behaarte, stinkende, verzweigte, 
mehrjährige Pflanze, 40-100 cm, mit zahlreichen Scheinquirlen aus rótlichpurpurnen Bl. in 
den Achseln der oberen B. Krone 1-2 cm, außen behaart, Kronróhre kürzer als der Kelch, | 
dieser drüsenhaarig, mit 5 breiten, spitzen, zur Reife zurückgekrümmten oder spreizenden 
Záhnen. B. gestielt, Spreite, 2-5 cm, oval oder rundlich, grob kerbig geságt. ^ Hecken, Weg- 
ränder. Mai-September. Fast ganz Europa (außer IS.): eingebürgert IRL. N. SF. Tafel 112. 
B. acetabulum (L.) Bentham. Leicht kenntlich an den trichterfórmigen, breiten, zur Frucht- 
zeit vergrößerten und schirmartigen Kelchen. Bl. rosapurpurn. B. bis 6 cm, rundlich-herz- 
förmig, grob rundlich gezahnt, weißwollig, später grau, mit stark runzeliger Oberfläche. 
Griechenland. Die Samenbehálter werden in den orthodoxischen Kirchen als schwimmender 
Docht in Ollampen verwendet. 


STACHYS | Ziest Krone róhren- oder glockenförmig, 5- oder 10nervig, mit 5 schmalen, | 
spitzen, gleichen Záhnen. Krone 2lippig, die Oberlippe flach oder gebogen, die untere 3lappig, 
mit gróDerem Mittellappen. Staubb. von der Oberlippe der Krone eingehüllt, anfangs parallel, 
später die 2 äußeren nach außen gebogen. Etwa 60 Arten. | 

| 


Bl. gelblichweiß 


1135. S. annua (L.) L., Sommer-Ziest. Aufrechte, verzweigte, 1jahrige Pflanze, bis 30 cm, mit 
zahlreichen Scheinquirlen aus gelblichweißen BI., eine lange, unterbrochene Scheináhre bildend. : 
Scheinquirle 3-6blütig; Krone 1—1'/; cm, außen behaart, Kronróhre länger als der behaarte | 
Kelch; Kelchzähne lanzettlich, mit behaarten Spitzen; Tragb. klein. B. gestielt, länglich- | 
lanzettlich, 2-6 cm, seicht gezáhnt, fast kahl. A Acker, Weinberge. Juni-Oktober. Fast ganz 
Europa (außer P. IRL. IS. NL.): eingebürgert N. SF. 

1136. S. recta L., Berg-Ziest. Behaarte, am Grund verholzte, mehrjährige Pflanze, mit vielen, | 
aufrechten Stengeln, 20--60 cm, und gelblichweißen Bl. in langen, dünnen, b.losen Scheinähren. 
Scheinquirle 6-15blütig, die oberen viel breiter als deren Tragb.; Krone 1'/ cm, Kelchzähne 
3eckig, mit kahler Stachelspitze. B. behaart oder kahl, die unteren oval bis länglich und gestielt, 
die oberen lanzettlich bis linealisch und sitzend, alle B. gezähnt, grün. Sehr variable Art. 


A Felsen, Hänge, trockne Plätze. Juni- September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, 
P. IRL. GB. NL.). 
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S. maritima Gouan. Ausgezeichnet durch graue, kurz wollhaarige Stengel und B., untere B. in 
einer Rosette; B.spreite runzelig. Bl. gelb, Scheinähren zahlreich, Bl.stand kurz, ährenförmig; 
Kronröhre kürzer als der Kelch, Oberlippe gezähnt; Tragb. und Kelch lang abstehend behaart. 
Mittelmeergebiet und Bulgarien. 


Bl. purpurn oder rot 

1 ljáhrige 
1137. S. arvensis (L.) L., Acker-Ziest. Verzweigte, dünnstengelige, rauhhaarige, 1jährige 
Pflanze, 10—40 cm, mit oben gedrángten Scheinquirlen aus kleinen hellpurpurnen Bl. zu je 
4—6. Krone 6—7 mm, kaum lànger als der behaarte,Kelch; Kelchzahne so lang wie die Kelch- 
róhre, fein zugespitzt. B. 1'5—3 cm, ei-herzförmig, mit gerundeten Zähnen, die unteren B. 
gestielt, die oberen kleiner, sitzend. ^ Sand, Kulturland. April- Oktober. Ganz Europa (außer 
IS. TR.): eingebürgert N. 


I’ Mehrjährige 

1138. S. palustris L., Sumpf-Ziest. Aufrechte, geruchlose, mehrjährige Pflanze, bis 1 m, mit 
lanzettlichen B. und trüb rotvioletten Bl. in fast b.losen, ährenförmigen Bl.stánden. Schein- 
quirle 4—8blütig, außer den untersten dicht gestellt; Krone 1—1'/ cm, außen behaart, doppelt 
so lang wie der Kelch, Kelchzähne lanzettlich; Tragb. kürzer als die Scheinquirle; Vorb. 
linealisch, sehr klein. B. 5-12 cm, schmal-linealisch bis lanzettlich, am Grund schwach herz- 
förmig, gezähnt, die unteren sehr kurz gestielt, die oberen sitzend. A Ufer, Sümpfe, feuchte 
Stellen. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 112. 


1139, S. sylvatica L., Wald-Ziest. Ähnlich 1138, aber Bl. dunkler, purpurn, B. breit, tief- 
herzförmig, Pflanze beim Zerreiben widerlich riechend. Scheinquirle 3-6blütig, eine b.lose, 
unterbrochene Scheinähre bildend. Kelch drüsig; B. gezähnt, alle gestielt. Aufrechte, dicht 
abstehend behaarte, mehrjährige Pflanze, 30—100 cm, mit kriechenden Rhizomen. A Wälder, 
Gebüsche, schattige Plätze. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). 


S. alpina L., Alpen-Ziest. Ähnlich 1139, aber Bl. länger, 1'5—2 cm, dunkelpurpurn, Schein- 
quirle reichblütig, deren Tragb. lánger; Vorb. der Bl. so lang wie der Kelch. Kelch lang ab- 
stehend behaart, Kelchzáhne oval, fein zugespitzt, kürzer als die Kelchróhre. Stengel rauh- 
haarig, oben drüsig. B. herzfórmig, schwach graufilzig. Fast ganz Europa, mit Ausnahme des 
äußersten Nordens und Westens. 

1140. S. germanica L., Woll-Ziest. Weißwollig-filzige, aufrechte, mehrjährige oder 2jährige 
Pflanze, 30-40 cm, mit zahlreichen Scheinquirlen aus hellpurpurnen BI., eine lange, wollige 
Scheinähre bildend. Krone außen dicht behaart, 2mal so lang wie der seidenhaarige Kelch. 
B. gewöhnlich weißwollig, 2-12 cm, oval bis länglich-herzförmig, gezähnt, die unteren gestielt, 
die oberen schmäler, sitzend. Sehr variable Art. A Gerölle, Wegränder, Odland. Juni bis 
September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. NL.). Tafel 112. 


BETONICA | Betonie Ähnlich Stachys, aber äußere Staubb. nicht nach außen gebogen; 
Oberlippe der Krone kaum gebogen, Kronröhre lang. Grundb. in einer Rosette, Stengel 
schwach beblättert. 6 Arten. 


Bl. rot 

1141. B. officinalis L. (Stachys o. (L.) Trev.), Heil-Betonie. Behaarte, mehrjährige Pflanze, 
20-60 cm, mit grundständiger B.rosette und fast b.losen, aufrechten Stengeln mit roter, selten 
weißer Scheinähre. Krone 1'/. cm, Röhre länger als der Kelch, Oberlippe über 2mal so lang 
wie die Staubb.; Kelch kahl oder im Schlund behaart, 7-9 mm, Kelchzähne pfriemlich, spitz, 
halb so lang wie die Röhre; Staubbeutel gelb. B. alle gestielt, die unteren ei-länglich, mit herz- 
förmigem Grund und regelmäßig, rundlich gezähntem Rand, obere B. wenig, klein. Sehr 
variable Art. A Wiesen, Heiden, Wälder, Juni-Oktober. Ganz Europa (außer IS.). Die Art 
hatte früher als Heilpflanze hohes Ansehen, sie wurde als Tee, als Destillat etc. bei verschiedenen 
Krankheiten angewendet. 
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B. hirsuta L. (Stachys densiflora Bentham; 5. danica Schinz und Thell.). Ahnlich 1141, aber 
Kelch länger, 12-15 mm, deutlich netznervig, spärlich behaart, Kelchzähne "/: der Kelch- 
röhre. Bl. hellrot, 2 cm, Oberlippe wenig länger als die Staubb. B. stark behaart. Südliches 
Europa. 


Bl. gelblichweiß 

1142. B. alopecurus L. (Stachys a. (L.) Benth.), Gelbe Betonie, Fuchsschwanz. Weichhaarige, 
mehrjährige Pflanze, 20-60 cm, mit hellgelben Bl. in dichten, zylindrischen, unten oft unter- 
brochenen Scheináhren an fast b.losen Stengeln. Krone 1'/ cm, Oberlippe 2lappig, Kron- 
schlund innen mit Haarring; Kelch netznervig, Röhre 2-3mal länger als die Zähne. Untere B. 
gestielt, ei-herzförmig, weichhaarig, mit gerundeten Zähnen, obere B. sitzend oder kurz- 
gestielt. A Gebirge: Felshänge, Wiesen, Gebüsche. Juni-August. E. F. D. CH. A. I. YU. AL. 
GR. Seite 293. 


SALVIA | Salbei Kelch róhren- oder glockenfórmig, 2lippig, Oberlippe ungeteilt, oder 
3zühnig, Unterlippe 2zahnig. Krone róhrig, 2lippig, Oberlippe gewöhnlich helmartig, Unter- 
lippe 3lappig, Mittellappen gröBer und oft ausgerandet. Staubb. 2, jedes mit 2 Asten, der obere 
lang und gebogen, mit 1 Staubbeutel, der untere steril. Etwa 45 Arten. 


Stengel am Grunde verholzt 


1143. S. officinalis L., Echter Salbei. Stark aromatischer Halbstrauch, 20—70 cm, mit dicken, 
grauen, runzeligen B. und lockerblütigen, endständigen Scheinühren aus 3-6blütigen Schein- 


quirlen mit halbvioletten Bl. Krone 2-3 cm lang, 2-3mal so lang wie der Kelch, Oberlippe - 


fast gerade; Kelch oft violett angelaufen, nicht drüsig, angedrückt behaart; Tragb. hautig, 


eifórmig, spitz. B. gestielt, länglich-eiförmig oder lanzettlich, Rand mit feinen, rundlichen ` 


Zähnen; Stengel angedrückt grauhaarig. A Trockne Bóschungen, steinige Plätze; oft kulti- 


viert und verwildert. Mai-Juli. Südeuropa (außer TR.), P. BG. Verwendet zum Würzen von | 


Fleischspeisen und Käse, als Tee, als Zusatz zu Mundwasser etc. 


S. triloba L. fil. Ahnlich 1143, aber B. oft am Grund mit 2 kleinen, seitlichen Lappen. Stengel | 
und Kelch drüsenhaarig; Pflanze sehr aromatisch. Krone violett. Italien, Griechenland. Aus | 


den Blüttern wird ein Tee bereitet. Tafel 113. 


Stengel krautig, Pflanze 2- und mehrjáhrig 

1 Tragb. auffällig, gefärbt 
1144. S. sclarea L., Muskateller-Salbei. Kräftige, klebrige, 2jährige Pflanze, 30—120 cm, mit 
langen, verzweigten Bl.stánden aus zahlreichen Scheinquirlen mit weiDlichen, violett über- 


laufenen BI. und violetten oder roten, háutigen Tragb. Krone 2!/; 3 cm, 3mal so lang wie der. 


drüsenhaarige Kelch, Kelchzáhne mit langen, stechenden Grannen. B. grauhaarig, runzelig, 
7-18 em, ei-herzförmig, unregelmäßig gelappt oder gezähnt. A Trockenhänge, Felsen, Weg- 
ränder; häufig angebaut und verwildert. Mai-September. Südeuropa (außer TR.), CH. A. 
BG. R.: eingebürgert D. CS. Das Muskatellersalbeiöl wurde früher dem Wein zugesetzt, 
um ihm den Muskatellergeschmack zu verleihen; verwendet auch als Gewürz und in der Medizin. 


S. aethiopsis L. Ähnlich 1144, aber Bl. weiß, in großen, reich verzweigten, pyramidenförmigen 
Bl.ständen mit auffälligen, grünlichen, breiten, rundlichen Tragb., diese so lang wie der Kelch. 


B. jung stark silbrig behaart, nicht drüsig, untere B. gelappt. Süd- und Südosteuropa. Seite 293. — 


S. argentea L. Ahnlich 1144, aber Bl.stand oben drüsenhaarig, Tragb. nur halb so lang wie 
der Kelch. Krone 1'/2 cm, rosarot. B. zottig, spinnwebenartig behaart. Südeuropa, Portugal, 
Bulgarien. Tafel 113. 


I’ Tragb. unscheinbar, nicht gefärbt 


1145. S. verticillata L., Quirliger Salbei. Aufrechte, behaarte, kräftig riechende, mehrjährige 
Pflanze, 40-80 cm, mit reichblütigen, blauvioletten Scheinquirlen in langer, unterbrochener 


Scheinähre. Bl. gestielt, zu 20-30 im Scheinquirl; Krone 8-12 mm, etwa 2mal so lang wie ` 
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2. Betonica alopecurus 1142 
4. Galeopsis segetum [1125] 


l. Phlomis herba-venti 1122 
3. Salvia aethiopsis [1144] 
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der Kelch, diese purpurn, borstlich behaart, Zühne 3eckig; Tragb. klein, braun, zurück- 
gekrümmt. B. 3eckig-herzfórmig, gezáhnt, die unteren gestielt, am B.stiel geóhrt, die oberen 
B. sitzend, ganzrandig. A Wegränder, trockne Bóschungen, Gebüsche, steinige Plätze. Mai 
bis August. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. GB. B. NL. IS. TR.): eingebürgert N. SF. D. 


1146. S. glutinosa L., Klebriger Salbei. Leicht kenntlich an den großen, hellgelben Bl. und den 
klebrigen, eigentümlich riechenden B. Scheinquirle 2-6blütig; Krone 3-4 cm, 3mal so lang 
wie der Kelch, Oberlippe helmartig; Kelch drüsig-klebrig, Oberlippe ungeteilt oder seicht 
3lappig; Tragb. klein, grün. B. groD, oval, lang zugespitzt, am Grund mit breiten, abstehenden 
Lappen, grob gesägt und gestielt. A Wälder, schattige Plätze. Juni-September. Mittel-, Süd- 
osteuropa (aufer TR.), E. F. I. SU. Tafel 113. 


1147. S. pratensis L., Wiesen-Salbei. Behaarte, mehrjáhrige Pflanze mit aufrechten, oben 
drüsenhaarigen Stengeln, 30—80 cm, mit blauvioletten Bl. in langen, klebrigen, oft verzweigten 
Scheinähren. Krone 1'/;-2'/ cm, selten weiß oder rosa, 3mal so lang wie der Kelch; Kelch- 
oberlippe mit 2-3 kurzen Záhnen; Tragb. zurückgebogen, kürzer als der Kelch. B. runzelig, 
ei-herzförmig, doppelt gesägt oder gelappt, die unteren gestielt, die oberen sitzend. ^A Weg- 
ränder, Grasplátze, Wiesen. Mai-Juli. Ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR.): einge- 
bürgert Nordeuropa. Tafel 114. 

S. nemorosa L., Steppen-Salbei. Ähnlich 1147, aber Bl. kleiner, 1-1!/ cm, blauviolett, in 
kleinen, reichblütigen Scheinquirlen, eine dünne, lange, unterbrochene Scheináhre bildend. 
Tragb. oval, violett oder rosa, so lang wie der gefärbte Kelch. B. fein graufilzig, regelmäßig 
gekerbt; Stengel beblättert. Ostliches Mitteleuropa und südliches Osteuropa. 


1148. S. horminioides Pourret. Aufrechte, schwach verzweigte, behaarte, schwach drüsige, 
oben purpurn überlaufene, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm, mit entfernt gestellten, blau- 
violetten Scheinquirlen in langer, dünner Scheinähre. Krone sehr variabel, "/:—11/, cm, die 
kleineren Bl. geschlossen bleibend, kürzer als der Kelch. Oberlippe der Krone gebogen, 
Unterlippe am Grund mit 2 weiBen Flecken; Kelch abstehend vveiB- und drüsenhaarig, mit 
deutlichen Nerven. B. sehr variabel, länglich-oval, gezähnt oder tief fiederteilig, die unteren 
gestielt, die oberen sitzend. A Trockne Wiesen, VVegrönder. Mai-August. Fast ganze West- 
und Südeuropa. 


S. verbenacea L. Ahnlich 1148, aber Bl. gróDer, 12-15 mm, zuletzt so lang wie der Kelch, lila- 
blau, am Grund der Unterlippe nicht gefleckt. Kelch behaart, Oberlippe mit 3 kurzen Zähnen. 
Grundb. lánglich, über 2mal so lang wie breit, grob gekerbt oder schwach gelappt, Stengelb. 
wenig, sitzend. Var. clandestina (L.) Briq. hat kurze, fast b.lose Stengel mit dichtem Bl.stand 
aus hellblauen oder weißlichen Bl., deren Krone 2mal so lang wie der Kelch. Südeuropa. 


1149. S. horminium L., Scharlach-Salbei. Aufrechte, behaarte, 1- oder mehrjährige Pflanze, 
10-40 cm; Bl.stand an der Spitze von auffälligen, violett oder rosa gefärbten Hochb. gekrönt. 
Bl. violettpurpurn oder rosarot, in langer, unterbrochener Scheinähre; Krone 1—2 cm; Kelch 
mit kráftiger Nervatur, drüsenhaarig, sich zur Reife vergröBernd: Tragb. breit-herzfórmig, 
spitz, etwa so lang wie der Kelch, oft gefärbt. B. 1-3 cm, ei-länglich, fein geságt, runzelig, 
behaart, gestielt. A Steinige, trockne Platze. April-Juni. Südeuropa (aufer TR.), A. BG. 
SU. Tafel 115. 


MELISSA | Melisse Kronröhre aufwärts gebogen, bauchig erweitert, 2lippig, Oberlippe 
aufrecht, ausgerandet, Unterlippe 3lappig; Kelch 13nervig, 2lippig. Staubb. 4, Staubbeutel 
unter der Kronoberlippe liegend, mit spreizenden Pollensácken. 1 Art. 


1150. M. officinalis L., Zitronen-Melisse. Reich verzweigte, behaarte oder fast kahle, mehr- 
Jährige Pflanze, 30-80 cm, mit weißen oder gelblichweiBen BI. in Scheinquirlen; Gesamtbl.stand 
eine lange, Iseitswendige, beblätterte Scheinähre. Krone 8-12 mm, 2mal so lang wie der 
behaarte Kelch; Tragb. gestielt. B. 3—7 cm, oval, tief gesägt, gestielt, mit süßlichem Zitronen- 
geruch. A Hecken, Gebüsche, Wälder. Juni-September. Süd-, Südosteuropa, P. A. H. SU.: 
eingebürgert Mitteleuropa. Die Art enthält das Melissenöl, das in der Medizin als Wundmittel, 
gegen Krämpfe, Herzschwäche etc. angewendet wird; die Blätter werden zum Würzen von 
Salaten, Likóren und anderen Getrünken hergenommen. 
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1. Satureja montana 1152 
3. Calamintha sylvatica 1155 
5. Micromeria juliana 1153 
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2. Lycopus exaltatus [1166] 
4. Majorana hortensis 1161 
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HORMINIUM Kelch róhrenfórmig, 13nervig, 2lippig, Kelchschlund kahl. Kronróhre auf- 
wärts gekrümmt, innen mit einem Haarring, 2lippig, Oberlippe ausgerandet, Unterlippe kurz 
3lappig. 1 Art. 

1151. H. pyrenaicum L., Drachenmaul. Kráftige, mehrjáhrige Rosettenpflanze mit holziger 
Pfahlwurzel und aufrechten, unverzweigten Stengeln, 10—30 cm, mit vielen Scheinquirlen aus 
blauvioletten Bl. in langen, lseitswendigen Scheináhren. Scheinquirle 4-6blütig; Krone 
1'5 cm, Kronröhre gekrümmt, viel länger als der fast kahle Kelch. Grundb. 3-5 cm, oval, 
rundlich gezähnt, langgestielt, runzlig, mit kräftigen Fieder- und Netznerven. A Trockne 
Alpenmatten, lichte Wälder. Juni- August. E. F. D. CH. I. A. YU. Tafel 114. 


SATUREJA | Bohnenkraut Kelch glockenförmig, 10nervig, mit fast gleichen, spitzen 
Zähnen. Kronróhre gerade, 2lippig, Oberlippe aufrecht, ausgerandet oder ungeteilt, Unter- 
lippe 3teilig. Staubb. 4, unter der Oberlippe zusammenlaufend. 12 Arten. 


1152. S. montana L., Winter-Bohnenkraut. Stark aromatischer Halbstrauch, 10—40 cm, mit 
weißen oder lilafarbenen Bl. in kurzgestielten, 3-7blütigen Teilbl.stánden, zu einer lockeren, 
İseitsvvendigen, beblätterten Rispe vereint. Krone 1 cm, Unterlippe 3lappig, purpurn gefleckt; 
Kelch außen fast, innen ganz kahl, Zähne kürzer als die Röhre. B. 1-2 cm lang und 2-3 mm 
breit, lineal-lanzettlich, dick, drüsig gepunktet, Rand gewimpert. Variable Art. A Trockne 
Hänge, Felsen. Juli-September. Süd-, Südosteuropa, CH. A. SU. Gewürzpflanze. Seite 295. 
S. hortensis L., Garten-Bohnenkraut. Ähnlich 1152, aber Pflanze ljahrig, B. weich, grau, 
gewöhnlich kahl, kürzer als die Internodien. Bl. kleiner, 2-6 mm, weiß oder rosa, Krone kaum 
länger als der Kelch, Kelchzähne länger als die Röhre. Südeuropa, sonst eingebürgert. 
Gewürzpflanze. 


MICROMERIA Kleiner, an Thymus erinnernder Halbstrauch mit Krone und Staubb. wie 
bei Satureja, aber Kelch 13—15nervig, Zahne 5, gleich, langspitzig. 20 Arten. 

1153. M. juliana (L.) Bentham. Bl. klein, sitzend, in dichten, zahlreichen Scheinquirlen, eine 
verlängerte, unten unterbrochene, '/2 cm breite Scheinähre bildend. Krone purpurn, behaart, 
5-8 mm; Kelchschlund kahl, Kelch außen behaart, Zähne pfriemlich, aufrecht, kahl; Vorb. 


so lang wie der Kelch. B. 5-8 mm, länglich bis lineal-lanzettlich, Rand zurückgerollt, sitzend, 
in Büscheln, kürzer als die Internodien. Aromatischer, behaarter, vom Grund aus verzweigter - 


Halbstrauch mit vielen, dünnen, steifen, aufrechten Stengeln, 10—30 cm. A Felsen, steinige 
Plätze. Juni- August. Südeuropa, P. Seite 295. 

M. graeca (L.) Bentham. Ahnlich 1153, aber Bl. der Scheinquirle gestielt, Scheinähre locker, 
1-1! cm breit. Kelchschlund behaart, Kelchzähne pfriemlich, abstehend, gewimpert; Vorb. 
halb so lang wie der Kelch. Südeuropa und Portugal. 


CALAMINTHA | Kölme Bl. gestielt, in Scheinquirlen. Kelch röhrig, 13nervig, 2lippig. 


Kronröhre gerade, 2lippig, Oberlippe flach, Unterlippe 3teilig. Staubb. 4, unten auseinander-, 


oben zusammenlaufend. 16 Arten. 


BI. über Plo cm 
1154. C. grandiflora (L.) Moench, Großblütige Kölme. Bl. auffällig, rötlichpurpurn, 21/:—4 cm, 


in armblütigen Scheinquirlen. Gesamtbl.stand locker, beblättert; Kelch 1-1! cm, Zähne 


pfriemlich, gewimpert, fast gleich. B. 4-7 cm, oval, grob gezähnt, unten spärlich behaart, 
gestielt. Aromatische, schwach behaarte, mehrjährige Pflanze mit schwachen, aufsteigenden 


Stengeln, 20-50 cm. A Gebirgswälder. Juni-September. Südeuropa, CH. A. BG. SU.: ` 


eingebürgert CS. Tafel 114. 


1155. C. sylvatica Bromf., Wald-Kölme. Bl. rosapurpurn, 11-2 mm; Teilbl.stand achsel- 
ständig, 3-9blütig; Gesamtbl.stand verlängert, locker, verzweigt, oben b.los. Kronróhre 
gerade; Kelch 7-10 mm, die 3 oberen Kelchzáhne zurückgekrümmt, viel kürzer als die unteren, 
geraden. B. 4—5 cm, oval, jederseits mit 7—10 Zähnen, gestielt. Behaarte, aromatische, 


296 
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schwach verzweigte, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 30-60 cm. A Lichte Wälder, Gebüsche, 
Ödland. Juni-Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. TR.). Seite 295. 


Bl. unter 1'2 cm 
*C. ascendens Jordan. Mittel- und Südeuropa. 


1156. C. nepeta (L.) Savi (Satureja n. Scheele), Echte Kölme. Bl. hellviolett oder weiß, in 
lockeren oder dichten Scheinquirlen, die oberen größer als die Tragb. Gesamtbl.stand ver- 
längert, ährenartig. Scheinquirle 3-15blütig; Krone 1 cm; Kelch 4-6 mm, obere Kelchzähne 
fast gerade, die unteren etwas länger, schmäler und gewimpert, Kelchschlund mit Haarring. 
B. 1-2 cm, oval und grob gezähnt, grauhaarig. Meli$senähnliche duftende, mehrjährige Pflanze, 
40-80 cm. A Steinige, trockne Plätze, Gebüsche. Juli-Oktober. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa IRL. B. NL. CS. H.). Die Art enthält ein ätherisches Öl. 


ACINOS Ähnlich Calamintha, aber Bl. meist sitzend, in Scheinquirlen. Kelch röhrig, am 
Grund erweitert, innen behaart, 13nervig; Vorb. sehr klein. 7 Arten. 


1157. A. arvensis (Lam.) Dandy (Calamintha a. (L.) Clairv.; Satureja a. (L.) Scheele), Stein- 
quendel. Niedrige, behaarte, ljáhrige oder manchmal mehrjährige Pflanze mit vielen, auf- 
steigenden Stengeln, 5-40 cm, ovalen, an Thymian erinnernden B. und hellvioletten Bl. in 
lockeren, langen Bl.stánden. Scheinquirle zu 3-8, meist 6blütig; Krone 7-10 cm, violett, mit 
weißen Zeichnungen auf der Lippe, Kronröhre länger als der Kelch, dieser am Grund bauchig, 
stark gerippt, borstlich behaart, Mittellappen der Kelchoberlippe viel breiter als die Seiten- 
lappen. B. 1/:-11/, cm, grob gezähnt, in den kurzen B.stiel verschmälert. ^ Trockne Bö- 
schungen, Weiden, Kulturland. Juni-September. Ganz Europa (außer P. IS.): eingebürgert 
IRL. 

A. alpinus (L.) Moench, Alpenquendel. Ähnlich 1157, aber mehrjährige Pflanze der Hochge- 
birge mit größeren, violetten, selten rosaroten oder weißen Bl., 12-20 mm; Kelchoberlippe mit 
fast gleichen, lineal-lanzettlichen Lappen. Sehr variable Art. Weit verbreitet, außer in Nord- 
europa. Tafel 114. 


CLINOPODIUM Ähnlich Acinos, aber Scheinquirle end- und achselständig, dicht, reich- 
blütig, Kelchröhre gekrümmt, unten nicht bauchig, innen fast kahl, 13nervig; Vorb. pfriem- 
lich. 1 Art. 

1158. C. vulgare L., Wirbeldost. Bl. rosapurpurn, in dichten, reichblütigen Scheinquirlen, der 
endstöndige Quirl kugelig und größer als die achselständigen. Krone 11/:--2 cm, Kronróhre 
länger als der Kelch, dieser innen mit langen Haaren, 2lippig, Kelchzähne ungleich, die 
3 oberen breiter, die 2 unteren länger; Vorb. zahlreich, 8 mm, pfriemlich, behaart. B. 2-5 cm, 
länglich-oval, schwach gesägt, weichhaarig, gestielt. Weichhaarige, mehrjährige Pflanze, 
30-80 cm. A Gebüsche, Wälder, Wegränder. Juli-September. Ganz Europa (außer IRL. 
IS.). Tafel 115. 


HYSSOPUS | Ysop Kelch röhren- bis glockenförmig, 15nervig, innen kahl, Kelchzähne 5, 
fast gleich. Kronröhre gerade, 2lippig, Oberlippe ausgerandet, Unterlippe 3teilig, Mittel- 
lappen breiter und ausgerandet. Staubb. 4, auseinandertretend, unter der Krone vorragend. 
1 Art. 

1159. H. officinalis L., Echter Ysop. Aromatischer, fast kahler, reich verzweigter Halbstrauch, 
20-60 cm, mit schmalen B. und blauen oder violetten, quirligen Bl. in dichter, unten unter- 
brochener Ähre. Krone 10-12 mm, Oberlippe und Mittellappen der Unterlippe ausgerandet; 
Kelch kahl, 6-8 mm; Staubb. lang herausragend. B. an den Knoten gehäuft, 1'/.-2'/2 cm, 
linealisch oder länglich-lanzettlich, kahl, drüsig. A Trockenhänge, Felsen, Geröll; kultiviert 
und oft eingebürgert. Juni-September. Südeuropa (außer GR. TR.), CH. A. SU. Als Küchen- 
gewürz und als Tee genutzt. Tafel 115. 
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ORIGANUM | Dost Bl. in zusammengesetzten, endständigen Rispen oder Doldenrispen. 
Kelch glockenfórmig, innen behaart, 13nervig, mit 5 gleichen Zähnen. Krone 2lippig, Ober- 
lippe aufrecht, ausgerandet, Unterlippe 3teilig. Staubb. 4, auseinandertretend. 13 Arten. 


1160. O. vulgare L., Wilder Dost. Herb aromatische, behaarte, mehrjährige Pflanze, 30—80 em, 
mit dichten, rundlichen, end- und achselstándigen Bl.stánden aus rosapurpurnen oder weiß- 
lichen Bl.; Gesamtbl.stand ebenstráuDig, trugdoldig. Krone 6-8 mm, Kronróhre lànger als 
der Kelch, dieser drüsig, innen behaart; Vorb. auffallig, oval, purpurn, lánger als der Kelch, 
seltener Bl. weiß und Vorb. grün. B. 11/.—41/, cm, oval und oft schwach gezahnt, gestielt, kahl 
oder behaart. Sehr variable Art. ^ Trockne Wiesen, Gerólle, Waldránder. Ganz Europa 
(außer IS.). Als Gewürz, in der Parfümerie und als Tee verwertet. Die Pflanze wurde bei Ver- 
stauchungen, Quetschungen etc. angewandt. Tafel 115. 


MAJORANA | Majoran Ähnlich Origanum, aber Kelch ungezähnt, schief gespalten, 
meist llippig. 4 Arten. 

1161. M. hortensis Moench (Origanum majorana L.), Echter Majoran. Stark aromatische, 
strauchige, mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, mit kugeligen Teilbl.ständen aus kleinen, pur- 
purnen oder weißlichen Bl. an Seitenzweigen, Gesamtbl.stand dicht, pyramidenförmig. 
Krone 4 mm, wenig länger als die rundlichen, wollhaarigen, drüsigen, sich überlappenden 
Tragb. B. "/:-11/, cm, oval bis lanzettlich, dicht grauhaarig. A Herkunft Afrika; häufig als 
Gewürzpflanze kultiviert. Juni—Juli. Seite 295. 


CORIDOTHYMUS Kelch oval, von oben stark zusammengedrückt, l3nervig, 2lippig, 
Oberlippe schwach 3teilig, Unterlippe tief 2teilig, Kelchschlund behaart. Krone 2lippig, 
Staubb. 4, auseinandertretend. 1 Art. 


1162. C. capitatus (L.) Reichenb. fil. (Thymus c. (L.) Hoffm. und Link). Niedriger, reich ver- 
zweigter, steifer, Zwergstrauch, 5-40 cm, mit endständigen, rundlichen Köpfen aus zahlreichen 
lilafarbenen, selten weißen Bl. mit auffälligen, ovalen, krautigen, gewimperten Tragb. 
Bİ.köpfe "/: cm; Staubb. lang vorragend. B. 2-5 mm, länglich, gebüschelt, steif, Rand ge- 
wimpert; junge Zweige wollhaarig. ^ Trockenhànge, steinige Plätze. Juli-August. Südeuropa 
(außer F.), P. Die Pflanze enthält das ätherische Öl Thymol, das in der Medizin und Parfümerie 
genutzt wird. 


THYMUS | Thymian Kelch zylindrisch oder glockenfórmig, 10nervig, Schlund durch 
einen Haarring geschlossen, 2lippig, Kelchzähne schmal, behaart. Krone schwach 2lippig, 
Oberlippe einfach oder ausgerandet, Unterlippe 3teilig; Staubb. 4, auseinandertretend, 2 ge- 
wöhnlich länger als die Krone. Etwa 60 Arten. ja: 

Verholzte Zwergsträucher 


1163. T. vulgaris L., Echter Thymian. Stark aromatischer, graugrüner, reich verzweigter 
Zwergstrauch, 10-30 cm, mit kurz behaarten Zweigen, schmalen B. und rundlichen oder 
länglichen Bl.ständen mit lila oder weißlichen Bl. Krone 4-6 mm, außen behaart; Kelch 
3-5 mm, steifhaarig. B. 5-9 mm, lineal-lanzettlich, stumpf, drüsig, unten weißfilzig, Rand 
zurückgerollt. A, Felsen, Trockenhänge, buschige Plätze; im Süden häufig kultiviert und 
manchmal verwildert. April-Juli. P. E. F. I. Als vielseitiges Küchengewürz genutzt. Die Art 
enthält als ätherisches Ol Thymol, das antiseptisch wirkt; das Öl wird in der Medizin, Parfümerie 
und Seifenindustrie verwendet. 


Kriechende oder aufsteigende, mehrjährige Kräuter 


1164. T. serpyllum L., Sand-Ti hymian. Schwach aromatische, rasenbildende, mehrjährige 
Pflanze mit kriechenden, wurzelnden Ästen und aufsteigenden Stengeln mit rundlichen, ei- 
förmigen Bl.ständen aus rotvioletten Bl. Bl. 3-6 mm; Kelch 4 mm, Zähne gewimpert. B. 
4-6 mm, verkehrt-eiförmig, drüsig, gewimpert, sonst kahl. Bl.stengel oben rundlich oder 
undeutlich 4kantig, ringsum behaart. Sehr variable Art mit vielen Kleinarten. A Trockne, 


... Hönge, steinige, buschige Platze, Wegründer. April-September. Ganz Europa (außer 
IS. TR.). 
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1165. T. pulegioides L., Gemeiner Thymian. Ahnlich 1164, aber Bl.stengel scharf 4kantig, nur 
auf 2 Seiten oder an den Kanten behaart. Bl. rotviolett; Kelch 3-4 mm, Zähne lang gewimpert. 
B. '/;—1!'/ cm, oval bis elliptisch, nur am Grund gewimpert, sonst kahl. Niederliegende, aro- 
matische, mehrjährige Pflanze, bis 25 cm. Viele Kleinarten. A Grasplätze, Wegränder, 
Bóschungen. Juli- September. Ganz Europa (auBer IS. TR.). | 
T. mastichina L. Ausgezeichnet durch weiñe Bl. und wollhaarigem Kelch mit starren, gelb- 
lichen, spitzen, gewimperten Zähnen. Bl.stand dicht, kugelig, 1-2 cm im Durchmesser. Auf- 
rechte, verzweigte, stark aromatische, strauchige Pflanze, bis '/2 m. Iberische Halbinsel. 


LYCOPUS | Wolfstrapp Ahnlich Mentha, aber Pflanze geruchlos; Staubb. 4, 2 fertile, 
länger als die Krone und 2sterile, in der Krone eingeschlossen. Kelch glockenfórmig, 13nervig, 
mit 5 gleichen, dünnen Zähnen; Kronróhre kürzer als der Kelch, Kronlappen fast gleich. 
2 Arten. 


1166. L. europaeus L., Ufer-Wolfstrapp. Aufrechte, unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 
30-100 cm, mit kleinen, dichten Scheinquirlen aus weißlichen Bİ. in den Achseln der oberen 
B. Krone 3 mm, weiß, purpurn gefleckt; Kelch behaart, Zähne länger als die Kelchróhre. B. bis 
10 cm, elliptisch: bis lanzettlich, buchtig gezähnt oder fiederteilig mit schmalen, 3eckigen 
Lappen, selten bis zum Mittelnerv geteilt. A Ufer, schlammige, vernäßte Stellen, Über- 
schwemmungszonen. Juli-September. Ganz Europa (außer IS. TR.). Die Pflanze enthält eine 
schwarze Farbe. T. 116. 


L. exaltatus L. fil., Hoher Wolfstrapp. Ahnlich 1166, aber B. drüsig, alle bis fast auf den Mittel- 
nerv gelappt, Lappen nochmals gezáhnt oder gelappt. Kelchzáhne kürzer als die Kelchróhre. 
Mittel- und Südosteuropa. Seite 295. 


MENTHA | Minze Kelch róhren- oder glockenförmig, 10-13nervig, gewöhnlich regel- 
mäßig 5zahnig. Krone róhrig, mit 4 gleichen Lappen; Staubb. 4 fertile, auseinandertretend. 
Bastardierungen und Zwischenformen sind hàufig. Etwa 20 Arten. 


Stengel mit einem B.büschel endend 

1167. M. pulegium L., Polei-Minze. Kräftig riechende, aufsteigende oder niederliegende, mehr- 
jährige Pflanze, 10-50 cm, mit vielen entfernt gestellten Scheinquirlen aus lilafarbenen oder 
hellpurpurnen Bl. Krone außen behaart; Kelch schwach 2lippig, Zähne ungleich, behaart, 
Schlund von einem Haarring verschlossen. B. grauhaarig, 1-2 cm, oval oder länglich, schwach 
gesägt oder ganzrandig, kurzgestielt, die oberen B. kürzer als die Scheinquirle. Sehr variable 
Art. A Nasse Stellen, feuchte Wiesen. Juli-Oktober. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa). 
Früher medizinisch genutzt. Tafel 116. 


1168. M. arvensis L., Acker-Minze. Bl. lila, in vielen, entfernt gestellten Scheinquirlen, einen 
dünnen, beblätterten, von einem B.büschel überragten Bl.stand bildend. Krone 8 mm, außen 
behaart, länger als der Kelch, dieser regelmäßig 5zähnig, im Schlund nicht behaart; Staubb. 
gewöhnlich vorragend. B. gestielt, 2-6'/ cm, oval bis lanzettlich, gezähnt, nach oben all- 
mählich kleiner werdend; Tragb. der Scheinquirle meist länger als diese. Sehr variable, aut- 
rechte oder aufsteigende, weniger intensiv riechende, mehrjährige Pflanze, 10-60 cm. ^ Acker, 
Sümpfe. Juli-September. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. TR.). 


Stengel mit Bl. in Scheinquirlen endend 

1 Bl.stand kugelig oder eiförmig, wenig länger als breit 
1169. M. aquatica L., Wasser-Minze. Kenntlich an den dichten, kugeligen, endständigen, 
2 cm breiten Bl.ständen aus lilafarbenen oder weißen Bl. Krone innen behaart; Kelch und 
Bİ.stiel behaart; Staubb. lang herausragend. B. variabel, 2-6 cm, oval, meist beiderseits be- 
haart, gezähnt, gestielt. Aufrechte, einfache oder verzweigte, stark nach Pfefferminz riechende, 
mehrjährige Pflanze, 30-80 cm, mit kriechenden Rhizomen. A Ufer, Sümpfe, nasse Stellen. 
Juli-September. Ganz Europa: eingebürgert IS. Tafel 116. 
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1” Bl.stand zylindrisch, viel langer als breit 


1170. M. spicata L., Grüne Minze. Ausgezeichnet durch fast kahle, grüne, lanzettliche, scharf 
geságte und sitzende B. mit kráftigem Pfefferminzgeschmack. Bl. rosa oder lila, in dünnen, 
3-6 cm langen, unten unterbrochenen Scheinähren. Krone, Kelchróhre und Bl.stiel kahl; 
Staubb. vorragend. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze mit kahlen Stengeln, 30—90 cm. ^ Feuchte 
Stellen im Gebirge, Wegránder, Schutt; hàufig kultiviert und oft eingebürgert. August-Okto- 
ber. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. SF. AL. BG.). Küchengewürz. 


M. piperita L., Pfeffer- Minze. Eine Bastardart aus 1169 und 1170, mit kräftigem Pfefferminz- 
geruch und -geschmack; Bl. rótlichviolett, Staubb. nicht vorragend; Kelch und Bl.stiele ge- 
wöhnlich kahl. Bl.stand walzlich, 4-6 cm, unten unterbrochen. B. alle gestielt, lanzettlich oder 
eifórmig spitz, kahl oder spärlich behaart. Weit verbreitet von Kulturen, außer im Norden. 
Durch Destillation des Krautes wird das Pfefferminzól gewonnen, das hauptsáchlich aus Menthol 
besteht; es wird in der Medizin, Pharmazie, Getrünkeindustrie etc. genutzt. 


1171. M. longifolia (L.) Hudson, Roß-Minze. Von 1170 durch silbriggraue, dicht behaarte B. 
und lange, zylindrische, spitze, 3-10 cm lange Scheinähren mit rosaroten oder lilafarbenen Bi. 
unterschieden. Krone 5 mm, außen behaart, innen kahl; Kelch und Bl.stiele dicht behaart; 
Staubb. vorragend. B. gestielt, 3-8 cm, lanzettlich oder elliptisch, gezähnt, in der Behaarung 
variabel. Aufrechte, kräftig riechende, mehrjährige Pflanze, 30-100 cm. A Feuchte Acker, 
Ufer. Juli-September. Ganz Europa (außer IS. N. SF.). Früher vielfach als Gewürz und in 
der Medizin verwendet. 


1172. M. rotundifolia (L.) Hudson, Rundblättrige Minze. Kenntlich an den dicken, runzeligen, 
rundlichen, gezähnten, sitzenden, 2-4 cm langen, oben fein, unten wollig behaarten B. Bl. in 
walzlichen, spitzen, 3-5 cm langen Scheinähren, Bl.stand oft verzweigt; Krone rötlichlila 
oder weißlich, außen behaart; Kelch und Bl.stiel behaart; Staubb. lang herausragend. Auf- 
rechte, aromatische, mehrjährige Pflanze, 30-90 cm, mit dicht weiß behaarten Stengeln. 
A Gräben, Wegränder, feuchte Stellen; oft von Kulturen verwildert. Juli-September. Fast 
ganz Europa. 


SOLANACEAE | Nachtschattengewächse 


Aufrechte oder rankende Kräuter, Sträucher oder kleine Bäume mit wechselständigen, ein- 
fachen B. Bl. meist strahlig symmetrisch; Kelchb. 5, gewöhnlich unten verwachsen; Kronb. 5, 
am Grund verwachsen; Staubb. 5. Fruchtknoten oberständig, aus 2 Fruchtb.; Griffel 1; 
Frucht eine Kapsel oder Beere. l 


1 Krone radförmig, Kronb. ausgebreitet, viel länger als die Nr. 
kurze Kronröhre 
2 Staubb. kegelförmig zusammenschließend 


3 Bl. weiß oder violett i Solanum 1180-1183 
3’ BI. gelb Lycopersicon 1184 
2' Staubb. nicht zusammenschlieBend Capsicum [1179] 


1” Krone glocken-, róhren- oder trichterförmig, Kronzipfel 
meist kürzer als die Róhre 
4 Kräuter 
5 Frucht vom Kelch umhüllt 
6 Kelch zur Reife blasig aufgetrieben und hàutig; Frucht 


eine Beere 
7 Bl. weiß; Kelch reif orange Physalis 1178 
7” Bl. blau; Kelch reif bräunlich Nicandra 1179 
6' Kelch nicht aufgeblasen; Frucht eine Kapsel 
8 Bl. in endstándigen Rispen oder Trauben Nicotiana 1187, 1188 
8' Bl. einzeln, b.achselstándig Hyoscyamus 117699997 
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5' Frucht viel länger, nicht vom Kelch umhiillt Nr. 
9 Frucht eine Beere 
10 Stengel stark verkürzt, Bl. direkt von der B.rosette 
entspringend ' Mandragora 1185 
10” Bl. an aufrechten, langen Stengeln 
11 Bl. weißlich; Krone radfórmig; Frucht gewöhnlich 


kegelfórmig Capsicum [1179] 
11' Bl. purpurn; Krone glockenfórmig, Kronzipfel klein; 
Frucht kugelig Atropa 1174 


9' Frucht eine Kapsel 
12 Bl. weiß oder rötlich, aufrecht; Frucht gewöhnlich 


stachelig Datura 1186 
12” Bİ. purpurn oder gelb; Frucht nicht stachelig Scopolia 1175 
4' Stráucher 
13 Bl. rotlila; Staubb. herausragend Lycium 1173 
13” Bl. gelb oder weiß; Staubb. nicht herausragend 
14 Bl. gelb, 3-4 cm Nicotiana 1187, 1188 
14” Bl. weiß, 15-25 cm Datura 1186 


LYCIUM | Bocksdorn Sträucher, oft mit dornigen Zweigen und lanzettlichen B. Krone 
trichterfórmig, 5teilig; Kelch glockenfórmig. Frucht eine Beere. 5 Arten. 

1173. L. europaeum L., Gemeiner Bocksdorn. Aufrechter, 1-3 m hoher Strauch mit hellen, 
aufrechten, dornigen Zweigen, dicken, graugrünen B. und violetten oder selten vveiBen Bl. 
Bl. zu 1—3, b.achselstándig, kurzgestielt; Kronróhre 1'/;-2 cm, Kelchzipfel oval, ausgebreitet, 
etwa !/ der Röhre; Staubb. nicht herausragend; Kelch sehr kurz, anfangs 5zahnig, dann 2- 
lippig, Rand háutig. B. schmal-spatelfórmig, 2-4 cm, gestielt, kahl. Frucht kugelig, rot. 
A Hecken, VVegrinder. April- September. Südeuropa (außer AL.), P. A. SU. Seite 315. 

L. barbarum L. (L. halimifolium Miller). Ähnlich 1173, aber Staubb. nicht hervorragend, BI. 
rosapurpurn, später bräunlich, Kronzipfel nur wenig kürzer als die Kronröhre. Wehrloser 
oder schwach dorniger Strauch mit bogig herabhängenden, grauweißen Zweigen und grau- 
grünen, lanzettlichen B. Herkunft wahrscheinlich Südosteuropa, aber jetzt weit verbreitet 
in Europa. 


ATROPA | Tollkirsche Mehrjáhrige Kráuter mit einzelnen oder paarweisen, achselstán- 
digen Bl. Krone glockenfórmig, kurz 5zipfelig; Staubb. am Grund der Róhre eingefügt, nicht 
vorragend; Kelch glockig, tief 5teilig. Frucht eine Beere. 2 Arten. 


1174. A. bella-donna L., Schwarze Tollkirsche. Bl. braunpurpurn oder grünlich, gewóhnlich 
einzeln, nickend, kurzgestielt. Krone 21/;—3 cm, glockenfórmig; Kelch zur Reife sich schwach 
vergrößernd. B. bis 20 cm, eifórmig-spitz, in den B.stiel verschmälert. Frucht kugelig, 1!/;-2 cm, 
schwarz. Kräftige, verzweigte, drüsenhaarige, mehrjährige Pflanze, bis 1'/2 m. A Wälder, 
Gebüsche, Schutt, Kahlschläge. Juni-September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa), 
DK.: eingebürgert P. Die glänzend schwarzen, kirschgroßen Beeren haben einen süßlichen Ge- 
schmack. und sind äußerst giftig. Die ganze Pflanze enthält die Alkaloide Hyoscyamin, Hyoscin 
und Atropin; diese erzeugen Pupillenerweiterung und werden in der Medizin als Anregungsmittel 
verwendet. Früher benützte man die Pflanze zum Bleichen der Haut und zum Entfernen von 
Sommersprossen. Tafel 117. 


SCOPOLIA | Tollkraut Ähnlich Atropa, aber Frucht eine kugelige, sich mit einem Deckel 
öffnende Kapsel; Kelch sich zur Reife vergrößernd. 1 Art. 

1175. S. camiolica Jacq., Krainer Tollkraut. Verzweigte, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, mit 
einzelnen, kurzgestielten, nickenden, achselstándigen, bráunlichpurpurnen oder gelblichen, 
innen olivgrünen Bl. Krone 2 cm; Kelch kurz özipfelig. B. 8-10 cm, elliptisch- oder verkehrt- 
eifórmig, langspitzig, ganzrandig; Stengel am Grund mit schuppenartigen Niederb. Frucht 
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eine kugelige, vom Kelch umhüllte Kapsel. A Wälder. Frühjahr. A. PL. CS. H. YU. R. SU:: 
eingebürgert D. Tafel 116. i 


HYOSCYAMUS | Bilsenkraut Bİ. achselständig, zu vielen in auswärts gedrehten, ver- 
làngerten, beblatterten Bl.stánden. Krone trichter- oder glockenfórmig, schwach unregel- 
mäßig, Kronzipfel kurz, rundlich; Kelch röhrig, Száhnig. Frucht eine Kapsel, vom Kelch 
umhüllt. 4 Arten. 


Obere Stengelb. sitzend 

1176. H. niger L. Klebrige, behaarte, stinkende, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 20-80 cm, mit achsel- 
ständigen, schmutziggelben Bl. mit violetten Netzadem in 1seitswendigen, beblatterten BI.- 
stánden. Bl. sitzend; Krone 2-3 cm im Durchmesser; Kelch mit 3eckigen, stechend zugespitz- 
ten Zähnen. Tragb. krautig. B. 15-20 cm, länglich, ganzrandig oder mit wenigen, groben 
Zöhnen, untere B. gestielt, obere stengelumfassend. Kelch die Frucht einhüllend, stark netz- 
nervig, häutig. ^ Schutt, Wegränder, Sandstrand. Mai- September. Ganz Europa (außer IS.). 
Sehr giftig. Die Droge Hyoscyamin, ein Alkaloid, wird aus den Blüttern gewonnen; es wurde 
als Beruhigungsmittel und zur Pupillenerweiterung verwendet. Tafel 117. 


Alle B. gestielt 
1177. H. albus L., Weißes Bilsenkraut. Ähnlich 1176, aber Krone hellgelb, ohne dunkle Netz- 
adern, Kronschlund grünlich oder violett. Obere B. gestielt, oval, grob gelappt, oft mit herz- 
förmigem Grund. Weniger stinkende, klebrige, behaarte, 1- oder 2jährige Pflanze, 20-50 cm. 
A Schuttplätze, Mauern. Südeuropa, P. A. BG. R. SU. Giftige Pflanze mit ähnlichen Eigen- 
schaften wie 1176. Tafel 117. 


H. aureus L. Ähnlich 1176, aber Krone leuchtend goldgelb, Schlund violett, Bl. alle kurz- 
gestielt. B. gestielt, oval oder rundlich, mit herzförmigem Grund und spitzen Lappen. Griechen- 
land. Tafel 117. 


PHYSALIS | Blasenkirsche Bİ. einzeln, achselständig. Krone breit-trichterförmig, mit 5 
ausgebreiteten Zipfeln; Kelch glockenförmig, grün, zur Reife gefärbt und blasig aufgetrieben, 
die Frucht einhüllend. Frucht eine Beere. Etwa 3 Arten. 

1178. P. alkekengi L., Wilde Blasenkirsche. Fein behaarte, mehrjährige Pflanze mit kriechen- 
den, unterirdischen Stengeln und aufrechten, beblätterten Stengeln, 20-60 cm, mit einzelnen, 
achselstándigen, schmutzigweißen, kurzgestielten, nickenden BI. Krone 1:/:—2 cm im Durch- 
messer, breit-trichterförmig mit spreizenden, 3eckigen Zipfeln; Kelch glockig, sich zur Reife 
stark vergrößernd, blasig aufgetrieben, orange, eine rote Beere umhüllend. Staubbeutel gelb. 
B. 8-10 cm, eiförmig, spitz, ganzrandig, paarweise, gestielt. A Felder, Weingärten. Mai bis 
Oktober. Mittel-, Südosteuropa, E. F. I. SU. Die Beeren sind eßbar und sehr vitaminreich. 
Tafel 119. 


P. peruviana L., Ananaskirsche. Ähnlich 1178, aber durch die weißlichen, purpurn gefleckten 
Bl. und violetten Staubbeutel unterschieden. Kelch zur Reife hell; Beere purpurn. B. herz- 
förmig. Herkunft Tropen; manchmal in Südeuropa angebaut. 


NICANDRA | Giftbeere, Krone weit, glockenförmig, seicht gelappt; Kelch stark aufgebla- 
sen, rot geadert, im Querschnitt 5eckig, zur Reife braun, häutig. Frucht eine braune, trockne 
Beere. 1 Art. 


1179. N. physalodes (L.) Gaertner, Blasen-Giftbeere. Kahle, stinkende, verzvveigte, ljáhrige 
Pflanze, 30-130 cm, mit großen, einzelnen, achselständigen, nickenden, blauen oder violetten, 
glockenförmigen Bl. mit weißer Mitte. Krone 3-4 cm im Durchmesser, sich in wenigen Stun- 
den óffnend; Kelchzähne ei-herzfórmig, zur Fruchtzeit sich stark vergrößernd, aufgeblasen, 
die Frucht einhüllend. B. gestielt, eiförmig, spitz, unregelmäßig gezähnt oder buchtig gelappt. 
A Schuttplätze, Wegränder, Acker. Juni-Oktober. Herkunft Peru; vielfach in Süd- und 
Mitteleuropa eingebürgert. Sehr giftig. Tafel 119. 
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"oed | Paprika Krone vveiBlich, radfórmig. Frucht eine hohle, nicht saftige Beere. 
rten. 

C. annuum L., Paprika, Roter Pfeffer, Chillies, Piment. Bl. weiBlich, kurzgestielt, aufrecht. 
B. gestielt, oval oder elliptisch. Frucht sehr variabel, lönglich-kegelförmig, grün, gelb, orange, 
rot und schwarzviolett. Viele Kulturformen werden in Südeuropa gebaut. So gibt es mild 
schmeckende, als Gemüse gegessene Formen, nicht scharf brennende, die den Paprika und Piment 
liefern, und beiğend scharf schmeckende, aus denen der scharfe, rote Pfeffer gewonnen wird. 
Der scharfe Geschmack beruht auf dem Alkaloid Capsaicin. 


SOLANUM | Nachtschatten Krone radfórmig, selten weitglockig; Kelch mit 5-10 Zähnen, 
sich zur Reife nicht vergröBernd. Staubbeutel kegélfórmig zusammenschlieBend, sich an der 
Spitze mit einer Pore óffnend. Frucht eine 2fácherige Beere. 10 Arten. 


Stachelige Pflanzen 


1180. S. sodomeum L. Reich verzweigter Strauch, '/—1 m, mit steifen, gelben Stacheln an den 
Stengeln und B., mit violetten Bl. und großen, gelben, glänzenden Beeren. Bl. gestielt; Krone 
2! cm im Durchmesser; Kelch und Bl.stiele mit langen Stacheln. B. tief gelappt. Frucht 
kugelig, 2-3 cm. A Schutt, Wegránder, Kulturland. Mai- August. Südeuropa, P.: eingebür- 
gert A. CS. 


Nicht stachelige Pflanzen 

1 Bl. purpurn 
1181. S. dulcamara L., Bittersüfer Nachtschatten. Rankende, am Grund verholzte, strauchige 
Pflanze, 30-200 cm, mit purpurnen Bl. mit auffälligen, gelben Staubbeuteln. Bl.stand locker 
verzweigt, b.gegenstándig. Bl. 1-2 cm, Kronlappen lanzettlich, ausgebreitet; B. bis 8 cm, 
oval, gestielt, die oberen ganzrandig, die unteren am Grund oft tief gelappt. Frucht rot, 1 cm. 
A Wälder, Hecken, Gräben, Dünen. Juni- September. Ganz Europa (außer IS.). Seit Theo- 
phrast als Heilpflanze bekannt; bei Hautkrankheiten, Asthma, Rheumatismus etc. verwendet. 
Die Beeren sind giftig; sie enthalten Solanin, ein Alkaloid. Tafel 119. 
S. melongena L. Ausgezeichnet durch große, länglich-eiförmige, 5-30 cm lange, glänzend 
purpurne, weiße oder gelbliche Früchte. Bl. purpurn, 2-4 cm; Kelch stachelig. B. länglich- 
oval, grauhaarig, oft stachelig. Herkunft Tropen der Alten Welt; kultiviert in Mittel- und 
Südeuropa. 


T Bl. weiß 
1182. S. nigrum L., Schwarzer Nachtschatten. Verzweigte, aufrechte, ljáhrige Pflanze, 20 bis 
60 cm, mit weißen Bl. und gelben, vorragenden Staubbeuteln in lockeren, b.gegenständigen 
Bl.standen. Bl. 5-8 mm; Kronzipfel eiförmig, spitz, ausgebreitet oder etwas zurückgeschlagen. 
B. oval, in den B.stiel verschmälert, ganzrandig oder seicht gelappt. Frucht 8 mm, schwarz, 
seltener grün oder gelb. Sehr variable Art. A Acker, Schutt, Weingärten. Juni-Oktober. 
Ganz Europa (außer IS.). Schwach giftig; in manchen Ländern werden die jungen Sprosse und 
Blätter als Gemüse gegessen. Die Beeren enthalten Solanin und sind giftig. 
S. luteum Miller, Gelber Nachtschatten. Ähnlich 1182, aber Pflanze grau, weichhaarig, ljáhrig, 
mit tief gelappten B. Frucht orange oder bräunlichgelb. Weit verbreitet in Europa, außer im 
äußersten Westen und Norden. 
S. alatum Moench. Ahnlich 1182, aber Stengel und Aste rauh, scharfkantig und warzig an 
den Kanten; Pflanze nach Moschus riechend. Frucht zinnoberrot. Südosteuropa. 
1183. S. tuberosum L., Kartoffel. Ausgezeichnet durch große, dicke, unregelmäßige Knollen 
an den Enden unterirdischer Ausläufer. Bl. weiß oder hellila, in langgestielten Bl.stánden; 
Krone 2!/;-4 cm, Kronzipfel 3eckig, außen behaart. B. fiederteilig, jederseits mit 3-5 ovalen 
oder herzfórmigen Abschnitten, Frucht kugelig, grün. Behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 30 bis 
80 cm. ^ Herkunft Südamerika, in ganz Europa angebaut. Sommer. Die Kartoffel ist eine 
wichtige menschliche oder tierische Nahrungsquelle; ferner liefert sie die Kartoffelstärke, die 
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zum „Leimen“ des Papiers, zum Stärken der Wäsche, zur Herstellung von Kleistern etc. ver- 
wendet wird. In den Kartoffelbrennereien wird Spiritus hergestellt. Grüne Sprosse und grüne 
Kartoffeln sind giftig. 


LYCOPERSICON | Tomate Ähnlich Solanum mit kegelfórmig zusammenschließenden 
Staubbeuteln, aber diese sich innen mit Längsspalt öffnend. 1 Art. 


1184. L. esculentum Miller (Solanum lycopersicum L.), Tomate. Drüsenhaarige, ljáhrige 
Pflanze, bis 1 m, mit gefiederten B., gelben Bl. und großen, roten, fleischigen Beeren. Krone 
2 cm; Staubb. herausragend. B. groß, 15-45 cm, unpaarig gefiedert, mit großen, ovalen, un- 
regelmäßig gezähnten Fiedern und dazwischen kleineren Lappen. Frucht kugelig, eifórmig 
oder mit Längswülsten, flachgedrückt, glänzend rot. A Herkunft Mexiko; häufig in Mittel- 
und Südeuropa kultiviert. Sommer. Die Tomate gewann erst in letzter Zeit als Frischgemüse, 
zur Herstellung von Säften, Tomatenmark etc. an Bedeutung. 


MANDRAGORA Bl. kurzgestielt, direkt von der B.rosette entspringend. Krone glocken- 
fórmig, 5teilig; Kelch mit 5 b.artigen Zipfeln, sich zur Reife vergröBernd. Frucht eine Beere. 
2 Arten. 

1185. M. officinarum L., Alraune. Mehrjährige Pflanze mit dicker, verzweigter Pfahlwurzel, 
großer B.rosette und kurzgestielten, violetten, glockenförmigen Bl. Krone 3-4 cm, tief Steilig; 
Kelchzipfel b.artig. Herbstb. bis 40 cm lang, breit-lanzettlich, gestielt, dunkelgrün und run- 
zelig, Frühjahrsb. kleiner und stumpfer. Frucht eine gelbe oder orangerote Beere, 2—3 cm. 
A Steinige Plátze, Odland. Frühjahr und Herbst. P. E. I. GR. Der Pflanze wurden im Alter- 
tum und Mittelalter mystische Kräfte zugeschrieben; viel abergläubische Vorstellungen sind 
mit ihr verbunden, die sich teilweise bis heute erhalten haben. In der Medizin wurde die Art als 
Schmerzensstiller gebraucht. Tafel 118. 


DATURA | Stechapfel Krone lang, trichterfórmig, mit Szipfeligem Saum. Frucht eine 
Kapsel. 3 Arten. 


1186. D. stramonium L., Gemeiner Stechapfel. Kahle, verzweigte, 1jahrige Pflanze, 40—100 cm, 
mit wenigen, großen, aufrechten, weißen oder seltener violetten, róhrenfórmigen Bl. und 
großen, stacheligen, grünen Früchten. Bl. einzeln, achselständig, kurzgestielt; Krone 6-8 cm, 
Kronzipfel spitz, Kronb. in der Knospe gefaltet, Kelch hellgrün, 5kantig. B. bis 20 cm, ei- 
fórmig, spitz, gelappt oder scharf geságt, gestielt. Frucht aufrecht, eifórmig, 4—5 cm, meist 
stark stachelig, 4klappig aufreiBend. A Schutt, Kulturland, FluBsand. Juli Oktober. Ganz 
Europa (außer IRL. IS.): eingebürgert Nordeuropa, GB. D. Stark giftige Art; sie enthält 
dini. FHyoscyamin und Hyoscin, die Halluzinationen und Pupillenerweiterung verursachen. 
afel 118. 


D. metel L. Ähnlich 1186, aber Bl. viel größer, 15-20 cm, weiß, oft rötlich überlaufen; Frucht 
hängend, stachelig. Dicht behaarte, graue, ljährige Pflanze, bis 1'/ m, mit ganzrandigen 
oder seicht gelappten B. Herkunft Indien; manchmal im Mittelmeergebiet eingebürgert. Sehr 
giftig, mit ähnlichen Eigenschaften wie 1186. ' 

D. arborea L. Baumartiger Strauch von 3-5 m Höhe mit großen, hángenden, nachts stark 
duftenden, weißen Bl. mit grünen Adern, 15-30 cm; Kelch róhrig; B. weichhaarig, ei-lánglich, 
gestielt. Herkunft Peru; in Südeuropa oft als Zierpflanze gehalten. 


NICOTIANA | Tabak Bl. lang, trichter- oder glockenfórmig, in verzweigten, b.losen Bl.- 
stánden; Kelch Steilig. Staubb. nicht vorragend. Frucht eine 2klappige Kapsel. 5 Arten. 


Sträucher 
1187. N. glauca Graham. Aufrechter, kahler Strauch, 2-3 m, mit blaugrünen B. und gelben, 
schmal-trichterigen Bl. Krone 3-4 cm lang mit 5 kurzen, stumpfen Zipfeln, außen behaart. 


B. ganzrandig, oval-elliptisch, spitz, kahl. A Schutt, Felsen, Mauern. April - Oktober. Her- 
kunft Südamerika; im Mittelmeergebiet eingebürgert. Giftig. Tafel 119. 


304 


. BUDDLEJACEAE SCROPHULARIACEAE 1188 


Kräuter 


1188. N. rustica L., Bauern-Tabak. Aufrechte, ljáhrige Pflanze, 30-100 cm, mit grünlich- 
gelben Bl. in traubenähnlichen Rispen. Kronröhre 2 cm, 2-3mal so lang wie der Kelch, 
Zipfel stumpf. B. gestielt, ei-herzförmig, drüsenhaarig, glänzend. A Herkunft Südamerika; 
manchmal in Südeuropa kultiviert. Juni-August. Die grünen Teile der Pflanze enthalten 
Nikotin, das als Insektizid verwendet wird. Tafel 119. 


N. tabacum L. Virginischer Tabak. Ähnlich 1188, aber Bl. rot oder purpurn; Krone 3-5 cm, 
4—5mal so lang wie der Kelch. B. sitzend, Spreite am Stengel herablaufend. Herkunft Süd- 
amerika; häufig in Südeuropa angebaut. Durch Fermentation der Blätter wird der Tabak ge- 
wonnen, er enthält 1-3°% Nikotin und wird fast auf der ganzen Welt geraucht, gekaut, geschnupft 
oder inhaliert. 


BUDDLEJACEAE 


Gewöhnlich Bäume oder Sträucher mit gegenstándigen B. Bl. regelmäßig; Kelch glocken- 
förmig, 4teilig; Krone röhrenförmig, 4lappig; Staubb. 4. Fruchtknoten oberständig, aus 
2 Fruchtb.; Griffel 1. Frucht eine Kapsel oder Beere. 


BUDDLEJA | Schmetterlingsstrauch Bl. in langen, endstándigen Rispen oder rundlichen 
Kópfen. Kelch glockig; Krone mit langer, gerader Róhre und spreizenden Zipfeln; Staubb. 
meist eingeschlossen. 2 Arten. 


1189. B. davidii Franchet, Spitzähriger Schmetterlingsstrauch. Großer, bis 5 m hoher Strauch 
mit weißhaarigen Zweigen, großen, lanzettlichen B. und langen, spitzen Rispen aus violetten 
Bl. Rispen 10-50 cm lang; Kronróhre zylindrisch, 1 cm, Schlund häufig orange, Kronzipfel 
kurz, ausgebreitet; Kelch und Bl.stiele mit Sternhaaren. B. 10—25 cm, langspitzig, gezáhnt, 
oben glänzend dunkelgrün, unten weißhaarig. ^ Herkunft China, häufig als Zierstrauch und 
manchmal verwildert. Juli August. Tafel 121. 


SCROPHULARIACEAE | Braunwurzgewächse 


Kräuter, darunter einige Halbschmarotzer, seltener Sträucher; B. ganzrandig oder gezähnt. 
Bl. nur in einer Ebene symmetrisch. Kelch 4- oder Steilig; Kronb. am Grund verwachsen, 
4- oder 5teilig, sehr variabel, mit mehrminder 5 gleichen Zipfeln oder stark 2lippig; Staubb. 2, 
4 oder 5. Fruchtknoten oberständig, 2fächerig; Griffel einfach oder 2lappig. Frucht eine Kap- 
sel, selten eine Beere. 


Nr. 
1 Fertile Staubb. 2 Gruppe A 
1” Staubb. alle fertil, 4 oder 5 
2 Staubb. 4 
3 Krone nicht gespornt, ohne sackartigen Höcker 
4 Kelch 4teilig; Krone 2lippig Gruppe B 
4' Kelch Steilig Gruppe C 
3” Krone am Grund gespornt oder mit sackartigem Höcker Gruppe D 
2' Staubb. 5, Staubfáden dicht behaart Verbascum 1190-1196 
Gruppe A Fertile Staubb.2 _ 
1 Kelch Steilig; Krone róhrenfórmig i Gratiola 1218 
1” Kelch 4teilig; Krone radfórmig Veronica 1219-1229 
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Gruppe B Staubb. 4; Kelch 2lippig Nr. 


1 B. gefiedert, wechsel- oder quirlstándig Pedicularis 1249-1256 
1” B. ungeteilt oder nur gezähnt, gegenstándig i 
2 Krone undeutlich 2lippig, mit 5 mehrminder gleichen Zipfeln Tozzia 1261 


2' Krone 2lippig, Oberlippe helmartig, Unterlippe 3zipfelig 
3 Kelch bauchig aufgeblasen, von der Seite zusammen- 
gedrückt Rhinanthus 1247, 1248 
3' Kelch nicht so 
4 B. ganzrandig oder jederseits am Grund mit 1—3 Záhnen; 
Frucht 1—4samig Melampyrum 1257-1260 
4' B. regelmäßig gezähnt oder seicht gelappt; Frucht ge- 
wóhnlich vielsamig 
5 Oberlippe der Krone mit 2 spreizenden oder zurück- 
geschlagenen Lappen Euphrasia 1242-1245 
5' Oberlippe der Krone ungeteilt oder ausgerandet 
6 Bİ. klein, 4-10 mm p 
7 Bl. gelb oder fleischrot, in Iseitswendigen Ahren Odontites 1240, 1241 
7' Bl. gewóhnlich rot, in allseitswendigen Ahren Parentucellia 1238, 1239 
6” Bl. über 1 cm, Bl.stand nicht Iseitswendig 
8 Kelch aufgeblasen, glockig, tief in 2 gezihnte Lappen 


geteilt l Bellardia 1237 
8' Kelch nicht aufgeblasen, zylindrisch, mit 4 spitzen 
Lappen 
9 Samen groß, geflügelt oder gerippt; Bl. dunkel- 
purpurn Bartsia 1236 


9' Samen klein, glatt; Bl. gelb oder rótlich purpurn Parentucellia 1238, 1239 


Gruppe C Staubb. 4, Kelch 5teilig 


1 B. wechselständig oder in grundständiger Rosette 
2 B. 1- oder 2fach fiederschnittig 
3 Krone radfórmig, mit 5 fast gleichen Lappen; Staubb. 


behaart Verbascum 1190-1196 
3’ BI. 2lippig; Staubb. eingeschlossen Pedicularis 1249-1256 
2' B. nicht fiederschnittig, ganzrandig oder gezähnt 
4 Bl. radfórmig P Verbascum 1190-1196 
4' Bl. róhren- oder trichterförmig 
5 Zierliche Pflanzen, bis 15 cm; Bl. aufrecht, trichterfórmig Erinus 1235 
5 Kräftige Pflanzen, '/; m und mehr; Bl. nickend, lang, 
róhrig-glockig, mit schiefem, 4spaltigem Saum Digitalis 1230—1234 
1” B. gegenstándig | 
6 Kronróhre fast kugelig, Zipfel kurz Scrophularia 1212-1216 
6' Kronróhre zylindrisch, Zipfel lang, spreizend Mimulus 1217 


Gruppe D Krone mit Sporn oder Hócker am Grund 


1 Kronschlund offen Anarrhinum 1211 
1” Kronschlund durch Ausstülpung an der Unterlippe 
geschlossen 
2 Krone am Grund mit sackförmigem Höcker 
3 B. mindest 2mal so lang wie breit Antirrhinum 1197-1199 
3’ B. so lang wie breit Asarina 1200 


2 Krone am Grund gespornt 
4 B. mindest 2mal so lang wie breit, meist linealisch oder 
länglich, nicht oder kurzgestielt 
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5 Pflanze kahl; Bl. in endständigen, dichten Trauben; Tragb. Nr. 

viel kürzer als die B.; Frucht sich durch Klappen óffnend Linaria 1201-1208 
5' Pflanze drüsig behaart; Bl. langgestielt, in lockeren Trau- 

ben; Tragb. wie die Stengelb.; Frucht sich durch Poren 

óffnend Chaenorhinum [1209] 

4” B. weniger als 2mal so lang wie breit, mit rundlichem 
oder herzfórmigem Grund, gestielt 

6 Bl. gelb, mit purpurner Lippe Kickxia 1209 
6” Bİ. lila, mit orangefarbenem Fleck Cymbalaria 1210 


VERBASCUM | Künigskerze Bl. mit kurzer Kronróhre und 5 radfórmig ausgebreiteten, 
fast gleichen, rundlichen Lappen; Kelch tief Steilig. Staubb. 4 oder 5, alle oder einige Staub- 
fáden behaart. Frucht eine Kapsel. Schwierige Gattung mit vielen Bastardarten. Etwa 90 
Arten. Giftig und vom Vieh gemieden. 


Staubb. 5, Staubfaden mit violetten oder purpurnen Haaren 
1 Bl. in kurzgestielten, áhrig angeordneten Knäueln 


1190. V. nigrum L., Schwarze Königskerze. Ausgezeichnet durch dicht purpurn behaarte 
Staubfaden und nierenförmige Staubbeutel. Bl.stand verlängert, selten astig, Knäuel 5—10- 
blütig; Krone gelb, am Grund purpurn gefleckt, 12-22 mm im Durchmesser. Untere B. lang- 
gestielt, obere B. fast sitzend, alle dunkelgrün, oben dünn behaart, unten heller, sternhaarig; 
Stengel oben kantig. Pflanze 2jährig, 50-120 cm. A Wegränder, Böschungen, trockne Plätze. 
Juli-September. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR. TR.). Tafel 120. 

1191. V. sinuatum L. 2jährige Pflanze, '/-2 m, mit grundständiger B.rosette mit gelappten, 
wellig berandeten B. und weißer oder gelblicher Behaarung. Untere Stengelb. länglich- 
spatelfórmig, sitzend, die oberen lánglich, kurz herablaufend. Bl.stand weitästig; Bl. in ent- 
fernt gestellten Knäueln an kleinen, kahlen Ästen; Krone klein, 11/2-2 cm im Durchmesser; 
Staubfaden violett behaart, Staubbeutel quer. A Trockne Odlànder. Juni- Oktober. Süd- 
europa, P. BG. SU. 


T Bl. langgestielt, in verlüngerten Trauben 

1192. V. blattaria L., Motten-Königskerze. Ausgezeichnet durch langgestielte Bl. in drüsig 
behaarten, verlängerten Trauben. Krone 2-3 cm im Durchmesser, gelb oder selten weißlich; 
Staubb. ungleich, die unteren gröBer, Staubbeutel schief, Staubfaden violett behaart. B. un- 
regelmäßig grob gezähnt, glänzend, kahl; Stengel unten kahl. Pflanze 2jährig, bis 1 m. A Od- 
land, Wegränder. Juni-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL.). Tafel 120. 
V. phoeniceum L., Violette Königskerze. Ähnlich 1192, aber Bl. purpurn, 2!/; cm, langgestielt, 
in langen Trauben; Staubb. gleich. Mittel- und Südosteuropa. 

V. virgatum Stokes. Ahnlich 1192, mit langer, drüsenhaariger Traube, aber Bl. sehr kurz ge- 
stielt. Bl.stiele kürzer als die Tragb. und der Kelch; Krone 2'5—4 cm groß, gewöhnlich gelb, 
seltener weiß oder violett überlaufen. B. kahl oder drüsenhaarig. Westeuropa, Italien, sonst 
eingebürgert. 


Staubb. 5, Staubfäden weiß oder gelb behaart 

2 Staubbeutel herablaufend oder schief, lünglich 
1193. V. thapsus L., Kleinblütige Königskerze. Bl. in langen, dichten, meist unverzweigten 
Bl.stánden; obere B. meist bis zum nächsten B. herablaufend. Krone gelb, konkav, 1'/-3 cm; 
die 3 oberen Staubb. vveiB- oder gelbhaarig, die 2 unteren mehrminder kahl; Staubbeutel 
schief, teilweise mit dem Staubfaden verwachsen. Untere B. mit geflügelten Stielen. Pflanze 
2jährig, 30-200 cm. A Sandbänke, Schutt, Heiden, Mauern, Waldränder. Juli-September. 
Ganz Europa (außer IS. AL. BG. TR.). Früher bedeutende Heilpflanze. Die Blüten liefern eine 
gelbe Farbe, die von den Römern genutzt wurde. 
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V. thapsiforme Schrader, Großblumige Königskerze. Ahnlich 1193, aber Bİ. groß, 3-5 cm, 
Krone ganz flach, leuchtend gelb, selten weiß. Staubbeutel der Länge nach mit dem Staub- 
faden verwachsen; Bl.stand unten kurz verzweigt. B. gelbgrau wollig behaart, länglich-lan- 
zettlich, langspitzig, grob rundlich gezähnt. Spreite bis zum unteren B. am Stengel herab- 
laufend. Mitteleuropa, sonst eingebürgert. Tafel 120. 

1194. V. phlomoides L., Filzige Königskerze. Ähnlich 1193, aber ganze Pflanze dichtwollig 
weiß- oder gelbhaarig, obere B. kurz herablaufend oder mit gerundetem Grund sitzend. Bl. 
leuchtend gelb, 3-5 cm, in kurzgestielten Knäueln, Bl.stiel kürzer als der Kelch; Staubbeutel 
schief; Gesamtbl.stand locker, ährig, einfach, manchmal ästig. Grundb. kurzgestielt. Sehr 
variable, 2jährige Pflanze, 30-200 cm. A Steinige, unkultivierte Böden. Juni- September. 
Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. B. NL.). 

V. longifolium Ten. Bl. in dichten, ährigen Bl.stánden; Bl.stiele von ungleicher Länge. Krone 
fast flach, 3 cm im Durchmesser; die längeren Staubb. kahl. Pflanze dicht, gelblich wollhaarig; 
untere B. kurzgestielt, obere mit herzförmigem Grund stengelumfassend, langspitzig. Italien 
bis Bulgarien. 


2 Staubbeutel nierenförmig 
1195. V. lychnitis L., Mehlige Königskerze. Ausgezeichnet durch dunkelgrüne, oben fast kahle, 
unten graustaubig-filzige B. Bl. weiß oder gelb, klein, 1'—2 cm, in 2-7blütigen Knäueln; 
Staubb. dicht weißhaarig; Bl.stand mit vielen, kurzen aufrechten Ästen, pyramidenfórmig; 
Bl.stiele weißwollig, länger als der Kelch. Grundb. länglich-lanzettlich, kurzgestielt, Stengelb. 
oval, langspitzig, sitzend; Stengel kantig. Pflanze 2jährig, "/2-2 m. A Waldränder, trockne 
Plätze, Sand. Juni-September. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. TR.): eingebürgert 
N. DK. SF. 
V. pulverulentum Vill., Filzige Königskerze. Ähnlich 1195, aber B. oberseits dicht flaumig, 
sternhaarig, unterseits mit dickem, flockigem, abfallendem Filz. Stengel rund. Bl. gelb, 2 bis 
2/2 cm, in ástigen, pyramidenförmigen Bl.stánden mit unregelmäßig entfernt gestellten 
Knäueln an den Asten. Bl.stiele länger als der Kelch. Mittel- und Südosteuropa. 
V. speciosum Schrader. Ganze Pflanze dicht grauhaarig, seltener gelblich behaart. Bl. gelb, 
2-2! cm; Kelch 3 mm; Bl.stand pyramidenfórmig, dicht wollhaarig. Untere B. groß, lan- 
zettlich, allmählich in den B.grund verschmälert, nicht gezähnt, obere B. eiförmig, spitz, mit 
herzfórmigem, stengelumfassendem Grund. Südosteuropa. 
V. undulatum Lam. Pflanze weißwollig; Bl. 2—3'/2 cm, sitzend; Kelch 1 cm; Bl.stand verlän- 
gert, áhrig, unterbrochen. Untere B. tief gelappt, mit welligem Rand, obere B. oval, fast ganz- 
randig, stengelumfassend. Balkan-Halbinsel. : 


Staubb. 4 
1196. V. cretica L. (Celsia c. L.). Kräftige, grauhaarige, 2jährige Pflanze, !/;—1 m, mit dünnen, 
ahrenförmigen Bl.stánden aus groBen, gelben Bl. und stark gezühnten oder gelappten B. 
Krone 4!/ cm, mit ungleichen Lappen, die 2 oberen mit dunklen, bráunlichpurpurnen Flecken; 
Kelchb. grof oval, gezahnt und drüsenhaarig; Staubb. ungleich, Staubfáden violett behaart. 
Stengel stark bebláttert, die oberen B. oval, stengelumfassend, stark gezáhnt, die unteren ge- 
stielt, tief gelappt. ^ Sand, trockne Plätze. April-Juni. E. F. I. Kreta. Tafel 120. 


ANTIRRHINUM | Lówenmaul Krone zylindrisch, am Grund mit sackfórmigem Hócker, 
stark 2lippig, Unterlippe 3lappig, Oberlippe 2lappig; Kronschlund durch Ausstülpung der 
Unterlippe geschlossen; Kelch Steilig, fast regelmäßig. Staubb. 4, nicht vorragend. Kapsel 
2facherig, sich durch Poren öffnend. 13 Arten. 


Kelch viel kürzer als die Krone 


1197. A. majus L., Garten- Lówenmaul. Aufrechte, am Grund verholzte, mehrjáhrige Pflanze, 
30—80 cm, mit groBen, rötlichpurpurnen Bl. mit gelbem Schlund in dichten, langen Trauben, 
selten Bl. ganz vveiBlichgelb. Bl.stand oben dicht drüsenhaarig; Krone 3:/.—4 cm lang; Kelch 
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mit ovalen, stumpfen Zähnen; Tragb. krautig. B. schmal-lanzettlich, mindest 2:/,mal so lang 
wie breit, ganzrandig, kahl. Frucht drüsenhaarig. ^ Felsen, Mauern, trockne Plätze; häufig 
als Zierpflanze gebaut und verwildert. April - November. Süd-, Südosteuropa, P.: eingebürgert 
GB. D. CH. A. CS. 

1198. A. latifolium Miller, Großes Lówenmaul. Ähnlich 1197, aber B. oval, oft fein behaart; 
Stengel drüsenhaarig. Bl. gelb, 3-4 cm, Schlundhócker heller, seltener Bl. purpurn; Kelch- 
zähne oval, drüsenhaarig. Stark drüsige, am Grund verholzte, mehrjährige Pflanze. 20-60 cm. 
A Felsen. April— November. E. F. CH. I. YU. 


Kelch so lang oder länger als die Krone 


1199. A. orontium L. (Misopates o. (L.) Raf.), Feld-Lówenmaul. Zierliche, aufrechte, verzweigte, 
ljàhrige Pflanze, 20—50 cm, mit rótlichpurpurnen Bl. mit gelbem Schlundhócker. Bl.stand 
locker, beblättert, drüsenhaarig, Bl. fast sitzend; Krone klein, 1-1"; cm lang; Kelchzähne 
ungleich. B. 3-5 cm, lineal-lanzettlich. Junge Früchte dicht drüsenhaarig. ^ Kulturland, 
Sand. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert N. SF. Giftig. Tafel 122. 


ASARINA Ähnlich Antirrhinum, aber B. gegenstindig, mit handfórmiger Nervatur. 
Frucht sich mit 2 Poren óffnend. 1 Art. 


1200. A. procumbens Miller. Kriechende, niederliegende oder aufsteigende, mehrjáhrige 
Pflanze, 40-60 cm, mit gegenständigen, rundlichen, klebrigen B. und großen, einzelnen, 
achselstándigen, vveiBlichgelben, rot gestreiften Bl. Krone 3—4 cm lang; Kelch drüsenhaarig, 
Kelchzahne lanzettlich; Bl.stiele biegsam, so lang wie der Kelch. B. nierenförmig, gestielt. 
Frucht kahl. ^ Felsritzen. April - September. Pyrenäen. 


LINARIA | Leinkraut BI. wie bei Anthirrhinum, aber Krone am Grund mit kurzem oder 
langem Sporn. Kapsel sich mit 4—10 Klappen óffnend. Etwa 90 Arten. Die Arten sind für das 
Vieh giftig und werden daher gemieden. 


Bl. überwiegend purpurn 

1 Sporn weniger als !» mal so lang wie die Krone 
1201. L. arvensis (L.) Desf., Acker-Leinkraut. Aufrechte, blaugrüne, ljàáhrige Pflanze, 10 
bis 40 cm, mit kleinen, blaulila Bl. in dichten, b.losen, drüsenhaarigen, sich spáter verlángern- 

^ den Bl.standen. Krone samt dem Sporn 4-8 mm; Schlundhöcker weiß; Sporn gekrümmt, 

kegelfórmig, kürzer als die Krone; Kelch drüsenhaarig, kürzer als die Krone; Tragb. linealisch, 
zurückgebogen. B. linealisch, die unteren in 4er Quirlen, die oberen wechselständig; Pflanze 
mit sterilen Sprossen. A Felder, sandige Plätze. Mai- September. Mittel-, Südosteuropa 
(auBer TR.), E. F. B. NL. I. 
1202. L. repens (L.) Miller, Kriechendes Leinkraut. Ausgezeichnet durch hellilafarbene oder 
weißliche, violett gestreifte Bl. in lockeren, verlängerten Bl.ständen. Krone 7-14 mm, Sporn 
kurz, gerade, stumpf, etwa '/; so lang wie die Krone; Schlundhócker, hellgelb; Kelch kahl; 
Tragb. linealisch. B. lineal-lanzettlich, 1-4 cm, unten quirlig, oben wechselständig. Aufrechte, 
oft blaugrüne, stark beblätterte, mehrjährige Pflanze, 30-80 cm. A Steinige, unkultivierte 
Stellen. Juni- September. E. F. GB. B. CH. I.: eingebürgert N. S. D. CH. 


I’ Sporn über !/»mal so lang wie die Krone 

1203. L. pelisseriana (L.) Miller. Ähnlich 1201, aber Bl. größer, 1-2 cm, violett, mit weiß- 
lichem Schlundhöcker und geradem, schlankem, violettem Sporn, so lang wie die Krone; 
Kelch kahl, Kelchzipfel linealisch, spitz, weißhäutig berandet; Tragb. oval, sehr kurz. Unterste 
B. elliptisch, in 3er Quirlen, obere linealisch, wechselständig. Kahle, aufrechte, unverzweigte, 
ljährige Pflanze, 20-40 cm, mit sterilen Trieben am Grund. A Kulturland. Mai-Juli. Süd- 
europa, BG. 

1204. L. alpina (L.) Miller, Alpen-Leinkraut. Niederliegende, 1- bis mehrjährige Alpenpflanze, 
10—30 cm, weit ausgebreitet, mit blaugrünen B. und tiefvioletten Bl. mit gewóhnlich orange- 
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roten Schlundhóckern. Bl.stand rundlich, armblütig; Bl. 2 cm, Sporn meist gerade, so lang 
wie die Krone. Kelch kahl, Zipfel spitz. B. lineal-lanzettlich, in 3—Ser Quirlen, schwach 
fleischig, die oberen wechselstándig. ^ Gebirge: Felsen, Gerólle, FluBschotter. Juni—Sep- 
tember. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. AL. R. Tafel 122. 


L. triornithophora (L.) Dilld. Bl.stand verlängert, unterbrochen, Bl. groß, violettrot gestreift, 
2!/»-4 cm lang, Sporn lang, gebogen, spitz, purpurn, länger als die Krone, Schlundhócker 
gelb. Aufrechte, blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze, 30—100 cm, mit ei-lanzettlichen, 3nervigen, 
quirligen B. Portugal und Spanien. Tafel 122. 


Bl. meist gelb 
1205. L. vulgaris Miller, Gemeines Leinkraut. Bl. schwefelgelb, Schlundhócker orange, Bl.stand 
reichblütig, verlängert, schwachdrüsig. Bl. 1/273 cm, Sporn mehrminder gerade, etwa so 
lang wie die Krone; Kelchzipfel oval oder lanzettlich. B. 3-8 cm, linealisch bis lanzettlich, 
dicht gestellt. Frucht über 2mal so lang wie der Kelch; Samen geflügelt. Aufrechte, blaugrüne, 
mehrjährige Pflanze mit vielen aufrechten Stengeln, 30-80 cm. A Hecken, Bóschungen, 
Schutt. Juni- Oktober. Ganz Europa (aufer P.). Die Blüten liefern eine gelbe Farbe. 
L. angustissima (Loisel.) Borbás (L. italica Trev.). Ahnlich 1205, aber Bl. hell zitronengelb 
mit orangefarbenem Schlundhöcker. Bl.stand kahl, dicht, áhrig. Krone 16-22 mm; Bl.stiele 
kahl. B. schwach fleischig, blaugrün. Frucht kugelig. Gebirgspflanze. Pyrenäen, Alpen, 
Karpaten und Balkan. 
L. dalmatica (L.) Miller. Ahnlich 1205, aber B. oval bis breit-lanzettlich, mit herzförmigem 
Grund, stengelumfassend. Bl. groß, gelb, Schlundhócker orange; Bl.stiele länger als die 
Tragb. Samen ungeflügelt. Balkanhalbinsel. Tafel 121. 
L. genistifolia (L.) Miller. Ähnlich 1205, aber Bl.stand schlanker, verlängert, gewöhnlich 
reich verzweigt; B. blaugrün, länglich-lanzettlich, in den Grund verschmälert, nicht stengel- 
umfassend. Bl. hellgelb, Schlundhócker orangebraun; Bl.stiele kürzer als die Tragb. Samen 
ungeflügelt. Variable Art. Mittel- und Südosteuropa. 
1206. L. supina (L.) Desf. Blaugrüne, 1- bis mehrjährige Pflanze, 5-20 cm, mit ausgebreiteten, 
oft niederliegenden Asten und endstándigen, rundlichen, armblütigen, drüsigen Bl.stánden. 
Bl. gelb, Schlundhócker tiefgelb. Krone 1-11/, cm, Sporn meist gerade, fast so lang wie die 
Krone; Kelchzipfel linealisch, drüsenhaarig; Bl.stiele sehr kurz. B. 1—3 cm, linealisch, wenig, 
in 3-5er Quirlen. A Sandige Platze. Juni- September. P. E. F. I. Tafel 122. 


Bl. weif oder bunt 

1207. L. chalepensis (L.) Miller. Bl. reinweiß mit sehr langem, dünnem, gekrümmtem Sporn; 
Bl.stand locker, verlángert. Bl. samt dem Sporn 12-15 mm, diese 2mal so lang wie die K rone; 
Kelchzipfel linealisch, spitz, spreizend, kahl, viel länger als die Frucht; Tragb. linealisch, 
zuletzt zurückgebogen. B. linealisch, 2-3 cm, meist wechselständig, aufrecht. Zierliche, auf- 
rechte, unverzweigte, kahle, ljáhrige Pflanze, 15-40 cm. A Sandige Acker. April-Juni. 
Südeuropa (auBer TR.), BG. 

1208. L. triphylla (L.) Miller. Leicht kenntlich an den endständigen, kopfigen Bl.stánden 
mit ziemlich groBen, 3farbenen Bl. und ovalen B. in 3er Quirlen. Krone 2 cm, gelblichvveiB, 
Schlundhócker orange, Sporn violett, gekrümmt, spitz. B. blaugrün, schwach fleischig, 
3nervig. Samen nicht geflügelt, stark netzig. Kahle, blaugrüne, dickstengelige, aufrechte, 


ljährige Pflanze, 10-30 cm. A Kulturland, Weingärten in Küstennahe. April- Juni. P. E. F. 
I. YU. GR. Tafel 122. 


KICKXIA | Tännelkraut Ähnlich Linaria, aber B. alle gestielt, wechselstándig, mit Fieder- 
nerven. Bl. achselstándig, Tragb. wie die Stengelb. Frucht mit 2 aufspringenden Deckelchen. 
Oft zu Linaria gestellt. 6 Arten. 


1209. K. spuria (L.) Dumort. (Linaria s, (L.) Mill), Unechtes Tünnelkraut. Reich drüsen- 
haarige, niederliegende oder aufsteigende, ljáhrige Pflanze, 20-50 cm, mit wechselstándigen, 
ovalen B. und kleinen, gelben, achselstándigen BI. mit dunkler, bröunlichpurpurner Oberlippe. 
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Bİ. einzeln, an rauhhaarigen Stielen; Krone 8-11 mm, Sporn gekrümmt, so lang wie die Krone; 
Kelchzipfel oval, 2-4 cm, mit rundlichem oder herzfórmigem Grund, dicht behaart. A 
Trockne Plátze, Kulturland. Juni- Oktober. Fast ganz Europa (auBer IRL. IS.): eingebürgert 
Nordeuropa. 


K. elatine (L.) Dumort (Linaria e. (L.) Mill.), Echtes Tännelkraut. Ähnlich 1209, aber obere 
und mittlere B. spieß- oder pfeilförmig, Bl.stiele gewöhnlich kahl. Bl. 7-9 mm, hellgelb, 
Oberlippe und Schlund violettrot, Sporn gerade; Kelchzipfel lanzettlich, spitz. Niederliegende, 
weniger behaarte oder drüsige, ljáhrige Pflanze. Fast ganz Europa, im Norden eingebürgert. 
*Chaenorhinum minus (L.) Lange (Linaria m. (L.) Desv.). Fast ganz Europa, im Norden ein- 
gebürgert. " 
CYMBALARIA | Zymbelkraut Ahnlich Kickxia, B. meist wechselstàndig, mit hand- 
fórmiger Nervatur; Frucht sich durch seitliche Poren óffnend. 4 Arten. 


1210. C. muralis G., M. und Sch. (Linaria cymbalaria (L.) Mill), Gemeines Zymbelkraut. 
Zierliche, kahle, ljáhrige Mauerpflanze, 10-80 cm weit kriechend, mit rundlichen B. und 
kleinen, achselständigen, lilafarbenen Bl. mit weißen und gelben Schlundhóckern. Krone 
8—10 mm, selten weiB, Sporn gekrümmt, "/: mal so lang wie die Krone; Bl.stiele lang, dünn, 
zur Reife zurückgekrümmt. B. 2'/2 cm, langgestielt, Spreite dick, rundlich oder herzförmig, 
mit 5-7 seichten Lappen, unten oft rótlichpurpurn. ^ Feuchte Felsen, alte Mauern. Mai bis 
Oktober. Südeuropa (außer AL. TR.), P. BG. R. SU.: eingebürgert Mitteleuropa, IRL. 
GB. B. NL. Tafel 122. 


ANARRHINUM | Lochschlund Krone zylindrisch, mit kurzem Sporn und offenem 
Schlund, ohne Hócker, 2lippig, Oberlippe aufrecht, 2lappig, Unterlippe 3lappig. Staubb. 4. 
Frucht 2fácherig, sich mit Poren óffnend. 3 Arten. 


1211. A. bellidifolium (L.) Desf., Gänseblumen-Lochschlund. Kahle, 2- oder mehrjährige 
Pflanze, 20-80 cm, mit grundständiger B.rosette und blauen oder violetten Bl. in lseits- 
wendigen, dichten Trauben. Krone 3-5 mm, Sporn dünn, kürzer als die Kronróhre, vor- 
wärts gerichtet; Kelchzipfel lineal-lanzettlich. Grundb. verkehrt-eifórmig oder linealisch- 
elliptisch, unregelmäßig gezähnt; Stengelb. handförmig tief gelappt, mit schmalen Ab- 
schnitten. ^ Trockne Plätze, Kiefernwälder, Felsen, Wegränder, Mauern. Márz- August. 
P. E. F. D. L. Tafel 123. 


SCROPHULARIA | Braunwurz Bl. braun, gelb oder grünlich; Kronróhre fast kugelig, 
Kronzipfel 5, klein, stumpf, spreizend; Kelch 5teilig. 4 fertile Staubb. und 1 steriles in Form 
eines kleinen Läppchens. Stengel 4kantig; B. gegenständig. 40 Arten. 


B. ungeteilt, ganzrandig oder gezähnt 

1 Kelchb. nicht häutig berandet 
1212. S. peregrina L. Aufrechte, schwach verzweigte, ljáhrige Pflanze, 30-60 cm, mit bráun- 
lichpurpurnen Bl. in langgestielten, 2-Sblütigen Knäueln. Krone 5-8 mm; steriles Staubb. 
kreisfórmig; Kelchzipfel spitz; Bl.stiele drüsenhaarig, 2-3mal so lang wie der Kelch. B. ge- 
stielt, ei-herzförmig, spitz, grob unregelmäßig gezähnt, kahl, hellgrün. A Buschige Stellen, 
Kulturland, Olivenhaine, Weingärten. April-Juni. Südeuropa (außer TR.), P. SU. 
1213. S. vernalis L., Frühlings- Braunwurz. Von 1212 durch grünlichgelbe BI. in langstengeligen, 
zusammengesetzten, achselständigen Bl.ständen unterschieden. Bl.stiele kürzer als der Kelch. 
Krone kugelig, 6-9 mm, am Schlund zusammengezogen; Staubb. zuletzt vorragend; steriles 
Staubb. fehlend. B. ei-herzförmig, grob gezähnt, gestielt; aufrechte, weichhaarige, drüsen- 
haarige, 2- oder mehrjährige Pflanze, 30-80 cm. A Wälder, buschige Stellen. April—Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR. TR. BG.): eingebürgert DK. N. S. SF. 


I’ Kelchb. hautrandig 


1214. S. nodosa L., Knotige Braunwurz. Bl. rótlichbraun, in lockeren, schmalen, b.losen, 
drüsenhaarigen Scheinrispen. Krone 6-9 mm, Kronróhre grünlich, Zipfel rótlichbraun; 
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1215-1217 SCROPHULARIACEAE 


Sterile Staubb. breiter als lang; Kelchzipfel oval, schmalhäutig berandet. B. kahl, eifórmig 
spitz und grob doppelt geságt; Stengel scharf 4kantig, nicht geflügelt. Aufrechte, mehr- 
jährige Pflanze, 40-150 cm, Rhizome mit knollig verdickten Stellen. ^ Feuchte Wälder, 
Ufer. Juni- September. Ganz Europa (aufler P. IS.). Heilpflanze. 

S. auriculata L. (S. aquatica auct.), Wasser-Braunwurz. Ahnlich 1214, aber Stengel 4flügelig 
und Kelchb. breit weißhäutig berandet. B. länglich-oval, regelmäßig rundlich gezáhnt, 
B.stiele geflügelt. Steriles Staubb. rundlich. Westeuropa. Fürs Vieh schwach giftig. 


S. umbrosa Dumort. Sehr áhnlich 1214, aber Stengel breit geflügelt und B. oval-lánglich, 
regelmäßig scharf gesägt. Krone grünlichpurpurn, Kelchzipfel breit-hautrandig. Steriles 
Staubb. mit 2 spreizenden Lappen. Weit verbreitet in Europa, außer im Norden. 


1215. S. scorodonia L. Unterscheidet sich von 1214 durch die graue, wollige Behaarung und 
runzelige, ei-herzfórmige, doppelt scharf geságte B. Bl. in armblütigen, langstengeligen, 
lockeren Bl.stánden; Krone 8-11 mm; Kelchb. rundlich, breit-hautrandig; steriles Staubb. 
rundlich. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, bis 1 m. A Schattige Plätze in Küstennähe. Mai 
bis September. P. E. F. GB. Tafel 123. 


B. I- oder 2fach fiederteilig mit schmalen, gezáhnten oder gelappten Abschnitten 


1216. S. canina L. Bl. sehr zahlreich, schwärzlichpurpurn; Bl.stand reichástig, b.los, kahl, 
pyramidenfórmig. Krone 3-5 mm, selten weiß; Staubb. vorragend; steriles Staubb. linealisch 
oder fehlend, Kelchb. breit weißhäutig berandet. B. grün, 1mal gefiedert, mit lanzettlichen, 
gezähnten oder gelappten, entfernt gestellten Abschnitten. Stark verzvveigte, kahle, mehr- 
jährige Pflanze, 30-80 cm. A Trockne, steinige und sandige Plätze, FluBschotter. Mai bis 
August. Südeuropa, P. D. CH. A. CS. BG. SU. 


S. hoppii Koch. Gebirgspflanze, von 1216 durch größere, schwärzlichpurpurne Bl., 6-8 mm, 
mit weißen, seitlichen Kronlappen unterschieden. Oberlippe der Krone mehr als halb so lang 
wie die Kronróhre. Kelchb. vveiBhautig berandet; Bl.stiele so lang wie der Kelch, mit lang- 
gestielten Drüsenhaaren. B. 1- oder 2fach fiederteilig. Frucht 3-5 mm. Pyrenäen, Alpen, 
Apenninen. 

S. lucida L. Ähnlich 1216, aber Bl.stiele viel kürzer als der Kelch, Drüsenhaare kurzgestielt. 
Staubb. kaum vorragend, steril, groB, rundlich. Frucht 5-6 mm. Mittelmeergebiet. Seite 315. 
S. sambucifolia L. Ausgezeichnet durch große, dunkelrote oder hell rostbraune Bl., 12-20 mm 
lang; Kelchzipfel rundlich, mit breitem, häutigem, welligem Rand; Bl.stiele drüsenhaarig. 
Untere B. Ifach fiederteilig mit lanzettlichen bis ovalen, tief eingeschnittenen Abschnitten, 
obere B. ganzrandig oder gezähnt. Kräftige, fast kahle, mehrjährige Pflanze, bis 1 m. Iberische 
Halbinsel. | 


MIMULUS | Gaucklerblume Krone mit langer Röhre, innen behaart, 2lippig, Oberlippe 
2lappig, Unterlippe 3lappig; Kelch röhrig, Skantig und Szipfelig. Staubb. 4. Frucht vom 
Kelch eingeschlossen. B. gegenständig. 3 Arten. 

1217. M. guttatus DC., Gelbe Gaucklerblume. Aufrechte oder aufsteigende, mehrjährige 
Pflanze, 20-60 cm, mit großen, gelben, innen rot gefleckten Bl. Krone röhrenförmig, 2'/; bis 
4/7: cm, 2lippig, die Unterlippe viel länger als die Oberlippe; Kelch róhrig, kurz özipfelig, 
drüsenhaarig, sich zur Reife vergrößernd. B. gegenständig, 1-7 cm, oval, unregelmäßig 
gezähnt, die unteren gestielt, die oberen sitzend, alle B. oft kahl. A Flußufer. J uni-September. 
Herkunft Nordamerika; in ganz Europa häufig eingebürgert. Tafel 123. 

M. moschatus Lindley, Moschus-Gaucklerblume. Ähnlich 1217, aber mit kleineren, gelben, 
innen nicht rot gefleckten Bl., 1-2 cm. B. kurzgestielt. Klebrig-drüsenhaarige, nach Moschus 
riechende, mehrjährige Pflanze. Herkunft Nordamerika; in Mitteleuropa eingebürgert, 
oft als Zierpflanze gebaut. Tafel 123. 


GRATIOLA | Gnadenkraut Krone mit langer Róhre, innen kahl, undeutlich 2lippig; 
Kelch Szipfelig. Staubb. 4, die 2 oberen fertil, die 2 unteren steril. 2 Arten. 
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SCROPHULARIACEAE 1218-1222 


1218. G. officinalis L., Gewöhnliches Gnadenkraut. Kahle, mehrjährige Pflanze, 20-60 cm, 
mit zahlreichen, lanzettlichen B. und einzelnen, langgestielten, achselstándigen, rosavveiBen 
Bl. Krone 11/2—2 cm, Kronröhre gelblich, Kronzipfel spreizend, rot überlaufen; Staubb. 
eingeschlossen; Kelchzipfel linealisch; B. gegenständig, sitzend, gegen die Spitze gezähnt, 
3- oder 5nervig. A Nasse Wiesen, Sümpfe, Ufer. Mai-Oktober. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, IRL. GB.). Bitter schmeckende Heilpflanze ; die unterirdischen Teile sind emetisch. 
Tafel 124. 


Limosella aquatica L., Wasser-Schlammkraut. Ganz Europa, auBer im Südosten. 


VERONICA | Ehrenpreis Bİ. blau, seltener weiß oder rosa; Krone mit sehr kurzer Röhre 
und 4 ausgebreiteten, rundlichen Kronzipfeln, dié oberen oft größer als die unteren. Staubb. 
2. Frucht 2klappig. Etwa 70 Arten. 


Bl. in endständigen Trauben 
1 Bl. in dichten, reichblütigen, verlängerten Trauben 


1219. V. spicata L., Ahriger Ehrenpreis. Bl. himmelblau, in dichten, langen, walzlichen, 10 cm 
langen Trauben. Bl. 1⁄2 cm im Durchmesser, Kronróhre 4 mm; Staubb. lang vorragend; 
Bl.stiele kürzer als der Kelch und Tragb.; Kelchb. länglich, behaart. Obere B. linealisch- 
elliptisch, in den B.stiel verschmälert, geságt-gekerbt, die unteren B. breiter. Frucht drüsen- 
haarig, rundlich, so lang wie der Kelch. Aufrechte, fein behaarte, variable, mehrjáhrige 
Pflanze, 10-60 cm. A Trockne Wiesen, Wegränder. Juli- Oktober. Fast ganz Europa (außer 
P. IRL. B. IS.). 


V. spuria L., Unechter Ehrenpreis. Ähnlich 1219, aber Pflanze größer, kräftiger, bis 80 cm, 
mit sägezähnigen B. und Traube locker, unten oft verzweigt. Bl. blau, Bl.stiele so lang oder 
länger als Kelch und Tragb. Frucht kahl. Mittel- und Osteuropa. 


I’ BI. in armblütigen, lockeren Trauben 
1220. V. serpyllifolia L., Quendel-Ehrenpreis. Bl. klein, 5-6 mm, weißlich, bläulich gestreift, in 
lockeren, dünnen, bis 30blütigen Trauben. Tragb. klein, länglich, länger als die Bl.stiele und 
allmáhlich in die Stengelb. übergehend. B. 1—2 cm, oval, gekerbt, hellgrün. Kleine, kriechende, 
wurzelnde, mehrjährige Pflanze mit aufrechten Bl.stengeln, 10-30 cm. A Grasplätze, Acker, 
Wiesen. Mai- Oktober. Ganz Europa. 
V. alpina L., A/pen-Ehrenpreis. Arktische oder alpine, kriechende oder mehrjährige Pflanze 
mit blaulilafarbenen Bl., 5-7 mm, in 4-12blütigen Trauben. Tragb. klein-lanzettlich. B. 1 cm, 
oval, kurzgestielt, Bl.stengel 5-15 cm, oben abstehend rauhhaarig. Weit verbreitet in Europa. 
V. fruticans Jacq. (V. saxatilis Scop.), Felsen-Ehrenpreis. Ausgebreitete, am Grund verholzte, 
mehrjährige Pflanze mit dicken, glänzenden, kahlen, lánglichen B. und azurblauen Bl. mit 
purpurnem Schlundring. Krone 1 cm im Durchmesser; Bl.stiele mit gekráuselten Haaren; 
Tragb. lanzettlich. Nordeuropa und südeuropäische Gebirge. Tafel 124. 
*V. arvensis L., Feld-Ehrenpreis. Ganz Europa. 
1221. V. triphyllos L., Dreiteiliger Ehrenpreis. Ausgezeichnet durch handfórmig geteilte, 
obere B.. mit 3-7 länglich-ovalen Lappen. Bl. tiefblau, 6-8 mm, in lockeren, endstándigen 
Trauben; Kronzipfel kürzer als die stumpfen Kelchb.; oberste Tragb. ungeteilt, nach unten 
allmáhlich in die Stengelb. übergehend. Zierliche, stark drüsenhaarige, niederliegende oder 
aufsteigende, ljàhrige Pflanze, 5-20 cm. A Acker, Wegránder, Mauern. Fast ganz Europa 
(außer IRL. IS. N. SF. AL. TR.). Seite 315. 
*V. verna L., Frühlings-Ehrenpreis. Weit verbreitet in Europa, außer im äußersten Westen. 


Bl. einzeln oder in b.achselständigen Trauben 
2 Bl. einzeln, b.achselständig 


1222. V. cymbalaria Bodard., Mauer-Ehrenpreis. ljáhrige Pflanze mit kriechenden, 10—60 cm 
langen Stengeln und kleinen, langgestielten, weißen Bl. in den Achseln der oberen B. Krone 
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1223-1228 SCROPHULARIACEAE 


3-4 mm, Kronzipfel wenig länger als der Kelch; Kelchzipfel verkehrt-eifórmig, mit abstehen- 
den Haaren; Bl.stiele länger als die B. B. gestielt, rundlich oder nierenfórmig, mit 5-9 fast 
gleichen, seichten, rundlichen Lappen. Frucht behaart. ^ Kulturland, Mauern. Februar bis 
Oktober. Südeuropa (außer AL.), P. BG. R. SU. 

1223. V. persica Poiret, Persischer Ehrenpreis. Bl. leuchtend blau, in der Mitte dunkler, der 
untere Kronlappen heller oder weißlich. Krone 8-12 mm im Durchmesser; Kelch 5-6 mm, 
Kelchb. oval, gewimpert, zur Reife sich vergrößernd und spreizend; Bl.stiele länger als die 
Tragb., zur Reife herabgebogen. B. 3eckig-eiförmig, regelmäßig grob gezähnt, kurzgestielt. 
Frucht 6-7 mm, stumpfwinkelig ausgerandet, behaart. Niederliegende oder aufsteigende, 
ljáhrige Pflanze, 10-40 cm. A Acker, Gärten, Schutt. Mai—Oktober. Herkunft Westasien; 
heute in ganz Europa. Tafel 124. 

*V, polita Fries, Glänzender Ehrenpreis. Ganz Europa. 

*V. agrestis L., Acker-Ehrenpreis. Ganz Europa. 

1224. V. filiformis Sm., Faden-Ehrenpreis. Behaarte, kriechende, mehrjährige Pflanze mit 
fadenfórmigen, wurzelnden, zarten Stengeln und einzelnen, achselstándigen, blauen Bl. an 
dünnen Stielen. Krone bis 8 mm breit; Kelchb. langlich, stumpf, gewimpert; Bl.stiele viel- 
mals länger als die B. B. kurzgestielt, Spreite '/. cm breit, nierenförmig, mit rundlichen Zähnen. 
Kapsel spitzwinkelig ausgerandet. A Kulturland, Matten. Herkunft Kleinasien; in Europa 
vielfach eingebürgert. Tafel 124. 


2' Bl. in achselständigen Trauben 
3 Unbehaarte Sumpf- und Wasserpflanzen 


1225. V. beccabunga L., Bach-Ehrenpreis. Kahle, etwas fleischige, mehrjährige Pflanze, 
20—60 cm, mit hohlen, runden, unten wurzelnden Stengeln, breiten, glänzenden B. und langen 
Trauben mit himmelblauen Bl. Trauben locker, 10—30blütig, achselstándig; Krone 7-8 mm 
breit; Kelch elliptisch, kahl; Bl.stiele so lang wie die linealischen Tragb. B. 3-6 cm, oval oder 
länglich, kurzgestielt, gekerbt-geságt. Frucht kahl. A Quellen, Ufer, Gräben, Sümpfe. Mai bis 
September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 124. 

V. anagallis-aquatica L., Gauchheil-Ehrenpreis. Ahnlich 1225, aber B. lanzettlich, mit herz- 
fórmigem Grund, sitzend, Bl. hellblau, in 10—30blütigen Trauben. Krone 5-6 mm breit; 
Tragb. linealisch, so lang oder kürzer als die Bl.stiele; Bl.stand manchmal drüsig. Europa. 


1226. V. scutellata L., Schild-Ehrenpreis. Zierliche, kahle, mehrjáhrige Pflanze, bis 50 cm, mit 
schlaffen Stengeln, lineal-lanzettlichen B. und weißen oder hellblauen, purpurn geaderten Bl. 
in lockeren, armblütigen Trauben. Krone 6—7 mm breit; Kelchb. oval; Bl.stiele viel lánger als 
der Kelch und die linealischen Tragb. B. gegenständig, halbstengelumfassend, entfernt klein 
geságt, gelblichgrün, oft rótlich überlaufen. Kapsel flach, tief ausgerandet. ^ Sümpfe, Teich- 
ränder, Gräben. Mai-September. Ganz Europa. 


3' Landpflanzen 


1227. V. officinalis L., Wald-Ehrenpreis. Kriechende, wurzelnde, behaarte, mehrjáhrige Pflanze 
mit kleinen, hellblauen Bl. in dichten, dünnen, achselstándigen Trauben. Krone 6 mm breit; 
Kelchzipfel lanzettlich; Tragb. linealisch, etwa 2mal so lang wie die Bl.stiele. B. 2-3 cm, 
oval-lánglich, in den Grund verschmälert, fast sitzend, Rand gezáhnt, beiderseits behaart. 
Frucht länger als der Kelch. A Trockne, lichte Wälder, Heiden, Grasplätze. Ganz Europa. 
Heilpflanze. 

*V. montana L., Berg-Ehrenpreis. Weit verbreitet in Europa, aufer im Norden. 

1228. V. chamaedrys L., Gamander Ehrenpreis. Kenntlich an den 2 Haarreihen am Stengel. 
Bl. zu 10-20 in lockeren, achselständigen Trauben. Krone I cm breit, himmelblau, mit vveiB- 
licher Mitte; Kelchb. lanzettlich, behaart; Bl.stiele behaart, so lang wie die lanzettlichen Tragb. 
B. 1-21/: cm, oval-herzförmig, stark gezähnt, fast sitzend, mit kräftigen Nerven. Frucht kürzer 
als der Kelch. Behaarte, mehrjährige Pflanze; Bl.stengel 20-40 cm. A Wiesen, Hecken, 
Wälder. April-Juni. Ganz Europa. 
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1. Odontites lutea 1240. 2. Veronica latifolia 1229 
3. Lycium europaeum 1173 4. Melampyrum cristatum 1257 
5. Scrophularia lucida [1216] 6. Veronica triphyllos 1221 
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1229-1234 SCROPHULARTACEAE 


1229. V. latifolia L. (V. teucrium L.), Nesselblättriger Ehrenpreis. Ausgezeichnet durch Steiligen 
Kelch mit ungleichen, gewimperten, linealischen Lappen. Bl. 1 cm breit, blaßrosa, in reich- 
blütigen Trauben. Kelch halb so lang wie die Krone. B. lönglich-lanzettlich, spitz, scharf 
gesägt, sitzend. Frucht fast kahl, länger als breit und länger als der Kelch. Variable, grau- 
haarige, schwach verholzte, mehrjährige Pflanze, 10-40 cm. A Wälder, Gebüsche. Juni bis 
August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. B. NL. AL. TR.). Seite 315. 


DIGITALIS | Fingerhut Krone 2lippig, mit langer, glockenförmiger Röhre, Oberlippe 
kürzer als die Unterlippe; Kelch tief Steilig; Staubb. 4, eingeschlossen. Große, 2- oder mehr- 
jährige Pflanzen mit langen Trauben und meist nickenden Bl. Etwa 18 Arten. 


Mittlere Lappen der Unterlippe fast so lang wie die Kronróhre 


1230. D. ferruginea L. Aufrechte, fast kahle, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit langer, schlanker 
Traube aus fast kugeligen, bráunlichgelben, rostbraun geaderten Bl. Krone 1'/; cm, der Mittel- 
lappen der Unterlippe fast so lang wie die Kronróhre; Kelch kahl, Kelchzipfel oval, háutig 
berandet; Bl.stiele sehr kurz; Tragb. lánger als der Kelch. B. bis 18 cm, lanzettlich, kahl oder 
unterseits am Rand auf den Nerven behaart. A Wälder, Gebüsche. Juli-September. Südost- 
europa, I. A. H. SU. Tafel 125. 


1231. D. laevigata Waldst. und Kit. Ähnlich 1230, aber Krone breit-glockenförmig, nicht 
kugelig, trübgelb, innen purpurbraun geädert und außen rostbraun überlaufen. Krone 2 cm; 
Kelchzipfel lanzettlich, spitz, sehr schmalhäutig berandet, Tragb. so lang oder länger als der 
Kelch. B. kahl, länglich-lanzettlich. Aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, bis 80 cm. A Wäl- 
der, Gebüsche. Juli. I. YU. AL. GR. BG. 


Mittellappen der Kronunterlippe viel kürzer als die Kronróhre 
1 Bl. gelb oder rostbraun 


1232. D. grandiflora Miller (D. ambigua Murray), Großblütiger Fingerhut. Bl. groß, gelb, innen 
netzförmig braun geadert, außen behaart. Krone 3-4 cm lang und 1:/:—2 cm breit, Schlund 
offen; Kelchzipfel linealisch bis lanzettlich, mit zurückgekrümmten Spitzen, drüsenhaarig. 
B. lanzettlich, fein gesägt, oben glänzend, kahl, unten auf den Nerven behaart. Aufrechte, 
mehrjährige Pflanze mit drüsenhaarigen Stengeln, 40-100 cm. A Gebirge: Felsen, lichte 
Wälder, Kahlschläge. Juni-September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. GB. 
NL. TR.). Sehr giftig. Tafel 125. 


1233. D. lutea L., Gelber Fingerhut. Ähnlich 1232, aber Bl. kleiner, 1/:—2 cm, gelb, innen pur- 
purn geadert, außen kahl; Kelch nicht drüsig. Traube lang, schlank. B. schmal-lanzettlich, 
glänzend, ganz kahl. Aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, '/2-1 m. A Wälder, buschige, 
steinige Hänge. Juni-August. Mitteleuropa, E. F. B. I. SU. Giftig. Tafel 125. 


D. obscura L. Strauchige, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 30—60 cm, mit lederigen, lineal-lanzett- 
lichen B. und lockeren Trauben aus dunkelrostbraunen, innen gelben und dunkler gefleckten 
Bl. Krone am Rand weißhaarig, Unterlippe halb so lang wie die K ronróhre; Tragb. lanzettlich, 
länger als die Bl.stiele. Spanien. Tafel 125. 


T BI. purpurn 

1234. D. purpurea L., Roter Fingerhut. Bl. groß, 4-5 cm, röhrig, purpurn, innen mit dunkleren, 
weiblich umrandeten Flecken, am Rand mit vveiBen Haaren, Krone selten ganz weiß. Kelch- 
zipfel oval, spitz, weichhaarig. B. 15-30 cm, oval bis lanzettlich, in den geflügelten B.stiel ver- 
schmálert, weichhaarig, oben grün, unten dicht grauhaarig, am Rand gezähnt. Große, auf- 
rechte, 2jahrige Pflanze, /.—1:/: m. A Bergwälder, Kahlschläge; oft als Zierpflanze gebaut und 
verwildert. Mai- September. West-, Mitteleuropa, N. S. I. SU.: eingebürgert IS. DK. DF. R. 
Die Pflanze ist giftig; aus den Blüttern wird das Glykosid Digitalin gewonnen, das als Herz- 
und Kreislaufmittel verwendet wird. Tafel 125. 
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SCROPHULARIACEAE 1235-1240 


ERINUS Krone mit kleiner, schmaler Röhre und 5 mehrminder gleichen, spreizenden, aus- 
gerandeten Kronlappen; Kelch tief 5teilig. Staubb. 4. Niedrige, polsterfórmige, mehrjáhrige 
Pflanzen. 1 Art. 


1235. E. alpinus L., Leberbalsam. Niedrige, polsterige, behaarte, mehrjáhrige Pflanze mit vielen 
aufrechten Stengeln, 5-15 cm, mit purpurroten Bl. in endstándigen Doldentrauben. Kron- 
róhre dünn, auBen behaart, etwa so lang wie der Kelch, Kronlappen ausgerandet, 5-10 mm; 
Kelchzipfel linealisch, behaart. B. 1"/, cm, verkehrt-eiförmig, in lockeren Rosetten. ^ Felsen, 
Gerólle. Mai- Oktober. E. F. CH. A. I. Tafel 127. 


BARTSIA | Alpenhelm Kelch röhren- oder glockenfórmig, regelmäßig 5zipfelig. Krone mit 
langer, gekrümmter Röhre, 2lippig, Oberlippe helmartig, Unterlippe 3lappig. Frucht 2klappig; 
Samen mit Längsrippen oder Flügeln. Mehrjährige Halbschmarotzer. 3 Arten. 

1236. B. alpina L., Gemeiner Alpenhelm. Mehrjährige Pflanze mit kriechendem Wurzelstock, 
aufrechten Stengeln, 5—30 cm, und dichter Traube aus dunkelpurpurvioletten Bl. mit dunklen, 
violett überlaufenen, drüsenhaarigen Tragb. Krone 18-22 mm, gegen den Grund zu heller; 
Tragb. oval, gezáhnt. B. 1-2 cm, oval, gezáhnt, runzelig, gegenständig, sitzend. Frucht fast 
2mal so lang wie der Kelch. ^ Arktisch-alpin: Felsen, Matten. Juni-August. Fast ganz 
Europa (außer P. IRL. B. NL. DK. H. AL. GR. TR .). Tafel 126. 


BELLARDIA  Ahnlich Bartsia, aber Kelch aufgeblasen, kurzróhrig, mit 4 stumpfen, kurzen 
Zähnen. Frucht aufgeblasen; Samen sehr klein, mit Längsrippen. 1 Art. 

1237. B. trixago (L.) All. (Bartsia t. L.). Bl. ziemlich groß, weißlich, gelb oder rosa überlaufen, 
in kurzen, dichten, 4seitigen Bl.standen. Krone mit kurzer, helmförmiger Oberlippe und viel 
breiterer, tief 3lappiger Unterlippe mit 2 Schlundhóckern; Kelch aufgeblasen, drüsenhaarig. 
B. drüsenhaarig, lineal-lanzettlich, entfernt stumpf geságt. Aufrechte, steife, unverzweigte, 
ljáhrige Pflanze, 10-80 cm. ^ Sandige Plätze, Kiefernwälder. April—Juli. Südeuropa, P. BG. 
Tafel 126. 


PARENTUCELLIA Ähnlich Bartsia, aber Pflanze 1jährig, Samen glatt, sehr klein, zahlreich. 
2 Arten. 

1238. P. viscosa (L.) Caruel (Bartsia v. L.). Aufrechte, unverzweigte, hellgrüne, drüsig- 
klebrige, 1jährige Pflanze, 10-50 cm, mit gelben Bl. in kurzen, dichten, später sich verlängern- 
den Bl.ständen. Krone 1'/5-2 cm lang, mit kürzerer Oberlippe und längerer, breiterer, 
3lappiger Unterlippe; Kelch bis zur Mitte in lanzettliche, drüsig-klebrige Zipfel zerteilt. 
B. 115-3 cm, länglich-lanzettlich, regelmäßig gezähnt, sitzend. A Sandige Plätze, Felder. 
Mai-September. Westeuropa (außer B. NL.). Südeuropa (außer AL.). Tafel 126. 

1239. P. latifolia (L.) Caruel (Bartsia l. L.). Bl. klein, 1 cm lang, rótlichpurpurn mit weißer 
Röhre, selten ganz weiß oder gelb, in kurzen, dichten, später sich verlängernden, unten unter- 
brochenen Trauben. Kelch zu !/; in länglich-lanzettliche Zipfel zerteilt. Tragb. fiederteilig, 
fast so breit wie lang, oft rötlich. B. 1 cm, oval, tief rundlich gezähnt. Aufrechte, wenig ver- 
zweigte, oft rötliche, drüsig-klebrige, ljährige Pflanze, 5-20 cm. A Trockne, sandige Plätze 
in Küstennähe. Márz- Juni. Südeuropa, P. BG. Tafel 126. 


ODONTITES | Zahntrost Kelch róhren- oder glockenförmig, mit 4 gleichen Zähnen; 
Krone röhrig, 2lippig, Oberlippe helmartig, einfach oder ausgerandet, Unterlippe 3lippig. 
Frucht seitlich zusammengedrückt, 2klappig; Samen klein, wenig, länglich, gefurcht. 1jährige 
Halbschmarotzer. Etwa 20 Arten. 


BI. gelb 
1240. O. lutea (L.) Clairv., Gelber Zahntrost. Aufrechte, reich verzweigte, fast kahle, ljáhrige 
Pflanze, 10—50 cm, mit leuchtendgelben BI. in dichten, lseitwendigen, verlängerten Trauben 
mit schmalen Tragb., diese fast so lang wie die Bl. Krone 6—7 mm, Lippen weit spreizend, fein 
behaart, Rand gewimpert; Kelch nicht drüsig; Staubb. und Griffel lang vorragend. B. lineal- 
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lanzettlich, Rand eingerollt, schwach gezáhnt. A Trockne Wiesen, Felder, Gebüsche. Juli bis 
September. Mittel-, Südosteuropa (auBer GR. TR.), E. F. I. SU. Seite 315. 


O. viscosa Reichenb., Klebriger Zahntrost. Ahnlich 1240, aber Bl. hellgelb; Krone kahl, 
Lippen schwach spreizend, Staubb. und Griffel eingeschlossen; Kelch drüsenhaarig. Kräftige, 
aromatische, ljáhrige Pflanze. Portugal bis Italien, Schweiz. 


BI. rötlichpurpurn 
1241. O. verna (Bellardi) Dumort. (Bartsia odontites (L.) Huds.), Frühlings-Zahntrost. Auf- 
rechte, verzweigte, rótlich überlaufene, ljáhrige Pflanzen, 10—50 cm, mit purpurroten Bl. in 
langen, lseitswendigen Trauben. Krone 8 mm, mit spreizenden Lippen, Unterlippe kürzer als 
die Oberlippe, außen dicht angedrückt behaart. B. lanzettlich, stark gezähnt, sitzend. A Kul- 
turland, Acker, Schuttplätze. Mai-Oktober. Ganz Europa (außer IS. GR.). Tafel 126. 


EUPHRASIA | Augentrost Kronróhre gerade, 2lippig, Schlund offen, Oberlippe 2lippig, 
schwach konkav, mit schmalem, zurückgebogenem Rand, Unterlippe mit 3 spreizenden, aus- 
gerandeten Lappen; Kelch glockenfórmig, 4zipfelig; Staubb. 4. 1jährige Halbschmarotzer. 
Viele Kleinarten, háufig bastardierend. Etwa 50 Arten. 


Wenigstens Tragb. mit langgestielten Drüsenhaaren 

1242. E. rostkoviana Hayne., Wiesen-Augentrost. Bl. ziemlich groß, 6-8 mm breit, weiß, 
Oberlippe oft violett und Unterlippe gelb gefleckt und violett geadert. Kronróhre 1—1'/; cm 
lang. B. 6-10 mm, oval, spitz, dicht drüsenhaarig, die unteren mit rundlichen Zähnen, die 
oberen jederseits mit 3-6 scharfen Zähnen. Stengel unterhalb der Mitte verzweigt, mit kurzen 
Stengelgliedern. A Wiesen, Weiden. Juli-Oktober. Weit verbreitet in Europa (aufer Nord- 
europa). Tafel 127. 

1243. E. brevipila Burnat und Gremli, Kurzhaariger Augentrost. Bl. 6-10 mm lang und 7-8 mm 
breit, Oberlippe hellviolett, blau oder purpurn geadert, Unterlippe gelb gefleckt. Tragb. oval, 
scharf zugespitzt. B. 10—18 mm, gewóhnlich mit kurzen Drüsenhaaren und kurzen Borsthaaren, 
untere B. länglich, mit rundlichen Zähnen, obere B. eifórmig, mit scharfen Zähnen; Stengel 
kráftig, rótlich, wenig oder reich über der Mitte verzweigt. ^ Arme Weiden. Juli-September. 
Weit verbreitet in Europa. 


Langstielige Drüsenhaare fehlend 
1 B. über 2mal so lang wie breit 


1244. E. salisburgensis Funck, Salzburger Augentrost. Bl. 5-8 mm, weiß, violett geadert. 
B. bis 7 mm, länglich-lanzettlich, jederseits mit 2-4 scharfspitzigen Zähnen, kahl oder am 
Rand mit kurzen Borsthaaren; Stengel dünn, mit vielen, abstehenden Asten. Frucht kahl oder 
selten am Rand borstlich behaart. A Felsen, arme Weiden. Juni-August. Gebirge: Europa. 


T B. weniger als 2mal so lang wie breit 
E. minima Jacq., Kleiner Augentrost. Bl. 5-6 mm, oft mit blöulicher Oberlippe und gelber 
Unterlippe, jedoch in der Fárbung sehr variabel. Stengel gewóhnlich unverzweigt, behaart, 
B. und Tragb. oval, '/;—1 cm, jederseits mit 2-4 stumpfen oder spitzen Zähnen und am Rand 
und Mittelnerv mit steifen Haaren. Gebirge von Mitteleuropa, Pyrenäen. 
1245. E. nitidula Reuter (E. nemorosa auct.), Busch-Augentrost. Bl. 5-8 mm, weiß oder bläu- 
lich, violett geadert, Unterlippe gelb gefleckt. B. gewóhnlich kahl, obere B. jederseits mit 4—7 
scharfen Záhnen; Tragb. spreizend oder gebogen, scharfspitzig gezahnt, Stengel gewóhnlich 
unverzweigt. A Heiden, Weiden, Wilder. Juni-Oktober. IRL. GB. F. CH. D. CS. 
1246. E. stricta Wolf. (E. ericetorum Jordan), Heide-Augentrost. Bl. 7-10 mm, hellviolett, blau 
oder purpurn geadert, Unterlippe gelb gefleckt. B. kahl, jederseits mit 2-5 scharfen Zähnen; 
Stengel aufrecht, vom Grund aus verzweigt, mit langen, aufrechten Asten. A Trockne Wiesen, 
Heiden. Juni-Oktober. Mittel-, Südosteuropa, E. F. 
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RHINANTHUS | Klappertopf Kelch etwas aufgeblasen, oval, kurz 4zähnig, sich zur Reife 
vergröBernd, aufgeblasen und höutig. Krone röhrig, 2lippig, Oberlippe helmfórmig, gelb mit 
violettem Zahn, Unterlippe kürzer, 3lappig; Staubb. 4. Frucht rundlich, flach, vom Kelch 
eingehüllt. Viele Kleinarten und háufig bastardierend. ljáhrige Halbschmarotzer. Etwa 20 
Arten. Giftig und vom Vieh gemieden. 


Bl. 10—18 mm lang, Kronróhre gerade, kürzer als der Kelch, Schlund offen 


1247. R. minor L., Kleiner Klappertopf. Bl. gelb oder bráunlich, 12-15 mm, Oberlippe mit 
violetten, kurzen (breiter als lang) Zähnen. Tragb. grün oder rötlich, 3eckig-oval bis lanzett- 
lich, mit scharfen Záhnen, wie der Kelch kahl. B. rauh, lánglich-lanzettlich, Rand mit rund- 
lichen Záhnen; Stengel dünn, oft schwarz gefleckt. Einfache oder verzweigte, meist kahle, 
ljährige Pflanze, 15-50 cm. A Wiesen, Felder. Mai- September. Ganz Europa (außer GR. 
TR.). Die Blütter liefern eine gelbe Farbe. Früher bei Augenleiden verwendet. 


Bİ. 15-25 mm, Kronröhre aufwärts gekrümmt, so lang wie der Kelch, Schlund geschlossen 


1248. R. serotinus (Schönh.) Oborny, Großer Klappertopf. Ähnlich 1247, aber Bl. größer, 
1-1" cm, Kronröhre gekrümmt; Zähne der Oberlippe violett, 2 mm, 2mal so lang wie breit. 
Kelch kahl; Tragb. oval, langspitzig, stark und ungleichmäßig gezähnt; B. 3-7 cm, linealisch 
bis lanzettlich, stark gesägt. Kräftige, verzweigte, ljihrige Pflanze mit schwarz gefleckten 
Stengeln, 20-60 cm. A Wiesen, Acker. Ganz Europa (außer P. AL.). 


PEDICULARIS | Läusekraut Kelch röhren- oder glockenförmig, gewöhnlich 4-, manch- 
mal 2—Slappig. Krone schmal, róhrenfórmig, stark 2lippig, Oberlippe helmartig und seitlich 
zusammengedrückt, Spitze gestutzt und einfach oder in einen langen Schnabel verschmálert 
oder an der Spitze mit 2 kleinen Zähnen, Unterlippe 3lappig; Staubb. 4. Frucht flach. 1- oder 
mehrjährige Halbschmarotzer. Häufig bastardierend. Etwa 50 Arten. Giftig und vom Vieh 
gemieden. 


BI. gelb oder rotbraun 
1 Oberlippe geschnábelt oder mit Zühnen 


1249. P. comosa L., Schopfiges Läusekraut. Bl. hellgelb oder weißlichgelb, in großen, dichten, 
ovalen Bl.stánden. Krone 21/;—3 cm, Oberlippe auffällig gekrümmt, kurz unter der Spitze 
mit 2 kleinen, scharfen Zähnen; Kelch später aufgeblasen und häutig, spärlich behaart; 
Kelchzipfel stumpf; mittlere und obere Tragb. fast ganzrandig, kaum so lang wie der Kelch. 
B. fiederteilig, Fiederb. nochmals in schmale, spitze Abschnitte zerteilt. Behaarte, mehrjáhrige 
Pflanze, 10—50 cm, mit aufrechten, bis zum Bl.stand beblätterten Stengeln. A Gebirgswiesen. 
Juni-August. E. F. CH. I. YU. AL. BG. R. SU. 

1250. P. tuberosa L., Knolliges Läusekraut. Bl. weiBlichgelb, in kurzen, breiten Bl.stánden an 
fast b.losen Stengeln. Oberlippe der Krone mit langem, geradem Schnabel. Kelch behaart, 
breit-glockig; Tragb. tief gelappt, viel lánger als der Kelch. B. fiederteilig, meist in grundstin- 
diger Rosette. Aufrechte, mehrjährige Pflanze mit spärlich behaarten Stengeln, 10-25 cm. 
Alpenmatten. Juni-August. E. F. CH. A. I. Tafel 127. 


I' Oberlippe der Krone rundlich, ohne Schnabel oder Zühne 

1251. P. sceptrum-carolinum L., Karlszepter-Läusekraut. Bl. sehr groß, 3 cm und mehr, gelb 
oder rötlichgelb, Unterlippe blutrot gerandet, Schlund geschlossen; Bl.stand länglich, unter- 
brochen; Stengel fast b.los. Kelch bräunlichgrün, Kelchzipfel gezáhnt; Tragb. oval, spitz, 
schwach gezähnt, oft fast so lang wie der Kelch. B. fiederteilig, mit eifórmigen, gezáhnten 
Lappen, meist in grundständiger Rosette; Stengel kräftig, 30-90 cm. A Feuchte Wiesen, 
Flachmoore, Seeufer. Juli-August. N. S. DK. D. A. PL. CS. SU. 

1252. P. foliosa L., Reichblättriges Läusekraut. Ausgezeichnet durch dichte Bl.stande aus 
schwefelgelben Bl. mit langen, großen fiederschnittigen Tragb. Krone 1'/;-2 cm, außen be- 
haart, Oberlippe abgerundet; Kelch häutig, behaart, Zipfel 3eckig, feinspitzig. Kräftige, 
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mehrjáhrige Pflanze, 20—60 cm, mit kráftigem VVurzelstock und langen, 2fach gefiederten, 
farnáhnlichen B. A Matten, Krummholz. Juni-August. E. F. D. A. CH. I. YU. Tafel 127. 


Bl. rótlichpurpurn, selten weiß 
2 Kronoberlippe nicht geschnábelt oder gezáhnt 


1253. P. verticillata L., Quir/blittriges Läusekraut. Obere B. zu 4 quirlstándig, Stengel mit 
4 Haarleisten. Bl. purpurn in dichten, ovalen Kópfen, am Grund mit krautigen Tragb. Krone 
112 cm, Oberlippe stumpf, nicht geschnäbelt oder gezähnt; Kelch aufgeblasen, rauhhaarig. 
B. im Umrif lanzettlich, gefiedert, mit ovalen, gezáhnten Abschnitten. Ziemlich kleine, auf- 
rechte, mehrjáhrige Pflanze, 5-25 cm. ^ Feuchte Alpenmatten. Juni-September. Mittel-, 
Südosteuropa (auBer TR.), E. F. SF. I. SU. 


1254. P. recutita L., Gestutztes Läusekraut. Ähnlich 1253, aber obere B. wechselständig und 
Stengel kahl. Bl. bräunlichpurpurn, in kurzen, kompakten, walzlichen, sich später ver- 
längernden Köpfen; Kelch kahl, Kelchzipfel spitz, ungleich, fast so lang wie die Kelchróhre. 
B. lanzettlich, gefiedert, mit schmalen, spitzen, gezähnten Fiedern. Ziemlich kräftige, auf- 
rechte, mehrjährige Pflanze, 20-40 cm. A Feuchte Gebirgswiesen, Gräben. Juli-August. 
D. CH. A. L R. Tafel 128. 


P. rosea Wulfen, Rosenrotes Läusekraut. Ähnlich 1255, mit roten BI., aber Oberlippe der 
Krone stumpf, nicht geschnábelt; Kelchzáhne 3eckig; Bl.stand wollhaarig. Alpen und Kar- 
paten. 


2” Oberlippe der Krone geschnäbelt oder mit 2 Zähnen 


1255. P. kemeri Dalla Torre (P. rhaetica Kerner), Kerners Löusekraut. Niedrige, aufsteigende, 
kahle, mehrjáhrige Pflanze mit rosettenstándigen B. und dichtem, endstándigem Bl.stand aus 
2—6 tiefroten Bl. Stengel aufsteigend, 5-12 cm. Krone 1!/;—2!/; cm, Oberlippe stark gebogen, 
lang geschnäbelt; Kelch fein behaart, Kelchzahne b.artig, ungleich gekerbt, oben gekrümmt; 
Bl.stiele so lang wie der Kelch. B. 3-4 cm, schmal-lanzettlich, gefiedert, mit ovalen, gezähnten 
Abschnitten. A Feuchte Alpenmatten. Juni-August. F. CH. Tafel 128. 


1256. P. palustris L., Sumpf-Läusekraut. Aufrechte, verzweigte, fast kahle, 2jährige Pflanze, 
20-60 cm; Stengel einzeln, Bl. einzeln in den B.achseln, vereint zu beblätterten Ähren. Krone 
rosarot, 2-2'/; cm, Oberlippe stark gebogen, mit 2 nach außen gerichteten, stumpfen Zähnen; 
Kelch gewöhnlich behaart, oft rötlich, Kelchzipfel b.artig, kraus, unregelmäßig gezähnt. 
B. 2-4 cm, länglich, fiederteilig, Abschnitte gezähnt. A Sümpfe, nasse Wiesen, Heiden. 
Mai-August. Fast ganz Europa (außer P. IS. DK. AL. GR. TR.). 

P. sylvatica L., Wald-Läusekraut. Ähnlich 1256, aber Pflanze mehrjáhrig, Stengel mehrere, die 
äußeren niederliegend, Bl. in endständigen, lockeren Trauben. Krone rosarot, mit 2 nach 
unten gerichteten, spitzen Zähnen; Kelch meist kahl, ökantig, Zipfel gezähnelt, klein, b.artig. 
Europa, außer Südosteuropa. Tafel 128. 


MELAMPYRUM | Wachtelweizen Kelch röhrenförmig, 4teilig. Krone röhrig, 2lippig, 
Oberlippe helmartig, seitlich zusammengedrückt, 2lappig; Unterlippe 3lappig, mit Schlund- 
höcker, dadurch Krone fast geschlossen. Staubb. 4. Frucht flach, mit 1-4 Samen. Viele Klein- 
arten, sehr variabel; 1jährige Halbschmarotzer. Etwa 15 Arten. Giftig und vom Vieh gemieden. 


Bİ. in allseitswendigen Ahren 


1257. M. cristatum L., Kamm-Wachtelweizen. Bl. in dichten, 4kantigen Ahren mit gelben Bİ. 
und rosapurpurnen, kammförmig gezähnten Tragb. Krone 12-16 mm lang, hellgelb, purpurn 
überlaufen, Schlundhócker tiefgelb; Kelchróhre mit 2 Haarleisten, Zipfel ungleich. Tragb. 
rundlich-herzfórmig; Stengelb. ganzrandig, lineal-lanzettlich, spitz. Zierliche, variable, 
ljährige Pflanze, 20-50 cm, mit weit spreizenden Ästen. A Trockne Wiesen, Waldränder, 
felsige Hügel. Mai-September. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. B. NL. IS. TR.). Seite 315. 


1258. M. arvense L., Acker-Wachtelweizen. Unterschieden von 1257 durch walzliche, lange 


. 


Ahren aus purpurnen, 2reihigen Bl. mit rótlichpurpurnen, aufrechten Tragb. Krone 2-2! 
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cm, purpurn, Schlund orange; Kelchb. linealisch, wenig länger als die Kelchröhre. Tragb. 
ei-lanzettlich, borstlich gezahnt. B. lineal-lanzettlich, die unteren ganzrandig, die oberen am 
Grund gezähnt. Aufrechte, meist schwach verzweigte, ljáhrige Pflanze, 20-60 cm. A Acker, 
VVegrönder, Gebüsche. Mai-August. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. N.) Tafel 128. 


BI. in Iseitigen Ahren 
1 Tragb. violett 


1259. M. nemorosum L., Hain-Wachtelweizen. Bl. gelb, mit orangefarbener Unterlippe und 
Schlundhócker und violetten Tragb. Krone 2 cm; Kelch wollig-zottig, Zipfel pfriemlich, 
länger als die Röhre; Tragb. ei-lanzettlich, spießförmig, borstlich gezahnt. B. lanzettlich, oft 
am Grund gezähnt, alle gestielt. Behaarte, aufrechte, verzweigte, ljáhrige Pflanze, 20-60 cm. 
VON MCA Laubvvalder, Wiesen. Juni- August. Mitteleuropa, E. F. DK. N. SF. I. YU. 
BG. R. SU. 


I’ Tragb. grün 

1260. M. pratense L., Wiesen-Wachtelweizen. Bl. 12-18 mm, gelb, selten lila oder weiß; 
Tragb. grün, oval oder lanzettlich, die oberen háufig am Grund borstlich gezáhnt. Krone mit 
gerader, langer Röhre; Kelch kahl, "/: oder '/, so lang wie die Krone, Kelchzipfel gekrümmt. 
B. ei-lanzettlich, ganzrandig. Sehr variable, reich verzweigte, ljihrige Pflanze, 20-50 cm. 
A Wiesen, Wälder, Heiden. Juni-August. Ganz Europa (außer IS. AL. GR. TR.). 

M. silvaticum L., Wald-Wachtelweizen. Ähnlich 1260, aber Bl. kleiner, 6-12 mm, bräunlich- 
gelb, Krone kurzróhrig, mit gekrümmter Róhre; obere Tragb. ganzrandig oder am Grund mit 
1-3 Zähnen. Kelch '- so lang wie die Krone, Zipfel spreizend. Weit verbreitet in Europa. 


TOZZIA | Alpenrachen Krone trichterig, schwach 2lippig, mit 5 mehrminder gleichen, 
spreizenden Zipfeln; Kelch glockig, 4- oder 5teilig; Staubb. 4. B. gegenstándig. Halbschma- 
rotzer. 1 Art. 

1261. T. alpina L., Gemeiner Alpenrachen. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 10—50 cm, mit 
goldgelben, im Schlund purpurn gepunkteten Bl. Bl. einzeln, in den Achseln von krautigen 
Tragb., einen lockeren Gesamtbl.stand bildend. Krone 6-10 mm lang, Röhre viel länger als 
der kahle Kelch. B. oval, die oberen mit wenigen Zähnen, die unteren ganzrandig, kahl; 
Stengel 4kantig, fleischig, mit 2 Haarleisten; Wurzelstock mit bleichen Niederb. Frucht kugelig, 
lsamig, nicht aufreiBend. A Alpenbäche, feuchte, schattige Plätze. Juni-August. Mittel- 
europa (aufer H.), E. F. I. YU. BG. Tafel 129. 


GLOBULARIACEAE | Kugelblumengewächse 


Zwergsträucher oder mehrjährige Kräuter mit wechselständigen, ungeteilten B. Bl. in rund- 
lichen, oft von einer Hochb.hülle umgebenen Köpfen. Kelch röhrenförmig, Steilig; Krone mit 
schmaler Röhre, 2lippig, Oberlippe kurz oder fast fehlend, Unterlippe mit 3 langen Lappen. 
Staubb. 4; Frucht eine 1samige Nu. 


GLOBULARIA | Kugelblume Bl. blau, in dichtblütigen, kugeligen, endstándigen Kópfen. 
Etwa 14 Arten. 


Zwergsträucher 
1262. G. alypum L. Niedriger, reich verzweigter, immergrüner Zwergstrauch, 30-60 cm, mit 
steifen, lederigen B. und 1:/2—2 cm großen Bl.kópfen. Bİ. blau, schwach duftend; Hüllb. oval, 
mit braunem Hautrand, gewimpert, dachig; Kelch langhaarig. B. länglich, scharf zugespitzt, 
manchmal mit dornigen Zahnen, in den kurzen B.stiel verschmalert. A Trockne, buschige 
Plátze, Felsen. Winter, Frühjahr. Südeuropa (auBer AL. TR.), P. Giftig, starkes Abführmittel. 
Tafel 129. 
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1263-1266 BIGNONIACEAE ACANTHACEAE 


1263. G. cordifolia L., Herzbláttrige Kugelblume. Niedrige, halbstrauchige, rasenbildende 
Pflanze mit ausgebreiteten, wurzelnden Ästen mit B.rosetten und kugeligen, blauen Bl.köpfen. 
Bl.schaft kurz, aufrecht, fast b.los, Oberlippe der Krone tief gelappt; Hüllb. oval oder lanzett- 
lich, gewimpert. Grundb. fleischig, kahl, breit spatelfórmig, vorn ausgerandet. Stengelb. 
fehlend oder mit 1-2 B. A Gebirge: Felsen, Gerólle. Mai-Juli. E. F. D. CH. A. CS. H. I. 
YU. AL. GR. SU. 


Mehrjáhrige Kräuter 

1264. G. vulgaris L., Echte Kugelblume. Mehrjährige, krautige Pflanze, 5-30 cm. Stengel- und 
Rosettenb. verschieden; Bl.kópfe rundlich, 1 cm breit. Krone violettblau, Oberlippe kurz, 
2lappig; Kelch behaart; Hüllb. behaart. Rosettenb. 3—4 cm, oval, ganzrandig, ausgerandet, 
3—Snervig, in den langen B.stiel verschmälert; Stengelb. 1—1:/, cm, lanzettlich, sitzend. Bl.schaft 
anfangs kurz, später sich bis 30 cm verlängernd, bebláttert. A Steinige Hänge, trockne, grasige 
Plätze. April-Juni. P. E. F. S. D. CH. A. H. I. YU. BG. R. SU. Die Blätter liefern eine gelbe 
Farbe. 'Tafel 129. 

G. nudicaulis L., Nacktstengelige Kugelblume. Ahnlich 1264, aber Bl.schaft b.los oder mit 
1-4 kleinen Schuppenb.; Rosettenb. Inervig. Kronoberlippe fehlend, Hüllb. kahl. Pyrenäen 
und Alpen. 


BIGNONIACEAE | Trompetenbaumgewächse 


Bäume oder Sträucher, oft mit zusammengesetzten B. Bl. nur in einer Ebene symmetrisch; 
Kelch Steilig; Krone róhrenfórmig, 2lippig, Steilig; Staubb. 4, selten 2 oder 5. Fruchtknoten 
oberständig, 2fächerig; Frucht eine 2klappige Kapsel. Überwiegend tropisch. 


CATALPA Krone glockenförmig, mit schiefem Saum, 5lappig. Frucht eine lange, dünne 
Kapsel; Samen behaart. 1 Art. 

1265. C. bignonioides Walter, Trompetenbaum. Laubabwerfender, bis 12 m hoher Baum 
mit sehr großen, herzfórmigen B. und großen, weißen, glockigen Bl. in pyramidenförmigen 
Rispen. Krone 3-4 cm breit, weiß, innen purpurn gefleckt; Kelch 2lippig. B. gestielt, Spreite 
25 cm lang. Frucht bis 40 cm lang, hängend. A Herkunft Nordamerika; oft als Zierbaum 
gepflanzt. Juni-Juli. Tafel 129. 


ACANTHACEAE | Akanthusgewächse 


Gewöhnlich mehrjährige Kräuter oder Sträucher, manchmal Ranker; B. gegenstándig. Bl. in 
einer Ebene symmetrisch, oft mit auffálligen Hochb.; Kelch tief 4—5teilig; Krone róhrig, 
mehrminder 2lippig, mit 4-5 Lappen; Staubb. 2 oder 4. Fruchtknoten oberständig, 2fächerig; 
Frucht eine Kapsel. Von den Scrophulariaceae nicht leicht zu unterscheiden, so durch die ver- 
härteten Stiele der Samenanlagen, die oft zu einem Schleuderapparat umgebildet sind. 


ACANTHUS Bl. in langen, endstándigen Ähren. Kelch 4teilig, Zipfel ungleich; Kronröhre 
sehr kurz, Oberlippe fehlend, Unterlippe 3lappig; Staubb. 4. Frucht 4samig. 6 Arten. 


B. dornig 


1266. A. mollis L. Kräftige, mehrjährige Pflanze mit großen, dunkelgrünen, tief gelappten B. 
und unverzweigten, endstándigen Ahren mit vielen, groBen, sitzenden, weifen Bl. mit breiten, 
dornigen Tragb. Krone 3-5 cm, Oberlippe fehlend, Unterlippe mit 3 rundlichen Lappen, oft 
purpurn überlaufen; Kelch 2lippig, Oberlippe länglich-oval, über die Krone gekrümmt, violett 
oder grün, übrige Kelchlappen kurz und schmal; Tragb. oval, mit langen, dornigen Zahnen. 
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GESNERIACEAE OROBANCHACEAE 1267-1269 


B. 25-60 cm, tief fiederteilig, Lappen langlich, mit weichen Záhnen. A Bóschungen, Felsen, 
Hügel. Mai-Juli. P. E. F. L YU. TR. BG. Die Blätter dieser und anderer Acanthus-Arten waren 
das Motiv für Ornamente an den Korinthischen Säulen der Griechen und Römer. Tafel 130. 


Bl. dornig 


1267. A. spinosa L. Ahnlich 1266, aber B. steif, tief geteilt, mit scharfen, weiBen Dornen und 
dornigen Zühnen auf dem Mittelnerv und B.stiel. Bl. in langen, dichten Ahren, mit gefárbten, 
dornig gezähnten Tragb.; Krone weißlich; obere Kelchzipfel fein behaart, ganzrandig oder 
an der Spitze gezáhnt, seitliche Zipfel viel schmáler, papierartig, unterster mit dornig ge- 
zähnter Spitze. B. meist grundstándig, bis 60 cm lang. Mehrjährige Pflanze, 20-60 cm. 
A Buschige, steinige Plätze. Odland. Juli-August: I. YU. AL. GR. Tafel 130. 


GESNERIACEAE | Gloxiniengewächse 


Tropische oder subtropische Familie, nah mit den Scrophulariaceae verwandt und haupt- 
sächlich durch 1facherigen Fruchtknoten mit wandstándigen Samenanlagen unterschieden. 


RAMONDIA Kelch mit 5 gleichen Lappen; Kronróhre sehr kurz, Kronzipfel 5, spreizend; 
Staubb. 5, aufrecht. 1 Art. 


1268. R. myconi (L.) Schultz (R. pyrenaica L. C. M. Richard). Mehrjáhrige Pflanze mit flacher 
Rosette aus breiten, ovalen, grauhaarigen B. und dünnen, b.losen Stengeln mit wenigen, 
blauen oder violetten Bl. Krone 3—4 cm breit, mit 5 ausgebreiteten, rundlichen Lappen, am 
Grund mit orangefarbenen Haarbüscheln; Staubb. mit gelben Beuteln, vorragend, kegel- 
förmig, zusammenschlieBend. B.rosette 6 cm groß, B. runzelig, grob gezahnt, unterseits und 
am Rand dicht rostfarben wollhaarig; Bl.stengel 5-15 cm. ^ Feuchte Felsspalten in schattigen 
Schluchten. Juni- August. Pyrenäen. Tafel 131. 


OROBANCHACEAE | Sommerwurzgewächse 


Bleiche Schmarotzer mit zahlreichen, schuppenfórmigen, wechselstándigen B. Stengel auf- 
recht; Bl. in zylindrischen, 2seitigen, endständigen Trauben; Kelch mit 2-5 regelmäßig seicht 
eingeschnittenen Lappen oder mit 2 tief eingeschnittenen Lappen; Krone röhrenförmig, 
2lippig, Oberlippe kurz, 2lappig, Unterlippe 3lappig; Staubb. 4. Fruchtknoten oberständig, 
1fácherig; Frucht eine Kapsel; Samen zahlreich. 


Pflanzen mit schuppigen, kriechenden Rhizomen; Kelch regelmäßig Steilig Lathraea 
Pflanzen ohne kriechende Rhizome; Kelch 2lippig Orabanche 


LATHRAEA | Schuppenwurz Kelch glockig, 5teilig; Krone 2lippig, Oberlippe oft stark 
gekrümmt, Unterlippe kleiner, 3lappig; Griffel vorragend. Mehrjährige Pflanzen mit kriechen- 
den, dicht schuppigen, dachziegeligen, fleischigen Schuppen. 3 Arten. 

1269. L. squamaria L., Rötliche Schuppenwurz. Bl. rosarot, in kräftigen, 1seitigen, reichblütigen 
Trauben. Krone 11/:—2 cm, nur wenig länger als der Kelch, dieser röhrenförmig, Szipfelig, 
drüsenhaarig; Tragb. oval. Stengel blaBrosa, unten mit weißlichen, ovalen Schuppen, anfangs 
niederliegend, dann aufrecht, 10-30 cm. A Wurzelschmarotzer, auf Ulme, Pappel und anderen 
Laubbäumen. März-Mai. Ganz Europa (außer P.). Tafel 130. 

L. clandestina L. Von 1269 durch große, leuchtend purpurne Bl. in dichten, von schuppigen, 
unterirdischen Rhizomen entspringenden, kurzstengeligen Trauben unterschieden. Bl. 4—6 cm, 
aufrecht; Krone viel länger als der kahle Kelch, Oberlippe stark gebogen. Schmarotzer auf 
Baumwurzeln. Spanien bis Italien. Tafel 130. 
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1270-1274 OROBANCHACEAE 


OROBANCHE | Sommerwurz Bl. in endstándigen, 2seitigen Trauben, mit 1 Deckb., oft 
noch mit 2 seitlichen Vorb. Kelch 2-5zähnig oder aus 2 seitlichen, 2spaltigen B. Kronróhre 
gekrümmt, 2lippig, Oberlippe aufrecht, mehrminder 2lappig, Unterlippe 3lappig. Wurzel- 
schmarotzer. Die Arten sind schwierig zu unterscheiden und die Wirtspflanzen oft schwer aus- 
zumachen. Für die Bestimmung sind die Umrisse der Bl. von der Seite gesehen oft wichtig. 
Etwa 90 Arten. 


Bl. mit 1 Tragb. und 2 Vorb.; Krone violett oder blau 


1270. O. ramosa L., Aszige Sommerwurz. Bl. hell, bläulich, manchmal gelblichweiß, in reich- 
blütigen, verástelten Bl.stánden. Krone 10—17 mm, Oberlippe gekrümmt, mit 2 rundlichen 
Lappen; Kelch behaart, Kelchzáhne regelmäßig, 3eckig-spitz, kürzer als die Kelchróhre. 
Tragb. und Vorb. ei-lanzettlich. Stengel oft purpurn überlaufen, 10—40 cm. ^ Parasitisch auf 
Hanf, Tabak, Kartoffel, Tomate u. a. Juni-Oktober. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, 
IRL. AL. TR.). i 

1271. O. purpurea Jacq., Purpur-Sommerwurz. Ausgezeichnet durch groBe, blàulichpurpurne, 
am Grund gelb überlaufene Bl., 18—30 mm, in walzlichen, oben rundlichen, drüsenhaarigen 
Trauben. Kronoberlippe mit 2 spitzen Lappen; Kelchzähne lanzettlich, kürzer als die Kelch- 
róhre. Staubb. kahl; Griffel drüsenhaarig, Narbe weiB oder blau. Stengel kráftig, unverzweigt, 
blaulich, mit wenigen Schuppenb., 15—60 cm. ^ Schmarotzer auf Achillea, Artemisia, Cirsium. 
Juni-Juli. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. IS. N. SF. AL. TR.). 

O. arenaria Borkh., Sand-Sommerwurz. Ahnlich 1271, aber auf Artemisia-Arten schmarotzend, 
mit dichter, oben spitzer, kräftiger Traube. Krone bläulichpurpurn, 2!/;-3!/; cm, Lappen der 
Oberlippe lang zugespitzt, Lappen der Unterlippe rundlich; Kelchzahne pfriemlich, so lang 
wie die Kelchróhre. Staubfaden am Grund schwach behaart, oben kahl; Staubbeutel lang- 
haarig. Mittel- und Südeuropa. 


Bl. nur mit 1 Tragb.; Krone gelb, weißlich oder rötlich 
1 Narbenlappen gelb, vveiğ oder orange 


1272. O. rapum-genistae Thuill, Ginster-Sommerwurz. Kräftige, gelbliche, mehrjährige 
Pflanze, 20-80 cm, parasitisch auf strauchige Leguminosen, vor allem Cytisus und Genista. 
Bl. 2—2!/; cm, gelblich oder rótlichbraun, drüsenhaarig, Röhre oben gleichmäßig gekrümmt, 
Oberlippe fast ungeteilt, Unterlippe 3lappig, mit gröBerem Mittellappen. Staubb. am Grund 
der Krone schief eingefügt, Staubfäden am Grund kahl, oben drüsenhaarig; Narbenlappen 
hellgelb. A Mai-Juli. P. E. F. D. CH. A. H. I. BG. SU. Tafel 131. 


1273. O, elatior Sutton, Große Sommerwurz. Kräftige, gelbliche oder rötliche, drüsenhaarige, 
mehrjährige Pflanze, 20-70 cm, auf Centaurea und Echinops parasitierend. Bl. 1'/.—2 cm, 
später bis 2!/ cm lang, rosenrot, später rötlichgelb; Krone vom Grund bis zur Spitze regel- 
möBig gekrümmt. Staubb. 4-6 mm über dem Grund der Krone eingefügt, Staubfáden unten 
an der Vorderseite behaart, oben drüsenhaarig. Narbenlappen gelb. A Juni—Juli. E. F. GB. 
D. CH. A. CS. H. YU. BR. BG. | ' 

O. hederae Duby, Efeu-Sommerwurz. Auf Efeu schmarotzend. Bl. 1-2 cm, Krone weißlich, 
rötlich geadert, Rücken violett überlaufen, gerade. Staubb. 3-4 mm über dem Grund einge- 
fügt, Staubfäden unten behaart, oben kahl. Narbenlappen gelb, später dunkler. Weit ver- 
breitet in Europa, außer im Norden. 


1 Narbenlappen purpurn, rot oder braun 


1274. O. crenata Forskäl. Ziemlich kräftige, hellgelbe oder bläuliche, mehrjährige Pflanze, 
20-70 cm, auf Leguminosen, vielleicht auch auf Umbilliferen parasitisch. Bl. 1'/—3 cm, 
weiD, blauviolett geadert, in dichten, walzlichen Trauben. Krone vveit-glockig, mit großen, 
rundlichen Lappen; Staubb. 2-3 mm über dem Grund eingefügt, Staubfäden unten dicht 
behaart, oben spärlich drüsenhaarig; Narbenlappen violett, selten weiß. A April-Juni. 
Mittelmeergebiet (außer AL. TR.). Tafel 131. 
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OROBANCHACEAE LENTIBULARIACEAE 1275-1279 


O. amethystea Thuill., Amethystblaue Sommerwurz. Mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, mit 
rötlichviolettem Stengel, auf Eryngium schmarotzend. Bl. 15-23 mm, weiflich, rótlich 
überlaufen und violett geadert; Oberlippe der Krone tief 2spaltig, zurückgeschlagen, fast 
kahl; Kelchzáhne so lang oder länger als die Kronröhre. Staubb. am Grund fein behaart; 
Narbe rótlichviolett. West- und westliches Mitteleuropa. 


1275. O. caryophyllacea Sm. (O. vulgaris Poir.), Gemeine Sommerwurz. Schmarotzer auf 
Rubiaceen. Stengel 15—40 cm, gelblich, rótlich überlaufen, mit vielen bráunlichroten Schuppen 
und großen, gelblichen oder bráunlichroten Bl., 2—31/, cm. Krone regelmäßig gekrümmt, dicht 
drüsenhaarig, Unterlippe mit 3 mehrminder gleichen Lappen, alle Lappen kraus oder gezähnt. 
Staubb. 1-2 mm über dem Grund eingefügt, Staubfáden unten behaart. Narbenlappen pur- 
purn, sehr selten gelb. ^ Juni-Juli. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. TR.). 
Seite 327. 


1276. O. alba Willd., Quendel-Sommerwurz. Stengel und Schuppen rótlich, Pflanze sehr 
variabel, 10—25 cm, parasitisch auf Thymus und anderen Labiaten. Bl. 1-3 cm, in lockeren, 
armblütigen Trauben, gelblich und rötlich geadert oder weißlich; Krone gekrümmt, mit 
violetten Drüsenhaaren, Oberlippe ausgerandet; Staubb. 1-2 mm über dem Grund eingefügt. 
Narbenlappen purpurn oder violett, selten orange. ^ April- August. Mittel-, Südosteuropa 
(auBer TR.), GB. B. S. I. SU. 

1277. O. minor Sm. (O. barbata Poir.), Kleine Sommerwurz, Kleeteufel. Stengel gelblich und 
rötlich überlaufen, Schuppen bräunlich, Pflanze 10-50 cm, auf Leguminosen und Compositen 
schmarotzend. Bl. klein, 10-18 mm, gelblich, violett geadert; Krone mit 2lappiger oder aus- 
gerandeter Oberlippe. Staubb. 2-3 mm über dem Grund eingefügt, Staubfaden fast kahl; 
Narbenlappen purpurn, selten gelb. ^ Juni-September. Ganz Europa (aufer Nordeuropa). 
Tafel 131. 


1278. O. picridis Koch, Bitterkraut-Sommerwurz. Stengel gelblich, oft purpurn überlaufen, 
mit wenigen, bräunlichen Schuppen, auf Picris und Crepis schmarotzend, 10-60 cm. Bl. 
115-2 cm, weißlichgelb, Oberlippe oft violett geadert; Krone an der Einfügungsstelle der 
Staubb. erweitert, am Schlund verengt. Staubfáden unten kurzhaarig, oben kahl; Narbe 
purpurn. A Juni-Juli. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. AL. TR.). 


LENTIBULARIACEAE | Wasserschlauchgewächse 


Insektenfangende, krautige Land- (meist Sumpf-) oder Wasserpflanzen, selten epiphytische 
Arten. Bl. in einer Ebene symmetrisch; Kelch 2-Steilig, gewöhnlich 2lippig; Krone kurz 
róhrig, am Grund ausgesackt oder gespornt, 2lippig, Oberlippe 2lappig, Unterlippe 3lappig, 
Schlund von einem Schlundhócker verschlossen. Staubb. 2; Fruchtb. 2; Fruchtknoten 
oberstöndig, lfácherig, vielsamig; Frucht eine Kapsel. 


Landpflanzen mit einfachen, klebrigen, drüsigen Rosettenb. Pinguicula 
Untergetauchte Wasserpflanzen mit zusammengesetzten B. und rundlichen 
Schläuchen Utricularia 


PINGUICULA | Fettkraut Land- oder Sumpfpflanzen, B. in grundständiger Rosette, 
mit Fang- und Verdauungsdrüsen zum Fangen von Insekten. Bl. einzeln, an b.losem, der 
Rosette entspringendem Schaft. 8 Arten. 


BI., ohne Sporn, unter 1 cm lang 
1279. P. alpina L. Alpen-Fettkraut. Kenntlich an den weißen Bl. mit 1-2 gelben Schlund- 
flecken, seltener Bl. rótlich oder violett überlaufen. Krone 8-10 mm lang, Sporn 2-4 mm, 
kurz kegelförmig, stumpf, plötzlich nach unten gekrümmt. B. 2-3 cm, elliptisch bis lanzettlich. 
Bl.schaft 5-12 cm. A Gebirge: Quellen, Sumpfwiesen, feuchte Felsen. Juni-August. Fast 
ganz Europa (außer P. IRL. B. NL. DK. AL. GR. TR. BG.). Tafel 132. 
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1280-1282 LENTIBULARIACEAE PLANTAGINACEAE 


P. villosa L. Bl. 7 mm lang, hellviolett, mit 2 gelben Flecken auf der Unterlippe, Sporn gerade, 
so lang wie breit. B. bráunlich. Skandinavien. 


*P. lusitanica L. Westeuropa. 


BI., ohne Sporn, 1—2 cm lang 

1280. P. vulgaris L., Echtes Fettkraut. Bl. violett, mit weißem Schlundfleck; Krone 1-1'/: cm, 
Unterlippe mit spreizenden Lappen, diese länger als breit; Sporn 4-7 mm, waagrecht, dünn, 
spitz. B. 2-8 cm, länglich-oval, gelbgrün. Bl.schaft 5-10 cm. A Moore, nasse Heiden, feuchte 
Felsen. Mai-Juli. Ganz Europa (außer AL. GR. TR.). In Lappland wird die Art zur Milch- 
gerinnung verwendet; die frische Pflanze ist purgativ. Tafel 132. 

P. leptoceras. Reichenb. Ähnlich 1280, aber Lappen der Unterlippe so lang oder nur wenig 
länger als breit; Krone 11/:—2 cm, violett, innen behaart und mit weißem Fleck; Sporn gerade, 
kurz, etwa "/: der Krone. Pyrenäen, Alpen, Balkan. 


P. grandiflora Lam., Großblütiges Fettkraut. Ähnlich 1280, aber BI. größer, 11/.—2 cm lang 
und 2!/;-3 cm breit, violettpurpurn, mit weißem Schlundfleck; Lappen der Unterlippe breiter 
als lang, sich überlappend oder berührend; Sporn kráftig, 1 cm oder lánger, gerade, halb so 
lang wie die Krone. B. 2-8 cm. Spanien, Pyrenáen, Alpen, Irland. Tafel 132. 


UTRICULARIA | Wasserschlauch Untergetauchte Wasserpflanze mit vielteiligen B. mit 
linealischen Zipfeln und kleinen, insektenfangenden, rundlichen Schläuchen. Krone 2lippig, 
Oberlippe einfach, Unterlippe gróBer, mit kurzer Aussackung am Grund und rundlichem, 
den Schlund mehrminder verschlieBendem Schlundhócker. Bl. in Trauben, auferhalb des 
Wassers. 6 Arten. 


Bl. 12-18 mm; Pflanze nur mit grünen Wassersprossen 


1281. U. vulgaris L., Grofer Wasserschlauch. Bl. dottergelb, in lockeren, 3-12blütigen Trau- 
ben. Kelch und Bl.stiele rótlichbraun; Kronunterlippe mit zurückgeschlagenem Rand, 
Schlundhócker fast so lang wie die rundliche Oberlippe; Aussackung kegelfórmig. Bl.stiele 
8-12 mm. Sprosse flutend; B. alle grün, mit zahlreichen Schläuchen. A Teiche, Sümpfe, 
Gräben. Ganz Europa (außer IS. TR.). Tafel 132. 

U. neglecta Lehm., Übersehener Wasserschlauch. Ahnlich 1281, aber Unterlippe flach, 
kreisrund, Schlundhócker viel kürzer als die Oberlippe. Bl.stiele 1-2!/; cm; Sporn zugespitzt; 
Bl. zitronengelb. Weit verbreitet in Europa. 


Bl. 6-14 mm, Pflanze mit grünen Wasser- und weißen, damit festsitzenden Erdsprossen 
1282. U. intermedia Hayne, Mittlerer Wasserschlauch. Bl. leuchtend gelb, mit rótlichbraunen 
Linien, in lockeren 2-4blütigen Trauben. Krone 8-15 mm, Oberlippe 2mal so lang wie der 
rundliche Schlundhöcker; Sporn kegelfórmig, 5-7 mm. Grüne B. ohne Schläuche. B.abschnitte 
stumpf, mit aufgesetzter Stachelspitze, beiderseits mit 4-12 Wimperborsten. A Teiche, 
TUR SU Juni-August. Nordeuropa (außer 1S.), Mitteleuropa, F. IRL. GB. B. NL. 

. YU. R. SU. 


U. minor L., Kleiner Wasserschlauch. Ausgezeichnet durch viel kleinere, hellgelbe Bl., 6—8 mm, 
und sehr kurzem, stumpfem Sporn. Grüne und farblose B. mit Schläuchen, diese 2 mm; 
B.zipfel nicht geságt oder gewimpert. Weit verbreitet in Europa. 


PLANTAGINACEAE | Wegerichgewüchse 


1- oder mehrjährige Kräuter, selten Sträucher, mit einfachen, meist wechselständigen, oft 
rosettenstándigen B. Bl. klein, unscheinbar, in dichten, endständigen, ährigen oder kopfigen 
Bl.stánden an unverzweigten, meist b.losen Stengeln. Bl. strahlig symmetrisch, mit häutigen, 
schuppigen Deckb. Kelchb. am Grund verwachsen, mit 4 grünen Zipfeln; Krone róhrig, 
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1283-1288 PLANTAGINACEAE 


4teilig, trockenhäutig; Staubb. 4, viel länger als die Krone; Fruchtknoten oberständig, 
gewöhnlich 1-4fächerig. Frucht eine Deckelkapsel oder ein Nüßchen. 


Landpflanzen; Bl. zwittrig, in reichblütigen Köpfen oder Ähren Plantago 
Wasserpflanzen; Bl. 1geschlechtig, männliche Bl. einzeln, weibliche in arm- 
blütigen Kópfen Litorella 


PLANTAGO | Wegerich Landpflanzen. Bl. in Köpfen oder Ähren, meist zwittrig; Frucht 
eine Deckelkapsel. Etwa 50 Arten. 


Stengel beblüttert und reich verzweigt 

1 ljährige Kräuter 
1283. P. indica L. (P. arenaria Waldst. und Kit.), Sand-Wegerich. Leicht kenntlich an den ver- 
zweigten, drüsenhaarigen, beblätterten Stengeln mit vielen eiförmigen Bl.kópfen, diese 1 cm 
groß. Bl. bräunlichweiß, 4 mm breit; Deckb. mit Kraushaaren, untere mit grüner Spitze, 
die oberen rundlich, hautrandig. B. bis 10 cm lang, schmal-linealisch, ganzrandig oder schwach 
gezähnt, gegenständig. Reich verzweigte, 1jährige Pflanze, 10-30 cm. A Arme Felder, Sand- 
plätze, Wegränder. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa), IRL. B. NL.: eingebürgert GB. 
CH. Tafel 133. 


F Sträucher 


1284. P. sempervirens Crantz (P. suffruticosum Lam.; P. cynops auct.), Halbstrauchiger 
Wegerich. Reich verzweigter, am Grund verholzter Halbstrauch, 5-40 cm, mit linealischen, 
ganzrandigen, '/-1 mm breiten B. Bl.kópfe länglich-eiförmig '/2-1 cm. Unterstes Deckb. mit 
langer, grüner Spitze, obere lanzettlich, mit kurzer, schmaler Spitze. Kelchb. ungleich, die 
vorderen oval, fein zugespitzt, die hinteren lanzettlich, gekielt, gewimpert. A Trockne, 
steinige Plätze, Felsen. Mai-August. P. E. F. I. CH. A. Seite 327. 


Stengel b.los, unverzweigt; B. alle in grundständiger Rosette 
2 B. linealisch bis länglich, mehr als 3mal so lang wie breit 
3 Bl.stengel glatt, nicht gerieft oder gerippt 


1285. P. coronopus L., Krähenfuß-Wegerich. Leicht kenntlich an den fiederspaltigen oder grob 
gezáhnten B. Bİ. gelblich, gewöhnlich in dünner, !/;-4 cm langer und 3-5 mm breiter Ähre, 
Schaft behaart, 5-40 cm; Deckb. oval, oft langspitzig; Kronróhre behaart; Staubb. hellgelb. 
l- oder 2jährige Rosettenpflanze. ^ Trockne, sandige Plätze, VVegrönder, Salzwiesen, 
Meeresstrand. April- Oktober. Ganz Europa (außer IS. CH. H.): eingebürgert N. SF. A. 
CS. Tafel 133. 

1286. P. holosteum Scop. (P. carinata Schrader). Dichtrasige, mehrjáhrige Pflanze mit kurzen, 
kráftigen, holzigen Asten, dicht von alten B.resten bedeckt, an der Spitze der Aste mit Rosetten 
aus schmal-linealischen, fleischigen, im Querschnitt 3eckigen, kahlen, spitzen B. Bl.stand 
walzlich; 3-7 cm lang, Schaft dünn, behaart, glatt, 5-15 cm. A Trockne Wiesen, Felsen. 
Mai- September. Süd- und Südosteuropa (außer TR.), P. A. 


1287. P. maritima L., Strand-Wegerich. Blaugrüne, fleischige, am Grund verholzte Pflanze 
mit schmaler, 2-12 cm langer Ahre. Krone bräunlich, Kronzipfel mit breitem, undeutlichem 
Mittelnerv; Deckb. oval, gekielt, so lang wie der Kelch. B. schmal-linealisch, flach oder 
gerieft, gewöhnlich 2-6 mm breit, schwach 3—5nervig. A Meeresstrand, Salzwiesen. Mai bis 
September. Ganz Europa (auBer AL. GR. TR. BG.). Tafel 132. 

P. alpina L., Alpen-Wegerich. Mehrjährige Pflanze der Alpenmatten. B. nur schwach fleischig, 
weich, flach, nicht blaugrün, beim Trocknen schwarz werdend. Ahre 1—3 cm; Deckb. oval- 
lanzettlich, nicht gekielt. Portugal, Pyrenäen, Alpen. 

1288. P. bellardii All. Ahnlich 1291, aber B. mit langen, abstehenden Seidenhaaren, Bl.schaft 
glatt, so lang oder halb so lang wie die B. Ahre oval bis zylindrisch, 1-3 cm; Krone rostfarben, 
kahl; Deckb. grün, oval bis lanzettlich, langspitzig, mit abstehenden Haaren. B. schmal- 
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PLANTAGINACEAE CAPRIFOLIACEAE 1289-1294 


lanzettlich, 3-5 mm breit. ljàhrige Pflanze, 3-15 cm. ^ Sandige und steinige Plätze. April 
bis Juni. Südeuropa, P. BG. Seite 327. 


1289. P. atrata Hoppe, Berg-Wegerich. Bl.kópfe eifórmig, armblütig, schwach behaart. 
Bl.schaft länger als die B., spärlich behaart oder kahl. Bl. bráunlichgrün; Krone kahl; BI. 
von den rundlichen fein zugespitzten Deckb. verborgen. B. schmal-lanzettlich bis oval, grün, 
kahl oder behaart, mit 3-5 Nerven. Mehrjährige Pflanze mit kräftigem Wurzelstock, 8-20 cm. 
A Gebirge: Felsen, Matten. Mai-August. Mittel-, Südosteuropa (außer TR.), E. F. I. SU. 


3' Bl.schaft gerieft oder gefurcht 


1290. P. lanceolata L., Spitz-Wegerich. Ausgezeichnet durch schmal-lanzettliche, stark 
3-7nervige, 10-15 cm lange, unten allmählich in den Stiel verschmälerte B., Stiel etwa halb so 
lang wie die Spreite. Ahre eifórmig bis zylindrisch, 1-2 cm, Bl.schaft gerieft, viel länger als die 
B. Krone bráunlich, mit kráftigem, hervortretendem Mittelnerv; Deckb. oval, mit langer, 
trockenhäutiger Spitze. Staubb. weiß; Frucht 2samig. Kahle oder fein behaarte, mehrjährige 
Pflanze, 15-70 cm. ^ Wiesen, Wegränder, Heiden, Odland. April- Oktober. Ganz Europa. 
Der Schleim, den man von den Samen gewann, wurde zum Stärken von Gewebe und Stoffen 
verwendet. 


1291. P. lagopus L. Bl. in dichten, eifórmigen bis lánglichen, von langen, weiBen Seidenhaaren 
bedeckten Köpfen. Bl.schaft gerieft, 2-4mal so lang wie die B. Kronróhre kahl, deren Zipfel 
mit langen Seidenhaaren am Rücken; Kelch und Deckb. dicht behaart. B. lanzettlich, in den 
kurzen B.stiel verschmálert, 3—5nervig, behaart oder kahl. ljáhrige Pflanze, 10—30 cm. A 
Sandige Plätze, Felder, Wegränder, Ödland. April-Juni. Südeuropa (außer AL.), P. BG. SU. 


2 B. oval oder elliptisch, weniger als 3mal so lang wie breit 


1292. P. media L., Weide-Wegerich. B. fein behaart, elliptisch bis oval, 4-6 cm, 5—9nervig, 
allmáhlich in den kurzen Stiel verschmálert oder ungestielt, in flacher Rosette. Ahre zylin- 
drisch, 2-8 cm; Krone silberweiß; Staubfáden purpurn, Staubbeutel lila oder weiß; Deckb. 
spitz, hautrandig. Bl.schaft behaart, nicht gerieft, viel länger als die B. Frucht gewöhnlich 
4samig. Eine behaarte, mehrjährige Pflanze, 20-50 cm. A Wiesen, Wegránder. Mai-August. 
Ganz Europa (aufler P. IS.): eingebürgert IRL. Tafel 133. 

1293. P. major L., Breit-Wegerich. Ahnlich 1292, B. 10—15 cm, kahl oder fast kahl, plótzlich 
in den Stiel verschmälert, dieser so lang wie die B.spreite. Krone gelblichweiß; Staubbeutel 
anfangs lila, dann gelblich; Deckb. spitz, bráunlich, mit grünem Kiel. Bl.schaft wenig länger 
als die B. Frucht 4-16samig. Behaarte oder kahle, mehrjährige Pflanze, 10-60 cm. A Weg- 
ränder, Kulturland. Juni-Oktober. Ganz Europa. In der Kräuterheilkunde verwendet. 


LITTORELLA | Strandling Untergetauchte Wasserpflanzen. Bl. 1geschlechtig; männliche 
Bl. mit 4 Staubb.; weibliche Bl. mit langem, kräftigem Griffel. 1 Art. 


1294. L. uniflora (L.) Ascherson, See-Strandling. Kriechende, meist untergetauchte Wasser- 
pflanze mit aufrechter, fleischiger B.rosette, häufig im seichten Wasser dichte Rasen bildend. 
B. aufrecht, linealisch, 2-10 cm, halbstielrund, spitz. Bl. nur an nicht untergetauchten Pflanzen 
entwickelt; Bl.schaft kürzer als die B., mit langgestielter, einzelner, weißer, männlicher BI. 
und darunter 1-3 sitzenden, weiblichen Bl. Staubb. mit sehr langen Staubfäden. A Seichte 
Gewässer, Seen, Teiche. Mai-August. Fast ganz Europa (außer Südosteuropa). 


CAPRIFOLIACEAE | Geißblattgewächse 


Gewöhnlich aufrechte, manchmal kletternde Sträucher mit gegenständigen B. Bl. regelmäßig, 
seltener 2lippig. Kelch 4-5zipfelig, klein; Krone meist zu einer Röhre verwachsen, mit 
4-5 Zipfeln; Staubb. 4-5, mit der Kronröhre verwachsen. Fruchtknoten unterständig, aus 
2-5 Fruchtb.; Frucht eine Beere, Steinfrucht oder 1samige Früchtchen, seltener eine Kapsel. 
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1295-1298 CAPRIFOLIACEAE 


1 B. gefiedert, mit 5-11 Fiederb. Sambucus 
1’ B. einfach, ganzrandig, gezähnt oder gelappt 
2 Zierliche, ausgebreitete Kräuter; Bl.stiele dünn, 6-10 cm Linnaea 
2” Stráucher, Báume oder verholzte Kletterpflanzen 
3 Griffel sehr kurz, Narbe 3lappig Viburnum 


3 Griffel verlängert, Narbe keulenfórmig 
4 Krone mit 5 ungleichen Zipfeln oder 2lippig; 
Frucht schwarz oder rot Lonicera 
4' Krone regelmäßig Szipfelig; Frucht weiß Symphoricarpos 


Sambucus | Hollunder Sommergrüne Stráucher oder kleine Báume mit gefiederten B. Bl. 
in reichblütigen Trugdolden; Krone regelmäßig, mit sehr kurzer Röhre und 5 spreizenden 
Zipfeln; Staubb. 5. Frucht eine Beere. 3 Arten. 


Pflanze krautig 

1295. S. ebulus L., Zwerg-Hollunder. Kräftige, stinkende, mehrjährige Pflanze mit aufrechten, 
grünen, beblátterten Stengeln, '/; -2 m, diese am Ende des Jahres absterbend. BI. klein, weiß, 
in 7-10 cm großen Trugdolden, diese mit 3 Hauptästen; Staubbeutel dunkelpurpurn. B. 1- 
oder 2fach gefiedert, mit 7-13 lánglich-lanzettlichen, langspitzigen, scharf geságten Fiederb., 
jedes 5-15 cm; Nebenb. b.artig, oval. Frucht 4 mm, kugelig, schwarz. ^ Gebüsche, Wald- 
ränder, Kahlschläge. Juni-August. Ganz Europa (außer IS. N. SF): eingebürgert IRL. DK. 
S..Die Früchte und Blätter sind purgativ. Die Blätter wurden äußerlich gegen Rheumatismus 
angewendet. Tafel 133. 


Sträucher oder kleine Bäume 


1296. S. nigra L., Schwarzer Hollunder. Bis 10 m hoher Baum oder Strauch mit grünlich- 
braunen, oft gebogenen Ästen, gefiederten B. und großen, reichblütigen, cremeweißen Trug- 
dolden, 10-20 cm, mit 5 Hauptästen; Krone 5 mm im Durchmesser; Staubbeutel cremefarben. 
Fiederb. 5-7, oval bis lanzettlich, langspitzig, gezähnt, jede Fieder 3-8 cm; Nebenb. fehlend 
oder sehr klein; Zweige grau, Mark weiß. Frucht 6-8 mm, schwarz, selten grün, weiß oder rot. 
A Wälder, Hecken, Schuttplätze. Juni-Juli. Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert SF. 
Blätter, Blüten, Früchte, Rinde wurden als Abführmittel, zum Inhalieren, als Insektizid, zum 
Färben etc. verwendet. Aus dem Holz werden kleine Artikel, wie Fleischspieße oder Spielzeug 
hergestellt. Aus den Blüten und Beeren wird Tee bereitet, oder sie werden zu Wein vergoren. Das 
Mark wird zur Anfertigung mikroskopischer Schnitte gebraucht. 

1297. S. racemosa L., Trauben-Hollunder. Ähnlich 1296, aber Bl. grünlichweiß, in dichten, 
eifórmigen Bl.stánden, bald nach den B. erscheinend. Mark gelbbraun. Frucht rot, in hängen- 
den, traubenfórmigen Fruchtständen. Aufrechter, reich verzweigter Strauch, 1-4 m. A 
Schattige Gebirgswälder. April— Mai. Mitteleuropa, E. F. B. I. YU. BG. R. SU.: eingebürgert 
DK. N. S. SF. Aus den Beeren wird manchmal Wein bereitet. Tafel 134. 


VIBURNUM | Schneeball Stráucher mit einfachen, geságten oder gelappten B. Bl. in 
Trugdolden. Kelchzáhne sehr klein; Krone róhren- oder glockenfórmig, gewóhnlich mit 5 
spreizenden Zipfeln, Staubb. 5; Narben 3. Frucht eine Steinfrucht mit flachem Stein. 3 Arten. | 


Sommergrüne Sträucher 


1298. V. opulus L., Gemeiner Schneeball. 2-4 m hoher Strauch mit gelappten B. und vveiBen 
Bl. in reichblütigen Trugdolden. Randbl. unfruchtbar, mit ungleichen Kronb., 2mal so groß 
wie die inneren, fertilen Bl., diese 6 mm im Durchmesser. B. oval, 5-8 cm, mit 3—5 tiefen, 
unregelmäßig gezähnten, langspitzigen, oben kahlen Lappen. Zweige grau, kahl. Frucht rot, 
kugelig, 8 mm. ^ Feuchte Wälder, Gebüsche. Mai-Juni. Ganz Europa (außer IS. AL. TR.). 
Die Früchte sind roh genossen brecherregend, können aber zur Herstellung von Marmelade, 
Wein und Schnaps verwendet werden. Die Rinde wird in der Kräuterheilkunde angewendet. 
Tafel 133. 
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1299. V. lantana L., Wolliger Schneeball. Von 1298 durch dichte, leicht gewölbte Trugdolden 
mit gleich großen, weißen Bl. und ungeteilten, runzeligen B. unterschieden. Bl. 6 mm, Kron- 
zipfel oval, ausgebreitet, 2mal so lang wie die Röhre. B. vveiBlich, unten mit Sternhaaren; 
Zweige graufilzig. Frucht 8 mm, flach, anfangs rot, dann grün. A Lichte VValder, Hecken. 
Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. TR.): eingebürgert N. S. Tafel 134. 


Immergrüne Sträucher 


1300. V. tinus L., Stein-Lorbeer. 1-3 m hoher Strauch mit dunkelgrünen, lederigen B. und 
weißen Bl. in dichten Trugdolden. Bl. 6 mm im Durchmesser; Knospen rosa. B. 4-10 cm, 
oval, spitz, ganzrandig, oben glänzend, unten behaart und drüsig; Zweige spärlich behaart, oft 
rötlich. Frucht metallisch blauschwarz. ^ Wälder, Dickichte, steinige Plätze. Februar bis 
Mai. Südeuropa (außer TR.), P. SU. Die Früchte sind ein starkes Abführmittel. Tafel 134. 


SYMPHORICARPOS | Schneebeere Bİ. in kleiner, unterbrochener Scheinähre; Krone 
róhren- oder glockenförmig, 4—5zipfelig, Kelchzipfel klein. Frucht eine Beere. 1 Art. 


1301. S. rivularis Suksdorf, Traubige Schneebeere. Kahler, sommergrüner Strauch, 1-3 m, 
leicht kenntlich an den weichen, schneeweißen, kugeligen Beeren. Bl. rosa, glockenfórmig, 
zu 3—7 in endstándigen Scheináhren, diese 2 cm lang; Krone 5-6 mm im Durchmesser, innen 
behaart. B. breit oval, 2-4 cm, matt, blaugrün, meist ungeteilt, B. der Wurzelsprosse tief 
gelappt. Zweige gelblich. Frucht 1-1'/2 cm. A Gebüsche, felsige Stellen; oft als Zierpflanze 
gebaut. Juni-September. Herkunft Nordamerika: eingebürgert Mitteleuropa, F. GR. BG. 
R. SU. Tafel 135. 


LONICERA | Geißblatt, Heckenkirsche Windende oder aufrechte Sträucher. Kronröhre 
oft lang und 2lippig, Oberlippe 4teilig, Unterlippe 1zipfelig oder Kronróhre kurz und mit 5 
gleichen Zipfeln. Frucht eine 2samige Beere, diese oft paarweise miteinander verwachsen. 
20 Arten. 


Nichtkletternde Stráucher; Krone mit kurzer Róhre 
1 Die beiden Fruchtknoten eines Bl.paares nur am Grunde verwachsen 


1302. L. xylosteum L., Rote Heckenkirsche. Aufrechter Strauch, 1-2 m, mit grauen, schwach 
behaarten Zweigen, graugrünen B. und kleinen, gelben Bl. Gemeinsamer Bl.stiel 3-4mal so 
lang wie die Bl. Krone 1-1! cm, anfangs weiß, dann gelblich, oft rötlich überlaufen, die 
Lippen länger als die Röhre, außen fein behaart; Staubfáden und Griffel fein behaart. B. 
3-6 cm, elliptisch bis breit-eiförmig, spitz, kurzgestielt, weichhaarig. Frucht rot, paarweise, 
nicht verwachsen. A Wälder, Hecken, Dickichte. Mai-Juni. Ganz Europa (außer P. IRL. 
NL. IS. GR. TR.). Die Früchte wirken brecherregend und abführend. Tafel 135. 

1303. L. nigra L., Schwarze Heckenkirsche. Ähnlich 1302, aber B. kahl, Bl. rosaweiß, gemein- 
samer Bl.stiel kahl, wenig länger als die Bl. Krone kahl, die Lippen kürzer als die Röhre. 
B. 3-5 cm, länglich-elliptisch, kahl oder fast kahl. Frucht schwarz, bis 1 cm, paarweise, nicht 
verwachsen. Kahler, graustengeliger Strauch, 60-200 cm. A Wälder, Gebüsche, steinige 
Plätze. Mai-Juli. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. BG. R. SU. Die Beeren sind brech- 
erregend und abführend. 


I Die beiden Fruchtknoten eines Bl.paares fast ganz miteinander verwachsen 


L. caerulea L., Blaue Heckenkirsche. Ähnlich 1302, aber gemeinsamer BI.stiel viel kürzer als 
die Bl., diese gelb, glockenfórmig, Kronzipfel fast gleich, so lang oder kürzer als die Róhre, 
behaart. B. länglich-oval, stumpf, unten schwach behaart. Frucht 1 cm, blauschwarz, voll- 
kommen zu einer kugeligen Beere verwachsen. Gebirge von Nord- und Mitteleuropa. Tafel 135. 
L. alpigena L., Alpen-Heckenkirsche. Ausgezeichnet durch trübrote, trichterfórmige BI., 
1!/; cm; gemeinsamer Bl.stiel 3-4mal so lang wie die Bl. B. 4-6 cm, oval, langspitzig, dick, 
am Rand und unterseits dicht behaart. Frucht zu einer roten, eifórmigen Beere verwachsen. 
Pyrenäen, Alpen, Karpaten, Balkan. Die Früchte sind brecherregend und abführend. Seite 327. 
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1304-1308 CAPRIFOLIACEAE ADOXACEAE 


VVindende Sträucher; Krone mit langer Röhre 
2 Oberste B. nicht paarweise verwachsen 


1304. L. periclymenum L., Deutsches Geiğblatt. Kráftiger, windender Strauch, bis 6 m, mit 
duftenden, gelblichvveiBen, oft rötlich überlaufenen Bl. in quirlig-kopfigen Bl.stánden. Krone 
4—5 cm lang, auBen drüsenhaarig; Tragb. klein, kürzer als der Fruchtknoten. B. 3—7 cm, oval 
bis länglich, oben dunkelgrün, unten blaugrün, die oberen B. sitzend, die unteren gestielt. 
Frucht rot, in gestielten, kugeligen Kópfen. A Hecken, Dickichte, VValder. Juni- September. 
West-, Mitteleuropa (außer H.), N. S. SF. I. YU. GR. SU. Früchte und Blätter wurden in der 
Pflanzenheilkunde verwendet. Tafel 135. 


2 Oberste B. der blühenden Zweige paarweise zu einem vom Stengel durchwachsenen B. 
verwachsen 


1305. L. etrusca Santi. Ähnlich 1304, mit langgestielten Bl.ständen, aber oberste B. der 
blühenden Zweige paarweise verwachsen. Bl.stánde langgestielt, 8-12blütig; Krone weißlich- 
gelb, außen rot überlaufen, kahl. B. verkehrt-eiförmig, nicht ausdauernd, dunkelgrün, die 
untersten gestielt. Bis 3 m hohe Kletterpflanze. Frucht rot. A Hecken, Dickichte, Wälder. 
Mai-Juni. Südeuropa, P. BG. Tafel 135. 


1306. L. caprifolium L., Echtes Geißblatt, Jelängerjelieber. Ausgezeichnet durch die sitzenden 
Bİ.köpfe und den obersten, paarweise vervvachsenen B. Bl. gelb, außen purpurn überlaufen, 
nicht drüsig; Staubb. vorragend; Griffel kahl. B. elliptisch, abfallend, oben dunkelgrün, unten 
blaugrün, die obersten am Grund verwachsen, die unteren gestielt. Bis 2 m hohe Kletter- 
pflanze. Frucht rot. A Hecken, Wälder; Zierstrauch. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, IRL. B. NL.). 

L. implexa Aiton. Oberste B. und Bl.kópfe wie bei 1306, aber B. immergrün, zah, lederig, 
oben glänzend, unten blaugrün, am Rand durchsichtig; Zweige kahl. Krone gelb, später 
rótlich überlaufen, kahl oder fein behaart; Staubb. kaum vorragend; Griffel behaart. Süd- 
europa. 


LINNAEA | Moosglóckchen Pflanze kriechend. Bl. einzeln oder zu 2; Kelch özipfelig, 
bald abfallend; Krone glockenfórmig, Szipfelig; Staubb. 4. Fruchtknoten 3facherig, aber nur 
1 Fach fertil. 1 Art. 


1307. L. borealis L., Nordisches Moosglöckchen. Zierliche, kriechende, mehrjáhrige Pflanze 
mit paarweisen, kleinen, rundlichen B. und langen, dünnen Bl.stielen mit weißen, innen rot 
gestreiften, nickenden, glockenfórmigen, duftenden Bl. Krone 8 mm lang, innen behaart; 
Bl.stiele drüsenhaarig, 8-15 cm. B. 1—1'/; cm, breit-eifórmig, schwach gezahnt, lederig, kurz- 
gestielt, spärlich behaart. A Nadelwälder, schattige, bemooste Felsen. Juli August. Nord- 
europa (außer IS.), Mitteleuropa (außer H.), F. GB. I. SU. Tafel 135. 


ADOXACEAE | Moschuskrautgewächse 


Bl. in dichten Kópfen, mittlere Bl. mit 2lappigem Kelch, 4teiliger Krone und 8 Staubb.; 
seitliche Bl. mit 3lappigem Kelch, 5teiliger Krone und 10 Staubb. Fruchtknoten halbunter- 
ständig, 3-5fácherig, jedes Fach 1samig; Frucht steinfruchtartig. 1 Gattung mit 1 Art. 


ADOXA | Moschuskraut 


1308. A. moschatellina L., Gemeines Moschuskraut. Zierliche, kahle, mehrjáhrige Pflanze mit 
unterirdischen, kriechenden Ausláufern mit weißen, fleischigen Schuppen. Stengel aufrecht, 
5-10 cm, mit zusammengesetzten B. und endständigem BI.kopf aus winzigen, grünlichen Bl. 
Bl.kopf fast würfelfórmig, etwa 6 mm groß, 4—6blütig. B. hellgrün, Grundb. doppelt 3zählig, 
Stengelb. einfach 3zählig. Frucht grün. A Feuchte Gebüsche, Laubwälder. März-Mai. Fast 
ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR. TR. R.) Tafel 137. 
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VALERIANACEAE 1309-1312 
VALERIANACEAE | Baldriangewächse 


Kráuter, oft unangenehm riechend, mit gegenstándigen, einfachen oder gelappten B. Bl. ge- 
wóhnlich klein, in dichten, reichblütigen, endständigen Bl.stánden. Kelch gezähnt oder ge- 
lappt, oft einen federigen Fruchtkelch bildend; Krone trichterig, oft am Grund gesackt oder 
Bor Fruchtknoten 3facherig, aber nur 1 Fach mit 1 fertilen Samenanlage. Frucht nicht 
aufreißend. 


1 Frucht ohne Federkelch, ljáhrige 


2 Krone sehr klein, regelmäßig Szipfelig Valerianella 
2 Krone mit langer Röhre, deutlich 2lippig ” Fedia 
1” Frucht mit Federkelch; gewóhnlich mehrjáhrige Krone am Grund mit Sporn 
oder Hócker; Staubb. 1 Centranthus 
3' Krone ohne Sporn oder Hócker; Staubb. 3 Valeriana 


VALERIANELLA | Rapünzchen  ljáhrige. Fruchtkelch 1-5zähnig, nicht federig; Krone 
regelmäßig 5záhlig; Staubb. 3. 22 Arten. 

1309. V. locusta (L.) Betcke (V. olitoria (L.) Pollich), Salat-Rapünzchen, Feldsalat. Zierliche, 
reich verzweigte, ljáhrige Pflanze, 7-30 cm, mit länglichen oder spatelförmigen B. und end- 
 stándigen, rundlichen oder ebensträußigen Bl.stánden aus kleinen, bläulichweißen BI. BI.- 
stand 2 cm, Bl. 2 mm im Durchmesser. Kelch sehr kurz, kaum gezahnt. B. 2-7 cm, ganzrandig 
oder manchmal gezähnt. Frucht rundlich, schwach zusammengedrückt, 2'/2 mm, am Rücken 
korkig. A Kultur- und Odland, Felsen, Mauern. April-Juni. Ganz Europa (außer IS.). 
Manchmal als Salatpflanze angebaut. Tafel 136. 

1310. V. echinata (L.) DC. Zur Reife leicht kenntlich an dem vergrößerten Fruchtkelch mit 
3 kräftigen, nach außen gekrümmten, dornigen Zähnen. Fruchtstiele verdickt; Bl. weiß oder 
lila, in dichten, ebensträußigen Köpfen, an dünnen Stielen. B. lanzettlich, die oberen stark 
gezähnt oder gelappt. Frucht schwammig, 2gestaltig, entweder linealisch und gerade oder 
länglich, 3kantig und unregelmäßig gefurcht. Eine kahle, aufrechte, ljáhrige Pflanze mit 
ziemlich kräftigem Stengel, 10-30 cm. A Getreidefelder. April-Juni. Südeuropa (außer AL.), 
SU. 

1311. V. coronata (L.) DC. Fruchtkelch vergrößert, glockenförmig, oben häutig, mit 5 haken- 
fórmigen, borstig begrannten Zähnen. Bl. bläulich; Köpfe dicht, fast kugelig, 1 cm. Untere B. 
lanzettlich, die oberen linealisch. Fruchtknoten behaart, zusammengedrückt. Aufrechte, fein 
behaarte, oben verzweigte, ljáhrige Pflanze, 5-40 cm. ^ Trockne Plätze. Mai-Juni. Fast 
ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. NL. CH. PL.). Seite 327. 

V. discoidea Loisel. Ähnlich 1311, aber Fruchtkelch mit 6 weit spreizenden, oft spitzigen, 
borstigen Zähnen, Kelch innen und oft auch außen behaart. Frucht verkehrt-kegelförmig, 
behaart, außen eingedrückt. Rauhhaarige, ljährige Pflanze, 10—30 cm. Südeuropa, Portugal. 


*V, carinata Loisel. Mittel- und Südeuropa. 

*V. rimosa Bast. Weit verbreitet in Europa. 

*V. dentata (L.) Pollich. Weit verbreitet in Europa; in Nordeuropa eingebürgert. 
*V, eriocarpa Desv. West- und Südeuropa. 


FEDIA 1jährige. Bl. in gabelig verzweigten, endstándigen Bl.ständen, Stiele bald verdickt 
und angeschwollen. Krone mit langer Röhre, 2lippig, Oberlippe 2lappig, Unterlippe 3lappig; 
Kelch sehr klein; Staubb. 2. 1 Art. 

1312. F. cornucopiae (L.) Gaertner. Kahle, ljáhrige Pflanze, 10-30 cm, mit gabeligen, sich 
bald verdickenden Bl.stengein und zahlreichen, sitzenden, rosaroten Bl. Kronróhre lang und 
schlank, 2lippig, nahe dem Grund mit einer Aussackung; Staubb. 2, vorragend. B. oval, 
schwach gezähnt, die oberen sitzend, spitz; Frucht entweder länglich, mit häutiger, gezähnter 
Krone oder flach und mit sehr kurzer Krone. ^ Kulturland, Felder. Marz—Juni. Südeuropa 
(auBer AL. TR.), P. Tafel 137. 
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1313-1317 VALERIANACEAE 


VALERIANA | Baldrian Mehrjährige Kräuter. Kelch zur Reife einen Federkelch bildend, 
Krone trichterfórmig, am Grund schwach. verdickt, mit 5 ungleichen Lappen; Staubb. 3. 
Frucht 1samig. 25 Arten. 


Grundb. gefiedert 


1313. V. officinalis L., Echter Baldrian. Ziemlich kráftige, mehrjáhrige Pflanze, 1—2 m, mit 
gerieftem Stengel, gefiederten B. und dichtem, ebenstráuBigem Bl.stand aus zahlreichen, rosa- 
roten Bl. Krone 4-5 mm im Durchmesser, Röhre 4-5 mm lang. B. sehr variabel, etwa 20 cm 
lang, untere gestielt, obere sitzend, Fiedern oval oder lanzettlich, ganzrandig oder stark und 
ungleich gesägt. Frucht 4 mm, länglichoval, kahl. A Feuchte Wiesen, Wälder, Ufer. Mai bis 
Juli. Ganz Europa (außer P.). Die unterirdischen Teile der Pflanze wurden in der Kräuterheil- 
kunde angewendet und als Kóder für Ratten verwendet. Tafel 136. 


Grundb. ungeteilt 


V. tuberosa L. Bl.stand nicht ebensträußig, sondern rundlich. Grundb. länglich, ganzrandig 
oder schwach und stumpf gelappt, Stengelb. mit tiefen, linealischen Lappen; Stengel am 
Grund knollig verdickt. Frucht silberhaarig. Mehrjáhrige Pflanze trockner Wiesen, bis 40 cm. 
Südeuropa. 

1314. V. dioica L., Kleiner Baldrian. Zierliche, kahle, mehrjáhrige Pflanze mit kriechenden 
Ausläufern und rundlichen, kopfigen Bl.stánden aus rosaroten, 1geschlechtigen Bl. Männ- 
liche Bl. 5 mm im Durchmesser, in ziemlich lockeren Kópfen; weibliche Bl. 2 mm, in dichten 
Köpfen, Pflanze 2höusig, unverzweigt, Stengel wenig bebláttert, 15-40 cm hoch. Grundb. 
2-3 cm, oval-elliptisch, ungeteilt, langgestielt. Stengelb. leierfórmig-fiederspaltig, mit gró- 
Derer Endfieder. Frucht 3 mm, kahl. A Nasse Wiesen, Moore. April—Juni. Fast ganz Europa 
(auBer P. IRL. IS. SF. AL. BG.). 


1315. V. tripteris L., Stein-Baldrian. Mehrjáhrige, am Grund verholzte Pflanze, 20—50 cm, 
ohne Ausläufer, ohne Verdickung am Grund, mit lockerem Bl.stand aus rosaroten, zwittrigen 
Bl. Hochb. linealisch, hautrandig, grob gezáhnt, langgestielt; B. der blühenden Stengel fast 
sitzend, tief 3teilig, Fiedern gezahnt, Endfieder am größten. Frucht 3 mm. ^ Gebirge: Wälder, 
schattige Felsen, Bachufer. Juni- August. Mitteleuropa, E. F. I. YU. BG. R. SU. Tafel 136. 
V. montana L., Berg-Baldrian. Ähnlich 1315, aber B. glänzend grün, die der nichtblühenden 
Triebe oval und in den B.stiel verschmálert, ganzrandig oder fein geságt; B. der blühenden 
Triebe oval-lanzettlich, ganzrandig oder mit wenigen, seichten Zàhnen. Bl. rosa; Hochb. 
lanzettlich, grün. Gebirge von westlichem Mitteleuropa und Südosteuropa. Tafel 136. 


KENTRANTHUS | Spornblume Frucht mit Federkelch. Kronróhre schmal, gespornt oder 
mit kleiner Ausstülpung am Grund, 5lappig. Staubb. 1. Frucht lsamig. 8 Arten. 


1316. K. ruber (L.) DC., Spornblume. Aufrechte, etwas blaugrüne, kahle, mehrjährige Pflanze, 
30—100 cm, mit roten, selten weißen Bİ. in dichten, ovalen oder pyramidenfórmigen Bl.ständen. 
Kronróhre schlank, Sporn rückwärts gerichtet, 2mal so lang wie der Fruchtknoten; Kron- 
zipfel ausgebreitet '/2 cm, ungleich; Staubb. 1, aus der Kronróhre hervorragend. B. bis 10 cm, 
oval bis lanzettlich, ganzrandig oder seicht gelappt, die oberen sitzend. Frucht eine İsamige 
NuB. A Felsen, Mauern; oft als Zierpflanze gebaut und verwildert. Mai- September. Süd- 
europa, P. CH. A.: eingebürgert weiter nórdlich. Tafel 136. 


K. angustifolium (Miller) DC. Ahnlich 1316, aber B. blaugrün, alle linealisch oder lineal- 
lanzettlich, 2-14 mm breit. Bl. tiefrot, selten vveiB, Sporn etwa so lang wie der Fruchtknoten. 
Spanien bis Italien und Schweiz. 

1317. K. calcitrapa (L.) Dufresne. Kahle, oft rötlich überlaufene, 1jährige Pflanze, 10—40 cm, mit 
rosaroten oder weißen Bl. in lockeren, ebensträußigen Bl.stánden. Krone 2-5 mm, Sporn zu 
einem rundlichen Hócker reduziert. Obere B. tief in schmale Abschnitte zerteilt, diese oft 


gezähnt, Grundb. ungeteilt oder gelappt. Stengel hohl. Frucht behaart oder kahl. A Felsen, 
trockne Hügel. Mai-Juli. Südeuropa (außer AL. TR.), P. SU. 
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DIPSACACEAE 1318-1320 
DIPSACACEAE | Kardengewächse 


Gewöhnlich Kräuter mit gegenstándigen oder quirligen B. Bl. klein, in dichten Köpfen, um- 
geben von einer Hochb.hülle. Bl. etwas unregelmäßig, mit Außenkelch. Kelch klein, becher- 
förmig oder tief zerteilt, gewimpert oder gezähnt; Kronröhre oft gekrümmt und 2lippig, mit 
4-5 ungleichen Lappen. Staubb. 4, selten 2, vorragend. Fruchtknoten unterständig; Frucht 
İsamig, in den Außenkelch eingeschlossen und vom Kelch gekrönt. Von den Compositen 
durch nichtverwachsene Staubb. und dem Besitz eines Außenkelches unterschieden. 


1 Bl.boden ohne Spreub., jedoch behaart Knautia . 
1” Bl.boden mit Spreub. i 
2 B. der Hochb.hülle steif, stechend 
3 Stengel stachelig Dipsacus 


3’ Stengel nicht stachelig 

2' B. der Hochb.hülle weich, grün, b.artig 
4 Krone 4teilig; AuBenkelch mit 4 grünen Lappen Succisa 
4” Krone Steilig; Außenkelch trichterfórmig, mit trockenhäutigem Saum Scabiosa 


DIPSACUS | Karde Große, stachelig oder borstig behaarte Stauden. Hochb. lineal-lan- 
zettlich, steif, stechend; Bl.boden mit stechenden Spreub. Kelch becherig, 4kantig; Krone 
róhrig, mit 4 ungleichen Lappen. 6 Arten. 


1318. D. fullonum L., Weber-Karde. Steife, aufrechte, schwach verzweigte, 2jáhrige Pflanze, 
!,-2 m, mit Stacheln am Stengel und Mittelnerv der B., dichten, kegelförmigen, dornigen 
Bİ.köpfen aus rosaroten oder weißlichvioletten Bl. Köpfe 3-8 cm lang; Bl. in schmalen Zonen 
gegen die Spitze aufblühend; Hochb. dornig, mit nach abwärts gerichteter Spitze. Grundstän- 
dige Rosettenb. lanzettlich, überwinternd; Stengelb. lanzettlich, ganzrandig oder gezähnt, 
B.grund am Stengel zu einer Scheide verwachsen. Frucht 5 mm. Subsp. sativus (L.) Thell. 
hat waagrecht abstehende Hochb. und steife Spreub. mit zurückgekrümmter Spitze. Manch- 
mal als Futterpflanze gebaut. A Wegránder, FluBufer, Dickichte. Juli-August. Fast ganz 
Europa: eingebürgert Nordeuropa. Früher der Fruchtstünde wegen kultiviert, die zum Rauhen 
von Wollgewebe verwendet wurden. 


D. laciniatus L., Schlitzblättrige Karde. Ähnlich 1318, aber Stengelb. tief fiederspaltig, Lappen 
gesägt oder nochmals eingeschnitten, am Rand borstig gewimpert. Bl. weiß oder hellila. 
Mittel- und Südeuropa. Tafel 137. 


1319. D. pilosus L. (Cephalaria p. (L.) Gren., Behaarter Schuppenkopf. Kenntlich an den klei- 
nen, kugeligen, anfangs nickenden, dann aufrechten Bl.kópfen aus vveiBen Bl. und den ge- 
stielten Stengelb. Köpfe 2-2!/; cm; Krone 6-9 mm; Staubbeutel dunkelviolett, Hochb.hülle 
ausgebreitet, dornig, kürzer als die Bl.kópfe; Bl.boden mit ovalen, plótzlich zu einer dornigen 
Spitze zusammengezogenen Spreub. mit langen, abstehenden Borsthaaren. Untere B. oval, 
gezähnt, langgestielt, obere B. oval-elliptisch, kurzgestielt, oft mit kleinen Fiedem am Grund. 
Aufrechte, verzweigte, stachelige, 2jährige Pflanze, 30-120 cm. A Wälder, Hecken, buschige 
Plätze, Ufer. Juni-September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. AL. GR. TR.): 
eingebürgert DK. S. 


CEPHALARIA | Kopfblume Stengel mit Borsthaaren. Hochb. steif, in mehreren Reihen, 
dachziegelig, den Spreub. des Bl.bodens ähnlich. Außenkelch 4kantig, mit 4-10 Zähnen; 
Kelch 4kantig, mit vielen linealischen Zähnen. 15 Arten. 


1320. C. transsylvanica (L.) Schrader. Zierliche, aufrechte, schwach verzweigte, ljährige 
Pflanze, 30-80 cm, mit hellvioletten BI. in langgestielten, eiförmigen, 1-1"! cm großen Köp- 
fen. Bl. 8 mm, außen behaart; Staubbeutel purpurn; Hochb. und Spreub. ähnlich, häutig, 
gewimpert, oval, mit schmaler, stacheliger Spitze. Außenkelch mit 8 kurzen, 3eckigen, spitzen 
Zähnen; Kelch behaart, B. mit schmal-lanzettlichen Fiedern und größerer Endfieder, untere 
B. abstehend behaart, obere B. fast kahl; Stengel unten behaart, oben kahl. A Acker, Öd- 
land. August-September. Südosteuropa, E. F. CH. A. CS. H. I. Seite 337. 
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1321-1325 DIPSACACEAE 


C. leucantha (L.) Schrader. Bl. weiß, in kugeligen Köpfen, 2-3 cm; Staubbeutel weiß; Hochb. 
und Spreub. oval, stumpf, häutig, bleich, mit dunkler Spitze, behaart, kürzer als die Bl. 
Außenkelch in einen weißen Hautrand ausgehend; Kelch behaart. Fast kahle, mehrjährige 
Pflanze mit gerieften, hohlen Stengeln, bis 1 m. Portugal bis Jugoslawien. 


SUCCISA | Teufelsabbiß Ähnlich Scabiosa, aber AuBenkelch 4kantig, mit 4 aufrechten, 
3eckigen, grünen Lappen. Randbl. der Köpfe nur wenig von den zentralen Bl. verschieden; 
Kronlappen 4-5, mehrminder gleich. 4 Arten. 

1321. S. pratensis Moench (Scabiosa succisa L.), Gemeiner Teufelsabbiß. Schwach verzweigte, 
aufrechte oder aufsteigende, mehrjährige Pflanze, 15-100 cm, mit dunkelblauvioletten, selten 
weißen oder rosaroten BI. in rundlichen Köpfen, 1"/:-21/, cm. Köpfe mit zwittrigen Bl. größer 
als die mit rein weiblichen Bl. Hochb. lanzettlich, gewimpert, Spreub. elliptisch, mit purpurner 
Spitze. Grundb. elliptisch, gestielt, rosettenständig, Stengelb. wenige, lanzettlich, klein. Sten- 
gel angedrückt behaart. Frucht ! cm, weichhaarig, mit 4-5 borstlichen Kelchzähnen. 
A Feuchte Wiesen, Wälder, Moore. Juli- Oktober. Ganz Europa (außer AL. GR. TR.). 
Früher gegen Entzündungen und Hautinfektionen angewandt. 


KNAUTIA | Witwenblume Spreub. fehlend oder Bl.boden nur behaart. Hochb.hülle reich- 
blättrig, weich. Außenkelch 4kantig, schüsselförmig; Kelch mit 8 Zähnen oder Borsten. 
25 Arten. 


Mehrjáhrige 

1 Stengelb. meist fiederteilig 
1322. K. arvensis (L.) Coulter (Scabiosa a. L.), Acker-Witwenblume. Schwach verzweigte, be- 
haarte, mehrjährige Pflanze, 30-150 cm, mit langgestielten, blauvioletten, halbkugeligen BI.- 
köpfen, 3-4 cm im Durchmesser, deren Randbl. deutlich größer. Kronlappen ungleich; 
Hochb.hülle in 2 Reihen, Hochb. ei-lanzettlich, behaart, kürzer als die Bl. Grundb. oft ein- 
fach, in einer überwinternden Rosette; Stengelb. tief fiederteilig mit länglichen Abschnitten 
und elliptischer Endfieder; obere B. oft einfach; alle B. graugrün, behaart. Frucht 5-6 mm, 
dicht behaart; Kelch mit 8 borstlichen Zähnen. Sehr variable Art. A Trockne Acker, Wiesen, 
Gebüsche. Mai-Oktober. Ganz Europa (außer TR.). Tafel 138. 


I’ Stengelb. alle ungeteilt 
1323. K. sylvatica (L.) Duby, Wald-Witwenblume. Von 1322 durch grüne, einfache, länglich- 
lanzettliche, langspitzige, gewöhnlich gezähnte B. unterschieden. Bl.kópfe lila, 3-4 cm, äußere 
Bl. wenig größer als die inneren; B. der Hochb.hülle lanzettlich, lang zugespitzt, fast so lang 
wie die Randbl. Sehr variable, mehrjährige Art, 30-100 cm. A Gebirge: schattige Stellen, 
Wälder, Gebüsche. Juni-September. Mitteleuropa, P. E. F. I. YU. R. SU. Tafel 138. 


ljährige 
1324. K. integrifolia (L.) Bertol. Bl.kópfe hellrosa oder lila, flach, 1!/ -2 cm, die Randbl. deut- 
lich größer als die mittleren. Hochb. 8-12, lanzettlich, drüsenhaarig, kürzer als die Bl. Kelch 
mit vielen kleinen, oft borstlichen Zahnen, Bl.stengel oft drüsenhaarig. Grundb. tief zerteilt, 
in einer Rosette, obere B. lineal-lanzettlich, einfach, alle behaart. Aufrechte, rauhhaarige, 
. 1 jührige Art, 30-50 cm. A Acker, buschige Plätze. Mai-Juni. Südeuropa, BG. 
eite 


SCABIOSA | Skabiose  Bl.boden mit lineal-lanzettlichen Spreub. AuBenkelch mit trocken- 
höutigem oder knorpeligem Saum. Kelch mit 5 Borsten. 40 Arten. 


Außenkelch mit 8 durchgehenden Längsfurchen 
1 Mehrjährige 


1325. S. columbaria L., Tauben-Skabiose. Bl.kópfe blauviolett, selten rosa oder weiß, 1!/; bis 
3!/; cm, an dünnen, weichhaarigen Stielen; Randbl. viel größer als die inneren. B. der Hochb. - 
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1. Knautia integrifolia 1324 2. Campanula patula 1335 
3. Cephalaria transsylvanica 1320 4. Phyteuma hemisphaericum 1353 
5. Scabiosa graminifolia 1328 
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1326-1329 DIPSACACEAE 


hülle 10, lineal-lanzettlich, kürzer als die Bl. Grundb. verkehrt-eifórmig, einfach oder fieder- 
teilig, gestielt, die obersten B. mit linealischen Abschnitten. AuBenkelch der Frucht behaart, 
mit 8 tiefen Längsfurchen. Kelchborsten 5, stielrund, schwärzlich. Dünne, aufrechte, schwach- 
verzweigte, sehr variable, mehrjáhrige Art, 20—70 cm. A Trockne Wiesen, Dickichte, Felsen. 
Juni-Oktober. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. GR. TR.), DK. S. PL. 


S. gramuntia L. Ähnlich 1325, aber Bl.kópfe kugelig, klein, "/2-1 cm, blau; Kelchborsten 
weniger als 2mal so lang wie der becherförmige Außenkelch oder Borsten fehlend. B. behaart, 
die oberen 2-3fach in linealische, 1-2 mm breite Abschnitte zerteilt. West- und Mitteleuropa. 


S. lucida Vill., Glanz-Skabiose. Ausgezeichnet durch kahle, schwach glánzende B. und violette 
Bİ.köpfe, 1-2 cm. AuBenkelch schwach gefurcht, am Grund behaart; Kelchborsten schwárz- 
lich, deutlich gekielt, mit Hautsáumen, 3-5mal so lang wie der AuBenkelch. Mehrjährige, 
10-30 cm hohe Pflanze. Pyrenäen, Alpen, Karpaten. 


1’ 1- oder 2jährige 

1326. S. atropurpurea L., Samt-Skabiose. Aufrechte, fast kahle, 1jährige Pflanze, 30-120 cm, 
mit schwarzpurpurnen, selten weißen oder rosa Bl. in flachen, später eifórmigen oder läng- 
lichen Köpfen. Randbl. spreizend, größer als die inneren. Obere B. fiederteilig, mit linealischen 
Abschnitten, die unteren B. elliptisch, gezähnt oder gelappt. Außenkelch mit 8 Längsfurchen 
und knorpeligem Saum; Kelch mit 5 langen, schwärzlichen oder rostfarbenen Borsten. 
A Sandige Plätze, Olivenhaine, sonnige Küstenhänge; Zierpflanze und mancherorts ein- 
gebürgert. Juni-Oktober. I. YU. GR. BG. Tafel 138. 


1327. S. ochroleuca L., Gelbe Skabiose. Kenntlich an den gelben, 2 cm großen Bl.kópfen, 
deren Randbl. 2mal so grof wie die inneren. Hochb. lanzettlich, spitz, kürzer als die Bl. 
B. fein behaart, die untersten einfach und gezáhnt oder tief fiederteilig, die obersten 1- oder 
2fach gefiedert, mit lineal-lanzettlichen, oft nochmals geteilten Fiedern. Kelchborsten anfangs 
rot, 2-3mal länger als der Außenkelch. Aufrechte, schwach verzweigte, 2jährige Pflanze, 
20-60 cm. A Grasplatze, Wegránder. Juli August. Mitteleuropa, E. F. I. YU. TR. BG. R. 
SU. Tafel 137. 


Außenkelch nicht gefurcht oder Längsfurchen nur bis zur Mitte herabreichend 
2 B. linealisch 


1328. S. graminifolia L., Grasblättrige Skabiose. Leicht kenntlich an den grasartigen, lineali- 
schen, spitzen, seidenhaarigen, 1-3 mm breiten B. Bl.kópfe blauviolett, 3-6 cm. Randbl. 
gröBer. Hochb. schmal-lanzettlich, angedrückt behaart; Bl.kópfe langgestielt. Stengelb. wenig. 
Fruchtkópfe kugelig; AuBenkelch dicht seidenhaarig, mit stark geripptem, háutigem Saum; 
Kelchborsten 5, weiblich, wenig länger als der Saum. Weichhaarige, am Grund schwach ver- 
holzte, mehrjáhrige Pflanze, 10-50 cm. ^ Felsen, Gerólle. Juni-August. E. F. CH. A. I. 
YU. AL. Seite 337. 


2” Wenigstens die oberen B. fiederteilig 

S. stellata L. Fruchtköpfe kugelig, 2-5 cm groß, bedeckt von breiten, gelben, häutigen Außen- 
kelchen, jeder 2 cm im Durchmesser und 7-9 mm hoch. Kelch länger als der Außenkelch, 
mit 5 langen Borsten; Róhre des AuBenkelchs unten behaart, oben mit 8 kahlen Làngsfurchen. 
Bl.kópfe bläulich oder weiß, Randbl. größer, spreizend. Rauhhaarige, 1jährige Pflanze mit 
fiederteiligen B. Portugal bis Italien. 

1329. S. ucranica L. Bl. gelblichweiß oder bläulichlila, Randbl. länger, Hochb. lineal-lanzett- 
lich, so lang oder länger als die Bl. B. behaart, manchmal dicht silberhaarig, gefiedert, mit 
ganzrandigen oder gezähnten, linealischen Abschnitten. Fruchtköpfe kugelig, 1-2 cm; 
Außenkelch unten behaart, oben mit 8 Längsfurchen und 2-4 mm hohem, weißlichem Saum; 
Kelchborsten rostrot, 3-4mal so lang wie der Saum. Steife, aufrechte, beblätterte, 2jährige 
Pflanze, 40-100 cm. A Steinige Hügel. Juli-September. Südeuropa, BG. 
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CAMPANULACEAE 1330-1332 
~CAMPANULACEAE | Glockenblumengewächse 


Gewöhnlich Kräuter, oft mit Milchsaft; B. einfach, meist wechselständig. Bl. regelmäßig; 
Kelch Steilig, mit dem Fruchtknoten am Grund verwachsen; Krone glockig, mit 5 Lappen, 
diese kürzer als die Röhre oder Röhre sehr kurz und Kronlappen viel länger; Staubb. 5. 
Fruchtknoten unterständig, 2-10fächerig; Narben 3-5. Frucht meist eine Kapsel. 


Nr. 
1 Krone deutlich 2lippig Lobelia 1356 
1” Krone regelmäßig, nicht 2lippig 
2 Krone fast bis zum Grund Steilig i 
3 Bl. in Kópfen oder walzigen Ahren 
4 Staubbeutel miteinander verwachsen, Narben keulig Jasione 1355 
4' Staubbeutel frei; Narben fadlich Phyteuma 1350-1353 
3' Bl. in lockeren, verlängerten Ahren oder Rispen 
5 Kronlappen linealisch; Frucht sich durch Poren óffnend  Asyneuma 1349 
5' Kronlappen lanzettlich bis eifórmig; Frucht zylindrisch, 
sich durch Klappen óffnend Legousia 1346, 1347 
2' Krone glocken- oder trichterfórmig, kaum bis zur Mitte 
geteilt 
6 Kronróhre schlank, Lappen spreizend Trachelium 1348 
6” Kronröhre trichter- oder glockenförmig, Lappen mehr- 
minder aufrecht 
7 Griffel am Grund von einem Ringwulst umgeben Adenophora 1345 
7” Griffel ohne Ringwulst 
8 Frucht sich an der Spitze oder am Grund mit Poren 
öffnend Campanula 1330-1344 
8 Frucht unregelmäßig aufreißend; Bl. in dichten Knöueln Edraianthus 1354 


CAMPANULA | Glockenblume Kelch mit dem Fruchtknoten verwachsen, eifórmig oder 
fast kugelig, mit 5 freien Lappen; Krone glockig oder trichterig, mit 5 ausgebreiteten Lappen, 
Griffel keulig, mit 3 oder 5 Narbenlappen. Fruchtkapsel sich durch 3 oder 5 Klappen oder 
Poren óffnend. 100 Arten. 


Buchten zwischen den Kelchzipfeln mit kleinen Anhängseln 

1330. C. barbata L., Bärtige Glockenblume. Bl. nickend, hellblau oder weißlich, in armblütigen, 
İseitsvvendigen, langen Trauben. Kronzipfel innen bártig. Krone 21/23 cm lang; Kelch be- 
haart, mit 5 zurückgeschlagenen, stumpfen Anhängseln; Narben 3. Rosettenb. länglich- 
lanzettlich, oft am Rand wellig gezähnt; Stengelb. 2-3, klein. Frucht 3facherig. Aufrechte, 
behaarte, unverzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 10—40 cm. ^ Gebirge: Felsen, Matten, Heiden. 
Juni- August. F. N. D. CH. A. PL. CS.: eingebürgert S. Tafel 139. 

1331. C. medium L., Marien-Glockenblume. Kräftige, rauhhaarige, 2jährige Pflanze, 30—60 cm, 
mit großen, bauchigen, dunkelvioletten, blauen oder weißen, 4-5 cm langen Bl. in langer, 
beblátterter Traube. Kelch borstig behaart, mit 5 breiten, herzfórmigen, zurückgeschlagenen 
Anhängseln. Narben 5. B. ei-lanzettlich, seicht gezähnt, Grundb. gestielt, die oberen zahireich, 
sitzend. Frucht 5facherig. A VValder, Felsen, steinige Plátze; oft als Zierpflanze und verwildert. 
Mai-August. E. F. I.; sonst eingebürgert. 


Buchten zwischen den Kelchzipfeln ohne Anhängseln 

1 Bİ. sitzend, in dichten Knäueln oder Ahren 
1332. C. thyrsoidea L., Strauß-Glockenblume. Leicht kenntlich an den zahlreichen, hellgelben 
Bİ. in kolbiger Ahre. Kronröhre 17-22 mm, Zipfel zurückgekrümmt, beiderseits behaart; 
Griffel lang hervorragend; Narbe 3lappig. Stengel dick, hohl, mit vielen, sich überlappenden, 
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1333-1333 CAMPANULACEAE 


rauhen, riemenförmigen B. Fine rauhhaarige, 2jáhrige Pflanze, 10-30 cm. A Gebirge: Wiesen, 
Gerólle, Felsen. Juli- September. F. CH. D. I. YU. BG. Tafel 139. - 

C. spicata L., Ahren-Glockenblume. Bl. blau, lila oder purpurn, in langer, schlanker Ahre; 
Bl.stand etwa 7/5 des unverzweigten Stengels einnehmend. Krone 11/:—2 cm, trichterförmig, 
innen kahl, Lappen lanzettlich. B. meist grundstándig, riemenfórmig, spitz, mit welligem 
Rand, rauhhaarig. 2jährige Rosettenpflanze. Alpen, Apenninen. Tafel 138. 

1333. C. glomerata L., Büschel-Glockenblume. Kenntlich an den kugeligen K náueln aus sitzen- 
den, leuchtend blauen oder seltener weiBen Bl., am Grund umgeben von einer Hochb.hülle, 
häufig noch mit seitenstándigen Bl.knäueln. Krone trichterfórmig, 1!/;-3 cm, behaart, aufrecht, 
Griffel eingeschlossen; Kelchróhre 3 mm, Srippig, Zipfel 3eckig, spitz; Grundb. langgestielt, 
oval, stumpf, mit rundlichem oder herzförmigem Grund, fein gesägt; Stengelb. schmäler, 
spitz, gestielt oder halbstengelumfassend, weichhaarig. Aufrechte, unverzweigte, behaarte, 
mehrjährige Pflanze , 10-80 cm. ^ Gebüsche, lichte Wälder, Wegränder. Juni-August. Fast 
ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. TR.). Tafel 138. 

C. cervicaria L., Borstige Glockenblume. Ähnlich 1333, aber steif, aufrecht, borstlich behaart; 
untere B. lanzettlich und in den geflügelten B.stiel verschmälert. Kelch mit ovalen, stumpfen 
Zipfeln; Krone hellblau, 1'/2 cm; Griffel vorragend. Weit verbreitet in Europa. 


T Bl. alle gestielt, einzeln oder in Trauben oder Rispen 
2 Spreite der unteren B. über der Mitte am breitesten; Frucht aufrecht 


1334. C. rapunculus L., Rapunzel-Glockenblume. Bl. blau, in lockeren, fast traubigen Rispen, 
oft noch mit kurzen, seitenständigen Rispen. Krone kahl, 2cm, zu !⁄ in lanzettliche, mehrminder 
aufrechte Lappen zerteilt; Kelch kahl, Zipfel linealisch, halb so lang wie die Krone; seitliche 
Bl.stiele am Grund mit 2 Hochb. Untere Stengelb. riemenförmig und allmählich in den Stiel 
verschmálert, Rand gewellt, Grundb. oval, plótzlich in den Stiel zusammengezogen. Eine 
schlanke, aufrechte, behaarte, 2jáhrige Pflanze, 40—80 cm, mit dicken, fleischigen Wurzeln. 
A Felder, Gebüsche, VVegrander. Mai-August. Fast ganz Europa (aufer IRL. IS. N.): 
eingebürgert DK. S. SF. Früher als Salatpflanze gebaut; die fleischigen Wurzeln und Sprosse 
sind eğbar. 

1335. C. patula L., Wiesen-Glockenblume. Ahnlich 1334, aber Bİ. blauviolett, in lockeren, 
schirmrispigen Bl.ständen mit abwärts gebogenen Ästen. Krone 1:/,—2:/, cm, bis zur Mitte in 
vveitspreizende, 3eckige Lappen geteilt; Kelch 2/s so lang wie die Krone, Kelchzipfel linealisch; 
seitliche Bl.stiele über der Mitte mit 2 Hochb. B. alle länglich bis schmal-lanzettlich, kaum 
gezähnt, die unteren in den geflügelten B.stiel verschmälert, die oberen sitzend. Aufrechte, 
2jährige Pflanze, 25-60 cm, ohne verdickte Wurzeln. A Wiesen, Wälder, Hecken. Mai-Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. TR.): eingebürgert DK. N. S. Seite 337. 


1336. C. persicifolia L., Pfirsichblättrige Glockenblume. Ausgezeichnet durch weitglockige, 
3-4 cm lange und breite Bl. in armblütigen Trauben. Krone blauviolett, nur wenig in breit- 
3eckige Lappen geteilt; Kelch kahl, Zipfel lanzettlich, anfangs spreizend, dann aufrecht. B. 
kahl, glänzend, die unteren länglich, verkehrt-eiförmig, und in den Stiel verschmälert, die 
oberen lineal-lanzettlich, sitzend, fein gezähnt. Aufrechte, meist unverzweigte, mehrjährige 
Pflanze, 40-100 cm. A Gebüsche, Wälder, Hecken. Mai-August. Ganz Europa (außer P. 
IRL. IS.). Tafel 139. 

1337. C. erinus L. Zierliche, verzweigte, aufsteigende, rauhhaarige, 1 Jährige Pflanze, 10-30 cm, 
mit kleinen, hellblauen, rötlichen oder weißlichen BI., 3-5 mm lang, in den Achseln der Zweige 
oder endstándig, sehr kurz gestielt. Krone róhrig-glockig; Kelch so lang wie die Krone, 
Kelchzipfel lanzettlich, zur Reife sternfórmig abstehend. Untere B. ei-keilfórmig, bis 3 cm, 
die “a B. oval, alle B. grob gezáhnt. A Mauern, Felsen, Grasplátze. April-Mai. Südeuropa, 
P. R. 


2' (!) B.spreite unter der Mitte am breitesten; Grund- und Stengelb. deutlich verschieden 


1338. C. cochleariifolia Lam. (C. pusilla Haenke), Kleine Glockenblume. Niedrige, dichtrasige, 
mehrjáhrige Pflanze mit rundlichen oder rautenfórmigen, langgestielten Grundb. in lockeren 
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CAMPANULACEAE 1339-1344 


Rosetten und dünnen Stengeln, mit schmalen B. und 2-6blütigen Trauben aus blauen, vio- 
letten, seltener weiBen Bl. Krone 1—2 cm, glockenfórmig oder fast halbkugelig, mit gerundetem 
Grund, etwa 2mal so lang wie die linealischen Kelchzipfel. Obere Stengelb. linealisch bis 
lanzettlich, gezáhnt, sitzend, deutlich von den herzfórmigen, gezáhnten, langgestielten Grundb. 
verschieden. Bl.tragende Stengel, 5-20 cm; Pflanze mit Ausläufern. A Gebirge: Felsen, Ge- 
rólle, Matten. Juni- August. F. CH. D. A. PL. CS. YU. AL. BG. R. Tafel 140. 


1339. C. rotundifolia L., Rundblättrige Glockenblume. Aufrechte, kahle, lockerrasige, mehr- 
jährige Pflanze, 15-60 cm, mit dunkelblauen, nickenden Bl. in lockeren Trauben. Krone 
1'/; cm, länger als breit, etwa zur Hälfte in ovale Zipfel zerteilt, Bl.knospen aufrecht. Grundb. 
langgestielt, herzfórmig, gekerbt oder gezähnt, zur Bl.zeit verwelkt; Stengelb. lanzettlich bis 
linealisch. ^ Wiesen, trockne Wálder, Heiden, Dünen. Juni-Oktober. Ganz Europa (auBer 
P. TR.). 


C. scheuchzeri Vill., Scheuchzers Glockenblume. Ahnlich 1339, aber Bl. gewóhnlich einzeln, 
seltener in 2-5blütigen Trauben, dunkelviolett, breit-eifórmig, 2-3 cm lang, Knospen nickend. 
Stengelb. lineal-lanzettlich; Grundb. nierenförmig, seicht gelappt, zur Bl.zeit vertrocknet; 
Stengel 10—20 cm. Gebirge von Mittel- und Südeuropa. Tafel 140. 


2" Spreite der unteren B. nahe dem Grund am breitesten. Grundb. allmáhlich in die 
Stengelb. übergehend 


1340. C. trachelium L., Nesselblättrige Glockenblume. Aufrechte, rauhhaarige, mehrjährige 
Pflanze, '/; 1 m, mit 3-4 cm großen, blauen Bl. in einem langen, beblätterten, traubigen Bl.- 
stand. Stengel steifhaarig und scharfkantig. Bl.stiel am Grund mit 2 Hochb. Krone róhrig- 
glockenförmig, Zipfel spitz, gewimpert, etwa '/; der Kronróhre messend. Kelch behaart, 
Zipfel 3eckig, spitz, aufrecht. B. groB, langgestielt, Spreite 10 cm, oval-3eckig, mit herzfórmi- 
gem Grund und scharfer Spitze, Rand grob gesägt; obere B. schmäler und kürzer gestielt. 
A Wälder, Hecken, felsige Plätze. Juni- September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 139. 


1341. C. latifolia L., Breitblüttrige Glockenblume. Ahnlich 1340, aber Bl. gröBer, 4—5 cm lang, 
violett, einzeln in den B.achseln, Bl.stiele unter der Mitte mit 2 Hochb. Kelch kahl. B. ei- 
lanzettlich, plötzlich in den Stiel verschmälert, unregelmäßig gesägt, fein behaart. Stengel 
kräftig, stumpfkantig, bis 1m. A Gebirge: Schluchten, Ufer, feuchte Wälder. Juni-September. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR. TR.). 


1342. C. rapunculoides L., Acker-Glockenblume. Bl. blau, nickend, in lseitswendiger, ver- 
làngerter Traube, kurzgestielt, in den Achseln kleiner, linealischer Tragb. Krone trichter- 
förmig, 2-3 cm, Zipfel so lang wie die Kronróhre, gewimpert; Kelch angedrückt steifhaarig, 
Zipfel nach der Blüte zurückgeschlagen. Untere B. gestielt, Spreite oval-herzfórmig, gezáhnt, 
5-8 cm, obere B. schmáler, lanzettlich, spitz, sitzend. Aufrechte, fein behaarte, oder fast 
kahle, mehrjährige Pflanze mit unterirdischen Ausläufern. Bl.stengel 30-100 cm. ^ Acker, 
Gebüsche, Weingärten. Juli-August. Ganz Europa (außer P. IS. AL. TR.): eingebürgert IRL. 
Tafel 140. 


1343. C. bononiensis L., Bologneser Glockenblume. Von 1342 durch kleinere, lilablaue BI., 
1—2 cm, in meist allseitswendigen, b.losen Trauben oder Rispen unterschieden. Kronzipfel 
kahl; Kelchzipfel lineal-lanzettlich, nach der Blüte ausgebreitet; Bl. sehr kurz gestielt. B. oben 
kraushaarig, unten graufilzig. Bl.stengel behaart, 30-100 cm. A Gebirge: Felsen, Gebüsche, 
Wälder, Wiesen. Juni-August. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. GB. B. NL. 
TR.). Tafel 140. 


1344. C. rhomboidalis L., Rautenblättrige Glockenblume. Ähnlich 1342, obere Stengelb. sitzend, 
oval-lanzettlich, mit breitem, rundlichem Grund, 2-3mal so lang wie breit. Bl. in schmaler, 
lseitswendiger, 2— 10blütiger Traube. Krone 1-2 cm, Zipfel kahl; Kelch kahl, Zipfel linealisch, 
ausgebreitet, dann zurückgeschlagen; Tragb. lanzettlich. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, 
mit kantigem, beblättertem, 30-70 cm hohem Stengel. A Gebirge: Wiesen, lichte Wälder. 
Juni-August. F. D. CH. A. L: eingebürgert CS. Tafel 140. 
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1345-1349 CAMPANULACEAE 


ADENOPHORA | Schellenblume Ahnlich Campanula, aber Griffel am Grund von einem 
Ringwulst umgeben. Kapsel am Grund sich mit 3 Poren óffnend. 3 Arten. 


1345. A. liliifolia (L.) Besser, Wohlriechende Schellenblume. Aufrechte, kahle, mehrjáhrige 
Pflanze, 30-120 cm, mit hellblauen oder weißlichen, duftenden, nickenden Bl. in ausge- 
breiteter Rispe. Krone 1'/2.—2 cm, trichter- bis glockenförmig, Zipfel eifórmig, spitz; Griffel 
lang hervorragend; Kelchzipfel lanzettlich, ganzrandig oder gezáhnt, aufrecht. B. dünn, kahl, 
die unteren Stengelb. lanzettlich, gestielt, gezáhnt, die oberen B. schmäler. A Wälder. Juli. 
Mitteleuropa, I. YU. R. SU. 


LEGOUSIA | Frauenspiegel Ahnlich Campanula, aber Fruchtknoten und K apsel verlöngert, 
stielfórmig. Bl. mit sehr kurzer Róhre und langen, ausgebreiteten Zipfeln. Oft zu Specularia 
gestellt. 4 Arten. 


Krone kürzer als der Kelch 
1346. L. hybrida (L.) Delarbre. Behaarte, 1/Ahrige Pflanze, 5-30 cm, mit aufrechten, beblätterten 
Stengeln und kleinen, violetten oder purpurnen Bl. in Trauben oder Rispen. Krone 8-15 mm 
im Durchmesser; Kelchzipfel lanzettlich, 2mal so lang wie die Krone und halb so lang wie der 
Fruchtknoten. B. länglich, sitzend, rauhhaarig, Rand gewellt. Frucht 11/2—3 cm, stielfórmig, 
mit ausdauerndem Kelch. A Sandige Plätze, Acker, steinige Böschungen. April-Juli. P. E. F. 
GB. B. NL. CH. D. A. I. YU. GR. TR. R. SU. 


L. falcata (Ten.) Fritsch. Ahnlich 1346, Bl. violett; Kelchzipfel schmal, spitz, stark nach auBen 
gekrümmt, etwa 3mal so lang wie die Krone. B. verkehrt-eifórmig, ziemlich breit. Kahle, fast 
glänzende, unverzweigte, ljáhrige Pflanze. Mittelmeergebiet. 


Krone so lang oder länger als der Kelch 


1347. L. speculum-veneris (L.) Druce, Echter Frauenspiegel. Aufrechte, verzweigte, ljáhrige 
Pflanze, 10-30 cm, mit dunklen, violettpurpurnen Bİ. in lockeren, beblätterten Bl.stánden. 
Krone radfórmig, 2 cm im Durchmesser; Kelchzipfel linealisch, wenig kürzer als der Frucht- 
knoten. B. rauh, sitzend, lánglich oder verkehrt-eifórmig, mit schwach welligem Rand. Frucht 
1-1"/ cm. A Getreidefelder, Wegränder, Odplatze. Mai—Juli. Fast ganz Europa (außer Nord- 
europa, P. IRL. GB. SU.). Tafel 141. 

L. pentagonia (L.) Druce. Ahnlich 1347, Pflanze rauhhaarig, Bl. grófer, 2-3 cm, Kronzipfel 
sternförmig ausgebreitet. Kelchzipfel borstlich behaart, '/ oder "/5 so lang wie der Frucht- 
knoten. Frucht 2-3 cm. Westliches und óstliches Mittelmeergebiet. 


TRACHELIUM Bİ. in dichten, ebenstrauBigen Bl.stánden. Krone mit schlanker Róhre 
und 5 ausgebreiteten Zipfeln. Griffel lang hervorragend. Kapsel sich durch 2-3 Poren am 
Grund óffnend. 2 Arten. 

1348. T. caeruleum L. Ziemlich kräftige, kahle, unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 30—80 cm, 
mit zahlreichen, kleinen, blauen oder violetten BI. in reich verzweigten, b.losen, doldenartigen 
Bl.stánden. Kronróhre sehr schlank, lang; Griffel viel länger als die Krone, Narben 3. B. ei- 
lanzettlich, gestielt, sägezähnig, die oberen B. schmäler und kürzer gestielt. Frucht kugelig. 
A Mauern, schattige Felsen. Mai-September. P E. I.: eingebürgert F. 


ASYNEUMA  Ahnlich Phyteuma, aber Bl. einzeln oder viele und achselstándig, nicht in 
dichten Kópfen; Krone trichterfórmig, meist bis zum Grund in 5 freie, linealische Zipfel zerteilt. 
Kapsel mit 3 Poren. 10 Arten. 

1349. A. limonifolium (L.) Janchen. Aufrechte, oft verzweigte, mehrjährige Pflanze mit grund- 
ständigen B. und ährenförmigem Bl.stand aus lilablauen Bl., diese zu 1-3 in den Achseln von 
kleinen, 3eckigen Hüllb. Krone 5 mm lang; Kelchzipfel lineal-lanzettlich, !/; so lang wie die 
Krone. B. lanzettlich, langgestielt, ganzrandig oder gezähnt. A Felsen in Gebirgen. Juni bis 
Juli. YU. AL. GR. BG. 
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CAMPANULACEAE 1350-1354 


PHYTEUMA | Teufelskralle Mehrjáhrige Pflanzen mit kopfigen oder ährenförmigen 
Bl.ständen. Krone fast bis zum Grund in linealische Zipfel zerteilt, diese anfangs an der Spitze 
verbunden, dann ausgebreitet; Kelch róhrig, Zipfel 5, schmal; Staubb. 5; Griffel 1; Narben 
2-3, linealisch, vorragend. Frucht kugelig, mit 2-3 Klappen oder Poren. 15 Arten. 


Bİ.köpfe walzig oder ährenförmig, über 2mal so lang wie breit 


1350. P. spicatum L., Ährige Teufelskralle. Aufrechte, unverzweigte, kahle, mehrjährige 
Pflanze, 30—70 cm, mit zahlreichen gelblichen, selten hellblauen Bİ. in 3-8 cm langer, walziger, 
zur Reife 5-12 cm langer Ahre. Bl. vor dem Aufblühen gekrümmt. Krone 1 cm, Zipfel oben 
verbunden; Kelchzipfel klein; Griffel 1 cm; Hüllb. linealisch-pfriemlich, die unteren länger als 
die Bİ. Grundb. langgestielt, deren Spreite ei-herzfórmig, 1—2mal so lang wie breit, doppelt 
gesägt, untere Stengelb. länger und schmäler, die obersten B. sitzend, schmal-lanzettlich. 
Wurzel fleischig, verdickt, rübenfórmig. A Wälder, Gebirgswiesen. Mai-Juli. Fast ganz 
Europa (auBer P. IRL. IS. GR. TR. BG.): eingebürgert N. SF. Tafel 141. 


P. betonicifolium Vill., Batungen-Teufelskralle. Ahnlich 1350, aber Bl. blau oder violett, in ei- 
fórmigen, bis 4 cm langen, spáter walzigen Kópfen. Staubb. kahl, Narben 3; untere Hüllb. 
linealisch, kürzer als die Bl. Grundb. länglich, 2-4mal so lang wie breit, Stengelb. viele, klein, 
linealisch. Pyrenáen, Alpen, Apenninen. 

135i. P. ovatum Honckeny (P. halleri All), Hallers Teufelskralle. Ahnlich 1350, aber Bl. 
dunkel- oder schwarzblau, in 6 cm langen Ähren. Untere Hüllb. lanzettlich, b.artig, länger 
als die Bl. Grundb. herzförmig, so lang wie breit, meist stark und unregelmäßig gesägt, die 
obersten B. lanzettlich. Kräftige, kahle, bis zum Bl.stand beblätterte, mehrjährige Pflanze, 
bis 1 m. A Gebirge: Wiesen, Wälder, Gebüsche. Juli-August. E. F. D. CH. A. I. YU. 


Bl.köpfe kugelig, breiter als lang 

1 Grundb. lanzettlich bis eifórmig 
1352. P. orbiculare L., Kopfige Teufelskralle. Aufrechte, kahle, unverzweigte, mehrjáhrige 
Pflanze, 20-60 cm, mit blauen Bl. in kugeligen, endstandigen Köpfen, diese 1'/2—2'/ cm. 
Hüllb. ei-lanzettlich, kürzer oder länger als die Bl. Grundb. rosettenständig, herzförmig bis 
3eckig, langgestielt, untere Stengelb. schmäler, kurzgestielt, obere B. schmal-lanzettlich, 
sitzend, alle B. mit rundlichen Zähnen. Sehr variable Art. A Trockne Plätze, Felsen, Gebüsche, 
Wiesen. Mai-Oktober. Mitteleuropa, E. F. I. YU. AL. R. SU. 


P. scheuchzeri All., Scheuchzers Teufelskralle. Ahnlich 1352, aber Hüllb. linealisch, gewóhn- 
lich viel länger als die Bl. und oft zurückgekrümmt. Grundb. ei-herzförmig mit scharfen 
Zähnen, Stengelb. linealisch-länglich. Alpen, Apenninen, Karpaten. 

P. comosum L., Schopfige Teufelskralle. Auffällige Pflanze mit großen, kugeligen Köpfen aus 
rosaroten oder violettroten Bl. Einzelbl. am Grund stark aufgeblasen und plótzlich zu einer 
schlanken, dunkleren Röhre zusammengezogen. Narbe hervorragend. Bl.kópfe 16-20blütig, 
Bl. 11-2 cm lang. Mehrjährige Pflanze mit niederliegenden oder aufsteigenden, beblätterten 
Stengeln und glänzenden, grob gezähnten, meist lanzettlichen B. Italien, Österreich. Tafel 140. 


I’ Grundb. linealisch 
1353. P. hemisphaericum L., Schmalblättrige Teufelskralle. Lockerrasige, mehrjährige Pflanze 
mit schmalen B. in lockerer Rosette und kurzen, unverzweigten Stengeln, 3-15 cm, mit dichten, 
kugeligen Köpfen aus blauen Bl. Hüllb. breit-eifórmig, lang zugespitzt, schwach gesägt, ge- 
wimpert, etwa halb so lang wie die Bl. B. grasartig, schmal-spatelfórmig bis linealisch, 
Stengelb. breiter. A Gebirge: Matten, Felsen. Juni-August. E. F. D. CH. A. I. Seite 337. 


EDRAIANTHUS Ähnlich Campanula, aber Kapsel unregelmäßig an der Spitze aufreißend. 
Bİ. in endständigen Köpfen, von einer Hochb.hülle umgeben. 6 Arten. 

1354. E. graminifolius (L.) DC., Krugglocke. Niedrige, mehrjährige Rosettenpflanze mit 
schmalen B. und aufrechten, 5-20 cm hohen Stengeln, mit blauen, violetten oder selten vveiBen 
Bl. in knäueligen Bl.stánden. Krone 1-2 cm, trichterig bis glockenfórmig; Kelchróhre kahl, 
Zipfel weichhaarig; Hüllb. schmal, langspitzig, etwa 2mal so lang wie die Bl. Rosettenb. 
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breit-linealisch, 1-4 cm lang und !/,—4 mm breit, ganzrandig, Stengelb. schmäler, wenig. 
Sehr variable Art. ^ Felsen. Mai-August. A. I. GR. 


JASIONE | Sandköpfchen Ähnlich Phyteuma, aber Bl.köpfe dicht von dachziegeligen 
Hüllb. umgeben. Bl. nicht gekrümmt; Kronzipfel linealisch, an der Spitze nicht verbunden. 
Narben keulig; Staubbeutel am Grund verwachsen. Frucht 2klappig. 13 Arten. 


1355. J. montana L., Berg-Sandglöckchen. Niederliegende oder aufsteigende, behaarte, ge- 
wóhnlich 2jährige Pflanze, 10—50 cm, mit blauen, seltener weißen Bl. in rundlichen Köpfen 
mit langem Schaft. Köpfe '/2—3'/2 cm im Durchmesser. BI. '/ cm lang; K elchzipfel pfriemlich, 
etwa so lang wie die geschlossene Krone; Hüllb. eifórmig, ganzrandig oder gezáhnt, kürzer als 
die Bl. B. lineal-lanzettlich, mit wellig geschweiftem Rand, rauhhaarig. ^ Dünen, Felsen, 
trockne Wiesen, Gebüsche. Juni-September. Ganz Europa (aufer IS. GR. TR.). Tafel 141. 


LOBELIA | Lobelie Bl. nur in einer Ebene symmetrisch; Kronröhre schräg, gekrümmt, 
deutlich 2lippig, Oberlippe 2lappig, Unterlippe 3lappig. Kelch Szipfelig; Staubb. 5, ungleich. 
Fruchtknoten 2fácherig. 2 Arten. 


1356. L. urens L. Fast kahle, mehrjáhrige Pflanze, 20—60 cm, mit scharfem Milchsaft, dünnem, 
kantigem, bebláttertem Stengel und blauen oder purpurnen Bl. in lockerem, ührenfórmigem 
Bl.stand. Bl. aufrecht, kurzgestielt; Krone 1—1'/; cm, 2lippig; Kelchzáhne abstehend, borst- 
lich, länger als die Kelchróhre; Hüllb. linealisch. B. bis 7 cm, länglich-eiförmig und unregel- 
mäßig gezähnt, die oberen schmäler. Kapsel länglich-walzlich, aufrecht. A Heiden, feuchte 
Wälder. Juli-September. P. E. F. GB. 


*L. dortmanna L., Wasser-Lobelie. Nordwesteuropa. 


COMPOSITAE | Korbblütler 


Die größte Familie der Blütenpflanzen, mit weltweiter Verbreitung. Meist Kräuter mit recht 
einheitlichem, charakteristischem Bl.stand, bestehend aus meist zahlreichen, kleinen Bl. in 
einem von Hüllb. umgebenen Köpfchen. Bl. oft mit spelzenähnlichen Spreub., auf dem kegel- 
förmigen, flachen oder eingedellten Bl.boden oder Korbboden sitzend. Bl. gewöhnlich zwittrig, 
mit Krone, Kelch, Staubb. und Fruchtknoten. Kelch oft zu Schuppen oder Borsten reduziert 
oder in der Frucht zu einem Haarkranz aus einfachen oder fedrigen Haaren, dem sogenannten 
Pappus umgebildet. Staubb. 5, am Grund mit der Krone verwachsen und Staubbeutel meist 
zu einer Röhre vereint; Fruchtknoten unterständig, lsamig; Narben 2. Frucht eine 1samige, 
manchmal in einen langen Schnabel ausgezogene Nuß, meist gekrönt von Schuppen oder einem 
Haarkranz (Pappus) aus einfachen oder fedrigen Haaren; Pappus manchmal fehlend. Die 
Korbblütler werden heute meist in 2 Familien geteilt: Asteraceae (Tubiflorae) mit Róhrenbl., 
alle oder wenigstens die Scheibenbl. mit róhrenfórmiger Krone, und die Cichoriaceae ( Liguli- 
florae) mit Zungenbl., alle Bl. mit zungenfórmiger Krone, Pflanzen mit Milchsaft. 

Die Korbblütler bestehen aus etwa 900 Gattungen mit oft schwierig zu unterscheidenden 
Merkmalen. Wichtige Unterscheidungsmerkmale sind die Hüllb., Spreub. des Korbbodens, 
Kelch oder Pappus, Bl.form und die Frucht. 


1 Pflanze mit Róhrenbl., Randbl. zungen- oder róhrenfórmig; stets ohne 
Milchsaft Asteraceae 
2 Bl.kópfe Igeschlechtig, männliche vielblütig, weibliche 1-2blütig Gruppe A 
2’ Bİ.köpfe mit zwittrigen Bl. oder Randbl. männlich, weiblich oder steril, 
selten alle Bl. weiblich, dann sehr zahlreich 
3 Nur mit Róhrenbl. 
4 B. nicht stachelig 
5 Pappus fehlend oder Frucht mit einem Krónchen oder widerhakigen 
Grannen Gruppe B 
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5' Pappus wenigstens bei den mittleren Bl. vorhanden, aus einfachen oder 


fedrigen Haaren Gruppe C 
4' B. stachelig Gruppe D 
3’ Mit Röhren- und Zungenbl. 
6 Pappus aus Schuppen oder Haaren vorhanden Gruppe E 
6' Pappus fehlend oder Frucht mit Krónchen oder Grannen Gruppe F 
1” Nur mit Zungenbl., Pflanze mit Milchsaft Cichoriaceae 
7 Pappus fehlend oder Frucht mit einem háutigen Rand Gruppe G 
7” Pappus schuppenfórmig oder aus einfachen oder gefiederten Haaren 
8 Pappus schuppenfórmig Gruppe H 
8” Pappus aus einfachen oder gefiederten Haareh 
9 Pappushaare einfach Gruppe I 
9' Pappushaare gefiedert, federig Gruppe J 
. ASTERACEAE 
Krone der inneren Bl. róhrig, Randbl. róhren- oder zungenfórmig; Pflanze ohne Milchsaft. 
Gruppe A Bl.köpfe Igeschlechtig, wenigblütig Nr. 
1 Hüllb. der weiblichen Kópfe verwachsen Ambrosia 1400 
1” Hüllb. der weiblichen Kópfe frei, widerhakig-stachelig Xanthium 1401, 1402 


Gruppe B Nur mit Röhrenbl. , BI. nicht stachelig ; Pappus meist völlig fehlend 


] Bl. rot, blau oder violett : Centaurea 1499—1507 
1’ Bİ. gelb, weiß oder bräunlich 
^ 2 Hüllb. dornig Centaurea 1499-1507 
2' Hüllb. nicht dornig 
3 B. einfach 
4 Bİ.köpfe klein, dicht gedrángt, fast sitzend, von zahl- 
reichen Hüllb. umgeben; Bl. weiblich oder bräunlich Evax 1374 
4' Bl.kópfe größer; Bl. weiß; wenn Köpfe klein, Kopfstand 
weit verzweigt 
5 Pflanze mit weißer, wolliger Behaarung und Köpfe mehr- 
minder in einer Ebene gehäuft Otanthus 1423 
5’ Pflanze nicht weißwollig. Bl.kópfe einzeln, achselstándig 
oder in traubigen Rispen oder Ahren 
6 Bl.köpfe einzeln oder zu 2, sitzend und achselständig Carpesium 1394 
6' Bl.kópfe in traubigen Rispen oder Ähren Artemisia 1434-1438 
3’ B. fiederteilig 
7 Bİ.köpfe viele 


8 Kopistand verzvveigt, pyramidenförmig Artemisia 1434—1438 
8” Kopfstand schirmrispig Chrysanthemum 1424-1429 
7 Bl.kópfe einzeln 
9 Zvvergströucher mit graufilzigen B. Santolina 1408 
9” Kahle, 1jährige Kräuter 
10 Korbboden mit Spreub. Anthemis 1409—1412 
10’ Korbboden ohne Spreub. 
11 Krone 4zahnig Cotula 1433 
11” Krone özahnig Matricaria 1431, 1432 


Gruppe C Nur mit Róhrenbl.; B. nicht stachelig ; Pappus vorhanden 


1 Stengelb. gegenständig 
2 Bİ.köpfe gelb oder bráunlich, einzeln; Pappus aus 2-4 
widerhakigen Grannen Bidens 1406 
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` 


2' Bİ.köpfe rótlich oder violett, in Schirmrispen; Pappushaare 


einfach š 
1” Stengelb. wechselstándig oder Stengel nur mit Schuppenb. 
3 Stengel nur mit Schuppenb. 
4 Stengel Ikópfig, mit 1-2 Schuppenb. 
4' Stengel vielkópfig, mit vielen Schuppenb. 
3' Stengelb. wechselstándig 
5 Pappus schuppenfórmig oder aus einfachen Haaren 
6 Innere Hüllb. gefárbt und lánger als die Bl. 
6” Innere Hüllb. nicht länger als die Bl. 
7 BI. und Köpfe 1geschlechtig; Pflanze mit Ausläufern 
7' Alle Bl. zwittrig oder die Randbl. weiblich 
8 Bl. gelb, weißlichgrün oder bräunlich 
9 B. kahl, schmal linealisch. Bl. gelb 
9' B. behaart 
10 Köpfe kugelig, knäuelig gehäuft, von weißfilzigen, 
sternförmig ausgebreiteten Hochb. umgeben 
11 Bİ.köpfe unter !/ cm lang 
12 Außere Hüllb. trockenhäutig, glänzend, gelb 
12’ Äußere Hüllb. nicht trockenhäutig oder nur mit 
trockenhäutigem Rand 
13 Hüllb. grün; Köpfe oft mit kurzen Zungenbl., 
in reichblütigen Rispen 
13” Hüllb. mit trockenhäutigem Rand; Kopfstand 
meist dicht knäuelig 
14 Korbboden mit Spreub. zwischen den rand- 
lichen Bl., Köpfe 5kantig, Hüllb. zur Reife 
nicht abstehend 
14' Korbboden ohne Spreub., Kópfe rundlich, 
Hüllb. zur Reife abstehend 
11’ Bİ.köpfe über !/ cm lang 
15 Hüllb. trockenhautig bis lederig; Stengel 1- bis 
wenigkópfig 
15 Hüllb. grün; Stengel vielkópfig 
16 Hüllb. mehrreihig 
16” Hüllb. 1reihig, am Grund noch einige kurze: 
AuBenhüllb. 
8” Bİ. rot, violett oder blau 
17 Hüllb. mit hakig gekrümmter Spitze 
17 Hüllb. ohne hakige Spitze 
18 Pflanze mit kurzen, oberirdischen Ausläufern, 
Hüllb. schmal, trockenhäutig 
18' Pflanze ohne oberirdische Auslàufer 
19 Hüllb. mit trockenhäutigen, gerade aufgesetzten 
oder am Rand herablaufenden Anhängseln oder 
mit gefiedertem Dorn endend 
19” Hüllb. ohne trockenhäutiges Anhàngsel, aber 
manchmal mit einfachem Dorn 
20 Hüllb. mit stechender, bald abfallender Spitze 
20' Hüllb. nicht dornig oder Dorn bleibend 
21 Pappus dunkelpurpurn; Kópfe walzig; B. ge- 
fiedert, mit gezáhnten Abschnitten 
21’ Pappus weißlich š 


Eupatorium 


Homogyne 
Petasites 


Xeranthemum 


Antennaria 


Crinitaria 


Leontopodium 


Helychrysum 


Conyza 


Filago 


Gnaphalium 


Phagnalon 
Inula 
Senecio 


Arctium 


Antennaria 


Centaurea 


Centaurea 


Crupina 


22 Am Grund verholzte oder strauchige Pflanzen Staehelina 
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Nr. 
1357 


1443 
1440-1442 


1464-1465 
1378 


1368 


1379 
1384, 1385 


1373 


1375-1377 
1380-1383 


1386 
1387-1392 
1449-1458 
1472, 1473 


1378 


1499-1507 


1499-1507 


1496 
1474 


5' Pappushaare, wenigstens die inneren gefiedert und fedrig 
26 Hüllb. mit Anhängsel oder breitem, trockenhäutigem 


Rand 


26” Hüllb. ohne Anhängsel oder trockenhäutigen Rand 
27 Pappushaare in 2 Reihen, die áuBeren kurz und fein, 
die inneren länger und fedrig 
27” Alle Pappushaare fedrig 
28 Hüllb. und Korbboden fleischig; Frucht im Quer- 
schnitt 4eckig; Köpfe mehr als 5 cm im Durchmesser 
28 Hüllb. und Korbboden nicht fleischig; Frucht etwas 
zusammengedrückt; Bl.köpfe unter 4 cm; B. stachelig 
gezähnt 


Gruppe D Nur mit Röhrenbl., B. stachelig 
1 Pappus fehlend oder aus einfachen Schuppen oder einfachen 


Haaren 


2 Köpfe Iblütig, zu einem kugeligen Bl.stand vereinigt 
2' Kópfe vielblütig 
3 Korbboden grubig, ohne Spreub. 
3’ Korbboden mit Spreub. oder Borsten 
4 Hüllb. dornig gezáhnt oder mit gefiedertem Enddorn 
5 Bİ.köpfe klein, armblütig, in dichtem, ebenstráuBigem 
Kopfstand 
5’ Bİ.köpfe reichblütig, einzeln oder zu wenigen 
6 Pappushaare lreihig oder fehlend 
6” Pappushaare in 2 ungleichen Reihen 
4' Hüllb. spitz oder mit einfachem Dorn 
7 Staubfaden frei; B. grün 
7' Staubfäden fast ganz zu einer Röhre verwachsen; B. 
weiDgeadert 
1’ Pappus wenigstens teilweise gefiedert und federig 
8 Innere Hüllb. lang, trockenhäutig, gelblich oder weiß, 
strahlenförmig ausgebreitet 
8” Innere Hüllb. nicht ausgebreitet 
9 Frucht behaart 
% Frucht kahl 
10 Pappushaare der inneren Früchte federig, die der äuße- 
ren einfach ì 
10 Pappushaare aller Früchte federig 


23 Hüllb. 4-8; Köpfe mit 2-15 BI.; B. breit- 
herzfórmig oder nierenfórmig 
23” Hüllb. viele; Bl. zahlreich; B. nicht herz- 


24 B. unten wollig behaart, Pappushaare unten 
zu einem Ring verwachsen 
24' B. nicht wollig behaart 
25 B. borstlich behaart und stachelig gezáhnt ; 
Pappushaare zu einem Ring vervvachsen, 
Hüllb. abstehend 
25' B. nicht stachelig; Frucht zusammen- 
gedrückt; Pappushaare frei; Hüllb. dicht 


COMPOSITAE 


Adenostyles 


Jurinea 


Carduus 


Serratula 


Centaurea 


Saussurea 


Cynara 


Cirsium 


Echinops 
Onopordum 


Cardopatium 


Carthamus 
Cnicus 


Carduus 


Silybium 


Carlina 


Atractylis 


Notobasis 


Nr. 
1444, 1445 


1476 


1477—1480 


1497, 1498 


1499, 1507 


1475 


1491 


1482-1490 


1461, 1462 
1494, 1495 


1463 


1508 
1509 


1477-1480 
1492 


1466-1469 
1470, 1471 


1481 
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11 Staubfáden zu einer Róhre verwachsen 
11^ Staubfaden frei 
12 Korbboden fleischig; Kópfe über 5 cm; Hüllb. breit 
127 Korbboden nicht fleischig; Kópfe unter 5 cm; Hüllb. 
schmal 


Galactites 


. Cynara 


Cirsium 


Gruppe E Röhren- und Zungenbl. vorhanden ; Pappus vorhanden 


1 B. gegenstándig 
2 Köpfe sehr klein; Zungenbl. kurz, weiß; B. ungeteilt 
2' Köpfe größer; Zungenbl. gelb 
3 B. ganzrandig; Pappus aus zahlreichen Haaren; Bl. gelb 
3' B. gezähnt oder gelappt; Pappus aus 2-4 widerhakigen 
Grannen 
1” Wenigstens die oberen B. wechselständig oder alle B. in 
grundständiger B.rosette 
4 Pappus aus 2-4 schmalen, abfallenden Schuppen. Köpfe 
groß; Zungenbi. gelb 
4 Pappus aus vielen Schuppen oder Haaren 
5 Pappus aus kleinen Schuppen 
6 B. 3teilig oder fiederspaltig. Korbboden kegelförmig 
, € B. ungeteilt 
7 Pappusschuppen nicht verwachsen 
7” Pappusschuppen zu einer Krone verwachsen 
8 Randliche Früchte im Querschnitt 3eckig, schmal ge- 
flügelt, die der inneren Bl. kantig. B. lanzettlich 
8” Früchte der Zungenbl. und Röhrenbl. gleich, nicht ge- 
flügelt. B breit-herzförmig oder rautenförmig 
5’ Pappus mit Haaren 
9 Zungenbl. weiß, blau oder violett 
10 Stengel nur mit Schuppenb. Köpfe in endständiger 
Traube oder Rispe 
10” Stengel mit Laubb. oder ganz b.los 
11 Stengel b.los, alle B. in grundständiger Rosette. 
Zungenbl. weiß 
11’ Stengel beblättert 
12 Zungenbl. schmal-linealisch, fädlich, mehrreihig 
127 Zungenbl. breiter, lreihig 
9 Zungenbl. gelb 
13 Stengel nur mit Schuppenb. 
13’ Stengel mit Laubb. 
14 Pappus am Grund von einem gezáhnten Krönchen 
umgeben 
14’ Pappus am Grund nicht von einem Krónchen um- 
geben 
15 Hüllb. dachziegelig, ungleich 
16 Kópfe klein, in Trauben oder Rispen. Staubbeutel 
am Grund nicht herzfórmig 
16” Köpfe in doldigen oder weit verzweigten Kopf- 
stánden oder einzeln. Staubbeutel am Grund herz- 
fórmig 
15' Hüllb. gleich, 1—3reihig, nicht dachziegelig, am 
Grund oft mit kleinen Schuppen 
17 Pappushaare federig 
17' Pappushaare einfach 
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Galinsoga 


Arnica 


Bidens 


Helianthus 


Rudbeckia 


Asteriscus 
Buphthalmum 
Telekia 
Petasites 
Bellidastrum 
Erigeron 
Aster 


Tussilago 


Pulicaria 


Solidago 


Inula 


Ligularia 


Nr. 
1493 


1491 
1482-1490 


1407 


1446 


1406 


1404, 1405 


1403 
1398, 1399 


1396 
1399 
1440-1442 
1362 
1369-1372 
1363-1367 


1439 


1393 


1358, 1359 


1387-1392 


1459 
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18 Hüllb. lreihig, am Grund oft mit Schuppen; alle Nr. 
Früchte mit Pappushaaren Senecio 1449—1458 
18” Hüllb. 2-3reihig, ohne Schuppen am Grund. 
Randliche Früchte oft ohne Pappushaare Doronicum 1447, 1448 


Gruppe F Zungenbl. und Róhrenbl. vorhanden; Pappus fehlend oder Frucht mit Krönchen 
oder Grannen 


1 Zungenbl. weiß, gelblich, rosa oder purpurn 
2 B. in grundständiger Rosette; Stengel 1köpfig Bellis 1360, 1361 
? Stengel beblättert 4 
3 Korbboden ohne Spreub. 
4 B. 1—3fach fiederteilig, mit linealischen oder fàdlichen 


Abschnitten 
5 Frucht fein gerippt, ohne Harzdrüsen; Korbboden hohl, 
Pflanze würzig Matricaria 1431, 1432 
5' Frucht stark gerippt, an der Spitze mit 1-2 Harzdrüsen; 
Korbboden markig; Pflanze geruchlos Tripleurospermum 1430 
4” B. ungeteilt oder fiederschnittig 
6 Frucht mit 5-10 Rippen. Mehrjährige Chrysanthemum 1424-1429 
6” Frucht glatt, flach. 1jährige Bellis 1360, 1361 
3’ Korbboden mit Spreub. 
7 Frucht im Querschnitt 4eckig, gerippt Anthemis 1409-1412 
7' Frucht stark abgeflacht, nicht gerippt 
8 Krone der Röhrenb. am Grund sackartig vergröBert Chamaemelum 1413 


8” Krone der Róhrenbl. nicht so 
9 Randliche Früchte geflügelt. Róhrenbl. gelb, deren 


Krone 2lippig und özipfelig Anacyclus 1414 
9” Frucht nicht geflügelt. Röhrenbl. gewöhnlich weißlich, 
deren Krone nicht 2lippig Achillea 1415-1422 


1” Zungenbl. gelb 
10 Korbboden ohne Spreub. 
11 Frucht stark gekrümmt, hóckerig; B. ganzrandig oder 


entfernt gezáhnt Calendula 1460 
11’ Frucht nicht oder kaum gekrümmt; B. sägezähnig oder 
fiederteilig Chrysanthemum 1424-1429 
10° Korbboden mit Spreub. 
12 B. mit keilförmigen oder lanzettlichen Lappen. Köpfe 
groß; Röhrenbl. bräunlich Rudbeckia 1403 


12” B. 1- oder 2fach gefiedert oder ungeteilt 
13 B. ungeteilt 
14 Köpfe mit stacheliger Hülle Pallenis 1395 
14 Köpfe ohne stachelige Hülle 
15 Randliche Früchte im Querschnitt 3eckig, schmal ge- 


flügelt, innere Früchte rundlich. B. lanzettlich Buphthalmum 1396 
15’ Alle Früchte gleich, rundlich. B. breit-herz- oder 
rautenfórmig Telekia 1397 


13’ B. 1- oder 2fach fiederteilig 
16 Frucht im Querschnitt rundlich oder 4eckig. Kópfe 


langgestielt Anthemis 1409—1412 
16” Frucht flach 
17 Randliche Früchte geflügelt; Köpfe einzeln Anacyclus 1414 
17 Randliche Früchte nicht geflügelt; Köpfe in Schirm- 
rispen Achillea 1415-1422 
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CICHORIACEAE 
Krone aller Bl. zungenfórmig. Pflanze stets mit Milchsaft 


Gruppe G Nurmit Zungenbl. ; Pappus fehlend oder Frucht mit schmalem, häutigem Rand Nr. 


1 B. stachelig; Pappus fehlend oder mit 2-3 Borsten Scolymus 1510 
1” B. nicht stachelig 
2 Stengel beblättert 
3 Reife Früchte länglich oder oval, mit 20-30 Rippen, 


aufrecht Lapsana 1513 

3 Reife Früchte linealisch, sternförmig ausgebreitet Rhagadiolus 1518 
2’ Stengel b.los, 1-5köpfig 

4 Stengel unter dem Bl.kopf nicht verdickt; Frucht 5rippig Aposeris 1514 

4” Stengel unter dem Bl.kopf verdickt; Frucht 10rippig Arnoseris [1516] 


Gruppe H Nur mit Zungenbl.; Pappus aus Schuppen 


1 Bl. blau 
2 Hüllb. trockenhäutig, silberig; Pappusschuppen lang Catananche 1511 
2’ Hüllb. grün, krautig; Pappusschuppen sehr kurz Cichorium 1512 
1’ Bl. gelb 
3 Stengel aufrecht, am Grund bebláttert; Hüllb. zur Reife 
' nicht hart werdend Tolpis 1515 


3' Stengel am Grund nicht beblättert oder niederliegend; 
Hüllb. zur Reife hart werdend 
4 Innere Früchte schmal geflügelt Hyoseris 1516 
4' Innere Früchte nicht geflügelt Hedypnois 1519 


Gruppel Nur mit Zungenbl.; Pappus aus einfachen Haaren 


1 Innere Früchte glatt oder fein zugespitzt, äußere Früchte rauh 
oder samtig oder auf der Innenseite gekielt oder stark ge- 
krümmt | 
2 Randliche Früchte stark gekrümmt, im Querschnitt rund Zazintha 1517 
2’ Randliche Früchte auf der Innenseite gekielt oder geflügelt 
oder querrunzelig 


3 Randliche Früchte gekielt oder geflügelt di Crepis 1546-1549 
3’ Randliche Früchte querrunzelig Reichardia 1536 
1” Alle Früchte gleich 
4 Frucht geschnábelt, dadurch Pappus scheinbar gestielt 
5 Fruchtschnabel am Grund mit kleiner Krone aus Schuppen Chondrilla 1534 
5' Fruchtschnabel am Grund ohne Krone 
6 Stengel b.los; alle B. grundstándig i Taraxacum 1535 


6” Stengel bebláttert 
7 Pappushaare 2reihig, die innere mit langen, die äußere 


mit viel kürzeren Haaren Mycelis 1540 
7' Pappushaare 2reihig, aber Haare gleich lang 

8 Frucht flach Lactuca 1541-1544 

8” Frucht zylindrisch, kantig Crepis 1546-1549 


4' Frucht nicht geschnabelt, Pappus daher nicht gestielt 
9 Frucht flach i 
10 Bl. blau; Pappushaare in 2 ungleichen Reihen Cicerbita 1537 


10” Bl. gelb; Pappushaare in 2 gleichen Reihen Sonchus 1538, 1539 
9' Frucht im Querschnitt rund oder kantig 
11 BI. violett oder purpurn; Hülle schmal, zylindrisch Prenanthes 1545 


11” Bl. gelb, selten orange oder hellrosa 
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Nr. 
12 Frucht an der Spitze hóckerig; Stengel b.los Taraxacum 1535 
12” Frucht glatt 
13 Gruben des Korbbodens mit Haaren umgeben, diese 
so lang oder länger als die Früchte Andryala 1533 


13’ Korbboden ohne Haare 
14 Frucht nach oben verschmälert; Hüllb. meist 2reihig; 
Pappus schneeweiß und biegsam (außer C. paludosa) Crepis 1546-1549 
14' Frucht oben nicht verschmälert, gestutzt; Hüllb. 
ungleich, dachziegelig. Pappus schmutzigweiD bis 
hellbraun, leicht zerbrechend : Hieracium 1550—1557 


GruppeJ Nur mit Zungenbl., Pappushaare geftedert, federig 


1 Korbboden mit schmalen, linealischen Spreub.; Stengel b.los 
oder mit einigen B. Hypochoeris 1520-1522 
1” Korbboden ohne Spreub. j 
2 Hüllb. Ireihig 


3 B. ganzrandig Tragopogon 1527, 1528 

3’ B. gezähnt Urospermum 1526 
2' Hüllb. 2reihig oder dachziegelig 

4 Köpfe mit 3-5 ei-herzförmigen AuBenhüllb. Picris 1525 


4’ Köpfe nicht so 
5 Hüllb. kahl, 3eckig-oval bis breit-lanzettlich, regelmäßig 
dachig. Aste der Pappushaare verflochten 
6 Frucht vorn verschmälert. B. ungeteilt Scorzonera 1529—1531 
6’ Frucht vorn nicht verschmälert. B. fast alle fiederteilig Podospermum 1532 
5” Hüllb. kahl, oder behaart, linealisch. Aste der Pappushaare 
nicht verflochten 
7 Stengel unbeblättert oder nur mit kleinen B. an den 
Verästelungen Leontodon 1523, 1524 
7” Stengel beblättert Picris 1525 


EUPATORIUM | Wasserdost Köpfe zahlreich, in dichten Schirmrispen; nur mit Röhren- 
bl; Hüllb. wenig, in 2-3 Reihen. B. 3—Slappig oder einfach und lanzettlich. Pappushaare 
einfach. 1 Art. | 

1357. E. cannabinum L., Gemeiner Wasserdost, Kunigundenkraut. Kräftige, mehrjährige Pflanze, 
30-120 cm, mit vielen, wolligen, oft rötlichen, reich beblätterten Stengeln und rótlichpur- 
purnen oder weißen, länglichen Bl.kópfen in dichten Schirmrispen. Hüllb. etwa 10, an der 
Spitze purpurn; Köpfe 1 cm lang, 5-6blütig. Alle B. gegenstándig, die unteren lanzettlich, 
gestielt, die oberen sitzend, gewöhnlich tief 3teilig, mit gezahnten, elliptischen Lappen, 5 bis 
10 cm. Frucht schwärzlich, 5kantig, Pappus weißlich. A Gräben, Ufer, feuchte Wälder. Juli 
bis August. Ganz Europa (aufer IS.). Früher als Heilkraut verwendet. Tafel 141. 


SOLIDAGO | Goldrute Köpfe klein, gelb, mit Röhren- und Zungenbl. Hüllb. dachziegelig. 
Frucht vielrippig, nicht zusammengedrückt; Pappus aus 1 oder 2 Reihen einfacher Haare. 
5 Arten. 

1358. S. virgaurea L., Echte Goldrute. Aufrechte, kaum verzweigte, kahle, mehrjáhrige Pflanze, 
20—70 cm, mit kleinen, gelben Bl.kópfen in aufrechter, allseitswendiger Traube oder Rispe. 
Köpfe 7-10 mm im Durchmesser; Hüllb. linealisch, grünlichgelb, hautrandig; Zungenbi. 
6—12, ausgebreitet. Untere B. verkehrt-eiförmig-elliptisch, gewöhnlich gezähnt, in den Stiel 
verschmälert, obere B. lanzettlich, ganzrandig, sitzend. Frucht braun, behaart, Pappus weiß. 
Sehr variable Art. A Wälder, Gebüsche, Felsen. Juli-September. Ganz Europa (außer IS. 
AL. TR.). Die Pflanze enthält eine gelbe Farbe; früher als Heilkraut benützt. 


1359. S. canadensis L., Kanadische Goldrute. Kräftige, mehrjährige Pflanze, 1-2": m, mit 
vielen, goldgelben Bl.kópfen in aufrechter, 1seitswendiger Rispe. Köpfe zylindrisch, 5-6 mm 
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lang; Zungenbl. unscheinbar, etwa so lang wie die Röhrenbl., kaum länger als die lanzett- 
lichen, kahlen Hüllb. B. 10-15 cm, lanzettlich, lang zugespitzt, 3nervig, gezähnt, gewóhnlich 
rauhhaarig; Stengel dicht abstehend kurzhaarig. A Herkunft Nordamerika; auf Ödplatzen 
und Flußufern oft eingebürgert. August- September. Eingebürgert in fast ganz Europa. 

S. gigantea Aiton, Riesen-Goldrute. Ahnlich 1359, aber Stengel unten kahl; B. kahl oder nur 
unterseits auf den Nerven behaart. Zungenbl. länger als die Róhrenbl., die Hüllb. etwas über- 
ragend. Herkunft Nordamerika; manchmal aus Gárten verwildert. In fast ganz Europa ein- 
gebürgert. Tafel 142. 


BELLIS | Gänseblümchen Bİ.köpfe einzeln, langgestielt; Röhrenb. gelb; Zungenbl. weiß 
oder purpurn überlaufen; Korbboden gewólbt; Hüllb. 2reihig. Frucht zusammengedrückt, 
Pappus fehlend. 6 Arten. 


Stengel unverzweigt, b.los 
1360. B. perennis L., Ausdauerndes Gänseblümchen. Mehrjährige Rosettenpflanze mit b.losem, 


Ikópfigem Stengel. Kopf 1'/;-2!'/; cm im Durchmesser; Róhrenbl. gelb, Zungenbl. weiß oder | 


rótlich, strahlenfórmig ausgebreitet. Hüllb. lanzettlich, behaart. Rosettenb. verkehrt-eifórmig 


bis spatelförmig, stumpf gesägt, plötzlich in einen breiten, kurzen Stiel verschmälert, Inervig, . 


spärlich behaart; Stengel 3-15 cm, behaart. Frucht verkehrt-eiförmig, behaart, Pappus feh- 
lend. A Wiesen, Wegränder. März- November. Ganz Europa. 

B. sylvestris Cyr. Ähnlich 1360, aber kräftiger, B. länglich, 3nervig, grauhaarig, allmählich in 
den langen Stiel verschmälert. Bl.kopf 2-3'/; cm; Hüllb. langlich-lanzettlich, spitz. Stengel 
10-30 cm. Mittelmeergebiet, Portugal. 


Stengel verzweigt, unten beblättert 


1361. B. annua L. Ähnlich 1360, aber Pflanze 1 jáhrig, selten Rosetten bildend, Stengel unten | 


verzweigt und beblättert. Bl.kopf klein, 1—1!/ cm im Durchmesser; Hüllb. elliptisch, stumpf. 


B. weichhaarig, in den B.stiel verschmälert; Stengel 3-10 cm. A Salzbóden, feuchte Stellen, | 


Grasplatze. Márz- Juni. Südeuropa, P. Seite 357. 


BELLIDASTRUM Ahnlich Bellis, aber Frucht mit Pappus aus weiBen Haaren. 1 Art. 
1362. B. michelii Cass., Alpenmaßliebchen. Mehrjährige Pflanze, dem Gänseblümchen ähnlich. 
B. in lockerer, grundstándiger Rosette, Stengel weichhaarig, 10—30 cm, Bl.kopf 2-4 cm im 
Durchmesser. Róhrenbl. gelb; Zungenbi. zahlreich, schmal, weiß oder rosa; Hüllb. lineal- 
lanzettlich, behaart. B. oval oder spatelfórmig, in den langen Stiel verschmalert, oft grob ge- 
ságt, gewóhnlich behaart. A Gebirge: Felsen, Matten, Schluchten, Gebüsche. April-Sep- 
tember. Mitteleuropa (außer H.), E. F. I. YU. AL. Tafel 142. 


ASTER | Aster Bl.kópfe mit gelben Röhrenbl., am Rand mit 1 Reihe von blauen, roten 
oder weißen Zungenbl. Hüllb. mehrreihig; Korbboden flach, grubig. Frucht zusammen- 


gedrückt; Pappus aus 2-3 Reihen einfacher Haare. Stengel unverzvveigt, Bl.kópfe einzeln. : 


Viele Arten aus Nordamerika haben sich in Europa eingebürgert. Gartenformen, die sich oft 
vegetativ sehr rasch vermehren, lassen sich oft schwer bestimmen. Etwa 15 Arten. 


1363. A. alpinus L., Alpen-Aster. Kleine, behaarte, mehrjáhrige Alpenpflanze, 5—20 cm, mit 
groDen, einzelnen Kópfen, 3—5 cm, seltener Kópfe zu 3-4. Zungenbl. blauviolett; Róhrenbl. 
gelb; äußere Hüllb. lanzettlich, stumpf, dicht behaart. Grundb. ei-spatelfórmig, gestielt, 3ner- 
vig, behaart; Stengelb. lanzettlich, Inervig. A Gebirge: Matten, Felsen. Juli- September. 
Mittel-, Südosteuropa (auBer TR.), E. F. I. SU. Tafel 142. 


Stengel verzweigt, mehrkópfig 


1364. A. amellus L., Berg-Aster. Kópfe mit blàulichvioletten Zungenbl. und gelben Róhrenbl. 
Köpfe 3-5 cm groß, zu mehreren in Schirmrispen, selten einzeln. Hüllb. stumpf, oft gefárbt 
und an der Spitze nach außen gekrümmt, behaart. B. rauhhaarig, gewóhnlich ganzrandig, die 
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unteren oval-elliptisch, gestielt, die oberen lanzettlich, spitz, sitzend. Aufrechte, spärlich be- 
haarte, schwach verzvveigte, mehrjährige Pflanze, 15-60 cm. ^ Heiden, Felshänge, Gebüsche. 
August-September. Mittel-, Südosteuropa (außer AL. TR.), E. F. I. SU. Tafel 142. 


1365. A. tripolium L., Strand- Aster. Mehrjáhrige Küstenpflanze mit kráftigem, verzweigtem, 
kahlem Stengel, 20-100 cm, schmalen, fleischigen, kahlen B. und bläulichpurpurnen, 1-3 cm 
großen Bl.kópfen, Róhrenbl. orangegelb; Zungenbl. bläulichpurpurn oder weiblich, selten 
ganz fehlend; Hüllb. stumpf, kahl, die äußeren mit trockenhäutiger Spitze, die inneren großen- 
teils trockenháutig. B. 7-12 cm, lánglich-lanzettlich, meist ganzrandig, kahl. Frucht und 
Pappus bräunlich. A Salzsümpfe, Felsen im Küstenbereich. Juli- Oktober. Ganz Europa 
(außer IS. CH.). Die Wurzeln dieser Pflanze wurden bei Augenkrankheiten angewendet. Ta- 
fel 142. 


1366. A. sedifolius L. Ausgezeichnet durch lineal-lanzettliche, drüsig gepunktete B. und Bü- 
schel kleinerer B. in deren Achseln. Köpfe lila, 1'/; cm, zahlreich am Stengel. Róhrenbl. gelb; 
Zungenbl. wenig, lila; Köpfchenstiele mit vielen krautigen Hochb. Aufrechte, rauhhaarige, 
mehrjährige Pflanze, 20-50 cm, oben reich verzweigt. A Hügel, trocknes Ödland. Juni bis 
September. E. F. I. YU. H. R. SU. 

1367. A. novi-belgii L., Neubelgische Aster. Köpfe violett, 2"/:—4 cm, in breiter, reichverzweig- 
ter, pyramidenförmiger Rispe. Róhrenbl. gelb; Zungenbl. violett; Hüllb. ungleich, die äußeren 
halb so lang wie die inneren, krautig und abstehend, spitz. B. kahl, ei-lanzettlich, die unteren 
gestielt, die oberen schmäler und halbstengelumfassend. Aufrechte, fast kahle, mehrjährige 
Pflanze, 80-100 cm. A Herkunft Nordamerika; vielerorts eingebürgert; FluBufer, Auwälder. 
September- Oktober. Fast ganz Europa. 

A. salignus Willd., Weiden-Aster. Bl.kópfe 2-4 cm groß; Röhrenbl. gelb; Zungenbl. anfangs 
weiß, dann violett. Hüllb. violett, spitz, fast gleich. B. lineal-lanzettlich, ganzrandig oder 
entfernt gezahnt, sitzend, aber nicht stengelumfassend. Herkunft Nordamerika; aus Gárten 
verwildert. Weit verbreitet in Mitteleuropa. 


CRINITARIA Ähnlich Aster, aber Zungenbl. fehlend. 1 Art. 

1368. C. linosyris (L.) Less. (Aster I. (L.) Bernh.), Goldhaar-Aster. Köpfe leuchtend gelb, 
1-1'/ cm, in dichten Schirmrispen. Róhrenbl. mit tief eingeschnittener Kronróhre; Zungenbl. 
fehlend, Hüllb. locker, zahlreich, spitz, behaart, die äußeren grün, die inneren gelblich. B. 
linealisch, 2-5 cm lang und 1 mm breit, sehr zahlreich. Frucht braun, Pappushaare rótlich. 
Aufrechte, kahle, beblätterte, mehrjährige Pflanze, 10-50 cm. A Gebüsche, Felshänge. 
September— November. Mittel-, Südosteuropa (außer GR.), F. B. GB. S. I. SU. Seite 357. 


ERIGERON | Berufkraut Ähnlich Aster, aber Zungenbl. mehrreihig, deren Krone sehr 
schmal, riemenfórmig; Hüllb. viele, dachziegelig. Frucht zusammengedrückt, 2nervig, 
gewóhnlich behaart; Pappus vorhanden. 10 Arten. 


Zungenbl. aufrecht, wenig länger als die Róhrenbl. 
1369. E. acer L., Scharfes Berufkraut. Bl.kópfe langgestielt, in armblütigen Trauben oder 
Rispen. Zungenbl. sehr zahlreich, schmal, hellpurpurn, wenig lánger als die gelben Róhrenbl. 
Bl.kópfe 1—1' cm; Hüllb. linealisch, spitz, behaart. B. weichhaarig, die unteren verkehrt- 
eifórmig-lanzettlich, gestielt, die oberen lineal-lanzettlich, sitzend. Zierliche, aufrechte, 
variable, 1-, 2- oder mehrjährige Pflanze, 10-40 cm. A Kultur- und Odland, Wegránder, 
Mauern. Juni-September. Ganz Europa (aufer IS. TR.). Tafel 143. 


Zungenbl. ausgebreitet, viel lünger als die Röhrenbl. 

1 Bl.köpfe einzeln oder zu wenigen 
1370. E. alpinus L., Alpen-Berufkraut. Köpfe einzeln, selten bis 6, 2-3 cm groß, mit violetten 
oder rosaroten, ausgebreiteten Zungenbl. und gelben Róhrenbl. Hüllb. grün oder purpurn, 
dicht kurzhaarig, nicht drüsig; äußere Róhrenbl. weiblich, innere zwittrig. B. länglich-oval, 
fein zugespitzt, gewöhnlich behaart, manchmal fast kahl, die oberen B. schmäler, halbstengel- 
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umfassend. Aufrechte, stark behaarte, mehrjáhrige Pflanze, 20-40 cm. ^ Gebirge: Matten, 
Felsen. Juli- September. Fast ganz Europa (außer P. IRL. B. NL. DK. SF. H. YU. AL. TR.). 


E. uniflorus L., Einkópfiges Berufkraut. Ähnlich 1370, aber Köpfe kleiner, 1-1!/ cm, gewóhn- 
lich einzeln, Hüllb. wollig-zottig. Zungenbl. lila, hellrosa oder weiblich; Róhrenbl. gelb. B. 
stumpf, gewimpert, sonst mehrminder kahl. Nord- und Mitteleuropa. 


I’ Bl.köpfe zu mehr als 6 

1371. E. annuus (L.) Pers., Einjáhriges Berufkraut. Kópfe mit sehr kleinen weiBlichen oder 
blaBlilafarbenen Zungenbl. und gelben Röhrenbl., Köpfe 1:/.—2 cm, in lockeren Schirm- 
rispen. Zungenbl. 1 cm lang, etwa 2mal so lang wie die fast kahlen Hüllb. B. oval bis breit- 
lanzettlich, tief und grob gezähnt, die obersten B. ganzrandig. Frucht mit einer äußeren 
Reihe aus 3eckigen Schuppen und einer inneren aus Haaren. Aufrechte, verzweigte, spárlich 
behaarte, 2jährige Pflanze, 40-120 cm. A Herkunft Nordamerika; Acker, Schuttplätze, 
Hecken. Juli- August. Mitteleuropa. Seite 357. 

1372. E. karvinskianus DC. Zierliche, spárlich behaarte, am Grund verholzte, mehrjáhrige 
Pflanze, 15-30 cm, vom Grund aus reich verzweigt, mit wenigen, langgestielten, weißlichen 
Bl.kópfen, 1'/2 cm. Zungenbl. viele, dünn, ausgebreitet, anfangs hellpurpurn, dann weiß und 
schließlich rot. Hüllb. linealisch, spitz, behaart. Untere B. 1-3 cm, 3lappig oder an der Spitze 
mit 3-5 groben Zähnen, die oberen B. lineal-lanzettlich, fast ganzrandig. Frucht rótlichbraun, 
Pappus weißlich. A Herkunft Mittelamerika; Mauern, Felsen. April August. Mitteleuropa. 


CONYZA Sehr ähnlich Erigeron, aber Zungenbl. sehr klein oder fehlend, äußere Róhrenbl. 
weiblich, innere zwittrig. 2 Arten. 


1373. C. canadensis (L.) Cronq. (Erigeron c. L.), Kanadisches Berufkraut. Steife, aufrechte, 
beblätterte, 1jáhrige Pflanze, 30-100 cm, Köpfe in reichblütiger Rispe, Rispenäste vielkópfig. 
Köpfe weiblich, 2-5 mm lang und 3-5 mm breit; Zungenbl. weiBlich, kaum länger als die 
gelben Róhrenbl.; Hüllb. linealisch, hautrandig, fast kahl. Stengelb. 1-4 cm, linealisch bis 
lanzettlich, borstlich behaart, Grundb. breiter, bald absterbend. ^ Herkunft Nordamerika; 
Schuttplátze, Wegränder. Juli- Oktober. Eingebürgert fast ganz Europa (außer IRL. IS. 
Aus der Pflanze wird ein medizinisch genütztes Ól gewonnen. 


C. ambigua DC. Von 1373 durcli graugrüne B. und etwas gröBere, grünliche Bl.kópfe, 7-8 mm, 
unterschieden. Zungenbl. fehlend. Hüllb. nicht hautrandig, behaart. B. lanzettlich, die unteren 
gestielt, die oberen schmáler, sitzend. Mittelmeergebiet. 


EVAX  Blkópfe winzig, in dichten, sitzenden Knäueln; nur mit Róhrenbl., die äußeren 
weiblich, die inneren zwittrig. Hüllb. in 2 undeutlichen Reihen, dünn, trocken, viel lánger als 
die Bl. Frucht ohne Pappus. 10 Arten. 

1374. E. pygmaea (L.) Brot. (Filago p. L.). Kleine, wollig-filzige, 1jährige Pflanze, 1-4 cm, mit 
kurzen, ausgebreiteten Asten, diese mit gelben Kópfen in dichten, von rosettigen Hochb. 
umgebenen Knäueln, Pflanze dadurch von polsterfórmigem Aussehen. Hüllb. lanzettlich, 
lang zugespitzt, gelb, ausgebreitet. B. länglich, verkehrt-eifórmig, die oberen eine Rosette 
bildend. Frucht flach, mit kleinen Warzen. A Sandige und steinige Plätze in Küstennähe, 
April- Mai. Südeuropa, P. Tafel 143. 


FILAGO | Filzkraut Bİ.köpfe winzig, in dichten, rundlichen, kleinen Knäueln sitzend; 
nur mit Röhrenbl., die äußeren weiblich, die inneren zwittrig; Korbboden kegelfórmig; 
Hülle 5kantig, aus zahlreichen, dachziegeligen Hüllb., die äußeren grün und wollig, die 
inneren trockenháutig. Frucht mit Pappus. 12 Arten. 


Bl.kópfe zu 8-40 im Knäuel 


1375. F. vulgaris Lam (F. germanica auct.; F. canescens Jordan), Deutsches Filzkraut. Spárlich 
verzweigte, aufrechte, graufilzige, ljáhrige Pflanze, 5-30 cm, mit kugeligen, gelblichen Knäueln 
aus 20-40 Bl.köpfen am Ende des Stengels und an den abstehenden Seitenzweigen. Knäuel 
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12 mm, von den obersten B. überragt; öuBere Hüllb. dicht wollhaarig, die inneren papierartig, 
kahl, mit gelblicher Grannenspitze. B. 1—3 cm, lineal-lanzettlich, sehr zahlreich, dachziegelig, 
filzig. A Felder, Sandplatze, Heiden, Wegrander. Juni- September. Ganz Europa (außer N.): 
eingebürgert IS. SF. Tafel 143. 


*F. apiculata G. E. Weit verbreitet, auBer in Nordeuropa. 


Bİ.köpfe weniger als 8 im Knäuel 


1376. F. gallica L., Französisches Filzkraut. Knáuel 4 mm, aus 2-6 Bl.kópfen, von den obersten 
B. weit überragt. Hüllb. behaart, gekielt, mit gelblicher, trockenhäutiger, kahler Spitze. B. 
linealisch, 1 mm breit, silbrig behaart. Zierliche, gabelästige, ljáhrige Pflanze, 8-20 cm. 
é Sandige Plätze, Odland. Juli- September. Südeuropa, P. GB. D. CH. BG.: eingebürgert A. 
eite 357. 

1377. F. arvensis L., Acker-Filzkraut. Ähnlich 1376, aber Hüllb. nicht gekielt, bis zur Spitze 
dicht wollig-filzig, zur Reife sternfórmig ausgebreitet. Knäuel 4-5 mm, aus 2-7 Köpfen, 
gewöhnlich von den oberen B. überragt. B. lanzettlich, dicht wollig-filzig. ljàhrige Pflanze, 
10—40 cm, mit kurzen, einfachen, fast aufrechten Asten. A Sandplätze, Felder. Juli- August. 
Ganz Europa (außer P. IRL. IS. TR.): eingebürgert GB. 


*F. minima (Sm.) Pers., Zwerg-Filzkraut. Weit verbreitet in Europa. 


ANTENNARIA | Katzenpfötchen Ähnlich Gnaphalium, aber Pflanze 1geschlechtig, BI.- 
kópfe dicht gedrángt. Hüllb. zur Reife nicht sternfórmig ausgebreitet. 3 Arten. 

1378. A. dioica (L.) Gaertner, Zweihäusiges Katzenpfötchen. Niedrige, mehrjährige Pflanze 
mit verholztem Grund, mit rosettig ausgebreiteten, kriechenden, wurzelnden, oben grünen, 
unten weißwolligen Stengeln und aufrechten, köpfetragenden, beblätterten Stengeln, 5-20 cm. 
Bl.köpfe weiß oder rosa, zu 2-8 in dichten Knäueln; Hüllb. trockenhäutig, in männlichen 
Köpfen breit-eiförmig, weiß oder rosa, in weiblichen Köpfen schmäler, rosa oder rot. Roset- 
tenb. 1-4 cm, spatelförmig, ausgebreitet; Stengelb. lanzettlich bis linealisch, dem Stengel 
angedrückt. A Hauptsächlich Gebirge: Wiesen, Heiden, Bóschungen. Mai-Juni. Ganz 
Europa (außer P. IS. TR.). Früher bei Halsinfektionen angewendet. Tafel 143. 

A. carpatica (Wahlb.) Bluff und Fingerh., Karpaten-Katzenpfötchen. Ähnlich 1378, aber 
Köpfe braun oder schwärzlich; untere B. langlich-lanzettlich, auf beiden Seiten verschmálert, 
nicht spatelförmig, beiderseits wollig; kriechende Stengel fehlend. Gebirge von Mittel- und 
Nordeuropa. 


LEONTOPODIUM | Edelweiß Ähnlich Gnaphalium, Köpfe kugelig, knäuelig gehäuft, 
mit einer Hülle aus sternförmig ausgebreiteten, weißfilzigen Hochb. 1 Art. 

1379. L. alpinum Cass., Edelweiß. Köpfe gelblich, in einem flachen Kopfstand vereinigt, 
umgeben von 6-9 lanzettlichen, weißwolligen, sternförmig ausgebreiteten Hochb. Köpfe 
zu 2-10, sitzend; Hüllb. weißwollig, an der Spitze braun. B. dicht weißfilzig, später grünlich, 
die unteren länglich-lanzettlich, die oberen schmäler und aufrecht. Aufrechte, schwach ver- 
zweigte, mehrjährige Pflanze, 5-20 cm. ^ Gebirge: Matten, Schroffen, Felsen. Juli - September. 
Mittel-, Südosteuropa (aufer GR. TR.), E. F. I. SU. Tafel 144. 


GNAPHALIUM | Ruhrkraut Hülle glockenförmig, aus vielen, trockenhäutigen, gefärbten, 
zur Reife sternförmig ausgebreiteten Hüllb. Köpfe nur mit Röhrenbl., end- oder achsel- 
ständig, in Ähren oder Schirmrispen. Frucht mit Pappus. 7 Arten. 


Bl.köpfe am Ende des Stengels dicht geknäuelt 

1 ljährige 
1380. G. uliginosum L., Sumpf-Ruhrkraut. Reich verzweigte, aufsteigende, ljihrige Pflanze, 
5-20 cm, mit schmalen, weiBlichen oder grünlichen, wollhaarigen B. und kleinen, eifórmigen, 
sitzenden Knäueln aus 3-10 gelblichen Köpfen, diese viel kürzer als die B. Hüllb. trocken- 
häutig, hellbraun, unten wollig, an der Spitze dunkler und kahl. B. 1-5 cm, länglich oder 
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spatelförmig, stumpf oder spitz. ^ Feuchte Wiesen und Acker, VVegrinder. Juni- Oktober. 
Ganz Europa. Tafel 144. 


1381. G. luteo-album L., Gelblichweißes Ruhrkraut. Aufrechte, weibliche, dicht wollhaarige, 
ljährige Pflanze, 20-40 cm, mit einfachem Stengel, seltener noch mit aufsteigenden Asten, 
und gelblichen Bl.kópfen in dichtem Knáuel, nicht von Hochb. umgeben. Kópfe kugelig, 
4—5 mm; Narben rot; Hüllb. strohfarben, meist kahl. Obere B. lanzettlich, aufrecht, halb- 
stengelumfassend, untere B. spatelfórmig, abstehend. ^ Feuchter Sand, Acker. Juli - Septem- 
ber. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. N. AL.): eingebürgert DK. SF. 


I’ Mehrjährige 

1382. G. supinum L., Zwerg-Ruhrkraut. Niedrige, rasige, mehrjährige Pflanze der Gebirge 
und des Nordens mit vielen kurzen, nichtblühenden Ästen und aufrechtem, blütentragendem 
Stengel, 2-12 cm. Bl.köpfe 6 mm lang, zu 1-7, hellbraun, anfangs in dichtem, später in 
lockerem Knäuel; Hüllb. wollig, mit grünlichem Mittelstreifen und braunem, trockenhäutigem 
Rand; Hüllb. zur Reife sternförmig ausgebreitet. B. '5-1'/; cm, lineal-lanzettlich, weiß- 
wollig. A Feuchte Wiesen, Felsen, Gerölle. Juli-September. Ganz Europa (außer P. IRL. 
B. NL. DK. H. TR.). Seite 357. 


Bl.köpfe in Ahren oder Trauben 


1383. G. sylvaticum L., Waid-Ruhrkraut. Aufrechte, am Grund verholzte, mehrjáhrige x 


Pflanze, 10—60 cm, mit hellbraunen Bl.kópfen in verlängerter, schlanker, beblätterter Ähre, 
diese '/2mal so lang wie der Stengel. Hüllb. mit grünem Mittelstreifen und breitem, braunem, 
trockenhäutigem Rand und brauner Spitze. B. 2-8 cm, nach oben hin schmäler werdend, 
lineal-lanzettlich, Inervig, oben fast kahl, unten weißwollig. ^ Wälder, Kahlschläge, Heiden. 
Juni-September. Ganz Europa (außer O. TR.). 

G. norvegicum Gunnerus, Nordisches Ruhrkraut. Ähnlich 1383, aber Köpfe in kurzer, ge- 
drängter Ahre, diese nur '/2mal so lang wie der Stengel. Köpfe 6-7 mm, einzeln oder zu 2-3 
in B.achseln; Hüllb. mjt dunkelbrauner, trockenhäutiger Spitze. B. breiter, länglich-lanzett- 
lich, 3nervig. Weit verbreitet in Europa. Seite 357. 


HELICHRYSUM | Strohblume Hülle glockig, halbkugelig oder zylindrisch, aus vielen 
glänzenden, papierartigen, dachziegelig anliegenden Hüllb. Strahlenbl. fehlend; äußere 
Scheibenbl. weiblich, innere zwittrig; Korbboden ohne Spreub. Frucht mit Pappus. 20 Arten. 


B. flach, die unteren 5 mm breit 
1384. H. arenarium (L.) DC., Sand-Strohblume. WeiDwollige, mehrjáhrige Pflanze, 10—30 cm, 


| 
| 
| 


mit kleinen, kugeligen Köpfen mit glänzend goldgelben Hüllb. in endstándiger Schirmtraube. : 


Köpfe 6-7 mm lang und 5 mm breit; Hüllb. etwa 50, die äußeren oval, die inneren lánglich, 
5-6mal so lang. Rosettenb. spatelig, gestielt, Stengelb. linealisch, stumpf, sitzend, alle B. 


wollig behaart. A Sandplatze, Wegränder, Ödland. Juli-September. Mitteleuropa, F. B. ` 


NL. DK. S. YU. BG. R. SU. Seite 357. 


B. mit eingerolltem Rand, sehr schmal, 1 mm breit 


1385. H. stoechas (L.) DC., Sonnengold, Immortelle. Von 1384 durch viel schmälere B. mit 


eingerolltem Rand unterschieden. Köpfe kugelig, 4-6 mm, gelb; innere Hüllb. spatelfórmig, 
etwa 2mal so lang wie die äußeren, ovalen. B. linealisch, oben grünlich, verkahlend, beim 
Zerreiben curry-artig riechend. Sehr variable, am Grund verholzte, mehrjährige Pflanze mit 
vielen, aufrechten, wolligen, bl.tragenden Stengeln, 5-50 cm. A Trockne Bóschungen, 
Felsen, Küstensand. April-Juli. P. E. F. CH. I. YU. Tafel 144. 


H. italicum (Roth) G. Don. Innere Hüllb. lánglich, mit kleinen, rótlichen Drüsen, 5-8mal 
so lang wie die äußeren, ovalen Hüllb. Köpfe 4-5 mm lang und 2-4 mm breit, in dichtem, 
rundlichem Knäuel. Hüllb. etwa 30, strohgelb. Mittelmeergebiet. 
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7. Helichrysum arenarium 1384 
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PHAGNALON Ähnlich Helichrysum, aber Köpfe gewöhnlich einzeln, langgestielt. Hüllb. 
papierartig oder lederig, meist bräunlich, nicht lebhaft gefärbt; nur mit Scheibenbl., die rand- 
lichen weiblich. 5 Arten. 

1386. P. rupestre (L.) DC. Aufrechter Zwergstrauch, bis 30 cm, Stengel und B.unterseite 
weißwollig, Bl.köpfe langgestielt, einzeln, bräunlichgelb, kugelig, 1 cm. Hüllb. glänzend 
braun, steif, dem Kopf dicht angedrückt, äußere Hüllb. oval, innere linealisch. B. länglich- 
lanzettlich, grün, oberseits spinnwebig behaart, unterseits wollig, B.rand eingerollt. A Felsen, 
steinige Plätze. April-Juni. Südeuropa (außer TR.), P. Tafel 145. 


P. saxatile (L.) Cass. Ähnlich 1386, aber äußere Hüllb. abstehend oder zurückgekrümmt. 


Köpfe einzeln; B. oben grün oder weißlich, mit spinnwebigen Haaren, unten weiBwollig, | 
obere B. schmal-lanzettlich, mit eingerolltem Rand, die unteren B. lineal-lanzettlich, flach. ` 


Mittelmeergebiet und Portugal. 


P. sordidum (L.) DC. Ahnlich 1386, aber Kópfe zu 2—6, selten einzeln, 6—7 mm. B. schmal- | 


linealisch, beiderseits vveiBvvollig. Spanien bis Italien. 


INULA | Alant Bl.kópfe gelb, gewóhnlich mit Strahlen- und Scheibenbl., einzeln oder zu 
mehreren. Hülle halbkugelig, mehrreihig, äußere Hüllb. krautig; Korbboden ohne Spreub. 
Frucht mit Pappus. 25 Arten. 


Bİ.köpfe nur mit Scheibenbl. 


1387. I. conyza DC., Dürrwurz-Alant. Aufrechte, beblätterte, schwach verzweigte 2- oder mehr- | 
jährige Pflanze, 20—100 cm, mit vielen, gelben, 1 cm großen Köpfen in endstándiger Schirm- . 
traube. Strahlenbl. fehlend oder sehr klein. Äußere Hüllb. grün, behaart, deren Spitzen ab- | 
stehend oder zurückgekrümmt, die inneren schmal, trockenhäutig, oft purpurn. Untere B. | 
oval, gestielt, die oberen elliptisch bis lanzettlich, sitzend, alle B. fein gesägt und wollig behaart. ` 


Frucht dunkelbraun, Pappus rötlichweiß. A Felsen, lichte Wälder, trockne Plätze. Juli bis 
September. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL.), DK.: eingebürgert S. Heilpflanze; 
auch als Insektizid verwendet. Tafel 144. 


Bl.köpfe mit Strahlen- und Scheibenbl. 
1 Frucht kahl 


1388. I. helenium L., Echter Alant: Kräftige, mehrjährige Pflanze, 1—1'/; m, mit sehr großen, ' 
gelben Kópfen, 6-8 cm, und bis 80 cm langen, elliptischen B. Strahlenbl. zahlreich, Krone | 
schmal und lang, zungenfórmig, leuchtend gelb; Scheibenbl. gelb. Innere Hüllb. spatelfórmig, ` 


äußere breit-eifórmig, grün, laubb.artig. Untere B. gestielt, die oberen stengelumfassend, 
ei-herzfórmig, alle B. fein geságt, oben rauh, unten weichhaarig. Frucht kahl, stark 4rippig, 
-Pappus rötlich. A Feuchte Wiesen, Hecken, Wälder. Mai-September. Ganz Europa (außer 
P. IS. TR.): eingebürgert. Nordeuropa, IRL. GB. D. CS. Früher bedeutende Heilpflanze und 
zum Würzen von alkoholischen Getränken und Backwaren benützt. Tafel 144. 

1389. I. salicina L., Weiden-Alant. Zierliche, unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 25-80 cm, 
mit einzelnen oder wenigen, mittelgroßen Bl.kópfen, 2:/:—4 cm. Äußere Hüllb. lanzettlich, 
grün, innere linealisch, trockenhäutig, alle kahl, aber am Rand gewimpert. B. ziemlich steif, 


oft mit rauhem Rand, 3-7 cm, untere B. lanzettlich, in den Grund verschmälert, obere B. : 


elliptisch, mit herzförmigem Grund, halbstengelumfassend; B.spreite vvaagrecht abstehend. 


P 


1396 recht ähnlich, aber durch die fehlenden Spreub. des K orbbodens unterschieden. A Felsen, 


Waldhänge, Moore. Juni- August. Ganz Europa (außer IS.). 


I. ensifolia L., Schmalblättrige Alant. Ähnlich 1389, aber B. lanzettlich oder linealisch, mit ` 
auffällig parallelen Nerven und nur am Rand behaart. Köpfe meist einzeln, gelb, 2! -5!/; cm; : 
Strahlenbl. mindest 2mal so lang wie die lederigen, an der Spitze grünen Hüllb. Mittel- und ` 


Südosteuropa. Seite 369. 
I' Frucht behaart 


1390. I. crithmoides L. Aufrechte, mehrjährige Strandpflanze, 10-90 cm, mit fleischigen B. ` 


und goldgelben Bl.kópfen, 2'/2 cm, Strahlenbl. 2mal so lang wie die kahlen Hüllb.; Scheiben- 
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bl. orangegelb. B. fleischig, kahl, 3-6 cm, linealisch oder länglich, mit 3zähniger oder ganz- 
randiger Spitze, die seitlichen B. in Büscheln. A Salzsümpfe, Küstenfelsen. August- Oktober. 
Westeuropa (außer B. NL.), Südeuropa (außer TR.). Tafel 145. 

1391. I. montana L., Berg-Alant. B. und Stengel weißwollig behaart, Bl.kopf einzeln, 4-5 cm, 
gelb. Hüllb. sehr ungleich, die äußeren grün, lanzettlich, wollig behaart, die inneren trocken- 
häutig, linealisch, gewimpert. B. länglich-lanzettlich, oben grünlich, unten weißwollig; obere 
B. sitzend, aber nicht stengelumfassend. Aufrechte, unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 10 bis 
40 cm. A Trockne, steinige Hänge. Juni-Juli. P. E. F. CH. I. 

I. britannica L., Wiesen-Alant. Ähnlich 1391, aber B. und Stengel dunkelgrün, behaart, 
Stengelb. schmal-lanzettlich und halbstengelumfassend. Köpfe zu 1-6, 2-3 cm; Strahlenbl. 
drüsig, 2mal so lang wie die Hülle; Hüllb. lineal-lanzettlich, abstehend oder zurückgekrümmt, 
die äußeren grün, die innersten trockenhäutig. Mittel- und Südosteuropa. Tafel 145. 


| 1392. I. viscosa (L.) Aiton. Stark drüsige, klebrige, nach Harz duftende, strauchige, mehrjährige 


Pflanze mit vielen, aufrechten, beblätterten Stengeln, 40-100 cm. Köpfe gelb, klein, 1'/2 cm, 
kurzgestielt, in langem, pyramidenfórmigem Kopfstand; Strahlenbl. ausgebreitet, 2mal so 
lang wie die Hülle; Hüllb. grün, mit trockenháutigem Rand. B. lanzettlich, ganzrandig oder 


. gezahnt, drüsenhaarig, die oberen halbstengelumfassend. A Kiefernwälder, Olivenhaine, 
| steinige Plätze. August- Oktober. Südeuropa (außer TR.), P. BG. 


PULICARIA | Flohkraut Ähnlich Jnula, aber Pappus mit einer inneren Reihe aus einfachen 
Haaren und einer äußeren Reihe aus kurzen, freien oder zu einem Becher verwachsenen 
Schuppen. Kópfe gelb, meist zu mehreren. 6 Arten. 

1393. P. dysenterica (L.) Bernh., Groğes Flohkraut. Aufrechte, beblátterte, verzweigte, mehr- 
jährige Pflanze, 20-60 cm, mit kriechenden Ausläufern und goldgelben Bİ.köpfen, 1'/;-3 cm. 


| Strahlenbl. viel länger als die Scheibenbl., 2mal so lang wie die Hülle; Hüllb. grün, drüsen- 
| haarig. Obere B. lanzettlich, 3-8 cm, stengelumfassend, geöhrt, am Rand gewellt und ge- 


zähnt; alle B. grau und dicht weichhaarig. ^ Feuchte Wiesen, Sümpfe, Gräben, Salzbóden. 
Juli- September. Ganz Europa (auBer Nordeuropa), DK.: eingebürgert N. SF. Heilpflanze. 
Früher hat man die getrockneten Blütter verbrannt, um damit Insekten zu vertreiben. Tafel 145. 


P. odora (L.) Reichenb. Ähnlich 1393, aber Stengel ohne Ausläufer, obere B. länglich und 
stengelumfassend, aber nicht geóhrt, alle B. locker wollig behaart. Kópfe einzeln oder zu 
wenigen, 2—3 cm, an dickem Stengel; Hüllb. kraushaarig, sehr schmal, lang zugespitzt, trok- 
kenhäutig. Mittelmeergebiet. 


| P. vulgatis Gaertner, Kleines Flohkraut. Ähnlich 1393, aber Pflanze 1jährig, Köpfe kleiner, 


1 cm, Strahlenbl. kaum länger als die Scheibenbl. und Hüllb. Obere B. weichhaarig, sitzend, 
aber nicht stengelumfassend. Weit verbreitet, außer im Norden. 


| CARPESIUM | Kragenblume Köpfeeinzeln, nur mit Scheibenbl.; Korbboden ohne Spreub. 


Frucht verlängert, Pappus fehlend. 2 Arten. 

1394. C. cernuum L., Nickende Strahlenblume. Aufrechte, oberwärts ästige, behaarte, mehr- 
jährige Pflanze, 20-60 cm, mit nickenden, kugeligen, gelben Köpfen, umgeben von einer 
Hochb.hülle (ähnlich Bidens). Köpfe 11/:—2"/, cm, achsel- und endstándig, deren Stiele dick 
und gebogen; äußere Hüllb. grün, krautig, rauhhaarig, zurückgekrümmt, innere zäh und 


| trockenháutig. B. weichhaarig, ei-lanzettlich, gezähnt, in den kurzen Stiel verschmálert oder 


sitzend. Frucht linealisch, 4 mm. A Waldrander, Gebüsche, schattige Stellen. Juni—Sep- 


| tember. Mitteleuropa, E. F. I. YU. BG. R. SU. 


PALLENIS Bİ.köpfe gelb; Hülle 2- oder 3reihig, äußere Hüllb. grün, mit dorniger Spitze; 
Strahlenbl. in 2 Reihen; Korbboden mit Spreub. 1 Art. 

1395. P. spinosa (L.) Cass. Aufrechte, gabelästige, behaarte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 20 bis 
50 cm, mit gelben Bl.köpfen, 2-3 cm und langen, dornigen, sternförmig ausgebreiteten, äußeren 


. Hüllb. Hülle 2mal so groß wie der Bl.kopf. Strahlenbl. ähnlich gefärbt wie die Scheibenbl.; 


Äußere Hüllb. am Grund braun, oben grün, die inneren lederig. B. lanzettlich, behaart, die 
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unteren gestielt, die oberen mit herzfórmigem Grund stengelumfassend, B.spitze dornig. 
A Trockne, unkultivierte Plátze, Wegránder. Juni-August. Südeuropa, P. BG. SU. Tafel 145. 


BUPHTHALMUM | Rindsauge Strahlenbl. lreihig; Hüllb. alle gleich, dicht anliegend; 
Korbboden mit Spreub. Außere Früchte im Querschnitt 3eckig, innere 4eckig und kleiner; 
Pappus aus kurzen Schuppen. 4 Arten. 


1396. B. salicifolium L., Gemeines Rindsauge. Aufrechte, schwach verzweigte, behaarte, mehr- 
yührige Pflanze, 30-70 cm, mit großen, gelben, einzelnen Köpfen, 3-6 cm, deren Strahlenbl. 
2-3mal so lang wie die Hülle. Hüllb. lanzettlich, grün, seidenhaarig, Spreub. des Korbbodens 
linealisch; Stengelb. 10—12 cm, lánglich-lanzettlich, spitz, schwach gezáhnt, stengelumfassend, 
mit angedrückten Haaren. Frucht geflügelt. A Lichte Wälder, Felsen, steinige Plätze. Juli bis 
August. Mitteleuropa (auBer PL.), E. F. I. YU. Seite 369. 


TELEKIA | Telekie Ähnlich Buphthalmum, aber Bl.kópfe groß, Hüllb. krautig, mit zu- 

rückgekrümmten Spitzen. Korbboden mit vielen Spreub. Frucht gerippt, Pappus aus einem 

kurzen Krónchen. 2 Arten. 

1397. T. speciosa (Schreber) Baumg. (Buphthalmum s. Schreber), Große Telekie. Kräftige, auf- 

rechte, breitbláttrige, mehrjáhrige Pflanze, bis 2 m, mit groBen, meist einzelnen, orangegelben 

Köpfen, 5-6 cm. Strahlenbl. orangegelb; Scheibenbl. dunkelbräunlichgelb. Untere B. sehr 

groD, breit 3eckig-herzfórmig, gestielt, die oberen B. rautenfórmig oder lánglich, sitzend, alle 

B. stark gezáhnt, oben fast kahl, unten fein behaart. Ahnlich 1388, aber B. unterseits grün, . 
Korbboden mit Spreub. und Pappus fast fehlend. A Waldränder, Ufergebüsche. Juni bis 

August. A. PL. CS. H. YU. AL. BG. R. SU.: eingebürgert F. D. Tafel 145. 


ASTERISCUS  Bl.kópfe einzeln oder zu vielen; Strahlenbl. und Scheibenbl. vorhanden; 
Hüllb. mehrreihig, die äußeren abstehend, grün und b.artig, stumpf, viel länger als die inneren; 
Korbboden mit Spreub. Pappus aus vielen, gleichen Schuppen. 3 Arten. 


1398. A. maritimus (L.) Less. (Odontospermum m. L.). Am Grunde verholzter, rauhhaariger 
Zwergstrauch, 3-25 cm, mit aufsteigenden Stengeln und endständigen, tiefgelben, bis 4 cm 
großen Bl.kópfen; jeder Kopf mit 1-2 Hochb. Strahlenbl. etwa 30, Krone fein gezähnt; Hüllb. 
mit lederigem Grund und krautiger Spitze, äußere Hüllb. spatelfórmig, so lang wie die Strah- 
lenbl.; Spreub. linealisch. B. länglich oder spatelförmig, gestielt, gewöhnlich rauhhaarig. A 
Felsen, steinige Böschungen in Küstennähe. Mai—Juli. Südeuropa (außer YU. AL. TR.), P. 


1399. A. aquaticus (L.) Less. (Odontospermum a. L.). Regelmäßig gabelig verzweigte, aufrechte, 
behaarte, ljáhrige Pflanze, 10—40 cm, mit kleinen, hellgelben, fast sitzenden Bl.kópfen in 
flachen Schirmrispen. Außere Hüllb. lanzettlich, stumpf, abstehend. Obere B. länglich, halb- 
stengelumfassend, fein behaart, untere B. gestielt. A Feuchte Stellen, Küstenfelsen. Juni bis 
August. Südeuropa (außer AL.), P. BG. 


AMBROSIA | Traubenkraut Hüllb. zu einem Becher verwachsen; Bl.kópfe 1geschlechtig, 
kugelig, die mönnlichen in Ahren oder Trauben, die weiblichen in den Achseln von Tragb. 
unter den mánnlichen stehend. Frucht hart, stachelig. 2 Arten. 


1400. A. artemisiifolia L., Beifußblättriges Traubenkraut. Verzweigte, aufrechte, 1jährige Pflanze 
mit gerieftem, oft rótlichem, behaartem Stengel, 20—120 cm, zusammengesetzten B. und klei- 
nen, kugeligen, grünlichgelben Bl.kópfen in b.loser, endstándiger Ahre. Köpfe 4—5 mm, 
nickend, Hülle becherartig; weibliche Köpfe wenige, 1blütig. B. 2- oder 3fach fiederteilig, mit 
länglichen, gezähnten Abschnitten, oben grün und behaart, unten angedrückt weißhaarig. 
Frucht behaart, zylindrisch 4-5 mm, mit 5-6 abstehenden Dornen. ^ Herkunft Nordamerika; 
Schuttplätze, Kulturland, Wegränder. Juni-September. Eingebürgert Mitteleuropa, F. YU. 
RISU: 


XANTHIUM | Spitzklette Bl.köpfe 1geschlechtig, die männlichen kugelig, vielblütig, in 
endständigen Ahren; die weiblichen eiförmig, 2blütig, von der widerhakig-stacheligen Hülle 
eingeschlossen. 
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COMPOSITAE 1401-1405 


Stengel ohne Stacheln 


1401. X. strumarium L., Gemeine Spitzklette. Kräftige, ljáhrige Pflanze, bis 80 cm, mit be- 
haarten, graugrünen B. und grünlichen Bl. Mánnliche Kópfe kugelig, weibliche eifórmig. 
B. 3eckig-herzförmig, oft 3- bis Slappig, grob und unregelmäßig gezähnt, kurzgestielt. Frucht 
eifórmig, 12-15 mm, grünlichgelb, oft rótlich überlaufen, drüsenhaarig, dicht von hakigen 
Stacheln (aufer an der Spitze) bedeckt und am Ende mit geraden Dornen. ^ Herkunft wahr- 
scheinlich Amerika; weit verbreitet an Schuttplatzen, Wegrándern. Juli- Oktober. Mittel- 
europa, Südosteuropa, P. SU. Früher in Pflanzenheilkunde verwendet; die Pflanze ist für das 
Vieh giftig und kann Lähmungen verursachen. 


X. echinatum Murray. Ähnlich 1401, aber Pflanze gelbgrün, stark aromatisch, 1jährig, Stengel 
rauhhaarig, ohne Stacheln; B. eiförmig, einfach oder seicht 3lappig, grob gezähnt, von gelb- 
lichen Drüsen bedeckt. Frucht behaart, mit hakigen Stacheln und gekrümmten Enddornen. 
Mittelmeergebiet. Tafel 146. 


Stengel mit Stacheln 


1402. X. spinosum L., Dornige Spitzklette. Sehr stachelige, reich verzweigte, fast kahle, mehr- 

jährige Pflanze, 15-80 cm, mit langen, gelben, 3teiligen Stacheln am Grund der B. und ellip- 

tischen, von gelblichen, widerhakigen Stacheln bedeckten Früchten. Männliche Bl.köpfe 
 kugelig, 4-5 mm, weibliche 8-12 mm, in den Achseln der oberen B. sitzend. B. dunkelgrün, 

oben mit weißen Nerven, unten weißfilzig, rautenförmig, ganzrandig oder mit 3-5 3eckigen 

Lappen. Frucht 1-1'/ cm, Enddornen klein, ungleich, gerade. A Herkunft Amerika; jetzt 
weltweit verbreitet; Ödplatze, Kulturland, Wegränder, Hecken. Juli-September. Mittel-, 
| Siid-, Südosteuropa, P. SU. Die Pflanze enthält eine gelbe Farbe; die Blätter schmecken bitter, 
| wirken zusammenziehend; sie wurden in der Kräuterheilkunde verwendet. Tafel 146. 


 RUDBECKIA | Sonnenhut Bİ.köpfe groß; Korbboden kegelförmig, auffällig, Spreub. kräf- 
tig, steif, spitz; Scheibenbl. bráunlich oder purpurn; Strahlenbl. gelb, orange oder rot, steril, 
lreihig. Frucht 4kantig; Pappus fehlend oder einen Becher bildend. 1 Art. 


1403. R. laciniata L., Schlitzblättriger Sonnenhut. Große, kahle, mehrjährige Pflanze, '/; bis 
| 2'/» m, mit sehr großen, langgestielten, gelben Bl.kópfen, 7-12 cm. Strahlenbl. wenig, groß, 
| goldgelb, bald zurückgeschlagen. B. spiralig gestellt, die oberen 3lappig oder einfach. Spreub. 
| so lang wie die kahlen Früchte. A Herkunft Nordamerika; Zierpflanze, manchmal in feuchten 
Wäldern, Weingärten verwildert. Juni- Oktober. Mitteleuropa, F. I. BG. R. SU. Tafel 146. 


| HELIANTHUS | Sonnenblume  Bl.kópfe sehr groß, Korbboden flach, mit Spreub. Strahlen- 
| bl. und Scheinbl. gelb; Hüllb. mehrreihig, mit krautiger Spitze. 3 Arten. 

1404. H. annuus L. Gemeine Sonnenblume. Kräftige, aufrechte, rauhstengelige, !jáhrige Pflanze, 
bis 3 m, gewöhnlich mit einzelnen, 10-30 cm großen, nickenden Köpfen. Scheibenbl. bräun- 
lich, Strahlenbl. zahlreich, 1reihig, goldgelb; Hüllb. oval, borstlich behaart. B. spiralig gestellt, 
| breit-eifórmig, gestielt, rauhhaarig, die unteren herzfórmig. Frucht 7-17 mm, flach, oft schwarz- 
weiD gestreift. Es werden viele Kulturformen angebaut. A Herkunft Südamerika; in Europa 
| vielerorts angebaut. Juli-August. In Europa im 16. Jahrhundert eingeführt, jetzt in Südeuropa 
|! eine bedeutende Kulturpflanze. Die Samen sind reich an Öl, das in der Seifenindustrie, zu Maler- 
farben, als Schmiermittel, als Speiseól etc. Verwendung findet. Die Früchte dienen noch zum 
Brotbacken und als Kaffee-Ersatz. Die Faser wird bei der Papierherstellung verwendet. Das Mark 
ist extrem leicht, es hat ein spezifisches Gewicht von 0,028. 

| 1405. H. tuberosus L., Topinambur-Sonnenblume, Erdbirne. Krautige, mehrjährige Pflanze mit 
| kráftigem, aufrechtem Stengel, 1-2'/ m und zahlreichen, unterirdischen, überwinternden 
Knollen. Kópfe 4—8 cm, einzeln, aufrecht; Scheibenbl. und Strahlenbl. gelb; Hüllb. lanzettlich, 
‘ grün. B. lanzettlich, langspitzig, in den geflügelten Stiel verschmälert, rauhhaarig, die unteren 
gegenständig. Herkunft Nordamerika; manchmal als Gemüse kultiviert und gelegentlich ver- 
, wildert. September— Oktober. In Europa im 16. Jahrhundert eingebürgert. Die Knollen sind eß- 
' bar, sie enthalten Inulin, das zu Fruchtzucker abgebaut wird und von Diabetikern vertragen wird. 
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1406-1410 COMPOSITAE 


BIDENS | Zweizahn Bl.kópfe kugelig, oft einzeln, mit Strahlen- und Scheibenbl. oder 
Strahlenbl. fehlend. Hüllb. 2reihig, die äußeren grün, krautig, die inneren trockenhäutig; 
Korbboden flach, mit Spreub. Frucht 4kantig und flach, mit 2—4 steifen Grannen. 4 Arten. 
1406. B. cernua L., Nickender Zweizahn. Aufrechte, verzweigte, kahle, 1jáhrige Pflanze, 10 bis 
90 cm, mit einzelnen, nickenden, kugeligen Bl.kópfen, 1'/2—2'/2 cm, meist ohne Strahlenbl. 
(var. radiata DC. hat goldgelbe 1—1'/; cm lange Strahlenbl.). AuBere Hüllb. 5-8, länglich, 
krautig, abstehend, viel länger als die breit-eifórmigen, dunkel gestreiften inneren Hüllb. B. 
einfach, 4-15 cm, lanzettlich und langspitzig, grob gezähnt, sitzend. Frucht mit 4 hakigen 
Grannen. A Teichränder, Ufer, Gräben. Juli- Oktober. Ganz Europa (außer P. IS. TR.). 
Tafel 146. 

B. tripartita L., Dreiteiliger Zweizahn. Ähnlich 1406, aber Bl.kópfe aufrecht; B. kurzgestielt, 
gewöhnlich tief 3—7teilig, Abschnitte lanzettlich und grob gesägt. Frucht stark abgeflacht, 
mit 3 widerhakigen Grannen. Ganz Europa. 


GALINSOGA | Knopfkraut  Bl.kópfe klein, mit wenigen, gelben Scheibenbl. und wenigen, 
kurzen, weißen Strahlenbl.; Hüllb. oval. Pappus aus trockenhäutigen Schuppen. 2 Arten. 


1407. G. parviflora Cav., Kleinblütiges Knopfkraut. Verzweigte, oberwárts borstig-flaumige, 
1jährige Pflanze, 10-70 cm, mit ovalen, spitzen, gezähnten B. und winzigen Bl.kópfen in 
lockeren, end- und seitenständigen Rispen. Köpfe 3-5 mm, langgestielt; Strahlenbl. weiß, ge- 
wöhnlich 5, mit ovaler, 3lappiger Krone, wenig länger als die gelben Scheibenbl. Hüllb. oval, 
grün, mit trockenhäutigem, schmalem Rand; Spreub. 3lappig. B. gegenständig, gestielt. A 
Herkunft Südamerika; jetzt weltweit verbreitet auf Kulturland, Wegränder, Schuttplätze. 
Mai-Oktober. Ganz Europa (außer P. E. IRL. IS. AL. GR. TR.). Tafel 147. 


SANTOLINA Aromatischer Zwergstrauch mit fiederteiligen B. Bl.kópfe mehrminder kuge- 
lig, langgestielt; nur mit Scheibenbl.; Korbboden mit Spreub.; Pappus fehlend. 8 Arten. 


1408. S. chamaecyparissus L., Zypressenkraut. Stark aromatischer, reich verzweigter, immer- 
grüner Zwergstrauch, 20-50 cm, mit schmalen, silberweißfilzigen, gekräuselten B. und lang- 
gestielten, kugeligen, gelben Bl.kópfen, 1--1'/ cm. Hüllb. lanzettlich, mit kräftigem Mittelnerv 
und häutiger Spitze, behaart. B. dicht gedrängt, linealisch 2-3 mm breit, tief in rundliche, 
fleischige Lappen geteilt. ^ Trockne Bóschungen, steinige Böden, Felsen. Juli-September. 
P. E. F. I. YU.: eingebürgert D. CS. H. SU. Als Insektizid und Wurmmittel angewandt. 


ANTHEMIS | Hundskamille B. 1-3fach in linealische Abschnitte zerteilt. Bl.köpfe einzeln; 
Strahlenbl. und Róhrenbl. gewóhnlich vorhanden; Korbboden mit Spreub. Frucht gerippt, 
nicht zusammengedrückt, mit háutigem Rand. 50 Arten. 


Korbboden zur Reife halbkugelig 
1 Frucht 4kantig 


1409. A. tinctoria L. Aufsteigende oder aufrechte, verzweigte, wollhaarige, mehrjáhrige Pflanze, 
30—60 cm, mit einzelnen, langgestielten Bl.kópfen, 2'/;-4 cm, mit goldgelben Scheibenbl. und 
Strahlenbl. oder letztere fehlend. Hüllb. anfangs wollig, später verkahlend, die äußeren lanzett- 
lich, die inneren länglich, stumpf, hautrandig. B. tief gefiedert, Fiedern kammfórmig fieder- 
spaltig, unten vveiBvvollig. Fruchtkópfe halbkugelig; Korbboden mit steifborstigen Spreub.; 
háutiger Rand der Frucht fast fehlend. ^ Sonnige Hánge, Felsen, Mauern. Juni-August. 
Ganz Europa (außer IRL. IS.): eingebürgert GB. Tafel 147. 

1410. A. altissima L. (4. cota L.). Fast kahle, ljáhrige, aufrechte Pflanze, 30—80 cm, mit weit 
ausgebreiteten Asten und 2-4 cm großen Bl.köpfen; Strahlenbl. 2mal so lang wie die Hüllb., 
Scheibenbl. gelb. Stiel unter dem Kopf zur Reife verdickt. Spreub. plótzlich in einen langen, 
steifen Dorn verschmälert und länger als die Scheibenbl. B. 2-3fach gefiedert, mit lanzett- 
lichen, fein zugespitzten Abschnitten. Frucht flach, 10rippig. A Getreidefelder, Wegränder, 
steinige Plätze. Mai— Juli. Südeuropa, BG. 
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COMPOSITAE 1411-1414 


A. tomentosa L. 1jahrige Pflanze mit aufsteigenden, östigen Stengeln und dicht grauhaarigen, 
2fach gefiederten B. Bl.kópfe 2-3 cm; Strahlenbl. steril, weiß, kürzer als der Durchmesser der 
Scheibe; Hüllb. grauhaarig; Spreub. länglich, trockenháutig, mit braunem Mittelnerv, plótz- 
lich in eine feine Spitze verschmälert. Frucht 4kantig, gerippt. Östliches Mittelmeergebiet. 


1' Frucht zylindrisch 


A. chia L. Kleine, aufrechte, schwach verzvveigte, ljáhrige Pflanze mit fast kahlen, grünen, 
3—5fach gefiederten B. mit schmalen Zipfeln. Kópfe 3 cm, langgestielt, Strahlenbl. weiD, oft 
zurückgeschlagen, so lang wie der Durchmesser der Scheibe. Hüllb. mit rostbraunem, häuti- 
gem, schmalem Rand. Frucht zylindrisch, gerippt, die äußeren mit langem, durchscheinendem 
Fortsatz, die inneren mit kurzem Krónchen. Ostliches Mittelmeergebiet. 


Korbboden zur Reife kegelfórmig ; Frucht zylindrisch, gerippt 

1411. A. arvensis L., Acker-Hundskamille. Aromatische, aufrechte, verzweigte, 1- oder mehr- 
jährige Pflanze, 10—50 cm, mit langgestielten Bl.kópfen, 2—3'/2 cm, und weißen, ausgebreiteten 
Strahlenbi., diese so lang wie der Durchmesser der gelben Scheibe. Hüllb. länglich, angedrückt 
behaart, mit háutiger Spitze. Korbboden kegelfórmig, Spreub. lanzettlich, in eine starre Sta- 
chelspitze auslaufend. B. behaart, gewöhnlich 3fach gefiedert, mit länglichen, spitzen Zipfeln. 
Frucht stark gerippt, stumpf 4kantig. A Öd- und Kulturland, Wegränder. Mai- September. 
Ganz Europa. 

1412. A. cotula L., Stink-Hundskamille. Ahnlich 1411, aber Pflanze stinkend, reich verzweigt, 
ljAhrig, bis 50 cm, mit fast kahlen B. Bl.kópfe 2-3 cm, langgestielt; Strahlenbl. steril; Hüllb. 
mit schmalem Hautrand; Spreub. linealisch, ohne Stachelspitze. B. 2fach gefiedert, mit lineali- 
schen, spitzen Zipfeln. Frucht 10rippig, warzig. A Getreidefelder, Ödland, Schuttplätze. Mai 
bis September. Ganz Europa (außer IS.), IRL. Heilpflanze und als Insektizid verwendet. 


CHAMAEMELUM Ähnlich Anthemis, aber Krone der Scheibenbl. am Grund sackartig 
vergrößert. Frucht flach, nicht gerippt. 3 Arten. 

1413. C. nobile All. (Anthemis n. L.), Römische Hundskamille. Aromatische, aufrechte, be- 
haarte, mehrjährige Pflanze, 10—30 cm, mit einzelnen, langgestielten Bl.kópfen, 2-2!h cm, mit 
weißen Strahlenbl., diese so lang wie der Durchmesser der orangefarbenen Scheibe, Strahlenbl. 
selten fehlend. Hüllb. langlich, wollig, mit breitem, weiBem, háutigem Rand. Korbboden 
kegelförmig, Spreub. länglich stumpf, oft mit gestutzter Spitze. B. 2-5 cm, grün, drüsig punk- 
tiert, 2-3fach gefiedert, mit linealischen, feinspitzigen Zipfeln, Rand eingerollt. Frucht 1 bis 
1! mm. A Getreidefelder, Grasplätze, Schutt, Küstenbereich; oft kultiviert und vielerorts 
verwildert. Juni- September. Westeuropa (auBer NL.): eingebürgert Mitteleuropa, I. BG. SU. 
Wie die Echte Kamille duğerlich bei Verbrennungen, Entzündungen und innerlich bei Magen- 
und Darmbeschwerden angewendet. Tafel 147. 


ANACYCLUS Bİ.köpfe einzeln; Scheibenbl. mit özahniger, 2lippiger Krone; Strahlenbl. 
meist vorhanden. Korbboden mit Spreub. Frucht stark abgeflacht, die äußeren mit 2 breiten, 
durchsichtigen, oben in lange Fortsátze endende Flügel, innere Früchte ungeflügelt. 4 Arten. 
1414. A. tomentosus (Gouan) DC. (4. clavatus Pers.). Aufrechte, weit verzweigte, behaarte, 
ljahrige Pflanze, 20-40 cm, mit einzelnen Bl.kópfen, 2!/,-3 cm. Stengel unter den Köpfen 
deutlich verdickt. Strahlenbl. weiß; Scheibenbl. gelb; Hüllb. mit schmalem Hautrand, ohne 
Anhangsel: Spreub. verkehrt-eiförmig. B. lockerhaarig, 2fach gefiedert, mit linealischen, fein- 
spitzigen Zipfeln. Frucht flach, die äußeren breit geflügelt. A Felsen, Acker, Wegränder, in 
Küstennähe. Mai-Juni. Südeuropa, P. 

A. radiatus Loisel. Ähnlich 1414, aber Strahlenbl. gelb und Hüllb. mit gefranstem, häutigem 
Anhängsel. Frucht sehr breit geflügelt. Mittelmeergebiet. 


ACHILLEA | Schafgarbe Bl.köpfe meist in Schirmrispen. Strahlenbl. meist breiter als lang, 
weiß, gelb oder rötlich; Scheibenbl. gelb; Hüllb. hautrandig. Korbboden flach, Spreub. schmal. 
Frucht stark zusammengedrückt, Pappus fehlend. Etwa 40 Arten. 
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1415-1421 COMPOSITAE 


Strahlenbl. weiß 

1 B. ungeteilt und gesägt s 
1415. A. ptarmica L., Sumpf-Schafgarbe. Ausgezeichnet durch sitzende, linealische oder lan- 
zettliche, fein geságte, kahle B., 2-8 cm. Bl.kópfe 12-18 mm, in lockeren Schirmrispen. Strah- 
lenbl. weiß, 8-13, oval, so lang wie die Hüllb.; Scheibenbl. grünlichweiß; Hüllb. stumpf, wollig, 
grün, mit rötlichbraunem, höutigem Rand. Aufrechte, mehrjáhrige, oben verzweigte Pflanze, 
20-60 cm, mit behaartem, kantigem Stengel. ^ Feuchte Wiesen, Sümpfe, Ufer. Juni- Septem- 
ber. Fast ganz Europa (auBer P. AL. GR. TR. BG.). Früher als Heilpflanze genutzt; die ge- 
trockneten und pulverisierten Blütter liefern ein Niespulver. 


1416. A. erba-rotta All. B. beim Zerreiben aromatisch riechend, mit drüsigen Gruben; B. der 
sterilen Sprosse in Rosetten, spatelförmig, nur an der Spitze gezáhnt, in einen langen Stiel 
verschmälert, B. der blühenden Sprosse sitzend, mit stark gezihntem Rand, linealisch oder 
B. tief gelappt. Bl.kópfe wenige, 1'/2 cm; Strahlenbl. 4-7. Kriechende, am Grund verholzte, 
mehrjährige Pflanze mit unverzweigten, blühenden Stengeln, 10-20 cm. A Gebirge: Felsen, 
Matten. Juli-August. F. CH. A. I. 


I’ B. 1- oder 2fach gefiedert, mit schmalen Zipfeln 

2 Große, mehrjährige Pflanze der Ebene, meist über 30 cm groß 
1417. A. millefolium L., Gemeine Schafgarbe. Kräftig riechende, aufrechte, mehrjährige 
Pflanze, 10—50 cm, mit vielen, 4-6 mm großen Bl.kópfen in dichten Doldenrispen. Strahlenbl. 
meist 5, weiß, rosa oder rötlich, so lang wie breit, mit 3zähniger Spitze; Scheibenbl. weiß oder 
cremefarben; Hüllb. länglich, mit breitem, bräunlichem oder schwärzlichem, häutigem Rand, 
gewöhnlich kahl. B. linealisch bis lanzettlich, 2-3fach gefiedert, mit kurzen, linealischen, fein- 
spitzigen Zipfeln, dicht oder spärlich behaart. Viele Kleinarten. A Grasplätze, Wegränder, 
Od- und Kulturland. Mai-November. Ganz Europa. Früher als Heilpflanze genutzt. 
A. nobilis L., Edel-Schafgarbe. Ähnlich 1417, aber Bl.kópfe sehr zahlreich, kleiner, 2-3 mm; 
Strahlenbl. gelblichweiß, zurückgeschlagen, breiter als lang, etwa "/: der Hüllb. hellbraun, 
behaart. B. behaart, weißlichgrün, B.stiel geflügelt; mittlere Stengelb. im Umriß oval. Mittel- 
und Südosteuropa. 


1418. A. macrophylla L. Große Schafgarbe. Untere B. groß, im Umriß eiförmig, fiederteilig, 
mit 5-13 breit-lanzettlichen, eingeschnittenen oder grob gezähnten Abschnitten, obere B. un- 
geteilt und gezähnt. Bl.kópfe 13-15 mm, in lockeren, 3-4 cm breiten Schirmrispen; Strahlenbl. 
weiß, meist 5, länger als die hellbraun gerandeten, behaarten Hüllb. Mehrjährige Pflanze, 
40-100 cm. A Wälder, Wegränder. Juli-August. F. D. A. CH. I. 


2” Kleine, mehrjährige Alpenpflanzen, unter 30 cm 

1419. A. nana L., Zwerg-Schafgarbe. Kleine, stark aromatische, mehrjährige Rosettenpflanze, 
6-15 cm, mit grauen, wollig zottigen B. und Stengeln. Bl.köpfe weiß, 1 cm, in dichten, rund- 
lichen Doldentrauben; Strahlenbl. schmutzigweiß, 5-8; Hüllb. wollig, mit dunkelbraunem 
Rand, etwa so lang wie die Strahlenbl. B. schmal-elliptisch, in breite, ganzrandige oder ge- 
zähnte Zipfeleingeschnitten. ^ Felsen, Gerölle, Felsschutt. Juli-August. F. CH. A. I. Tafel 147. 
1420. A. atrata L., Schwarze Schafgarbe. Von 1419 durch fast oder ganz kahle, nicht aromati- 
sche, fiederspaltige B. mit linealischen, 3—5teiligen Zipfeln unterschieden. Bl.kópfe 12-18 mm, 
zu 3-15 in lockeren Doldentrauben. Strahlenbl. weiß, 6-12; Hüllb. schwarz berandet, spár- 
lich behaart. Aufrechte oder aufsteigende, mehrjährige Pflanze, 8-30 cm. A Hochgebirge: 
feuchte Gerölle, Moränen. Juli - September. F. D. CH. A. I. YU. 

A. moschata Wulfen, Moschus-Schafgarbe. Sehr ähnlich 1420, aber B. stark riechend, drüsig 
punktiert, grün; B.zipfel 1 mm breit, meist einfach oder mit 1-2 Zähnen. Bl.kópfe 1—1'/; cm, 
zu 3-25; Strahlenbl. 6—8, weiß. Alpen. 


Strahlenbl. gelb 


1421. A. tomentosa L., Filzige Schafgarbe. Bl.köpfe gelb, winzig, 3 mm, zahlreich, in dichten 
Doldenrispen. Strahlenbl. rundlich, goldgelb; Hüllb. stumpf, braun gerandet, weiBwollig. B. 
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COMPOSITAE 1422-1426 


und Stengel zottig weißwollig; B. im Umriß lineal-lanzettlich, 2fach fiederteilig, mit linealischen, 
spitzen Zipfeln. Dicht zottige, mehrjährige Pflanze mit ausgebreiteten, sterilen Stengeln und 
aufrechten, unverzweigten, blühenden Stengeln, 8-30 cm. A Trockne Hänge, Felsen, Mauern. 
Mai-Juli. Südeuropa (außer TR.), CH. SU. Tafel 147. ¿ 


1422. A. ageratum L. Aufrechte, fast kahle, am Grund verholzte, mehrjáhrige Pflanze, 25 bis 
50 cm; obere B. eingeschnitten oder gesägt; Bl.kópfe klein, 2-4 mm, gelb, in dichten Dolden- 
trauben. Strahlenbl. kurz; Hüllb. hell. B. länglich, stumpf, die unteren gestielt und oft gelappt, 
A oberen sitzend. A Feuchte Wälder, Wegränder, steinige Plätze. Juli- August. P. E. F. I. YU. 


OTANTHUS Nur mit Scheibenbl. Krone am Grund mit 2 öhrchenförmigen Anhängseln; 
ae wollig; Korbboden kegelfórmig, mit Spreub. Frucht flach, 10rippig; Pappus fehlend. 
TÜ. 

1423. O. maritimus (L.) Hoffmanns und Link. (Diotis m. L.). Schwach holzige, rasige, mehr- 
jährige Strandpflanze, 10-50 cm, mit dichter, schneeweißer Behaarung und wenigen, gelben 
Bl.kópfen in dichten, flachen Knäueln. Köpfe kugelig, kurzgestielt, 6-10 mm, Strahlenbl. 
fehlend; Hüllb. dicht weißfilzig. B. 1 cm, länglich oder spatelförmig, sitzend, am Stengel sich 
dachig überlappend. A Küstensand. Juni-September. Südeuropa (außer AL.), P. IRL. 


CHRYSANTHEMUM | Wucherblume Korbboden flach oder gewölbt, Spreub. fehlend. 
Bl.kópfe meist groß, Strahlenbl. vorhanden oder fehlend. Pappus fehlend, aber Frucht mit 
háutigem Rand. 40 Arten. 


Alle Bl. gelb 

1 Mit Strahlenbl. und Scheibenbl. 
1424. C. segetum L., Saat-Wucherblume. Kahle, blaugrüne, aufrechte, ljàhrige Pflanze, 20 bis 
60 cm, mit einzelnen, endständigen, goldgelben Bl.köpfen, 3'/—5'/; cm. Krone der Strahlenbl. 
länglich, mit gezähnter Spitze, etwa so lang wie die Hüllb. Scheibenbl. viele, áhnlich gefárbt; 


| Hüllb. oval, blaugrün, mit breitem, hellbraunem, höutigem Rand; Stiele unter dem Kopf ver- 


dickt. B. schwach fleischig, die unteren länglich, grob gesägt oder fiederspaltig, gestielt, die 


| oberen ganzrandig oder gezähnt und halbstengelumfassend. Randliche Früchte schmal ge- 


flügelt, die inneren ungeflügelt. ^ Getreidefelder, Ódland. Mai— Oktober. Ganz Europa (außer 
IS. H. AL. BG. R.). Die Blütter liefern eine gelbe Farbe. 


. C. myconis L. Ähnlich 1424, aber alle B. länglich, stumpf und fein geságt. Bl.kópfe gelb, 


2-4 cm; Hüllb. länglich, meist ganz trockenhäutig; Korbboden gewólbt, in der Mitte mit 
einem Höcker. Äußere Früchte mit einem Krönchen, mittlere mit einer gezähnten Zunge. 
Mittelmeergebiet und Portugal. | 

1425. C. coronarium L., Kronen-Wucherblume. Ahnlich 1424, aber alle B. 2fach fiederteilig 


| mit lanzettlichen, spitzen, ganzrandigen oder gezähnten Abschnitten. Bl.köpfe hellgelb, 


3-6 cm; Korbboden halbkugelig. Randliche Früchte im Querschnitt 3eckig, geflügelt, der 
mittlere Flügel am breitesten, innere Früchte 4eckig. Kräftige, reich verzweigte, kahle, 
ljahrige Pflanze, 30-80 cm. A Kultur- und Ödland; Zierpflanze. April-September. Mittel- 
europa (außer AL.). Tafel 148. 


I' Nur mit Scheibenbl. 
1426. C. vulgare (L.) Bernh. (Tanacetum v. L.), Rainfarn. Stark aromatische, mehrjährige 
Pflanze mit vielen, aufrechten, bis 1 m hohen Stengeln und dichten Schirmrispen aus gold- 
gelben, 7-12 mm großen Bl.köpfen. Strahlenbl. fehlend; Hüllb. hellgrün, hautrandig, kahl. 


| B. 15-25 cm, gefiedert, jederseits mit 12 lanzettlichen, gesägten oder fiederspaltigen Fiedern, 
| untere B. gestielt, obere halbstengelumfassend. Frucht 1'/ mm, grünlichweiß, 5rippig. A 


Wegränder, Hecken, Gerölle. Juni-Oktober. Ganz Europa: eingebürgert IRL. IS. Heil- 
und Gewürzpflanze; als Wundmittel und Insektizid verwendet. 
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1427-1431 COMPOSITAE 


Strahlenbl. weiß 
2 Bl.kòpfe einzeln 


1427. C. leucanthemum L. (Leucanthemum vulgare Lam.), Gemeine Wucherblume, Margerite. 
Aufrechte, schwach verzweigte, fast kahle, mehrjährige Pflanze, 20-70 cm, mit großen, 
einzelnen, langgestielten Köpfen, 3-5 cm, mit weißen, zungenförmigen Strahlenbl., diese 
lánger als der Durchmesser der gelben Scheibe. Hüllb. langlich-lanzettlich, grün, mit rótlich- 
braunem, trockenháutigem Rand. Grundb. rundlich oder spatelig, gezähnt, langgestielt, 
die oberen länglich, halbstengelumfassend, gesägt oder gekerbt. Frucht 2-3 mm, stark 
gerippt, hellgrau. Sehr variable Art. A Grasplatze, Wegränder, Wiesen. Ganz Europa. 
Tafel 148. 


1428. C. alpinum L., Alpen-Wucherblume. Niedrige, rasige, mehrjährige Gebirgspflanze mit 
aufsteigenden, schwach wollhaarigen Stengein, 5-15 cm, mit einzelnen Bl.kópfen, 2-4 cm. 
Strahlenbl. 8-12, gewöhnlich weiß, selten rosa; Scheibenbl. orange; Hüllb. grün, mit dunkel- 
braunem Rand. B. sehr variabel, kahl oder vveiBvvollig, fast ganzrandig oder tief fieder- 
schnittig. Sehr variable Art. A Gebirge: Felsen, Gerölle, Matten, Bachufer. Juli-August. 
E” PSG Tis ƏYRİ 


2' Bl.köpfe in Schirmtrauben oder Schirmrispen 


1429. C. parthenium (L.) Bernh., Mutterkraut-Wucherblume. Aufrechte, beblätterte, verzweigte, 
mehrjährige Pflanze, 25-60 cm, mit vielen, weißen Bl.kópfen, 1-2'/2 cm. Strahlenbl. kurz 
verkehrt-eifórmig. Hüllb. wollig, mit schmalem, trockenhäutigem Rand; B. gelblichgrün, 
stark aromatisch, 3-8 cm, mit 3-7 eiförmigen, fiederspaltigen oder gesägten Fiedern, gestielt, 
obere B. nur kurzgestielt. A VVegründer, Schuttplätze, Gärten. Juni-August. Herkunft 
Südosteuropa: eingebürgert fast ganz Europa (außer IRL. IS.). Früher als Heilpflanze ange- 
baut. Tafel 148. 


C. corymbosum L., Trauben-Wucherblume. Ähnlich 1429, aber nicht aromatisch und B. mit 
7-15 ei-länglichen, nochmals fiederschnittigen und gezähnten Fiedern. Blkópfe größer, 
2'h-4 cm, in Schirmtrauben; Strahlenbl. weiß, schmal zungenförmig, länger als der Durch- 
messer der Scheibe. Mittel- und Südeuropa. 

C. macrophyllum (Willd.) Waldst. und Kit., Großblättrige Wucherblume. Ausgezeichnet durch 
kleine, '/; cm große Köpfe in dichten Doldenrispen. Strahlenbl. weiß, viel kürzer als der Durch- 
messer der vveiBlichen Scheibe. Hüllb. behaart, mit braunem Rand. B. fiederteilig, Fiedern 
tief doppelt gesägt. Pflanze mehrjährige, aufrecht. Südosteuropa. 


TRIPLEUROSPERMUM | Strandkamille Ähnlich Matricaria, aber Korbboden markig, 
nicht hohl; Pflanze geruchlos. Frucht mit 3 Rippen und 2 Oldrüsen; Pappus fehlend oder aus 
einem kurzen Krónchen. 2 Arten. 


1430. T. maritimum (L.) Koch (Matricaria m. L.), Meer-Strandkamille. Kahle, niederliegende 
oder aufsteigende, 1-, 2- oder seltener mehrjáhrige Pflanze, 10-60 cm, mit einzelnen, lang- 
gestielten Köpfen, 1'/—4 cm. Strahlenbl. 12-30, weiß; Scheibenbl. gelb; Hüllb. fast kahl, 
länglich, mit braunem, trockenhäutigem Rand. B. 2-3fach gefiedert, Abschnitte lang, dünn 
und spitz, bei Strandformen fleischig, kurz und stumpf. Frucht 1'—2 mm. Sehr variable 
Art. A Kulturland, Schutt, Strandwiesen, Salzböden. Juni- Oktober. Ganz Europa. 


MATRICARIA | Kamille Korbboden kegelförmig, hohl, ohne Spreub. (Unterschied zu 
Anthemis). Pflanze würzig riechend. Strahlenbl. fehlend oder vorhanden. Frucht eifórmig, 
etwas zusammengedrückt, schwach 3-Srippig, ohne Öldrüsen. 12 Arten. 

1431. M. recutita L. (M. chamomilla auct.), Echte Kamille. Ahnlich 1430, aber Pflanze aro- 
matisch, aufrecht, ljahrig, 15-60 cm. Köpfe 1—2!/ cm, langgestielt, mit etwa 15 vveiBen, 
bald herabgeschlagenen Strahlenbl. Hüllb. gelblichgrün mit grünlichem, trockenhäutigem 
Rand; Strahlenbl. selten fehlend; Korbboden kegelförmig, hohl. B. 2-3fach gefiedert mit 
schmal-linealischen, spitzen Abschnitten. ^, Kulturland, Schuttplätze, Wegränder. Mai bis 
Oktober. Ganz Europa. Heilpflanze. 
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COMPOSITAE 1432-1437 


1432. M. matricarioides (Less.) Porter (M. discoidea DC.), Strahlenlose Kamille. Bl.kópfe 
kegelfórmig, grünlichgelb, 5-8 mm, ohne Strahlenbl. Hüllb. kahl, lánglich stumpf, mit 
breitem, trockenhäutigem Rand. B. kahl, 2-3fach gefiedert, mit linealischen, spitzen Ab- 
schnitten. Frucht 4rippig. Stark aromatische, steife, astige, ljàhrige Pflanze, 10-40 cm. A 
Herkunft wahrscheinlich Nordostasien; sich rasch in Europa ausbreitend. Mai- November. 
Ganz Europa (außer TR.). Tafel 148. 


COTULA | Laugenblume Bİ.köpfe einzeln, scheinbar nur mit Scheibenbl., Strahlenbl. sehr 
kurz und unscheinbar. Korbboden flach, ohne Spreub. Frucht flach; Pappus fehlend. 1 Art. 


1433. C. coronopifolia L., Krähenfuß-Laugenblume. Niederliegende oder aufsteigende, kahle, 
hellgrüne 1- oder mehrjährige Pflanze, 8-25 cm, mit einzelnen, kugeligen, gelben Bl.kópfen, 
6-10 mm. Scheibenbl. weiß, mit 4zipfeligem, gelbem Saum; Strahlenbl. sehr kurz; Hüllb. 
kahl, 2reihig, stumpf, hautrandig. B. stark aromatisch, kahl, 2-5 cm, länglich-lanzettlich, 
unregelmäßig fiederschnittig, mit weißlichem, scheidigem B.grund. Frucht braun. A Herkunft 
wahrscheinlich Südafrika. Sandplätze, Wegränder, Dünen. Juli-August. Eingebürgert: 
P. E. F. BG. NL. D. DK. N. S. Tafel 149. 


ARTEMISIA | Beifuß Bİ.köpfe zahlreich, klein, in ährenförmigen, traubigen oder rispigen 
Kopfständen. Hüllb. hautrandig; Korbboden ohne Spreub. Frucht zylindrisch und abgeflacht, 
Pappus fehlend. 50 Arten. 


Kleine, meist unter 15 cm hohe Alpenpflanzen 
1434. A. genipi Weber (A. spicata Wulfen), Schwarze Edelraute. Lockerrasige, silbrig behaarte, 
stark aromatische, mehrjáhrige Alpenpflanze mit aufrechten, 5-15 cm hohen Stengeln. 
Kópfe 3-5 mm, kugelig, kurzgestielt, aufrecht, in lockeren, İseitsvvendigen Ahren. Hüllb. 
vvollig, mit dunklem Rand. Untere B. gestielt, gefingert, jede Fieder oft noch 3záhlig, obere B. 
weniger stark geteilt, sitzend. A Gebirge: Felsen, Gerólle. Juli- September. F. CH. A. I. 


Über 60 cm hohe Pflanze der Ebene 

1 B.zipfel über 2 mm breit 
1435. A. vulgaris L., Gemeiner Beifuf. Stark aromatische, reich verzweigte, mehrjáhrige 
Pflanze, 60—120 cm. B. oben dunkelgrün, unten weiBwollig. Kópfe sehr klein, rótlichbraun, 
aufrecht, eifórmig, 3-4 mm, in östigen Rispen. Hüllb. breit-hautrandig, von spinnwebigen 
Haaren bedeckt. Grundb. 5-8 cm, langgestielt, gefiedert, Stengelb. halbstengelumfassend, 1- 
oder 2fach gefiedert, mit lanzettlichen Abschnitten. A Schuttplätze, Wegränder, Hecken. 
Juli-September. Ganz Europa: eingebürgert IS. Gewürzpflanze; früher als Heilmittel bei 
Verdauungsstörungen angewendet. 
1436. A. absinthium L., Wermut. Ausgezeichnet durch beiderseits silbrigweiß behaarte B. und 
nickenden, gelben, fast kugeligen Bl.köpfen, 3-4 mm, in reichästiger, pyramidenförmiger 
Rispe. Hüllb. seidenhaarig, mit breitem, trockenhäutigem Rand. Untere B. 3fach gefiedert, 
obere B. 2fach fiederschnittig, mit stumpfen Abschnitten. Vielästige, stark aromatische, 
silbrige, mehrjährige Pflanze mit gerieftem Stengel, 30-100 cm. A Felsen, steinige Plátze, 
Ödland. Juli-September. Ganz Europa. Die Pflanze wurde bei Appetitlosigkeit und Ver- 
dauungsstórungen genommen. Als Gewürz zu Fleischspeisen, als Hopfenersatz, zur Bereitung 
des Wermutweines, ferner zur Bekämpfung von Wanzen und Motten verwendet. Tafel 149. 
A. dracunculus L., Estragon. Ausgezeichnet durch einfache, lineal-lanzettliche, grüne, kahle 
Stengelb. Grundb. mit 3lappiger Spitze. Bl.kópfe 3 mm, grünlich, nickend, in langen, lockeren 
Trauben. Stark würzige, mehrjáhrige Pflanze. Herkunft Asien: vielerorts als Gewürzpflanze 
angebaut. West- und Mitteleuropa. 


I’ B.zipfel unter 2 mm breit 
1437. A. campestris L., Feld-Beifuß. Fast geruchlose, aufrechte, am Grund verholzte, mehr- 
jáhrige Pflanze, 30—150 cm, mit grünen oder rötlichen, eiförmigen, aufrechten Köpfen, 
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1438-1441 COMPOSITAE 

3-4 mm. Hüllb. kahl, glánzend. Untere B. gestielt, 2fach gefiedert, mittlere B. 1fach gefiedert, 
oberste B. ungeteilt, B.zipfel linealisch und stachelspitz. Sehr variable Art. A Sandplátze, 
Felsen, Dünen, Damme. August-September. Ganz Europa (außer IRL. IS.). Seite 369. 


“A. maritima L., Strand-Beifuß. Küsten von Europa und auf Salzbóden im Binnenland. 


1438. A. arborescens L. Aromatische, am Grund verholzte, strauchige, mehrjáhrige Pflanze, 
‘2-1 m, mit dicht seidenhaarigen, weißen Stengeln und B. Untere B. gestielt, 3fach fieder- 
teilig, obere B. kurzgestielt oder sitzend, 1- oder 2fach gefiedert, mit linealischen, stumpfen, 
1-2 mm breiten Abschnitten. Bl.köpfe kugelig, gelblich, 5-6 mm, zur Bl.zeit aufrecht; 
Hüllb. weißwollig; Korbboden behaart. Frucht drüsig. ^ Strandfelsen. Mai-Juni. P. E. F. 
I. YU. GR: 


A. alba Turra (A. camphorata Vill.), Weißer Beifuß. Ähnlich 1438, aber B. und Stengel grün, 
stark nach Kampfer riechend, drüsig, fast kahl. Bl.kópfe zur Blüte nickend; Hüllb. weiBlich, 
fein behaart, stumpf, größtenteils trockenhäutig. B.zipfel sehr schmal, fädlich. Mehrjährige, 
am Grund verholzte Pflanze. Südeuropa. 


TUSSILAGO | Huflattich Bl.köpfe einzeln, an unverzweigten, nur von Schuppenb. 
bedeckten Stengeln. Strahlenbl. sehr viele, mehrreihig; Hüllb. grün, meist lreihig. Pappus- 
haare vielreihig, einfach. 1 Art. 


1439. T. farfara L., Gemeiner Huflattich. Bl.kópfe hellgelb, 17/73 cm, nach dem Verblühen 
nickend, zur Reife aufrecht, Stengel 1képfig, mit dicken Schuppenb. B. alle grundständig, 
groß, gestielt, B.spreite 10-30 cm im Durchmesser, rundlich-herzförmig, einfach bis doppelt 
gezähnt, unten weißfilzig. Frucht mit langem, weißem Pappus. Mehrjährige Pflanze mit 
kriechenden Rhizomen und aufrechten, zur Reife sich auf 15-35 cm verlängernden Stengeln. 
A Schuttplätze, Wegränder, Ufer. Februar-März. Ganz Europa. Die Blätter können wie 
Tabakblätter geraucht werden. Als Tee werden Blüten und Blätter gegen Husten, Heiserkeit 
und Asthma verwendet. 


PETASITES | Pestwurz Bİ.köpfe 1geschlechtig, in dichten Trauben; Stengel aufrecht, nur 
mit Schuppenb., vor oder mit den Laubb. erscheinend. Strahlenbl. fehlend oder unscheinbar. 
Frucht zylindrisch; Pappushaare einfach. 8 Arten. 


Bl.stengel vor den B. erscheinend 
1440. P. hybridus (L.) Gaertn., Mey., Scherb., Rote Pestwurz. Bl.stengel vor den B. erscheinend, 
kräftig, mit rötlichen Schuppen und spinnwebigen Haaren. Kopfstand groß, dicht, eifórmig, 
aus rötlichvioletten Köpfen. Männliche Blkópfe 7-12 mm lang, kurzgestielt; weibliche 
Köpfe kleiner, 3-6 mm, länger gestielt; Kopfstand der weiblichen Bl. zur Reife bis 80 cm 
hoch werdend; Hüllb. stumpf, kahl, rótlich. B. alle grundstándig, langgestielt, Spreite rund- 
lich-herzförmig, 20-90 cm, gebuchtet und ungleich gezihnt, oben kurzhaarig, unten grau- 
wollig, bald verkahlend. Mehrjährige Pflanze mit langen, kriechenden Rhizomen und daher. 
oft große Flächen einnehmend. A Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. Marz—Mai. Ganz Europa: 
eingebürgert Nordeuropa. Tafel 149. 


1441. P. albus (L.) Gaertner, Weiße Pestwurz. Ähnlich 1440, aber Bl.kópfe gelblichweiß, 
Stengelschuppen grünlich. B. kleiner, 15-30 cm, rundlich-herzförmig, ungleich stachelspitzig 
gezähnt, unten weißwollig. Mehrjährige Pflanze mit kriechenden Rhizomen und kräftigen, 
aufrechten, 10-30 cm, zur Reife bis 70 cm langen Stengeln. A Gebirge und Vorland: feuchte 
Wälder, Ufer, Waldbäche. März-Mai. Fast ganz Europa (außer P. IRL. NL. IS. SF. AL. 
GR. TR.): eingebürgert BG. B. Tafel 149. 


P. paradoxus (Retz.) Baumg. (P. niveus (Cill.) Baumg.), Alpen-Pestwurz. Ahnlich 1441, aber 
B. länger als breit, 3eckig, ungleich stachelspitzig gezähnt, oben kahl, unten weißfilzig. Köpfe 
weiß, bleich oder rötlichweiß, Stengelschuppen rötlich. Mitteleuropa 
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1442-1447 COMPOSITAE 


Bl.stengel mit den B. erscheinend 


1442. P. fragrans (Vill. C. Presl. Kenntlich an den blaBlilafarbenen, stark nach Vanille 
duftenden Bl.kópfen. Stengel aufrecht, mit den B. erscheinend. Weibliche Kópfe mit kurzen 
Strahlenbl.; Stengelschuppen grün, untere mit zurückgebildeter Spreite. B. gestielt, mit 
scheidigem Grund und herzförmiger, 10-20 cm großer, beiderseits grüner Spreite mit regel- 
mäßig feingezähntem Rand. Mehrjährige Pflanze mit weitkriechenden Rhizomen. Stengel 
10-25 cm. A Schuttplätze, Ufer. Januar— März. P. E. F. I.: eingebürgert IRL. GB. 


HOMOGYNE | Alpenlattich Stengel 1köpfig, nur mit Schuppenb. Strahlenbl. fehlend; 
Narben der Scheibenbl. vorragend. Pappushaare einfach, mehrreihig. 3 Arten. 


1443. H. alpina (L.) Cass., Roter Alpenlattich. Stengel aufrecht, lkópfig, wollig behaart, 
10-40 cm, nur mit Schuppenb. Köpfe rotviolett, 1-1'/; cm lang; Hüllb. stumpf, purpurn, 
wollhaarig. B. alle grundstándig, mit den Bl. erscheinend, langgestielt, B.spreite herznieren- 
fórmig, bis 4 cm, gezáhnt, glänzend dunkelgrün, unten oft purpurn überlaufen. Mehrjáhrige 
Pflanze mit Ausläufern. A Gebirge: feuchte Matten, lichte Wälder, quellige Stellen. Juni bis 
September. Mittel- und Südosteuropa (außer GR. TR.), E. F. I. SU.: eingebürgert GB. 
Tafel 150. 


ADENOSTYLES | Alpendost Bİ.köpie klein, in dichten Schirmrispen. Strahlenbl. fehlend; 
Hüllb. 3-8; Korbboden ohne Spreub. Pappushaare mehrreihig. 5 Arten. 


1444. A. glabra (Miller) DC., Grüner Alpendost. Kräftige, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 
30-60 cm, mit breiten B. und kleinen, rötlichpurpurnen Köpfen in reich verästelten Schirm- 
rispen. Köpfe meist nur 2-3blütig, schmal-zylindrisch, 1 cm lang; Hüllb. kahl. Grundb. derb, 
langgestielt, breit, herz- bis nierenförmig, gleichmäßig gezähnt, unterseits nur auf den Nerven 
behaart, Stengelb. gestielt, B.stiele nicht geöhrt. A Gebirge: Wälder, Hochstaudenflur, 
feuchte, steinige Hänge, Gebüsche. Juli-August. Mitteleuropa, E. F. I. YU. 


1445. A. alliariae (Gouan) Kerner (A. albifrons (L. fil.) Reichenb.), Grauer Alpendost. Ähnlich 
1444, aber B. weicher, unten graufilzig oder wie oben kahl, Rand ungleich doppelt gezähnt, 
untere B. bis 50 cm im Durchmesser. B.stiele der oberen B. geöhrt, B.spreite mit engem Ader- 
netz. Aufrechte, kurzhaarige, mehrjährige Pflanze, 60-100 cm. ^ Waldschluchten, Gebüsche. 
Juli-August. Mitteleuropa, E. F. I. YU. AL. BG. Tafel 150. 


ARNICA | Bergwohlverleih Strahlenbl. und Röhrenbl. orangegelb; Hüllb. gleich, 2reihig. 
Stengelb. gegenständig, wenig. Pappushaare İreihig. 2 Arten. 


1446. A. montana L., Berg-Wohlverleih, Arnika. Bl.köpfe orangegelb, 4-8 cm groß, gewöhn- 
lich einzeln, selten bis zu 4 am aufrechten Stengel, 20-60 cm. Stengelb. gegenständig, zu 2 oder 
4; Strahlenbl. ausgebreitet, so lang oder länger wie der Durchmesser der Scheibe. Hüllb. 
lanzettlich, 2reihig, behaart. Grundb. rosettenstándig, ei-lanzettlich, drüsenhaarig, aromatisch, 
viel länger als die Stengelb., alle B. flaumig. Frucht zylindrisch, behaart, Pappushaare rauh. 
A Gebirge: Matten, Moorwiesen, lichte Wälder. Mai-Juli. Mitteleuropa, P. E. F. B. NL. 
DK. N. S. I. YU. R. SU. Arnikatinkturen werden duğerlich bei Entzündungen und Wunden, 
die Blüten innerlich als Kreislauf- und Fiebermittel angewendet. Die Blüten enthalten ein 
ätherisches Ol, das Thymohydrochinon, dann ein Harz, das Arnicin und andere Inhaltsstoffe. 
Tafel 151. 


DORONICUM | Gemswurz  Bl.kópfe groß; Strahlenbl. und Scheibenbl. gelb, Strahlenbl. 
groß, lreihig. Hüllb. gleich, 2-3reihig; Korbboden flach, ohne Spreub., oft behaart. Frucht 
mit Pappus. Von Arnica durch vvechselstindige B. unterschieden. 12 Arten. 


Randständige Früchte ohne Pappushaare 
1 Stengel mehrkópfig 


1447. D. pardalianches L., Kriechende Gemswurz. Bl.kópfe zu mehreren, gelb, 4—6 cm; Stengel 
wollhaarig, 30-90 cm; Hüllb. drüsenhaarig. Grundständige Rosettenb. breit ei-herzförmig, 
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| 

fast ganzrandig, langgestielt, beiderseits gewimpert; mittlere Stengelb. oval-elliptisch, am 
| Grund mit breiten Ohrchen; obere B. oval, stengelumfassend. Mehrjährige Pflanze mit 
| knolligem Wurzelstock. A Bergwälder, Gebüsche. Mai-Juli. Mittel- und Südosteuropa 
. (außer TR.), E. F. NL. I. SU.: eingebürgert IRL. GB. Tafel 151. 

| D. austriacum Jacq., Österreichische Gemswurz. Ähnlich 1447, aber grundstándige B. fehlend, 
| Stengel reich beblättert. Untere Stengelb. spatelig, gezähnt, mittlere herzfórmig, stengel- 
. umfassend, obere B. länglich, stengelumfassend. Bl.kópfe gelb, 5-6 cm; Hüllb. drüsenhaarig. 
Mitteleuropa. 


| I’ Stengel Iköpfig b 

: D. plantagineum L. Ähnlich 1447, aber Grundb. oval-elliptisch und allmählich in den langen 
| Stiel verschmálert, obere B. elliptisch-lanzettlich und stengelumfassend, mit herablaufendem 
B.grund. Kópfe gelb, meist einzeln, 5-8 cm; Hüllb. gewimpert; Stengel oben drüsenhaarig. 
Südwesteuropa. Die getrockneten Blátter wurden geraucht und geschnupft. 


Alle Früchte mit Pappus 


: 1448. D. grandiflorum Lam., Großblütige Gemswurz. Bl.köpfe gelb, meist einzeln, selten zu 

2-5, 5-8 cm. Stengel, Hüllb. und Laubb. drüsenhaarig. B. gezähnt, untere gestielt, oval, mit 

| gestutztem oder schwach herzförmigem Grund, obere B. ei-lanzettlich, stengelumfassend. 

: Mehrjährige Pflanze, 10-50 cm. A Gebirge: Felsschutt, steinige Matten, Felsen. Juni bis 

| September. F. D. CH. A. I. YU. R. Tafel 150. 

' D. clusii (All.) Tausch. Ähnlich 1448, aber untere B. ei-lanzettlich, allmählich in den B.stiel 
verschmälert, nicht drüsenhaarig, ganzrandig oder schwach gezähnt. Bl.kópfe gelb, einzeln, 

. 4—6 cm; Hüllb. rauhhaarig, nicht drüsig. Pyrenáen, Alpen, Karpaten. 


SENECIO | Greiskraut Strahlenbl und Scheibenbl. gelb, seltener Strahlenbl. fehlend; 
Hülle zylindrisch oder glockenfórmig, Hüllb. mehrreihig, grün und krautig, manchmal noch 
mit Außenhülle aus wenigen, viel kürzeren Hüllb. am Grund der Hülle. Korbboden flach, 
| ohne Spreub. Frucht zylindrisch, gerippt, Pappushaare mehrreihig. Etwa 65 Arten. Viele 
| Arten enthalten giftige Alkaloide, die fürs Vieh gefährlich werden können. 


B. tief gelappt 

1 Strahlenbl. fehlend 
1449. S. vulgaris L., Gemeines Greiskraut. Spärlich behaarte, aufrechte, 1- oder 2jáhrige 
Pflanze, bis 50 cm, oben verzweigt, mit kleinen, gelben, cm langen und 4 mm breiten Kópfen 
in verzweigtem, rispigem Kopfstand. AuBenhüllb. 8—10, mit schwárzlicher Spitze, etwa !/, so 
| groß wie die grünen, kahlen, spitzen Hüllb.; Strahlenbl. selten vorhanden. B. unregelmäßig 
tief eingeschnitten, mit länglichen, gezähnten, schwach fleischigen Lappen, meist kahl. 
| Frucht 2 mm, auf den Rippen behaart, Pappus lang, weiß. A Acker, Gärten, Schutt, Mauern. 
Februar-November. Ganz Europa. 


I’ (!) Strahlenbl. unscheinbar, sehr kurz und häufig eingerollt 

| 1450. S. viscosus L., Klebriges Greiskraut. Klebrig-drüsige, stinkende, 1- oder 2jährige Pflanze, 

| 20—60 cm, mit langgestielten, 8 mm breiten Bl.kópfen in lockeren Rispen. Strahlenbl. gelb, 

etwa 13, zurückgerollt; AuBenhülle 4—5bláttrig, halb so lang wie die Hülle. B. dunkelgrün, 

tief und regelmäßig fiederteilig. Frucht 3-4 mm, bald verkahlend, Pappus weiß, sehr lang. 

A Kahlschläge, Dünen, Schutt, Mauern. Juli-September. Fast ganz Europa (außer P. IRL. 

AL. TR.): eingebürgert Nordeuropa. 

S. sylvaticus L., Waldgreiskraut. Ähnlich 1450, aber Pflanze geruchlos und drüsenlos. Bl.kópfe 
5 mm breit; Außenhüllb. etwa '/s so lang wie die Hüllb. Frucht behaart. Weit verbreitet in 

Europa. 
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1" Strahlenbl. groß, ausgebreitet 

2 Pflanzen grün, fast kahl 
1451. S. jacobaea L., Jakobs-Greiskraut. Kräftige, aufrechte, verzweigte, 2- oder mehrjährige 
Pflanze, 30-150 cm, mit zahlreichen goldgelben Bl.kópfen, 1-2! cm, in dichten Schirm- 
rispen. Außenhüllb. "/, so lang wie die fast kahlen Hüllb. Strahlenbl. manchmal fehlend. 
Grundb. rosettenstándig, zur Bl.zeit abgestorben; Stengelb. kahl oder spinnwebig, 1—2fach 
fiederteilig mit rundlichen, unregelmäßig gezähnten Lappen, Endlappen etwas größer. 
Ausläufer fehlend. Frucht 2 mm, äußere Früchte kahl, innere behaart. A Wegränder, Brach- 
land, Dünen. Juni-Oktober. Ganz Europa (außer IS. TR.). Früher in der Pflanzenheilkunde 
benützt. Die Art enthält giftige Alkaloide und ist daher im frischen wie getrockneten Zustand 
für das Vieh giftig. 
S. erucifolius L., Raukenblättriges Greiskraut. Sehr ähnlich 1451, aber untere B. mit schmalem, 
spitzem Endlappen und linealischen, spitzen, nach vorne gerichteten Seitenlappen. Außen- 
hüllb. '/ so lang wie die Hüllb. Früchte behaart. Mehrjährige Pflanze mit kriechenden Aus- 
läufern. Weit verbreitet, außer im Norden von Europa. 


S. aquaticus Hill, Wasser-Greiskraut. Ähnlich 1451, aber Sumpfpflanze mit wenigen, 2:/:-3 cm 
großen Bl.kópfen in lockeren, fast b.losen Kopfständen. Endlappen der mittleren und unteren 
Stengelb. viel größer als die Seitenlappen. Frucht kahl. Ganz Europa, außer im äußersten 
Südosten. 


1452. S. vernalis Waldst. und Kit., Frühlings-Greiskraut. ljáhrige Pflanze, 15-50 cm, mit. 
spinnwebig-wolligen Stengeln und ziemlich großen Köpfen, 2-3 cm. Strahlenbl. 13, etwa 
1 cm lang. B. im Umriß länglich, fiederteilig, anfangs spinnwebig, dann verkahlend, die 
unteren gestielt, die oberen sitzend und am Grund breit geóhrt. Frucht dicht vveiBhaarig. 
A Bahndámme, Acker, Schutt. April. Südosteuropa, F. I. SU.: eingebürgert Nord-, Mittel- 
europa. 


2” Pflanzen weiß- oder graufilzig 
S. incanus L., Weißgraues Greiskraut. Kleine, grau- oder weißfilzige, mehrjährige Alpenpflanze 
mit 3-10 gelben Bİ.köpfen, 1—1'/; cm. Strahlenbl. 3-5, 5-6 mm lang; Hülle weißfilzig. Rosettenb. 
dick, vveiBfilzig, tief fiederteilig, mit schmalen, stumpfen Zipfeln, zuletzt verkahlend. Alpen, 
Apenninen, Karpaten. Tafel 150. 


1453. S. cineraria DC. Große, silbrigweiße, buschige, am Grund verholzte, mehrjährige 
Pflanze, 30-100 cm, mit 1-1:/, cm großen Köpfen. Strahlenbl. 10-12; Hüllb. und Bl.stengel 
weißfilzig; Außenhüllb. klein oder fehlend. B. im Umriß elliptisch, tief fiederteilig, mit 
3lappigen oder nochmals gefiederten Lappen, oben wollhaarig, unten weißfilzig. Frucht kahl. 
A Felsen und Sand in Küstennähe. Juni-August. Südeuropa (außer AL. ER.) PASU 
Der Pflanzensaft wurde bei Augenkrankheiten angewendet. 


B. einfach, ganzrandig oder gezähnt | 
3 Aufenhülle 10—20bláttrig; Strahlenbl. 10-20 


1454. S. paludosus L., Sumpf-Greiskraut. Steife, aufrechte, mehrjährige Pflanze, !/;—2!/ m, 

mit gerieftem, bis zur Spitze beblättertem Stengel und 12-16 gelben, 3-4 cm großen Köpfen. 

Strahlenbl. 10-20; Hüllb. kahl oder wollig, Außenhüllb. halb so lang wie die Hüllb. Alle 

B. sitzend, lineal-lanzettlich, stark geságt, oben glànzend, unten spinnwebig behaart, aber 

bald verkahlend. Frucht kahl, etwa !/: so lang wie der Pappus. A Ufer, Sümpfe. Juni-Sep- 

teme Mittel- und Südosteuropa (auBer AL. TR.), E. F. B. NL. S. L SU.: eingebürgert DK. 
eite 369. 


1455. S. doronicum L., Gemswurz. Aufrechte, gráuliche, mehrjáhrige Gebirgspflanze, 30—60 cm, 
mit großen, langgestielten, meist einzelnen, orangegelben Bİ.köpfen, 3:/:—4:/: cm. Strahlenbl. 
15-22. Außenhüllb. linealisch, so lang oder länger als die Hüllb. B. ziemlich dick, lederig, 
unterseits spinnwebig, untere B. elliptisch, in den langen Stiel verschmälert, obere B. lineal- 
lanzettlich, mit breitem, stengelumfassendem Grund. Frucht kahl, halb so lang wie der 
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Pappus. Sehr variable Art. A Gebirge: Matten, Gerölle. Juni— August. P. E. F. D. CH. A. I. 
YU. R. Tafel 151. 


S. alpinus (L.) Scop. (S. cordatus Koch), Alpen-Greiskraut. Kenntlich an den großen, ei- 
herzfórmigen, grob gezáhnten, gestielten Stengelb. Bl.kópfe wenig, goldgelb, 3-4 cm. Pflanze 
kräftig, reich beblättert, mehrjährig, 30-140 cm. Alpen, Balkan. 


3’ (1) Außenhülle 3-Sblättrig ; Strahlenbl. 3-8 
1456. S. fuchsii C. C. Gmelin, Fuchs-Greiskraut. Kräftige, aufrechte, kahle, mehrjährige 
Pflanze, 40-200 cm, mit vielen gelben Bl.kópfen, 1'/-2'/ cm, in Schirmrispen. Strahlenbl. 
4-8; Hülle zylindrisch, 2mal so lang wie breit, 8-10blättrig, meist kahl. B. grün, lanzettlich, 
in den schmal geflügelten Stiel verschmálert, am Grund kaum verbreitert, B.rand fein geságt. 
Frucht kahl. A Bergwälder, Bachufer, Schläge. Juli- September. Mitteleuropa, E. F. I. YU. 
R. BG. SU.: eingebürgert S. 


S. nemorensis L., Hain-Greiskraut. Ähnlich 1456, aber B. länglich-eiförmig bis lanzettlich, 
Stiele der mittleren und oberen B. breit geflügelt, am Grund ohrfórmig verbreitert, Unterseite 
zumindest auf dem Mittelnerv behaart. Hülle glockenfórmig, 6—8 mm, etwa so breit wie lang, 
spärlich behaart. Pflanze getrocknet stark riechend. Weit verbreitet in Mittel- und Süd- 
europa. Tafel 150. 


*S. fluviatilis Wallr., Fluß-Greiskraut. Weit verbreitet in Mittel- und Südeuropa. 


3" Auğenhülle fehlend 


1457. S. palustris (L.) Hooker, Moor-Greiskraut. 1-, 2- oder mehrjährige Pflanze mit kräftigem, 
gerieftem, behaartem Stengel, 20-100 cm, und vielen, hellgelben Köpfen, 2-3 cm, in dichtem, 
verzweigtem, reich beblättertem Kopfstand. Strahlenbl. etwa 20; Hüllb. und Aste dicht 
behaart. B. schwach fleischig, lineal-lanzettlich, halbstengelumfassend, Rand gewellt. Frucht 
kahl. A Sümpfe, Seeufer. Mai-Juli. B. NL. DK. S. A. PL. CS. H. R. SU. 


1458. S. integrifolius (L.) Clairv. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 7-30 cm, mit anfangs dicht 
spinnwebigen, dann fast kahlen B. und armblütigem Kopfstand. Blkópfe 1"/:-2/: cm. 
Strahlenbl. 13, leuchtend gelb, fast 2mal so lang wie die Hüllb. Grundb. rosettenstándig, 
ei-spatelförmig, gezähnt oder ganzrandig, mit geflügeltem B.stiel, obere B. länglich-eiförmig, 
mit kurz herablaufender Spreite. Frucht kurzhaarig. Sehr variable Art. A Steinige Hänge, 
Gebüsche. Juni—Juli. Mitteleuropa, E. F. GB. DK. N. S. SF. YU. R. SU. 


LIGULARIA | Goldkolben Ahnlich Senecio, aber jeder Bl.kopf mit 1-3 Vorb. 2 Arten. 


1459. L. sibirica (L.) Cass., Sibirischer Goldkolben. Aufrechte, unverzweigte, fast kahle, 
mehrjährige Pflanze, 60—150 cm, mit großen, breiten B. und vielkópfigen Trauben aus gelben 
Bl.kópfen, 3:/ cm. Strahlenbl. zahlreich; Hülle glockenfórmig, 8-10blättrig, lanzettlich, 
kahi, Vorb. linealisch. Untere B. variabel, nierenfórmig, bis 30 cm groß, oder fast pfeilförmig, 
alle B. geságt, langgestielt und am Grund scheidig, obere B. kleiner, sitzend, mit großer 
Scheide. Pappus rótlich. A Sümpfe, Moore. Juli-August. E. F. A. PL. CS. H. R. SU. 


CALENDULA | Ringelblume Strahlenbi. zahlreich, 1—3reihig; Hülle breit glockenfórmig, 
lreihig; Korbboden ohne Spreub. Frucht mehrgestaltig; Pappus fehlend. 9 Arten. 


. 1460. C. arvensis L., Acker-Ringelblume. Rauhhaarige, niederliegende oder aufsteigende, 
1jährige Pflanze, 10-30 cm, mit einzelnen, orangegelben Bl.kópfen, 1-2 cm. Strahlenbl. meist 
1-17/; cm lang, sehr variabel, gewöhnlich 2mal so lang wie die Hülle; Hüllb. zahlreich, fast 
gleich, langlich-lanzettlich. B. länglich-lanzettlich, schwach geságt oder ganzrandig, halb- 
stengelumfassend. Fruchtkópfe nickend. Früchte stachelig oder glatt, die áuBeren linealisch, 
gerade, die inneren eingerollt. Variable Art. A Weingarten, Acker. April- Oktober. Süd- 
europa (außer AL.), P. CH. D. SU.: eingebürgert CS. PL. H. Tafel 151. 

C. officinalis L., Garten-Ringelblume. Ähnlich 1460, Pflanze mehrjährig, Bl.kópfe 4-5 cm 
groß, orangegelb. Untere B. stumpf, spatelig. Fruchtkópfe aufrecht; Frucht meist bootsfórmig, 
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stachelig. Herkunft wahrscheinlich Mittelmeergebiet ; Zierpflanze, oft verwildert. Früher zun 
Fürben von Butter und Káse benützt und als Heilkraut bei Verstauchungen angewendet. 


ECHINOPS | Kugeldistel B. distelartig, stachelig. Kópfe zu einem kugeligen Bl.stand ver 
einigt; Bl.kopf 1blütig, mit stacheligen Hüllb. 15 Arten. 


1461. E. sphaerocephalus L., Blaue Kugeldistel. Aufrechte, steife, distelartige, mehrjáhrig: 
Pflanze, '/ 2 m, mit groBen, endständigen, kugeligen, hellblauen, 4-6 cm großen Bl.stánden 
Staubb. mit blauen Staubfaden; Hüllb. 16, drüsenhaarig, die äußeren stachelig, etwa halb sc 
lang wie die inneren. B. im Umriß lanzettlich, tief fiederspaltig, stachelspitzig gewimpert, ober 
drüsig, unten weiBwollig; Stengel weißwollig, oben drüsenhaarig. ^ Trockne, steinige Plätze 
Ödland. Juni-September. Mittel- und Südosteuropa (außer AL.), E. F. SU.: eingebürgert 
DK. N. S. SF. CH. D. 


E. strigosus L. Ahnlich 1461, aber B. oberseits rauh, steifborstlich behaart, unterseits weiß- 
wollig. Hülle sehr ungleich, nicht drüsenhaarig; mittlere Hüllb. länglich, gewimpert, innere 
mit langspitziger, gekielter Spitze und lang gewimpert. Bl.stand blau, 4-6 cm groß. Pappus- 
haare am Grund nicht verbunden. Portugal und Spanien. 


1462. E. ritro L. Ähnlich 1461, Bl.stand kugelig, blau, 3-3!/; cm, B. oben grün und glánzend. 
unten weißwollig, tief und unregelmäßig gelappt, mit scharfen, dornigen Lappen; Stengel 
weißwollig, nicht drüsig. Hüllb. blau, nicht drüsenhaarig, aber am Grund mit langen Borst- 
haaren, äußere Hüllb. 3eckig-spatelig, fein gesägt, innere lanzettlich, langspitzig, lang ge- 
wimpert. Pappushaare am Grund verbunden. Steife, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 10-40 cm. 
A Trockne, felsige Plätze, Odland. Juli-September. Südeuropa, A. CS. H. BG. R. SU. 
Tafel 152. 


CARDOPATIUM  Bi.köpfe klein, armblütig, in dichten Kopfständen. Strahlenbl. fehlend; 
Hüllb. mehrreihig, lederig, alle bis auf die innersten kammartig gezähnt. Pappus schuppig. 
3 Arten. 

1463. C. corymbosum (L.) Pers. Reich verzweigte, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 8-20 cm, 
mit zahlreichen BI.kòpfen in dichtem, kugeligem, von vielen dornigen B. umgebenem Kopf- 
stand. Köpfe 8-10blütig; Hüllb. mit zurückgekrümmter, dorniger Spitze und dornig ge- 
wimpertem Rand. Untere B. fiederteilig, mit nochmals geteilten, dornigen Abschnitten, obere 
B. kleiner, als dornige Flügel am Stengel herablaufend. ^ Küsten. Juli-August. L GR. TR. 


XERANTHEMUM | Spreublume Alle Hüllb. trockenhäutig, die inneren leuchtend gefárbt 
und länger als die Bl., manchmal auswärts gekrümmt. Strahlenbl. fehlend. Frucht mit 5 bis 
15 lanzettlichen, spitzen, trockenhäutigen Pappusschuppen. 3 Arten. i 


Äußere Hüllb. kahl, spitz; Frucht mit 5 Dornen 


1464. X. annuum L., Einjährige Spreublume. Aufrechte, schlanke, wenig verzweigte, weiß- 
wollige, ljährige Pflanze, 15-50 cm, mit kleinen B. und einzelnen, langgestielten, rótlich- 
purpurnen, 3'/;—5 cm großen Bl.kópfen mit auffälligen, glänzenden, trockenhğutigen Hüllb. 
Bİ.köpfe kugelig, mit 100—150 purpurnen BI.; äußere Hüllb. oval, weiblich an der Spitze und 
am Nerv bräunlich, innere viel länger, glänzend, rosa, nach außen gekrümmt. B. linealisch, 
ganzrandig. Pappus aus 5 zugespitzten Schuppen. ^ Steinige Plätze. Juni Juli. Süd-, Süd- 
osteuropa, P. SU.: eingebürgert Mitteleuropa. Tafel 151. 

X. inapertum (L.) Miller. Ähnlich 1464, aber Hülle zylindrisch, Hüllb. weißlich oder bräunlich, 
die inneren aufrecht, nicht ausgebreitet, wenig länger als die äußeren. Bl.köpfe mit 30-40 
purpurnen Bl. Mittelmeergebiet und Portugal. 


Äußere Hüllb. behaart, stumpf; Pappus aus 8-10 zugespitzten Schuppen 
1465. X. foetidum (Cass.) Moench. Ähnlich 1464, aber Bl.kópfe länglich-zylindrisch und äußere 
Hüllb. behaart, die inneren glänzend, rosa, aufrecht und kahl. Köpfe mit 10-15 fertilen Bl. 
B. lanzettlich. Frucht mit 8-10 ungleichen, spitzen Schuppen. Wenig verzweigte, aufrechte, 


374 


COMPOSITAE 1466-1471 


ljährige Pflanze, 30-50 cm. ^ Kulturland, Wegränder, Gebüsche. Juli-August. Südost- 
europa, F. CS. H. . 


| CARLINA | Eberwurz Bİ.köpfe meist groß; Strahlenbl. fehlend; äußere Hüllb. stechend, 


| derb, lederig, innere trockenhäutig, glänzend, mit gefärbter Spitze, länger als die Scheibenbl. 
| Korbboden mit Spreub. Frucht zylindrisch, behaart; Pappushaare İreihig, federig, bald ab- 
| fallend. B. stachelig. 15 Arten. 


Bl.kópfe 6-14 cm breit, gewöhnlich einzeln 
1466. C. acanthifolia All., Akanthusblättrige Eberwurz. Bl.köpfe 12-14 cm groß, gelb, in der 
Mitte einer großen Rosette aus stacheligen B. sitzend. Korbboden flach, mit Spreub.; äußere 
Hüllb. krautig, lanzettlich, stachelig, gezähnt, mittlere linealisch, schwärzlich, kammförmig 
dornig gezähnt, innere linealisch, glänzend zitronengelb, trocken ausgebreitet. B. oft beider- 


seits samtig weiß, im Umriß länglich, tief in stachelig gezähnte Abschnitte zerteilt. A Gebirge: 


Steinige Plätze, Weiden, Felsen. Juni-September. Südosteuropa (außer TR.), E. F. A. I. 
Die Wurzeln wurden früher in Pflanzenheilkunde angewendet. 

1467. C. acaulis L., Große Eberwurz, Silberdistel. Ähnlich 1466, Bl.köpfe 5-13 cm, einzeln, 
sitzend, mit silberweißen, ausgebreiteten inneren Hüllb. Scheibenbl. weißlich oder rötlich; 
innere Hüllb. manchmal rötlich oder bräunlich. B. rosettenständig, groß, stachelig, fieder- 
teilig, kahl oder schwach spinnwebig. A Gebirge: Matten, felsige Hänge. Mai- September. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. GB. B. NL. IS. AL. TR.). Die getrockneten Bl.köpfe öffnen 
oder schließen sich je nach Feuchtigkeit, sie wurden früher als einfacher Hygrometer verwendet. 
Tafel 151. 


Bl.köpfe 2-5 cm breit, zu mehreren 
1468. C. vulgaris L., Kleine Eberwurz, Golddistel. Steife, stachelige, 2jährige Pflanze, 10-50 cm, 
mit mehreren goldgelben Bl.kópfen, 2-4 cm. Äußere Hüllb. grün, wollig behaart, dornig, 
innere strohgelb, linealisch, spitz, trocken ausgebreitet. Stengelb. schwach gelappt, Rand 
stachelig, halbstengelumfassend; grundständige Rosettenb. zur Bl.zeit abgestorben. Sehr 
variable Art. A Trockne Heiden, steinige Hänge. Juni- September. Ganz Europa (außer 
P. IS.). 
1469. C. corymbosum L. Ahnlich 1468, innere Hüllb. goldgelb, lineal-lanzettlich, unter der 
Spitze verbreitert und auswärts gekrümmt. Bl.köpfe gelb, 2-4 cm, kurzgestielt, Stengel mehr- 
köpfig. B. ei-lanzettlich, fiederteilig, stachelig, fast kahl, unten spinnwebig; Stengel weißfilzig. 
Aufrechte, steife, stachelige mehrjährige Pflanze, 10-50 cm. A Steinige Plätze. Juni bis 
August. Südeuropa, P. BG. Tafel 152. 
C. lanata L. Kenntlich an den purpurnen, inneren Hüllb. und den gelben Scheibenbl. Köpfe 
1//.—3 cm, oft einzeln. B. weiBwollig, die oberen sitzend und stengelumfassend. Südliches 


Europa. 


| ATRACTYLIS Ähnlich Carlina, aber äußere Hüllb. krautig und tief zerteilt, mit dornigen 


Zähnen, innere Hüllb. mit trockenhäutiger Spitze, wenig länger als die Scheibenbl., nicht 
ausgebreitet. Frucht silberhaarig; Pappushaare 1-3reihig, borstlich federig, am Grund ver- 
wachsen. 3 Arten. 

1470. A. cancellata L. Schlanke, aufrechte, ljihrige Pflanze, 5-25 cm, mit schmalen B. und 
kleinen, purpurnen Bİ.köpfen, 1'/ cm, locker umgeben von grünen, stacheligen, kammartig 
zerteilten, äußeren Hüllb., innere Hüllb. purpurn, trockenhäutig, lanzettlich. B. sitzend, 


| lineal-lanzettlich, weich, spinnwebig oder wollig behaart, am Rand mit Borsten; Stengel weiß- 


filzig. A Trockne, steinige Plätze, Wegränder, Hügel. Mai-Juli. P. E. F. I. GR. 


1471. A. gummifera L. Stachelige, distelartige, mehrjährige Rosettenpflanze mit meist 
1 großen, sitzenden Bl.kopf, 3-7 cm. Nur mit Scheibenbl.; äußere Hüllb. 2fach fiederteilig, 


| mit schmalen, stacheligen Abschnitten, innere Hüllb. linealisch, spitz, mit purpurner Spitze. 
. B. lánglich-lanzettlich, tief fiederteilig, fast kahl. A Trockne Plätze, Acker, Wegränder. 
` August- Oktober. P. E. F. I. GR. 
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1472-1476 COMPOSITAE 

ARCTTUM | Klette Hüllb. zahlreich, abstehend, mit gerader oder hakiger Stachelspitze; 
nur mit Scheibenbl. Pappushaare mehrreihig, kurz, rauh. B. breit, einfach, nicht stachelig. 
Oft mit Lappa vereinigt. 4 Arten. 


Hüllb. dicht spinnwebig-wollig 
1472. A. tomentosum Miller, Filzige Klette. Steife, aufrechte, verzweigte, 2jährige Pflanze, 
80-150 cm, mit großen B. und vielen, kugeligen, purpurnen Bİ.köpfen mit spinnwebig- 
wolliger Hülle in dichten Schirmrispen. Köpfe 2-3 cm; äußere Hüllb. grün, hakig, innere mit 
purpurner, gerader Spitze, kürzer als die Bl. B. breit ei-herzfórmig, gestielt, unten weißwollig. 
A Gebüsche, Wegränder, Schutt. Juni- September. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. GB. 
TR.). Tafel 152. 


Hüllb. kahl oder schwach spinnwebig 

1473. A. lappa L. (A. majus Bernh.), Groğe Klette. Ahnlich 1472, aber Hülle nicht spinnwebig. 
Bl.kópfe groB, 3—4 cm, rötlichpurpurn, gewóhnlich langgestielt, in lockeren Schirmtrauben. 
Hüllb. grün, kahl, die inneren hakig und so lang wie die Bl. B.spreite der Grundb. ei-herzfórmig, 
bis 40 cm, unten graufilzig, Stiele gefurcht, markig, bis 30 cm. Kráftige, 2jáhrige Pflanze, oft 
mit rötlichen, schwach wolligen Stengeln, 80-200 cm. ^ Schuttplätze, Wegränder, Ódland. 
Juni-September. Ganz Europa (außer IS. AL.). Bei Hautkrankheiten angewandt und als 
Blutreinigungstee getrunken. 

A. minus Bernh., Kleine Klette. Sehr variable, 2jáhrige Pflanze, bis 1'/. m, sich von 1473 durch 
kleinere, zahlreiche, kurzgestielte Köpfe in traubigen Rispen unterschieden. Köpfe 1!/ cm; 
Stiel der Grundb. hohl. Ganz Europa. 


STAEHELINA Bi.köpfe schmal, zylindrisch; Strahlenbl. fehlend; Hüllb. nicht stachelig; 
Korbboden mit Spreub. Frucht kahl; Pappushaare Ireihig, einfach, lang, glatt. 4 Arten. 
1474. S. dubia L. Strauchige, am Grund verholzte, mehrjáhrige Pflanze, 20—40 cm, mit be- 
haarten Stengeln, schmalen B. und purpurnen, kurzgestielten, einzelnen oder zu mehreren 
Bİ.köpfen, Hülle länglich-zylindrisch; Hüllb. lanzettlich, rötlich überlaufen, wollhaarig, die 
inneren schmáler. B. linealisch, mit eingerolltem, welligem Rand, gezáhnt oder ganzrandig, 
oben grau-, unten weißhaarig. Frucht gerieft, 5 mm, Pappus 4—5mal so lang. A Trockne 
Hänge, steinige Plätze. Juni-Juli. P. E. F. I. 


SAUSSUREA | Alpenscharte Hüllb. mehrreihig, einfach, nicht stachelig: Strahlenbi. 
fehlend. Frucht zylindrisch, 4rippig; Pappushaare 2reihig, die äußeren rauh, ausdauernd, die 
inneren federig und bald abfallend. B. nicht stachelig. 6 Arten. 

1475. S. discolor (Willd.) DC., Zweifarbige Alpenscharte. Bl.kópfe violett, duftend, zu 3-8, 
fast sitzend, 1'/.—2 cm lang. Hüllb. oval, stumpf, violett, wollig behaart. B.boden verkahlend, 
unten schneeweiß-filzig, B.spreite oval-3eckig, gezähnt, mit herzförmigem oder gestutztem 
Grund, B.stiel nicht geflügelt; obere B. lanzettlich und sitzend. Aufrechte, unverzweigte, 
wollige, mehrjáhrige Pflanze, 5-35 cm. ^ Alpen: Felsspalten, Matten. Juni—August. F. CH. 
. D. A. PL. CS. I. GB. R. SU. Seite 369. 

S. alpina (L.) DC., Alpenscharte. Sehr ähnlich 1475, aber Stengelb. ei-lanzettlich, in den 
geflügelten B.stiel verschmälert, unten wollig grauhaarig. Bl.kópfe lilablau. Hüllb. oval, Spitz, 
angedrückt behaart. Skandinavien, Gebirge von Mitteleuropa, Karpaten. Tafel 152. 


JURINEA | Silberscharte Sehr ähnlich Carduus, aber Frucht 4—5kantig; Pappushaare 
mehrreihig, ungleich. B. nicht stachelig. 20 Arten. 

1476. J. anatolica Boiss. (J. mollis Ascherson), Weiche Silberscharte. Bl.kópfe groß, einzeln, 
rosarot, kugelig, 3-5 cm; Stengel kräftig, weißwollig, spärlich beblättert. Hüllb. kahl oder 
spinnwebig-wollig, die äußeren lang, schmal, zurückgekämmt, mit krautiger Spitze, die 
inneren mehrminder trockenhäutig, gefärbt, aufrecht und langspitzig. B. oben grün, spinn- 
webig, unten weißwollig; untere B. fiederteilig, Abschnitte lanzettlich, mit eingerolltem Rand, 
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COMPOSITAE 1477-1481 


obere B. einfach, mit herablaufender Spreite. Sehr variable, mehrjährige, schwach verzweigte 
Art, bis 60 cm. A Trockne Weiden, Felsen, Hügel. April— Juni. Südosteuropa, A. PL. CS. 
| EI. SU. 


i CARDUUS | Distel Hüllb. zahlreich, dachziegelig, mit dorniger Spitze. Nur mit Schei- 
benbl.; Korbboden mit Spreub. Frucht oval, kahl; Pappushaare mehrreihig, einfach (Cirsium 
hat federige Pappushaare). 45 Arten. 

| 

Bl.köpfe unter 1 cm, länglich-zylindrisch 

1477. C. tenuiflorus Curtis. Bl.kópfe hellrosa oder purpurn, seltener weißlich, zu 3-10 gehäuft. 
‘Stengel etwas wollig, stachelig geflügelt. Köpfe zylindrisch, 1!/ cm lang und 8 mm breit; 
| Hüllb. mit dorniger Spitze, drüsig, innere so lang oder länger als die Bİ. B. im Umrif lanzett- 
| lich, tief fiederteilig, unten meist wollig. Aufrechte, stachelige, schwach verzweigte, 1- oder 
í 2jahrige Pflanze, 20-120 cm, Ödland, Wegränder. Mai-August. Westeuropa, I. YU. GR. 
BG. R. SU. 


( C. pycnocephalus L., Dichtkópfige Distel. Südliches Europa. 


Bl.kópfe 2—7 cm, mehrminder kugelig 
1 Bl.köpfe einzeln 
` 1478. C. nutans L., Nickende Distel. Köpfe groß, einzeln, purpurrot, 3'/;—5 cm, nickend, deren 
' Stiele ungeflügelt, b.los. Hüllb. oft purpurn, über dem Grund eingeschnürt, spitz, lanzettlich, 
: zurückgebogen, innere Hüllb. trockenhäutig, aufrecht. B. im UmriB lanzettlich, kraus, tief 
| fiederteilig, mit 3eckigen, 2—5spaltigen, dornigen Abschnitten; B. als breiter Flügel am Stengel 
| herablaufend. Frucht querrunzelig, Pappus lang, weiß. Sehr variable, aufrechte, 2jáhrige 
` Pflanze, 20-100 cm. A Ödland, Wegränder, Weiden. Juni- September. Ganz Europa (außer 
; P. IS.). Tafel 152. 
(C. defloratus L., Berg-Distel. Bl.kópfe 2-3 cm, purpurn, langgestielt, deren Stiele b.los, 
| ungeflügelt; Hüllb. nicht eingeschnürt, mit kurzer, dorniger Spitze. B. kahl, die oberen fieder- 
i teilig, borstlich stachelig; Stengel unten geflügelt. Gebirge von Mitteleuropa. 


‘*C. acanthoides L., Stachel-Distel. Weit verbreitet in Europa. 


I’ Bl.köpfe zu mehreren gehäuft 

1479. C. personata (L.) Jacq., Kletten-Distel. Bl.köpfe purpurn, oval, 1"/:—2 cm, zu mehreren 
. an den Enden der Äste sitzend. Hüllb. linealisch, spitz, aber nicht stechend, kahl, die áuDeren 
‘unregelmäßig zurückgekrümmt und oft schwärzlich. B. weich, die oberen oval, einfach, 
| borstlich gezähnt, unten spinnwebig behaart; die unteren B. tief gelappt. Mehrjáhrige, auf- 
‘rechte Pflanze, bis 2 m, mit geflügeltem Stengel. A Gebirge: Wälder, Wiesen, Bachufer. 
| Juli-August. Mittel-, Südosteuropa (außer GR., TRO), F. L SUSTafeli55: 

‚1480. C. crispus L., Krause Distel. Bl.köpfe purpurn, 1-1'/; cm, zu 3-5. Hüllb. linealisch, 
 langspitzig, aufrecht oder abstehend, schwach stechend. B. alle fiederspaltig, weichstachelig, 
' grün, oben fast kahl, unten spinnwebig-filzig; untere B. gestielt, die oberen sitzend. Aufrechte, 
‘| verzweigte, 2jährige Pflanze, 50-120 cm, mit breit kraus geflügeltem Stengel. ^ Feuchte, 
‘ schattige Stellen, Hecken, Wegränder. Juli-September. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. 
| GB. IS. AL.). 


. NOTOBASIS Ähnlich Carduus, aber Bl.kópfe von einer Hülle aus derben, stacheligen 

Hochb. umgeben. Frucht flach; Pappushaare der inneren Früchte federig, die der äußeren 
einfach. 1 Art. 
1481. N. syriaca (L.) Cass. Bl.köpfe purpurn, aufrecht, 2 cm, zu mehreren, von einer Hülle aus 
stacheligen, purpurn überlaufenen Hochb. überragt. B. oben kahl, kräftig weiß geadert, breit 
gelappt, stachelig gezähnt, obere B. mit breitem, rundlichem Grund stengelumfassend. 
Kräftige, aufrechte, schwach verzweigte, spinnwebige, ljährige Pflanze, 30-60 cm. ^ Schutt- 
plätze, Wegränder, Ödland. April—Juli. Südeuropa (außer AL.). Tafel 153. 
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1482-1486 COMPOSITAE 


CIRSIUM | Kratzdistel Ähnlich Carduus, aber Pappushaare federig; äußere Hüllb. oft mit 
Harzdrüsen, dadurch von Jurinea unterschieden. Frucht länglich, flach. Bastardierungen 
sind höufig. Etwa 65 Arten. 


Bİ.köpfe gelblichveiğ 

1 Bl.kópfe von Hochb. umgeben 
1482. C. oleraceum (L.) Scop.), Kohl-Kratzdistel. Bl.kópfe gelblichweiß, gehäuft, von ei- 
förmigen, weichstacheligen Hochb. umgeben. Köpfe eifórmig, 2!/2-4 cm lang; Hüllb. lineal- 
lanzettlich, abstehend. B. grünlichgelb, fast kahl, weich, mit borstlichem Rand, mit breitem, 
rundlichem Grund stengelumfassend, die unteren B. lanzettlich, oft fiederspaltig, die oberen 
nur gezáhnt. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze mit gefurchtem, rundlichem Stengel, 50—120 cm. 
A Sümpfe, feuchte Wiesen, Auwälder. Juli- August. Fast ganz Europa (außer P. R. IRL. IS. 
AL. GR. TR): eingebürgert GB. Manchmal als Gemüse gegessen. 
1483. C. spinosissimum (L.) Scop.), A/pen-Kratzdistel. Von 1482 durch tief fiederspaltige, 
hartstachelige, weiDlichgrüne B. unterschieden. Bl.kópfe weißlich, 2-3 cm, dicht gehäuft; 
Hochb. abstehend, deren Spitzen länger als die übrige Spreite. Reich beblätterte, äußerst 
stachelige, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 20-50 cm. A Gebirge: Feuchte Stellen, steinige 
Matten. Juli- September. F. D. CH. A. I. Tafel 154. 


T Bl.köpfe nicht von einer Hochb.hülle umgeben 


1484. C. erisithales (Tacq.) Scop., Klebrige Kratzdistel. Bl.köpfe zitronengelb, selten rötlich, bis 
3 cm, meist einzeln, nickend, selten zu 3—5, an einem langen, b.losen Stengel. Hüllb. kahl, 
gekielt, am Rücken klebrig. B. dunkelgrün, im Umriß lanzettlich, meist bis zum Mittelnerv 
tief fiederspaltig, mit lanzettlichen, fein borstlich gezähnten Lappen, die unteren B. gestielt, die 
oberen mit herzfórmigem Grund stengelumfassend. Aufrechte, schwach verzweigte, mehr- 
jährige Pflanze, 80-150 cm. A Gebirge: Lichte Wälder, Wiesen, Ufer. Juli-September. 
Mitteleuropa (außer D. H.), F. I. YU. AL. GR. R. SU. 

C. candelabrum Griseb. Aufrechte, bis 2 m groBe, 2jáhrige Pflanze mit vielen weit abstehenden 
Asten und kleinen, gelben Bl.kópfen an den Enden der Aste geháuft. B. stark stachelig. Balkan- 
Halbinsel. Tafel 153. 


Bl.köpfe purpurn 
2 B.oberseite rauhhaarig oder stachelig 


1485. C. eriophorum (L.) Scop.), Woll-Kratzdistel. Bl.köpfe purpurn, 4-7 cm groß, gewöhnlich 
einzeln, mit spinnwebig-wolliger Hülle, oft breiter als lang; Hüllb. mit rötlicher Spitze, die 
äußeren stechend. B. oben stachelig, unten weißfilzig, im Umriß langlich-lanzettlich, regel- 
mäßig und tief in schmal-lanzettliche, stark stechende Lappen zerteilt; untere B. gestielt, obere 
sitzend. Variable, sehr kräftige, 2- oder mehrjährige Pflanze mit gefurchtem, wolligem 
Stengel, 60-150 cm. A Steinige Hänge, Wegränder, Gebüsche. Tuli-August. Mitteleuropa, 
E. F. GB. B. NL. I. YU. R. SU. Tafel 154. 

C. vulgare (Savi) Ten., Lanzett-Kratzdistel. Ähnlich 1485, aber B. am Stengel herablaufend, 
dieser dadurch dornig geflügelt. Hüllb. kahl oder schwach wollhaarig. BI.köpfe rötlichpurpurn, 
länger als breit, 2-4 cm breit, einzeln oder zu 2-3. Ganz Europa. 


2' B.oberseite glatt, oft glünzend 

3 Bl.köpfe gewöhnlich gehäuft 
1486. C. palustre (L.) Scop., Sumpf-Kratzdistel. Bl.kópfe dunkelpurpurn, eifórmig, kurz- 
gestielt, 1-1'/; cm, am Ende des Stengels gehäuft. Hüllb. lanzettlich, angedrückt, rötlich. B. im 
Umriß lanzettlich, tief in schmale dornige Lappen zerteilt, oben behaart, unten wollig-filzig. 
Stengelb. am Stengel herablaufend. Aufrechte, 2jährige Pflanze, 50-250 cm, mit stachelig 
geflügeltem, bis oben beblattertem Stengel. A Feuchte Wiesen, Sümpfe, Wälder. Juli bis 
September. Ganz Europa (auBer IS. AL. GR. TR.). Die Jungen Sprosse kónnen als Salat 
gegessen werden. 
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COMPOSITAE 1487-1491 


1487. C. arvense (L.) Scop., Acker-Kratzdistel. Bl.kópfe hellviolett oder blaßrosa, klein, 
eiförmig, drüsig, 1'/2-2 cm, lgeschlechtig, in Schirmrispen. Stengel ungeflügelt; Hüllb. an- 
gedrückt, purpurn. B. sehr variabel, meist tief gelappt und stachelig, kahl oder unten spinn- 
webig-wollig. Mehrjährige Pflanze mit aufrechtem, blühendem Stengel und weitkriechendem, 
seitlich nichtblühende Stengel treibendem Wurzelstock, 30—150 cm. A Acker, Kultur- und 
Ódland, Wegränder. Juli- September. Ganz Europa: eingebürgert IS. 


C. rivulare (Jacq.) All., Bach-Kratzdistel. Bi.köpfe sitzend, zu 2—8, purpurn. Stengel gefurcht, 
fast b.los, wollhaarig. Köpfe kugelig, 2'/—3'/ cm; Hüllb. purpurn, am Rücken mit Harz- 
striemen, nicht stechend. B. fiederspaltig, am Rand borstlich, mit Öhrchen, stengelumfassend, 
beiderseits grün, oben schwach, unten dicht behaart. Mitteleuropa. 


1488. C. acarna (L.) Moench (Picnomon a. L.). Überaus stachelige, ljáhrige Pflanze, bis 50 cm, 
mit weißwolligem Stengel und B.; Bl.kópfe purpum, dicht gehäuft, von einer sehr stacheligen 
Hochb.hülle überragt. Hüllb. linealisch, mit gelbem, kammartig gefiedertem, dornigem 
Anhängsel. B. linealisch, mit stechender Spitze und entfernt gestellten, gelben Dornen am 
Rand. Stengel stachelig geflügelt, oben reich verzweigt. ^ Steinige Plátze. Juni-August. 
Süd-, Südosteuropa, P. SU. Tafel 153. 


3” Bl.köpfe gewöhnlich einzeln 
1489. C. heterophyllum (L.) Hill, Verschiedenblättrige Kratzdistel. Bl.köpfe rötlichpurpurn, 


einzeln, 3-5 cm, an langem, reich bebláttertem, gefurchtem Stengel. Hüllb. ei-lanzettlich, 


spitz, angedrückt, kahl oder fein behaart, mit rötlicher, feiner Spitze. B. weich, lanzettlich, 
ganzrandig oder gezáhnt, oben grün und kahl, unten dicht schneeweiDfilzig, Rand weich- 
borstlich; untere B. langgestielt, manchmal fiederteilig, obere B. mit rundlichem, verbreitertem 
Grund stengelumfassend. Aufrechte, unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 60-150 cm. A Ge- 


| birge: Wiesen, Gräben, Waldränder. Juli-August. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. GR. 
. TR. BG.). 


*C. dissectum (L.) Hill. Westeuropa. 
C. tuberosum (L.) All., Knollen-Kratzdistel. Ahnlich 1489, aber Pflanze mit dicker, rüben- 


. fórmiger Wurzel und tief zerteilten B. B. beiderseits grün, unten schwach wollhaarig, untere 
. B.gestielt, obere sitzend. Bl.kópfe dunkelpurpurn, 21/,—3 cm. Stengel gefurcht, über der Mitte 
' b.los. Hüllb. unten wollig. Mitteleuropa. Tafel 153. 


1490. C. acaulon (L.) Scop., Stengellose Kratzdistel. Bl.kópfe rótlichpurpurn, an sehr kurzem 
Stengel; B. rosettig, ausgebreitet, stachelig. Bl.kópfe zu 1-3, 2-5 cm; Hüllb. kahl, purpurn, 
die äußeren mit kurzer, stechender Spitze, die inneren stumpf. B. im Umriß lanzettlich, tief in 
sehr stachelige, krause Lappen zerteilt. Mehrjáhrige Rosettenpflanze, 2-5 cm, manchmal bis 
30 cm. A Trockne Wiesen, Böschungen, Wegränder. Juli- September. Fast ganz Europa 
(auBer P. IRL. IS. SF. AL. GR. TR. BG.). Tafel 154. 


CYNARA | Artischocke Bİ.köpfe sehr groB, Hüllb. mit breitem Grund, lederig, stumpf 
oder mit langer Spitze, mehrreihig. Strahlenb. fehlend. Korbboden fleischig; Spreub. fehlend. 
4 Arten. 

1491. C. cardunculus L. Kräftige, mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, mit großen, kugeligen, blauen 
Bl.köpfen mit lederigen, eifórmigen, in einen langen, gelben Dorn auslaufenden Hüllb. Kópfe 
4—5 cm; Hüllb. blaugrün, kahl, die unteren mit abstehendem Dorn, die oberen mit aufrechtem. 
B. groß, weißwollig, alle tief 1- oder 2fach fiederteilig, deren Zipfel in einen gelben Stachel 
auslaufend. A Wegränder, steinige Plätze, trockne Hänge. Juli-August. Südeuropa (außer 
AL. TR.), P.: eingebürgert D. CH. A. CS. SU. Die Blätter und Stengel werden gebleicht und 
als Gemüse bereitet. 

C. scolymus L. Nah verwandt mit 1491, aber Pflanze viel kräftiger, mit 8-15 cm großen 
Bl.köpfen und lederigen, eiförmigen, stumpfen Hüllb. B. sehr groß, bis 70 cm, nicht stachelig. 
Im wilden Zustand nicht bekannt; in Südeuropa vielfach angebaut. Der fleischige Grund der 


| Hüllblütter und der Korbboden junger Köpfe sind eßbar und deshalb seit der klassischen Zeit 


kultiviert; die Pflanze speichert Inulin. Tafel 154. 
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1492-1496 COMPOSITAE $ 

SILYBIUM | Mariendistel Ahnlich Carduus, aber Staubfáden am Grund zu einer Róhre 
verwachsen. Bl.kópfe groß, einzeln; Hüllb. lang, steif, zurückgekrümmt, mit stechender 
Spitze; Korbboden mit Spreub. Pappushaare einfach, rauh. 2 Arten. 


1492. S. marianum (L.) Gaertner, Gemeine Mariendistel. Sehr kräftige, einfache oder ver- 
zweigte, 2jährige Pflanze, "/:—1:/, m, mit großen, einzelnen, purpurnen Bl.kópfen, 4-8 cm, und 
zurückgekrümmten, stark stechenden Hüllb., diese in einem dornig gewimperten, langen, 
grünen Dorn auslaufend. B. grün und glánzend, oben vveiB gefleckt oder geadert. Pflanze mit 
gefleckter, überwinternder B.rosette. Alle B. tief zerteilt und mit dornigem Rand; untere B. 
sitzend, obere stengelumfassend. A Ödland, Wegränder, Schuttplätze. Juni-August. Süd-, 
Südosteuropa, P. CH. SU.: eingebürgert Mitteleuropa, IRL. GB. R. Früher als Salatpflanze 
angebaut; die jungen Blätter und Stengel sind eßbar. Heilpflanze. Tafel 155. 


GALACTITES Nur mit Scheibenbl., die äußeren steril, ausgebreitet und viel größer als die 
inneren, fertilen, Hüllb. mehrreihig, jedes in einen langen, gerieften Dorn endend. Staubfäden 
zu einer Róhre verwachsen; Korbboden mit Spreub.; Pappushaare lang, federig. 2 Arten. 


1493. G. tomentosa (L.) Moench. Ziemlich schlanke, distelartige, 1- oder 2jährige Pflanze, 
20-60 cm, mit weißwolligem Stengel und B.unterseite; Bl.kópfe eifórmig, rosapurpum, lila 
oder selten weiß, locker gehäuft. Außere Bl. groß, ausgebreitet; Krone aller Bl. mit schmal- 
linealischen Zipfeln; Hüllb. spinnwebig behaart, mit langer, aufrechter, geriefter Spitze. B. im 
Umriß lanzettlich, mit etwas herablaufender B.spreite, fiederteilig, stachelig, oben grün und 
oft weiß gefleckt. A Ödland, Wegränder, trockne Plätze. April-Juli. Südeuropa (außer TR.), 
P. Tafel 154. 


ONOPORDON | Eselsdistel Bl.köpfe groß, einzeln, mit abstehenden oder zurückge- 
'krümmten, kurzen, stechenden Hüllb.; nur mit Scheibenbl. Korbboden ohne Spreub. Staub- 
fáden nicht verwachsen; Pappushaare federig oder rauh. 15 Arten. 


1494. O. acanthium L., Gemeine Eselsdistel. Sehr kräftige, bis 1'/; m hohe, 2jährige Pflanze mit. 
großen, weiBfilzigen B. und breit geflügeltem, filzigem Stengel. Bl.kópfe hellpurpurn, einzeln, 
an den Enden der weitverzweigten Äste fast kugelig, 3-5 cm. Hüllb. fast kahl, schmal-lanzett- 
lich, allmählich in eine lange, starre Spitze verschmälert. B. im Umriß elliptisch, mit stark 
dornigen Lappen, sitzend, B. am Stengel herablaufend, dieser breit geflügelt. ^ Wegrander, 
Od- und Schuttplátze. Juni- September. Fast ganz Europa (auBer IRL. IS. AL. TR.): ein- 
gebürgert N. SF. Tafel 155. | i 

O. tauricum Willd. Ähnlich 1494, aber Hüllb. drüsig, B. klebrig-drüsig, anfangs dicht weiß- 
wollig, bald verkahlend und grün. Stengel breit geflügelt. Bl.kópfe groß, 6-7 cm; Bl. nicht 
drüsig. Südosteuropa und Italien. 


1495. O. illyricum L. Ähnlich 1494, aber Bl.krone deutlich drüsig; Hüllb. purpurn, schmal- 
eifórmig, in einem kurzen, zurückgekrümmten, etwa 7 mm langen Dorn endend; innere Hüllb. 
viel kürzer als die Bl. Köpfe einzeln, 3-4 cm, purpurn oder selten weiß. Stengel weißfilzig, 
schmal geflügelt. B. grau oder weißfilzig, im Umriß länglich-lanzettlich, in lanzettliche, dornige 
Lappen zerteilt. Steife, kräftige, aufrechte, 2jáhrige Pflanze, 30-100 cm. ^ Ödland, Schutt, 
felsige Hügel. Juli-August. Südeuropa (außer AL. PRITE: ! 


CRUPINA Hiillb. trockenhäutig, nicht stachelig; Bl.kópfe schmal-zylindrisch; nur mit 
Scheibenbl. Korbboden mit Spreub. Frucht mit K raushaaren, flach; Pappus auBen aus rauhen, 
starren Borsten, innen aus breiten Schuppen. ljàhrige B. nicht stachelig. 2 Arten. 


1496. C. vulgaris Cass., Schlupfsame. Zierliche, aufrechte, kahle, schwach verzweigte, ljáhrige 
Pflanze, 20—50 cm, mit schmalen, nicht stacheligen B. und schmal zylindrischen Kópfen an 
den Enden der b.losen Äste. Köpfe mit 3-5 purpurnen BI., diese wenig länger als die Hülle; 
Hüllb. lanzettlich, glatt, kahl, regelmäßig dachziegelig. B. kahl oder schwach wollig, in 
wenige, linealische, entfernt gezähnte Lappen zerteilt. Frucht groß; Pappus dunkelbraun. 
A Süd, Südosteuropa (auBer AL.), P. CH. CS. H. SU.: eingebürgert A. 
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COMPOSITAE 1497-1500 


E erupinastrum (Moris) Vis. Ähnlich 1496, aber Bl.kópfe eifórmig, mit 9-15 purpurnen Bl. 
B.fiedern stärker und regelmäßig gezähnt. Mittelmeergebiet. 


| SERRATULA | Scharte Ähnlich Centaurea, aber Hüllb. ohne trockenhäutiges Anhángsel 
| oder Dorn. Frucht kahl, nicht flach; Pappus aus mehreren Reihen steifer Borsthaare. Mehr- 
jährige Pflanze; B. nicht stachelig. 15 Arten. 


| BI. zu vielen 


1497. S. tinctoria L., Färber-Scharte. Aufrechte oder aufsteigende, kahle, mehrjährige Pflanze, 
| 20-90 cm, mit zusammengesetzten, unbewehrten B. und zahlreichen, rötlichpurpurnen 
, Bl.köpfen in Schirmrispen. Köpfe schmal eiförmig, 17/2—2 cm lang, die weiblichen größer als 
| die männlichen. Hüllb. an der Spitze purpurrot, dachziegelig, angedrückt, die äußeren oval, 
spitz und mit flaumigem Rand, die inneren linealisch, viel länger. B. im UmriB lanzettlich, 
| einfach oder unterschiedlich zerteilt, B.rand mit feinborstlichen Zähnen; Stengel fein gerieft. 
| Frucht 5 mm; Pappus gelblich. Variable Art. A Feuchte Wiesen, Sümpfe, VValder, Kahl- 
| schläge. Juli-Oktober. Ganz Europa (außer IRL. IS. AL. TR.). Der Saft dieser Pflanze 
` liefert eine gelbe Farbe. Tafel 155. 


Bl. einzeln 

| 1498. S. lycopifolia (Vill.) Kerner (S. heterophylla Desf.). Bl.kópfe einzeln, purpurn, 2'/;-4 cm 
` lang, an einem langen, kahlen, fast b.losen Stengel. BI. ausgebreitet; Hülle kugelig, Hüllb. 
| angedrückt, oval-3eckig, mit feiner Spitze. B. schwach rauhhaarig, die unteren langgestielt, 
| oval, grob gezähnt oder unregelmäßig gelappt, die oberen B. sitzend, tief in linealische Lappen 
| zerteilt, Endlappen oval. Pappus weiblich. Aufrechte, unverzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 
| 30-80 cm. ^ Gebirgswiesen. Juli. F. A. CS. YU. R. SU. 


| CENTAUREA | Flockenblume Hüllb. oval, mit trockenhäutigem, meist kammartig ge- 
fiedertem Anhüngsel oder in einem langen Dorn endend. Nur mit Strahlenbl., jedoch Randbl. 
oft größer und steril. Korbboden mit Spreub. Innere Pappushaare kurz, die äußeren länger, 
| rauh und borstlich, Pappus manchmal fehlend. Etwa 200 Arten. 


Hüllb. in einem Dorn endend 

1 Bl.köpfe gelb 
1499. C. solstitialis L., Sommer-Flockenblume. Bl.köpfe hellgelb, 12 mm lang; Hüllb. grün, in 
einem stechenden, gelben Dorn endend, jederseits am Grund noch 1-3 kleinere Dornen. 
Köpfe einzeln, kurzgestielt; Randbl. nicht ausgebreitet; Hülle wollig oder kahl. Grundb. 
gefiedert, die oberen einfach, linealisch, mit herablaufender Spreite; alle B. beiderseits woll- 
haarig. VVeiBhaarige, reich verzweigte, ljáhrige Pflanze, 20—80 cm. ^ Kultur- und Odland. 
Juli-September. Südeuropa, Südosteuropa, SU.: eingebürgert Mitteleuropa. Heilpflanze; 
als Gemüse gegessen. Tafel 155. 
C. melitensis L. Ähnlich 1499, grünlich, 1jährig, sehr rauh. Köpfe gelb, zu 3-4, von Hochb. 

umgeben; Enddorn der Hüllb. bis zur Mitte mit seitlichen Dornen. Südeuropa, Portugal. 


I' Bl.köpfe purpurn 
1500. C. calcitrapa L., Stern-Flockenblume. Bİ.köpfe rótlichpurpurn, oval-zylindrisch, 1-1/2 
em lang, mit grünen, in einem langen, stechenden, abstehenden Dorn endenden Hüllb. Kópfe 
| kurzgestielt, von jüngeren Bl.kópfen übergipfelt; alle Bl. gleich. B. grün, rauh, tief zerteilt, 
obere B. mit linealischen, spitzen Abschnitten mit wenigen, borstlichen Zühnen. Frucht 
vveiBlich, ohne Pappus. Aufrechte, reich verzvveigte, fast kahle, 2- oder mehrjáhrige Pflanze. 
| August-September. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. TR.). Tafel 156. 
| C. salmantica L. Hülle ei-kegelfórmig; Hüllb. glatt, lederig, oval, in einem schwarzen, 1 mm 
| langen, abfallenden Dorn endend. Köpfe purpurn. B. fast kahl, die unteren tief fiederteilig, 
die oberen linealisch, fein gezähnt. Pappus kürzer als die querrunzelige Frucht. Südeuropa. 
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1501-1505 COMPOSITAE 


Hüllb. mit trockenhäutigem Anhängsel, diese als trockenhäutiger Saum herablaufend. 

2 Bl.köpfe blau 
1501. C. cyanus L., Korn-Flockenblume, Kornblume. Bl.köpfe einzeln, Randbl. röhrig, himmel- 
blau, ausgebreitet, viel länger als die purpurnen Scheibenbl. Köpfe 2-3 cm im Durchmesser, 
langgestielt; Hüllb. grün, oval, trockenhäutiger Saum schmal, bräunlich, mit 3eckigen Zähnen. 
Grundb. mit entfernt gestellten, schmalen Lappen, obere B. einfach, linealisch-lanzettlich, 
alle B. grauwollig. Zierliche, 1- oder 2jährige Pflanze, 30-60 cm. A Äcker, Kulturland. Mai 
bis August. Ganz Europa: eingebürgert IS. Der Saft der Kronb. wurde zur Tintenherstellung 
und zum Färben benützt. Tafel 156. 


C. montana L., Berg-Flockenblume. Ähnlich 1501, mehrjährige Gebirgspflanze mit unterirdisch 
kriechenden Stengeln. B. lanzettlich, sitzend, am Stengel als schmaler Flügel herablaufend; 
Hüllb. mit schwärzlichem, gefranstem Anhängsel. Bl.kópfe einzeln, 6-8 cm, blau bis violett- 
blau. Mitteleuropa. 


2' (!) Bl.köpfe purpurn oder selten weiß 
1502. C. scabiosa L., Skabiosen-Flockenblume. Bl.kópfe einzeln, groB, 3—5 cm, langgestielt, 
rötlichpurpurn, meist mit größeren, ausgebreiteten Randbl. Hüllb. oval, grün, ohne hervor-: 
tretende Nerven, mit breitem, herablaufendem, schwärzlichbraunem, gefranstem Anhángsel. 
B. dunkelgrün, ganzrandig, gezihnt oder gelappt, die oberen sitzend und tief fiederteilig. Sehr 
variable, aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 30-90 cm. A Trockne Wiesen, Wegründer, lichte 
Wälder. Juli-August. Ganz Europa (außer P. IS. GR. TR.). 


2" Bl.kópfe gelb 


1503. C. salonitana Vis. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, mit hellgelben, eifórmigen 
Bİ.köpfen, 2-4 cm, Hüllb. oval, mit hellbraunem, gefranstem Anhängsel, oft in einem kurzen 
oder langen Dorn endend. B. kahl, rauh, in ganzrandige oder gezähnte, lanzettliche Lappen 
zerteilt. Pappus braun. A Grasplàtze, felsige Stellen. Juli— August. YU. A. GR. TR. BG. 
Tafel 156. 


Trockenhäutiges Anhängsel der Hüllb. abgesetzt und meist vergrößert 

3 Anhängsel kammartig gefranst 
C. nigra L., Schwarze Flockenblume. Ähnlich 1502, aber Bl.kópfe kleiner, rótlichpurpurn, 
2-4 cm und gröBere Randbl. gewóhnlich fehlend. Anhangsel der Hüllb. braun oder schwärz- 
lich, 3eckig, tief und regelmäßig gefranst. Variable, mehrjáhrige Pflanze. West-, Mitteleuropa. 
1504. C. nervosa Willd., Federige Flockenblume. Ausgezeichnet durch große, purpurne BI.- 
kópfe mit ausgebreiteten Randbl. und auffälli gen, rostfarbenen Hüllb. mit langen, gebogenen, 
federig gefransten Anhángseln. Kópfe einzeln, 4—6 cm, Hülle kugelig, 2-2!/; cm. Untere B. 
ei-lanzettlich, in den Stiel verschmálert, mittlere und obere B. oval oder lanzettlich, stark 
geságt, mit breitem, rundlichem, oft fast pfeilfórmigem oder gestutztem Grund sitzend, 
B.unterseite mit hervortretenden Nerven. Aufrecht , Schwach verzvveigte, mehrjáhrige Pflanze, 
15-40 cm. A Gebirgswiesen. Juli- August. E. CH. A. YU. AL. GR. BG. Tafel 156. 
C. phrygia L., Osterreichische Flockenblume. Ahnlich 1504, aber Stengel oben verzweigt, 
mit mehreren Bl.kópfen. Hülle oval bis kugelig, 15-18 mm lang. Anhängsel der Hüllb. schwarz, 
lanzettlich oder oval, fiederig gefranst, bogig zurückgekrümmt. Untere B. breit-oval, kurz- 
gestielt, obere B. oval bis ei-lanzettlich, sitzend, fein und unregelmäßig gesägt. Sehr variable 
Art. Weit verbreitet in Europa. Tafel 156. 


3’ Anhängsel der Hüllb. ungeteilt oder unregelmäßig zerschlitzt 
1505. C. jacea L., Wiesen-Flockenblume. Ähnlich 1502, aber Anhängsel der Hüllb. breiter, 
hellbraun, rundlich, ganzrandig oder zerschlitzt. Bl.kópfe rótlichpurpurn, 1-2 cm, Randbl. 
gewóhnlich größer. B. rauhhaarig, die unteren gelappt und gestielt, die oberen lanzettlich, 
sitzend, mit 1-2 Zähnen am Grund. Frucht behaart, Pappusfehlend. Sehr variable, mehrjährige 
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COMPOSITAE 1506-1510 


Pflanze, 30-60 cm. ^ Wiesen, Gebüsche, schattige Platze. Juni- September. Ganz Europa 
(auBer P. IRL. IS. TR.): eingebürgert GB. 

1506. C. rhapontica L., Alpenscharte. Bl.kópfe einzeln, sehr groß, 5-11 cm im Durchmesser, 
purpurn, mit kugeliger Hülle. Stengel fast b.los. Hüllb. breit-eifórmig, mit unregelmäßig 
zerschlitztem, rostbraunem, fein behaartem Anhängsel. B. sehr groß, länglich-eiförmig, 
mit herzförmigem Grund, gezähnt, unten grau- oder weißwollig. Kräftige, unverzweigte, 
mehrjährige Pflanze mit wolligem Stengel, ":-1"/ m. A Gebirge: Felsen. Juli-August. 
CH. A. I. Tafel 156. 

1507. C. conifera L. ( Leuzea c.). Bl.köpfe purpurn, groß, 3 cm, mit glänzend braunen, dach- 
ziegeligen Hüllb., Hülle einem Kiefernzapfen ähnlich. Anhängsel breit-eifórmig, unregel- 
mäßig zerschlitzt. B. oben grün, unten weißfilzig, gewöhnlich tief in schmale, entfernt gestellte 
Lappen zerteilt, untere B. manchmal einfach. Pappus weiß, zuletzt 5mal so lang wie die Frucht. 
Aufrechte, wollhaarige, gewöhnlich unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 20-70 cm. A Steinige 
Plätze. Mai—August. P. E. F. I. R. Tafel 157. 


CARTHAMUS | Saflor Äußere Hüllb. grün, mit dorniger Spitze und dornigem Rand; 
innere Hüllb. mit dorniger Spitze oder mit trockenháutigem Anhängsel. B. dornig gezáhnt. 
Nur mit Scheibenbl. Korbboden mit Spreub. Frucht mit Pappusborsten oder Schuppen. 
10 Arten. 


1508. C. lanatus L., Wolliger Saflor. Bl.kópfe distelartig, goldgelb, 2-3 cm, einzeln oder zu 
mehreren. Äußere Hüllb. stark dornig, so lang wie die Bl., innere Hüllb. mit fein gefransten, 
trockenhäutigen Anhängseln. B. distelartig, ei-lanzettlich, tief gelappt, lederig, klebrig drüsig, 
Lappen dornig gezáhnt. Pappus grau. Eigentümlich riechende, 1 jährige Pflanze mit rötlichem 
Saft und. wolligem, verzweigtem Stengel, 30-60 cm, im Aussehen wie Scolymus, die aber 
Strahlenbl. und geflügelte Stengel hat. A Felsige Plätze, sonnige Hänge, Odland, Wegrander. 
Mai-August. Süd-, Südosteuropa, P. CH. SU.: eingebürgert A. CS. H. Tafel 157. 


C. tinctorius L., Färber-Saflor. Von 1508 durch einfache, elliptische, stachelig gezähnte B. 
und glattem, kahlem Stengel unterschieden. Hüllb. grünlichgelb, am Rand zerstreut bedornt. 
Frucht ohne Pappus. Herkunft Asien; manchmal in Südeuropa kultiviert und verwildert. 
Uralte Fürber- und Olpflanze, vor allem zum Färben von Seide verwendet. Die Samen sind 
reich an Öl, das meist zu Brennzwecken, seltener, so in Agypten, zu Speisen benützt wird. 

C. caeruleus L. Ahnlich 1508, aber Bl.kópfe blau, mittlere Hüllb. stumpf, oder rundlich- 
spatelfórmig, mit braunem, borstlich gefranstem Anhängsel. Frucht weiflich, rauh; Pappus 
fehlend. Mittelmeergebiet und Portugal. 


CNICUS | Benediktenkraut Blkópfe groß, von einer stacheligen Hochb.hülle umgeben. 
Hüllb. mit gefiedertem Stachel. Nur mit Scheibenbl. Pappus 2reihig, aus 10 langen äußeren 
und 10 kürzeren inneren Borsten bestehend. 1 Art. 

1509. C. benedictus L., Echtes Benediktenkraut. Bl.kópfe gelb, einzeln, von großen, eiförmigen, 
stacheligen Hochb. umgeben. Hüllb. oval, mit fiederfórmig zusammengesetzten Stacheln. 
B. hellgrün, spinnwebig behaart, tief fiederteilig, mit schwach dornigem Rand, unterseits mit 
vortretenden, weiBen Nerven. Untere B. gestielt, obere mit herzfórmigem Grund sitzend und 
etwas am Stengel herablaufend. Frucht 8 mm, glatt, braun, stark gerippt; Pappus aus steifen 
Borsten. Aufrechte, verzweigte, ljàhrige Pflanze, 10-40 cm. A Sandige Acker, trockne 
Böden. April-Juli. Südeuropa (auBer AL.), P. BG.: eingebürgert Mitteleuropa, SU. Alte 
Heilpflanze, früher bei inneren Krankheiten häufig angewendet. 


SCOLYMUS  Aufere Hüllb. b.artig, dornig, den distelartigen Hochb. ühnlich. Nur mit 
Strahlenbl. Frucht von den Spreub. umhüllt, mit 2-3 borstlichen Pappushaaren oder Pappus 
fehlend. 3 Arten. 

1510. S. hispanicus L. Bl.kópfe goldgelb, 3 cm lang, end- oder seitenstándig, dicht von distel- 
artigen Hüllb. umgeben, diese länger als die Bl. Strahlenbl. kahl; Staubbeutel gelb. B. lederig, 
derb, tief in spitze, stechende, sehr schmale Lappen zerteilt, am Stengel herablaufend, dieser 
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1511-1513 COMPOSITAE " 


daher schmal dornig geflügelt. Frucht mit 2-4 Borsten. Aufrechte, sehr stachelige, oben ver- 
zweigte, 2jährige Pflanze, 20-80 cm. A Sandplätze, Ödland. Mai-August. Süd-, Südost- 
europa, P. SU. 

S. maculatus L. Sehr áhnlich 1510, aber Stengel breit geflügelt. B., Hüllb. und Flügel des 
Stengels mit knorpeligem Rand. Bl.kópfe goldgelb, einzelne oder zu 2-4; Bl. außen mit 
schwarzen Haaren; Staubbeutel dunkelbraun. Frucht ohne Borsten. Mittelmeergebiet, 
Portugal und Bulgarien. Tafel 157. 


CATANANCHE Bl.kópfe einzeln; Hüllb. trockenhäutig, glänzend, oval, locker dach- 
ziegelig. Nur mit Strahlenbl.; Korbboden mit langen Haaren. Frucht Skantig; Pappus aus 
5—7 spitzen Schuppen. 2 Arten. 


1511. C. coerulea L. Bl.kópfe blau, selten weiß oder rosa, 3 cm, mit vielen, langen, ausge- 
breiteten Strahlenbl. und aufgeblasener, silberner Hülle, an langen, fast b.losen Stengeln. 
Hiillb. trockenháutig, mit langem, braunem, in eine Spitze auslaufendem Mittelnerv. Bl.stengel 
unter der Hülle mit Schuppen. B. linealisch bis schmal-lanzettlich, 3nervig, oft am Grund 
mit schmalen Seitenlappen. Aufrechte, schwach verzweigte, behaarte, mehrjührige Pflanze, 
50-80 cm. ^ Trockne Wiesen. Juni-August. P. E. F. CH. I. Tafel 157. 


CICHORIUM | Wegwarte  Bl.kópfe gewóhnlich blau; nur mit Strahlenbl.; Hüllb. 2reihig, 
äußere B. kürzer; Korbboden ohne Spreub. Frucht kantig, mit 2-3 Reihen aus sehr kurzen 
Schuppen. 4 Arten. 

1512. C. intybus L., Gemeine Wegwarte, Zichorie. Bl.kópfe blau, 3-4 cm, meist sitzend, an 
einem steifen, gerieften, spárlich beblatterten Stengel aufgereiht. Strahlenbl. weit ausge- 
breitet; Hüllb. grün, drüsenhaarig, die äußeren lanzettlich, abstehend, etwa halb so lang wie 
die aufrechten, inneren; Bl. manchmal rosa oder weif. Grundb. tief fiederteilig, oberste B. 
lanzettlich, ganzrandig oder entfernt gezühnt, pfeilfórmig stengelumfassend. Mehrjührige 
Pflanze, 30-120 cm, mit niederliegenden oder aufsteigenden Stengeln. A Acker, Wegränder, 
Schutt. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). Seit dem Altertum als Salatpflanze 
. bekannt. Die getrockneten Wurzeln liefern die Zichorie, die als Zusatz zum Kaffee verwendet 
wird. Tafel 158. 


C. endiviva L., Winter-Endivie. Sehr ähnlich 1512, aber 1- oder 2jährig mit etwas blaugrünen, 
weniger stark geteilten Grundb. und breit-eiförmigen oberen B. Bl.kópfe zu 2-5, Stengel unter 
den Köpfen verdickt; äußere Hüllb. etwa '/; so lang wie die inneren. Häufig als Salatpflanze 
kultiviert; manchmal in Südeuropa eingebürgert. 


C. spinosum L. Ausgezeichnet durch dicht verzweigten, strauchigen Wuchs, mit dornigen 
Zweigen. Bl.kópfe schmal, meist einzeln, nur mit 5-6 blauen Bl. Hüllb. kahl. Untere B. gezähnt 
oder gelappt, obere B. linealisch. Spanien, Griechenland und einige Inseln im Mittelmeer- 
gebiet. 


LAPSANA | Rainkohl Bi.köpfe klein, gelb, in lockeren Rispen. Nur mit Strahlenbl. Hülle 
aus wenigen, kleinen, schuppigen B. in 1 Reihe. Korbboden ohne Spreub. Frucht vielrippig; 
Pappus fehlend. 4 Arten. 


1513. L. communis L. Bl.köpfe hellgelb, 1'/.-2 cm, in lockeren Rispen, mit 8-15 Bl. Hüllb. 
8—10, linealisch, stumpf, zur Reife gekielt. B. kahl, die unteren mit ovalem, gezähntem End- 
lappen und kleineren Seitenlappen, obere B. einfach, ei-lanzettlich, gezähnt oder seicht 
gelappt. Frucht 3-5 mm, bráunlich, halb so lang wie die ausdauernde Hülle; Pappus fehlend. 
Aufrechte, verzweigte, kahle, ljáhrige Pflanze, 30-120 cm. A Hecken, Kahlschläge, Ödland, 
Wegränder, Mauern. Mai-Oktober. Ganz Europa (außer IS. AL.). Früher als Salatpflanze 
verwendet. 


APOSERIS | Hainsalat Bl.köpfe einzeln an einem b.losem Stengel; B. in grundständiger 
Rosette. Hüllb. lreihig, zu 8-10, am Grund noch einige sehr kleine, äußere Hüllb. Nur mit 
Strahlenbl.; Korbboden ohne Spreub. Frucht Skantig; Pappus fehlend. 1 Art. 
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COMPOSITAE 1514-1519 


1514. A. foetida (L.) Less., Stinkender Hainsalat. Kleine, mehrjáhrige Rosettenpflanze mit 
tief gelappten B. und aufrechtem, b.losem, kahlem Stengel, 5-25 cm, mit einem einzigen, 
goldgelben Bl.kopf, 2-3 cm. Hüllb. schwärzlichgrün, fast kahl. B. im Umriß länglich, mit 
fast rautenfórmigen Lappen und 3eckigem Endlappen. A Gebirge: Wälder, Gebüsche, 
Wiesen. Juni-August. Mitteleuropa, E. F. I. YU. R. SU. 


TOLPIS Bİ.köpfe gelb, langgestielt; äußere Hüllb. sehr schmal, fädlich. Nur mit Strahlenbl.; 
Korbboden ohne Spreub. Frucht lánglich; Pappus aus wenigen langen Borsten und am Grund 
mit kurzen Schuppen. 3 Arten. 


1515. T. barbata (L.) Gaertner. Bl.kópfe gelb, in der Mitte oft dunkelbraun oder rótlichpurpurn, 
einzeln, end- oder achselständig. Köpfe 2-3 cm, Hüllb. fädlich, weit abstehend; Stiele unter 
den Köpfen verdickt. B. meist in grundständiger Rosette, länglich-lanzettlich, gezähnt, 
behaart. Stengelb. schmäler, gestielt. Aufrechte, weit verzweigte, ljährige Pflanze, 10-40 cm. 
A Trockne, sandige Plätze, Odland. Mai-Juli. P. E. F. I. GR. R. Tafel 157. 


HYOSOERIS Ähnlich Aposeris, aber Pappushaare gelblich, ungleich. 2 Arten. 


1516. H. radiata L. Mehrjährige Rosettenpflanze mit unverzweigtem, b.losem, kahlem 
Stengel, 10-35 cm, einzelnem, gelbem Bl.kopf. Bl. 2mal so lang wie die Hüllb., diese zur Reife 
sternförmig ausgebreitet; Stengel unter dem Bl.kopf nicht verdickt. B. kahl oder rauhhaarig, 
im Umriß länglich, regelmäßig 3eckig gelappt oder grob gezähnt. A Felsen, trockne Plätze, 
Kulturland. Februar-Juni. E. F. I. YU. GR. TR. 

H. scabra L. Ahnlich 1516, aber Stengel niederliegend, so lang wie die B., hohl und unter dem 
Blkopf verdickt; Bl. wenig länger als die Hüllb., diese zur Reife aufrecht. Bl.kopf gelb. 
Mittelmeergebiet und Portugal. 


 *Arnoseris minima (L.) Schweigger und Koerte, Kleiner Lämmersalat. Weit verbreitet in 
| Europa. 


ZAZINTHA Hülle glockenförmig; innere Hüllb. 8, unten erhürtend und die Früchte ein- 


| hüllend, äußere Hüllb. 5. Nur mit Strahlenbl. Korbboden mit Spreub. Frucht mit borstlichen 


Pappushaaren. 1 Art. 


1517. Z. verrucosa Gaertner, ljáhrige Rosettenpflanze, 10-20 cm, mit abstehenden, gekrümm- 


ten Zweigen und gelben Bl.kópfen. Hüllb. stark verdickt, kürzer als die Bl. Kópfe end- und 
seitenständig, sitzend; Rosettenb. länglich, stumpf gelappt oder grob gesägt, Stengelb. lanzett- 
lich, stengelumfassend; Stengel unter den Köpfen verdickt und hohl. A Steinige Plätze, Wie- 


| sen. Mai-Juni. Südeuropa (außer AL.). 


| RHAGADIOLUS Hülle 2reihig, innere Hüllb. die Frucht einhüllend und zur Reife stern- 


fórmig ausgebreitet. Nur mit Strahlenbl. Korbboden ohne Spreub. Pappus fehlend. 2 Arten. 
1518. R. stellatus DC. Randliche Früchte sich zur Reife vergröBernd, und sternfórmig ausge- 
breitet, innere Früchte aufrecht und bald abfallend. Bl.kópfe gelb, 1 cm im Durchmesser. 
Hüllb. linealisch, spitz, zur Reife sich auf 1/2 cm vergrófernd. B. meist grundständig, sehr 


| variabel, gezähnt oder gelappt. Fast kahle, sparrig verzweigte, ljahrige Pflanze. A Steinige 
| Plätze, Kultur- und Ódland. April-Juni. Südeuropa (auBer AL.), P. SU. 


HEDYPNOIS Hüllb. in 1 Reihe, ausdauernd, erhártend, die Frucht einhüllend; áuDere 


| Früchte mit becherfórmigem, fein gezihntem Anhängsel, innere mit schuppenfórmigen und 


borstlichen Pappushaaren. Nur mit Strahlenbl. Korbboden ohne Spreub. 4 Arten. 


| ‘1519. H. rhagadioloides (L.) Willd. Kleine, 1 jährige Rosettenpflanze mit niederliegenden oder 
| aufsteigenden Stengeln, 10-40 cm, mit gelben, 1!/; cm großen Bl.kópfen. Stengel unter den 
| Köpfen verdickt. Hülle kahl oder dicht borstlich behaart, verhärtend. B. mit borstlichen 
| Haaren, länglich-oval, einfach oder tief gelappt. Fruchtköpfe mit steifen, nach innen gekrümm- 


ten, die Früchte einhüllenden Hüllb. Sehr variable Art. A Trockne, steinige Hänge, Gras- 


plätze. Südeuropa. Tafel 158. 
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1520-1524 COMPOSITAE R 
HYPOCHOERIS | Ferkelkraut Hülle dachziegelig; nur mit Strahlenbl.; Korbboden flach, 
mit Spreub. Wenigstens innere Früchte geschnabelt, mit 1 oder 2 Reihen federiger Pappus- 
haare. 8 Arten. 


Pappushaare 2reihig, die äußeren einfach, die inneren federig 


1520. H. radicata L., Gemeines Ferkelkraut. Mehrjáhrige Rosettenpflanze, kaum verzweigt, 
25-60 cm; Bl.kopf einzeln, gelb, 3-4 cm, an einem aufrechten, b.losen unter dem Bl.kopf ver- 
dickten Stengel. Bl. 2mal so lang wie die Hülle; Hüllb. 2—2'/; cm, lanzettlich, langspitzig, am 
Mittelnerv borstlich. B. in einer flachen Rosette, linglich, gezähnt oder seicht, rundlich ge- 
lappt, kahl oder gewöhnlich rauhhaarig, oben mattgrün, unten etwas blaugrün. Früchte, 
orange, 1-1'/; cm, geschnábelt, warzig. A Trockne Wiesen, lichte Wälder, Wegränder. Juni 
bis September. Ganz Europa (aufer IS. AL.). Früher als Wintersalat gegessen und bei Brust- 
leiden verwendet. 


*H. glabra L., Sand-Ferkelkraut. Weit verbreitet, auBer in Nordeuropa. 


Pappushaare İreihig, alle federig 


1521. H. uniflora Vill., Alpen-Ferkelkraut. Mehrjáhrige Alpenpflanze, 20—40 cm, mit großen, 
einzelnen, gelben Bl.kópfen, 4-7 cm; Stengel Ikópfig, unter dem Kopf verdickt, hohl, grau- 
filzig. Hüllb. oval, schwärzlich-kraushaarig, am Rand gefranst. B. meist rosettenständig, 
lanzettlich, gewöhnlich gezähnt, fein behaart, Stengelb. 1-3, kleiner. A Matten, sonnige 
Hänge. Juli-September. Mitteleuropa (außer H.), F. I. R. Tafel 158. 

1522. H. maculata L., Geflecktes Ferkelkraut. Kräftige, mehrjährige Rosettenpflanze, 30 bis 
90 cm, mit großen, blaßgelben Bl.kópfen, 4-5 cm, einzeln oder zu 2-4 an den Enden be- 
blätterter Aste. Bl.stengel nur wenig verdickt; Hüllb. 18-23 mm, schwärzlichgrün, wollhaarig, 
Rand nicht gefranst. B. in großer, flacher Rosette, 10-50 cm im Durchmesser. B. länglich, 
gezähnt, dunkelgrün und oft rotbraun gefleckt. A Wiesen, Heiden. Mai-Juli. Ganz Europa 
(außer P. IRL. IS. TR.). Seite 387. 


LEONTODON | Löwenzahn Hüllb. dachziegelig. Nur mit Strahlenbl.; Korbboden flach, 
ohne Spreub. Früchte kurz oder lang geschnäbelt; Pappushaare einfach, federig oder schup- 
penförmig. 25 Arten. i 


Pappushaare Ireihig, federig 


1523. L. autumnalis L., Herbst-Lówenzahn. Stengel gewöhnlich verzweigt, fast b.los, wenig- 
köpfig, Köpfe goldgelb, 1—3:/, cm, an langen, oben verdickten und hohlen Stengeln mit vielen 
Schuppenb. Bl. länger als die Hülle, Kronb. unten rötlich gestreift. B. in lockerer Rosette, 
kahl oder mit einfachen Haaren, lanzettlich, gezähnt oder in schmale Lappen zerteilt; Stengelb. 
wenig, linealisch. Sehr variable, mehrjährige Pflanze, 5-50 cm. A Wiesen, Wegränder. Juli bis 
Oktober. Ganz Europa (außer P. AL. TR.). 


Pappushaare 2reihig, die äußeren einfach, die inneren federig 
1524. L. hispidus L., Rauher Lówenzahn. Bl.kópfe einzeln, goldgelb, 3-4 cm, Stengel lang, 
dicht behaart. Hüllb. dunkelgrün oder schwärzlich, mit weißlichen, rauhen Haaren oder fast 
kahl; Stengel oben kaum verdickt, gewöhnlich mit 1-2 Schuppenb. B. lanzettlich, gezähnt oder 
seicht gelappt, in lockerer Rosette, mit Stern- oder Gabelhaaren oder kahl. Sehr variable, 
mehrjährige Art mit mehreren Kleinarten, 10-60 cm. A Wiesen, Matten, Wegränder, Felsen. 
Mai-September. Ganz Europa (außer IS. TR.). Früher als Salat gegessen. Tafel 158. 


*L. taraxacoides (Vill.) Merat (Thrincia hirta Roth), Nickender Löwenzahn. Weit verbreitet, 
außer in Nordeuropa. 


PICRIS | Bitterkraut Hüllb. mehrreihig, die äußeren kürzer und abstehend. Nur mit 
Strahlenbl. Korbboden flach, ohne Spreub. Pappushaare in 2 Reihen, die inneren federig. 
10 Arten. 
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1. Urospermum picroides 1526 2. Hypochoeris maculata 1522 
3. Lactuca viminea 1544 4. Scorzonera austriaca 1530 
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1525-1528 COMPOSITAE 


1525. P. hieracioides L., Habichtskraut-Bitterkraut. Bl.kópfe gelb, 2-3'/ cm. Äußere Hüllb. | 
kurz, linealisch, abstehend, mit schwärzlichen Haaren, innere Hüllb. lanzettlich, mit steif- 
haarigem, weißem Mittelstreifen. Mittlere und obere B. lanzettlich, mit wellig gezáhntem 
Rand und schwach verbreitertem Grund, stengelumfassend, untere B. gestielt; B. und Stengel 
steifhaarig. Frucht ungeschnäbelt, Pappus cremefarben. Variable, 2- oder mehrjährige Pflanze, 
20-90 cm. A Grasplätze, Wegränder, Mauern, Weingärten. Juni-Oktober. Ganz Europa 
(außer IS.): eingebürgert IRL. 


P. echioides L., Natterkopf-Bitterkraut. Unterscheidet sich von 1525 durch 3-5 breit-herz- | 
förmige, steifhaarige äußere Hüllb. und schmal-lanzettliche, langspitzige innere Hüllb. BI.- | 
köpfe gelb, 2-2!/ cm. Mittlere und obere B. lanzettlich, mit herzfórmigem Grund stengelum- 
fassend, untere B. gestielt; alle B. steifhaarig. Frucht mit dünnem Schnabel, Pappus weiß, | 
Herkunft Mittelmeergebiet, in Mitteleuropa eingebürgert. | 
| 


as ia 
mm 


UROSPERMUM Hüllb. lreihig, zu 7-8, unten verwachsen. Nur mit Strahlenbl.; Korb- 
boden ohne Spreub. Frucht mit langem, am Grunde verdicktem Schnabel; Pappushaare 
federig, unten zu einem Ring verwachsen. 2 Arten. 


1526. U. picroides (L.) Schmidt. Ziemlich kräftige, 1jährige Pflanze, 25-50 cm, mit einzelnen, 
hellgelben Bİ.köpfen. Stengel schwach verzweigt, beblättert, borstlich behaart. Hüllb. 12 bis 
20 mm lang, steifborstig; Bl. etwa 2mal so lang wie die Hülle. Untere B. langlich-spatelig, ge- | 
zähnt oder unregelmäßig gelappt, in den B.stiel verschmälert, obere B. oval oder länglich, | 
stengelumfassend. Fruchtschnabel am Grund mit flaschenförmiger Verdickung; Pappus weiß. | 
A Schuttplätze, Weingärten, Wegränder. Mai-Juni. Südeuropa, P. Seite 387. li 
U. dalechampii (L.) Desf. Ahnlich 1526, aber Pflanze mehrjáhrig und weichhaarig. Kópfe hell- 
gelb, die randlichen Bl. außen oft rot gestreift; Hüllb. 2—2!/; cm, weichhaarig. Fruchtschnabel | 
am Grund nur leicht verdickt, Pappus hellbraun. Südeuropa. Tafel 157. 


— 


TRAGOPOGON | Bocksbart Hülle der Bl.knospe kegelförmig, Hüllb. Ireihig, am Grund | 
verwachsen. Nur mit Strahlenbl. Korbboden ohne Spreub. Frucht lang geschnäbelt; Pappus | 
schirmartig, mit vielen federigen inneren und 5 längeren, einfachen äußeren Haaren. B. ein- | 
fach, mit parallelen Nerven. 20 Arten. 


Bl.kópfe gelb 


i 
1527. T. pratensis L., Wiesen-Bocksbart. Aufrechte, schwach verzweigte, kahle, 1—mehrjahrige | 
Pflanze, 20-80 cm, mit schmalen, grasartigen B. und einzelnen, gelben Bl.köpfen. Hülle im | 
Knospenzustand und zur Reife kegelfórmig, Hüllb. 8—10, schmal-lanzettlich, über dem Grund 
quer eingedrückt. B. lineal-lanzettlich, ganzrandig, 4—10 mm breit, mit Parallelnervatur, den | 
Stengel scheidig umfassend. Frucht mit dünnem Schnabel und großem, federigem, verbogenem | 
Pappus. Sehr variable Art. A Wiesen, Wegränder, Schuttplátze. Mai— August. Ganz Europa 
(auBer P. IS.). Die Blütter und Wurzeln eignen sich als Salat. 


Bl.kópfe purpurn 


1528. T. porrifolius L. Ähnlich 1527, aber Bl.kópfe purpurviolett und Stengel unter dem 
Bl.kopf stark verdickt. Hüllb. meist 8, 3-5 cm lang, gewöhnlich wenig länger als die Bl. Äußere 
Früchte mit schuppigen Warzen, innere glatt; Fruchtschnabel 3-4 cm lang; Pappus sehr groß. 
A Kultiviert und mancherorts eingebürgert. April-Juni. Südeuropa, P. BG. R.: eingebürgert l 
Mitteleuropa. Die verdickten Pfahlwurzeln geben ein gutes Gemüse; auch die grünen Sprossen 
sind eßbar. Tafel 158. 

T. erocifolius L. Ähnlich 1528, aber randliche BI. rötlich violett, innere Bl. gelb, alle viel kürzer 
als die 5-6blättrige Hülle. Stengel unter dem Bl.kopf nicht verdickt. B. 2-4 mm breit, mit 
etwas aufgeblasener B.scheide. Frucht mit Schnabel etwa 2!/ cm lang. Mittelmeergebiet, 
Portugal. 


T. hybridus L. (Geropogon glaber L.). Bl.kópfe rótlichviolett, Bl. viel kürzer als die 8 schmalen 
Hüllb. Stengel unter dem Bl.kopf stark verdickt. Frucht gerippt, lang geschnábelt; randliche 
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COMPOSITAE 1529-1532 


Früchte mit 5 einfachen, rauhen, innere mit federig verzweigten Pappushaaren. Kahle, ljahrige 
Pflanze. Mittelmeergebiet, Portugal. 


SCORZONERA | Schwarzwurzel Ahnlich Tragopogon, aber Hüllb. mehrreihig, dachziege- 
lig. Frucht linealisch, ungeschnábelt; Pappushaare mehrreihig, ungleich, federig, miteinander 
verwoben oder die áuBeren Haare einfach. 25 Arten. 


Bl.köpfe rosa, violett oder purpurn 


1529. S. purpurea L., Rote Schwarzwurzel. Aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze mit knolliger | 
Wurzel, 1- oder wenigköpfigem Stengel und hellilafarbenen Bl. Hülle 1!/;—2!/; cm, kahl, kürzer 
als die Bl. B. linealisch, bis 3 mm breit, gekielt, kahf; Stengelgrund von faserigen B.scheiden 
abgestorbener B. bedeckt. Frucht mit glatten Rippen. A Heiden, steinige Böden. Mai-Juni. 
Mitteleuropa (auBer CH.), F. I. YU. GR. R. SU. 

S. rosea Waldst. und Kit. Rosenrote Schwarzwurzel. Ahnlich 1529, aber Bl.kópfe rosa oder lila, 
bis 5 cm im Durchmesser, Bl. 2mal so lang wie die Hüllb., diese 18-22 mm lang. B. 3-4 mm 
breit, flach. Frucht mit rauhen, fein gezähnten Rippen. Ostliches Mitteleuropa, Südosteuropa. 


Bl.köpfe gelb 
1 Wurzelstock oberwärts mit Faserschopf 


1530. S. austriaca Willd. Österreichische Schwarzwurzel. Unverzweigte, mehrjährige Pflanze, 
10-40 cm, mit gelbeni Bl.kopf; Bl. länger als die Hülle. Stengel b.los, nur mit 1-2 kleinen 
Schuppenb. unter dem Kopf. B. kahl, lineal-lanzettlich oder elliptisch, spitz, in einen langen 
Stiel verschmälert; Stengel am Grund mit braunen Fasern. Frucht 8-9 mm, glatt oder rauh; 
Pappus weiß. A Trockne Hänge, Felsen, Heiden. Mai-Juli. F. D. CH. A. CS. H. I. YU. AL. 
BG. R. SU. Seite 387. 

S. mollis Bieb. Ausgezeichnet durch dicke, ovale Rhizome und durch die spinnwebige, graue 
Behaarung. B. oft wellig. Bl.kópfe gelb; Unterseite der Krone rótlich. Bl. halb so lang wie die 
Hülle. Südosteuropa. 


S. macrocephala DC. B. blaugrün, nur 1 mm breit, Bl.kópfe bis 5 cm lang; Hülle wollhaarig, 
dann verkahlend. Portugal, Spanien. 


I’ Wurzelstock ohne Faserschopf 

1531. S. hispanica L., Garten-Schwarzwurzel. Ahnlich 1530, aber gröBer, 30—120 cm, ver- 
zweigt, 1—5köpfig. Bl. 2mal so lang wie die Hülle, diese 2-2'/; cm. Hüllb. 6-8 mm breit, die 
äußeren 3eckig, die inneren lanzettlich, alle kahl. Stengelb. variabel, ei-lanzettlich bis linealisch, 
manchmal gezáhnt. Randliche Früchte auf den Rippen mit rauhen Stacheln besetzt. Variable, 
mehrjährige Pflanze. ^ Wiesen, Gebüsche, Felsen. Mai- September. Mittel-, Südosteuropa, 
P. E. F. I. SU. Häufig, besonders in Südeuropa kultiviert; die fleischigen Wurzeln geben ein 
gutes Gemüse. Der Saft der Wurzeln dient als Heilmittel bei Lungenkrankheiten und Verdauungs- 
störungen. 

S. humilis L. Niedere Schwarzwurzel. Mehrjährige Pflanze, 10-50 cm, mit unverzweigtem, 
1képfigem Stengel und grundständigen B. BI. hellgelb, 2mal so lang wie die Hülle. Frucht mit 
glatten Rippen. Weit verbreitet in Europa. 


PODOSPERMUM | Stielsamenkraut Ahnlich Scorzonera, aber B. fiederteilig. Frucht un- 
geschnäbelt, linealisch, am Grund mit aufgeblasener Schwiele; Pappushaare alle federig. 
5 Arten. 

1532. P. laciniatum (L.) DC., Schlitz-Stielsamenkraut. Niederliegende oder aufsteigende, sehr 
variable, 2jährige Pflanze, 20-45 cm, mit ästigem Stengel und hellgelben, endstándigen Bl.- 
köpfen. Bl. kaum länger als die Hülle. Hüllb. mit verdickter Spitze, dachziegelig. B. tief fieder- 
teilig, mit linealischen Lappen, kahl oder schwach spinnwebig. Frucht zylindrisch, mit glatten 
Rippen. A Grasplatze, Wegränder, Kultur- und Odland. April-Juli. Süd-, Südosteuropa 
(auBer AL.), P. B. D. CH. A. H. SU. 
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1533-1537 COMPOSITAE 


ANDRYALA Bi.köpfe geknäuelt; Hüllb. lreihig oder noch mit einigen Schuppenb. unter 
der Hülle; Korbboden mit Grübchen, diese von Haaren umsáumt. Frucht mit 8—10 Rippen; 

Pappushaare einfach, abfallend. 5 Arten. 

1533. A. integrifolia L. Bl.köpfe zitronengelb, 1:/; cm, geknäuelt, Hülle und Stengel mit langen, 

gelben Drüsenhaaren. B. weich, lanzettlich, Rand wellig gezähnt, mit Sternhaaren bedeckt, ' 
untere B. gestielt, die oberen gezähnt und fiederlappig, am Grund verbreitert und halbstengel- 

umfassend. Aufrechte, variable, beblätterte, 1jährige Pflanze, 30-60 cm. A Sand, Felsen, 

Wegränder, Heiden. April-Juli. Südeuropa (außer AL. TR.), P. Tafel 159. 


CHONDRILLA | Kronlattich Hülle zylindrisch, innere Hüllb. 8—10, lang, áuDere sehr kurz. 
Nur mit Strahlenbl. Korbboden ohne Spreub. Frucht mit einem Krönchen aus spitzen Schup- ; 
pen und einem langen Schnabel mit schneeweißen, einfachen Pappushaaren. 


1534. C. juncea L., Großer Knorpellattich. Kahle, 2jährige Pflanze, 40-100 cm, mit steifem, 
ästigem, fast b.losem Stengel und gelben, 1 cm großen Bl.köpfen; Hülle fein wollhaarig. Untere 
B. lanzettlich, seicht gelappt, kahl, zur Bl.zeit verwelkt, obere B. lineal-lanzettlich, ganzrandig 
oder fein gezähnt; Stengel unten borstlich behaart, oben kahl. A Sandige, steinige Plätze, Weg- 
ránder. Juli- September. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. GB. B. AL.). Die Samen 
sind giftig. 


TARAXACUM | Kuhblume Stengel b.los, hohl, Iköpfig. B. in grundständiger Rosette. 
Hüllb. mehrreihig, die inneren aufrecht, die äußeren abstehend, kürzer; nur mit Strahlenbl. 
Korbboden ohne Spreub. Frucht lang geschnäbelt; Pappushaare einfach, weiß. 10 Arten. 
1535. T. officinale Weber, Gemeine Kuhblume, Lówenzahn. Sehr variable, mehrjáhrige Roset- 
tenpflanze mit gelben Bl.kópfen von unterschiedlicher Größe, 3-6 cm, an einem glatten, hoh- 
len Stengel, bis 50 cm. Bl. zahlreich, etwa 2mal so lang wie die Hülle, äußere Hüllb. zur Bl.zeit 
zurückgekrümmt, die inneren aufrecht, kahl, manchmal mit durchsichtigem Rand. B. fast 
kahl, linealisch bis langlich, sehr variabel, fast ganzrandig, gezáhnt oder tief fiederteilig mit 
3eckigen Lappen. Sehr variable Pflanze mit vielen Kleinarten. A Wiesen, Wegränder, Schutt, ` 
Kulturland, Sand. März- November. Ganz Europa. Die jungen Blätter kann man als Salat 
essen; die Wurzeln benützte man als Zichorieersatz im Kaffee. Tafel 159. 


*T. palustre (Lyons) DC., Sumpf-Kuhblume. Weit verbreitet in Europa. 
*T. laevigatum (Willd.) DC. Schwielen-Kuhblume. Weit verbreitet in Europa. 


REICHARDIA Hülle urnenfórmig, mehrreihig, Hüllb. mit weißem Rand. Nur mit Strahlen- 
bl. Korbboden ohne Spreub. Frucht dick, zylindrisch, 3—5eckig, gerieft und mit Querrunzeln, 
innere Früchte glatt; Fruchtschnabel fehlend; Pappushaare einfach, unten zu einem Ring ver- 
wachsen. 4 Arten. 


1536. R. picroides (L.) Roth (Picridium vulgare Desf.) Kahle, oft blaugrüne, ljáhrige Pflanze 
mit aufrechten, ästigen, fast b.losen Stengeln, 25-50 cm, und einzelnen, langgestielten, hell- 
gelben Bl.kópfen, 1'-2 cm. Hülle 1-2 cm, mehr als halb so lang wie die Bl. Hüllb. mit vveibem 
Rand, äußere viel kürzer, herzförmig; unter dem Bl.kopf kleine Schuppenb. B. lanzettlich, 
einfach oder fiederteilig, obere B. mit herzfórmigem Grund stengelumfassend. Sehr variable 
Art. ^ Acker, Wegränder, Bóschungen, Felsen. April-Juli. Südeuropa (außer AL.), P. 


CICERBITA | Milchlattich Ähnlich Sonchus, aber Pappushaare in 2 Reihen, einfach, zer- 
brechlich und sehr rauh, die äußeren kürzer. Bl. gewöhnlich blau. 6 Arten. 

1537. C. alpina (L.) Wallr. (Mulgedium a. L.), Alpen-Milchlattich. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze 
mit gefurchtem, oberwárts stark mit rótlichen Drüsenhaaren besetztem Stengel, 1/,—2 m. Bl.- 
kópfe blauviolett, 2 cm, in einem rispigtraubigen Kopfstand. Hülle 1—1'/ cm, bräunlich, 
drüsig, halb so lang wie die Bl. B. groß, fiederteilig, mit 3eckigen Lappen und viel gróBerem 
Endlappen, die unteren B. gestielt, die oberen mit herzfórmigem Grund stengelumfassend; 
alle B. blaugrün, unterseits kahl. Frucht weißlich, 5 mm lang. ^ Gebirge: feuchte Wälder, 
Gebüsche, Bäche. Juli - September. Fast ganz Europa (auBer P. IRL. B. NL.IS. DK. GR. TR. 
Tafel 159. 


390 


COMPOSITAE 1538-1541 


C. plumieri (L.) Kirschleger. Ahnlich 1537, aber Hülle und Stengel kahl, nicht drüsig. Frucht 
grau, 8 mm lang. Weniger kräftige, mehrjährige Pflanze; B. regelmäßiger geteilt, mit zahlrei- 
cheren Lappen. Spanien bis Schweiz. 


SONCHUS | Gänsedistel Hüllb. mehrreihig, dachziegelig; nur mit Strahlenbl. Korbboden 
grubig, ohne Spreub. Frucht flach, ungeschnábelt; Pappushaare 2reihig, silbrigweiß, weich, 
einfach. 11 Arten. 


Mehrjührige ; Frucht jederseits mit 5 Lingsrippen; Stengel einfach. 

1538. S. arvensis L., Acker-Gänsedistel. Ziemlich robuste, aufrechte, auslauferbildende, mehr- 
jährige Pflanze, 60—150 cm, mit goldgelben Bl.köpfen, 4—5 cm. Hülle und Kopfstiele mit gelben 
Drüsenhaaren dicht besetzt. Bl. 2mal so lang wie die glockenfórmige Hülle. B. kahl und 
schwach blaugrün, länglich, tief in 3eckige Lappen geteilt, obere B. am Grund mit abgerun- 
deten, angedrückten Öhrchen sitzend. Frucht 3-4 mm, dunkelbraun. A Äcker, Schutt, Salz- 
sümpfe. Juni- September. Ganz Europa (außer P. AL.). Tafel 159. 

S. palustris L., Sumpf-Gänsedistel. Ähnlich 1538, aber Ausläufer fehlend, obere B. lineal- 
lanzettlich, am Grund mit großen, zugespitzten, abstehenden Ohrchen sitzend. Drüsenhaare 
der Hülle gewöhnlich schwärzlichgrün. Frucht 4 mm, gelblich. Weit verbreitet in Mitteleuropa. 


1- oder 2jáhrige; Stengel ästig; Frucht jederseits mit 3 Langsrippen. 

1539. S. asper (L.) Hill, Rauhe Gänsedistel. Aufrechte, kahle 1- oder 2jáhrige Pflanze, 30 bis 
100 cm, mit goldgelben Bl.kópfen, 2-2'/ cm, in Schirmtrauben. Hülle zur Reife kahl. B. 
länglich, einfach oder gelappt, die oberen mit herzfórmigem Grund stengelumfassend, oft 
dornig gezahnt, die unteren B. gestielt. Frucht glatt, jederseits mit 3 Rippen. A Kulturland, 
Wegränder, Schutt. Mai- September. Ganz Europa. Tafel 159. 

S. oleraceus L., Kohl-Gänsedistel. Ähnlich 1539, aber Óhrchen am Grund der oberen B. spitz 
und abstehend, B. weicher, matt, Rand borstlich bezahnt. Bl.kópfe 2-2'/; cm, hellgelb; Hülle 
1-1!/ cm. Frucht gerippt, rauh, querrunzelig. Weit verbreitet in Europa. 

S. tenerrimus L. Ahnlich 1539, mit lang zugespitzten Öhrchen am B.grund, aber B. bis zum 
Mittelnerv regelmäßig geteilt, Fiedem eiförmig bis lanzettlich, gezähnt, unten in einen stiel- 
artigen Grund verschmälert. Bl.köpfe hellgelb. Frucht gerippt, fein querrunzelig. Südeuropa. 


MYCELIS | Mauerlattich Ähnlich Lactuca, Pappushaare in 2 Reihen, einfach, die äußeren 
kürzer. Frucht geschnabelt. 5 Arten. 

1540. M. muralis (L.) Dumort. (Lactuca m. L.), Zarter Mauerlattich. Aufrechte, kahle, mehr- 
jährige Pflanze, 25-100 cm, mit zahlreichen, hellgelben Bl.kópfen, 7-8 mm, in einem lockeren, 
rispigen Kopfstand. Köpfe meist nur 5blütig; Hülle schmal, zylindrisch, 7-10 mm lang, oft 
rötlich, innere Hüllb. linealisch, äußere viel schmäler und abstehend. B. kahl, weich, untere B. 
gestielt, im Umriß elliptisch, leierförmig fiederteilig, mit breiten, eckigen Zipfeln und größerem 
Endlappen, obere B. stengelumfassend, weniger stark geteilt. Frucht spindelförmig, schwärz- 
lich, mit kurzem, weißem Schnabel, Pappus weiß. ^ Felsen, Mauern, feuchte Wälder, Schutt- 
plätze. Juli-September. Ganz Europa (außer P. IS.): eingebürgert TEL. 


LACTUCA | Lattich Hülle mehrreihig, äußere Hüllb. kürzer und breiter; nur mit Strahlen- 
bl. Korbboden ohne Spreub. Frucht zusammengedrückt, mit kurzem oder langem Schnabel; 
Pappushaare in 2 Reihen, einfach, gleich lang. Pflanze mit Milchsaft. 16 Arten. 


BI. blau 
1541. L. perennis L., Blauer Lattich. Kahle, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 20-70 cm, mit 
blauen oder violetten, langgestielten, 3-4 cm breiten Bl.köpfen in lockeren, ausgebreiteten 
Kopfständen. Hülle zylindrisch, 1:/:-2 cm lang; Kopfstiele mit pfeilförmigen Schuppenb. B. 
kahl, blaugrün, mit schmalen, länglichen, fast ganzrandigen Lappen; obere B. mit rundlichen 
Lappen stengelumfassend. Frucht schwarz, fein querrunzelig, mit gleichlangem, weißem 
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1542-1545 COMPOSITAE 


Schnabel. ^ Felder, Böschungen, felsige Plätze, Weingarten. Mai-August. Mitteleuropa, 
E. EB. T- YU.'BO: RİSU za: i 


BI. gelb 

1 B. unterseits auf der Mittelrippe stachelig 
1542. L. serriola L. (L. scariola L.), Stachel-Lattich. Leicht kenntlich an den oberen in Nord- 
Süd-Richtung zeigenden B. mit senkrecht gestellter Spreite (Kompaßpflanze). Bl.kópfe gelb, 
zahlreich, 11-13 mm breit; Hülle schmal-zylindrisch, 8-12 mm, blaugrün, kahl. B. steif, blau- 
grün, länglich, einfach oder tief gelappt und gezähnt oder lineal-lanzettlich und dornig gezähnt, 
B.rand und Mittelrippe auf der Unterseite stachelig; untere B. gestielt, obere mit spitzen 
Lappen stengelumfassend. Frucht rauh, grünlichgrau, mit gleich langem, weißem Schnabel. 
Steife, aufrechte, 2jährige Pflanze, 30-150 cm, mit weiBlichem oder rötlichem Stengel. A Weg- 
ränder, Ödland, steinige Plätze. Juli- August. Fast ganz Europa (außer IRL. B. IS. AL.): ein- 
gebürgert Nordeuropa. Manchmal als Salat gegessen. 


L. virosa L., Gift-Lattich. Ähnlich 1542, aber Spreite der Stengelb. waagrecht, meist nur ge- 
zähnt. Bl.kópfe hellgelb, 1 cm. Stengel kräftiger. Frucht glatt, schwärzlich, mit weißem Schna- 
bel. Mittel- und Südeuropa. Die Pflanze enthält einen Milchsaft, der narkotische Eigenschaften 
besitzt; früher medizinisch verwendet. 


1” B. unterseits nicht stachelig 


1543. L. saligna L., Weiden-Lattich. Schwach verzweigte, aufrechte, 1- oder 2jáhrige Pflanze, 
30—100 cm, mit kleinen, hellen, gelblichgrünen Bl.kópfen in langen, schmalen Rispen. Kópfe 
meist mit kurzen Stielen in den Achseln von pfeilförmig stengelumfassenden Tragb. sitzend, 
Hülle 1'/ cm lang, kürzer als die Bl. Untere B. fiederspaltig, mit 3eckigen, zurückgekrümmten 
Lappen, blaugrün, Mittelnerv weiß, obere B. lanzettlich, mit spitzen Lappen stengelumfassend. 
Frucht schwarz, Schnabel weiß, 2mal so lang. A Gebüsche, Felsen, Wegränder, Schutt. Juni 
bis August. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. AL.). 


L. sativa L., Garten-Lattich, Grüner Salat. Obere B. verkehrt-eifórmig, mit herzfórmigem 
Grund stengelumfassend; untere B. in grundständiger Rosette; alle B. glatt, kahl, gewöhnlich 
ungeteilt. Bl.kópfe hellgelb und oft violett gestreift, zahlreich, in dichter, ebenstrauBiger 
Rispe, mit pfeilfórmigen Tragb. Schnabel so lang wie die Frucht. Herkunft wahrscheinlich 
Asien; in vielen Formen als Salatpflanze kultiviert. 


1544. L. viminea (L.) C. Presl, Ruten-Lattich. Schlanke, verzweigte, aufrechte, 2jährige Pflanze, 
20—100 cm, mit herablaufenden Stengelb. Bl.kópfe zahlreich, hellgelb, fast sitzend, an den ver- 
längerten, rutenförmigen Asten angeordnet; Bl. meist zu 4. Untere B. tief fiederteilig, oberste 
B. einfach, lineal-lanzettlich. Frucht schwarz, mit kurzem, schwarzem Schnabel. A Trockne 
Böschungen, steinige Platze, Mauern. Juli-September. Süd-, Südosteuropa, P. D. CH. A. 
CS. H. SU. Seite 387. 


PRENANTHES | Hasenlattich Hülle zylindrisch, aus 8-10 ungleichen Hüllb. Bl.kópfe mit 
2-5 purpurnen Strahlenbl.; Korbboden ohne Spreub. Frucht schwach gerippt, ungeschnábelt ; 
Pappushaare einfach, in 1 oder 2 Reihen. 1 Art. 


1545. P. purpurea L., Roter Hasenlattich. Aufrechte, kahle, blaugrüne, mehrjährige Pflanze, 
30-150 cm, mit vielen, kleinen, nickenden, purpurnen, selten weißen, langgestielten Kópfen in 
lockerer Rispe. Kópfe 2 cm breit; Bl. zu 2-5. B. unten blaugrün, lánglich-lanzettlich und oft in 
der Mitte geigenfórmig verschmálert. Frucht weißlich, ungeschnábelt; Pappus weiß. ^ Feuchte 
Wälder, schattige Plätze. Juli-September. Mittel-, Südosteuropa, E. F. I. SU. Tafel 160. 


CREPIS | Pippau Hülle aus ungleichen B., áuBere viel kürzer und oft abstehend. Nur mit 
Strahlenbl.; Korbboden ohne Spreub., aber mit feinen Grübchen, diese mit gezáhntem oder 
behaartem Rand. Frucht gerippt, nach oben verschmälert, mit oder ohne Schnabel; Pappus- 
haare weiß, einfach, in mehreren Reihen. Etwa 70 Arten. 
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| 
| COMPOSITAE 1546-1551 


Wenigstens die mittleren Früchte geschnäbelt 
1 Bl.köpfe gelb 


‚1546. C. vesicaria L., Löwenzahn-Pippau. Ziemlich kräftige, aufrechte, behaarte, 2- oder mehr- 
jährige Pflanze, 15-80 cm, oben reich verzweigt, mit vielen aufrechten, orangegelben Bl.köpfen, 
| 1'/2-2!/; cm, Hülle 8-12 mm lang, wollhaarig und oft drüsig, innere Hüllb. zur Reife erhärtend, 
viel kürzer als der Pappus, äußere Hüllb. abstehend, breit-hautrandig. B. meist grundständig, 
| fein behaart, lánglich-lanzettlich und tief in breite, gezähnte Lappen geteilt, obere B. oft ein- 
‚fach und stengelumfassend. Alle Früchte geschnäbelt. A Wiesen, Wegränder, Mai-August. 
| West-, Südeuropa (außer AL.), D. CH. A. H. R. Tafel 160. 

| *C. foetida L., Stink-Pippau. Mittel- und Südeuropa. 


| *C. setosa Haller fil., Borsten-Pippau. Südliches und südöstliches Europa. 


I' Bl. rosa 


| C. rubra L., Roter Pippau. Leicht kenntlich an den rosafarbenen Bl. Köpfe einzeln oder zu 
| wenigen, bis 4 cm breit, an einem langen, fast b.losen Stengel. Hülle 11-17 mm lang; äußere 
| Hüllb. spärlich wollig, innere drüsenhaarig. Untere B. gelappt, oberste lanzettlich oder 
: linealisch. Frucht mit langem Schnabel. Italien bis Griechenland. 


| Alle Früchte ungeschnäbelt 


1547. C. biennis L., Wiesen-Pippau. Aufrechte, beblätterte, 2jährige Pflanze, 30-120 cm, mit 
' ziemlich großen, goldgelben Bl.kópfen, 2!/2-3!/ cm, in lockeren, rispigen Kopfständen. 
. Hülle 10-13 mm, behaart, meist drüsig, innere Hüllb. innen wollig, äußere viel kürzer, lineal- 
 lanzettlich, abstehend. B. rauh, zerstreut behaart, lanzettlich, gezähnt oder gelappt; Stengelb. 
| halbstengelumfassend. Frucht 7-12 mm, rótlichbraun, mit 13 glatten Rippen, Pappus weiß, 
so lang oder etwas länger als die Hülle zur Reife. ^ Wiesen, VVegrinder. Mai-Juli. Fast ganz 
| Europa (außer P. IS. AL.): eingebürgert IRL. N. 


| 1548. C. capillaris (L.) Wallr., Kleinkópfiger Pippau. Von 1547 durch schmälere, gelbe, 1 bis 
| 1/2 cm breite Bl.kópfe unterschieden. Außere Hüllb. angedrückt; Hülle 5-8 mm lang, kahl. 
; B. und Stengel fast kahl, B. pfeilfórmig stengelumfassend. Frucht mit 10 glatten Rippen. 
| Fast kahle, reich verzweigte, 1- oder 2jährige Pflanze, 20—90 cm. A Grasplätze, Heiden, Schutt, 
! Wegránder, Mauern. Juni-Oktober. Ganz Europa (außer IS. AL.). 
| C. paludosa (L.) Moench, Sumpf-Pippau. Kahle, mehrjährige Gebirgspflanze; nur Kopfstiele 
‘und Hülle rauh, drüsenhaarig. Köpfe gelb, gehäuft; Hülle 12-15 mm lang, schwärzlich, dicht 
` behaart. Obere B. einfach, lanzettlich, langspitzig, mit herzförmigem Grund, stengelumfassend, 
untere B. gestielt und gezähnt oder seicht gelappt. Frucht 10rippig. Mittel-, Südeuropa. 
' 1549. C. aurea (L.) Cass., Gold-Pippau. Mehrjährige Alpenpflanze mit grundstándiger B.rosette 
und einzelnen, orangegelben, 2-3 cm breiten Bl.kópfen an einem b.losen Stengel, 5-25 cm. 
| Hülle von langen, schwarzen oder gelblichen, gekrümmten Haaren bedeckt. B. lanzettlich und 
seicht gelappt, glänzend, kahl. A Gebirgswiesen. Juni-September. F. CH. D. A. I. Tafel 160. 


| HIERACIUM | Habichtskraut Ähnlich Crepis, aber Frucht ungeschnäbelt und oben plótz- 
lich zu einer Spitze zusammengezogen; Pappushaare bräunlich oder schmutzigweiD. Sehr 
: Schwierige Gattung mit vielen Kleinarten. Etwa 200 Arten. 


| 
| 


| Pflanzen mit grundständiger B.rosette und kriechenden Ausläufern 

' 1550. H. pilosella L., Kleines Habichtskraut. Bl.kópfe einzeln, hellgelb; randliche Bl. außen 
rötlich; Stengel b.los, wollig. B. alle in grundständiger Rosette, lanzettlich ganzrandig, oben 

‘ mit einigen, steifen, weißen Haaren, unten weiBwollig. Pflanze mit beblätterten, kriechenden 

` Ausläufern. Frucht 2mm, schwärzlich. Sehr variable, mehrjährige Pflanze, 5-30 cm. A Trockne 

| Grasplätze, Böschungen. Mai-September. Ganz Europa. Tafel 160. 

‘1551. H. auricula L., Geöhrtes Habichtskraut. Ausgezeichnet durch blaugrüne, glänzende, 

oben kahle oder nur am Grund spärlich behaarte Rosettenb. und lange, oberirdisch kriechende 
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1552-1557 COMPOSITAE ALISMATACEAE 


Ausläufer. Bl.kópfe hellgelb, zu 2-6 dicht gehäuft, seltener einzeln; Stengel b.los, 10-30 cm; 
Hülle 6-9 mm lang, mit schwarzen Drüsenhaaren. ^ Grasplätze, Heiden, Wälder. Juni bis 
August. Fast ganz Europa. 

1552. H. aurantiacum L., Orangerotes Habichtskraut. Bl.kópfe orangerot, zu 1—6 dicht ge- 
drängt. Stengel weichhaarig, drüsig, fast b.los, 20-50 cm. Köpfe 11/2 cm breit; Hülle schwärz- 
lich, mit langen Haaren. Rosettenb. länglich-lanzettlich, beiderseits abstehend behaart; 
Ausläufer meist unterirdisch. A Gebirgswiesen, Felsen. Juni-August. Fast ganz Europa 
(außer P. IRL. IS. AL. GR. TR.). 


1 Rosettenb. zur Blütezeit fehlend 


1553. H. prenanthoides Vill., Hasenlattich-Habichtskraut. B. mit herzförmigem Grund stengel- 
umfassend, über dem Grund etwas eingeschnürt, unterseits stark netznervig, blaugrün, zahl- . 
reich. Stengel kräftig, 40-100 cm, mit mehreren Seitenästen. Kopfstand vielköpfig, rundlich. 
Hülle und Stengel drüsig und wollhaarig; Bl. vorne gewimpert; Griffel dunkel. Frucht gelblich- 
braun. A Gebirge: Wiesen, Waldränder. Juli-September. GB. F. N. S. SF. D. CH. A. I. 
YU. BG. 


1554. H. umbellatum L., Doldiges Habichtskraut. B. zahlreich, lineal-lanzettlich, in den Grund 
verschmälert, ungestielt, dunkelgrün, Rand zurückgebogen, mit 2-3 entfernt gestellten 
Zähnen auf jeder Seite. Kopfstand schirmrispig oder doldig; Hüllb. stumpf, schwärzlichgrün, 
bis auf die zurückgekrümmte Spitze fast kahl. Griffel gelb. A Wälder. August-September. 
Ganz Europa. Tafel 160. 


I’ Rosettenb. zur Blütezeit vorhanden 
1555. H. alpinum L., Alpen-Habichtskraut. Ausgezeichnet durch große, einzelne, bis 3 cm 
breite Bl.köpfe an einem wollhaarigen Stengel, dieser mit 1-2 Schuppenb. Rosettenb. dunkel- 
grün, spatelförmig bis oval-elliptisch, in den B.stiel verschmälert, zumindest am Rand mit 
gelben Drüsenhaaren. Haare weiß, am Grund schwarz. Niedrige, mehrjährige Rosetten- 
pflanze, 10-30 cm. A Gebirge: Wiesen, Matten, Gerölle, Felsen. Juli-August. Nord-, Mittel- 
europa. F. GB. I. 


1556. H. caesium Fries, Blaugraues Habichtskraut. B. graugrün, meist stark purpurn gefleckt, 
oben kahl, unten weichhaarig. Rosettenb. gezähnt oder fiederteilig; Stengelb. 1-3. Köpfe 
wenige; Hülle 10-14 mm lang, graufilzig, aber drüsenlos; Stengel mit Sternhaaren, nicht 
drüsig. ^ Felsen, Gerólle. Juni-August. Nord-, Mitteleuropa, F. I. 

1557. H. vulgatum Fries (H. lachenalii Gmel.), Gemeines Habichtskraut. Rosettenb. wenige, 
oval-lanzettlich, allmählich in den Stiel verschmälert, am Rand gewimpert, Spreite mit Stern- 
haaren, unterseits oft violett; Stengelb. 1-3, mit vorwärts gerichteten Zähnen. Bl.köpfe zu 
1-20. Hülle 8-12 mm lang. Kopfstiel und Hülle mit Sternhaaren und schwarzen Drüsen- 
haaren. ^ Wälder, Heiden. Juni-August. Nord-, Mitteleuropa, IRL. GB. I. YU. BG. Tafel 160. 
H. maculatum Sm. Geflecktes Habichtskraut. Ähnlich 1557, aber Rosettenb. elliptisch- 
lanzettlich, langgestielt, gewöhnlich dunkelpurpurn gefleckt, gezähnt. Bl.kópfe 6-20, Stengel 
dicht drüsen- und sternhaarig. Gebirge von Mitteleuropa, England. 


MONOCOTYLEDONES 
ALISMATACEAE | Froschlöffelgewächse 


Kahle Sumpf- und Wasserpflanzen mit gestielten, rundlichen oder schmalen B. Bl. strahlig 
symmetrisch; Bl.hülle doppelt, 3zählig, äußere Bl.b. kelchb.artig, innere kronb.artig; Staubb. 
6. Fruchtknoten oberständig, Fruchtb. viele, gewöhnlich frei; Frucht 1samig. 
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ALISMATACEAE 1558-1563 


1 BI. 1geschlechtig; Staubb. zahlreich Sagittaria 
1” Bl. zwittrig; Staubb. gewóhnlich 6 
2 Bl. einzeln oder zu 3-5 in den B.achseln oder in einer einfachen Dolde 


3 Schwimmb. fehlend, Bl. in einer Dolde Baldellia 
3” Schwimmb. vorhanden, mit ovaler Spreite; untergetauchte B. 
linealisch; Bl. einzeln oder zu 3-5 achselstándig Luronium 
2' Bl. in stockwerkartig übereinanderstehenden Quirlen 
4 Fruchtb. zahlreich, nicht geschnäbelt; Früchte zusammengedrückt Alisma 
4' Fruchtb. 6—10, lang geschnábelt und sternfórmig ausgebreitet Damasonium 


BALDELLIA | Igelschlauch BI. langgestielt, in einer Dolde; alle B. rosettenständig. 
Früchte klein, zahlreich, ein Köpfchen bildend. 1 Art. 

1558. B. ranunculoides (L.) Parl. (Echinodorus r. L.), Hahnenfußähnlicher Igelschlauch. Bl. weiß 
oder hellrosa, 1—1'/; cm, ungleich lang gestielt, in einer 3-12blütigen Dolde. B. lineal- bis 
schmal-lanzettlich, in den langen Stiel verschmälert. Stengel b.los. Früchte ein halbkugeliges 
Kópfchen bildend. Aufrechte, mehrjáhrige Wasserpflanze, 5-20 cm, manchmal mit an den 
Knoten wurzelnden, kriechenden Sprossen. ^ Ufer, Gráben. Mai-August. Westeuropa, 
DK. N. S. D. CH. I. YU. GR. 


LURONIUM | Froschkraut Stengel im Wasser flutend, an den Knoten wurzelnd. Bl. einzeln 
oder zu 3-4, b.achselständig. Einzelfrüchtchen 10-12. 1 Art. 

1559. L. natans (L.) Rafin. (Elisma n. L.), Schwimmendes Froschkraut. Zierliche, mehr- 
jährige Wasserpflanze, 15-50 cm, mit linealischen, durchscheinenden, flutenden B. und 
ovalen, schwimmenden B. Bl. weiß, mit gelber Mitte, 1-1", cm. A Stehende und langsam 
fließende Gewässer. Juni-September. F. GB. B. NL. DK. N. S. D. PL. SU. Seite 397. 


ALISMA | Frosehlöffel Bİ. in übereinanderstehenden, oft zusammengesetzten Dolden. 
Einzelfrüchtchen zahlreich, zur Reife stark zusammengedrückt. 

1560. A. plantago-aquatica L., Gemeiner Froschlöffel. Aufrechte, kahle, mehrjáhrige Wasser- 
pflanze. B. und Stengel aus dem Wasser ragend, 20-100 cm hoch; Bl.quirle zahlreich, aus 
blaßvioletten Bl., insgesamt einen pyramidenförmigen Bl.stand bildend. Bl. 1 cm, langgestielt; 
äußere Bl.hüllb. länglich, die inneren rundlich; Staubbeutel 2mal so lang wie breit. Alle B. 
grundstandig, langgestielt, Spreite 8—20 cm, oval spitz, mit rundlichem oder herzfórmigem 
Grund. Fruchtb. mit kurzem, unter der Mitte entspringendem Griffel. A Gräben, Ufer, 
Sümpfe. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). 

1561. A. lanceolatum With., Lanzettlicher Froschlöffel. Sehr ähnlich 1560, aber B.spreite 
lanzettlich, allmählich in den B.stiel verschmälert. Bl. rosa, äußere Blhüllb. oval, innere 
spitz. Staubbeutel so lang wie breit. Griffel oberhalb der Mitte des Fruchtb. entspringend. 
A Teiche, Gräben. Juni- August. Wahrscheinlich ganz Europa. 


DAMASONIUM. Fruchtb. 6-10, am Grund verwachsen, oben in einen Schnabel verlängert, 
zur Reife sternförmig ausgebreitet. 4 Arten. 

1562. D. alisma Miller. Flutende, 1jährige Wasserpflanze mit b.losem, 5-20 cm langem, aus 
dem Wasser ragenden Bl.schaft. Bl. weiß, 6-10 mm, in 6blütigen Dolden. Alle B. grundständig, 
langgestielt, Spreite 3-5 cm, oval, mit rundlichem oder herzförmigem Grund, gewöhnlich 
flutend. Einzelfrüchtchen 6, sternförmig ausgebreitet. A Stehende Gewässer. Juni-September. 
P. E. F. GB. B. I. GR. R. SU. Seite 397. 


SAGITTARIA | Pfeilkraut Bl. 1geschlechtig, in Dolden, Bl.schaft b.los, aus dem Wasser 
ragend. Obere Bl. männlich, mit vielen Staubb.; weibliche Bl. mit zahlreichen Fruchtb. 
Einzelfrüchtchen flach, dicht spiralig gestellt. 2 Arten. 

1563. S. sagittifolia L., Spitzes Pfeilkraut. Bl. 2 cm groß, weiß, mit dunkelviolettem Fleck, 
in übereinanderstehenden, 3—5blütigen Dolden, die männlichen Bl.dolden oben, die weib- 
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1564-1566 BUTOMACEAE HYDROCHARITACEAE 


lichen unten. Alle B. grundständig, die flutenden riemenförmig, die schwimmenden oval oder 
lanzettlich, die oberen pfeilfórmig. Fruchtstand halbkugelig, 1'/; cm breit. Bl.schaft 30—90 cm. 
Pflanze mit Knollen überwinternd. A Ruhige Gewässer. Mai-August. Ganz Europa (außer 
IS. AL. TR.). In China wegen der efibaren Wurzelknollen kultiviert. 


BUTOMACEAE | Wasserlieschgewächse 


Wasserpflanzen; Bl. in Scheindolden, mit 6 kronb.artigen Bl.hüllb.; Staubb. 6-9; Fruchtb. 
frei, gewóhnlich 6, jedes mit vielen Samenanlagen, dadurch von A/ismataceae unterschieden. 


BUTOMUS | Schwanenblume Bİ. zahlreich, in endständiger Scheindolde, diese mit 2-4- 
blättriger, trockenhäutiger Hülle; Bl.hülle ausdauernd. 1 Art. 


1564. B. umbellatus L., Doldige Schwanenblume. Mehrjährige Wasserpflanze mit b.losem 
Bl.schaft und rosaroten Bl. in einer Scheindolde, '/-] m: Bl.hüllb. auf der Außenseite mit 
dunklerem Mittelnerv. Bl.stiele sehr ungleich. Alle B. aus dem Wasser ragend, linealisch, 
3kantig, am Grund scheidig; Rhizome fleischig. Staubb. 9, Fruchtknoten 6fácherig. A Ruhige, 
langsam fließende Gewässer. Juni- August. Ganz Europa (außer IS.). Die Rhizome sind eßbar. 
Tafel 161. 


HYDROCHARITACEAE | Froschbißgewächse 


Ausdauernde Wasserpflanzen mit gewóhnlich 1geschlechtigen Bl., diese vor dem Aufblühen 
von einer aus 1-2 Hochb. bestehenden Bl.scheide (Spatha) umhüllt. Männliche Bl. zahlreich, 
weibliche Bl. einzeln; Bl.hüllb. 6, Staubb. 3 bis viele; Fruchtknoten unterständig, mit vielen 
Samenanlagen. 


1 B. gestielt, Spreite rundlich oder nierenfórmig, flutend Hydrocharis 
1” B. sitzend, Spreite länger als breit, untergetaucht 
2 B. lanzettlich oder oval, in 3er Quirlen, unter 2:/, cm lang Elodea 
2' B. linealisch, viel länger 
3 B. in einer Rosette, dick, stachelig gezähnt Stratiotes 
3' B. nicht rosettenständig, dünn, ganzrandig Vallisneria 


STRATIOTES | Krebsschere B. in großen, untergetauchten, zur Bl.zeit bis an die Wasser- 
oberfláche reichenden Rosetten. Bl. 1geschlechtig, vveiB, aus dem Wasser ragend; Staubb. 12. 
Frucht eine Beere. 1 Art. 


1565. S. aloides L., Aloeblüttrige Krebsschere, Wasseraloe. Untergetauchte, mehrjährige 
Wasserpflanze mit dichten, 10-30 cm großen Rosetten aus derben, stachelig gezähnten B. 
Bl. weiß, 3-4 cm. Männliche Bl. zu mehreren, weibliche einzeln; Bl.schaft 5-20 cm. Äußere 
Bl.hüllb. grün, innere weiß; Spatha grün, 2lappig, 2-3 cm lang. B. linealisch, spitz, gekielt, 
zerbrechlich. A Ruhige Gewässer. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. IS. N. AL. GR.): 
eingebürgert IRL. DK. S. SF. Früher genoß die Pflanze als Wundheilmittel hohes Ansehen. 
Tafel 161. 


HYDROCHARIS | Froschbi B. flutend, rundlich-nierenförmig, gestielt. Bl. weiß, ge- 
wöhnlich 1geschlechtig, die männlichen zu 2-3, die weiblichen einzeln; Staubb. 12. Frucht- 
knoten 6fácherig, mit 6 2lappigen Griffeln. Frucht fleischig. 1 Art. 

1566. H. morsus-ranae L., Gemeiner Froschbiß. Untergetauchte, mehrjährige Wasserpflanze 
mit rundlichen, flutenden B. und weißen Bl. mit gelber Mitte. Bl. langgestielt, 2 cm breit, mit 
3 äußeren grünen und 3 inneren weißen Bl.hüllb. B. rundlich-nierenfórmig, dick, langgestielt, 


396 


CS 
/ 


N 


1. Luronium natans 1559 2. Posidonia oceanica 1580 
3. Zannichellia palustris 1581 4. Triglochin palustris 1569 
5. Damasonium alisma 1562 6. Vallisneria spiralis 1567 
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1567-1569 HYDROCHARITACEAE SCHEUCHZERTACEAE 


am Grund mit trockenháutigen Nebenb. Pflanze mit rundlichen Knospen überwinternd. 
A Stehende Gewässer. Juni- August. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 161. 


VALLISNERIA Untergetauchte Wasserpflanze mit riemenförmigen B. Bl. 1geschlechtig, 
klein, auf der Wasseroberfläche schwimmend. 1 Art. 


1567. V. spiralis L. Zierliche, grasartige, mehrjährige Pflanze mit durchscheinenden, hellgrünen, 
5-12 mm breiten B. mit stumpfer Spitze. Bl. unscheinbar, rosaweiß, männliche Bl. zahlreich, 
in eine Bl.scheide aus 2-3 Hochb. eingeschlossen, dann sich losreißend, auf der Wasserober- 
flache die weibliche Bl. bestáubend, diese einzeln, mit langem Stiel auf dem Wasser schwim- 
mend. A Stehende und langsam fließende Gewässer. Juli-Oktober. Südosteuropa (außer 
AL.), P. E. F. D. CH. I. Seite 397. 


ELODEA | Wasserpest Untergetauchte Wasserpflanze mit zahlreichen, 3—5záhligen B.- 
quirlen. Bl. 1geschlechtig; Bl.scheide röhrig, b.achselständig; Bl. langgestielt. 3 Arten. 

1568. E. canadensis Michx., Kanadische Wasserpest. Untergetauchte, dicht beblátterte, mehr- 
Jährige Pflanze, 10-30 cm, mit vielen, dunkelgrünen, länglichen, fein geságten, 1 cm langen B. 
in 3er Quirlen. Bl. sehr selten, 5 mm breit, grünlichpurpurn, mit langem Stiel, schwimmend, 
am Grund mit 2lappiger Spatha. A Ruhige und langsam fließende Gewässer. Mai-August. 
Herkunft Nordamerika: eingebürgert Mittel-, Nordeuropa (aufer IS.), F. IRL. GB. NL. 
BG. R. SU. 


SCHEUCHZERIACEAE | Blasenbinsengewächse 


Sumpf- oder Wasserpflanzen mit schmalen, rinnigen B. und kleinen, zwittrigen, grünen Bl. in 
traubigen Bl.ständen. Bl.hüllb. 6, Staubb. 6, Fruchtknoten oberständig, mit 3-6 freien oder 
verwachsenen Fruchtb. 


Stengel b.los; Bl.traube vielblütig Triglochin 
Stengel beblättert. Bl.traube 3-10blütig Scheuchzeria 


TRIGLOCHIN | Dreizack Bl. in langen Trauben; Bl.hüllb. 6, grün, abfallend. Fruchtb. 
3—6, fertil oder 3 steril. 4 Arten. Oft zu Juncaginaceae gestellt. 

1569. T. palustris L., Sumpf-Dreizack. Binsenartige, mehrjährige Pflanze, 15-50 cm, mit 
schmalen, fleischigen, B. und b.loser Traube aus kleinen, grünen Bl., 3 mm; Traube länger als 
die B. B. im Querschnitt halbstielrund, oberseits, gegen den Grund tief gefurcht. Frucht 
8-10 mm lang und 1 mm breit, keulenfórmig, dem Stengel angepreBt, Fruchtb. 3 steril und 
3 fertil. A Sümpfe, nasse Stellen. Juni- August. Ganz Europa (auBer GR. TR.). Seite 397. 
T. maritima L., Strand-Dreizack. Ähnlich 1569, kräftigere, mehrjährige Strandpflanze, 
15-70 cm, mit halbstielrunden, nicht gefurchten B. Früchte kürzer, eiförmig, 3-4 mm lang 
und 2 mm breit, nicht dem Stengel angedrückt; Fruchtb. 6, alle fertil. Weit verbreitet in 
Europa, außer im äußersten Südosten. 


SCHEUCHZERIA | Blasenbinse 


Sch. palustris L., Sumpf-Blasenbinse. Mehrjährige Sumpfpflanze, 10-20 cm, mit 3-10 ge- 
stielten, gelbgrünen Bl. und linealischen, rinnigen B. Früchte schief-eiförmig, aufgeblasen. 
A Moore. Mai-Juni. Mittel-, Nordeuropa. 
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POTAMOGETONACEAE 1570-1572 


POTAMOGETONACEAE | Laichkrautgewächse 


Untergetauchte oder schwimmende Wasserpflanzen. B. am Grund mit großem B.häutchen 
oder mit B.scheide. Bl. unscheinbar, zwittrig, gewöhnlich in Ähren; Bl.hüllb. 4; meist mit 
4 Fruchtknoten. Frucht fleischig oder trocken, 1samig. 


Nr. 
1 Untergetauchte Meerespflanzen mit linealischen, grasartigen B. 
2 Kriechende Stengel dünn, nicht faserig 
3 B. 1 mm breit; Fruchtknoten langgestielt Ruppia 1578 
3’ B. 5-8 mm breit; Fruchtknoten in einer 
B.scheide eingeschlossen , Zostera 1579 
2 Kriechende Stengel kräftig, mit vielen braunen Fasern Posidonia 1580 
1” Untergetauchte oder schwimmende Süß- und 
Brackwasserpflanzen 
4 Früchtchen sitzend i 
5 B. gegenständig; Nebenb. fehlend Groenlandia 1577 
5' B. wechselständig; Nebenb. vorhanden Potamogeton 1570-1576 
4' Früchtchen 4-10, langgestielt Ruppia 1578 


POTAMOGETON | Laichkraut Wasserpflanze mit wechselstándigen, schwimmenden oder 
untergetauchten B. mit B.háutchen oder B.scheide am Grund. Bl.áhre untergetaucht oder aus 
dem Wasser ragend, zylindrisch, mit vielen, kleinen, grünen Bİ. Ahre sich zur Reife verlängernd; 
Bl.hüllb. 4, grün; Staubb. 4; Fruchtknoten 4. Häufig bastardierende und dadurch schwierig zu 
bestimmende Arten. Etwa 30 Arten. 


B. lanzettlich bis eifórmig, über ! cm breit 
1 Pflanze mit Schwimmb. 


1570. P. natans L., Schwimmendes Laichkraut. Schwimmb. groß, glänzend, lederig, Spreite 
oval, 4—12 cm lang, mit herzfórmigem Grund, B.stiel oberseits flachrinnig. Untergetauchte B. 
linealisch; Nebenb. groß, b.artig, 5-15 cm. Fruchtähre 3-8 cm lang, Ahrenstiel oberwärts 
nicht verdickt. Früchtchen verkehrt-eiförmig, 4-5 mm. Mehrjährige Pflanze, mit dünnen, 
untergetauchten, 1-5 m langen Stengeln. A Stehende oder langsam fließende Gewässer. 
Juni-August. Ganz Europa. Tafel 161. ì 


1571. P. polygonifolius Pourret (P. oblongus Viv.), Knöterichblüttriges Laichkraut. Ähnlich 
1570, aber Schwimmb. mit dicker, elliptischer, 2-6 cm langer, allmählich in den B.stiel ver- 
schmälerter Spreite. B.stiel oberwärts flach. Untergetauchte B. ähnlich, aber Spreite dünner 
und durchscheinend; Nebenb. 2-4 cm, stumpf. Fruchtähre 2-4 cm; Früchtchen verkehrt- 
eifórmig, 2 mm. Mehrjáhrige Pflanze mit dünnen, 20-60 cm langen Stengeln. A Tümpel, 
Seen. Juni-August. Ganz Europa (außer IS. TR. R.). 

P. coloratus Hornem., Gefärbtes Laichkraut. Ähnlich 1571, aber alle B. dünn, durchscheinend, 
netznervig; untergetauchte B. mit lanzettlicher Spreite und kürzerem Stiel. Fruchtáhre 2-4 cm; 
Früchtchen 11/2—2 mm. Weit verbreitet in Europa. Seite 401. 

P. nodosus Poiret (P. fluitans Roth), Flutendes Laichkraut. Untergetauchte B. dünn, durch- 
scheinend, netznervig, mit elliptischer Spreite, Schwimmb. derb, lederig, nicht durchscheinend. 
Fruchtähre 2-6 cm, Ahrenstiel oberwärts verdickt. Früchtchen 3!/ mm, verkehrt-eiförmig, 
scharf gekielt. West-, Mitteleuropa. 


I' Pflanze ohne Schwimmb., untergetauchte B. mehrminder ungestielt 
1572. P. lucens L., Spiegelndes Laichkraut. Mehrjährige Pflanze, 1-3 m, mit groBen, dünnen, 
durchscheinenden, länglich-lanzettlichen B., 10-20 cm, mit scharfer Spitze. B. 10—13nervig, 
Rand fein gesägt; Nebenb. 3-8 cm, mit vorstehenden Rippen. Fruchtähre 5-6 cm; Ahrenstiel 
_ oberwarts verdickt; Frucht 3 mm. A Stehende und langsam fließende Gewässer. Juni bis 
September. Ganz Europa (außer IS. TR.). Seite 401. 
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1573-1579 POTAMOGETONACEAE 


1573. P. perfoliatus L., Durchwachsenes Laichkraut. B. sitzend, stengelumfassend, 2-6 cm, 
oval, sehr dünn und durchscheinend, 5-7nervig; Nebenb. 1 cm, sehr hinfällig. Fruchtähre 
1-3 cm; Ährenstiel kräftig, oberwärts nicht verdickt; Früchtchen 4 mm. Variable, mehrjährige 
Pflanze, "/2—6 m. ^ Ziemlich tiefe, ruhige Gewässer. Juni- August. Ganz Europa. 


1574. P. crispus L., Krauses Laichkraut. Kenntlich an den dunklen, oft rótlichen, dünnen, 
glänzenden, schmal-lanzettlichen, gewellten B., 3-9 cm lang, und 8-15 mm breit, 3—5nervig, 
B.rand mit rauhen Zähnen; Nebenb. 1-2 cm; Stengel 4kantig; Fruchtähre 1-2 cm, ziemlich 
locker; Früchtchen mit ziemlich langem, gekrümmtem Schnabel. Mehrjährige Pflanze, 
30-120 cm. A Ruhige Gewässer. Mai-September. Ganz Europa (außer IS.). 


B. linealisch oder fädlich, unter !/; cm breit 


1575. P. obtusifolius Mert. und Koch, Stumpfblättriges Laichkraut. B. dünn, durchscheinend, 
dunkelgrün, flach, linealisch, 2-4 mm breit, mit abgerundeter Spitze, 3nervig. Nebenb. offen, 
1'5-2 cm lang, stumpf. Fruchtähre '/-1'5 cm. Zierliche, mehrjährige Pflanze, "/2-1 m. 
Stehende Gewässer. Juni- August. Wahrscheinlich ganz Europa. Seite 401. 

*P. gramineus L., Grasartiges Laichkraut. Weit verbreitet in Europa. 

1576. P. pectinatus L., Kamm-Laichkraut. B. schmal-linealisch bis fädlich, !/-2 mm breit, 
Nebenb. 2—5 cm lang, eine offene, weiBliche B.scheide bildend. B. dunkelgrün, durchscheinend, 
3—5nervig. Fruchtähre 2-5 cm lang, Ahre unterbrochen, aus 4-8 Wirteln, Ährenstiel 5 bis 
20 cm lang. Frucht 3-5 mm. Sehr variable, reich verzweigte, mehrjährige Pflanze, 1-3 m. 
A Seen. Juni- August. Ganz Europa (außer IS. TR.). Seite 401. 


GROENLANDIA Ähnlich Potamogeton, aber alle B. gegenständig oder in 3zühligen 
Quirlen, Nebenb. fehlend. 1 Art. 


1577. G. densa (L.) Fourr. (Potamogeton d. L.). Stengel stark beblättert, B. in 2 Reihen, sich 
überlappend, stengelumfassend, nach auswärts gekrümmt, 3eckig-eifórmig bis lanzettlich, 
durchscheinend, oft mit Längsfalten, nahe der Spitze fein gesägt, 11/:-2:/ cm. Schwimmb. 
fehlend. Ahre 4blütig, kugelig, 3 mm breit, kurzgestielt. Frucht 3 mm. Verzweigte, unter- 
getauchte, mehrjährige Pflanze, 10-30 cm. A Langsam fließende oder stehende Gewässer. 
Juni—August. Fast ganz Europa (außer IS. SF. AL.): eingebürgert N. S. Seite 401. 


RUPPIA | Salde Untergetauchte Salz- oder Brackwasserpflanzen. Bl. zwittrig, anfangs in 
einer Bl.scheide aus 2 Hochb. eingeschlossen. Bl.hülle fehlend; Staubb. 2; Fruchtknoten 4 
oder mehr, zur Reife gestielt. Oft in eine eigene Familie Ruppiaceae gestellt. 4 Arten. 


1578. R. spiralis Dumort (R. maritima auct.), Strand-Salde. Zierliche, grasartige, mehrjährige 
Brackwasserpflanze, 20—40 cm, mit fádlichem Stengel und 1 mm breiten B. B. am Grund mit 
bräunlicher, erweiterter Scheide. Ahrenstiel nach der Blüte stark verlängert, bis 10 cm, oft 
spiralig eingerollt; Früchtchen langgestielt, eiförmig, geschnäbelt. ^ Salz- und Brackwasser. 
Mai-September. Küsten von ganz Europa (außer IS.). 


ZOSTERA | Seegras Untergetauchte, mehrjährige Meerespflanzen; Bl. in Iseitiger Ähre 
mit b.artig flachgedrückter Achse, bis zur Bl.zeit in einer B.scheide eingeschlossen. Bl. sehr 
klein, 1geschlechtig, je eine weibliche und eine mánnliche schrág nebeneinander; Bestáubung 
unter Wasser. Diese und folgende Gattung oft in eine eigene Familie Posidoniaceae gestellt. 
3 Arten. 


1579. Z. marina L., Echtes Seegras. Untergetauchte, grasartige, mehrjáhrige Meerespflanze, 
30-100 cm, mit kriechenden Rhizomen, oft große Flächen bedeckend, mit !/-1 cm breiten, 
riemenförmigen, vorne abgerundeten B. Bl.stand 9-12 mm lang. A In Salzwasser bis 4 m 
Tiefe. Februar-September. Meeresstránde von Europa. Die getrocknete Pflanze wurde als 
Füllmaterial von Polstern benutzt. 


POSIDONIA Bl. in verzweigten, armblütigen Ahren in den Achseln von langen Tragb., 
männliche Bl. in den oberen Ahren, weibliche in den unteren. Frucht fleischig, olivengroß. 
l Art. 
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1. Groenlandia densa 1577 
3. Potamogeton lucens 1572 
5. Potamogeton obtusifolius 1575 
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2. Potamogeton pectinatus 1576 


6. Potamogeton coloratus [1571] 
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1580-1582 ZANNICHELLIACEAE NAVADACEAE ^ LILIACEAE 


1580. P. oceanica (L.) M. Delile. Ahnlich 1579, aber Wurzelstock viel kráftiger und dicht 
von braunen Fasern aus den Resten der abgestorbenen B. bedeckt. B. riemenfórmig, bis 
50 cm lang und 6-10 mm breit, dunkelgrün, mit 10-13 Längsnerven und abgerundeter Spitze. 
Bl. grünlich, Bl.standachse flachgedrückt, 15-25 cm lang; Bl. sehr selten. Frucht fleischig, 
eiförmig, 1-1! cm. Weitkriechende, mehrjährige Meerespflanze. A In seichtem Wasser bis 
30 cm Tiefe. Oktober—Januar. Südeuropa (außer TR.), P. Die getrocknete Pflanze wird zur 
Füllung von Polstern verwendet und abgestorbenes, an den Strand gespültes Material als Dünger 
verwertet. Tafel 161, Seite 397. 


ZANNICHELLIACEAE | Teichfadengewächse 


Untergetauchte Wasserpflanzen mit gegen- oder quirlstándigen B. mit scheidigem B.grund. 
BI. 1geschlechtig, sehr klein, mit 3zähliger oder fehlender Bl.hülle; männliche Bl. mit 1-3 
Staubb., weibliche Bl. mit 1-9 Fruchtknoten, Griffel mit großer Narbe. Früchtchen geschnä- 
belt, 1samig. 


ZANNICHELLIA | Teichfaden Bİ. in B.achseln, 1 männliche und 2-6 weibliche; weibliche 
Bl. mit becherförmiger Bİ.hülle und 1 Fruchtknoten, mönnliche Bl. ohne Hülle und 1 Staubb. 
3 Arten. 

1581. Z. palustris L., Sumpf-Teichfaden. Zierliche, mehrjáhrige Wasserpflanze, bis 50 cm, 
mit fadenfórmigen, durchscheinenden B. Nebenb. häutig, scheidig, bald abfallend. Früchte 
zu 2-6, in den B.achseln sitzend. Fruchtknoten 3-5 mm, lang geschnábelt, mit breiter, 
b.artiger Narbe. A SüB- und Brackwasser. Mai- September. Ganz Europa. Seite 397. 


NAJADACEAE | Nixenkraut 


Untergetauchte Wasserpflanzen mit mehrminder gegen- oder quirlstándigen B. mit B.scheiden 
am Grund. Bl. 1geschlechtig, klein, einzeln, mönnliche Bl. mit 1 Staubb., umschlossen von 
einer becherförmigen Hülle; weibliche Bl. mit 1 Fruchtknoten mit 2—3 fadenfórmigen Narben 
und 1 Samenanlage. 1 Gattung. 4 Arten. 


NAJAS | Nixenkraut 


1582. N. marina L., Großes Nixenkraut. Dunkelgrüne, zerbrechliche, 1jährige Wasserpflanze, 
10-25 cm, mit gabelig verzweigten, stacheligen Stengeln und linealischen bis lànglichen, 
stachelig gezähnten B. in 3er Quirlen. B. 2 cm lang und 2-4 mm breit, am Grund mit einer 
B.scheide. Bl. einzeln. ^ Teiche, Seen. Juni- September. Fast ganz Europa (aufer IRL. IS. 
AL. TR.). Seite 401. 


LILIACEAE | Liliengewächse 


Gewöhnlich Kräuter, mit Zwiebeln, Knollen oder Wurzelstock; B. einfach, ganzrandig, 
wechsel- oder quirlstandig, häufig grundständig. Bl. regelmäßig, meist 3zählig. Bl.hülle aus 
6 kronb.artigen Bl.hüllb.; Staubb. 6; Fruchtknoten oberstándig, aus 3 verwachsenen Fruchtb., 
3facherig, mit vielen Samenanlagen, selten 1facherig: Griffel 1 oder 3. Frucht eine Kapsel 
oder Beere. 


1 Griffel 3, frei, selten unten verwachsen Gruppe A 
1’ Griffel 1 oder selten 4 
2 Frucht eine 3klappige Kapsel; mit Zwiebeln oder K nollen Gruppe B 
2' Frucht eine fleischige Beere; Pflanze ohne Zwiebeln Gruppe C 
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Gruppe A Griffel 3 
1 Bl. unter 1 cm lang, in Trauben oder zusammengesetzten 
Rispen 
2 Pflanze klein, bis 30 cm; B. linealisch 
2' Pflanze kräftig, '/.-1 m; B. oval 
I’ Bl. über 2 cm lang, unmittelbar vom Wurzelstock oder 
von der Knolle entspringend 
3 Griffel fast bis zur Spitze verwachsen, B. und Bl. im 
Frühling erscheinend 
3” Griffel frei; zur Bl.zeit im Herbst ohne B. 
4 Bl.hüllb. zu einer Róhre verwachsen 
4' Bİ.hüllb. nicht verwachsen, aber Grund dicht zusammen- 
gepreBt und dadurch scheinbar verwachsen 


Tofieldia 
Veratrum 


Bulbocodium 
Colchicum 


Merendera 


Gruppe B Griffel 1; Frucht eine Kapsel; Zwiebel- oder Knollenpflanzen 


1 B.spreite vertikal gestellt, irisähnlich; Staubfaden bärtig 
1” B.spreite mehrminder waagrecht, mit eindeutiger Ober- 
und Unterseite oder alle B. zu Schuppen zurückgebildet 
2 B. fleischig oder stachelig, rosettenstándig 
2” B. nicht so 
3 Pflanze mit Knollen oder Wurzelstock 
4 Bl. zu 1-3 endständig oder an binsenartigem Stengel; 
nur mit Schuppenb. Bl. blau 
4 Bl.stand locker, mit Laubb., Bl. nicht blau 
5 Bl. trompetenfórmig, groB, 4—5 cm lang 
6 Bİ. reinweiß 
6” Bİ. gelb oder orangerot 
5 Bl. kleiner, unter 4 cm, mit glockenförmiger oder 
ausgebreiteter Bl.hülle 
7 Bİ.hülle beiderseits gleich gefärbt 
7' Bl.hülle auBen deutlich dunkler, oft mit grünlichem 
Mittelnerv 
8 Bl.schaft b.los oder nur mit Schuppenb. 
9 Staubfáden wollhaarig 
9' Staubfáden kahl 
8” Bl.schaft reich beblättert 
3 Pflanze mit Zwiebeln 
10 Bl. in kopfigen Dolden, anfangs von einer trocken- 
háutigen Bl.scheide umgeben 
11 Bl. einzeln, selten zu 2 oder 3 
12 BI. groß, über 2'/2 cm lang 
13 Bl. aufrecht oder abstehend, becher- oder 
róhrenfórmig oder kugelig 
14 Griffel fehlend, Staubbeutel der Länge nach dem 
Staubfaden angeheftet 
14' Griffel lang; Staubbeutel quer am Staubfaden 
angeheftet 
13” Bl. hüngend 
15 Bl.hüllb. zurückgeschlagen 
15' Bl.hüllb. nicht zurückgeschlagen, schachbrettartig 
gemustert 
12” Bİ. klein, unter 2 cm lang, weiß 
11’ Bl. zu mehreren oder in vielblütigen, traubigen 
Bl.stánden 


Narthecium 


Aloe 


Aphyllanthes 


Paradisea 
Hemerocallis 


Anthericum 


Simethis 
Asphodelus 
Asphodeline 


Allium 


Tulipa 
Lilium 
Erythronium 


Fritillaria 
Lloydia 


LILIACEAE 


[1596] 
1590—1592 
1593, 1594 


1602-1617 


1624-1627 
1618-1621 
1628 


1622, 1623 
1629 
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LILIACEAE 


16 Bl. groß, über 4 cm lang 
16' Bl. unter 3 cm lang 
17 Bİ.hüllb. frei oder nur am Grund verwachsen 
18 Bl. blau, violett oder rosa 
19 Bl.hüllb. frei, sternfórmig ausgebreitet 
19' Bl.hüllb. am Grund verwachsen, róhren- oder 
glockenfórmig 
18” Bl. weiß, gelb oder grünlich 
20 Bl. weiß 
21 Bl. und B. nicht gleichzeitig erscheinend 
21: Bl. und B. gleichzeitig erscheinend 
22 Bl.hüllb. mit grünem Mittelstreifen, 
Pflanze meist über 15 cm 
22” Bİ.hüllb. mit 3 purpurnen Adern; meist unter 
15 cm 
20” Bl. gelb, auBen oft grünlich 
23 Bl.stand armblütig, locker 
23' Bl. in reichblütigen Trauben 
17 Bl.hüllb. mindest auf !/, verwachsen; 
Staubbeutel mit der Krone verwachsen 
24 Bl.hülle krugfórmig, am Schlund eingeschnürt 
24' Bl.hülle glockenfórmig, nicht eingeschnürt 
25 Alle Bi.hüllb. ausgebreitet, '/3 - bis /2mal so 
lang wie die Róhre 
25' Äußere oder alle Bl.hüllb. zurückgekrümmt, 
so lang wie die Róhre 
26 Außere Bl.hüllb. zurückgekrümmt, innere 
aufrecht, Bl. gelblich oder bráunlich 
26' Alle Bl.hüllb. zurückgekrümmt; 
Bl. anders gefarfit 


GruppeC Frucht eine Beere 


1 Stengel unverzweigt, krautig 
2 Stengelb. meist nur 2-4 
3 Bl. einzeln, grünlich, B. gewóhnlich 
4 quirlständig 
3’ BI. in 1seitswendigen Trauben; B. 2-3, wechselständig 
4 B. herzfórmig, gestielt; Bl. aufrecht, sternfórmig 
4” B. lanzettlich, sitzend; Bl. hángend, glockenförmig 
2’ Stengelb. zahlreich, wechsel- oder quirlstandig 
5 Bl.stiel lang, um den Stiel herumgebogen, Bl. glockig, nur 
am Grund verwachsen 
5' Bl.stiele kurz, Bl. róhrig, bis zur Mitte verwachsen 
1” Stengel verzweigt, krautig oder verholzt 
6 Laubb. fehlend, nur mit Schuppenb. und b.artigen oder 
nadelfórmigen Sprossen (Phyllokladien) 
7 Sprosse nadelfórmig 
7” Sprosse b.artig 
6” Laubb. vorhanden, Spreite mit herzförmigem Grund 


Lilium 


Scilla 


Endymion 


Urginea 


Ornithogalum 
Gagea 
Gagea 
Ornithogalum 


Muscari 


Bellevalia 


Dipcadi 


Hyacinthus 


Paris 
Maianthemum 


Convallaria 


Streptopus 
Polygonatum 


Asparagus 
Ruscus 


8 Nichtkletternde, krautige Pflanze; Bl. zu 1—2, achselstándig, 


Bl.stiel um den Stengel herumgebogen 


8” Kletternde, verholzte Pflanze mit Ranken und gewóhnlich 


Stacheln, Bl. in vielblütigen Bl.stánden 
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Streptopus 


Smilax 


Nr. 
1618—1621 


1631-1636 


1638 


1630 


1639-1642 
1599-1601 
1599-1601 
1639-1642 
1645-1648 


1644 


1637 
1643 


1658 
1652 
1657 


1653 
1654-1656 


1649, 1650 
1651 


1653 
1659 


I 


LILIACEAE 1583-1587 


TOFIELDIA | Simsenlilie Bl. klein, in Trauben, Stengel b.los; Griffel 3, frei. 2 Arten. 
1583. T. pusilla (Michx.) Pers. (T. palustris auct.; T. borealis (Wahlenb.) Wahlenb.), Sumpf- 


| Simsenlilie. Zierliche, mehrjährige Pflanze, 5-20 cm, mit grasartigen B. und grünlichweißen 
| Bl. in dichten Trauben an einem b.losen Stengel. Bl. kurzgestielt, Grundb. starr, linealisch, 
| 3-5 cm lang und 1-2 mm breit, 3nervig. A Arktis und Alpen: Sümpfe, moorige Stellen. Juli 
| bis August. Nordeuropa (außer DK.), GB. F. D. CH. A. CS. I. YU. 


T. calyculata (L.) Wahlenb., Kelch-Simsenlilie. Ähnlich 1583, aber kräftiger, Pflanze mehr- 


| jáhrig, 15-30 cm, mit gelblichen oder grünlichen BI. in 2-8 cm langen Trauben. Stengel auf- 


recht, mit mehreren schmalen B. in der unteren Hälfte. Bl. mit 3lappigem Außenkelch und 
lanzettlichen Tragb., diese so lang wie die Bl.stiele. Staubb. länger als die Bl.hülle. B. 5 bis 


| IOnervig. Mitteleuropa. Tafel 162. 


NARTHECIUM | Beinbrech, Ahrenlilie Fruchtb. der ganzen Länge nach verwachsen; 
Griffel 1, Narbe 3lappig. Bl. in Trauben; Staubfáden dicht behaart. 2 Arten. 


1584. N. ossifragum (L.) Hudson, Europäischer Beinbrech. Kahle, mehrjährige Pflanze, 10 bis 
40 cm, mit kriechenden Rhizomen, speerfórmigen B. und gelben Bl. mit orangeroten Staubb. 
in walzlichen Trauben. Bl.hüllb. 6-8 mm, lineal-lanzettlich, innen gelb, auBen grünlich, zur . 
Bİ.zeit ausgebreitet, zur Reife aufrecht; Staubfáden dicht gelbhaarig; Tragb. lanzettlich; 
Grundb. 5—30 cm, gebogen, mit waagrechter Spreite; Stengelb. viel kleiner. Frucht tieforange. 
A Sümpfe, nasse Heiden. Juli- August. Westeuropa, DK. N. S. D. CS. 


: APHYLLANTHES Bl. blau, zu 1-3, von häutigen Hochb. umgeben. Stengel grünlich, 
| binsenartig, B. zu Scheiden zurückgebildet. 1 Art. 


1585. A. monspeliensis L. Binsenartige, mehrjáhrige Pflanze, 10—25 cm, mit vielen steifen, ge- 


, rippten Stengeln mit am Ende gehäuften, sich überlappenden, rostfarbenen Hochb. und blauen 
| BI. Bİ.stiele etwa 2:/, cm, Bl.hülle trichterförmig, Bl.hüllb. blau, ausgebreitet, mit dunkel- 


blauem Mittelnerv. B. zu Scheiden zurückgebildet, diese den blaugrünen Stengel umhüllend. 
Frucht eine Kapsel. A Trockne, felsige Stellen. April-Juli, P. E. F. I. Tafel 162. 


VERATRUM | Germer Bl. in verzweigten, dichtblütigen Rispen; Bl.hülle ausgebreitet, am 
Grund etwas verwachsen. Fruchtb. oben frei, Griffel 3. 2 Arten. 


1586. V. album L., Weißer Germer. Kräftige, aufrechte, mehrjährige Pflanze, '/;-1'/; m, mit 


| vielen breiten, starknervigen B. in 3er Quirlen und großen, verzweigten Rispen aus vveiBlichen 
| oder grünlichgelben BI. Bl. 1'/ cm im Durchmesser, fast sitzend. Bl.hüllb. innen weiß, außen 


grün oder beiderseits grünlichgelb; Tragb. grün, behaart. B. oval, mit Längsfalten, unten be- 
haart, mit B.scheide. A Gebirge: feuchte Wiesen. Juli-August. Fast ganz Europa (außer IRL. 
GB. NL. IS. DK. S. TR.). Die Pflanze enthält stark giftige Alkaloide, früher als Pfeilgift ver- 
wendet. Der Germer kann leicht mit dem Gelben Enzian verwechselt werden, der jedoch gegen- 
ständige, unten kahle B. und fast geruchlose Wurzeln (beim Germer unangenehm riechend) be- 
sitzt. Tafel 162. 


| V. nigrum L., Schwarzer Germer. Ähnlich 1586, aber Bl. schwärzlichpurpurn. 1 cm breit, in 
| langer, schmaler, verzweigter Rispe. Bl.stiele so lang wie die Bl.hülle; Tragb. gefárbt. B. in den 
| kurzen Stiel verschmälert, unten kahl. Mittel-, Südosteuropa. Tafel 162. 


| MERENDERA Ähnlich Colchicum, aber Bl.hüllb. unten nicht verwachsen, jedoch dicht 


| zusammengepreBt und dadurch róhrig; Staubbeutel nahe dem Grund an den ebenso langen 
| Staubfáden angeheftet. 6 Arten. 


1587. M. montana (L.) Lange (M. bulbocodium Ramond). Mehrjáhrige Pflanze mit 1 oder 2 
rosavioletten, im Herbst blühenden Bl. Bl.hüllb. riemenförmig, zuletzt sternfórmig ausgebrei- 


` tet, Staubbeutel so lang wie die Staubfáden; Narben 3. B. linealisch, stumpf, 4—6 mm breit, 
 gerieft, kürzer als der Fruchtstand, im darauffolgenden Frühjahr erscheinend. Knolle 2 cm 


lang und 1 cm breit, mit bráunlichen Schuppen. A Gebirgswiesen. August-September. P. E. F. 
Tafel 163. 
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1588-1592 LILIACEAE : 


COLCHICUM | Zeitlose  Bl.hüllb. weit hinauf zu einer schlanken Röhre verwachsen. Staub- 
beutel in der Mitte angeheftet, kürzer als die Staubfáden. B. mit oder nach den Bl. erscheinend. 
Griffel 3. 25 Arten. 


1588. C. autumnale L., Herbst-Zeitlose. Bl. einzeln, blaßviolett oder weiß, im Herbst blühend, 
ohne B., am Grund eine farblose Scheide. Bl.hüllb. länglich, 3-5 cm, unten zu einer 5-20 cm 
langen Róhre verwachsen; Griffel und Narbe oben gekrümmt. B. im Frühjahr erscheinend, 
häufig 3, glänzend grün, länglich-lanzettlich, 12-20 cm lang und 2—5 cm breit, die fast sitzende 
Frucht teilweise umhüllend; Knolle 3-5 cm. A Feuchte Wiesen. August-September. Fast 
ganz Europa (außer Nordeuropa): eingebürgert DK. N. S. Die Knolle liefert das stark giftige 
Colchicin, das zur Behandlung von Gicht und Rheuma verwendet wird. Colchicin wirkt auf die 
Zellteilung hemmend und wird für experimentelle, genetische Studien angewendet, um z. B. 
polyploide Sippen zu schaffen. Tafel 163. 


C. alpinum DC. Ähnlich 1588, aber ganze Pflanze kleiner, Bl.hüllb. schmäler, linealisch-läng- 
lich, 2-3 cm lang; Griffel gerade, mit kopfiger Narbe. B. 2-3, schmäler, lineal-lanzettlich, 
6-12 cm lang und 7-12 mm breit. Alpen, Apenninen. 


BULBOCODIUM | Lichtblume Ähnlich Colchicum, aber im Frühjahr blühend und Bl. und 
B. gleichzeitig erscheinend. Griffel fast ganz verwachsen, nur an der Spitze frei. 2 Arten. 


1589. B. vernum L. (Colchicum bulbocodium Ker-Gawler), krokusähnliche Pflanze mit 1-3 
rosavioletten, seltener weißen Bl. Bl.hüllb. unten plötzlich verschmälert, anfangs zusammen- 
neigend, dann sternförmig ausgebreitet; Staubb. 6, dadurch von Crocus unterschieden. B. 38 
lanzettlich, stumpf, gerieft, am Grund mit häutiger Scheide. Knolle schwärzlich. ^ Gebirgs- 
wiesen. Februar— Mai. E. F. CH. A. H. I. YU. R. SU. Tafel 163. 


ASPHODELUS | Affodil Bl. in einfachen oder verzweigten Trauben; Stengel b.los. Bl.hülle 
breit-trichterfórmig, fast bis zum Grund in 6 ausgebreitete Lappen zerteilt, jeder mit dunklerer 
Mittelader; Griffel dünn, Narbe knopfig. 8 Arten. 


B. im Querschnitt V-förmig, über 1 cm breit 


1590. A. albus Miller, Weißer Affodil. Kräftige, mehrjährige Pflanze mit vielen gekielten, binsen- 
fórmigen Grundb. und kräftigem b.losem, bis 1 m langem Bl.schaft mit dichter Traube aus 
weißen Bl., unten oft mit kurzen Seitenzweigen. Bl. 3-5 cm breit, deren Stiele kürzer als die 
Tragb.; Bl.hüllb. bis 3 cm lang, ausgebreitet, weiß oder rosa, mit bräunlicher Mittelader; 
Tragb. braun, lanzettlich. B. steif, linealisch-spitz, 1-2 cm breit, im Querschnitt V-förmig. 
Wurzelstock knollig. Frucht 1!/ cm lang, mit 7-8 Querrunzeln. Sehr variable Art. A Heiden, 
Grasplätze, Gebüsche. April August. Südeuropa (außer TR.), P. CH. BG. 


1591. A. aestivus Brot. (A. microcarpus Salzm. und Viv.). Von 1590 durch kraft tigen, reich ver- 
zweigten, pyramidenförmigen Bl.stand aus vveiBrosafarbenen Bl. unterschieden. Seitenzweige 
aufsteigend, ziemlich lang. Bl. 3—4 cm breit, Bl.hüllb. bis 2 cm lang, mit rótlichem Mittelnerv; 
Tragb. hellbraun, lanzettlich. B. linealisch, spitz, 2-4 cm breit, im Querschnitt V-fórmig. 
Wurzelstock knollig. Frucht 5-6 mm, verkehrt-eifórmig, mit 2-5 schwachen Querrunzeln. 
A Trockne, steinige Plätze, felsige Hänge. April—Juni. Südeuropa (außer TR.), P. Tafel 163. 


BI. im Querschnitt rundlich, unter !/, cm breit 


1592. A. fistulosus L., Róhriger Affodil. Schlanke, mehrjährige Pflanze, 20-60 cm, mit hell- 
rosafarbenen Bl. in einfacher oder wenig verzweigter, lockerer Traube. Bl. 2 cm breit; Bl.hüllb. 
ausgebreitet, mit dunkelrötlicher oder grüner Mittelader; Tragb. weißlich. B. linealisch, spitz, 
1-3 mm breit, halbstielrund, mehrminder hohl; Stengel hohl. Wurzelstock faserig, nicht 
verdickt. Frucht kugelig, 4-6 mm, mit 2-4 Querrunzeln. ^ Trockne, sonnige Platze. April bis 
Mai. Südeuropa, P. Tafel 163. 


ASPHODELINE Ähnlich Asphodelus, aber Bl.schaft beblättert und Bl.hüllb. etwas un- 
gleich, das untere größer, schmäler und etwas entfernt gestellt. 4 Arten. 
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LILIACEAE 1593-1598 


| 1593. A. lutea (L.) Reichenb. Aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 60—100 cm, mit groBer, dichter, 
| 10—15 cm langer Traube aus gelben Bl. Schaft bis zum Bl.stand beblättert. Bl. 2!/ cm breit; 
| Bl.hüllb. gelb, mit grüner Mittelader; Tragb. eifórmig, spitz, lánger als die Bl.stiele. B. dicht 
| gestellt, linealisch, stachelspitz, im Querschnitt 3eckig, glatt. Frucht kugelig, 1—1/: cm. 
| A Steinige und felsige Plätze. April - Mai. Südosteuropa (außer AL.), I. SU. Tafel 162. 


1594. A. liburnica (Scop.) Reichenb. Von 1593 durch sehr schmale, 1 mm breite, rauhe B. und 
im oberen Teil b.losen Schaft unterschieden. Bl. gelb, Bl.stand lockerer; Tragb. klein, oval- 
| 3eckig, kürzer als die Bl.stiele. Pflanze zierlicher, mehrjáhrig, 20-60 cm. A Gebüsche, Felder. 
| Juni. Südosteuropa (außer R.), I. 


| PARADISEA | Trichterlilie Bl. groß, trichterförmig, Bl.schaft b.los. Staubb. und Griffel 
nach unten gebogen; Staubbeutel an den langen, fädlichen Staubfäden beweglich verbunden; 
| mit faserigem Wurzelstock. 1 Art. 

| 1595. P. liliastrum (L.) (Bertol.), Trichterlilie. Zierliche, mehrjährige Pflanze mit b.losem 
Bl.schaft und reinweiBen, duftenden Bl., 4-5 cm lang, in lockerem, 1seitigem Bl.stand. Bl. 
kurzgestielt, oft nickend; Bl.hüllb. lánglich-lanzettlich, unten zu einer schlanken Róhre 
| vereinigt; Staubb. und Griffel gekrümmt; Tragb. länger als die Bl.stiele. Alle B. grundständig, 
. grasartig, 20—50 cm lang und 1-4 mm breit, etwa so lang wie der Bl.schaft. Frucht eifórmig, 
| Spitz. A Gebirgswiesen, Felsen. Juni— August. P. E. F. CH. A. I. Tafel 163. 


: ANTHERICUM | Graslilie Bİ. mittelgroß, B.hülle fast bis zum Grund in 6 ausgebreitete 
. Lappen zerteilt, jeder 3nervig; Staubbeutel am Rücken mit dem Staubfaden beweglich ver- 
, bunden. 3 Arten. 

' 1596. A. liliago L., Astlose Graslilie. Zierliche, mehrjährige Pflanze mit reinweißen Bl., 
| traubigem, unverzweigtem Bl.stand und b.losem Stengel, 30—60 cm. Bl. 3-5 cm breit; Bl.hüllb. 
| schmal-elliptisch, weit-glockig, 2mal so lang wie die Staubb.; Griffel so lang wie die Bl.hülle; 
| Tragb. lanzettlich, halb so lang wie die Bl.stiele. B. linealisch, spitz, 4-5 mm breit, flach oder 
| gerieft, so lang wie der Stengel, in grundstándiger Rosette, Wurzelstock faserig. Frucht oval, 
' schwach 3lappig. ^ Trockne Wälder, Hänge. Mai-Juni. Mitteleuropa, P. E. F. B. DK. S. I. 
| YU. AL. GR. R. SU.: eingebürgert N. 

' A. ramosum L., Astige Graslilie. Ähnlich 1596, aber BI. kleiner, 2:/ cm breit, in verzweigten 
| Rispen. Staubb. so lang wie die Bl.hülle, Griffel länger als diese; Tragb. '/s so lang wie die 
| BI.stiele. B. viel kürzer als der Stengel. Weit verbreitet, außer im Norden. 


| HEMEROCALLIS | Taglilie Bİ. groß, glockig, trichterförmig; Bl.hüllb. ausgebreitet oder 
| zurückgebogen, Bl.stand mehrblütig; Staubb. aufwärts gebogen, Staubbeutel am Rücken 
befestigt, beweglich. Frucht im Querschnitt 3eckig. 2 Arten. 

1597. H. fulva (L.) L., Rotgelbe Taglilie. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze mit rotgelben, trichter- 
| fórmigen, 8-10 cm langen Bl. zu 5-15 an einem b.losen, '/;-1 m hohen Stengel. Bl.hüllb. an 
‘| der Spitze umgebogen, die inneren breiter, mit gewelltem Rand; BI. nicht duftend; Staubb. und 
. Griffel nach oben gebogen. B. linealisch, bis 3 cm breit, gekielt, etwa so lang wie der Stengel, 
| dieser mit einigen Schuppenb. A Zierpflanze und häufig verwildert. Gräben, feuchte Wälder, 
Ufer. Juni-August. Eingebürgert Mittel-, Südosteuropa, F. I. SU. Die Wurzeln wurden zur 
Behandlung von Tumoren angewandt. 

H. lilioasphodelus L. (H. flava (L.) L.), Gelbe Taglilie. Ahnlich 1597, aber Bl. zitronengelb, 
duftend, zu 3-9. Bl.hüllb. 6-8 cm, nicht mit gewelltem Rand. B. schmäler, ';-1 cm breit. 
| Mittel- und Südosteuropa. Tafel 164. 


ALOE Am Grund verholzte, mehrjáhrige Pflanze mit kráftigem Stengel oder stengellos, 
mit fleischigen, oft stechenden Rosettenb. Bl. in einfachen oder rispigen Trauben; Bl.hülle 
 róhrig, 6lappig; Staubb. eingeschlossen. Frucht eine Kapsel oder Beere. 3 Arten. 
1598. A. vera L. Mehrjährige Pflanze mit vielen Absätzen und endstándiger B.rosette aus 
großen, fleischigen, hellblaugrünen oder rótlichen B. mit einigen kurzen, stacheligen Záhnen. 
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BI. gelb, in 30-60 cm langer Traube. Bl.hülle 27; cm lang, gelb, mit grünlichem Rand, tief 
6lappig. ^ Herkunft Afrika und Asien; an sandigen und felsigen Plätzen im K üstenbereich. 
Mai-Juni. Eingebürgert E., Sizilien, GR. 


GAGEA | Goldstern Kleine, mehrjährige Zwiebelpflanzen, 3-20 cm, mit kleinen Bl. in 
lockeren, endstándigen Bl.stánden. Bl.hüllb. frei oder unten etwas verwachsen, gewóhnlich 
gelb, auBen grünlich. 20 Arten. 


BI. gelb 
1 Grundb. flach oder rinnig 


1599. G. lutea (L.) Ker-Gawler, Wald-Goldstern. Zierliche, mehrjährige Pflanze, 8-25 cm, 
mit 1-7 gelben Bl. und gewimperten Stengelb. unter dem Bl.stand. Bl.hüllb. 1-1'/ cm lang, 
innen leuchtend gelb, auBen mit breitem, grünem Band. Grundb. 1, kahl, breit-linealisch, 
7-12 mm breit, stark 3—Srippig, an der Spitze kappenförmig. Pflanze nur mit 1 Zwiebel. 
A Wiesen, Hecken, lichte Walder. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.). 


1600. G. arvensis (Pers.) Dumort., Acker-Goldstern. Ähnlich 1599, aber Stengelb. zottig, be- 
haart, so lang oder länger als die Bl., Grundb. 2, flach und gerieft. Bl. zu 1-12; Bl.hüllb. 
lanzettlich, 1'/2-2 cm, unten oft behaart. Bl.stiele zottig, gebogen. A Weingarten, Obst- 
gürten, Brachäcker. Februar—April. Fast ganz Europa (außer P. IRL. GB. IS. N. SF. AL.). 


‘I’ Grundb. halbstielrund, hohl 


1601. G. fistulosa (Ramond) Ker-Gawler, Röhriger Goldstern. Ausgezeichnet durch paarige, 
2 mm breite, stielrunde, etwas fleischige, hohle Grundb. Bl. zu 1-5, Bl.stiel behaart; Stengelb. 
ungleich, bis 1 cm breit, kürzer als die Bl. Zwiebel 2. A Gebirge: Bergwiesen, Matten. Mai bis 
Juli. F. CH. A. 1. GR. BG.R. Tafel 164. 


Bl. weiß : 


G. graeca (L.) Dandy (Z/oydia g. L.). Ausgezeichnet durch weiBe, anfangs nickende, dann 
aufrechte Bl. zu 2-6. Bl.hülle trichterfórmig, 1-1'/; cm lang; Bl.hüllb. außen mit purpurnen 
Nerven, am Grund ohne Nektardrüsen und dadurch von L/oydia unterschieden. Griechen- 
land. Tafel 164. j 


ALLIUM | Lauch Bl. zahlreich, in flachen bis kugeligen Scheindolden, diese anfangs von 
einer höutigen Hülle umgeben. Bl.hüllb. frei, oft ausgebreitet; Staubb. 6, am Grund mit den 
Bİ.hüllb. verbunden, Staubbeutel am Rücken angeheftet, beweglich. Fruchtknoten 3facherig, 
Griffel endstindig, mit schwach vergrößerter Narbe. Frucht eine Kapsel. B. beim Zerreiben 
mit typischem Lauchgeruch. Mehrjährige Zwiebelpflanzen. Manchmal zu den Amaryllidaceae 
gestellt. Etwa 90 Arten. 


B. linealisch, hohl 
1 B. im Querschnitt rund 


1602. A. cepa L., Zwiebel. Bl. grünlichweiß, in dichter, 6-10 cm breiter Scheindolde, Stengel 
unterhalb der Mitte bauchig aufgeblasen, 60-120 cm. Bl.hüllb. 4-5 mm lang, langlich-stumpf; 
Staubb. am Grund jederseits mit einem Zahn. Bl.stiele viel länger als die BI. B. linealisch, 
zylindrisch, hohl, 6-8 mm breit. Zwiebel kugelig, mit brauner oder roter Schale; Brutzwiebeln 
fehlend. ^ Herkunft Westasien; in ganz Europa kultiviert. Juni- September. Seit der klas- 
sischen Zeit als Gemüse- und Gewürzpflanze angebaut. Der Zwiebelsaft wirkt antiseptisch und 
geróstete Zwiebeln wurden als Breiumschlag verwendet. 

A. fistulosum L., Röhren-Lauch, Winterzwiebel. Bl. zahlreich, gelblich, Stengel in der Mitte 
bauchig aufgeblasen; Bl.stiele so lang wie die Bl. Zwiebel lánglich, mit weiBer, dann brauner 
Schale; mit Brutzwiebeln. Herkunft wahrscheinlich Asien. Manchmal als Gemüse angebaut. 
1603. A. schoenoprasum L. (4. sibiricum L.), Sehnitt-Lauch. Bl. rosa oder hellviolett, in dichten, 
kugeligen Scheindolden, 2'/;-3'/; cm breit, ohne Brutzwiebeln, an einem hohlen, aber nicht 
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 aufgeblasenen Stengel, 20—50 cm. Bl.hüllb. 7-14 mm, ausgebreitet; Staubb. halb so lang wie 
die Bl.hülle. Bl.stiele so lang wie die Bl. Bl.scheide 3lappig, kleiner als der Bl.stand. B. schwach 
| blaugrün, linealisch, spitz, hohl, 2-5 mm breit. Zwiebel länglich. A Wiesen, feuchte Felsen. 
Juni—Juli. Fast ganz Europa (auBer IRL. NL. TR.): eingebürgert IS. N. Gewürzpflanze. 


| T B. halbstielrund, glatt oder oben gerieft 


| 1604. A. vineale L., Weinbergs-Lauch. Bl. rosa oder grünlich, in armblütigen Scheindolden, 
. diese oft nur mit Zwiebeln; Stengel 30-120 cm, bis zur Mitte beblättert. Bl. glockig, 5 mm lang. 
| Staubb. viel länger als die Bl.hülle; Bl.stiele lang. Bl.scheide lbláttrig, bald abfallend. B. 
. linealisch, halbstielrund, hohl, oben gerieft, 2 mm breit. ^ Felder, Weingarten, Wegrander. 
. Juni-August. Ganz Europa (außer IS.). 
| A. sphaerocephalum L., Rundköpfiger Lauch. Ähnlich 1604, aber BI. rótlichpurpurn in kuge- 
liger, dichter Scheindolde, ohne Brutzwiebel; Bl.stiele ungleich, die äußeren so lang wie die 
. BI., die inneren länger; Bl.scheide 2blättrig, kürzer als der Bl.stand. Innere Staubfáden am 
i Grund verbreitert, mit 2 langen Zähnen, kürzer als die Staubbeutel. Weit verbreitet, außer 
. in Nordeuropa. Tafel 165. 


1605. A. oleraceum L., Gemüse-Lauch. Bl. trübrot, grünlich oder weißlich, in lockerer Schein- 
| dolde, mit vielen, dunklen, sitzenden Brutzwiebeln; Bl.scheide 2blättrig, mit langen Spitzen, 
| viel größer als der Bl.stand. Bl. glockig; Bl.hüllb. 5-7 mm, stumpf oder mit schmaler Spitze; 
Staubb. nicht vorragend; Staubfáden ohne seitliche Zähne. Bl.stiele sehr ungleich, die längsten 
bis 3 cm. Stengel bis zur Mitte beblattert, 30-80 cm hoch. B. blaugrün, oben gerieft, 3-4 mm 
' breit, meist hohl. A Acker, Obst- und Weingarten, Odland, Wegränder. Juli— August. Fast 
| ganz Europa (außer P. IRL. AL. GR. TR.): eingebürgert IS. 


B. linealisch, nicht róhrig oder hohl, stielrund oder flach 
2 Staubfäden ohne seitliche Zähne 
3 Stengel fast bis zur Mitte beblättert 


1606. A. flavum L., Gelber Lauch. Bl. goldgelb, in reichblütiger, ausgebreiteter Scheindolde, 
ohne Brutzwiebeln; Bl.scheide 2blättrig, langspitzig, ungleich, länger als der Bl.stand. 
Bl.hüllb. stumpf, 4-5 mm, kürzer als die Staubb., diese mit gelben Beuteln; Bl.stiele ungleich, 
. sehr lang. B. dick, rinnig, schmal linealisch, 1-1'/; mm breit, glatt, kahl. Pflanze mehrjährig, 
| 20-50 cm. A Trockne, felsige Plätze. Juni-August. Südosteuropa, E. F. A. CS. H. I. SU. 
| Tafel 165. . 

| 1607. A. carinatum L., Gekielter Lauch. Ahnlich 1606, aber Bl. purpurviolett und Scheindolde 
| mit Brutzwiebeln; Bl.hülle 5-7 mm; Staubb. viel länger, Staubbeutel purpurn. B. nicht dick, 
' am Rand und unterseits auf den Nerven rauh. A Lichte Wälder, Wiesen. Juni— August. 
| Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. N. SF.): eingebürgert GB. 


| 3' Stengel nur am Grund beblättert 

1608. A. subhirsutum L. Bl. weiß oder blaßrosa, in lockerer Scheindolde, ohne Brutzwiebeln, 
| Stengel b.los, stielrund, 20-50 cm. Bl. 1-1'/ cm breit, Bl.hüllb. weit ausgebreitet, zuletzt 
| zurückgebogen; Staubb. kürzer, Staubbeutel rosa; Bl.scheide 3blättrig, kürzer als die Bl.stiele, 
diese viel länger als die Bl. B. 2-4, linealisch, spitz, flach, "/2—1 cm breit, weich, am Rand 
| gewimpert. ^ Felsen, steinige, trockne Plätze. April- Mai. Südeuropa (außer AL. TR.). 


1609. A. neapolitanum Cyr. Von 1608 durch kräftigeren, 3kantigen, 30-60 cm hohen Stengel 
und kahle B. unterschieden. Bl. zahlreich, reinweiß, becherförmig, 1-2 cm breit; Bl.hüllb. 
stumpf, ausgebreitet, glänzend; Staubb. kürzer; Bl.stiele länger als die Bl.; Bl.scheide 1blattrig, 
 ausdauernd, kürzer als die Bl.stiele. B. 2-4, 1-1!/; cm breit. ^ Felder, Olivenhaine, Gras- 
plätze. Mürz- Mai. Südeuropa (außer AL.), P. Tafel 165. 


— 1610. A. triquetrum L. Kenntlich an der hängenden, armblütigen, lseitswendigen Schein- 
dolde mit weißen Bl. Stengel dick, scharf 3kantig, 10-40 cm. Bl.hülle 1"/:-2 cm, glockig, 
Bİ.hüllb. auBen mit grünem Mittelstreifen; Staubb. kürzer. Bl.stiel lánger als die Bl. Bl.scheide 
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2blättrig, bald abfallend. B. 2-5, !/2-1 cm breit, unten stark gekielt. A Feuchte, schattige 
Plätze, Ufer. Márz- Mai. P. E. F. I. GR. Tafel 165. 


1611. A. roseum L. Bl. rosa oder lila, in reichblütigen, runden Scheindolden, mit oder ohne 
Brutzwiebeln; Stengel stielrund, 15-40 cm. Bl. glockig, Bl.hüllb. 10-12 mm, stumpf, zuletzt 
häutig und die Frucht einhüllend. Bl.stiele länger als die Bl. Bl.scheide 2-4blättrig, aus- 
dauernd, kürzer als die Bl.stiele. B. 2—4, linealisch, spitz, 4-8 mm breit, unten gekielt. Zwiebel 
mit durchlócherten Háuten, mit vielen Nebenzwiebeln. ^ Felder, Weingarten. April—Juni. 
Südeuropa, P. | 

1612. A. nigrum L. Kráftige, mehrjàhrige Pflanze mit groBer Zwiebel und 3—4 flachen, 2—6 cm 
breiten, spitzen B. mit welligem Rand. Bl. weiß oder blaßlila, mit grünem Mittelstreifen, in 
reichblütiger, dichter, kugeliger, 6 cm breiter Scheindolde an einem stielrunden, bis 80 cm 
hohen Stengel. Bl.hüllb. länglich, stumpf, 6-8 mm, ausgebreitet; Staubb. kürzer. Bl.stiele 
4—5mal so lang wie die Bl.; Bl.scheide 2-4blättrig, kürzer als die Bl.stiele. Frucht schwarz 
werdend. ^ Kulturland, Olivenhaine, Weingárten. April-Juni. Südeuropa (auBer AL.), 
P. A. BG. 


2” Staubfüden mit 2 seitlichen Zühnen 
A. sativum L., Knob-Lauch. Bl. weiBlich oder grünlich, langgestielt, dazwischen mit Brut- 
zwiebeln oder nur mit Brutzwiebeln. Bl.scheide 1 bláttrig, viel länger als die rundliche Schein- 
dolde. Staubb. kürzer als die Bl.hülle. B. flach, glatt, linealisch, spitz, 4-8 mm breit, aufdring- 
lich riechend. Nebenzwiebeln zahlreich, dicht von weißen Häuten umhüllt. Herkunft Asien; 
vielerorts kultiviert. Seit der klassischen Zeit bekannt und besonders in südlichen Ländern als 
V/ürze zu Fleischspeisen verwendet. Der Saft wirkt antiseptisch und regt die Verdauung an. 


1613. A. scorodoprasum L., Knoblauchartiger Lauch. Scheindolde lockerblütig, Bl. rotpurpurn, 
mit purpurnen Stielen, dazwischen purpurne Brutzwiebeln sitzend, Stengel steif, 30—100 cm, 
bis zur Mitte beblättert. Bl.hülle glockig, 4 mm lang; Staubb. kürzer als die Hülle, seitliche 
Zähne der Staubfäden länger als die Staubbeutel; Bl.scheide 2blättrig, viel kürzer als die 
Scheindolde. B. linealisch, spitz, 3-5 mm breit, flach, Rand rauh, mit kräftigem Geruch. 
Zwiebel mit vielen Nebenzwiebeln. ^ Weingárten, sandige Plátze. Juni-August. Fast ganz 
Europa (aufer P. E. B. IS. AL. TR.): eingebürgert IRL. 


1614. A. rotundum L., Runder Lauch. Ahnlich 1613, aber Scheindolde dichtblütig, 3-4 cm 
breit, ohne Brutzwiebeln; Bl. dunkelpurpurn, kurzgestielt. Bl.hülle 5 mm lang, Bl.hüllb. 
stumpf, mit rauhem Kiel; Staubb. kürzer, die inneren am Grund mit langen, seitlichen Zähnen. 
B. flach, 4-6 mm breit, Rand glatt. ^ Felder, Weingärten. Juni— August. Mitteleuropa (aufer 
PL.), Südosteuropa (außer AL.), E. F. I. SU. 


1615. A. ampeloprasum L., Sommer-Lauch. Scheindolde groß, dicht, kugelig, 7-10 cm breit, 
mit purpurnen oder weißen Bl., gewöhnlich ohne Brutzwiebeln, Stengel kräftig, bis 2 m, bis 
zur Mitte beblättert; Bl.hüllb. 4-5 mm, stumpf und gekielt; Staubb. länger, am Grund mit 
gedrehten Zähnen, Staubbeutel gelb; Bl.stiele fast gleich, viel länger als die Bl. Bl.scheide 
Ibláttrig, bald abfallend. B. linealisch, spitz, 5-7 mm breit, mit rauhem Rand und Kiel. 
Zwiebel und Nebenzwiebeln von weißlichen Häuten umhüllt. Variable Art. A Trockne 
Plätze, Hecken, Böschungen. Juni-Juli. Süd-, Südosteuropa, P. CH. A. H.: eingebürgert 
PL. CS. Tafel 166. 


A. porrum L., Porree. Ähnlich 1615, aber B. glatt, breit, gekielt; Bl.scheide grün und aus- 
dauernd; Stengel unten stark aufgeblasen. Möglicherweise eine Kulturform von 1615, aber 
Herkunft unbekannt; vielerorts kultiviert, manchmal verwildert. 


B. elliptisch bis lanzettlich, gestielt, mit flacher Spreite 
1616. A. ursinum L., Bären-Lauch. Bl. weiß, in lockerer, flacher Scheindolde, ohne Brut- 
zwiebeln; Stengel 2- oder 3kantig, mit 2 gestielten, breiten B. am Grunde. Bl.hüllb. 8-10 mm, 
ausgebreitet, lanzettlich, spitz; Staubb. kürzer; Bl.stiele gleich, so lang oder länger als die BI. 
Bl.cheide 2-3blättrig, grün, oval-elliptisch. Stengel 10-45 cm; Pflanze oft herdenweise 
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wachsend. A Feuchte VValder, schattige Platze. April-Juni. Ganz Europa (auBer P. IS. TR.). 
Tafel 166. 


1617. A. victorialis L., A//emannsharnisch. Bl. grünlichweiß, spáter gelblich, in dichter, 
kugeliger Scheindolde. Stengel steif, stielrund, 30-60 cm, bis zur Mitte beblättert. Bl.hüllb. 
4-6 mm, stumpf, zuletzt ausgebreitet oder zurückgebogen; Staubb. lànger; Bl.scheide 
l-2blättrig, so lang wie der Bl.stand. B. länglich-elliptisch, kurzgestielt. Zwiebel lànglich, 
Zwiebelhäute stark netzfaserig, braun. A Gebirge: Wälder, Felsen, Juni--Juli. Fast ganz 
Europa (auDer Nordeuropa, IRL. BG. B. NL. TR.). 


LILIUM | Lilie Bİ. groB, einzeln oder zu mehreren. Bl.hülle trichterig, mit freien, ausge- 


| breiteten oder zurückgebogenen Bl.hüllb., am Grund mit nektarabsondernder Längsfurche. 
| Staubb. 6, Staubbeutel beweglich, mit dem Rücken angeheftet; Griffel lang, mit 3teiliger, 


| knopfiger Narbe. Zwiebel aus vielen dachziegeligen, fleischigen Niederb., nicht von einer 


: Haut umhüllt. 9 Arten. 


Bl. rosa oder purpurn 


1618. L. martagon L., Türkenbund-Lilie. Bl. rosa oder hellpurpurn, höngend, 4 cm breit, in 
lockerem, fast b.losem, traubigem Bl.stand zu 3-8. Bl.hüllb. stark zurückgerollt, hellpurpurn, 
mit dunkleren Flecken. Staubb. und Griffel lang vorragend. B. ei-lanzettlich, in 4—10er Quirlen, 
die obersten wechselstándig und kleiner. Kráftige, kahle, mehrjáhrige Pflanze mit rotgefleck- 


: tem Stengel, 1-1 m. A Wälder, Gebüsche, Gebirgswiesen. Juni-Juli. Fast ganz Europa 
. (außer Nordeuropa): eingebürgert GB. DK. N. S. SF. Tafel 167. 


BI. gelb, orange oder rot 


1619. L. pyrenaicum Gouan. Bl. groß, leuchtend gelb, nickend, in einem lockeren, beblätterten, 
2-8blütigen Bl.stand an einem kräftigen, reich beblätterten Stengel. Bl.hüllb. stark zurück- 
gekrümmt, innen schwärzlich gefleckt; Griffel kräftig. B. wechselständig, zahlreich, dach- 
ziegelig, lineal-lanzettlich, "2—1 cm breit, Rand rauh. Unangenehm riechende, mehrjährige 
Pflanze, 40-80 cm. ^ Wiesen, Waldränder. E. F.: eingebürgert GB. Tafel 167. 

L. pomponium L. Ahnlich 1619, aber Bl. leuchtend rot oder orangerot; Griffel dünn. B. linea- 
lisch, die oberen nur 1-2 mm breit. Stengel unter dem Bl.stand fast b.los. Frankreich und 


| Italien. Tafel 166. 


L. carniolicum Bernh., Krainer Lilie. Bl.stand 1-, seltener 2blütig; Bl. hängend, orange oder 
goldgelb bis feuerrot, bis 5 cm; Bl.hüllb. zurückgebogen. B. zahlreich, wechselstándig, láng- 
lich-lanzettlich, bis 2 cm breit, die oberen schmáler und nur 3-6 mm breit. Variable Art. Ost- 
alpen. 


| 1620. L. bulbiferum L., Feuer-Lilie. Bl. aufrecht, orange, mit schwarzen Flecken, einzeln oder 
: zu 2-5, von einem Wirtel aus 3-5 B. umgeben. Bl.hülle trichterig, umgebogen, außen behaart. 
: Staubbeutel rot; B.stiel kurz, wollhaarig. B. zahlreich, lineal-lanzettlich, oft in den Achseln 


mit Brutzwiebeln. Aufrechte, beblátterte, kráftige, mehrjáhrige Pflanze, 40—60 cm. ^ Gebirgs- 
wiesen, Wälder, Felsen. Juni—Juli. Mitteleuropa, F. I. YU. SU.: eingebürgert R. Tafel 166. 


Bl. weiß 


| 1621. L. candidum L., Weiße Lilie. Bl. groß, trichterig, duftend, leuchtend weiß, anfangs auf- 
recht; Bl.stand 5-20blütig, b.los. Bl.hüllb. bis 8 cm, stumpf, oben zurückgebogen; Griffel 
| dünn, länger als die Staubb. Tragb. klein. B. lineal-lanzettlich, kahl, zahlreich. Aufrechte, be- 


| blátterte, mehrjährige Pflanze, bis 1'/; m. A Felsige Plätze im Gebirge; Zierpflanze und manch- 
' mal verwildert. Mai-Juli. GR.: eingebürgert Südeuropa (außer AL. TR.), A. H. BG. 


FRITILLARIA | Schachblume Bl. einzeln oder doldig, glockig, hángend. Bl.hüllb. gerade 


oder an der Spitze eingekrümmt, häufig schachbrettartig gemustert, am Grund mit je einer 


Nektargrube. Staubb. 6, Staubbeutel am Grund angeheftet, nicht beweglich. Griffel einfach 
oder 2—5lappig. Zwiebel mit wenigen, fleischigen Schuppen und mit dünner Haut. 25 Arten. 


411 


1622-1628 LILIACEAE 


1622. F. meleagris L., Schachblume. Schóne, mehrjáhrige Zwiebelpflanze mit einzelner, breit- 
glockiger, purpurnbrauner, schachbrettartig gemusterter Bl. Bl.hüllb. 3-5 cm, stumpf, an der 
Spitze umgebogen, am Grund mit Nektardrüse; B. 4—5, wechselstándig, das obere linealisch, . 
gerieft, 2-5 mm breit; Stengel 20-50 cm. Frucht kugelig; im Querschnitt 3eckig. A Feuchte 
Wiesen. April- Mai. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. AL. GR. TR. BG.): eingebürgert 
Nordeuropa. Die Zwiebeln sind giftig. Tafel 167. 

1623. F. pyrenaica L., Pyrenäen-Lilie. Ähnlich 1622, aber mit 4-10 5-8 mm breiten Stengelb. 
Bl. glockig, 3-4 cm lang, braun oder gelblichpurpurn, dunkel gewürfelt; Bl.hüllb. ungleich, 
die 3 inneren oben breiter und mit kurzer Spitze, die 3 äußeren schmäler und länglich, alle mit 
nach außen gebogener Spitze. Mehrjährige Pflanze, 20-50 cm. A Gebirgswiesen. Juni—Juli. 
E. F. Tafel 167. 

F. tenella Bieb. Ausgezeichnet durch sehr schmale, meist gegen- oder quirlstándige, 1-4 mm 
breite B. Bl. klein, 2-3 cm lang, außen trüb purpurrot oder grünlichgelb, oft schachbrettartig, 
innen gelblich mit rotbraunem Würfelmuster. Nektargrube oval, klein. Südosteuropa. 


TULIPA | Tulpe Bl. einzeln, aufrecht, glockig oder Bl.hüllb. ausgebreitet, am Grund ohne 
Nektargruben. Staubbeutel am Grund befestigt; Griffel fehlend. Zwiebel aus wenigen, dicken, 
fleischigen Schuppen, dicht von dünnen, braunen Häuten umhüllt. Tulpen werden seit langem 
in Europa als Zierpflanzen kultiviert und einige Kulturformen sind vor allem in Südeuropa 
verwildert. Das Vorkommen der Urformen ist oft unbekannt. 25 Arten. 


Staubfäden am Grund behaart 


1624. T. sylvestris L., Wilde Tulpe. Bl. innen leuchtend gelb, außen oft grünlich oder rötlich 
überlaufen. Bl.hüllb. bei Sonne weit geóffnet, elliptisch, spitz, 3—5 cm, innen, zumindest am 
Grund behaart, ohne schwärzlichen Fleck am Grund; Staubbeutel gelb, kürzer als die Staub- 
faden, Knospe nickend. B. meist 3, linealisch, 15-30 cm lang und 5-12 mm breit; Stengel kahl, 
30-60 cm. Sehr variable Art. A Felder, Gebüsche, Kulturland. April- Mai. Süd, Südosteuropa 
(auBer TR.), SU.: eingebürgert Nord-, Mitteleuropa, GB. B. NL. 


1625. T. australis Link, Südliche Tulpe. Ahnlich 1624, aber Bl. kleiner, glockenförmig, 2—3 cm 
lang; Bl.hüllb. schmal-lanzettlich, zugespitzt, innen gelb und kahl, aufen rótlich, Knospe 
schwach nickend oder aufrecht. B. linealisch, gewóhnlich 2. Mehrjáhrige Gebirgspflanze, 
15-30 cm. A Brachäcker, Wiesen, Felsen. April-Juli. Südeuropa (außer TR.), P. CH. BG. . 


Staubfüden am Grund kahl s 


1626. T. oculus-solis St. Amans. Bl. groß, 6-8 cm lang, außen scharlachrot, innen gelblich, 
Bl.hüllb. am Grund mit schwarzem, von einem gelben Band umgebenen Fleck, die inneren 
elliptisch, spitz, die äußeren etwas länger, langspitzig. Staubbeutel schwärzlich, Staubfäden 
kahl. B. 3-4, das untere breit ei-lanzettlich, das oberste lanzettlich. A Herkunft Kleinasien; 
höufig kultiviert und in Südeuropa manchmal verwildert. April. Tafel 168. 


1627. T. clusiana Vent. Bl. 3-6 cm; Bl.hüllb. innen weiß, die inneren kürzer und stumpf, auBen 
weiß, mit violettem Grund, die äußeren spitz, außen rot und weiß berandet. Staubbeutel dun- 
kelviolett, Staubfáden kahl. B. 4—5, linealisch bis lanzettlich, blaugrün, gerieft. A Felder. 
April. Herkunft wahrscheinlich Westasien: eingebürgert P. E. F. I. GR. 


ERYTHRONIUM | Zahnlilie Bl. gewöhnlich einzeln, hängend; Bl.hüllb. frei und plötzlich 
stark zurückgebogen. B. 2. 1 Art. 


1628. E. dens-canis L., Hunds-Zahnlilie. Bl. einzeln, nickend, rot, 3 cm lang, mit lanzettlichen, 
plótzlich nahe dem Grund stark zurückgeschlagenen Bl.hüllb. und weit vorragenden Staubb. 
und 3lappiger Narbe. Staubbeutel bláulich. B. 2, fast gegenstándig, elliptisch-lanzettlich, ge- 
stielt, purpurn gefleckt. Aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, 10-30 cm, Zwiebel länglich. 
A Gebirge: Wiesen, Heiden, Wälder. Marz—Mai. Süd-, Südosteuropa (außer GR.), P. CH. 
A. PL. CS. H. SU. Tafel 168. 
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LILIACEAE 1629-1634 


_ LLOYDIA | Faltenlilie Bl. weiß, röhrig, aufrecht, gewöhnlich einzeln; Bl.hüllb. ausdauernd, 


frei, stumpf; Staubbeutel am Grund befestigt. Stengel beblättert; Zwiebel von den Resten der 
alten B. eingeschlossen. 2 Arten. 


x 1629. L. serotina (L.) Reichenb., Spáte Faltenlilie. Zierliche, mehrjáhrige Pflanze mit weiBer, 
x kleiner, aufrechter, trichterfórmiger Bl., 1 cm, an einem 5-15 cm langen Stengel mit mehreren 
 grasartigen B. Bl.hüllb. weiß, mit rótlichen Streifen, am Grund mit kleiner Nektargrube. 


Stengelb. 2—4, lineal-lanzettlich, kurz, Grundb. grasartig, 15-25 cm. ^ Gebirge: Felsen, 
Matten. Juni-August. Mitteleuropa (auBer H.), GB. F. I. BG. R. SU. Tafel 164. 


URGINEA | Meerzwiebel BI. ziemlich klein, in langer, b.loser, reichblütiger Traube. Bl.- 


. hülle schmal-glockig; Staubbeutel am Rücken angeheftet. B. alle grundstándig; Zwiebel sehr 
| groß. 3 Arten. 


1630. U. maritima (L.) Baker, Meerzwiebel. Bl.traube im Herbst erscheinend, mit vielen, wei- 
Ben, spiralig gestellten BI., über 30 cm lang, walzlich. Stengel b.los, unverzweigt, 1-1'/ m. 
Bl.hüllb. 8 mm, weiß und mit grünem oder purpurnem Mittelstreifen; Staubbeutel grünlich; 


: Bl.stiele 2-3mal so lang wie die lineal-lanzettlichen Tragb. B. sehr groß, erst nach der Bl.zeit 
| erscheinend und bis zum folgenden Sommer ausdauernd, breit-lanzettlich, 15-30 cm lang und 
. 3-10 cm breit, fleischig, glatt, flach, glänzend. Zwiebel sehr groß, 10-15 cm im Durchmesser. 
` A Trockne, steinige Hänge. August— Oktober. Südeuropa (außer TR.), P. Die Zwiebeln wurden 


seit der klassischen Zeit medizinisch verwendet; sie sind schwach giftig. Eine verwandte, nord- 


afrikanische Art wurde zur Vertilgung von Ratten benutzt. Tafel 169. 


| SCILLA | Blaustern  Bl.hüllb. bläulich, frei, gewöhnlich ausgebreitet, mit dunklerem Mittel- 


streifen, Bl.stand reich- oder armblütig; Staubb. dem Grund der Bl.hüllb. eingefügt; Staub- 


| beutel am Rücken befestigt, beweglich. Mehrjáhrige Zwiebelpflanzen mit grundstándigen B. 
, und b.losem Stengel. 22 Arten. 


Bl. zahlreich, 50—100 


| 1631. S. hyacinthoides L. Bl. sehr zahlreich, blauviolett, mit blauvioletten Stielen in einer kegel- 
 fórmigen, walzlichen Traube. Stengel kräftig, aufrecht, b.los, /-1 m. Bl hüllb. 7-9 mm; 
. Staubbeutel violett, Bl.stiele 3-5mal so lang wie die Bl. Tragb. sehr kurz, stumpf. B. 10-12, 
| lineal-lanzettlich, 1'/.-3 cm breit, flach, am Rand fein gewimpert, kürzer als der Bl.schaft. 


Zwiebel groß. ^ Felder und felsige Plätze. April-Mai. Südeuropa (auBer AL. TR.), P. 

1632. S. peruviana L. Von 1631 durch breite, halbkugelige bis pyramidenfórmige Traube unter- 
schieden. Tragb. lanzettlich, so lang wie die Bl.stiele; Staubbeutel gelblich. B. zahlreich, 4-6 cm 
breit, rinnig, länger als der kräftige, b.lose, 20-50 cm hohe Bl.schaft. ^ Feuchte, tiefgründige 
Bóden. Márz- Mai. P. R. F. I. Tafel 168. 


Bl. weniger, bis 20 

1 Frühjahrsblüher 
1633. S. verna Hudson, Frühlings-Blaustern. Mehrjáhrige Pflanze mit doldenahnlichem BI.- 
stand aus 6—12 blauvioletten Bl. an einem b.losen, 10—25 cm hohen Stengel. Bl.hüllb. 5-8 mm, 
spitz; Staubbeutel blauviolett oder gelblich; untere Bl.stiele viel länger als die oberen; Tragb. 
bläulich oder weißlich, gewöhnlich länger als die Bl.stiele. B. 3-6, linealisch, stumpf. Zwiebel 


mit weißen Häuten. ^ Heiden, Grasplätze, Wälder. April-Juni. Westeuropa (außer B. NL.), N. 


| 1634. S. italica L. Von 1633 durch reichblütigere, blaue, kegelförmige Bl.traube unterschieden. 
 Blstiel etwa gleich lang, jede Bl. mit 1 Tragb. und 1 Vorb. Bl.hüllb. 5-6 mm. B. 4-8 mm breit. 


Zwiebelhaut weiß oder schwarz. Große, mehrjährige Pflanze, 15-40 cm. A Wälder, Hügel, 
Felsen. Márz- Mai. F. E. F. CH. A. I. 
S. liliohyacinthus L. Von 1634 durch groBe, gelbe Zwiebel mit dachziegeligen Schuppen und 


vielen 1!/—3 cm breiten B. unterschieden. Bl. blau; Bl.hüllb. 1 cm; Staubbeutel bläulich; 


Tragb. so lang wie der Bl.stiel. Bl.schaft bis 40 cm. Pyrenäen. 
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1635-1640 LILIACEAE 


1635. S. bifolia L., Zweiblättriger Blaustern. B. meist 2, gegenständig, lanzettlich, mit scheidi- 
gem, den Stengel umschlieBenden Grund. Bl. leuchtend blau, zu 2-8; Bl.stiele lang, schräg 
aufwärts abstehend; Tragb. fehlend; Bl.hüllb. länglich-elliptisch, stumpf, 6-9 mm, ausgebrei- 
tet; Staubbeutel kürzer, violett, Stengel bis 20 cm. A Ebene und Gebirge: Wälder, Gebüsche, 
. Wiesen. März-August. Mittel-, Südosteuropa, E. F. B. NL. I. SU. Tafel 170. 


1” Herbstblüher 
1636. S. autumnalis L., Herbst-Blaustern. Pflanze mit mehreren Bl.stengeln, vor den B. er- 
scheinend, mit 4—20 kleinen, lilafarbenen Bl. in lockeren, sich später verlängernden Trauben. 
Bİ.hüllb. 4-6 mm, ausgebreitet; Staubbeutel lila; Bl.stiele so lang oder länger als die Bl. Tragb. 
fehlend. B. 4-8, schmal-lineal, schwach rinnig. Bl.stengel b.los, 12-30 cm. A Trockne, grasige 
und felsige Plätze. August- Oktober. Süd-, Südosteuropa, P. GB. D. CH. H. SU. Tafel 168. 


DIPCADI Ähnlich Scila, aber Bl. gelblich, trichterig; Bl.hüllb. unten verwachsen, die äuße- 
ren zurückgebogen, die inneren gerade. Mehrjährige Zwiebelpflanzen mit grundständigen B. 
1 Art. i 

1637. D. serotinum (L.) Medicus (Uropetalum s. L.). Bl. gelb oder hellbräunlich, selten orange- 
rot, hangend, in armblütigen, oft lseitswendigen Trauben, Stengel aufrecht, b.los, 10—40 cm. 
Bİ.hüllb. 12-15 mm, zu "^4 verwachsen; Staubb. eingeschlossen; Bl.stiele kürzer als die BI. 
Tragb. lanzettlich. B. 3—5, grundstándig, schmal-linealisch, gerieft, kürzer als der Stengel. 
A Gebirge: sandige und felsige Stellen. Márz-Juni. P. E. F. I. 


ENDYMION | Wildhyazinthe Ahnlich Scilla, aber Bl. róhrig-glockig, Bl.hüllb. am Grund 
verwachsen; Staubb. in der Mitte der Bİ.hüllb. eingefügt; Bl. mit 1 Vorb. und 1 Tragb. 5 Arten. 
1638. E. non-scriptus (L.) Garcke (Scilla n. L.), Wildhyazinthe. Bl. blau, duftend, zuletzt hàn- 
gend, zu 4-20 in 1seitswendiger, meist überhángender Traube, an einem b.losen, 20-50 cm 
hohen Stengel. Bl.hülle 1-2 cm, am Grund röhrig, mit zurückgebogenen Spitzen, selten 
weiß oder rosa. Staubbeutel gelblich; Bl.stiele kürzer als die Bl. Tragb. und Vorb. ungleich, 
bläulich. B. linealisch, 7-15 mm breit, glatt, glänzend. A Wälder, Gebüsche. April Mai. 
Westeuropa: eingebürgert, D. CH. I. Tafel 170. 

E. hispanicus (Miller) Chouard (Scilla h. Mill.). Ähnlich 1638, aber Bl. aufrecht oder aufstei- 
gend, in kegelförmiger, nicht Iseitswendiger Traube; Bl.hüllb. ausgebreitet und nach außen 
gekrümmt. Staubbeutel blau. B. breiter, 1/.-31/, cm. Portugal bis Italien. Tafel 169. 


ORNITHOGALUM | Milchstern Bi. weiß oder hellgelb, jedes Bl.hüllb. frei, gewöhnlich 
mit grünem Mittelstreifen. Bl. in Trauben oder Trugdolden. Bl.hülle glockig oder sternförmig 
ausgebreitet; Staubbeutel am Rücken mit dem Staubfaden verbunden; Griffel sehr dünn. 
Mehrjährige Zwiebelpflanze mit grundständigen B. und b.losem Bl.stengel. Tafel 169. 


Bl. in Trugdolden; Fruchtstiele sehr ungleich 


1639. O. umbellatum L., Dolden-Milchstern. Bl. weiß, Bl.hüllb. mit breitem, grünem Mittel- 
streifen. Trugdolde 5-30blütig, mit sehr ungleichen Bl.stielen. Bl.hüllb. elliptisch-lanzettlich, 
1'5—2 cm, bei Sonne weit ausgebreitet; Tragb. lanzettlich. B. 6-9, linealisch, 2-8 mm breit, 
oben gerieft und mit auffälligem, weißem Band, kahl, Bl.stengel 10-30 cm. April-Juni. Fast 
ganz Europa (außer IRL. IS.): eingebürgert Nordeuropa. Tafel 170. 


Bl. in verlängerten Trauben; Bl.stiele gleich 


1640. O. pyrenaicum L., Pyrenden-Milchstern. Bl. sehr zahlreich, grünlichweiß, beim Trocknen 
gelblich werdend, oder gelb, in langer, schmaler Traube an einem b.losen, '5-1 m hohen 
Stengel. Bl.hüllb. 6-10 mm, länglich, ausgebreitet; Staubb. kürzer; Tragb. dünn, weißlich, 
langspitzig, kürzer als die Bl.stiele. B. blaugrün, linealisch, 3-12 mm breit, ohne weißes Band, 
zur Bl.zeit oft schon verwelkt. A Wälder, Wiesen. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer Nord- 
europa, IRL. NL. PL. TR. R.). Tafel 169. 
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LILIACEAE 1641-1645 


1641. O. pyramidale L., Pyramiden-Milchstern. Ahnlich 1640, aber Bl. innen reinweiß; BI.- 
hüllb. auBen mit grünlichem Streifen, 10-12 mm, lanzettlich. Tragb. 1-2 cm, etwa so lang wie ` 
die Bl.stiele. B. zur Bl.zeit ausdauernd, bis 1 cm breit; Bl.stengel bis 80 cm. ^ Grasplátze, Fel- 
der. Mai-Juli. Süd-, Südosteuropa, P. A. CS. H. Seite 417. 

1642. O. nutans L., Nickender Milchstern. Bl. ziemlich groß, hängend, weißlich, mit silbrig- 
grünlichem Streifen, zu 3-10 in lockerer, 1seitswendiger, eifórmiger Traube. Bl.hüllb, länglich- 
elliptisch, 2-3 cm, stumpf oder spitz; Staubb. viel kürzer, Staubfäden breit, b.artig, mit 2 Zäh- 
| nen; Tragb. weiblich, langspitzig, viel länger als die Bl.stiele, diese anfangs aufrecht, dann 
gebogen. B. linealisch, 8-15 mm breit, mit breitem, vveiBlichem, rinnigem Band. Stengel 30 bis 
| 60 cm. A Felder, Weingarten, Grasplátze. April- Mai. Südeuropa; sonst eingebürgert. 


_ HYACINTHUS | Hyazinthe Bİ. in meist reichblütigen Trauben; Bl.hülle röhrig, zu "/: ver- 
| wachsen, mit aufrechten oder zurückgebogenen Bl.hüllb.; Staubb. 6, am Grund der Röhre 
| eingefügt, Staubfäden größtenteils mit den Bl.hüllb. verwachsen. Mehrjáhrige Zwiebelpflanzen 
| mit b.losem Stengel. 3 Arten. 

| 1643. H. orientalis L. Bl. ziemlich groß, duftend, blau, bei Kulturformen weiß oder rosa, zu 
| 2-15 in Iseitswendiger, lockerer Traube an einem kräftigen, bis 30 cm hohen Stengel. Bl.hülle 
| bis 2!» cm, róhrig, am Grund aufgeblasen, mit zurückgebogenen Spitzen. Bl.stiele '/; cm; 
Tragb. klein, 3eckig. B. 4-6, glänzend, breit-linealisch, 1-2 cm breit. Zwiebel groß, äußere 
| Schalen, dünn, rosa violett oder weiß. A Häufige Zierpflanze und manchmal verwildert. 
i März-Mai. YU.: eingebürgert, F. I. A. H. GR. BG. SU. Tafel 171. 

H. amethystinus L. Von 1643 durch kleinere, geruchlose, blaue Bl. unterschieden. Im Aus- 
| sehen zierlicher. Bl. 7-10 mm, zu 3-12 in Iseitswendiger, lockerer Traube. Tragb. lanzettlich, 
| die oberen länger als die Bl.stiele. B. grasartig. Pyrenäen, Balkan. 


| BELLEVALIA Bİ. zahlreich, glockig oder róhrig, aufrecht oder abstehend, in lockeren 
Trauben. Bl.hüllb. zu ?/; verwachsen, mit aufrechten oder ausgebreiteten Spitzen. Staubb. am 
Schlund eingefügt. Mehrjáhrige Zwiebelpflanzen mit b.losen Stengeln. 10 Arten. 

1644. B. romana (L.) Reichenb. (Hyacinthus r. L.). Bl. klein, weiBlich oder hellblau, immer 
aufrecht, in später sich verlängernder Traube; Stengel b.los, 20-50 cm. Bl.hüllb. 6-10 mm, 
etwa zur Hälfte verwachsen; Staubbeutel violett, eingeschlossen; Bl.stiele aufrecht, so lang 
oder etwas länger als die Bl. Tragb. klein. B. 4-5, linealisch, 5-15 mm breit, glänzend, Rand 
| glatt. Frucht kugelig. ^ Feuchte Wiesen und Felder. April- Mai. Südeuropa (außer TR.). 
Seite 417. 

B. ciliata (Cyr.) Nees (Hyacinthus c. Cyr.). Von 1644 durch höngende Bl. mit sehr langen, 
zuletzt 8-10 cm, Stielen unterschieden. Fruchtstiele waagrecht abstehend. Bl. 8-10 mm, trüb- 
| purpurn, mit grüner Spitze. B. 1!/—3 cm breit, Rand dicht gewimpert. Frucht länglich, 1'/; cm. 
Italien bis Griechenland. 


MUSCARI | Traubenhyazinthe Bİ. in dichten, reichblütigen Trauben. Bl.hülle krugförmig, 
oval oder kugelig, an der Mündung eingeschnürt, mit 6 kurzen Zähnen. Bl. kurzgestielt, ab- 
stehend oder hängend, die obersten kleiner und steril. Tragb. fehlend. Mehrjährige Zwiebel- 
pflanzen mit b.losen Stengeln. 20 Arten. 


Bl.traube locker 
1645. M. comosum (L.) Mill., Schopf-Traubenhyazinthe. Bl.traube oben mit mehreren violetten, 
| langgestielten, sterilen Bl., darunter mit dunkelblauen, kurzgestielten, häufig noch geschlos- 
| senen Bl. und am Grund mit abstehenden, bräunlichgrünen, offenen Bl. Fertile Bl. 5-7 mm, 
! róhrig-glockig. B. breit-linealisch, '/;—1'/; cm breit, rinnig, glänzend. Stengel 30—60 cm; Frucht- 
| Stand 15-30 cm. A Felsen, Acker, Weingarten, Olivenhaine. April—Juli. Süd-, Südosteuropa, 
i P. D. CH. A. PL. CS. H. SU.: eingebürgert DK. Tafel 169. 
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1646-1650 LILIACEAE 


Bl.traube gedrungen; sterile Bl. kurzgestielt 
1646. M. commutatum Guss. Bl.traube dicht, eifórmig, aus dunklen, schwärzlichblauen, 
duftenden Bl. Zahne der Bl.hülle gleich gefárbt. Bl.hüllb. 5-6 mm, lönglich-oval, an der 
Mündung Seckig. Sterile Bl. wenig, kleiner, heller und sehr kurzgestielt. B. linealisch, rinnig, 
schlaff, so lang oder lànger als der 20 cm hohe Stengel. A Graspl3tze, Trockenhánge. Márz 
bis April. I. YU. GR. R. Tafel 169. i 
1647. M. atlanticum Boiss und Reuter (M. racemosum auct.), Weinbergs-Traubenhyazinthe. 
Ähnlich 1646, aber Bl. dunkelblau, mit weißen, nach außen gekrümmten Zähnen. Bl.hülle 
eiförmig, 4-5 mm; sterile Bl. heller. B. linealisch, sehr schmal, "/:—3 mm breit, halbstielrund; 
Stengel 10—30 cm. ^ Kulturland, Weingárten, Olivenhaine. Márz- Mai. Fast ganz Europa 
(auBer Nordeuropa, IRL. NL.): eingebürgert D. 
M. neglectum Guss. Ahnlich 1647, aber Bl. 6-8 mm; B. 3-5 mm breit. Südeuropa. Tafel 170. 


1648. M. botryoides (L.) Mill., Kleine Traubenhyazinthe. Bl. blau, mit weiBem zurückgebogenem 
Saum, fast kugelig, 3-4 mm lang. Bl.traube kegelfórmig, 8-12 mm breit, sterile Bl. heller. 
B. 2-4, an der Spitze breiter, bis 7 mm, kürzer als der 10-30 cm hohe Stengel. A Wiesen, 
Felder, Wälder. März-Mai. Mittel-, Südosteuropa, E. F. B. NL. L: eingebürgert Nord- 
europa. Tafel 170. 


ASPARAGUS | Spargel Kleine Sträucher oder mehrjährige Kräuter. Gewöhnliche B. 
fehlen, statt dessen reduzierte, b.artig verbreiterte oder nadelfórmige grüne Sprosse (Phyllo- 
kladien), einzeln oder gebüschelt. Bl. häufig 1geschlechtig, einzeln, achselstándig; Bl.hülle 
klein, glockig, 6lappig; Staubb. 6. Frucht eine Beere. 10 Arten. 


Stengel krautig, nicht stachelig; Frucht rot 


1649. A. officinalis L., Gemüse-Spargel. Mehrjähriges Kraut mit glattem, aufrechtem, kahlem 
Stengel, !/;—11/; m, oben reich verzweigt, mit vielen, nadelförmigen, 1 cm langen Sprossen zu 
3-8 in Büscheln, Pflanze dadurch sehr zierlich und federig aussehend. Bl. grünlich oder gelb- 
lich, achselstándig, einzeln oder paarweise. Bl.hülle glockig, 3-8 mm. Stengel mit weißlichen 
Schuppen. Frucht rot, kugelig, 5-8 mm. Variable Art. Manche Formen haben niederliegende 
Stengel. A Hecken, Schuttplätze, Dünen; vielerorts kultiviert und eingebürgert. Juni—Juli. 
Ganz Europa (außer IS. AL.). Seit der Klassischen Zeit als Gemüse gegessen. Früher medi- 
zinisch verwendet. 


A. tenuifolius Lam., Zartblättriger Spargel. Ähnlich 1649, aber Sprosse haardünn, borstlich, 
zu 10-25, Aste sehr dünn und zahlreich. Bl.stiele nahe der. Bl. gegliedert. Frucht größer, 
1 cm. Süd-, Südosteuropa. Seite 417. 


Stengel dornig, holzig; Frucht schwarz 


1650. A. acutifolius L., Strauchiger Spargel. Stengel kletternd, bis 1 m, reich verzweigt, mit 
verflochtenen, weiblichen Asten und scharfspitzigen, kantigen, blaugrünen Sprossen in 
sternfórmigen Büscheln zu 4-12. Schuppen der Hauptäste kräftig, dornig. Bl. einzeln oder 
paarweise, gelblichgrün, kugelig, 3 mm, duftend; Bl.stiele kurz, nahe der Mitte gegliedert. 
Frucht schwarz werdend. ^ Felsen, Hecken, trockne Stellen. April-Juni. Südeuropa, P. BG. 
Tafel 168. 

A. aphyllus L. Stengel kráftig, dornig, aufrecht, reich verzweigt; Sprosse scharfspitzig, 
!/2-1 cm lang, zu 2-6 gebüschelt. Bl. einzeln oder gehäuft, grünlich; Bl.stiele oberhalb der 
Mitte gegliedert. Mittelmeergebiet und Portugal. 

A. albus L. Aufrechte, strauchige Pflanze, bis 1 m, mit kräftigen Stengeln und geraden, ab- 
stehenden Dornen. Sprosse zu 8-12, weich, bald abfallend. Bl. gebüschelt, weiß, stark duftend, 
zwittrig. Frucht schwarz, 1—2samig. Portugal bis Italien. 


RUSCUS | Mäusedorn Kleine Sträucher; gewöhnliche B. fehlen, Zweige abgeflacht, 
b.artig, in deren Mitte oberseits die kleinen Bl. Pflanze 2häusig. Bl.hüllb. 6, frei; Staubb. 3, 
zu einer Röhre verwachsen. Frucht eine Isamige Beere. 3 Arten. 
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1. Streptopus amplexifolius 1653 2. Ruscus hypoglossum [1651] 
3. Bellevalia romana 1644 4. Ornithogalum pyramidale 1641 
5. Asparagus tenuifolius [1649] 


a 


1651-1655 LILIACEAE 3 


1651. R. aculeatus L., Stechender Mäusedorn. Dichter, dunkelgrüner Strauch mit dicken, 
ovalen, scharf zugespitzten, b.artig verbreiterten Zweigen, etwa 2!/; cm lang; Stengel grün, 
gerippt, reich verzweigt, 25-80 cm. Bl. grünlich, 3 mm breit, zu 1-2, mit kleinem, braunem, 
schuppenfórmigem Tragb. auf der Oberseite der Phyllokladie. B. schuppenfórmig, háutig, 
5 mm. Frucht kugelig, rot, 1"/2 cm. A Wälder, Gebüsche, Trockenhönge. Januar-April. 
Westeuropa (auBer IRL. NL.), Südosteuropa, CH. H. I. 


R. hypoglossum L., Zungen-Mäusedorn. Ähnlich 1651, aber Phyllokladie lederig, biegsam, 
nicht starr und stechend, viel größer, 5-9 cm, elliptisch-lanzettlich; Stengel einfach oder 
schwach verzweigt, bis 40 cm. B. zu 3-5, mit grünem, schuppenfórmigem Tragb. Frucht 
scharlachrot, gröBer, bis 2 cm. Mittelmeergebiet und Südosteuropa. Seite 417. 


MAIANTHEMUM | Schattenblume Mehrjährig; Stengel meist mit 2 B. und kleinen, 
weißen Bl. in endstándiger Traube. Bl.hüllb. und Staubb. 4; Fruchtknoten 2fácherig; Frucht 
eine Beere. 1 Art. 


1652. M. bifolium (L.) Schmidt, Zweiblättrige Schattenblume. Zierliche, mehrjährige Pflanze 
mit langen, kriechenden Rhizomen und dünnem, aufrechtem, einfachem Stengel, 8-15 cm, 
mit 8-15blütiger, weißer Traube. Bl.hüllb. 4, 1-2 mm; Bl. kurzgestielt; Tragb. klein. Stengelb. 
2, sitzend oder kurzgestielt, 3-6 cm, oval, mit herzfórmigem Grund, spitz. Grundb. lang- 
gestielt, meist vor der Bl.zeit verwelkend. Stengel oben mit steifen, vveiBen Haaren. Beere rot, 
kugelig, 6 mm. A Wälder. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. IS. AL. GR. TR. 
BG.). i 


STREPTOPUS | Knotenfuß Mehrjährige Kräuter mit beblätterten Bl.stengeln; Bl. zu 1 
oder 2, mit gebogenen Stielen in den oberen B. achselständig. Bl.hülle glockig, 6zählig, mit 
zurückgebogenen Zipfeln; Staubb. 6, eingeschlossen. Frucht eine vielsamige Beere. 1 Art. 


1653. S. amplexifolius (L.) DC., Stengelumfassender Knotenfuf. Pflanze aufrecht, einfach 
oder schwach verzweigt, 30-80 cm, mit regelmäßig wechselstándigen B. und kleinen, hángen- 
den, grünlichweiBen Bl. Bl.stiele dünn, gegliedert, gebogen. B. zahlreich, oval-herzfórmig, 
langspitzig, stengelumfassend, oben blaugrün; Stengel unten schuppig; Wurzelstock faserig. 
Beere rot. ^ Bergland und Gebirge: Wälder, feuchte Felsen. Juni-Juli. E. F. D. CH. CS. 
A. H. I. YU. BG. R. SU. Seite 417. 


POLYGONATUM | Weißwurz, Salomonssiegel Mehrjährige Kräuter mit armblütigen 
Bl.ständen oder Bl. einzeln, achselständig. B. 2zeilig-wechselstándig oder quirlständig. 
Bİ.hülle röhrig, größtenteils verwachsen, mit 6 kurzen Zipfeln; Staubb. eingeschlossen, in der 
Mitte der Röhre eingefügt. Pflanzen mit dicken, weißen, kriechenden Rhizomen. 6 Arten. 


B. 2zeilig-wechselständig, elliptisch oder oval 


1654. P. odoratum (Mill.) Druce (P. officinale All.), Gemeine Weißwurz. Bl. weiß mit grünen 
Spitzen, duftend, einzeln oder paarweise, an einem langen, dünnen Stiel, b.achselständig; 
Gesamtbl.stand 1seitswendig, gebogen. Bl.hülle zylindrisch, 18-22 mm lang, Staubfäden 
kahl. B. oval, 5-10 cm, ungestielt, unterseits schwach blaugrün; Stengel oben kantig. Beere 
6 mm, bläulich-schwarz. ^ Wälder, Felsen. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer IRL. NL. 
IS. TR.). Tafel 171. 


1655. P. multiflorum (L.) All., Vielblütige Weißwurz. Ähnlich 1654, aber Bl. geruchlos, zu 
2-5 in den Achseln eines Tragb. Gesamtbl.stand 1seitsvvendig, gebogen. Bl.hülle zylindrisch, 
1-2 cm, in der Mitte schwach eingeschnürt; Staubfäden behaart. B. 5-12 cm; Stengel oben 
nicht kantig, rund. A Wälder, Gebüsche. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.). 
Die Rhizome wurden bei Entzündungen etc. angewandt. In der Volksmedizin werden sie noch 
gegen Hühneraugen verwendet. Tafel 171. 


P. latifolium (Jacq.) Desf., Breitblättrige Weißwurz. Ähnlich 1655, aber Stengel kantig, oben 
dicht kurzhaarig, 1 m. B. oval oder breit-elliptisch, spitz, kurzgestielt, grün, oben fein behaart. 
Bl. zu 1-4, achselständig, Bl.stiele behaart. Bl.hülle breit-röhrenförmig, 12-17 mm lang; 
Staubfäden kahl. Ostliches Mitteleuropa und Südosteuropa. 
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LILIACEAE AGAVACEAE 1656-1660 


B. quirlständig, lineal-lanzettlich 


| 

| 1656. P. verticillatum (L.) All., Quiribláttrige Weißwurz. Leicht kenntlich an den schmalen 
| B. in 3-6er Quirlen und den aufrechten, kantigen, bis 80 cm hohen Stengeln. Bl. grünlichweiß, 
| zu 1-4, b.achselstándig. Bl.hülle 6-10 mm, in der Mitte eingeschnürt. B. 5-12 cm, lineal- 
lanzettlich, sitzend, blaugrün, unterseits auf den Nerven behaart. Beere rot. A Gebirgs- 
: wálder. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. NL. IS. SF. TR.). 


x CONVALLARIA | Maiglóckchen Bİ. in endstándiger, b.loser Traube; Bl.hülle breit- 
| glockig, mit 6 kurzen, abstehenden Zipfeln. Staubb. 6, am Grund der Bl.hülle eingefügt. 
B. 2-4, langgestielt, das äußerste die anderen am Grund umhüllend. 1 Art. 


1657. C. majalis L., Maiglöckchen. Mehrjährige Pflanze mit kriechendem Wurzelstock und 
: kurzem, aufrechtem, gebogenem Stengel mit 1seitswendiger, 5-10blütiger Traube aus weißen, 
i duftenden Bİ. Bl.hülle breitglockig, 6-8 mm lang, mit 3eckigen, zurückgebogenen Zipfeln; 
| Bl.stiele gebogen, wenig länger als die Bl. und die häutigen Tragb. B. meist 2, glänzend, 
8-20 cm, langgestielt. Stengel unten mit scheidigen, trockenhäutigen Niederb. Frucht 
_ scharlachrot. A Wälder, Gebüsche. April-Juni. Ganz Europa (außer P. IS. TR.). Die 
: Pflanze ist giftig; sie enthält Glykoside mit ähnlicher Wirkung wie Digitalis und wird daher 
| bei Herzkrankheiten angewandt. Die Blätter enthalten einen gelben Farbstoff. Tafel 171. 


| PARIS | Einbeere Bl. einzeln, endstándig. Bl.hüllb. 6-10, frei. Staubb. 6-10; Frucht- 
| knoten mit 4-5 Griffeln. Frucht eine Beere oder Kapsel. Manchmal in eine eigene Familie 
: Trilliaceae gestellt. 1 Art. 


: 1658. P. quadrifolia L., Vierblättrige Einbeere. Leicht kenntlich an den 4 ungestielten, quirl- 
` ständigen B., in deren Mitte eine einzelne, langgestielte, grünlichgelbe BI. mit ausgebreiteten 
, Bİ.hüllb. Bl.hüllb. lineal-lanzettlich, 2'/-3!/; cm, die äußeren 4 grünlich, die inneren 4 
| gelblich, schmáler und kürzer. Staubb. 8. B. 8-12 cm, verkehrt-eifórmig und kurz zugespitzt, 
i mit 3-5 Nerven. Stengel einfach, 15-40 cm. Frucht eine kugelige, schwarze Beere. ^ Feuchte 
| Wälder. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. GR. TR.). Giftig. Früher in der Heil- 
| medizin verwandt. Tafel 170. 


i SMILAX | Stechwinde Verholzte Kletterpflanzen mit hakigen Stacheln und Ranken; 
Pflanze 2hàusig. Bl. in gestielten Bl.stinden, Bl.hüllb. 6, ausgebreitet; mánnliche Bl. mit 6 
| Staubb., weibliche Bl. mit 6 unfruchtbaren Staubb. und 3fácherigem Fruchtknoten mit 3 
, Narben. Frucht eine Beere. Manchmal in eine eigene Familie Smilacaceae gestellt. 3 Arten. 


1659. S. aspera L. Stengel kletternd, verholzt, reich verzweigt und gebogen, oft mit hakigen 
' Stacheln und lederigen, glänzenden, immergrünen B. mit 2 Ranken am Grund der B.stiele. 
Bl. klein, gelblichgrün, in end- oder achselstándigen Trugdolden. B. 4-10 cm, sehr variabel, 
| lanzettlich bis 3eckig, mit herzfórmigem Grund und 5-9 kräftigen Nerven, manchmal am 
Rand und unterseits auf dem Mittelnerv mit kráftigen Stacheln. Beere 7 mm, rot. Variable 
Art. A Gebüsche. August- Oktober. Südeuropa, P. R. Die jungen Sprosse sind efbar. 


| AGAVACEAE | Agavengewächse 


' Ähnlich Liliaceae, aber größtenteils verholzt, kräftig, Bl. groß oder klein; B. meist dick- 
fleischig, am Rand stachelig, in großen Rosetten. Bl. sehr zahlreich; Bl.hüllb. 6; Staubb. 6. 
Fruchtknoten unterstándig oder oberstándig, 3facherig. Frucht eine Kapsel oder Beere. 1 Art. 


| AGAVE 

. 1660. A. americana L., Amerikanische Agave. B.rosette sehr groB, 2-4 mm im Durchmesser, 
' mit 30—40 lanzettlichen, dickfleischigen, blaugrünen, entfernt stachelig gezähnten B. Bl.stand 
 baumartig, bis 10 m hoch, nach 10-15 Jahren erscheinend. Bİ. gelblich, in reichblütigem, 
. dichtem, pyramidenförmigem Bl.stand. B. 1-2 m lang, im Querschnitt 3eckig, allmählich in 
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1661-1663 AMARYLLIDACEAE a 


eine kráftige, lange, stechende Spitze verschmálert. A Herkunft Mexiko; eingebürgert Süd- 
europa (aufer TR.), P. Juni- August. Dorfnahe, Kulturland, Felsen, Küsten. In Mexiko wird 
der reichliche Pflanzensaft, der aus dem jungen Kopf des Bl.standes gewonnen wird, vergoren 
und die sogenannte Pulque, das Nationalgetränk, bereitet. Tafel 171. 


AMARYLLIDACEAE | Amaryllisgewächse 


Gewöhnlich krautige, mehrjährige Zwiebelpflanzen; B. alle grundständig, linealisch, unten 
scheidig. Bl. einzeln oder in Trugdolden, anfangs in hàutiger, 1—2bláttriger Bl.scheide einge- 
schlossen. Bl. strahlig symmetrisch. Bl.hüllb. am Grund verwachsen, manchmal mit Neben- 
krone; Staubb. 6. Fruchtknoten unterstándig, 3fácherig, Griffel 1; Frucht eine Kapsel oder 
selten eine Beere. 


1 Krone mit Nebenkrone 


2 Krone tief und regelmäßig gezähnt; Staubb. vorragend Pancratium 
X Krone ganzrandig oder schwach und unregelmäßig gezahnt, 
Staubb. nicht vorragend Narcissus 
1” Krone ohne Nebenkrone 

3 Bl. aufrecht, gelb Sternbergia 
3 Bl. hängend, weiß 

4 Bİ.hüllb. alle gleich Leucojum 

4' Äußere Bİ.hüllb. 2mal so lang und anders gestaltet als die inneren Galanthus 


LEUCOJUM | Knotenblume, Märzenbecher Bl. hángend, meist zu mehreren, offen-glockig, 
Bl.hüllb. 6, frei; Nebenkrone fehlend; Staubb. nicht vorragend; Bl.scheide 1- oder 2blättrig. 
9 Arten. 


1661. L. vernum L., Frühlings- Knotenblume. Mehrjährige Zwiebelpflanze mit 1 oder 2 nicken- 
den, weißen, glockenfórmigen Bl. mit gelblichem Saum an einem b.losen, 10-30 cm hohen 
Schaft. Bl.hüllb. 11/.-2'/2 cm, oval und plötzlich zu einer stumpfen, gelblichen Spitze ver- 
schmälert. Bl.scheide 1blattrig, häutig, 3-4 cm, viel länger als der Bl.stiel. B. 3-4, hellgrün, 
breit-linealisch, 1 cm breit. Zwiebel groB. ^ Feuchte Wálder, Wiesen. Februar—April. Mittel- 
europa, E. F. B. I. YU. R. SU.: eingebürgert IRL. GB. Tafel 172. 

1662. L. aestivum L., Sommer-Knotenblume. Ahnlich 1661, aber kräftiger, Bl. zu 2-8, Stengel 
bis 60 cm. Bl.hüllb. 1-1'/; cm, weiß mit grünen Spitzen; Bl.stiele sehr ungleich lang, das 
längste viel länger als die Bl.scheide. B. 3-5, breit-linealisch, 1 cm breit. A Feuchte Wiesen, 
Gräben. April-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P.). Tafel 172. 

L. trichophyllum Brot. Zierliche Pflanze mit 1-5 weißen oder rötlich überlaufenen Bl. an einem 
10-25 cm hohen Schaft. Bl.scheide 2blattrig. Bl.hüllb. 13 mm, die äußeren spitz, die inneren 
stumpf. B. 3, grasartig, so lang wie der Bl.schaft. Portugal und Spanien. Tafel 172. 


GALANTHUS | Schneeglöckchen Bl. einzeln, hängend, die 3 äußeren Bl.hüllb. länger und 
abstehend, die 3 inneren viel kürzer und breiter. Nebenkrone fehlend; Bl.scheide 2blättrig. 
B. 2. 5 Arten. 

1663. G. nivalis L., Kleines Schneeglöckchen. Bl. hängend, 2—21/, cm, mit 3 reinvveiBen, ovalen, 
auBeren Hüllb., 14-17 mm und 3 inneren halb so langen, tief ausgerandeten Hüllb. mit 
grünem Spitzenfleck. Bl.scheide 2lappig, gebogen, grün, mit weißem Hautrand. B. linealisch, 
4 mm breit, gekielt, blaugrün; Bl.schaft 15-25 cm. Frucht eifórmig. A Feuchte Wälder, 
Wiesen. Februar- Marz. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL.). Die Zwiebeln sind 
schwach giftig. Tafel 173. 


STERNBERGIA Bl. einzeln oder zu wenigen, trichterfórmig, aufrecht; Bl.hülle mit kurzer 
oder langer, dünner Róhre, tief in 6 gleiche Lappen zerteilt; Bl.stiel oft kurz oder fehlend. 
6 Arten. 
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AMARYLLIDACEAE 1664-1669 


1664. S. lutea (L.) Sprengel. BI. krokusahnlich, goldgelb, fast sitzend, im Herbst mit den 


| Jungen B. erscheinend. Bl. einzeln oder zu 2, 2-5 cm, aufrecht, trichterig. Bl.róhre kurz, 


Bl.hüllb. lánglich-elliptisch, stumpf, 4mal so lang wie die Staubb. Bl.scheide 1blattrig, 


| trockenháutig, halb so lang wie die Bl. B. breit-linealisch, '/-1 cm breit, schwach rinnig; 
| Bl.schaft sich auf 10—30 cm verlängernd. ^ Frucht fleischig. A Gebüsche, Wiesen. September 
, bis Oktober. Südeuropa (auBer AL. TR.). Die Zwiebeln sind giftig. Tafel 172. 


S. colchiciflora Waldst. und Kit. Von 1664 durch viel schlankere, hellere, weißlichgelbe Bl. mit 


| langer, dünner Róhre unterschieden. Bl.róhre so lang oder länger als die schmalen Bl.hüllb., 


diese linealisch, 2'/; -3'/; cm; Bl.stiele fehlend und Bl.róhre oft teilweise im Boden. B. gedreht, 
nach der Blüte im Herbst oder im Frühjahr erscheinend. Balkanlànder. Tafel 172. 


NARCISSUS | Narzissus Bl. einzeln oder zu mehreren; Bl.scheide auffällig; Bl.schaft lang; 


| Bl.hüllb. unten zu einer zylindrischen Röhre verwachsen, oben ausgebreitet oder zurückge- 


bogen und mit langer oder kurzer Nebenkrone. Häufig bastardierend. 40 Arten. Die Zwiebeln 
sind giftig; sie wurden früher medizinisch verwendet. 


Nebenkrone groß, so lang oder länger als die freien Abschnitte der Bl.hüllb. 
1665. N. pseudonarcissus L., Gelbe Narzisse. Bl. einzeln, nickend; Bl.hüllb. hellgelb, ausge- 
breitet, Nebenkrone tiefgelb, trompetenförmig, mindest so lang wie die freien Abschnitte der 
Bl.hülle. Bl.hülle 4-6 cm, Bl.róhre 11/:—21/, cm; Bl.scheide 5 cm. B. blaugrün, 1-2 cm breit, 
linealisch, rinnig; Bl.schaft etwas flachgedrückt, 20-35 cm. Sehr variable Art mit vielen 


: kultivierten Hybriden. A Wiesen, Wälder, Obstgärten, felsige Plätze. März-Mai. Fast ganz 


| Europa (außer IRL. PL. AL. GR.): eingebürgert DK. N. S. CS. R. 


1666. N. bulbocodium L., Reifrock-Narzisse. Bl. einzeln, gelb, aufrecht oder nickend, mit auf- 


| fálliger, trompetenartiger Nebenkrone, diese länger als die schmal-3eckigen, gleichfarbigen, 


ausgebreiteten Bl.hüllb. Bl.hülle in der Länge variabel, bis 3 cm, Bl.róhre 1!/ cm; Bl.scheide 


| die Bl.röhre teilweise einhüllend. B. 2-4, sehr schmal, halbstielrund, rinnig. Bl.schaft 15 bis 
| 30 cm. A Felsen, Gebirgswiesen, Heiden. Februar-März. P. E. F. 


N. cantabricus DC. Ähnlich 1666, aber Bl. weiß. Südwestspanien. Tafel 173. 


Nebenkrone mittelgroß oder klein, halb so lang wie die freien Abschnitte der Bl.hüllb. oder 
kürzer 
1667. N. jonquilla L. Bl. goldgelb, stark duftend, 2-6, doldenartig, mit tassenförmiger, gleich- 
farbiger Nebenkrone. Bl.hüllb. oval, weit ausgebreitet. Bl. 3 cm breit; Bl.róhre grünlich, 
2-3 cm lang. Bl.stiele lang, fast gleich. B. 2-4, halbstielrund, tiefrinnig, 3-4 mm breit; Bl.schaft 
rundlich, hohl, bis 30 cm. A Márz-April. P. E. F. I.: eingebürgert YU. Die Pflanze liefert für 
die Parfümindustrie ein stark duftendes Ol. 
N. papyraceus Ker-Gawler. Von 1669 durch reinweiße Nebenkrone und Bl.hülle unter- 
schieden. Bl. zu mehreren; Bl.róhre 1'/; -2 cm, weiß, freie Abschnitte oval, 12-15 mm lang; 


| Nebenkrone 4 mm lang. B. blaugrün, 7-15 mm breit, rinnig. Bl.schaft flachgedrückt. Mittel- 


meergebiet. 

N. x odorus L. Bl. groß, meist paarweise, selten einzeln oder zu 3, leuchtend gelb, 4-6 cm 
breit, gleich gefärbt. Bl.róhre 2-2'/ cm, grünlich, freie Abschnitte der Bl.hülle verkehrt- 
eiförmig bis länglich, Nebenkrone 10-12 mm, 6lappig und gezahnt. B. 3-4, 1 cm breit, am 


: Grund rinnig. Portugal bis Frankreich. 


1668. N. requienii Roemer (N. juncifolius Lag.). Ahnlich 1667, aber Pflanze schlanker, Bl.róhre 
kürzer, 1'/—2 cm. Bİ. 12; Nebenkrone mehr als halb so lang wie die Bl.hüllb. Bl.stiele in die 


| Bl.scheide eingehüllt. B. sehr dünn, 7-25 cm. A Felsige Plätze im Gebirge. März-Mai. 


P. E. F. Tafel 173. 
1” Bl.hülle und Nebenkrone verschieden gefärbt 


: 1669. N. tazetta L., Bouchet-Narzisse. Bl. duftend, 2farbig, 2-4 cm breit. Bl.hüllb. weiß, 
. Nebenkrone goldgelb. Bl. 3-18, in endständigen Trugdolden; Bl.róhre 1'/,-2 cm, grünlich, 
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1670-1674 AMARYLLIDACEAE DIOSCORAEACEAE 


freie Abschnitte oval-elliptisch, 12-15 mm, ausgebreitet oder zurückgebogen, Nebenkrone 
1/4 oder "/3 der Länge. B. blaugrün, !/—1!/; cm breit, rinnig. Bl.schaft kräftig, 30-50 cm. 
Subsp. aureus P. Fourn. hat goldgelbe Bl.róhre, Bl.hüllb. und Nebenkrone. ^ Felder, Wein- 
gürten, steinige Böden, feuchte Grasplatze. Januar- Márz. Südeuropa (außer AL. TR.), P. SU. 


1670. N. x biflorus Curtis. Bl. gewöhnlich 2, duftend, 2farbig, 3-5 cm breit; Bl.hüllb. weiß 
oder cremefarben, breit-eifórmig, mit feiner Spitze, Nebenkrone leuchtend gelb, 3-5 mm lang, 
mit weißlichem, trockenhöutigem, krausem Rand. B. 7-14 mm breit. Wahrscheinlich eine 
Hybride aus 1669 und 1671. ^ Wiesen, Hecken. April-Mai. In Südeuropa eingebürgert. 
1671. N. poeticus L., Weiße Narzisse. Bl. groß, 4-6 cm breit, einzeln, nickend, duftend, 2farbig; 
Bl.hüllb. reinweiB, Nebenkrone gelb, 2-3 mm, mit rotem, krausem und gelapptem Rand. 
Bl.röhre weiß, 21/.—3 cm lang, freie Abschnitte verkehrt-eiförmig bis schmal-elliptisch und 
fein zugespitzt, 2-2'/; cm, B. blaugrün, 3-8 mm breit; Bl.schaft zusammengedrückt, bis 60 cm. 
A Feuchte Wiesen. April— Mai. Südeuropa (außer TR.), BG. SU.: eingebürgert Mitteleuropa. 
Tafel 173. 

1672. N. serotinus L. Bl. 2farbig, duftend, gewóhnlich einzeln, im Herbst vor den B. erschei- 
nend. Bl.róhre grünlich, 12-17 mm, freie Abschnitte der Bl.hülle weiB, aufrecht oder ausge- 
breitet, 9-12 mm, elliptisch, spitz, Nebenkrone goldgelb, ringfórmig, sehr kurz, 1-2 mm. 
B. 1 oder 2, grasartig, 1 mm breit. Bl.schaft dünner, bis 20 cm. ^ Felsige und steinige Plátze. 
September- Oktober. Südeuropa (außer AL. TR.), P. Tafel 173. 


N. x incomparabilis Mill. Ähnlich N. x odorus, aber Bl. einzeln und 2farbig, Bl.hüllb. hell- 
gelb, Nebenkrone dunkelgelb. B. blaugrün, bis 1'/2 cm breit, fast flach. Portugal bis Frankreich. 


PANCRATIUM BI. in armblütigen Dolden; Bi.hülle mit langer, trichterförmiger, am 
Schlund erweiterter Róhre und 6 ausgebreiteten Zipfeln; Nebenkrone becherfórmig, mit 
10 Záhnen. Staubb. lang vorragend, der Nebenkrone angedrückt. Mehrjáhrige Zwiebelpflanze 
mit grundstándigen B. 2 Arten. 

1673. P. maritimum L., Meeres-Narzisse. Bl. weiß, duftend, sehr groß, zu 3-15 in Dolden, mit 
großer, 2blättriger Bl.scheide. Bl.schaft bis 60 cm, zusammengedrückt. Bl.róhre dünn, 5 bis 
12 cm, nach oben breiter werdend; Nebenkrone groß, weiß, mit 12 regelmäßigen Zähnen; freie 
Abschnitte der Bİ.hülle linealisch, aufrecht, bis 6 cm. B. blaugrün,dick, flach, 2 cm breit, länger 
als der Bl.schaft. A Sandstrände. Juli-September. Südeuropa, P. BG. Die Zwiebeln sind 
schwach giftig. Tafel 174. 


P. illyricum L. Ahnlich 1673, aber Bl. zu 7—30, kleiner, 6—8 cm lang, Bl.róhre erst am Schlund 
plötzlich erweitert; Nebenkrone kurz, tief in 6 2lappige Zipfel zerteilt; freie Bl.hüllb. lanzett- 
lich. B. 15—3 cm breit. Bl.schaft nicht zusammengedrückt. Spanien, Korsika, Sardinien. 


DIOSCORAEACEAE | Yamswurzgewächse 


Krautige oder verholzte Kletterpflanzen mit spiralig gestellten, hàufig herzfórmigen, unge- 
teilten oder gelappten B. Wurzelstock knollig. Bl. 1geschlechtig, klein, grün, in achselstándigen 
Bl.ständen; Bl.hülle glockig, mit 6 kurzen, ausgebreiteten Bl.hüllb. Staubb. 6, davon oft 3 steril 
oder nur 3 Staubb. Fruchtknoten 3fácherig; Griffel 3 oder 1 mit 3 Narben. Frucht eine Beere 
oder Kapsel. 


TAMUS | Schmerwurz Pflanze 2háusig, krautig, kletternd. Frucht eine wenigsamige, 
fleischige Beere. 1 Art. 


1674. T. communis L., Gemeine Schmerwurz. Mehrjährige, krautige, linkswindende Kletter- 
pflanze, bis 4 m, mit ei-herzförmigen, langspitzigen, gestielten, sehr variablen B., 3—10 cm, 
Spreite dunkelgrün, glinzend, mit 3-9 gebogenen Nerven. Bl. gelblich, die mönnlichen in 
mehrblütigen Büscheln, diese so lang wie die B., die weiblichen Bl. in kürzeren, hángenden, 
armblütigen Trauben. Beere 12 mm, glänzend hellrot. Bl.röhre sehr lang, bis 20 cm, schwärzlich. 
A Hecken, Wälder, Gebüsche, Wegränder. April-Juli. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, 
IRL. CS. PL. SU.). Die Knollen und Beeren sind giftig. 
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IRIDACEAE 1675-1678 
IRIDACEAE | Schwertliliengewächse 


Mehrjáhrige Kröuter mit fleischigem, kriechendem Wurzelstock oder K nollen, selten Zwiebel. 
B. oft schwertfórmig, schmal, mit vertikal gestellter Spreite. Bl.stand 1- oder vielblütig, 
ahrenartig, traubig oder rispig, jede Bl. häufig mit 1- oder 2blättriger, großer Bl.scheide. 
BI. groß, zwittrig, mit 2 Wirteln kronb.artiger, unten zu einer Röhre verwachsener Bl.hüllb. 
Staubb. 3. Fruchtknoten unterstándig, 3fácherig; Griffel 3lappig und manchmal leuchtend 
gefárbt, breit und kronb.artig. Frucht eine Kapsel. | 
e 


1 Bl. regelmäßig, strahlig symmetrisch | 
2 Bl. unmittelbar von der K nolle entspringend ' Crocus 1675—1680 
2' Bl. mit Schaft 
3 Bl.hüllb. gleichartig 
4 Stengel rundlich Romulea 1681 
4' Stengel zusammengedrückt oder geflügelt Sisyrinchium 1682 
3” Bl.hüllb. verschieden, die äußeren aufrecht, 
die inneren ausgebreitet und zurückgebogen 


5 B. im Querschnitt 4eckig; Fruchtknoten 1facherig Hermodactylus 1683 
| 5' B. schwertfórmig oder linealisch, gerieft. 
| Fruchtknoten 3facherig Iris 1684-1694 
| 1/ Bl. nur in 1 Ebene symmetrisch 
6 Bl. purpurn oder rosa; Narbe ungeteilt Gladiolus 1695—1697 
6' Bl. weiB oder gelb; Narbe tief 2lappig Freesia [1697] 


. CROCUS | Krokus, Safran Bl. grundstándig, mit dem unteren Teil der Bl.röhre und dem 
| Fruchtknoten im Boden steckend. Bl.hüllb. 6, elliptisch, frei. Staubb. 3, kürzer als die Bl.hülle; 
Griffel 3teilig, Narben gezáhnelt oder fein zerteilt. Frucht eine Kapsel. B. oben mit vveibem 
| Mittelstreifen; Knolle von faserigen Scheidenresten umgeben. 50 Arten. Den gelben Farbstoff 
Safran, der als Speisefarbe und in der Medizin benützt wird, erhált man aus den Narben von C. 
sativus. 


Knollen mit parallelfaserigen Scheidenresten 

| 1 Bl. gelb 

1675. C. flavus Weston (C. aureus Sm.). Bl. 1-4, goldgelb, mit den B. im Frühjahr erscheinend. 
Bİ.hüllb. länglich, stumpf; Schlund kahl; Narbe orange, wenig zerteilt, kürzer als die Staubb. 
B. etwa 6, mit breiter, gewimperter Spreite. Knolle mit lederigen, später sich in parallele Fasern 
auflósenden Scheiden. A Steinige Hügel. Februar—April. Südosteuropa (außer AL.). SU. 


I’ Bl. purpurn 
1676. C. nudiflorus Sm. Bl. einzeln, purpurn, im Herbst vor den B. erscheinend. Bl.hüllb. 5 cm; 
| Schlund kahl; Narben stark zerteilt, orange. B. 3-5, sehr schmal, glatt, im folgenden F rühjahr 
| erscheinend; Knolle im Frühjahr Auslàufer treibend. ^ Grasplatze, Heiden. September bis 
November. E. F. GB. Tafel 174. 


Knolle mit netzfaserigen Scheidenresten 


1677. C. reticulatus Steven (C. variegatus Hoppe und Hornsch.), Netzfaseriger Krokus. 
| Bl. gewöhnlich einzeln, violett und dunkler gestreift, im Frühjahr blühend. Bl.röhre violett. 
| Bl.hüllb. elliptisch, spitz, im Schlund kahl; Narbe orange, schwach zerteilt, kaum länger als die 
| Staubb. Bİ. und B. gleichzeitig erscheinend. B. schmal, kahl. Knolle von derben, netzfaserigen 
: Scheidenresten umgeben. A Grasplätze, steinige Stellen. Frühes Frühjahr. H. YU. BG. R. SU. 
1678. C. albiflorus Kit., Frühlings-Krokus. Bl. einzeln, weiß, mit violetter Röhre, selten ganz 
| violett, im Frühjahr blühend. Bl.hüllb. lanzettlich, stumpf, Schlund behaart; Narben orange, 

an der Spitze kraus, kürzer als die Staubb. B. 2-4, kahl, mit den Bl. erscheinend. Knolle von 
' netzfaserigen Scheidenresten umgeben. ^ Gebirgswiesen. Februar-Mai. Mitteleuropa (außer 
IPLE: FI YU.R. SU. Tafel 174. 


423 


1679-1683 IRIDACEAE 


Scheidenreste der Knolle sich in konzentrische Ringe auflósend 
2 Bl. goldgelb 


1679. C. chrysanthus Herbich, Gold-Krokus. Bl. 1-3, leuchtend goldgelb, mit den B. im Früh- 
jahr erscheinend. Bl.hüllb. lánglich, stumpf, Schlund kahl; Narben spatelfórmig, fast unge- 
teilt, wenig länger als die Staubb. B. schmal, fein gewimpert. A Felsen und Grasplätze. 
Februar-Marz. Südosteuropa (außer AL.). . 


2' Bl. weiß oder violett 
1680. C. biflorus Miller. Bl. 1-3, im Frühjahr erscheinend, weiß, mit 3 trübvioletten Streifen 
auf jedem Bl.hüllb. und gelbem, kahlem Schlund. Narben goldgelb, spatelig, fast ungeteilt, 
länger als die Staubb. B. schmal, kahl, mit den Bl. kommend. A Sonnige Hügel, steinige 
grasige Plätze. März-April. I. YU. GR. TR. BG. 


ROMULEA Bİ. langgestielt, mit 2blattrigen Bl.scheiden. Bl.hülle trichterfórmig, Bl.róhre 
sehr kurz, Bl.hüllb. 6, ausgebreitet; Staubb. 6, eingeschlossen; Griffel 1, 3lappig, Narbe 
2lappig. B. sehr schlank. 15 Arten. 

1681. R. bulbocodium (L.) Sebastiani und Mauri. Zierliche, krokusáhnliche, mehrjáhrige 
Pflanze, 5-25 cm, mit sehr schmalen, gestielten B. und kleinen, trichterförmigen Bİ. Bl.hüllb. 
2!/5—3!/; cm lang, außen gelb und purpurn gestreift, selten ganz weiß oder gelb; Schlund und 
Staubfäden behaart. Bl.scheide 2blättrig, das äußere B. grün und hautrandig, das innere 
trockenháutig. B. binsenartig, gerieft, 1-2 mm breit. Stengel zur Reife gebogen. A Dünen, 
Heiden. Februar-April. Südeuropa, P. BG. 


R. columnae Sebastiani und Mauri (R. parviflora Bulbani). Ähnlich 1681, aber Pflanze zier- 
licher. Bl. kleiner, 10-12 mm lang, innen violett mit hellgelbem, kahlem Schlund, außen grün- 
lich oder weißlich mit dunkleren Adern. Bl.hülle etwas länger als die Bl.scheide. Staubfäden 
kahl. B. 1 mm breit. West- und Südeuropa. 


SISYRINCHIUM | Blauaugengras Bl. zu 1-4; Stengel einfach oder verzweigt, zusammen- 
gedrückt. Bl.röhre sehr kurz, Bl.hüllb. ausgebreitet, blau oder gelb. Griffeläste einfach. 2 Arten. 


1682. S. bermudiana L. (S. angustifolium Miller), Schmalblättriges Blauaugengras. Bl. himmel- 
blau, 1'/; cm breit, zu 1-4, Stengel flachgedrückt, schmal geflügelt, b.los, 10-45 cm. Tragb. 
kahnförmig, die Bl.knospe einhüllend. Bl. sehr kurzlebig; Bl.hüllb. weit ausgebreitet, oval, 
stumpf, mit aufgesetzter, kleiner Spitze. Staubfáden weit hinauf verwachsen. B. grundständig, 
schwertfórmig, mit vertikaler Spreite, 1-3 mm breit; VVurzelstock faserig. A Herkunft Nord- 
amerika; feuchte Wiesen und Weiden. Mai-Juni. Eingebürgert fast ganz Mittel- und Nord- 
europa. 


HERMODACTYLUS Ahnlich Iris, aber Wurzelstock, knollig verdickt, B. im Querschnitt 
4eckig. Bl. einzeln, äußere Bl.hüllb. nicht bártig. Fruchtknoten 1facherig. 1 Art. 


1683. H. tuberosus (L.) Miller (Iris t. L.). Bl. grünlichgelb, mit bráunlichen oder schwärzlich- 
purpurnen, zurückgebogenen Bl.hüllb., zerbrechlich, einzeln, vom langen, grünen Tragb. 
überragt. Bl.hülle 4-5 cm lang, die 3 äußeren mit breitem, verkehrt-eifórmigem Grund, 
zurückgeschlagen, die 3 inneren aufrecht, lanzettlich, tief 2lappig. B. binsenartig, 4rippig, 
17:-3 mm breit, länger als der Bl.schaft. A Felsen und steinige Hänge. Marz—April. Süd- 
europa (auBer AL. TR.). Tafel 174. 


IRIS | Schwertlilie Bl. groß, auffällig, mit 2 3zähligen Wirteln aus kronb.artigen Bl.hüllb., 
die äußeren 3 meist zurückgeschlagen und oberseits oft bärtig, mit breitem, vorderem Ab- 
schnitt und viel schmálerem, basalem Abschnitt, dem sogenannten Nagel, die inneren 3 Hüllb, 
meist aufrecht und kleiner; alle Bl.hüllb. am Grund zu einer kurzen oder langen Róhre ver- 
wachsen. Staubb. 3; Griffel mit 3 breiten, kronb.artigen, 2lappigen Asten, diese oft über die 
Staubb. und äußeren Bl.hüllb. gekrümmt. B. schwertfórmig. Pflanze mit kriechendem Wurzel- 
stock oder mit Knollen. 50 Arten. 
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IRIDACEAE 1684-1690 


Pflanze mit Knollen, diese mit faserigen Schalen 


1684. I. sisyrinchium L. (Gynandriris s. (L.) Parl.). Zierliche, mehrjährige Pflanze, bis 25 cm, 
mit binsenartigen B. und leuchtend blauen Bl. mit weißlicher oder gelblicher Mitte, zu mehreren 
an einem dünnem Schaft. Hochb. bräunlich, trockenhäutig, ziemlich groß. Bİ.gröBe stark 
variierend, 1-3 cm; äußere Bl.hüllb. oval-spatelförmig, ausgebreitet, bartlos, innere Bl.hüllb. 
lanzettlich, aufrecht. Jedes Staubb. mit einem Griffelast verbunden. Stengelb. 2, 3-8 mm breit, 
rinnig, länger als der Bl.schaft. A Hügel, steinige Plätze im Küstenbereich. April- Mai. 
Südeuropa (auBer YU. AL.), P. Tafel 175. 

1685. I. xiphium L. Ziemlich kräftige, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, mit großer, einzelner, 
violettpurpurner Bl., bis 10 cm. Außere Bl.hüllb. zurückgeschlagen, mit orangegelbem Fleck 
oder ganz gelb, Nagel dunkelpurpurn, viel länger als der breite, ovale, vordere Abschnitt; 
innere Hüllb. lanzettlich, aufrecht; Bl.róhre sehr kurz. Narben kronb.artig, violettpurpurn, 
2lappig, wenig kürzer als die äußeren Bl.hüllb. Hochb. grün, kürzer als der Fruchtknoten. 
B. schmal-linealisch, gerieft, kürzer als der Bl.schaft. ^ Feuchte, sandige Plätze im Gebirge. 
Mai-August. P. E. F. Tafel 175. 


E xiphoides Ehrh. Ahnlich 1685, aber Bl. zu 2, leuchtend blau, mit orangefarbenem Fleck auf 


| jedem äußeren Bl.hüllb. Hochb. groß, den Fruchtknoten einhüllend. Bi.hüllb. ungleich, 


innere Bl.hüllb. mit verkehrt-eifórmigem, vorderem Abschnitt und ebenso langem Nagel, 
innere Bl.hüllb. aufrecht, 2lappig, viel kürzer. B. breit-linealisch, meist so lang wie der 
Bl.schaft. Pyrenáen. Tafel 175. 


Pflanze mit verdicktem, waagrechtem Wurzelstock 
1 Auğere Bl.hüllb. bartlos 


. 1686. I. graminea L., Grasbláttrige Schwertlilie. Zierliche, mehrjáhrige Pflanze, 20—50 cm, mit 


2 duftenden, blauvioletten, oft stark purpurn geaderten Bl. Aufere Bl.hüllb. ausgebreitet, 
vorderer Abschnitt viel kürzer als der sehr breite Nagel, innere Bl.hüllb. lanzettlich, aufrecht, 
kürzer als die kronb.artigen Narben; Hochb. 2, grün, ungleich. B. 5—10, grasartig, viel lánger 


| als der 2kantige, flachgedrückte Bl.schaft. ^ Wälder, Gebüsche, Wiesen. Mai-Juni. Mittel-, 


Südosteuropa (außer TR.), E. F. I. SU. Tafel 175. 

1687. I. sibirica L., Sibirische Schwertlilie. Rasenbildende, mehrjährige Pflanze, 30-100 cm; 
Bl.schaft viel länger als die schmalen B. Bl. 2-5, blauviolett, 6 cm, mit braunen Hochb. Außere 
Bl.hüllb. rundlich, 2 cm breit, mit langem, schmalem, purpurn geadertem Nagel; innere Bl.- 
hüllb. aufrecht, kürzer als die äußeren. B. 7 mm breit. A Feuchte Wiesen, Röhrichte. Mai bis 
Juni. Mitteleuropa, F. I. YU. R. SU. 

1688. I. spuria L., Bastard-Schwertlilie. Bl. blauviolett, 4-5 cm lang, zu 1—3 sitzend; Bl.schaft 
rundlich, schwach verzweigt, 20-30 cm. Äußere Bl.hüllb. mit rundlichem, vorderem Abschnitt 
und 2mal so langem, weißlichem und purpurn geadertem Nagel mit gelbem Mittelstreifen; 


| innere Bl.hüllb. lanzettlich, violett, kürzer als die äußeren, Hochb. groß, stark hautrandig. 
| B. beim Zerreiben unangenehm riechend, 7-15 mm breit. Frucht lang geschnábelt. A Feuchte 


Wiesen. Mai-Juni. E. F. GB. DK. D. A. CS. H. YU. R. 
1689. I. foetidissima L. Bl. trübpurpurn und dunkler geadert, manchmal gelblich, 8 cm. 


| Vorderer Abschnitt der äußeren Bl.hüllb. schmal, viel länger als der Nagel, innere Hüllb. 


gelblich, spatelig, kürzer. Bl.röhre kurz; Griffeläste gelblich; Hochb. breit-hautrandig. 


| B. dunkelgrün, 2 cm breit, beim Zerreiben unangenehm riechend; Bl.schaft 50-80 cm. Frucht 
| keulenförmig, mit orangeroten Samen. A Wälder, Küstenfelsen. Mai-Juli. Westeuropa 
! (auBer B. NL.), I.: eingebürgert CH. Fürs Vieh giftig. 


1690. I. pseudacorus L., Wasser-Schwertlilie. Bl. groß, gelb, 8-10 cm, mit grünen, breit haut- 


| randigen Hochb. Bİ.hüllb. ungleich, die äußeren breit-eiförmig bis lanzettlich, oft orange oder 


purpurn gezeichnet, die inneren viel kleiner, etwa halb so lang wie die gelben, spatelfórmigen 


| Griffelaste. B. schmal, schwertférmig. Bl.schaft rundlich, etwas zusammengedrückt, 40 bis 


150 cm. Frucht elliptisch, zugespitzt. A Sümpfe, feuchte Gráben, Ufer. Juni-Juli. Ganz 
Europa (aufer IS.). Der Wurzelstock enthált viel Gerbstoffe und wurde früher zum Gerben und 
in der Medizin verwendet. Blütter und Wurzelstock sind fürs Vieh giftig. Tafel 174. 
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1691-1696 IRIDACEAE 


I’ Äußere Hüllb. bärtig 
1691. I. pumila L., Zwerg-Schwertlilie. Niedrige, 1bliitige Pflanze mit großer, blauvioletter, 
selten gelblichweißer Bl. Bl.schaft kürzer als die grundständigen B. Außere Bl.hüllb. bis 6 cm 
lang, breit-spatelfórmig, mit zurückgekrümmter Spitze und dicht bebárteter Oberseite, innere 
Bl.hüllb. wenig länger als die äußeren; Bl.róhre 4—5mal so lang wie der Fruchtknoten. Hochb. 
2, breit, trockenhäutig, den Fruchtknoten nicht einhüllend. B. häufig gebogen, 7-17 mm breit, 
meist blaugrün. ^ Trockne, felsige Plätze. März-Mai. A. CS. H. YU. BG. R. SU. Tafel 176. 


1692. I. chamaeiris Bertol. Ähnlich 1691, aber Bl.schaft etwas länger als die B. ; Bl.róhre kürzer, 
2!/; mm lang; Hochb. grün. BI. 1—2, in der Farbe sehr variabel; äußere Bl.hüllb. blau, purpurn, 
gelb oder weiß oder braun gefleckt oder geadert, länglich-spatelig, 2 cm breit, mit leuchtend 
orangegelbem Bart; innere Hüllb. aufrecht oder zusammenneigend, länglich, 2'/2 cm breit, 
mit krausem Rand. B. 4—6, hellgrün, 8-12 mm breit. A Trockne, steinige Plátze. Mürz bis 

April. F. I. Tafel 175. i 


I. variegata L., Bunte Schwertlilie. Bl. mittelgroB; äußere Hüllb. 2 cm breit, zurückgeschlagen, 
gelb, purpurbraun geadert, mit leuchtend gelbem Bart; innere Bl.hüllb. ganz gelb oder unter- 
seits mit bräunlichen Adern; Bl.röhre 2mal so lang wie der Fruchtknoten. Hochb. stark bau- 
chig aufgeblasen, spitz, hellgrün. B. 1—11/, cm breit. Ostliches Mitteleuropa und Balkanländer. 
1693. I. germanica L., Deutsche Schwertlilie. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit ver- 
zweigtem Bl.schaft und 2-3 duftenden, blauvioletten, bis 10 cm großen Bl. Außere Bl.hüllb. 
bis 4 cm breit, dunkelviolett, mit hellem, bráunlich geadertem Nagel und gelbem Bart; innere 
Bİ.hüllb. ebenso groß, nach innen gekrümmt, tiefviolett; Bl.róhre länger als der Fruchtknoten. 
Hochb. 2, bauchig, stumpf, oben trockenhäutig, im unteren Abschnitt grün. B. kräftig, blau- 
grün, 2-5 cm breit. ^ Felsige Stellen; häufig als Zierpflanze gebaut und oft verwildert. April 
bis Juni. Südeuropa (außer TR.), P.: eingebürgert Mitteleuropa. Tafel 175. 

I. pallida Lam. Blasse Schwertlilie. Ähnlich 1693, aber Bl. hellblau, duftend und Hochb. silber- 
weiß und ganz trockenhäutig. Stengel oben verzweigt, über 1 m hoch, länger als die hellen, 
blaugrünen B. Herkunft Mittelmeergebiet; häufig in Südeuropa kultiviert. 

1694. I. florentina L. Kräftige, verzweigte, mehrjährige Pflanze, bis 60 cm, ähnlich 1693, mit 
großen, oft etwas bläulichen, duftenden Bl. AuBere Bl.hüllb. breiter als lang, vorderer Ab- 
schnitt blau, Nagel bräunlich geadert, Bart gelb. Hochb. gekielt, grün, hautrandig. A Häufig 
als Zierpflanze gehalten. Márz- April. E. F. I. YU. GR. m der Parfümindustrie verwendet. Die 
Pflanze bildet das Wappen der Stadt Florenz. 


GLADIOLUS | Siegwurz Bİ. groß, in arm- oder reichblütigen, 1seitswendigen Ahren mit 
krautigen Tragb. Bl.hüllb. 6, teilweise sich überlappend, unten zu einer kurzen Róhre ver- 
wachsen; Bl.hülle schwach unsymmetrisch, gekrümmt, trichterfórmig, waagrecht. Knolle mit 
faserigen Schuppen. 10 Arten. 


Staubbeutel so lange oder etwas lünger als die Staubfäden 

1695. G. segetum Ker-Gawler, Saat-Siegwurz. Bl. rosarot, zu 3-13 in lockerer, Iseitswendiger 
Ahre. Untere Tragb. so lang wie die Bl. Stengel beblättert, 40—100 cm. Bİ.hülle 4-5 cm lang, 
das oberste Bl.hüllb. lánger, fast 2mal so breit wie die beiden seitlichen, diese etwas kürzer als 
die unteren 3 Bl.hüllb. B. 7-15 mm breit; Samen rundlich, nicht geflügelt. Knolle mit groben, 
parallelen Fasern. A Acker, Kulturland. April-Juni. Südeuropa, P. BG. R. SU. 

G. byzantinus Miller. Obere 3 Bl.hüllb. dicht gestellt, das oberste breit-elliptisch, die beiden 
seitlichen ei-rautenfórmig. Samen flach, geflügelt. Mittleres und östliches Mittelmeergebiet. 
Tafel 176. 


Staubbeutel kürzer als die Staubfäden 


1696. G. communis L., Garten-Siegwurz, Gladiole. Ahnlich 1695, aber Staubbeutel deutlich 
kürzer als die Staubfaden und Narben verkehrt-eifórmig. Bl. 5 cm lang, hellpurpurn, trichter- 
fórmig, am Grund rótlichbraun, alle Bl.hüllb. ähnlich. Stengel bis 1 m, mit 3-5 8-15 mm 
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IRIDACEAE JUNCACEAE 1697-1700 


breiten B. Samen breit geflügelt. A Grasplätze, Brachland. Mai-Juni. Süd-, Südosteuropa 
(auBer TR.), A. H. SU.: eingebürgert D. CH. 


G. palustris Gaudin, Sumpf-Siegwurz. Ahnlich 1696, aber Bl. nur 3 cm lang, zu 2-5; Stengel 
bis '/2 m, dünn, mit 2-3 B. Bl.hülle purpurrot, mit stark gekrümmter Röhre. Die oberen, seit- 
lichen Bl.hüllb. rauten- bis eifórmig. Narben federig. Samen flach, geflügelt, Knolle von netzig 
verbundenen Gitterfasern umgeben. Mitteleuropa. 


1697. G. illyricus Koch, Illyrische Siegwurz. Bl. zu 3-10 in allseitswendiger Ähre. Bl. 3'/ bis 
4 cm lang, Bl.hüllb. stumpf, die oberen 3 ungleich, das oberste länger und schmäler als die 
rautenfórmigen seitlichen. Narbe am Grund schmal, plötzlich in eine ovale Spreite vergrößert. 
| B. schmal, 5-9 mm breit. Knolle mit feinen, parallelen Fasern. A Wiesen, buschige Plätze, 

Heiden. Mai-Juni. Südeuropa (auBer TR.), P. GB. A. BG. 


| FREESIA Bİ. mit kurzer, zylindrischer Röhre und 6 kurzen, ungleichen Bl.hüllb. Bl.stand 
. lseitswendig, ripsig. Stengel gabelig verzweigt. Knolle mit faserigen Schuppen. 1 Art. 

.. F. refracta (Jacq.) Klatt. Bl. stark duftend, hellgelb oder grünlichgelb, röhrig, 2lippig, 3 cm 
lang, die freien Abschnitte 12 mm, Hochb. trockenhäutig. B. linealisch, 5-6, viel kürzer als 
| der hin- und hergebogene, 30-50 cm hohe Stengel. Herkunft Südafrika; in verschiedenen 
. Farben kultiviert und manchmal verwildert. 


JUNCACEAE | Binsengewächse 


Grasahnliche, rasenbildende Kräuter. B. schmal, borstlich, rinnig oder flach, am Grund den 
Stengel scheidig umhüllend. Bl. unscheinbar, grünlich oder bráunlich, háufig in vielblütigen, 
| dichten Köpfen oder verzweigten, rispigen Bl.standen. Bl.hüllb. 6, gleich, spelzenartig; Staubb. 
| 6. Fruchtknoten 1- oder 3fächerig; Griffel 1 oder fehlend; Narben 3, federig; Frucht eine 
| Kapsel, von der ausdauernden Bl.hülle umgeben. 


| B. kahl, meist dick, borstlich oder rinnig ; Frucht mehrsamig Juncus 
| B. am Rand langhaarig, flach, grasartig ; Frucht 3samig Luzula 


| JUNCUS | Binse Stengelb. am Grund scheidig, kahl, gewöhnlich stielrund, borstlich, selten 
flach und grasartig. Bl. braun oder grünlich. Frucht vielsamig. 50 Arten. 


Stengel unbeblüttert 

I’ Bl.stand scheinbar seitenständig, unterstes Tragb. den Stengel gleichsam fortsetzend 
1698. J. inflexus L., Blaugrüne Binse. Dichtrasige, mehrjáhrige Pflanze, bis 90 cm, mit vielen, 
blaugrünen, b.losen, stark gestreiften Stengeln und vielblütigem, bräunlichem Bl.stand mit 
| langspitzigem, stengelartigem Tragb. Stengel mit fácherig unterbrochenem Mark. Bl.hüllb. 
214 mm, lanzettlich, mit pfriemlicher Spitze. Frucht so lang wie die Bl.hülle, glänzend braun, 
allmählich nach oben verschmälert. A Feuchte Wiesen. Juni-August. Ganz Europa (außer 
iS.): eingebürgert N. SF. Tafel 177. 
| 1699. J. effusus L., Flatter-Binse. Von 1698 durch weiche, glatte, trocken fein gestreifte, grüne 
Stengel mit zusammenhängendem Mark unterschieden. Bl.stand locker, mit vielen aufrechten 
oder gebogenen Ästen. Bl.hülle 2-2'/ mm. Frucht gelblich bis braun, breit-eifórmig, an der 
Spitze eingedrückt. Mehrjährige Pflanze, 30-150 cm. A Feuchte Wiesen und VValder. Sümpfe, 
| Ufer. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 177. 
1700. J. subuliflorus Drejer (J. conglomeratus auct.), Knäuel-Binse. Ahnlich 1699, aber Stengel 
mattgrün bis graugrün, mit vielen erhabenen Streifen. Bl.stand dicht, kopfig, selten locker, 
dem Stengel angedrückt. Frucht oben gestutzt, Griffel auf einem Hócker sitzend. Grasartige, 
mehrjáhrige Pflanze, bis 120 cm. A Nasse Wiesen, Moore. Juni-September. Ganz Europa 
(außer IS.). Tafel 177. 
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1701-1707 JUNCACEAE 


* J. filiformis L., Faden-Binse. Weit verbreitet. auBer in Südosteuropa. 


J. arcticus Willd., Arktische Binse. Ähnlich 1701, aber Bl.stand deutlich zur Seite gedrängt, 
kopfig, 2-8blütig, Bl. kaum glänzend; Pflanze lockerrasig; Stengel ziemlich dick, hohl. BI.- 
hüllb. bräunlich, mit grünem Mittelstreifen, die inneren stumpf, die äußeren spitz. Nord- 
europa und Gebirge von Mitteleuropa. 


1” Bl.stand endständig 
1701. J. jacquinii L., Jacquins Binse, Gamsgras. Kleine, mehrjährige Alpenpflanze, 15-30 cm. 
Stengel mit 1 stengelartigem, unten scheidigem B., etwas entfernt unter dem kopfigen Bl.stand 
stehend. Bl. glänzend, schwarzbraun, 4-10, Bl.hüllb. lanzettlich, langspitzig. Stengel gras- 
artig, dicht gedrángt. Frucht schwarz, fast so lang wie die Bl.hülle. A Feuchte Gebirgswiesen. 
Juli- September. F. D. CH. A. CS. R. Tafel 177. 


1702. J. sqarrosus L. Sparrige Binse. Stengel nur am Grund bebláttert. B. starr, dick, borstlich, 
bogig abstehend. Bl.stand ziemlich dicht, aufrecht, mit grünlichbraunen Bl. Unterstes Tragb. 
laubb.artig, kürzer als der Bl.stand. Bl.hüllb. 4—7 mm, oval-lanzettlich, breit-hautrandig. B. 
tiefrinnig, 8-15 cm lang und 1—1'/; mm breit, am Grund mit breiter, zäher Scheide. A Heiden, 
Moore. Juni-September. Fast ganz Europa (auBer H. AL. GR. TR. BG.). Tafel 177. 

1703. J. capitatus Weigel, Kopf-Binse. Niedrige, rasenbildende, ljáhrige Pflanze, 3—12 cm, 
mit steifen, dünnen Stengeln und dichtem, endständigem, kopfigem, 6—10blütigem Bl.stand, 
überragt von 1 oder 2 borstlichen, bráunlichen Tragb. Äußere Bl.hüllb. grünlich, später röt- 
lich, mit feiner gekrümmter Spitze, innere Bl.hüllb. kürzer. Alle B. steif, borstlich, grundstän- 
dig, kürzer als der Stengel. Frucht eiförmig, stumpf, kürzer als die Bl.hülle. ^ Feuchte, sandige 
Stellen. Mai-August. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. N.). Seite 429. ` 


Stengel beblättert 
2 Salz- und Küstenpflanzen 


1704, J. maritimus Lam., Meerstrand-Binse. Dichtrasige, mehrjährige Pflanze, ';--1 m, mit 
steifen, scharfspitzigen B. und scheinbar seitenständigem, reichästigem Bl.stand, überragt vom 
untersten, stechenden Tragb. Bl.hüllb. 3-4'/ mm, strohgelb, lanzettlich, die äußeren spitz, 
die inneren stumpf. Frucht strohgelb oder rötlichbraun, eiförmig, 3kantig, spitz, so lang wie 
die Bl.hülle; Samen mit großem Anhängsel. A Feuchter Küstensand, Salzsümpfe, salzreiche 
Bóden im Binnenland. Juni-Oktober. Küsten Europas (aufer, IS. N. SF. PL.), A. H. 


1705. J. acutus L., Stechende Binse. Sehr kräftige, dichtrasige, mehrjährige Pflanze, 25-150 cm, 
mit zähen, derben, scharfspitzigen B. und rundlichem, dichtem Bl.stand, überragt vom unter- 
sten, stengelartigen, stechenden Tragb. Bl.hüllb. 3-4 mm, lanzettlich, langspitzig, rótlich- 
braun, am Rand weißhäutig. Frucht !/ cm, rotbraun, glänzend, 2mal so lang wie die Bl.hülle. 
A Küstensand, Salzsümpfe. März-Juli. Süd-, Südosteuropa, P. IRL. GB. Aus den getrockne- 
ten Stengeln flocht man Körbe und Matten, das Mark benutzte man manchmal als Docht. 
Tafel 177. 


* J. gerardii Loisel., Salz-Binse. Küsten von Europa. 


2' Pflanzen des Binnenlandes und der Gebirge 


1706. J. compressus Jacq., Zusammengedrückte Binse. Mehrjährige Pflanze, 10—30 cm, mit 
schmalen, linealischen, kaum 1 mm breiten B. und zusammengedrückten Stengeln. Bl.stand 
endständig, rispig, gewöhnlich kürzer als das unterste Tragb. Bl.hüllb. 2-3 mm, oval, sehr 
stumpf, hellbraun; Staubbeutel etwas kürzer als die Staubfaden, Griffel kürzer als der Frucht- 
knoten. Frucht stark glänzend, fast rund, mit kurzer Spitze, fast 2mal so lang wie die Bl.hülle. 
A Sümpfe, nasse Wiesen. Juni-August. Fast ganz Europa (außer IRL. IS.). Seite 429. 


1707. J. acutiflorus Hoffm. Spitzblütige Binse. Steife, aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, 30 bis 
100 cm, mit langen, kriechenden Rhizomen. B. mehrminder stielrund, etwas zusammenge- 
drückt, querwandig. Bl.stand locker, stark rispig verzweigt, mit 5-12blütigen Köpfen. BI.- 
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1. Juncus capitatus 1703 2. Luzula lutea [1712] 
3. Juncus trifidus 1709 4. J. bulbosus 1708 
5. J. tenuis 1710 6. J. compressus 1706 
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1708-1712 JUNCACEAE 


hüllb. dunkelbraun, 3 mm lang, lanzettlich, mit pfriemlicher Spitze, die äußeren länger und 
mit zurückgebogener Spitze. Griffel so lang wie der Fruchtknoten. Frucht kastanienbraun, in 
einen langen Schnabel verschmälert. A Nasse Wiesen, Moore, Gräben. Juni- September. 
Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, H. GR. TR. R. SU), DK. 


*J. subnodulosus Schrank, Stumpfblütige Binse. Weit verbreitet, außer in Nordeuropa. 


1708. J. bulbosus L., Rasen-Binse. Dichte, rasenförmige, sehr variable, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 20 cm, mit aufrechten oder aufsteigenden, an den Knoten wurzelnden Stengeln, im Wasser 
flutend. B. fadenfórmig, borstlich, Bl.stand einfach oder verzweigt, oft mit Laubtrieben an- 
stelle von Bl. Bl. in 2-10blütigen Köpfen; Bl.hüllb. 3-4 mm, grün oder rötlich, die äußeren 
spitz, die inneren stumpf; Staubb. 3. B. sehr dünn, 1-3 mm breit; Stengel am Grund manch- 
mal knotig verdickt. Frucht 2!/;-3 mm, gelbbraun, länglich, stumpf, wenig länger als die Bl.- 
hülle. A Feuchte Heiden, Sümpfe, feuchte Wälder. Juni- September. Fast ganz Europa (außer 
AL. GR. TR. BG.). Seite 429. 


1709. J. trifidus L., Dreispaltige Binse. Dichtrasige, mehrjährige Pflanze der Arktis und der 
Alpen, 10—30 cm. Bl.stand 2-4blütig, bräunlichschwarz, mit 2-4 sehr langen, fadenfórmigen, 
Oberseits rinnigen, 2-8 cm langen Tragb. Bl.hüllb. 4 mm lang und fein zugespitzt. Stengel am 
Grund mit gelbbraunen Niederb.scheiden. B. schmal, tiefrinnig, deren B.scheiden mit zer- 
schlitzten Öhrchen. Frucht lang geschnäbelt, so lang wie die Bl.hülle. A Felsspalten, Gras- 
plätze. Juli-September. Fast ganz Europa (außer P. IRL. B. NL. DK. H. TR.). Seite 429. 

1710. J. tenuis Willd. (J. macer S. F. Gray), Zarte Binse. Zierliche, rasenbildende, hellgrüne, 
mehrjáhrige Pflanze, 15-30 cm. Tragb. dünn, gekrümmt, den lockeren Bl.stand weit über- 
ragend. Bl.hüllb. 3-5 mm, grünlich, später strohgelb, schmal-lanzettlich, spitz. B. flach, 
rinnig, 1 mm breit, nicht steif, am Grund mit breiter Scheide und häutigem Öhrchen. Frucht 
eifórmig, stumpf, kürzer als die Bl.hülle. ^ Herkunft Amerika. Juli- September. Waldwege. 
Eingebürgert Nordeuropa (außer IS.), Mitteleuropa, F. IRL. GB. B. NL. R. SU. Seite 429. 


1711. J. bufonius L., Króten-Binse. Zierliche, variable, aufrechte oder niederliegende, rasen- 
bildende, reichverzweigte, mehrjáhrige Pflanze, 5—25 cm. Bl.stand mit aufrechten Asten. Bl. 
entlang der Aste gleichmäßig verteilt sitzend. Bl.hüllb. 3-7 mm, lanzettlich, mit feiner Spitze, 
hellgrün, am Rand durchsichtig. B. fádlich, tiefrinnig. Frucht langlich, stumpf, gewóhnlich 
kürzer als die Bİ.hülle. A Feuchter Sandboden, Acker, Wegränder. Juni- September. Ganz 
Europa. 


LUZULA | Hainsimse Grasartige, mehrjährige Kräuter mit flachen oder rinnigen B. mit 
spárlichen, langen, weiBen Haaren am Rand. Bl.stand mehrástig, Bl. einzeln oder kopfig ge- 
häuft oder in Ahren. Bl.hüllb. trockenhäutig, bráunlich, gelb oder weiß; Staubb. 6. Frucht 
eine 1facherige Kapsel; Samen 3, gewöhnlich mit Anhängseln. 25 Arten. 


Bl. weiß oder gelb 
1712. L. nivea (L.) DC., Schneeweiße Hainsimse. Kenntlich an den ziemlich großen, weißen BI. 
in 8-20blütigen Büscheln, Gesamtbl.stand doldig, kürzer als das unterste Tragb. Bl.hüllb. 
5-6 mm, spitz. Staubbeutel braun. B. 2-4 mm breit, mit langen Haaren. Frucht kürzer als die 
äußeren Bl.hüllb. Aufrechte, beblätterte, mehrjährige Pflanze, 40-80 cm. A Gebirge: steinige 
Wälder. Juni-August. E. F. D. CH. A. I. R. 
L. luzuloides (Lam.), Danda und Wilmott (L. a/bida (Hoffm.) DC.), Schmalblütige Hainsimse. 
Bl. gelblichwei oder rótlich, in 2-6blütigen Büscheln. Bl.stand locker, aufrecht, spáter über- 
hängend. Bl.hüllb. 3 mm, so lang wie die Frucht. West- und Mitteleuropa. 
L. lutea (All.) DC. Gelbe Hainsimse. Ähnlich 1712, aber Bİ. goldgelb, in mehreren, dichten, 
doldentraubigen Büscheln. Unterstes Tragb. kürzer als der Bl.stand. Bl.hüllb. gleich; Staub- 
beutel gelb. B. kahl, grünlichgelb, 4-8 cm lang und 6 mm breit, viel kürzer als der Stengel. 
Pyrenäen, Alpen, Apenninen. Seite 429. 


430 


JUNCACEAE COMMELINACEAE 1713-1717 


Bl. braun oder grün 
1 Bl. gewóhnlich einzeln, langgestielt, Bl.stand doldig 


1713. L. pilosa (L.) Willd., Haar-Hainsimse. Grasartige, mehrjáhrige Pflanze, 20—40 cm, mit 


| weiBbewimperten B. und lockerem, doldigem Bl.stand mit ungleich lang gestielten, kastanien- 


braunen Bl. Aste anfangs ausgebreitet, später zurückgeschlagen. Bl. einzeln, "/: cm; Bl.hüllb. 


3-4 mm, spitz, breit-hautrandig. Grundb. 3-4 mm, Stengelb. 7-10 mm breit. Frucht etwas 
kürzer als die Bl.hülle. Samen mit langem, hakenförmigem Anhängsel. A Wälder. März bis 


. Mai. Fast ganz Europa (außer P. IS. TR.). 


*L. forsteri (Sm.) DC. West- und Südeuropa. 


I’ BI. in gestielten Ahren 
1714. L. campestris (L.) DC., Gemeine Hainsimse, Hasenbrot. Bl. zu 3-10 in dichten, eifórmi- 


| gen Ahren an ungleich langen Asten. Gesamtbl.stand doldig. Endstándige Ahre sitzend, auf- 
recht, seitenständige langgestielt, oft hängend, zur Reife alle Ahren hangend. Bl.hüllb. 3-4 mm, 


kastanienbraun, mit durchsichtigem Rand. Staubbeutel länger als die Staubfaden. Tragb. 
háutig. B. grasartig, 2-5 mm breit, am Rand lang und spärlich weißbewimpert. Lockerrasige, 
mehrjährige Pflanze, 10-30 cm. A Grasplátze, Wiesen. April-Juni. Ganz Europa (außer IS.). 
Tafel 178. 

L. spicata (L.) Lam. und DC., Ahrige Heimsimse. Bl.stand ährenförmig, später überhängend. 
Bl. kastanienbraun. Bl.hüllb. 2-3 mm, mit feiner Spitze. B. 1-2 mm, zierliche, mehrjáhrige 
Pflanze, bis 20 cm. Arktis und Gebirge von Europa. 

FL. multiflora (Retz.) Lej., Vielblütige Hainsimse. Weit verbreitet in Europa. 

1715. L. sylvatica (Hudson) Gaudin, Große Hainsimse. Kräftige, lockerrasige, mehrjährige 
Pflanze mit aufrechtem, 40-80 cm hohem Stengel mit ausgebreitetem, großem, mehrfach zu- 
sammengesetztem Bl.stand. Bl. zu 3-4 gebüschelt; Bl.hüllb. 3--3'/2 mm, so lang wie die Frucht. 
Grundb. breit, glänzend grün, 10-30 cm lang und 6-12 mm breit, allmählich fein zugespitzt, 


‘am Rand spärlich behaart. Stengelb. etwa 4 bis 5 cm lang. Frucht eiförmig, mit feiner Spitze. 


A Wälder. April-Juli. Fast ganz Europa (außer IS. SF.): eingebürgert S. 


| COMMELINACEAE 


l- oder mehrjährige Kräuter der Tropen und Subtropen. B. wechselständig, ganzrandig, ein- 
fach, den knotigen Stengel scheidig umfassend. Bl.hüllb. 6, die äußeren kelchb.artig, die inne- 
ren kronb.artig, weiß oder violett. Staubb. 6; Fruchtknoten oberständig, 2- oder 3fächerig; 
Griffel 1. Frucht eine Kapsel. 


Fruchtbare Staubb. 3; Staubfáden kahl Commelina 
Fruchtbare Staubb. 6; Staubfáden behaart Tradescantia 


| COMMELINA 3 fruchtbare und 3 unfruchtbare Staubb., Staubfäden kahl. 1 Art. 


1716. C. communis L. Bl. tiefblau; Bl.stand in der Achsel eines breiten, großen, spataähnlichen 
Tragb. Unfruchtbare Staubb. mit 4 gelben Lappen. B. lanzettlich, scheidig. Stengel aufrecht 


| oder kriechend, an den Knoten wurzelnd. A Herkunft China; Zierpflanze und manchmal ver- 
' wildert. Juli-September. 


| TRADESCANTIA Staubb. 6, alle fruchtbar, Staubfaden behaart. 2 Arten. 
| 1717. T. virginiana L., Dreimasterblume. Bl. purpurviolett, langgestielt, Bl.stand dolden- 


` artig, mit lanzettlichen, sehr langen Tragb. Bl. 2'/; cm breit; Kelchb. und Bl.stiele behaart. 
- B. linealisch, 15—40 cm lang. Aufrechte, fast kahle, mehrjáhrige Pflanze, bis 70 cm. A Her- 
| kunft Nordamerika; Zierpflanze und manchmal verwildert. Mai-J uli. 
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1718-1719 PALMAE GRAMINEAE : 


T. fluminensis Vell. Stengel kriechend, an den Knoten wurzelnd. B. 4 cm, oval-elliptisch, unten 
oft violett, den Stengel scheidig umhüllend. Bl. weiß, 1 cm, Bl.stand doldig, mit 2 ungleichen, 
groBen Tragb. Herkunft Südamerika; háufig als Zierpflanze gebaut und ófters verwildert. 


PALMAE | Palmengewächse 


Bäume, Sträucher oder verholzte Kletterpflanzen der Tropen. Oft mit kráftigem, unver- 
zweigtem Stamm und sehr groBen, gefiederten oder gefácherten B. in einer Rosette an der 
Spitze des Stammes. Pflanze meist 1 geschlechtig. Bl.stand anfangs von einer groBen Bl.scheide 
umschlossen; Bl. klein, zahlreich, 1geschlechtig; Bl.hüllb. 6; Staubb. 3, 6 oder viele; Frucht- 
knoten 1 oder 3. Frucht eine Beere, Steinfrucht oder NuB. 


B. gefiedert; Stamm kráftig, hoch f Phoenix 
B. facherig geteilt; Stamm kurz Chamaerops 


PHOENIX | Dattelpalme B. fiederteilig, mit vielen Fiederb. Stamm kräftig. Staubb. 6; 
Bl.scheide lbláttrig. 1 Art. 


1718. P. canariensis Chaub. Großer Baum mit 6-8 m hohem, kräftigem Stamm, bedeckt von 
faserigen B.scheiden, am Ende mit groBer Rosette aus vielen, gefiederten B. Fiederb. gekielt. 
Frucht glatt, braun, olivengroD, Fruchtfleisch geschmacklos. A Herkunft Kanarische Inseln; 
die am häufigsten gepflanzte Palme des Mittelmeergebietes. Tafel 176. 


P. dactylifera L. Ahnlich 1718, aber Stamm schlanker, bis 20 m hoch. B. graugrün, bogig; 
Fiederb. steifer. Frucht 3 cm, rótlich oder gelblichbraun, an langen, hángenden Asten. Her- 
kunft mittlerer Osten; als Zier- und Obstbaum in Südspanien gepflanzt. 


CHAMEROPS | Zwergpalme B. fächerförmig geteilt; Stamm sehr kurz. Staubb. 6-9; 
Bl.scheide 2—4blattrig. 1 Art. 


1719. C. humilis L. B. mit rundlicher, tief zerteilter Spreite mit 12—15 steifen, lanzettlichen Ab- 
schnitten; B.stiele am Rand mit geraden Dornen. Bl.stand sehr reichblütig. Die einzige Palme 
europäischer Herkunft. A Trockne, sandige und felsige Plätze. Màrz-Juni P. E. I. Aus den 
Blüttern wird eine zühe Faser gewonnen, die zur Herstellung von Bürsten und Stricken ver- 
wendet wird. 


GRAMINEAE (POACEAE) | Süßgräser 


1- und mehrjáhrige Kráuter, selten verholzend, mit hohlem Stengel und markigen Knoten. 
B. wechselstándig, bestehend aus einer B.scheide und schmaler Spreite, dazwischen ein 
haariges oder häutiges Anhängsel, das sogenannte B.häutchen. Bİ. klein, gewöhnlich zwittrig, 
einzeln oder zu mehreren in sogenannten Ährchen vereinigt; Ährchen in ährigen, traubigen 
oder rispigen Bl.ständen. Ährchen sitzend oder gestielt, bestehend aus 2 schuppenförmigen 
Hochb., den Hüllspelzen und den Bl.; jede Bl. mit 2 Schuppen, außen mit der Deckspelze und 
innen mit der Vorspelze. Staubb. 3 oder selten 1 oder 2; Fruchtknoten oberständig, 1facherig, 
mit 2 federigen Griffeln. Ahrchen oft mit unfruchtbarer oder reinmännlicher Bl. und frucht- 
baren, zwittrigen Bl. Frucht Isamig, fest von der Fruchtknotenwand umgeben. 


1 Ahrchen 1geschlechtig, männliche und weibliche verschieden Gruppe A 
1” Ahrchen gleich, zwittrig oder 1geschlechtig 
2 Ahrchen ungestielt oder auf ganz kurzen, unverzweigten Stielen 
der Spindel aufsitzend 
3 Ahrchen in einfacher, endständiger Ahre Gruppe B 
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3 Ahrchen i in zusammengesetzter, oft fingerartig angeordneter Ahre 
2' Ahrchen mit längeren oder kürzeren, verzweigten Stielen; 
Bl.stand eine ausgebreitete oder zusammengezogene Rispe 
4 Rispe öhrenförmig, gedrungen, aus kurzgestielten und verzweigten 
Ahrchen zusammengesetzt 
4' Rispe ausgebreitet, Ahrchen langgestielt 
| 5 Ahrchen mit 1fruchtbaren Bl. und oft mit unfruchtbaren 
| oder verkümmerten BI. 
| 5' Ahrchen mit 2 oder mehr fruchtbaren Bl. 
| 6 Hüllspelzen so lang oder länger als das Ahrchen 
6 Hüllspelzen viel kürzer als das Ahrchen 


| = 
Gruppe A Ahrchen Igeschlechtig, verschieden 
1 B. 5-12cm breit; mönnliche Bl. in endstándiger, grofer 


Rispe; weibliche Bl. in Kolben in den Achseln von B. Zea 
IB. 2 cm breit; männliche und weibliche Bl. in demselben 
. Bl.stand Coix 


1 Ahrchen in einer Scheide eingeschlossen, 
. Hüllspelzen fehlend Lygeum 
17 Ahrchen anders 
| 2 Ahrchen Iseitswendig 
| 3 Ährchen einzeln in einer Hóhlung der Spindel sitzend Nardus 


T 1j Ahrchen zu 2—3 in einer Hóhlung der Spindel sitzend Stenotaphrum 
| X Ahrchen 2zeilig oder allseitswendig angeordnet 
. 4 Bl.stand dornig, wenig länger als breit Echinaria 
| 4 Bİ.stand nicht dornig, viel länger als breit 
: 5 Ahrchen zu 2-3 
6 Ahrchen lang begrannt Hordeum 


| © Ährchen unbegrannt Elymus 
5’ Ahrchen einzeln _ 
7 Ährchen 1blütig; Ahre sehr schlank 
8 Ahrchen unbegrannt 
8” Ahrchen begrannt Psilurus 
7” Ahrchen mehrblütig 
9 Anstelle des B.häutchens ein Haarkranz, 
| Hiillspelzen so lang wie das Ahrchen 
9” Mit trockenhäutigem B.häutchen 
10 Ahrchen mit der Schmalseite zur Spindel gestellt; 
| mit 1 Hüllspelze Lolium 
10 Ahrchen mit der Breitseite zur Spindel gestellt; 
| mit 2 Hüllspelzen 
| 11 Deckspelze am Rücken mit kniefórmig 
gebogener Granne 
11^ Deckspelze mit gerader, endstándiger Granne 
oder unbegrannt 
12 Ahrchen mit 2 fruchtbaren und 
1 unfruchtbaren Bl. Secale 
12’ Ahrchen mit 3-25 Bl. 
13 Ahrchen 2zeilig 
14 Ahrchen 2-4 cm lang 
14” Ahrchen kürzer 


Gaudinia 


Parapholis 


Sieglingia 


Brachypodium 


GRAMINEAE 


Gruppe C 


Gruppe D 


Gruppe E 


Gruppe F 
Gruppe G 


| Gruppe B Ährchen ungestielt oder ganz kurzgestielt, in einfacher, endständiger Ähre 


1799 
1763 
1810 
1738 


1734, 1735 
1736 


1761 
1762 


[1763] 


1760 


1769 


1733 


1726 
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15 Niedrige, niederliegende oder 
aufsteigende, ljáhrige Pflanzen 
15” Hohe, aufrechte, mehrjáhrige Pflanzen; 
Ahre 4kantig 
13' Ahrchen allseitswendig 
16 Hüllspelzen am Rücken rundlich, 
mit 2-4 Grannen oder Zähnen 
16” Hüllspelzen gekielt, stumpf oder 
mit kurzer Spitze 


Gruppe C Ährchen in zusammengesetzter, oft fingerartig angeordneter Ähre 


1 Ähren meist fingerartig angeordnet, Ährchen 1seitswendig 


2 Ahrchen 1- —2blütig; Ahren lang und schmal 
3 Ahrchen paarweise, Tragb. gro, auffallig 
3’ Ahrchen zu mehreren; Tragb. unscheinbar 
4 Deckspelze am Rücken gerundet 
5 Deckspelze mit langer Granne 
5’ Deckspelze unbegrannt 
4' Deckspelze am Rücken gekielt 
X Ahrchen 3-8blütig; Bl.stand oval 
1” Ahren wechsel- oder gegenstándig, Ahrchen nicht 
Iseitswendig 
6 Ährchen 2zeilig angeordnet; Hüllspelzen bauchig, 
bootsfórmig 
6 Ahrchen allseitswendig 
7 Ahrchen dick; Deckspelze am Rücken gerundet; 
B.häutchen fehlend 


7” Ährchen zusammengedrückt, flach; Deckspelze gekielt; 


B.häutchen gefranst 


f Nr. 
Catapodium 1759 
Agropyron 1727—1729 
Aegilops 1730, 1731 
Triticum 1732 
Hyparrhenia 1809 
Bothriochloa 1808 
Digitaria 1802 
Cynodon 1801 
Sclerochloa 1750 
Beckmannia 1800 
Echinochloa 1804 
Spartina 1796 


Gruppe D — Ahrchen an kurzen, verzweigten Stielen, zu einer gedrungenen, rundlichen oder 


dhrenförmigen Rispe zusammengesetzt 


1 Pflanze mit fruchtbaren und unfruchtbaren Ahrchen 
2 Unfruchtbare Ahrchen mit eiförmigen, stumpfen, 
unbegrannten Hüllspelzen 
2’ Unfruchtbare Ahrchen mit scharf zugespitzten oder 
begrannten, lanzettlichen Hüllspelzen 
1” Alle Ahrchen fruchtbar 
3 Hüllspelzen mit hakigen Borsten 
3' Hüllspelzen nicht so 
4 Hüllspelzen vveiBlich, mit langen, silbrigen Haaren 
5 B. steif, eingerollt; Ahrchen unbegrannt 
SB. breit, flach, biegsam; Ahrchen begrannt 
6 B. kahl; B.häutchen verlängert; Bl.stand lang 
6' B. weichhaarig; B.háutchen kurz; Bl.stand oval 
4' Hüllspelzen kahl oder fein behaart oder am Kiel 
bewimpert 
7 Deckspelze mit weiBen oder grauen, seidigen Haaren 
8 Ahrchen begrannt 
8 Ahrchen unbegrannt 
7' Deckspelze nicht seidenhaarig 
9 Ahrchen von grannenartigen Hüllborsten umgeben 
9 Ahrchen nicht so 
10 Ahrchen mit 1 fruchtbaren Bİ. 
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Lamarckia 1749 
Cynosurus 1748 
Tragus 1813 
Imperata 1806 
Polypogon 1778 
Lagurus 1779 
Achnatherum 1789 
Melica 1744, 1745 
Setaria 1805 


11 Ahrchen wenig, linealisch, 1-6 cm; 
Granne sehr lang 
11” Ahrchen viele, ei-lanzettlich, meist unter 1 cm 
12 Hüllspelzen mit deutlich geflügeltem Kiel; 
Bl.stand dicht 
12” Kiel der Hüllspelzen nicht geflügelt 
13 Hüllspelzen 4, die 2 äußeren sehr ungleich; 
Staubb. 2 
13' Hüllspelzen 2; Staubb. 3 (mit Ausnahme von 
Crypsis) 
14 Ahrchen 1 cm; Rispe 10-25 cm 
14' Ahrchen 2-4 mm; Rispe unter 10 cm 
15 Anstelle des B.häutchens ein Haarkranz 
15” Mit B.häutchen 
16 Hüllspelzen am Grund verwachsen, gekielt, 
spitz, Deckspelze mit geknieter Granne, 
selten fehlend 
16” Hüllspelzen frei, plótzlich zusammengezogen, 
mit nach außen gekrümmter Spitze; 
R. Deckspelze stumpf 
10” Ahrchen mit 2 oder mehr fruchtbaren BI. 
17 Deckspelze mit langer Granne 
18 Granne endstándig, gerade 
18” Granne rückenständig, gekniet 
17” Deckspelze mit sehr kurzer Granne oder 
unbegrannt 
19 Ahrchen und Bİ stand lseitsvvendig 
20 Bl.stand steif, aufrecht, vom obersten B. 
überragt, fast ungestielt 
20’ Bl.stand langgestielt, nicht vom obersten B. 
‚überragt 
1% Ährchen allseitswendig, Bl.stand fast zylindrisch 
21 Deckspelze stumpf, an der Spitze mit 
3-5 Zähnen 
21’ Deckspelze spitz oder 2zähnig, mit kurzer 
Granne 


GRAMINEAF 


Gruppe E Ahrchen langgestielt, Rispe ausgebreitet, Ahrchen mit einer fruchtbaren BI. 


1 Ahrchen zu 2-3, die fruchtbaren sitzend, die unfruchtbaren 
gestielt; anstelle des B.häutchens ein Haarkranz 
2 B. schmal, 2-4 mm breit; Ahrchen zu 3, an ihrem Grund 
ein dichter Büschel aus rostroten Haaren 
2/ B. breit, 6-30 mm; ohne Haarbüschel 
3 Ahrchen von langen, silberweißen Haaren umgeben 
3’ Ahrchen nicht so 
1’ Ahrchen gleich, alle gestielt, einzeln oder zu mehreren 
4 Hüllspelzen fehlend oder viel kleiner als die Deckspelze 
5 Rispe von der oberen B.scheide größtenteils 
eingeschlossen; Deckspelze 4-5 mm 
5' Rispe nicht eingeschlossen; Deckspelze 7-9 mm 
4 Hüllspelzen mindest so groß wie die Deckspelzen 
6 Ahrchen mit 2 unfruchtbaren, männlichen Bl. 
7 Ahrchen am Grund mit langen, vveiBen Haaren 
7” Ahrchen ohne Haare am Grund 


Nr. 
Stipa 1786—1788 
Phalaris 1794, 1795 
Anthoxanthum 1793 
Ammophila 1775 
Crypsis 1783 
Alopecurus 1780-1782 
Phleum 1784, 1785 
Vulpia 1758 
Trisetum 1764 
Sclerochloa 1750 
Dactylis 1747 
Sesleria 1737 
Koeleria [1763] 
Chrysopogon 1811 
Erianthus 1807 
Sorghum 1812 
Leersia 1798 
Oryza 1797 
Erianthus 1807 
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8 Ahrchen unbegrannt 
9 Rispenäste mit 1-3 Ährchen 
9” Rispenáste mit mehr als 3 Ahrchen 
10 Ahrchen von der Seite zusammengedrückt ; 
B.háutchen trockenháutig 


10” Ahrchen vom Rücken zusammengedrückt; anstelle ` 


des B.háutchens ein Haarkranz 
8 Ahrchen begrannt, von der Seite zusammengedrückt 
11 Ahrchen kahl, 7-10 mm lang 
11 Ährchen weichhaarig, 3-6 mm lang 
6 Ahrchen ohne unfruchtbare BI. oder diese sehr klein 
12 Deckspelze lederig, mit eingerolltem Rand; 
Granne 2-30 cm lang 
12” Deckspelze anders; Granne unter 2 cm 
13 Bl. am Grund mit Haarkranz 
13” Bl. ohne Haarkranz 
14 Ahrchen am Rücken gerundet 
15 Deckspelze begrannt 
15' Deckspelze unbegrannt 
14' Ahrchen am Rücken gekielt 
16 Ahrchen unbegrannt; B. 8-16 mm breit 
16 Ahrchen begrannt; B. 1-6 mm breit 
17 Granne an der Spitze der Deckspelze eingefügt 
und über 2mal so lang wie diese 
17” Granne nahe dem Grund der Deckspelze 
eingefügt, kürzer 


Melica 


Hierochloe 
Panicum 
Arrhenatherum 
Holcus 

Stipa 
Calamagrostis 
Oryzopsis 
Milium 


Phalaris 


Apera 


Agrostis 


Nr. 

1744, 1745 
1792 

1803 

1768 

1770 
1786-1788 
1774 

1790 

1791 

1794, 1795 


1776 
1777 


GruppeF Ağrehen langgestielt, mit 2 oder mehr fruchtbaren Bl.; Hi üllspelzen lünger als die Bİ. 


1 Deckspelzen mit langen, weiBen Haaren, Rispe 
silberhaarig 
1” Deckspelzen anders 
2 Granne fehlend 
2' Deckspelze mit am Rücken eingefügter Granne 
3 Ahrchen 2blütig, klein, 2-6 mm lang, Granne wenig . 
vorragend 
4 Mehrjährige, polsterige Pflanzen 
5 Granne in der Mitte mit einem behaarten Knoten, 
am Ende keulenfórmig verdickt 
5' Granne anders, Deckspelze stumpf 
4” 1jährige; obere Hüllspelze Inervig; Deckspelze spitz, 
2zähnig 
3' Ährchen 2-6blütig, über 5 mm; Granne lang, gekniet, 
weit vorragend 
6 Ährchen klein, 5-7 mm; Deckspelze gekielt 
6/ Ährchen länger, 8-35 mm; Deckspelze am Rücken 
gerundet 
7 Ährchen immer aufrecht 
7 Ährchen zuletzt hängend 


Arundo 


Melica 


Corynephorus 


Deschampsia 


Aira 


Trisetum 


Helictotrichon 
Avena 


1739 
1744, 1745 


[1772] 
1771, 1772 


1775 


1764 


1767 
1765, 1766 


Gruppe G Ağrehen langgestielt, 2- oder mehrblütig; Hüllspelzen kürzer als die Bİ. 


1 Ahrchen mit langen, weißen, silbrigen Haaren 
2 B. schmal, unter 1 cm breit, mit eingerolltem Rand; 
B.háutchen lang 
2' B. 1-5 cm breit; anstelle des B.häutchens ein Haarkranz 
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Ampelodesma 


1741 


3 Stengel sehr kräftig, über 2 cm dick; Ahrchenachse und 
Deckspelze lang behaart 
3' Stengel dünner, unter 1 cm dick; Ahrchenachse lang 
_, behaart; Deckspelze kahl 
1” Ahrchen nicht von langen Haaren umgeben 
4 Ahrchen mit 2 fruchtbaren BI. 
5 Anstelle des B.häutchens ein Büschel langer Haare 
5' Mit trockenhäutigem B.häutchen 
6 Deckspelze gestutzt, stumpf 
6' Deckspelze spitz 
4' Ahrchen 3-30blütig 
7 Ahrchen rundlich, am Grund herzfórmig, an leicht 
beweglichen, langen Stielen hängend 
7” Ahrchen länglich, nicht an langen Stielen hängend 
8 Bl. der Ahrchen 2zeilig angeordnet, unbegrannt, 
anstelle des B.häutchens ein Haarbüschel 
8' Bl. nicht 2zeilig angeordnet oder begrannt; 
mit B.höutchen 


9 Ährchen in dichter, geknäuelter, asymmetrischer Rispe 


9' Rispe nicht lseitswendig und asymmetrisch 
10 Granne in oder unter der Mitte der Deckspelze 
eingefügt 
10” Granne in oder nahe der Spitze der Deckspelze 
eingefügt oder fehlend 
11 Deckspelze 2záhnig, Granne zwischen den Záhnen 
oder unter der Spitze oder fehlend 
12 Anstelle des B.häutchens ein Haarbüschel 
127 Mit B.höutchen 
13 Ahrchen am Rücken gerundet, Pflanze kahl 
14 Hüll- und Deckspelzen stumpf, unbegrannt, 
VVasserpflanzen 
14” Hüll- und Deckspelzen spitz, oft begrannt, 
.gewóhnlich Pflanzen trockener Orte 
13” Ahrchen am Rücken gekielt 
15 Deckspelze mit langer Granne, Rispe sehr 
schlank 
15' Deckspelze unbegrannt 
16 Ahrchenstiele sehr kurz, Rispe lseitswendig; 
ljáhrige 
16 Ahrchenstiele lánger, dünn, Rispe ausge- 
breitet; Deckspelzen auf dem Kiel und den 
Randnerven meist zottig behaart 


GRAMINEAE 1720 


Arundo 


Phragmites 
Molinia 
Catabrosa 
Melica 
Briza 
Eragrostis 


Dactylis 


Avena 


Bromus 
Molinia 


Glyzeria 


Festuca 


Vulpia 


Catapodium 


Poa 


Nr. 

1739 

1740 

1742 
[1743] 
1744, 1745 
1746 

1743 


1747 


1765, 1766 


1720-1725 
1742 


1755, 1756 


1797 


1758 


1759 


1751-1754 


BROMUS | Trespe Ahrchen vielblütig, etwas zusammengedrückt, flach, gewöhnlich 
langgestielt. Hüllspelzen ungleich, häufig mit Granne, die untere 1—5nervig, die obere 3-7ner- 


vig; Deckspelze oft mit ebenso langer Granne. Etwa 35 Arten. 


Mechrjährige, über 50 cm hoch 
1 Rispe aufrecht 


1720. B. erectus Hudson, Aufrechte Trespe. Steife, aufrechte, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, 
mit aufrechter, oder schwach nickender, rótlicher oder grüner, fast einfacher Rispe, 10—15 cm. 
Ahrchen 17/4 cm, länglich, schmal. Hüllspelzen fast gleich, gekielt, unbegrannt; Deckspelze 
kahl, 7nervig, oben durchsichtig berandet, etwa 3mal so lang wie ihre Granne; Staubbeutel 
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1721-1726 GRAMINEAE Ë 


orange. Untere B. eingerollt, obere flach, kahl oder gewimpert. ^ Trockne Wiesen, Bóschun- 
gen. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer IS. AL. TR.): eingebürgert Nordeuropa. Tafel 178. 


1721. B. inermis Leysser, Unbegrannte Trespe. Ausläufertreibende, mehrjährige Pflanze mit 
steifen, aufrechten bis 1/2 m hohen Stengeln und dichter, aufrechter, zusammengesetzter 
Rispe mit lanzettlichen, grannenlosen, 1'/.-3 cm langen Ahrchen. Hüllspelzen ungleich, 
wenigstens die obere mit stumpfer, durchsichtiger Spitze; Deckspelze 7-9 mm, stumpf, oder 
spitz, dünn, durchsichtig, behaart. B. gewóhnlich kahl, dunkelgrün, 5-8 mm breit. A Weg- 
ränder, Hecken. Juni-September. E. F. D. CH. A. CS. I. GR. TR. BG. 


Rispe hängend 
1722. B. ramosus Hudson, Wald-Trespe. Große, behaarte, mehrjährige Pflanze, 1-1'5 m, 
mit 15-45 cm langer, lockerer, überhängender Rispe. Ahrchen 2-4 cm, linealisch, begrannt. 
Hüllspelzen ungleich, gekielt, die untere Inervig, die obere 3—Snervig; Deckspelze 10-14 mm, 
gekielt, mit 4-8 mm langer Granne. B. dunkelgrün, bis 60 cm lang und 6-16 mm breit. 
A Wälder, Gebüsche, Wegränder. Juni -August. Fast ganz Europa (außer P. NL. IS. SF. AL.). 
Tafel 178. 


ljährige, unter 50 cm 
2 Rispe gröğtenteils aufrecht 


1723. B. hordaceus L. (B. mollis L.), Weiche Trespe. Rispe aufrecht, eifórmig, Ahrchen zahl- 
reich, dichtblütig, 1-2 cm, Granne bis 1 cm. Hüllspelzen ungleich, die untere lanzettlich, 
die obere oval. Deckspelze 6—9 mm, begrannt, behaart, mit vortretenden Nerven. B. graugrün, 
schlaff, 2—7 mm breit. Ganz Europa. 

*B. racemosus L., Traubige Trespe. Weit verbreitet in Europa. 

*B. arvensis L., Acker-Trespe. Weit verbreitet in Europa. 

*B. madritensis L. West- und Südeuropa. 


2 Rispe nach der Blüte hängend 


1724. B. tectorum L., Dach-Trespe. Behaarte, ljáhrige Pflanze, 10—60 cm, mit aufrechtem 
Stengel und ziemlich dichter, glänzender, 1seitswendiger Rispe, 4-18 cm. Ahrchen zahlreich, 
2'/2-3'/2 cm, bis zu 8 an abstehenden, behaarten Asten. Ahrchen 4—5blütig. Hüllspelzen 
ungleich, dünn, trockenhäutig, behaart, die untere Inervig, die obere 3nervig. Deckspelze 
9-13 mm, 7nervig, behaart, Granne rauh, gerade, 10-18 mm. B. weichhaarig. A Sandige 
Plätze, Äcker, Mauern, Ödland, Wegränder. Mai-August. Ganz Europa (außer IRL.): 
eingebürgert Nordeuropa, GB. IS. SF. 

*B. sterilis L., Taube Trespe. Fast ganz Europa. 

*B. commutatus Schrader. Weit verbreitet in Europa. 


1725. B. sqarrosus L., Sparrige Trespe. \jahrige Pflanze, bis 60 cm, mit lockerer, Iseitswendiger, 
grüner oder rötlicher Rispe, mit groBen, ovalen bis lanzettlichen, 3-4 cm langen, zuletzt 
hángenden Ahrchen. Granne der Deckspelze bis 13 mm, am Grund gedreht, oben stark nach 
auBen gekrümmt, Grannen der unteren Bl. kürzer oder fehlend. Hüllspelzen fast gleich, die 
untere 5-, die obere 7nervig. B. und Stengel unten behaart. A Steinige Platze, trockne Felder, 
VVeingörten. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. B. NL): eingebürgert 
GB. D. A. 


*B. secalinus L., Roggen-Trespe. Weit verbreitet in Europa. 


BRACHYPODIUM | Zwencke Ahnlich Bromus, aber Ahrchen rundlich, nicht flach, fast 
sitzend, 2zeilig, wechselstándig, mit der Schmalseite zur Spindel angeordnet. 7 Arten. 

1726. B. pinnatum (L.) Beauv., Fieder-Zwenke. Große, aufrechte, gewöhnlich kahle, oft blau- 
grüne, mehrjáhrige Pflanze, 30-120 cm, mit aufrechter Ährentraube, 5-20 cm. Ährchen zu 
3-15, 2-4 cm, gerade oder gebogen, reichblütig. Hüllspelzen ungleich, kahl, die untere 
3-6nervig, die obere 5—7nervig; Deckspelze 6-10 mm, 7nervig, kahl, glatt, mit 15 mm langer 
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Granne. B. variabel, flach oder eingerollt, steif oder weich, gewóhnlich 2-6 mm breit. ^ 
Trockne Wälder, Gebüsche. Juni-August. Ganz Europa (aufer IS.). 

B. sylvaticum (Hudson) Beauv., Wald-Zwenke. Ahnlich 1726, aber Stengel und B. lang 
abstehend behaart; Ahrentraube locker, gewóhnlich hàngend. Granne bis 12 mm, so lang 
oder länger als die Deckspelze; Deck- und Hüllspelze gewöhnlich behaart. Weiche, gelbgrüne, 
mehrjährige Pflanze schattiger Wälder. Fast ganz Europa. 


AGROPYRON | Quecke Ahnlich Brachypodium, aber Ahrchen mit der Breitseite, 2zeilig, 
wechselstándig angeordnet. 25 Arten. E 


Granne fehlend 


1727. A. junceiforme (Lóve) Lóve (A. junceum auct.), Meerstrand-Quecke. Mehrjáhrige 
Pflanze mit kriechender Grundachse und langen Ausläufern. Stengel aufrecht, blaugrün, 
bis 60 cm; Ahre steif, 4-20 cm, mit ziemlich wenigen, kräftigen, 1'/-3 cm langen, zerbrech- 
lichen Ährchen. Hüllspelzen derb, 7-11nervig, ?/; so lang wie das Ährchen; Deckspelze dick, 
1-2 cm, Snervig, stumpf oder ausgerandet, mit kurzer, vorspringender Mittelrippe. B. blau- 
grün, flach oder eingerollt, oben fein behaart. A Dünen der Küsten von ganz Europa (außer 
IS.). Juni- August. Tafel 178. 

“A. pungens (Pers.) Roemer und Schultes. Küsten von West- und Südeuropa. Oft mit 1727 
bastardierend. 

A. elongatum (Host) Beauv. Ahnlich 1727, aber Pflanze dichtrasig, ohne kriechende Aus- 
láufer, B. grün, eingerollt und oben sehr rauh. Ahre schlank; Ahrchen oval, nicht zerbrech- 
lich, locker gestellt; Hüllspelzen 1 cm, gewóhnlich 9nervig, etwa '/;mal so lang wie das 
Ahrchen. Mittelmeergebiet, Portugal. 

1728. A. repens (L.) Beauv., Gemeine Quecke. Pflanze mehrjáhrig, reichlich unterirdische 
Ausläufer treibend, oft große Flächen bedeckend. Stengel aufrecht, 30-120 cm, mit gerader, 
aufrechter Ähre, 5-30 cm. Ährchen viele, sich überdeckend, 1-2 cm. Hüllspelzen 3-7nervig, 
stumpf oder spitz; Deckspelze derb, 8-13 mm, Snervig. B. mattgrün, spärlich behaart, sehr 
variabel. Mit 1827 und A. pungens bastardierend. A Wegränder, Schutt, Grasplätze. Acker- 
unkraut. Juni-September. Ganz Europa. Früher medizinisch verwendet. Tafel 178. 


Granne vorhanden 
1729. A. caninum (L.) Beauv., Hunds-Quecke. Lockerrasige, nicht Ausläuferbildende, mehr- 
jährige Pflanze mit aufrechtem, kahlem Stengel, bis 1 m. Ähre schlank, 5-20 cm lang, gebogen 
oder hängend, begrannt. Ährchen 1-2 cm, länglich-lanzettlich. Hüllspelzen derb, scharf- 
spitzig, manchmal begrannt, 2—5nervig; Deckspelze 9-13 mm, kräftig, 5nervig, mit 7-20 mm 
langer Granne. B. grün, flach, oben locker behaart oder kahl. A Schattige Platze, VValder, 
Hecken. Mai-August. Ganz Europa (außer P. TR.). 


AEGILOPS Ährchen mit der Breitseite zur Spindel sitzend, kompakt, eifórmig oder zylin- 
drisch. Hüllspelzen groß, derb, mit kräftigen Nerven, mit 2-4 langen Grannen oder Zähnen. 
Deckspelze mit 3-5 langen Grannen oder Zähnen. 10 Arten. 


1730. A. ovata L. ljáhrige Pflanze, bis 40 cm, Stengel aufrecht, mit kurzer, eiförmiger Ahre, 
1-2 cm. Ährchen 2-5, die oberen schlank und unfruchtbar, die unteren dick, oval, mit 3-4 
fruchtbaren Bl. Hüllspelzen aufgeblasen, mit 4 steifen, 2-7 cm langen Grannen; Deckspelze 
mit 2-3 dünnen Grannen. B. flach, rauh. ^ Ödland, Wegründer. Mai-Juli. Südeuropa, 


P. A. BG. R. SU.: eingebürgert CH. CS. Tafel 178. 

A. truncialis L. Ähnlich 1730, aber Ähre lineal-lanzettlich, ohne Grannen 4-6 cm lang. 
Ahrchen 4-7, lánglich, zylindrisch, kaum aufgeblasen, am Grund der Ahre 2-3 verkümmerte 
Ahrchen. Hüllspelzen rauh oder behaart, mit 2-3 steifen, 4-5 cm langen Grannen. Deck- 
spelze der unteren Ahrchen mit 3 Zahnen, die der oberen Ahrchen mit 3 langen Grannen. 


Südeuropa. 
439 


1731-1735 GRAMINEAE i i 


1731. A. cylindrica Host. Ahre zylindrisch, zerbrechlich, 6-12 cm lang und 3-4 mm breit, 
mit 5-11 wechselstándigen Ahrchen, nur die obersten beiden Ahrchen mit langen Grannen. 
Hiillspelzen linealisch, die der unteren Ahrchen mit kurzer Granne und i Zahn, die der 
obersten mit 5-8 cm langer Granne und 2 Zähnen. Deckspelzen meist kurz begrannt. B. 
1-2 mm breit, behaart. A Trockne Grasplätze. Mai-Juli. A. H. YU. GR. BG. SU.: sonst 
eingebürgert. Seite 443. 


TRITICUM | Weizen Ahnlich Aegilops, aber Hüllspelzen gekielt und stumpf oder mit 
kurzer, dünner Spitze; Deckspelze mit langer Granne. Etwa 10 Arten. 

1732. T. turgidum L., Kegel-Weizen. Ausgezeichnet durch dichter, langer, kantiger Ahre, bis 
6 cm, mit vielen, sehr lang begrannten Ahrchen, diese so breit wie lang. Hüllspelzen breit- 
eifórmig, 1 cm, stark gekielt, vorne 3spitzig; Deckspelze mit langer Granne. Frucht eifórmig, 
wenig länger als breit. ljihrige Pflanze mit einem einzigem, bis 120 cm hohem Halm. A 
Hauptsächlich in Südeuropa angebaut. Juni— August. 

T. durum Desf., Hart-Weizen. Ähnlich 1732, aber Ährchen viel länger als breit. Hüllspelzen 
lànglich, stark gekielt, mit langer, feiner Spitze; Deckspelze lang begrannt. Frucht hart, 
etwa 3mal so lang wie breit. Vor allem im Mittelmeergebiet kultiviert. Tafel 178. 

T. aestivum L., Saat-Weizen. Hüllspelzen in der unteren Hálfte rundlich, in der oberen 
gekielt. Ahre dicht, 4kantig, lange Grannen gewóhnlich fehlend. Hüllspelzen oval, unter 1 cm. 
Deckspelze mit kurzer, dünner Spitze, selten lang begrannt. Frucht eifórmig. Fast überall in 
Europa kultiviert. Etwa 50% der Getreideanbaufläche der Welt entfallen auf dem Saat-Weizen. 
Wichtige Nahrungsquelle und zur Herstellung von Malz und Stárke verwendet. Die Weizenkleie 
liefert ein wertvolles Kraftfutter. 

T. polonicum L., Polnischer Weizen. Von 1732 durch viel längere Ahrchen, 2-3 cm, und sehr 
langen Grannen unterschieden. Hüllspelzen 2 cm, lanzettlich, gekielt, mit steifen Haaren auf 
dem Kiel, mit 2zähniger Spitze; Deckspelze gekielt, mit bis 10 cm langer Granne. Frucht 
länglich. Gelegentlich in Südeuropa angebaut. 


SECALE | Roggen Ähnlich Triticum, aber Ährchen 2blütig, selten mit 3 oder 4 Bl. Hüll- 
spelzen lineal-lanzettlich, Inervig; spitz oder begrannt, Deckspelze am Kiel mit steifen, 
abstehenden Haaren, lang begrannt. 3 Arten. 

1733. S. cereale L., Saat-Roggen. Kahle, etwas blaugrüne, aufrechte, ljahrige Pflanze, 
1-2 m, mit langer, schlanker, aufrechter, 8-15 cm langer Ähre mit lang begrannten, zahl- 
reichen Ahrchen. Hüllspelzen gekielt, linealisch, in eine lange, grannenartige Spitze ver- 
schmälert; Deckspelze am Kiel gewimpert, Granne 3 cm lang. B. 3-8 mm breit. ^ In ganz 
Europa kultiviert. Mai-Juli. Wichtige Getreideart in Mittel- und Osteuropa. Zum Brotbacken, 
zur Alkoholherstellung, als Tierfutter etc. verwendet. Das graue Roggenbrot wurde grófitenteils 
durch das Weizenbrot verdrängt. Im hohen Norden und in größeren Höhen (bis etwa 2000 m) 
gedeiht von den Getreidearten nur noch der Roggen. 


HORDEUM | Gerste Ähnlich Triticum, aber Ahre dicht, lang begrannt, Ahrchen zumeist 
3 in jedem Ausschnitt der Spindel sitzend. Hüllspelzen schmal, Inervig, zu beiden Seiten der 
Deckspelze stehend. 12 Arten. 

1734. H. bulbosum L. Stengel am Grund zwiebelartig verdickt, Ahre schlank, zylindrisch, 
gelblich oder rótlich. 6-12 cm lang und 1 cm breit. Mittleres Ahrchen der Dreiergruppe 
kürzer, mit lanzettlicher, 1 cm lang begrannter Hüllspelze und 2-2!/; cm lang begrannter 
Deckspelze; seitliche Ahrchen unfruchtbar, deren äußeren Hüllspelzen mit 2 cm langer 
Granne, Deckspelze stumpf. B. flach, die oberen kahl, die unteren mit behaarter B.scheide. 
Kräftige, mehrjährige Pflanze, bis 1 m. A Schuttplätze, Wegränder. Mai—Juli. Südeuropa 
(außer AL.), BG. R. SU. 

1735. H. murinum L., Mäuse-Gerste. Ziemlich kräftige, ljährige Pflanze, bis 60 cm, mit 
flachen, grünen, behaarten B. und abgeflachter, 4-12 cm langer Ähre mit langen Grannen. 
Mittleres Ahrchen der Dreiergruppe fruchtbar, mit lanzettlichen, gewimperten und lang- 
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begrannten Hüllspelzen; Deckspelze 5nervig. Seitliche Ahrchen unfruchtbar oder mit mönn- 
lichen Bl., deren Hüllspelzen borstlich, lang begrannt, fein gezahnt, Deckspelze lanzettlich, 
mit 2-4 cm langer Granne. A Schutt, VVegrinder, Ódland. Mai—August. Ganz Europa 
(auBer IS. AL.): eingebürgert IRL. SF. 

*H. secalinum Schreber (H. nodosum auct.), Knoten-Gerste. West- und Südeuropa. 

*H. marinum Hudson, Strand-Gerste. Küsten von West- und Südeuropa. 


H. vulgare L., Mehrzeilige Gerste. Ahre 4-, selten 6zeilig, 6-10 cm. Alle Ahrchen fruchtbar. 
Hüll- und Deckspelzen mit bis 10 cm langen Grannen. Fast überall in Europa kultiviert. 


H. distichion L., Zweizeilige Gerste. Ähre 2zeilig; die seitlichen Ährchen einer Dreiergruppe 
unfruchtbar oder mönnlich. In Europa nur noch seltener kultiviert. Eines der öltesten Getreide- 
arten und bereits in der Steinzeit angebaut. Zur Malzgewinnung in der Brauerei benutzt. 


ELYMUS | Strandroggen Ahrchen zu 2-3, mit der Breitseite zur Spindel sitzend. Hüll- 
yon gleich, lederig, 5nervig, etwa so lang wie die Bl., häufig seitlich der Deckspelze sitzend. 
rten. 

1736. E. arenarius L., Gemeiner Strandroggen. Kräftige, blaugrüne, mehrjährige Pflanze, 
mit kriechenden, unterirdischen Ausläufern und zahlreichen, aufrechten Stengeln, bis 2 m. 
Ahre 15-35 cm, zylindrisch, dicht; Ahrchen 2-3 cm lang, paarweise, wechselständig sitzend. 
Hüllspelzen lanzettlich, gekielt, behaart; Deckspelze lanzettlich, dicht behaart, 7nervig, 
grannenlos. B. steif, 8-20 mm breit, scharf zugespitzt, oben auf den Nerven rauh, unten glatt. 
A Dünensand im Küstenbereich. Juni-August. Westeuropa (außer P.), Nordeuropa, D. 
PL. H. I. YU. R. SU. Tafel 179. 


SESLERIA | Blaugras Rispe dicht, áhrenfórmig, oval, meist bläulich, aus vielen kurz- 
gestielten Ahrchen. Hüllspelzen gleich, gekielt; Deckspelze bootsfórmig, Nerven in Zähne 
auslaufend. 15 Arten. 

1737. S. caerulea (L.) Ard., Ha/den-Blaugras. Polsterige, mehrjáhrige Pflanze mit vielen auf- 
rechten, fast b.losen Stengeln, 10—50 cm, mit dichter, glánzender, bläulicher oder rótlicher, 
eifórmiger, áhrenartiger Rispe, 1-3 cm. Ahrchen 5-7 mm, 2-3blütig. Hüllspelzen 3-6 mm, 
oval, Inervig, dünn, mit 5 Zähnen. Deckspelze oval, behaart, mit breiter Száhniger Spitze. 
B. kahl, meist grundständig, mit ausdauernden, gekielten Scheiden. B.spreite unten gekielt, 
2-6 mm breit, plötzlich in eine feine Spitze zusammengezogen. ^ Geróllhalden, Moorwiesen, 
Felsen. März-August. Fast ganz Europa (außer P. NL. DK. GR. TR): eingebürgert N. 
Tafel 179. 


 ECHINARIA Bistand ährenförmig, kugelig; Ährchen sitzend, 1- bis mehrblütig. Hüll- 
spelzen derb, mit 1-3 Dornen; Deckspelze mit 5 oder 6 Dornen. 1 Art. 
1738. E. capitata (L.) Desf. Niedrige, 1jährige Pflanze, bis 15 cm, des Mittelmeergebietes, mit 
langgestieltem, kugeligem Bl.stand mit vielen steifen, abstehenden Dornen. Bl.stand 1-1'/ cm, 
aus vielen Ahrchen. Untere Hüllspelze mit 2 oder 3 kurzen Dornen; Deckspelze mit 5 oder 6 
ungleichen, abstehenden, gekrümmten Dornen. B. kurz, Spreite rauh, flach. A Trockne 


Plätze. Mai-Juli. Südeuropa (außer AL.), BG. Seite 443. 


ARUNDO | Pfahlrohr Blstand sehr groD, federartig, mit 1-7blütigen Ahrchen. Hüll- 
 Spelzen lanzettlich, papierartig, gekielt, 3nervig; Deckspelze mit dichten, langen Silberhaaren 
und 3lappiger Spitze. 2 Arten. 

1739. A. donax L., Riesenschilf. Sehr kráftige, schilfartige, mehrjáhrige Pflanze mit reich- 
 beblátterten, verholzten Stengeln, 2-5 m, und unterirdisch kriechenden Ausläufern, in dichten 
Beständen wachsend. Bl.stand 40-70 cm, weißlichgrün oder violett, zuletzt silberig; Aste 
sehr rauh; Ährchen sehr zahlreich, 12 mm lang; Haare der Deckspelze bis 1 cm. B. flach, 
2-5 cm breit. A Feuchte Stellen, Ufer. September—Oktober. Südeuropa (außer TR.), P.: 
eingebürgert R. Als Windschutz gepflanzt; zum Flechten von Körben, Matten, Dächern etc. 
verwendet. Die unterirdischen Teile wurden medizinisch benutzt. 
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PHRAGMITES | Schilf Bl.stand groß, federig, aus zahlreichen, 3-7blütigen Ahrchen. 
Bl.stiele mit dichtem Haarkranz; Hüllspelzen ungleich, 3nervig; Deckspelze 1—3nervig, kahl, 
2 cm. 2 Arten. 

1740. P. communis Trin., Gemeines Schilf. Hohe, mehrjährige Pflanze mit steifen, zähen, nicht 
verholzten, glatten Stengeln, 1—3 m, in dichten Bestánden wachsend. Rispe weich, bráunlich 
oder rötlich, zuletzt hängend, 15-40 cm lang. Ahrchen 1—1'/; cm, am Grund der Bl. mit 1 cm 
langen Seidenhaaren; Hüllspelzen glatt; Deckspelze kahl. B. blaugrün, flach, 1—3 cm breit. 
A Seichte Gewásser, Ufer, Moore. August-September. Ganz Europa (aufer IS.). Die ge- 
trockneten Halme dienen zur Herstellung von Matten, Zäunen; früher zur Abdeckung von 
Hausdächern benutzt; die Pflanze wird auch zur Gewinnung von Zellulose geerntet. Tafel 179. 


AMPELODESMA  Kahle, mehrjährige Pflanze mit reich verzweigtem Bl.stand; Ahrchen 
lanzettlich, 2-5blütig. Hüllspelzen gleich, lanzettlich, langspitzig; Deckspelze unten behaart, 
lederig, 5nervig, 2spitzig, dazwischen mit kurzer Granne. 1 Art. 

1741. A. mauritanica (Poiret) Durrand und Schinz (A. teriax (Vahl), Link). Sehr kráftige, mehr- 
jährige Pflanze, 1—3 m, mit langer, reich verzweigter, unterbrochener, schwach 1seitsvvendiger, 
rötlichgrüner Rispe. Ährchen sehr zahlreich, 1-1!/ cm, kurz begrannt. Hüllspelzen oft pur- 
purn, 9-12 mm, langspitzig; Deckspelze am Grund und am Kiel mit langen Seidenhaaren, 
Granne 2 mm. B. sehr lang, derb, lederig, binsenartig, mit eingerolltem Rand. A Felsen, 
trockne, felsige Plátze. Mai-Juni. E. F. I. GR. 


MOLINIA | Pfeifengras Rispe mit grannenlosen, rundlichen, nicht flachen, 2-5blütigen 
Ahrchen. Hüllspelzen etwa halb so lang wie die 1. Bl., Inervig. Deckspelze steif, 3-5nervig. 
Anstelle des B.häutchens ein Haarkranz. 2 Arten. 


1742. M. caerulea (L.) Moench, Blaues Pfeifengras. Mehrjährige Pflanze, in dichten Büscheln 
wachsend, mit dünnen, steifen, aufrechten Stengeln, 30—100 cm, und dichter oder lockerer, 
purpurner, bráunlicher oder grüner Rispe, 5—40 cm. Ahrchen lànglich, 4-9 mm, Hüllspelze 
oval bis lanzettlich, 1—3nervig oder Nerven fehlend; Deckspelze 4—6 mm, lanzettlich, spitz 
oder stumpf. B. flach, rauh, 3-10 mm breit, oben schwach behaart oder kahl. Sehr variable 
Art. ^ Heiden, Moore, feuchte Wälder und Wiesen. Juli- September. Ganz Europa. Tafel 179. 


ERAGROSTIS | Liebesgras Rispe aus grannenlosen, seitlich zusammengedrückten, viel- 
blütigen Ahrchen. Hüllspelzen etwa gleich, gekielt, Inervig; Deckspelze gekielt, stumpf. 5 Arten. 
1743. E. cilianensis (All.) Vign. (E. major Host), Großes Liebesgras. Aufrechte, 1jährige, bis 
50 cm hohe Pflanze mit dichter, pyramidenfórmiger Rispe aus groBen, abstehenden Ahrchen 
mit 2zeilig angeordneten Bl. Ahrchen '/ -3 cm lang und 3 mm breit, 15-40blütig. Hüllspelzen 
2 mm; Deckspelze 2 mm, stumpf, ausgerandet oder mit kurzer Spitze, mit deutlichen Seiten- 
nerven. B.rand mit verdickten Zähnen; B.scheide glatt. A Kulturland, sandige Plätze, 
Mauern, Wegránder. Juni-Oktober. Süd-, Südosteuropa, P. A. CS. H. SU.: eingebürgert 
D. CH. Seite 443. 


*Catabrosa aquatica (L.) Beauv., Zartes Quellgras. Fast ganz Europa. 


MELICA | Perlgras Ahrchen grannenlos, rundlich nicht flach, 2-4blütig; obere Bl. keulen- 
förmig, unfruchtbar. Hüllspelzen dünn, 3-Snervig; Deckspelze derb, stumpf, 7—9nervig; 
Vorspelze 2nervig, zah. 13 Arten. 

1744. M. nutans L., Nickendes Perlgras. Rispe traubig, lseitswendig, schwach gebogen, 
5-15 cm. Ahrchen oval, 6-7 mm, violett oder rötlich, kurzgestielt, hängend; Hüllspelzen oval, 
Deckspelze länglich, kahl, mit kräftiger Nervatur. B. flach, Scheiden kahl, B.häutchen stumpf. 
Zierliche, kahle, mehrjährige Pflanze, 30-60 cm, mit unterirdischen, kriechenden Sprossen. 
A Wälder. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. IRL. NL. IS. TR.). 

*M. uniflora Retz, Einblütiges Perlgras. Fast ganz Europa. 

1745. M. ciliata L., Wimper-Perlgras. Ahrchen mit langen, silberigen oder gelblichen Seiden- 
haaren und dadurch sehr auffällig. Rispe schlank, zusammengezogen, 8-15 cm lang, mit 
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1. Parapholis incurva 1761 

3. Aegilops cylindrica 1731 
5. Eragrostis cilianensis 1743 
7. Crypsis aculeata 1783 


2. Echinaria capitata 1738 
4. Lamarckia aurea 1749 
6. Polypogon monspeliensis 1778 
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kurzen Asten, daran bis zu 10 Ahrchen. Hüllspelzen 5 mm, oval, langspitzig, bleich, kahl; 
Deckspelze lanzettlich, am Rücken lang behaart. Vorspelze behaart. B. steif, schmal, mit ein- 
gerolltem Rand. Variable, oft blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze, 30—60 cm. ^ Felsen, trockne 
Hänge, Mauern. Mai- August. Fast ganz Europa (außer IRL. GB. IS. N.): eingebürgert DK. 


BRIZA | Zittergras Ahrchen rundlich, ei- bis herzförmig, etwas abgeflacht, unbegrannt, 
hängend. Bl. sehr dicht gestellt, zu 5-15, Rispe locker verzweigt. Hüllspelzen gleich, am Rücken 
rundlich, 7-9nervig; Deckspelze dünn, trockenhäutig, bootsförmig, stumpf; Vorspelze 
2kielig. 4 Arten. 

1746. B. maxima L., Großes Zittergras. Stattliche, ljáhrige Pflanze, bis 50 cm, mit großen, 
eifórmigen, an sehr dünnen Stielen hängenden Ährchen in lockerer, Iseitsvvendiger Rispe. 
Ährchen vielblütig, 1-2 cm lang, silbrigweiß, dann purpurbräunlich, zitternd. Hüllspelzen 
bootsförmig, dünn; Deckspelze rundlich, mit herzförmigem Grund, dünn. B. flach, B.häut- 
chen lanzettlich, oberste B.scheide schwach aufgeblasen. ^ Trockenhänge. April—Juni. 
Südeuropa, P. BG. SU. Tafel 179. 

B. media L. Gemeines Zittergras. Ahnlich 1746, aber Rispe aufrecht, pyramidenfórmig, mit 
langen, dünnen, abstehenden Asten. Ahrchen 4—5 mm, rundlich oder 3eckig, leicht beweglich. 
B.häutchen kurz. Mehrjährige Pflanze, bis 50 cm. Weit verbreitet in Europa. 

B. minor L., Kleines Zittergras. Ähnlich 1746, aber ljáhrig, mit vielen, kleinen, breit-3eckigen, 
hellgrünen, hängenden, 2-4 mm langen Ahrchen. B.häutchen lanzettlich, spitz. Südeuropa 
und Portugal; sonst eingebürgert. 


DACTYLIS | Knäuelgras Ahrchen der Rispe dicht geknäuelt, Iseitswendig, flach, kurz- 
gestielt, 2-5blütig, Hüllspelzen gekielt, 3nervig; Deckspelze gekielt, 5nervig, mit sehr kurzer 
Granne. 1 Art. 

1747. D. glomerata L., Gemeines Knäuelgras. Robuste, horstbildende, kahle, blaugrüne, mehr- 
Jährige Pflanze, bis 120 cm. Rispe aufrecht, dicht geknäuelt, 3-15 cm, untere Äste länger und 
abstehend. Ahrchen 5—7 mm, grün oder violett; Hüllspelzen am Kiel gewimpert; Deckspelze 
mit derber, kurzer Granne. B. 5-14 mm breit, gekielt, am Rand rauh; B.scheiden zusammen- 
gedrückt, flach. Zahlreiche Kulturformen. ^ Wiesen, Grasplätze, Wegrander. J uni-September. 
Ganz Europa. Futterpflanze. 


CYNOSURUS | Kammgras Rispe dicht, ahrenartig, aus vielen, fast sitzenden Ahrchen. 
Ahrchen paarweise nebeneinander und verschieden, die äußeren unfruchtbar, kammartig, mit 
vielen spreizenden Deckspelzen, die inneren unfruchtbar, 2—7blütig. Hüllspelzen ungleich, 
trockenhäutig, Inervig; Deckspelze begrannt, 3—Snervig. 4 Arten. 


1748. C. echinatus L. Stacheliges Kammgras. Leicht kenntlich an der dichten, eifórmigen, 
glänzend grünen oder rötlichen, schwach 1seitswendigen Ährenrispe, 1-8 cm, mit dünnen, 
rauhen Grannen. AuBere Ahrchen eines jeden Paares unfruchtbar, kammartig, mit lang be- 
grannten, schmalen Deckspelzen, innere Ahrchen fruchtbar, keilförmig, 8-14 mm, mit lan- 
zettlichen, langspitzigen Hüllspelzen, Deckspelze steif, lang begrannt. Kahle, 1 jáhrige Pflanze, 
bis 50 cm, obere B.scheiden aufgeblasen, mit kurzer, spitzer Spreite. ^, Trockne Bóschungen, 
ə Felder. April-Juli. Süd- und Südosteuropa, P. CH. A. H.: eingebürgert D. CS. 
Tafel 179. 


*C. eristatus L., VViesen-Kammgras. Ganz Europa. 


LAMARCKIA Ahnlich Cynosurus, mit 2erlei Ahrchen, das obere mit 1 fruchtbaren und 1 
verkümmerten Bl., das untere unfruchtbar, mit mehreren, dichten, stumpfen, 2zeilig gestellten 
Deckspelzen. 1 Art. 

1749. L. aurea (L.) Moench (Cynosurus a. L.). Ahrenrispe dicht, schwach Iseitswendig, eifór- 
mig, lánglich, begrannt, 2-2'/. cm breit, aus vielen kurzgestielten, anfangs grünen, dann gold- 
gelben Ahrchen. Fruchtbare Ahrchen linealisch, von 3-4, 6-10 mm langen, unfruchtbaren 


Ahrchen umgeben; Aste unter den Ahrchen behaart. Deckspelze der fruchtbaren Ahrchen 
444 


GRAMINEAE 1750-1754 


mit 6-10 mm langer Granne; Deckspelzen der unfruchtbaren Ahrchen 6-12, 2zeilig, verkehrt- 
eifórmig, grannenlos, fein behaart. B. weich, hell, 3-5 mm breit. Unbehaarte, ljáhrige Pflanze, 
b cm. A Schattige, felsige Stellen, Kulturland. Marz—Juni. Südeuropa (außer AL. TR.), 
P. Seite 443. 


SCLEROCHLOA | Hartgras Rispe dicht, áhrenartig; Ahrchen grannenlos, 2zeilig ange- 
ordnet, jedes 3-5blütig. Hüllspelzen ungleich, gekielt, stumpf, mit kräftigen Nerven. Deck- 
spelze derb, gekielt, stumpf. 6 Arten. 


1750. S. dura (L.) Beauv., Gemeines Hartgras. Niederliegende, ljáhrige Pflanze mit mehreren 
ausgebreiteten Stengeln, bis 15 cm, und ziemlich breiten B.; oberstes B. länger als die dichte, 
ovale, lseitswendige, zusammengezogene, 2-4 cm lange Rispe. Ahrchen grünlichweiß, 6 bis 
10 mm; Hüllspelzen stumpf, mit trockenhäutigem Rand und 3-5 kräftigen Nerven; Deck- 
spelze stumpf, hautrandig, 5nervig. Stengel zusammengedrückt; B. kahl, 2-4 mm breit. A 
Wegränder, sandige Plätze. April -Juni. Mitteleuropa (außer PL.), Südosteuropa (außer AL.), 
E. E. I. SU. 


POA | Rispengras Bl.stand eine zusammengesetzte Rispe; Ahrchen seitlich zusammen- 
gedrückt, vielblütig. Hüllspelzen gekielt, unbegrannt, die untere 1—3nervig, die obere 3nervig; 
Deckspelze grün, gekielt, grannenlos, oft am Grund zottig behaart, 3-7nervig. 35 Arten. 


Pflanze feste Horste bildend; grundständige Scheiden ausdauernd, zwiebelartig die Laub- 
sprosse umschlieflend; Ährchen häufig in Laubsprosse auswachsend 


1751. P. alpina L., Alpen-Rispengras. Mehrjährige Pflanze, bis 40 cm, des Nordens und der 
Gebirge Europas mit aufrechter oder hángender, offener, rótlicher oder grüner, eifórmiger 
Rispe, 3-7 cm. Ahrchen 4—7 mm, oval, flach, oft in Laubsprosse auswachsend. Hüllspelzen 
2!/2—4 mm, spitz, weißhäutig berandet; Deckspelze am Kiel und auf den Nerven mit weißen 
Haaren, Spitze trockenhäutig. B. meist grundständig, kurz und steif, kahl, 2-5 mm breit; 
Stengel am Grund durch viele ausdauernde, faserige B.scheiden verdickt. A Gebirge: Wiesen, 
felsige Plätze. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. B. NL. DK. TR.). Tafel 179. 


1752. P. bulbosa L., Knolliges Rispengras. Stengel am Grund durch ausdauernde, breite und 
dicke B.scheiden zwiebelartig verdickt. Pflanze aufrecht, mehrjährig, bis 30 cm; B. kurz, 
schmal, 1-2 mm breit; Rispe aufrecht, grün oder violett, eiförmig-länglich, 2-6 cm. Ahrchen 
oval, 3-5 mm, oft in Laubsprosse auswachsend; Hüllspelzen 2-3 mm, lanzettlich, gekicit, 
rauh; Deckspelze 3 mm, am Rand rauh, auf den Nerven und am Kiel behaart. Sehr variable Art. 
A Trockenhänge, Mauern, Küsten. April-Juni. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. AL.): ein- 
gebürgert N. SF. 


Am Grund der Stengel keine zwiebelartigen B.scheiden, Ahrchen nicht in Laubsprosse aus- 
wachsend 
1753. P. pratensis L., Wiesen-Rispengras. Sehr variable, rasenbildende, mehrjährige Pflanze 
mit kriechenden Rhizomen und aufrechten Stengeln, 10-40 cm. Rispe 5-20 cm, oval, pyra- 
midenfórmig oder lánglich, aufrecht oder hángend, offen oder geschlossen, rótlich, grün oder 
graugrün, mit sehr dünnen Ästen. Ahrchen meist zu 3-5 beisammenstehend, 4-6 mm, flach, 
oval; Hüllspelzen eifórmig, ungleich, am Kiel rauh; Deckspelze am Kiel und auf den Nerven 
behaart. A Wiesen, Weiden. Mai- August. Ganz Europa. Wertvolles Futtergras mit vielen 
Kulturformen. 
*P. trivialis L., Gemeines Rispengras. Ganz Europa. 
*P. nemoralis L., Hain-Rispengras. Ganz Europa. 
*P. compressa L., Zusammengedrücktes Rispengras. Fast ganz Europa. 
1754. P. annua L., Einjühriges Rispengras. Rasenbildende, 1 jáhrige Pflanze, 5-25 cm, selten 
mehrjährig, mit lockerer, offener, grüner oder rötlicher Rispe, 2-10 cm; untere Rispenäste 
einzeln oder zu 2. Ahrchen 3-10 mm; Hüllspelzen spitz, die untere oval bis lanzettlich, 11/2 bis 
3 mm, die obere breiter und länger; Deckspelze 21/,—4 mm, weißhäutig berandet, am Kiel und 
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auf den Nerven behaart oder kahl. B. querrunzelig. ^ Kulturland, Gárten, VVegrinder, 
Straßenpflaster. Das ganze Jahr über blühend. Ganz Europa. 


GLYZERIA | Schwaden Wasser- oder Sumpfpflanzen mit meist untergetauchten, kriechen- 
den Ausláufern. Ahrchen am Rücken gerundet, nicht flach oder gekielt, vielblütig. Bl. 2zeilig, 
unbegrannt. Hüllspelzen dünn, durchsichtig, Inervig; Deckspelze trockenhäutig, an der Spitze 
durchsichtig, mit 7—9 hervortretenden Nerven; Vorspelze zah, 2nervig. 13 Arten. 


1755. G. maxima (Hartman) Homberg, Wasser-Schwaden. Kräftige, gelbgrüne, mehrjährige 
Wasserpflanze, 1-2 m, in großen Beständen an Ufern wachsend. Rispe stark verzweigt, strauß- 
förmig, aus vielen, starren Ästen, 15-45 cm. Ährchen länglich, 5-12 mm, grün, mit gelblichem 
oder rötlichem Ton; Hüllspelzen oval; Deckspelze elliptisch, stumpf, 7nervig; Vorspelze 2kie- 
lig. B. hellgrün, 30-60 cm lang und 1-2 cm breit, am Rand rauh; B.scheiden gekielt. A Ufer 
von stehenden und fließenden Gewässern. Juni- August. Fast ganz Europa (außer P. E. IS.). 
Tafel 180. 


1756. G. fluitans (L.) R. Br., Flutender Schwaden. Blaugrüne, mehrjährige Pflanze, in lockeren 
Beständen wachsend, mit schlanken, bis 1 m hohen Stengeln und sehr langer, schmaler Rispe. 
Rispenäste zur Bl.zeit abstehend, dann zusammengezogen. Ährchen länglich, schmal, 2 bis 
3/2 cm lang, grün, vielblütig. Hüllspelzen ungleich, stumpf; Deckspelze 6-7 mm, 7nervig; 
Vorspelze scharf 2zähnig. A Ufer von Flüssen, Seen und Teichen, Gräben. Mai-August. 
Ganz Europa. Mancherorts als Mannagras bekannt, da die wohlschmeckenden Samen zur Be- 
reitung von Grütze, so in slawischen Ländern, verwendet wurden. Tafel 180. 


*G. plicata Fries. Faltiger Schwaden. Fast ganz Europa. 


FESTUCA | Schwingel Ährchen am Rücken rundlich, nicht flach oder gekielt, 3- und mehr- 
blütig. Hüllspelzen spitz, die untere Inervig, die obere 1-3nervig; Deckspelze 5-7nervig, ge- 
wóhnlich mit kurzer, endstándiger Granne; Vorspelze 2nervig und 2zähnig. 60 Arten. 

1757. F. gigantea (L.) Vill, Riesen-Schwingel. Lockerrasige, kräftige, kahle, mehrjährige 
Pflanze, '/;—1'/; m, mit zuletzt überhängender Rispe, 10—50 cm. Rispenáste rauh, abstehend, 
meist paarweise, mit wenigen, langgestielten, begrannten Ahrchen, diese lanzettlich, 8-20 mm, 
grün; Hüllspelzen 4-8 mm, spitz; Deckspelze gerade, mit 1-2 cm langer Granne. B. 6-18 mm 
breit, unten glänzend, glatt, B.häutchen kahl, óhrchenartig vorgezogen. ^ Wälder, schattige 
Plätze. Juni-August. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL.). 

F. arundinacea Schreber. Rohr-Schwingel. Ähnlich 1757, aber Deckspelze unbegrannt oder 
mit sehr kurzer Granne; B.häutchen behaart, sehr klein. Ährchen an kurzen Stielen. Kräftige, 
mehrjährige Pflanze, 1-2 m. Weit verbreitet in Europa. Tafel 180. 

*F. pratensis Hudson, Wiesen-Schwingel. Ganz Europa. 

*F. rubra L., Rot-Schwingel. Ganz Europa. 

*F. ovina L., Schaf-Schwingel. Ganz Europa. 


VULPIA | Federschwingel 1jährige Pflanzen mit dünnen, schlanken Rispen mit kurzgestiel- 
ten, 4-6blütigen Ahrchen. Hüllspelzen ungleich; Deckspelze zäh, mit eingerolltem Rand und 
undeutlichen Nerven, Granne fein gezähnt, etwa so lang wie die Deckspelze; Vorspelze dünn, 
2nervig und 2záhnig. Staubb. 1. 15 Arten. 

1758. V. ciliata Link, 1jährige Pflanze, bis 40 cm, mit langer, schlanker, aufrechter oder ge- ` 
bogener, begrannter Rispe, 6-20 cm. Ährchenstiele kurzhaarig; obere Hüllspelze schmal- 
linealisch, die untere klein oder fehlend; Deckspelze der fruchtbaren BI. lang abstehend be- 
haart, die der unfruchtbaren Bl. nur am Rand behaart. B. linealisch, "/2 mm breit, B.scheiden 
des obersten B. den Grund der Rispe einhüllend. A Trockne, sandige Plätze. April—Juli. Süd- 
europa (auBer AL.), P. CH. BG. R. SU. 

*V. bromoides (L.) S. F. Gray, Fast ganz Europa, auBer im Norden. 

*V. myuros (L.) C. C. Gmelin. Fast ganz Europa, außer im Norden. 
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CATAPODIUM | Steifgras 1jährige, steife Pflanzen; Ähre einfach oder verzweigt, İseits- 
wendig; Ahrchen etwas zusammengedrückt, vielblütig, 2zeilig; Hüllspelzen fast gleich, papier- 
artig, 1—3nervig; Deckspelze stumpf, lederig, undeutlich 3nervig; Vorspelze dünn. 4 Arten. 
1759. C. rigidum (L.) Hubbard (Scleropoa r. L.), Gemeines Steifgras. Kleine, steife, blaugrüne, 
kahle, ljáhrige Pflanze, 5-30 cm, mit aufrechten oder aufsteigenden Stengeln und 2-8 cm 
langen, unten oft verzweigten Ähren. Ährchen klein, schmal, länglich, 4-7 mm lang und 1 bis 
1! mm breit, 5-10blütig. Hüllspelzen 1-2 mm, spitz; Deckspelze 2-3 mm, stumpf. B. grün 
oder rötlich, spitz, eingerollt oder flach, "/2-2 mm breit. A Trockne Hänge, Mauern, Felsen. 
Mai-Juli. Westeuropa (außer NL.), Südeuropa, BG. R. SU. Tafel 180. 


LOLIUM | Lolch, Weidelgras, Raygras Ähre einfach, unverzweigt; Ährchen flach, mit der 
Schmalseite zur Spindel wechselständig, 2zeilig sitzend; nur 1 Hüllspelze, 5-9nervig; Deck- 
spelze Snervig, mit Granne oder unbegrannt; Vorspelze durchsichtig, 2nervig. 10 Arten. 
1760. L. perenne L., Ausdauernder Lolch, Englisches Raygras. Dichtrasige, mehrjährige Pflanze, 
bis 90 cm, mit glatten, glänzenden B. und Stengeln und schlanken Ähren. Ährchen oval, flach, 
7-20 mm; Hüllspelze kürzer als das Ährchen, länglich, stumpf; Deckspelze länglich, stumpf, 
unbegrannt. A Wiesen, Weiden, Wegränder. Mai-Oktober. Ganz Europa (außer IS.). 

L. multiflorum Lam., Vielblütiger Lolch, Italienisches Raygras. Ahnlich 1760, aber Pflanze 
ljahrig, Stengel oberwärts rauh, Ahrchen abstehend, Deckspelze mit bis 1 cm langer Granne; 
Hüllspelze viel kürzer als das Ahrchen. Leicht mit 1760 bastardierend. Futterpflanze. Herkunft 
Mittel- und Südeuropa, sonst eingebürgert. Tafel 180. 

L. temulentum L., Taumel-Lolch. Ahnlich 1760, aber Hüllspelze so lang oder lánger als das 
Ährchen. Ahrchen bis 2'/; cm, keilfórmig, Granne bis 2 cm oder grannenlos. Ackerunkraut, 
durch ganz Europa verbreitet. Die Samen sind háufig von einem Pilz befallen und enthalten dann 
ein stark giftiges Alkaloid mit narkotisierender Wirkung ; in gröğeren Mengen kann das Gift 
zur Erblindung führen. Die Wirkung des Taumel-Lolchs war bereits im Altertum bekannt. 


PARAPHOLIS | Dünnschwanz 1jährige Pflanzen mit dünnen, peitschenfórmigen Ahren. 
Ahrchen wechselständig, mit der Breitseite zur Spindel sitzend. Ahrchen 1blütig; Hüllspelzen 
gleich, 3—Snervig; Deckspelze 3nervig. 4 Arten. 

1761. P. incurva (L.) Hubbard (Lepturus i. L.). ljáhrige Pflanze der Küsten, mit dünner, ge- 
bogener Ahre, Ahrchen 6-7 mm, wechselstándig, tief in den Höhlungen der Spindel sitzend, 
Hüllspelzen gleich, starr, die Hóhlung in der Spindel verdeckend; B. flach oder eingerollt, 
1-2 mm breit, obere B.scheiden schwach aufgeblasen; Stengel bis 10 cm. A Salzsümpfe, 
Küstenfelsen. April-Juli. Südeuropa (auBer AL.), P. GB. BG. Seite 443. 


PSILURUS Ijàhrige Pflanzen mit sehr dünnen, langen Ahren. Ahrchen wechselständig, 
dicht der Spindel angedrückt, 1 -2blütig; Hüllspelze 1, sehr kurz; Deckspelze mit feiner Granne. 
1 Art. 

1762. P. incurvus (Gouan) Schinz und Thell. (P. aristatus (L.) Duval-Jouve). Zierliche, 1jährige 
Pflanze der Mittelmeerküsten mit schlanker, gekrümmter, bis 20 cm langer und kaum | mm 
breiter Ahre. Ahrchen entfernt sitzend, pfriemlich, dicht der Ahrenspindel angedrückt, fein 
begrannt. Hüllspelze sehr kurz; Deckspelze bis 5 mm, mit rauher, 3-6 mm langer Granne. B. 
borstlich, viel kürzer als die Ahre. A Trockenhänge, Felsen. April- Juni. Südeuropa, P. BG. 
R.SU. 


NARDUS | Borstgras Mehrjährig, Ähre schlank, Ährchen wechselständig in den Höhlun- 
gen der Spindel sitzend, İblütig, untere Hüllspelze sehr klein, obere fehlend; Deckspelze 
3nervig, 2- oder 3kielig, begrannt. 1 Art. 

1763. N. strieta L., Steifes Borstgras. Derbe, horstbildende, mehrjährige Pflanze, 10-40 cm, 
mit Iseitsvvendigen, aufrechten Ahren, 3-8 cm, und langen, borstlichen, '/; mm breiten, ein- 
gerollten B. Ahrchen 5-9 mm, fein zugespitzt, nach der Blüte der Spindel dicht angedrückt. 
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Hüllspelze 1, klein; Deckspelze lanzettlich, mit 1-3 mm langer Granne. Am Grund mit vielen 
ausdauernden, bleichen, zahen B.scheiden. A Heiden, Moore, Gebirgswiesen. Mai-August. 
Ganz Europa (auBer TR.). 


*Sieglingia decumbens (L.) Bernh., Liegender Dreizahn. Ganz Europa. 


*Koeleria cristata (L.) Pers. (K. gracilis Pers.), Zierliches Schillergras. Fast ganz Europa, außer 
im Norden. 


TRISETUM | Grannenhafer, Goldhafer Pflanzen mehrjährig, Rispe mit vielen, begrannten, 
2-4blütigen Ahrchen. Hüllspelzen durchscheinend, gekielt, 1-3nervig, Deckspelze stark ge- 
kielt, 5nervig, fein 2spitzig, mit rückenstándiger Granne; Vorspelze fein 2spitzig. 15 Arten. 


1764. T. flavescens (L.) Beauv., Goldhafer. Lockerrasige, mehrjährige Pflanze, bis 80 cm, mit 
dichter oder lockerer, aufrechter oder nickender, gelblicher Rispe, 5-15 cm, aus vielen, kleinen, 
glänzenden, begrannten Ahrchen, 5-7 mm. Hüllspelzen 3-5 mm, ungleich, die obere Inervig, 
die untere breiter, 3nervig; Granne der Deckspelze 5-9 mm, in der Mitte gekniet. B. weich- 
haarig oder kahl, flach, 2-4 mm breit; Stengel fein abstehend behaart. A Wegränder, Wiesen. 
Mai-August. Ganz Europa (außer IS.): eingebürgert Nordeuropa. Tafel 180. 


AVENA | Hafer  ljihrige, kräftige Pflanzen; Rispe mit langgestielten, großen, zuletzt hän- 
genden, 2-4blütigen Ahrchen. Hüllspelzen trockenhäutig, länger als die Bl., die untere 7nervig, 
die obere 9nervig; Deckspelze derb, 7nervig, mit langer, kráftiger, rauher, geknieter, rücken- 
stándiger Granne; Vorspelze gewimpert. 8 Arten. 


1765. A. sterilis L. Aufrechte, ljáhrige Pflanze, "/.—1:/. m, mit lockerer, lseitswendiger, auf- 
rechter oder hängender Rispe mit großen, offenen, 3-3'/; cm langen, 3-7blütigen Ahrchen 
mit bis 7 cm langer Granne. Hüllspelzen fast gleich, 3—3!/; cm, langspitzig, hell; Deckspelze in 
der unteren Hälfte mit langen Seidenhaaren, in der oberen Hälfte kahl, mit grünen Nerven, 
vorne 2zähnig und mit kräftiger, unten spiralig gedrehter, geknieter Granne. Ährchenachse 
unten behaart. B. flach, kahl. A Kultur- und Ödland. Mai-Juli. Südeuropa (außer AL.), P. A. 
R. SU. 

A. fatua L., Flug-Hafer. Sehr ähnlich 1765, aber Ährchen kleiner, 2—2!/; cm, 2-3blütig; Granne 
3-5 cm. Hüllspelzen grün; Deckspelze ganz oder zu 2/: behaart. Rispe pyramidenförmig; 
Ahrchenachse dicht behaart. Weit verbreitet in Europa. 

A. strigosa Schreber, Sand-Hafer. Weit verbreitet in Europa. 


1766. A. sativa L., Saat-Hafer. Deckspelze nicht mit grannenartigen Zähnen, Ährchenachse 
kahl. Rispe aufrecht, locker; Hüllspelzen 2—2:/, cm; Deckspelze kahl oder manchmal spärlich 
behaart; nur die unteren Bl. mit Granne, diese 2mal so lang wie die Deckspelze. ^ Kultur- 
pflanze. Mai-Juli. Seit dem Altertum angebaut und jetzt vor allem in Mittel- und Nordeuropa 
bis zum 60. Breitengrad kultiviert. Dort bildet der Hafer eine der wichtigsten Nahrungsquellen. 


HELICTOTRICHON | Wiesenhafer Ähnlich Avena und oft damit vereinigt, aber Pflanzen 
mehrjährig, mit aufrechten Rispen. Hüllspelzen stumpf gekielt, die untere 1 —3nervig, die obere 
3—Snervig; Deckspelze 5nervig. 18 Arten. 


1767. H. pubescens (Hudson) Pilger (Avena p. Hudson), Flaumiger Wiesenhafer. Lockerrasige, 
mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit lockeren, aufrechten, grünlichen oder rötlichen, glänzenden 
Rispen, 6-20 cm. Ahrchen 11-17 mm, 2-3blütig, Ahrchenachse lang behaart, Hüllspelzen 
ungleich, 1-1'/; cm, spitz; Deckspelze am Grund lang behaart, an der Spitze 4zähnig, mit 
2mal so langer, spiralig gedrehter, rückenstándiger Granne. B.scheiden kurzzottig; B.spreite 
weich, grün, 2-6 mm breit, behaart oder verkahlend. A Wiesen, Böschungen, Wälder. Mai 
bis Juli. Ganz Europa (außer IS.), A. GR. TR. 


H. pratense (L.) Pilger (Avena p. L.), Rauher Wiesenhafer. Ahnlich 1767, aber B.scheiden kahl 
und B.spreite steif, blaugrün, kahl. Rispen aufrecht, Rispenáste einzeln oder zu 2; Ahrchen 
3-6blütig; Deckspelze 2zöhnig. Weit verbreitet in Europa. 
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ARRHENATHERUM | Glatthafer Mehrjährig; Ahrchen aufrecht wie bei Helictotrichon, 
aber 2blütig; untere Bl. männlich und begrannt, obere weiblich oder zwittrig, gewöhnlich un- 
begrannt. 4 Arten. 


1768. A. elatius (L.) Roemer und Schultes, Hoher Glatthafer. Kräftige, mehrjährige Pflanze, 
1/2—1'/⁄2 m, mit schlanker, aufrechter oder hängender, lockerer oder dichter, grüner oder röt- 
licher Rispe, 10—30 cm. Ahrchen 7-11 mm, aufrecht; Hüllspelzen ungleich, die untere kleiner, 
Inervig, die obere 3nervig; Deckspelze am Grund kurz behaart, die der unteren Bl. mit 10 bis 
17 mm langer, fast grundstándiger Granne, die der oberen Bl. nur mit borstlicher Spitze. 
B.spreite 4—10 mm breit, rauh, fein behaart oder kahl. Var. bulbosum (Willd.) Spenner hat am 
Grund knollig verdickte Stengel und ist mancherorts ein lástiges Unkraut. ^, Wiesen, VValder. 
Hecken, Wegränder, Schutt. Mai-August. Ganz Europa (außer IS. AL.). 


GAUDINIA | Ährenhafer Ähre locker, 2zeilig, begrannt, Ährchen wechselständig sitzend, 
vielblütig; Hüllspelzen ungleich; Deckspelze 2zähnig, ihre Granne gekniet, gedreht, in der 
Mitte der Deckspelze eingefügt. 1 Art. 

1769. G. fragilis (L.) Beauv., Zerbrechlicher Ährenhafer. VVeichhaarige, 1jährige Pflanze, mit 
schlanker, hellgrüner, zerbrechlicher, etwa 10 cm langer Ähre. Ährchen mit der Schmalseite 
zur Ährenspindel sitzend. Untere Hüllspelze 3 mm, 3nervig, obere 7 mm, 7—9nervig, beide 
fein behaart; Deckspelze vorne 2zähnig, Granne nach außen gebogen, gedreht, so lang wie die 
Deckspelze. Untere B.scheiden abstehend behaart, obere kahl, Spreite flach, am Rand be- 
haart. Ahrenachse gegliedert, gliedweise mit den Ahrchen abfallend. ^ Kulturland, Schutt, 
sandige Plätze in Küstennähe. April-August. Südeuropa, P. CH. BG. SU.: eingebürgert D. 
ES. 


HOLCUS | Honiggras Behaarte, mehrjährige Pflanzen mit lockeren oder dichten Rispen. 
-Ahrchen 2blütig, die unteren zwittrig und grannenlos, die oberen männlich und fein begrannt. 
Hüllspelzen behaart, stark gekielt, lánger als das Ährchen, untere Hüllspelze Inervig, obere 
3nervig; Deckspelze glänzend, lederig, gekielt, schwach 5nervig. 8 Arten. 

1770. H. lanatus L., Wolliges Honiggras. Weichhaarige, lockerrasige, mehrjáhrige Pflanze, 
20—100 cm, mit lanzettlicher bis eifórmiger, aufrechter oder hängender Rispe, 5-20 cm. Ahr- 
chen hellgrün, weißlich oder rötlich, 4-6 mm: Hüllspelzen am Kiel und auf den Nerven steif- 
haarig, die obere Hüllspelze mit feiner, 1 mm langer Granne; Deckspelze der unteren Bl. un- 
begrannt, die der oberen Bl. mit 1-2 mm langer, trocken hakig gekrümmter Granne. B. weich- 
haarig, Bl.scheiden mit zurückgekrümmten Haaren. ^ Wiesen, lichte Wälder. Mai-August. 
Ganz Europa. 

H. mollis L., Weiches Honiggras. Ähnlich 1770, aber Granne die Hüllspelzen überragend; 
Stengelknoten mit Haarkranz. Variable Pflanze mit langen, kriechenden Ausläufern. Ganz 
Europa. 


DESCHAMPSIA | Schmiele Mehrjährige Pflanzen mit reichästigen Rispen. Ahrchen mit 
2 zwittrigen Bl., Ahrchenachse silbrig behaart. Hüllspelzen dünn, durchscheinend, schwach 
Snervig, mit gestutzter, gezähnter Spitze und rückenständiger Granne. 10 Arten. 

1771. D. caespitosa (L.) Beauv., Rasen-Schmiele. Pflanze dichte Büschel bildend, mit groben, 
zähen B. und steifen, glatten Stengeln, bis 150 cm. Rispe locker, ausgebreitet, aufrecht oder 
hängend, grün, silbrig oder rötlich glänzend, 10-50 cm. Ährchen 4-6 mm, an sehr dünnen 
Ästen; Hüllspelzen glänzend, die untere Inervig, die obere breiter, 3nervig; Deckspelze mit 
gestutzter Spitze und 4 mm langer Granne. B. 2-5 mm breit, oben sehr rauh, stark gerieft, 
unten glatt. A Feuchte Wiesen. Grasplätze, Moore. Juni-August. Ganz Europa. 


1772. D. flexuosa (L.) Trin., Draht-Schmiele. Lockerrasige, mehrjährige Pflanze, 30-60 cm, 
mit dünnen, eingerollten B. und zierlicher, lockerer Rispe, 5-10 cm, mit haarfeinen Asten 
und glänzenden Ahrchen. Ahrchen 4-6 mm, begrannt, purpurn, bräunlich oder silbrig: Hüll- 
spelzen dünn, fast gleich, die untere Inervig, die obere 1—3nervig; Deckspelze stumpf, an der 
Spitze fein gezähnt, Granne braun, gekniet, 4-7 mm. B. viel kürzer als der Stengel, '/; mm 
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breit. A Trockne Wälder, Heiden, Kahlschläge. Juni-Juli. Ganz Europa (außer IS. AL.). 
Tafel 180. 


*Corynephorus canescens (L.) Beauv., Graues Silbergras. Fast ganz Europa, mit Ausnahme 
des Nordens und des Balkans. 


AIRA | Schmielenhafer Zierliche, 1jährige Pflanzen mit reichästigen Rispen, Ahrchen sehr 
klein, 2blütig; Hüllspelzen gleich, Inervig, schwach gekielt; Deckspelze 3-Snervig, mit 2zäh- 
niger borstlicher Spitze und dünner Granne. 5 Arten. 


1773. A. elegans Gaudin (A. capillaris Host), Schleiergras. Zierliche, aufrechte, kahle, 1jährige 
Pflanze mit lockerer, ausgebreiteter, ovaler Rispe mit haarfeinen Asten und zahlreichen, klei- 
nen, glánzenden, 1-2 mm langen Ahrchen. Hüllspelzen vveiBlich, fein gezühnt. Granne der 
Deckspelze 2mal so lang wie diese. B. fadenfórmig, Spreite kurz; Stengel 10—30 cm. ^ Sandige 
Hügel, Heiden. Mai-Juni. Süd-, Südosteuropa, CH. CS. H. SU. 


"A. caryophyllea L., Ne/kenhafer, Silbergras. Fast ganz Europa, außer im Norden. 
“A. praecox L., Früher Schmielenhafer. West-, Nord- und Mitteleuropa. 


CALAMAGROSTIS | Reitgras Mehrjährige Pflanzen mit großen Rispen. Ahrchen 1blütig, 
am Grund meist mit einem langen Haarkranz, manchmal noch mit verkümmerter Bl. Hüll- 
spelzen trockenhäutig, die untere Inervig, die obere 3nervig; Deckspelze steif, 3-5nervig, mit 
2zähniger Spitze und kurzer, am Rücken oder an der Spitze eingefügter Granne. 20 Arten. 
1774. C. arundinacea (L.) Roth, Wald-Reitgras. Kahle, steife, mehrjáhrige Pflanze, 60—120 cm, 
mit kriechenden, unterirdischen Ausläufern und strohgelber oder grünlichvioletter, 10-25 cm 
langer Rispe mit fast aufrechten Ästen. Ährchen mit 1 fruchtbaren und oben 1 verkümmerten 
Bl. Hüllspelzen 5-6 mm; Deckspelze an der Spitze gezähnt, Granne bis 7 mm, etwa 2mal so 
lang wie die Hüllspelzen; Haarkranz der Bl. etwa !/; so lang wie die Deckspelze. B. 5-10 mm 
breit, rauh, Scheiden glatt. A Wälder, Gebüsche, Felsen. J uli-August. Fast ganz Europa 
(auBer P. IRL. GB. NL. IS. AL. TR.). 

*C. epigejos (L.) Roth, Land-Reitgras. Fast ganz Europa. 

*C. canescens (Weber) Roth, Sumpf-Reitgras. Fast ganz Europa, außer im Südosten. 


AMMOPHILA | Strandhafer Kahle, mehrjährige Pflanzen, mit steifen, schmalen ein- 
gerollten B. und dichten, zusammengezogenen Rispen; Ahrchen groß, İblütig, Ahrchenachse 
silbrig behaart; Hüllspelzen papierartig, gekielt, die untere Inervig, die obere 3nervig; Deck- 
spelze 5—7nervig, mit 2zähniger Spitze, kurz begrannt oder grannenlos. 2 Arten. 


1775. A. arenaria (L.) Link, Gemeiner Strandhafer. Kräftige, mehrjährige Strandpflanze, dichte 
Rasen bildend, 60—120 cm, mit dichter, zylindrischer, weiflicher Rispe, 10—20 cm. Ahrchen 
1-1!/ cm, flach, kurzgestielt; Hüllspelzen steif; Deckspelze stumpf, am Grund mit feinen, 
vveiBen Haaren. B. graugrün, sehr spitz, starrig, stark eingerollt, oben gerippt. B.scheiden 
kahl; B.háutchen 1-2 cm. A Dünensand. Mai- Juli. Küsten von Europa (aufer R.). Oft zur 
Befestigung von Dünen gepflanzt. Tafel 181. 


APERA | Windhalm  ljáhrige Pflanzen; Rispe mit vielen, dünnen Asten und kleinen, 
Iblütigen, glänzenden, langbegrannten Ahrchen. Hüllspelzen ungleich, papierartig, die untere 
Inervig, die obere 3nervig; Deckspelze mit langer, endständiger Granne. 2 Arten. 


1776. A. spica-venti (L.) Beauv., Gemeiner Windhalm. Große, ljährige Pflanze, 30-100 cm, 
mit zierlicher, lockerer, reich verzweigter, grüner oder schmutzig-purpurner Rispe, 10-25 cm. 
Ahrchen 2!/;—3 mm, 1blütig; Hüllspelzen spitz; Deckspelze mit 5-10 mm langer Granne. B. 
kahl, 3-10 mm breit, flach, überall rauh oder unten glatt. ^ Acker, Schutt. Juni- August. 


Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.). 


AGROSTIS | Straußgras Pflanzen mehrjährig; Rispe mit kleinen, İblütigen Ährchen; Hüll- 
spelzen Inervig; Deckspelze oval, stumpf, 3-5nervig, Granne nahe dem Grund eingefügt, 
kurz und dünn oder Granne fehlend. 23 Arten. 
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1777. A. stolonifera L. (A. alba auct.), Weißes Straußgras. Variable, kahle, mehrjährige Pflanze 
mit meist oberirdischen, weit kriechenden Ausläufern und 20-120 cm hohen, aufsteigenden 
Stengeln mit lockeren, offenen, nach der Blüte geschlossenen Rispen. Ährchen 2-3 mm, ` 
grün, weißlich oder rötlich; Hüllspelzen am Kiel rauh; Deckspelze kürzer, unbegrannt. 
B. 2-5 mm breit, jung eingerollt; B.häutchen stumpf. A Grasplätze, lichte Wälder, Salz- 
sümpfe, Kulturland. Juli-August. Ganz Europa. 

* A. tenuis Sibth., Gemeines Straußgras. Weit verbreitet in Europa. 


* A. canina L., Hunds-Straußgras. Ganz Europa. 


POLYPOGON | Bürstengras 1- oder mehrjáhrige Pflanzen, mit dichter Ahrenrispe. Ahr- 
chen ibliitig, zur Reife als Ganzes abfallend. Hüllspelzen 3nervig, 2spitzig, begrannt, länger 
als die Deckspelze, diese schwach 3nervig, vorne ausgerandet oder gezáhnt, gewóhnlich kurz 
begrannt. 4 Arten. 

1778. P. monspeliensis (L.) Desf., Gemeines Bürstengras. Kahle, ijahrige Pflanze, mit sehr 
dichter, silbriger, hellgrüner oder gelblicher, zylindrischer Ahrenrispe, 3-15 cm, mit vielen, 
kurzen Rispenästen und kleinen, begrannten, 2-3blütigen Ahrchen. Hüllspelzen stumpf, 
rauh, behaart, am Ende mit gerader, 4-7 mm langer Granne. Deckspelze glatt, glänzend, 
unbegrannt oder mit kurzer Granne. B. flach, rauh, 3-8 mm breit; Stengel 10-80 cm. A San- 
dige Stellen in Küstennähe, gelegentlich im Binnenland. Mai-August. Südeuropa (außer 
AL.), P. GB. BG. SU.: eingebürgert B. A. CS. Seite 443. 


LAGURUS 1jährig, Ahrenrispe dicht, rundlich, weichhaarig. Ahrchen 1blütig; Hüllspelzen 
abstehend behaart, Ínervig; Deckspelze 5nervig, vorne mit 2 langen, borstlichen Zähnen, 
Granne am Rücken eingefügt. 1 Art. 

1779. L. ovatus L., Sammetgras. Graugrüne, weichhaarige, ljáhrige Pflanze, mit dichter, 
aufrechter, kugeliger oder eiförmiger, weiBlicher, weichhaariger Ahrenrispe, 2-7 cm. Ahrchen 
8—10 mm, mit sehr dünnen Grannen. Hüllspelzen schmal-lanzettlich, langspitzig, mit vielen 
langen, abstehenden Haaren. Deckspelze nur am Grund behaart, ihre Granne gekniet und 
gedreht, 8-18 mm. B.spreite kurz, flach, weichhaarig; obere B.scheiden etwas aufgeblasen; 
Stengel 10-60 cm. ^ Trockne, sandige Plätze. April-Juli. Südeuropa, P. BG.: eingebürgert 
GB. A. CS. Tafel 181. 


ALOPECURUS | Fuchsschwanz 1- oder mehrjührige Pflanzen, mit dichter, schlanker 
Ahrenrispe. Ahrchen stark zusammengedrückt, lblütig, zur Reife als Ganzes abfallend. 
Hüllspelzen derb, oft unten verwachsen, 3nervig; Deckspelze durchscheinend, gewóhnlich 
am Rücken begrannt; Vorspelze fehlend. 12 Arten. 

1780. A. pratensis L., Wiesen-Fuchsschwanz. Aufrechte, kahle, mehrjährige Pflanze, 30 bis 
120 cm, mit weicher, langer, zylindrischer Ahrenrispe, 3-12 cm. Ahrchen 4-6 mm: Hüllspelzen 
parallel, am Kiel fein behaart; Deckspelze oval, deren Granne nahe dem Grund eingefügt und 
2mal so lang. B.flach, 3-10 mm breit, B.scheiden glatt. A Wiesen. April-Juli. Ganz Europa 
(auBer P. TR.): eingebürgert CS. Gutes Wiesen- und Weidegras. Tafel 181. 

A. arundinaceus Poiret, Rohr-Fuchsschwanz. Ahnlich 1780, aber gröBer, blaugrün bereift, mit 
langen, kriechenden Ausläufern. B.spreite 5-12 mm breit; Ahrenrispe 5-15 cm. Hüllspelzen 
oben deutlich auseinandertretend, weißlich, Nerven grün oder schwärzlich; Deckspelze etwas 
kürzer als die Hüllspelzen, ihre Granne in der Mitte eingefügt, nur wenig langer. Mittelmeer- 
gebiet. 

1781. A. utriculatus (L.) Solander, Aufgeblasener Fuchsschwanz. Kahle, ljáhrige Pflanze mit 
aufrechten Stengeln, bis 40 cm, und kurz-eifórmigen, grünen oder violetten Ahrenrispen, 
1-2 cm. Obere B.scheiden bauchig aufgeblasen. Ahrchen 6-7 mm: Hüllspelzen bis zur Mitte 
verwachsen, plótzlich zusammengezogen, am Kiel gewimpert; Granne der Deckspelze 2mal 
so lang, unter der Mitte eingefügt. B. kahl, kurz, 1-3 mm breit. A Feuchte Wiesen, Sümpfe. 
Mai-Juni. Südeuropa, P. B. D. A. BG. 
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1782. A. myosuroides Hudson, Acker-Fuchsschwanz. Ausgezeichnet durch lange, schmale, 
beiderseits zugespitzte Ahrenrispen, 4—12 cm. B.scheiden nur schwach aufgeblasen, B.spreite 
3-8 mm breit; Ahrchen 4-7 mm; Hüllspelzen zu "/: verwachsen, am Kiel und auf den Nerven 
kurzhaarig; Deckspelze mit 2mal so langer, nahe dem Grund eingefügter Granne. ^ Acker- 
unkraut. April- August. Ganz Europa (aufer IS.). 


"A. geniculatus L., Geknieter Fuchsschwanz. Ganz Europa, außer im äußersten Südosten. ` 


CRYPSIS | Sumpfgras Rispe köpfchenähnlich, oft teilweise von den bauchig aufgeblasenen 
B.scheiden eingehüllt. Ahrchen zusammengedrückt, 1blütig; Hüllspelzen Inervig, grannenlos. 
Deckspelze 1- oder 2nervig. B.háutchen durch einen Haarkranz ersetzt. 2 Arten. 

1783. C. aculeata (L.) Aiton, Starres Sumpfgras. Büschelig verzweigte, ljáhrige Pflanze des 
Mittelmeergebietes, bis 30 cm, mit dichter, flacher, köpfchenförmiger, 1—1'/; cm breiter Ahren- 
rispe, teilweise von den groBen, bauchigen B.scheiden der obersten B. eingehüllt. Hüllspelzen 
2-3 mm, am Kiel rauh; Deckspelze lánger; Staubb. 2. B. blaugrün, kurz, steif, stechend, 
2—4 mm breit, Scheiden aufgeblasen. ^ Feuchte Stellen in Küstennáhe. Juli- Oktober. Süd-, 
Südosteuropa, P. A. H. CS. SU. Seite 443. 


C. schoenoides (L.) Lam. (Helechloa s. L.), Kopf-Sumpfgras. Von 1783 durch dichte, ovale, 
hellgrüne, '/—3 cm lange, freie oder kaum eingehüllte Ahrenrispe unterschieden. Ährchen 
3 mm; Hüllspelzen schmal, am Kiel rauh; Deckspelze etwas lánger, mit grünem Kiel; Staubb. 
3. B. starr, blaugrün. Fast ganz Südeuropa. 


PHLEUM | Lieschgras Kahle, 1- oder mehrjährige Pflanzen; Ahrenrispe zylindrisch oder 
eiförmig, aus vielen, dicht gestellten, flachen Iblütigen Ahrchen. Hüllspelzen gleich, trocken- 
häutig, stark gekielt, steif, am Kiel abstehend behaart, 3nervig, langspitzig; Deckspelze viel 
kürzer, dünn, stumpf, 3-Snervig. 12 Arten. 

1784. P. pratense L., Wiesen-Lieschgras, T. imotheusgras. Kahle, mehrjährige Pflanze, '/ —1!/; m, ` 
mit langer, zylindrischer Ahrenrispe, 5-15 cm. Ahrchen grün oder rótlich, flach, 3-4 mm; 
Hüllspelzen steif, am Kiel mit weiBen, abstehenden Haaren und breiter, plótzlich zu einer 
steifen, rauhen, 1-2 mm langen Granne zusammengezogenen Spitze; Deckspelze kurz, stumpf. 
B. flach, rauh, 3-9 mm breit; B.häutchen stumpf, bis 6 mm. A Wiesen, Wegränder. Mai bis 
August. Ganz Europa. Gutes Futtergras, in vielen Kulturformen angesät. Tafel 181. 

*P. phleoides (L.) (Karst.), Glanz-Lieschgras. Weit verbreitet in Europa. 


k alpinum L. (P. commutatum) (Gaudin), Alpen-Lieschgras. Gebirge und nördliche Regionen 
uropas. s 

1785. P. arenarium L., Sand-Lieschgras. Kleine, steife, 1 Jährige Pflanze, 5-25 cm, mit kurzer, 
zylindrischer oder eifórmiger, hellgrüner oder vveiBlichgrüner Ahrenrispe, 2-5 cm. Ahrchen 
3-4 mm; Hüllspelzen lanzettlich, zugespitzt, die obere Hälfte des Kieles behaart; Deckspelze 
!/; so lang wie die Hüllspelzen, sehr stumpf. B. kahl, kurz, flach, bis 4 mm breit, die obersten 
B.scheiden aufgeblasen. A Dünensand, gelegentlich im Binnenland. Mai-Juli. West-, Süd- 
europa (auBer AL.), DK. N. S. 

P. echinatum Host. Ahnlich 1785, aber Ahrenrispe kürzer, fast kugelig, etwa 2 cm lang. Hüll- 
spelzen weiflich, mit grünem, steif gewimpertem Kiel und 2-5 mm langer, rauher, steifer 
Granne. B. 2-3 mm breit. Italien bis Griechenland. 


STIPA | Federgras 1- oder mehrjährige Pflanzen mit federartigen, schlanken Rispen. Ris- 
penáste aufrecht, dünn; Ahrchen meist einzeln, länglich, flach, 1blütig, mit sehr langer Granne. 
Hüllspelzen langspitzig, trockenhäutig, 3nervig; Deckspelze lederig, eingerollt, Inervig, mit 
sehr langer, gedrehter und geknieter Granne. 12 Arten. 


Granne federartig behaart 


1786. S. pennata L., Echtes Federgras. Horstbildende, blaugrüne, mehrjährige Pflanze, bis 
60 cm, mit schmaler Rispe und wenigen Ahrchen mit federig behaarten Grannen. Hüllspelzen 
11/;—2 cm, deren Grannen kahl, 2-3mal so lang; Deckspelze 1'/-2!/; cm, Granne bis 35 cm 
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lang, unten gedreht, oben gekniet und federartig. B. schmal, borstlich, /.—1 mm breit, ein- 
gerollt. Variable Art. A Trockne, steinige Plätze, sonnige Hänge. Mai-Juli. Mitteleuropa 
(außer PL.), Südosteuropa, E. F. S. I. SU. Tafel 182. 


Granne unbehaart 

1 Mehrjährige 
1787. S. capillata L., Haar-Federgras. Horstbildende, mehrjáhrige Pflanze, bis 80 cm, mit 
fadenförmigen Rispenästen und rauhen, schmalen, blaugrünen, eingerollten B., '/;-1 mm 
breit. Unterer Teil der Rispe von der obersten B.scheide eingehüllt. Ahrchen grünlich, 2'/2 bis 
3 cm; Hüllspelzen schmal-lanzettlich, langspitzig; Deckspelze 12-13 mm, mit 10-15 cm langer, 
rauher, unbehaarter, spiralig gedrehter Granne. ^ Trockne, steinige Hügel. Juni- November. 
Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, P. IRL. GB. B. NL.). 


S. gigantea Lag. Große, mehrjährige Pflanze der Iberischen Halbinsel, !/;-1'/; m, mit schlan- 
ker Rispe und langgestielten, schmalen Ahrchen mit 15-20 cm langen, fein behaarten Grannen. 
B. eingerollt, rinnig, oben fein behaart; B.häutchen stumpf, außen wollhaarig. Portugal, Spa- 
nien, Italien. 


1” liahrige 
1788. S. capensis Thumb. (S. tortilis Desf.). Aufrechte, ljáhrige Pflanze, bis 60 cm, mit blau- 
grünen, eingerollten, oben fein behaarten B. mit sehr kurzem B.häutchen. Rispe schmal, 3 bis 
8 cm, am Grund von der obersten B.scheide eingehüllt. Ahrchen weiDlich, mit 5—10 cm langer, 
1- oder 2fach gegliederter, spiralig gedrehter, unten kurzhaariger, rauher Granne. Deckspelze 
7 mm, unbegrannt, mit feinen, abstehenden Haaren. A Felsen, sonnige, trockne Plátze in 
Küstennáhe. April-Juni. Südeuropa (auBer AL. TR.), P. 


ACHNATHERUM | Rauhgras Ähnlich Stipa, aber Deckspelze mit langen, dichten Seiden- 
haaren. 1 Art. 

1789. A. calamagrostis (L.) Beauv. (Stipa c. L.), Schilfartiges Rauhgras. Horstbildende, mehr- 
jährige Pflanze, bis 1 m, mit silbriger, dann rostfarbener, lockerer, reichöstiger Rispe, 12 bis 
25 cm. Ahrchen 8-10 mm; Hüllspelzen gleich, lanzettlich; Deckspelze mit langen Seiden- 
haaren; Granne 1-1'/ cm, am Grund gekniet. B. schmal, steif, später eingerollt, B.häutchen 
fast fehlend. ^ Steinige Hänge im Gebirge. Juni-August. F. D. CH. A. I. YU. AL. GR. BG. 


ORYZOPSIS | Grannenhirse Kahle, mehrjährige Pflanzen mit lockeren Rispen und 
Iblütigen, flachen, begrannten Ahrchen. Hüllspelzen fast gleich, spitz oder stumpf, 3—Snervig; 
Deckspelze glänzend, später knorpelig, mit gerader, nach der Blüte leicht abfallender Granne. 
4 Arten. 

1790. O. coerulescens (Desf.) Richter (Diptatherum c. Desf.). Dichtrasige, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 60 cm, mit sehr lockerer Rispe; Rispenäste einzeln oder paarweise mit wenigen, 6—7 mm 
langen Ahrchen. Hüllspelzen dünn, 5nervig, feinspitzig, am Grund violett überlaufen, am 
Rand farblos; Deckspelze 3 mm, kahl, mit gleichlanger Granne. Staubbeutel oben behaart. 
B. 2-4 mm breit, oft eingerollt; B.hàutchen 6 mm. A Trockne Plátze, sonnige Hánge. April 
bis Juni. Südeuropa (auBer YU. AL. TR.). 


MILIUM | Flattergras Kahle, 1- oder mehrjährige Pflanzen mit groBen, lockeren Rispen. 
Ahrchen rundlich, nicht flach, 1blütig; Hüllspelzen gleich, 3nervig; Deckspelze lederig, Rand 
eingerollt, 5nervig, unbegrannt. 4 Arten. 

1791. M. effusum L., Wald-Flattergras. Lockerrasige, mehrjährige Pflanze, 50-150 cm, mit 
pyramidenförmiger, 10-40 cm langer Rispe und abstehenden oder zurückgebogenen Rispen- 
ästen mit wenigen, grünen Ährchen. Ährchen oval, 3-4 mm; Hüllspelzen oval, grünlich; 
Deckspelze glatt, glänzend, hart und zäh werdend. B. flach, !/—1'/; cm breit, kahl, am Rand 
rauh. A Wälder, schattige Plätze. Mai- August. Ganz Europa (außer P.). Tafel 181. 
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HIEROCHLOE | Mariengras Mehrjährige Pflanzen; Rispen locker; Ährchen flach, 3blütig, 
die oberste Bl. zwittrig, die 2 unteren männlich; Hüllspelzen gleich, gekielt, 3nervig; Deck- 
spelze gekielt, 5nervig, begrannt oder unbegrannt. 4 Arten. 

1792. H. odorata (L.) Beauv., Duftendes Mariengras. Kahle, duftende, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 50 cm, mit langen, kriechenden Ausläufern. Rispe oval, locker, 4-10 cm, mit glatten, ab-. 
stehenden, ungleichen Asten. Ahrchen glönzend, goldbraun, oval, 4-6 mm, Hüllspelzen 
stumpf oder kurz bespitzt; Deckspelze der mánnlichen Bl. kurz begrannt, rauhhaarig. 
B. 3-10 mm breit, obere B.spreiten sehr kurz, flach, oben behaart oder kahl, unten glänzend 
grün, Rand rauh. A Feuchte Wiesen, lichte Wälder. Mai-August. Nord-, Mitteleuropa, F. 
IRL. GB. NL. YU. GR. BG. R. SU. Die Pflanze enthält Cumarin und wird in Polen zum Par- 
fümieren von Schnaps verwendet. Früher wurde das Gras in Mitteleuropa an bestimmten Feier- 
tagen vor den Kirchtüren aufgestreut. 


ANTHOXANTHUM | Ruchgras 1- oder mehrjährig; Ahrenrispe dicht, eifórmig oder läng- 
lich. Ahrchen flach, mit 2 unfruchtbaren BI., oberste Bl. fruchtbar; Hüllspelzen sehr ungleich, 
die untere Inervig, die obere 3nervig, kurz begrannt; Deckspelze der unfruchtbaren Bl. 3nervig, 
begrannt, die der fruchtbaren 7nervig, grannenlos. Staubb. 2. 6 Arten. 


1793. A. odoratum L., Gemeines Ruchgras. Horstbildende, mehrjáhrige Pflanze, bis 50 cm, mit 
ei-länglicher, hellgrüner oder rötlicher Ahrenrispe, 2-10 cm. Ahrchen 6-10 mm; Hüllspelzen 
behaart, spitz, die untere halb so lang wie die obere, diese die Bl. einhüllend; Deckspelzen der 
unfruchtbaren Bl. braun behaart, die untere mit gerader, 2-4 mm langer Granne, die obere mit 
6-9 mm langer, geknieter Granne; Deckspelze der fruchtbaren BI. glatt, glänzend, grannen- 
los. Staubb. 2. B. flach, kahl oder behaart, 2-5 mm breit. Sehr variable Art. A Wiesen, Weiden, 
Heiden, Moore, lichte Wälder. April-Juli. Ganz Europa. Das Gras enthält Cumarin und ver- 
leiht dem Heu den typischen Geruch. 


PHALARIS | Glanzgras 1- oder mehrjährige Pflanzen mit dichten, eifórmigen oder zylin- 
drischen Rispen. Ahrchen stark zusammengedrückt, aus 2 verkümmerten und 1 endständigen 
fruchtbaren Bl. Hüllspelzen gekielt, 3-7nervig, Kiel oft schwach geflügelt; Deckspelze der 
fruchtbaren Bl. 5nervig. 8 Arten. 

1794. P. arundinacea L., Rohr-Glanzgras. Krüftige, schilfartige Pflanze, bis 2 m, mit vielen, 
kriechenden Ausläufern und dichter, walziger Rispe mit kurzen Rispenästen. Ährchen weiß- 
lichgrün oder rötlich, 5-7 mm; Hüllspelzen spitz, derb; Deckspelze der sterilen Bl. schmal, 
kurzhaarig, die der fertilen Bl. länger und breiter, glatt und unten glänzend, oben angedrückt 
behaart. B. 6-18 mm breit, flach, steif, rauh. A Nasse Wiesen, Sümpfe, Ufer. Mai-Juli. Ganz 
Europa (außer TR.): eingebürgert IS. m 

1795. P. canariensis L., Kanariengras. Büschelige, 1jährige, Pflanze, bis 120 cm, mit dichter, 
eiförmiger Rispe, 2-6 cm, und zahlreichen, breiten, dachziegeligen, weißlichen Ahrchen mit 
grünen Nerven. Ahrchen stark abgeflacht, verkehrt-eiförmig, 6-10 mm, Hüllspelzen steif, mit 
grünem, breit geflügeltem Kiel und plótzlich zusammengezogener Spitze. B. flach, rauh, 
3-12 mm breit ^ Wegränder, Kulturland, Schutt; häufig kultiviert und oft verwildert. 
Mai-Juli. Herkunft Afrika und Kanarische Inseln: eingebürgert fast ganz Europa, aufer 
Nordeuropa. Die Samen werden als Vogelfutter benutzt. Tafel 181. 


SPARTINA | Reisgras Kräftige, kahle, mehrjährige Salzpflanzen mit zusammengesetzter 
Ahre und wechselständigen, sitzenden Ahrchen. Ahrchen grannenlos, Iblütig: Hüllspelzen 
gekielt, 3nervig; Deckspelze ähnlich, 3—5nervig. 4 Arten. 

1796. S. x townsendii H. und J. Groves. Steife, kräftige, mehrjährige Pflanze, !/—1'/; m, 
mit fleischigen, weit kriechenden Rhizomen, große, ausgedehnte Bestánde im Wattenmeer 
bildend. Bl.stand 15—30 cm, aus 3-6 schlanken, aufrechten Ahren. Ahrchen 2zeilig, dicht der 
Ahrenspindel angedrückt, 12-20 mm lang; Hüllspelzen ungleich, kurzhaarig; Deckspelze fein 
behaart. B. steif, oben gerippt, unten glatt, flach oder eingerollt, 7-15 mm breit; Bl.häutchen 
zerfranst, behaart. B.scheiden glatt, sich überlappend. Bastardart aus S. alterniflora Loisel und 
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GRAMINEAE 1797-1801 


S. maritima (Curt.) Fernald. 1870 zuerst im südlichen England entdeckt. A Salzsümpfe, 
Wattenmeer. Juli- November. GB.: eingebürgert F. IRL. B. NL. D. DK. Oft zu Landge- 
winnung und Wattaufhóhung gepflanzt. Tafel 181. 


S. maritima (Curt.) Fernald. Ahnlich 1796, aber nicht so kräftig, Bl.stand kürzer, 6-12 cm, 
gewóhnlich aus 2-3 Ahren, Ahrenachse über die Ahrchen hinaus nicht wie bei 1796 verlängert. 
B. bis 5 mm breit; Stengel bis '/; m. Küsten von Westeuropa und der nördlichen Adria. 


ORYZA | Reis 1jährige Pflanze, im seichten Wasser wachsend, mit lockerer Rispe aus vielen 
lblütigen Ahrchen. Hüllspelzen viel kleiner als die Deck- und Vorspelze, Inervig; Deckspelze 
zusammengedrückt, gekielt, stark 5nervig; Vorspelze so lang oder länger, 2nervig. Staubb. 6. 
1 Art. 


1797. O. sativa L. Kahle, 1jährige Wasserpflanze mit beblättertem, bis 130 cm hohem Stengel 
und großer, aufrechter oder gebogener, grünlichweißer Rispe mit vielen, langen, aufrechten 
Asten. Hüllspelzen dünn, gleich, 2-2'/; mm, Deckspelze 7-9 mm, oben behaart, kurz bespitzt 
oder mit bis 1 cm langer Granne. B. flach, kahl, glatt, 1—1'/; cm breit. A Herkunft Tropen; 
in seichtem Wasser und in den Flußdeltas im Mittelmeergebiet gepflanzt. August. 


LEERSIA | Reisquecke Mehrjährige; Ahrchen lblütig, in lockeren Rispen; Hüllspelzen 
fehlend; Deckspelze kielartig gefaltet, 3nervig, unbegrannt. 1 Art. 

1798. L. oryzoides (L.) Swartz, Gemeine Reisquecke, Wilder Reis. '/2—1'/2 m hohe, mehrjährige 
Pflanze mit kriechenden Ausláufern und heller, 10—20 cm langer, teilweise von der oberen 
B.scheide umhüllter Rispe. Rispenäste dünn, geschlängelt, am Ende mit kurzgestielten 
Ahrchen, diese hellgrün, elliptisch, flach, 4-5 mm, leicht abfallend; Deckspelze mit abstehen- 
den Haaren. B. gelbgrün, "/:—1 cm breit, flach, rauh, mit dornig gezähntem Rand. ^ Ufer von 
Seen und Flüssen. Juli- September. Fast ganz Europa (außer IRL. IS. N. AL.). 


LYGEUM  Ahrchen zu 2-3, von einer breiten, spathaähnlichen Scheide umgeben, am Grund 
zu einer Röhre verwachsen. Röhre mit langen, dichten Seidenhaaren, zuletzt hart werdend und 
die Frucht einhüllend. 1 Art. 


1799. L. spartum L. Kriechendes, binsenartiges Steppengras mit aufsteigenden, am Grund 
reich beblätterten Stengeln. Rispe von einer 4-5 cm langen Scheide umgeben; Seidenhaare 
der Röhre bis 1 cm lang; Vorspelze lanzettlich, bis 3 cm. B. steif, stielrund, 1—1'/ mm breit. 
A Trockne Plätze. Márz- Juli. E. I. Das Gras liefert das spanische Esparto und wird zur Papier- 
herstellung gebraucht. 


BECKMANNIA  Rispe mit kurzen Rispenásten, Ahrchen 2zeilig, 2blütig. Hüllspelzen 2, 
aufgeblasen; Deckspelze lanzettlich, gekielt, unbegrannt. 1 Art. 

1800. B. eruciformis (L.) Host. Mehrjährige Pflanze, bis 1'/ m, mit 1seitsvvendiger, etwa 20 cm 
langer Rispe aus vielen, kurzen, regelmäßig wechselständigen, 2zeiligen Rispenásten mit dicht 
2zeilig angeordneten Ahrchen. Ahrchen 2!/—3 mm, rundlich; Hüllspelzen rundlich, gekielt, 
am Rand vveiB oder violett. B. flach, 4—10 mm breit, oben rauh, Stengelgrund verdickt. 
A Feuchte Acker, Sümpfe, Salzböden. Mai-Juni. Südosteuropa (auBer R.), A. CS. PL. H. 
I. SU. Seite 457. 


CYNODON | Hundszahn Mehrjàhrige, am Ende mit fingerartig genäherten Ähren; 
Ahrchen 2zeilig, zusammengedrückt, lblütig. Hüllspelzen gleich, trockenhäutig, Inervig; 
Deckspelze derb, flachgedrückt, schwach 3nervig, unbegrannt. 1 Art. 

1801. C. dactylon (L.) Pers. Finger- Hundszahn. Niedrige, graue, rasenbildende, mehrjáhrige 
Pflanze mit kriechenden Ausláufern, schuppigen B. und kurzen, aufrechten Stengeln, bis 
50 cm. Bl.stand aus 3-7 schmalen, ausgebreiteten Ahren, jede Ahre 3-5 cm lang und 2-3 mm 
breit. Ährchen 2-3 mm, der Ährenspindel angedrückt, 2zeilig. Hüllspelzen spitz, gekielt; 
Deckspelze länger, bootsförmig, gekielt, fein behaart. B. 2-4 mm breit, kurz, flach; anstelle des 
B.häutchens ein Haarkranz. ^ Trockne, sandige Plätze. Fast ganz Europa (außer Nord- 
europa, IRL. PL.). 
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1802-1805 GRAMINEAE 


DIGITARIA | Fingerhirse 1- oder mehrjährige Pflanzen,-mit 4-10 langen, fingerartig ge- 
stellten Ahren. Ahrchen 2blütig, die untere Bl. unfruchtbar, die obere zwittrig, gewóhnlich 
2zeilig auf einer Seite der Spindel sitzend. Hüllspelzen sehr ungleich, 3nervig; Deckspelze der 
sterilen Bl. 3nervig, der fertilen Bl. 5nervig. 4 Arten. | 

1802. D. sanguinalis (L.) Scop., Blut-Hirse. ljàhrige Pflanze, bis 30 cm, mit vielen nieder- 
liegenden, an den Knoten wurzelnden Stengeln und zusammengesetzten Ahren. Ahre 5-18 cm 
lang; Ahrchen 2zeilig, 2/:-3:/, cm, oft purpum, der Spindel dicht angedrückt; äußere Hüll- 
spelze klein, obere halb so lang wie das Ahrchen; Deckspelze der unfruchtbaren Bl. fein be- 
haart, die der fruchtbaren Bl. glatt. ^ Kulturland, sandige Plátze. Juli-Oktober. Südeuropa: 
eingebürgert fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL.). 


*D. ischaemum (Schreber) Muhl, Faden-Fingerhirse. Mittel- und Südeuropa. 


PANICUM | Hirse Rispe ährenartig, reich verzweigt, mit langen Rispenästen. Ahrchen 
flach, obere Bl. der Ahrchen fertil, untere steril. Hüllspelzen scheinbar 3, die unterste sehr klein, 
die obere und die der unfruchtbaren Bl. áhnlich, gekielt, İnervig: Deckspelze der fruchtbaren 
Bl. derb, glatt, stumpf, unbegrannt. 4 Arten. 


1803. P. repens L. Mehrjährige Pflanze mit unterirdisch kriechenden Ausläufern und steifen, 
aufrechten Stengeln, bis 80 cm, mit schlanker, aufrechter Ahrenrispe aus aufsteigenden 
Asten mit vielen kleinen, weiBlichen Ahrchen. Ahrchen 2 mm, unbegrannt; Hüllspelzen un- 
gleich, die untere "/4 so lang wie die obere. B. 2zeilig, blaugrün, 3-6 mm breit, oft so lang wie 
der Bl.stand. B.scheiden gewimpert. Stengel am Grund schuppig. ^ Sandige, feuchte Platze, 
meist in Küstennahe. Juni-Oktober. Südeuropa (auBer AL. TR.), P. Seite 457. 


P. miliaceum L., Echte Hirse. Kräftige, 1jährige Pflanze, bis 1 m, mit dichter, 10-20 cm langer 
Rispe mit langen, dünnen, aufrechten Ästen und zahlreichen, 3-4 mm großen, oft purpurnen 
Ahrchen. Hüllspelzen kahl, die obere 3mal so lang wie die untere. B. 1—2 cm breit; B.scheiden 
mit langen Haaren. Herkunft Asien; háufig in Südeuropa angebaut. Tafel 182. 


ECHINOCHLOA | Hühnergras Bl.stand ährenartig, Rispenäste 3eckig, dicht gedrängt. 
Ährchen flach, I seitswendig, 2blütig, untere BI. steril, obere fertil, mit Granne oder grannenlos. 
Hüllspelzen sehr ungleich; Deckspelze derb, glatt. 3 Arten. 


1804. E. crus-galli (L.) Beauv., Gemeines Hühnergras. Kräftige, breitblättrige, 1jährige Pflanze, 
30-120 cm, mit unregelmäßiger Rispe, 6-20 cm, mit ungleichen, dicht mit breit-ovalen Ähr- 
chen besetzten Rispenästen. Ahrchen 3-4 mm, spitz oder mit steifen, rauhen Grannen. Obere 
Hüllspelze 3mal so lang wie die untere, obere Snervig, stachelig behaart, das Ährchen ein- 
hüllend. Deckspelze der sterilen Bl. spitz oder mit bis 5 cm langer Granne. B. kahl, Rand 
verdickt, rauh, 8-20 mm breit. Stengelan den Knoten mit Haarbüscheln. A Feuchte, sandige 
Acker, Gräben. Juli-Oktober. Fast ganz Europa (außer IRL. IS.): eingebürgert N. SF. CS. 
Tafel 182. 


SETARIA | Borstenhirse 1- oder mehrjährige Pflanze mit zylindrischen, ährenartigen 
Rispen; Ahrchen dicht gestellt; Rispenäste teilweise ohne Ährchen, als grannenartige Hüll- 
borsten die Ahrchen überragend. Ahrchen 2blütig, das untere steril, das obere fertil; Hüll- 
spelzen sehr ungleich, die untere 3nervig, die obere 5nervig; Deckspelze der unfruchtbaren Bl. 
5nervig, die der fruchtbaren Bl. starr, fest werdend. 5 Arten. 


1805. S. viridis (L.) Beauv., Grüne Borstenhirse. Lockerrasige, ljáhrige Pflanze, bis !/ m, mit 
dichter, zylindrischer, stark borstiger Rispe, 2-10 cm lang und 4—10 mm breit. Borsten 
2—4mal so lang wie die Ahrchen, biegsam, grün, mit vorwärts gerichteten Kurzhaaren. Untere 
Hüllspelze '/; so lang wie die BI., obere die BI. einhüllend; obere Deckspelze stumpf, zäh und 
steif werdend, fein querrunzelig. B. 4-10 mm breit, flach kahl; anstelle des B.höutchens ein 
Haarkranz. A Kulturland, sandige Plätze. Juni-Oktober. Ganz Europa (außer IRL. IS. AL.). 


S. lutescens (Weigel) Hubbard (S. glauca auct.), Graugrüne Borstenhirse. Ahnlich 1805, aber 
Borsten gelblich oder rostrot, 2-3mal so lang wie die Ahrchen; Deckspelze der fruchtbaren Bİ, 
deutlich querrunzelig; Hüllspelzen fast gleich. Weit verbreitet, auBer in Nordeuropa. 
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1806-1810 GRAMINEAE 


S. verticillata (L.) Beauv., Quirlbliitige Borstenhirse. Ahrenrispe schmal-zylindrisch, am Grund 
meist unterbrochen. Borsten grün, mit nach abwärts gerichteten Zähnen, 3—5mal so lang wie 
die Ahrchen. Weit verbreitet, auBer in Nordeuropa. ý 

S. italica (L.) Beauv., Italienische Borstenhirse, Vogelhirse. Ahnlich 1805, aber Pflanze größer, 
bis 1 m, Ahrenrispe reichblütig, oft unterbrochen, lappig, 20-30 cm lang und 2-3 cm breit, 
mit kurzen Ästen. Borsten grün, mit vorwärts gerichteten Zähnen, bis 2mal so lang wie die 
Ahrchen. B. 8-15 mm breit. Herkunft Asien; Kulturpflanze. Häufig als Vogelfutter ete. 
angebaut. Tafel 182. | 


IMPERATA Kräftige, mehrjährige Pflanzen mit dichten, silbrig-glänzenden Ährenrispen | 
aus zahlreichen 1bliitigen, von langen Seidenhaaren umgebenen Ahrchen. Hüllspelzen 3, die 
unteren 2 langhaarig, die oberste und die Deckspelze kahl. Staubb. 1—2. 1 Art. | 


1806. I. cylindrica (L.) Beauv., Silbergras. Leicht kenntlich an den glänzenden, silbrigweißen, ` 
dichten, zylindrischen Ahrenrispen, 8-15 cm. Ahrchen in den langen Haaren verborgen. Hüll- ` 
spelzen spitz; Deckspelzen kahl, unbegrannt, an der Spitze gefranst. Kräftige, mehrjährige : 
Pflanze, bis 1 m, mit kriechenden, unterirdischen Ausláufern und flachen, 6-8 mm breiten, : 
gegen die Spitze eingerollten B. mit breiten, vergröBerten B.scheiden. ^ Sandige, trockne | 
Flufbette, Bóschungen. Mai-Juli. Südeuropa, P. BG. Seite 457. | 


Erianthus (L.) Beauv. Rispe aus zahlreichen Ahrchen, diese von langen Haaren verdeckt; : 
Ahrchen mit 1 sitzenden, fertilen Bl. und 1 gestielten, sterilen BI. Hüllspelzen dicht silberhaarig; : 
Deckspelze papierartig, mit langer Granne. 2 Arten. 

1807. E. ravennae (L.) Beauv. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze, 1—2 m, mit silbrigweiDer, feder- : 
artiger, pyramidenförmiger Rispe; Rispe 30-60 cm lang, anfangs ausgebreitet, später zu- : 
sammengezogen. Ahrchenachse mit langen Silberhaaren. Hüllspelzen langspitzig; Deck- | 
spelze behaart, mit 2mal so langer Granne. B. 1-11/, cm breit, gerieft, am Rand rauh, B.- ` 
scheiden behaart; B.háutchen in einen Haarkranz umgebildet. A Sandige Platze, trockne . 
Flußbette. August-Oktober. Süd-, Südosteuropa. ! 


BOTHRIOCHLOA | Bartgras Ahrchen in fingerartig gestellten Ahren. Ahrchen paar- 
weise, aus einer sitzenden, zwittrigen Bl. und einer gestielten, mànnlichen oder sterilen Bl. : 
bestehend. Deckspelze der zwittrigen Bl. begrannt. 3 Arten. | 
1808. B. ischaemum (L.) Keng (Andropogon i. L.), Gemeines Bartgras. Mehrjährige Pflanze, | 
40-80 cm, mit 2-10 fingerartig gestellten, schlanken Ahren. Ärchenstiele und Grund der : 
Ahrchen lang behaart. Hüllspelzen violett, unbegrannt; Deckspelze der Zwitterbl. mit ge- : 
knieter Granne. B. graugrün, schmal, 2-3 mm breit, gerieft; B.hüutchen in einen Haarkranz , 
umgebildet. A Trockne Stellen. April-November. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, ` 
IRL. GB. NL.). Tafel 182. 


HYPARRHENIA Ähnlich Bothriochloa, aber Ahren zu 2, dünn, mit krautigen Tragb. . 
2 Arten. | 


1809. H. hirta (L.) Stapf (Andropogon h. L.), Behaartes Bartgras. Kräftige, mehri áhrige Pflanze, 

mit aufrechten Stengeln, 40-120 cm, und paarigen, zylindrischen, 2-3 cm langen Ahren mit | 
breiten, krautigen Tragb. Ahrchen paarweise wie bei 1808, silbrig behaart; Hüllspelzen be- : 
haart, Deckspelze der Zwitterbl. mit 2-3 cm langer, unten behaarter Granne. B. flach, 2-3 mm : 
breit, am Rand rauh. A Trockne, felsige Hänge, Wegränder. April November. Südeuropa, ` 
P. T. Tafel 182. | 


STENOTAPHRUM Bl.stand eine schlanke Ähre; Ahrchen paarweise, 2zeilig sitzend. - 
Ahrenspindel verdickt, aufrecht. Hüllspelzen sehr ungleich, derb, die untere sehr kurz, die 
obere oval, 7nervig; Deckspelze derb, 3—5nervig. 1 Art. 

1810. S. dimidiatum (L.) Brongt. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze, mit langen, an den Knoten ` 
wurzelnden Ausläufern. B. kurz, stumpf, derb, Ahre schlank, flach, 4-10 cm; Ährchen 2zeilig | 
angeordnet, in den Hóhlungen der verdickten Spindel sitzend, vveiBlich, kahl, unbegrannt, 
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GRAMINEAE 1811-1814 


4 mm. Untere Hüllspelze rundlich, obere oval, 3-4mal so lang wie die untere. B. 1 cm breit, 
kurz eingerollt, mit breiten, dachziegelig sich überlappenden B.scheiden. A Herkunft Afrika 
und Amerika; mancherorts eingebürgert, im Mittelmeergebiet oft die ursprüngliche Vege- 
tation im Küstenbereich verdrángend. Juli-September. Seite 457. 


CHRYSOPOGON Ahnlich Bothriochloa, Rispe groß, mit vielen, dünnen, quirlig gestellten 
Asten mit je 3 Ahrchen (Ahrchendrillinge). 1 Art. 


1811. C. gryllus (L.) Trin(Andropogon g. L.), Goldbart. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, '/; -1 m, 
mit 10-20 cm langer Rispe aus vielen, quirligen, ungleichen Asten mit violetten Ahrchen, diese 
am Grund mit gold- bis rotglánzenden Haarbüscheln. Zwittrige Bl. sitzend, die sterilen oder 
männlichen Bl. gestielt und kurz begrannt. Obere Hüllspelze der Zwitterbl. mit feiner Spitze, 
ihre Deckspelze mit 3-4 cm langer, behaarter Grahne. B. spärlich behaart, 2-3 mm breit; 
B.häutchen in einen Haarkranz umgewandelt. A Sandige Plätze, Trockenhänge. Mai- Juli. 
Süd-, Südosteuropa, CH. A. CS. H. SU. 


SORGHUM | Mohrenhirse Rispe reichästig; Ahrchen glänzend, mit 1 ungestielten, fertilen 
Bl. und einer kurzgestielten, sterilen Bl. Hüllspelzen schwach zusammengedrückt, 3spitzig, zur 
Reife hart und glánzend; Deckspelze mit langen Haaren. 2 Arten. 

1812. S. halepense (L.) Pers., Wilde Mohrenhirse. Kräftige, mehrjährige Pflanze mit weißen, 
kriechenden Ausláufern und aufrechten Stengeln, !/ 2 m, und verlàngerter, pyramidenfórmi- 
ger Rispe, 10-30 cm, mit abstehenden, am Grund bärtigen Ästen. Zwittrige Bl. oval, 5 mm, 
mit glänzenden, angedrückt behaarten Hüllspelzen und begrannter Deckspelze; männliche 
Bl. lanzettlich, violett, behaart. B. glatt, flach, 1-2 cm breit. Anstelle des B.häutchens ein 
Haarkranz. ^ Sandige Plätze, Wegränder, Kulturland. Juli-September. Süd-, Südosteuropa, 
P. SU.: eingebürgert A. CS. 

S. bicolor (L.) Moench. ljáhrige Pflanze, bis 3 m, mit kriechenden Stengeln und variablen, 
10-50 cm langen, lánglichen oder gestauchten, aufrechten oder hángenden Rispen. Zwitterbl. 
breit-eifórmig, 5—7 mm, rostbraun; Ahrchenachse behaart. Herkunft Asien und Afrika; im 
Mittelmeergebiet kultiviert und manchmal verwildert. Die Früchte werden háufig als Geflügel- 
Jutter verwendet; var. saccharatum Koern. wird in Nordamerika zur Zuckerfabrikation ange- 
baut. Aus den getrockneten, starren Rispenásten werden Bürsten etc. hergestellt. In Agypten 
seit über 4000 Jahren angebaut. 


TRAGUS | Klettengras Ährchen 1blütig, in traubenfórmiger, zylindrischer Rispe; Rispen- 
áste kurz. Hüllspelzen 2, die untere klein, papierartig, die obere derb, mit 3—7 Reihen hakiger 
Borsten; Deckspelze glatt, unbegrannt. 1 Art. 


1813. T. racemosus (L.) All., Traubiges Klettengras. Hüllspelzen mit 5 Reihen hakiger Borsten 
und daran von den übrigen Grásern leicht kenntlich. Pflanze 1 jáhrig, ausgebreitet, kriechend 
oder aufsteigend, häufig an den Knoten wurzelnd, bis 30 cm hoch; Ahrenrispe 3-8 cm, rötlich. 
Ahrchen kurzgestielt, '/2 cm; Deckspelze glatt, unbegrannt. B. kurz, flach, 2-3 mm breit, 
Rand gewimpert. A Trockne, sandige Plätze, Wegränder. Juni- Oktober. Süd-, Südosteuropa 
(auBer AL.), A. CH. H. SU.: eingebürgert D. CS. Seite 457. 


ZEA | Mais Ährchen in Igeschlechtigen Bl.ständen; endständige Rispe nur mit männlichen 
Bl. Weibliche Bl. in achselstándigen Kolben, umgeben von den breiten, mittleren Stengelb.; 
Narben sehr lang, fadenfórmig. 1 Art. 

1814. Z. mays L., Gemeiner Mais. Sehr kräftige, ljáhrige Pflanze, bis 3 m hoch, mit vielen, 
breiten B. und endständiger, großer Rispe aus männlichen Ahren. Weibliche Bl. in Kolben, 
diese in den Achseln der mittleren Stengelb. Männliche Ahrchen 6-8 mm, dicht an lange, 
schlanke Rispenáste gestellt; weibliche Ahrchen dicht gestellt, von fleischigen oder krautigen 
Hüllspelzen ganz eingehüllt, nur die 15-20 cm langen, fädlichen Narben herausragend. 
B. 5-12 cm breit, Rand rauh, fein gewimpert. Frucht hart, glänzend, gelb, weiß oder rot, 
an der markigen Spindel in 8-16 Längsreihen angeordnet. A Herkunft Südamerika; in 
Süd- und Mitteleuropa vielfach kultiviert. Tuli-Oktober. Wichtige Kulturpflanze für mensch- 
liche und tierische Ernährung. Die Körner liefern das Stärkemehl und durch Rösten den Puffreis. 
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1815-1817 ARACEAE 


COIX Ahrchen Igeschlechtig, verschieden, die männlichen Zu mehreren über den weiblichen 
stehend; weibliches Ahrchen 1blütig, in einem dicken, verholzenden Gehäuse eingeschlossen. 
1 Art. i 

1815. C. lacryma-jobi L. Pflanze breitbláttrig, bis 1 m; weibliche Ahrchen von einem spitzen, 
hart werdenden, verdickten, glánzenden, porzellanartigen Gehäuse umschlossen, aus der 
Spitze einige männliche Ahrchenpaare wachsend. Männliche Ährchen 8 mm; Frucht 1 cm. 
Stengel beblättert, verzweigt; B. 1—21/, cm breit. A Herkunft Indien; in Südeuropa häufiges 
Ziergras. Juli-Oktober. Aus den Früchten werden Halsbänder, Rosenkrünze etc. hergestellt. 


ARACEAE | Arongewächse 


Mehrjährige Kräuter mit dicken Rhizomen. Bl. klein, in dichten, vielblütigen Kolben ver- 
einigt, häufig umgeben von einer kronb.artig gefärbten Bl.scheide oder Spatha. Das ganze ist 
also ein Bl.stand. Bl. 1geschlechtig, grünlich, an einem Kolben sitzend, oben die männlichen, 
unten die weiblichen, dazwischen oft sterile, häufig zu Borsthaaren umgewandelte Bl. Bl.hüllb. 
4-6 oder fehlend; Staubb. gewöhnlich 4-6, verwachsen oder frei; Fruchtknoten mit 1 bis 
vielen Fächern; Frucht eine Beere. 


1 B. schwertförmig oder lanzettlich Nr. 
2 Bl.scheide grün, stengelähnlich; Bl.kolben nicht verhüllt Acorus 1816 
2' Bl.scheide unten róhrig, den Bl.kolben einhüllend, oben 

mit verlángerter Spreite Biarum 1820 

1” B. oval, pfeilfórmig oder zusammengesetzt 

3 B. zusammengesetzt; Bl.kolben so lang wie die Bl.scheide Dracunculus 1819 


3’ B. einfach; Bl.kolben kürzer als die Bl.scheide 
4 Bl.scheide am Grund zusammengezogen, die Bl. 


einhüllend 
5 Bl.scheide am Grund verwachsen, trichterig; 
Bl.kolben gekrümmt Arisarum 1821 
5' Bl.scheide sich am Grund nur überlappend, nicht 
verwachsen; Bl.kolben gerade Arum 1818 
4' Bl.scheide ausgebreitet; Bl. frei liegend Calla 1817 


ACORUS | Kalmus  Bl.kolben scheinbar seitenständig, BI.scheide grün, über dem Kolben 
den Stengel fortsetzend. Bl. zwittrig; BI.hüllb. 6. 1 Art. 


1816. A. calamus L., Echter Kalmus. B. schwertfórmig, Spreiten vertikal gestellt, am Rand 
wellig, '/-2 cm breit, beim Zerreiben aromatisch duftend. Bl.kolben zylindrisch, bis 8 cm 
lang; Stengel flach gedrückt, b.artig. Bl. grünlichgelb, sehr zahlreich. Stengel und B. bis 1 m. 
Rhizome dick, meist stark verzweigt. A Seichte Gewässer, Ufer von Teichen, Seen und 
Flüssen. Mai-Juli. Herkunft Asien und Amerika: eingebürgert fast ganz Europa (aufer 
P. IS. AL. TR). Das Kalmusól, das der Pflanze den aromatischen Geruch verleiht, wird in 
der Parfümerie und in der Medizin verwendet. Tafel 183. 


Calla | Schlangenwurz Bl.scheide weiß, oval, offen, die BI. frei liegend. B. herzfórmig. 
] Art. 


1817. C. palustris L., Sumpf-Schlangenwurz. Mehrjährige Wasser- oder Sumpfpflanze mit 
kráftigen Rhizomen und langgestielten Grundb. und b.losem Stengel mit weißer, flacher, 
eifórmiger, spitzer, 6-7 cm langer Bl.scheide. Bl.kolben oval, bis zur Spitze mit Bl. besetzt. 
Bl. 1geschlechtig. B. breit-herzförmig, langspitzig, unten scheidig; Bl.schaft 15—30 cm. 
Frucht rot. A Sümpfe, Erlenbruehwálder. Juni-August. Nordeuropa (aufer IS.), Mittel- 
europa (außer H.), F. B. NL. BG. R. SU. Giftig. Tafel 183. 
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ARACEAE 1818-1821 


ARUM | Aronstab  Bl.scheide groß, trichterförmig, unter der Mitte zusammengeschnürt, 
die Bl. einhüllend. Bl.kolben unten mit weiblichen Bl., darüber zahlreiche sterile Bl., dann 
eine Zone mit mánnlichen Bl. und zuletzt eine Zone aus verkümmerten, zu Sperrhaaren 
umgewandelten Bl., darüber in eine Keule verlängert. 8 Arten. 


1818. A. maculatum L., Gefleckter Aronstab. Bl.scheide groß, aufrecht, grünlichgelb, manch- 
mal purpurn gefleckt, 15-25 cm, etwa 2mal so groß wie der trübpurpurne, selten gelbliche 
Bl.kolben. B. im Frühjahr erscheinend, langgestielt, B.spreite 10—20 cm, 3eckig, pfeilfórmig, 
glänzend, manchmal schwarz gefleckt. Frucht scharlachrot, fleischig, '/2 cm, in 3-5 cm langen, 
ährenartigen Fruchtständen. Kahle, mehrjährige Knollenpflanze, 30-50 cm. A Wälder, 
Hecken. April-Mai. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. TR.), DK. Beeren giftig. 
Aus den Knollen wurde früher Stärke gewonnen. : 

A. italicum Miller, Italienischer Aronstab. Ähnlich 1818, aber Kolben ganz gelb, "/: der 
Bl.scheide erreichend, diese weiblich oder gelblich, bis 40 cm lang. B. im Herbst erscheinend, 
pfeilförmig, oft weiß gefleckt, die späteren B. am Grund mit gerundeten, sich überdeckenden 
Lappen. Süd-, Westeuropa. Tafel 183. 


A. pictum L. fil. Bl.scheide dunkelviolett, 12-24 cm, Bl.kolben schwärzlichpurpurn, */ der 
Bl.scheide erreichend, im Herbst blühend und vor den B. erscheinend. Sterile Bl. zwischen den 
männlichen und weiblichen fehlend. B. ei-langlich, mit herzförmigem Grund und weißlichen 
Nerven; Knolle fast kugelig. Balearen, Korsika, Sardinien. 


A. orientalis Bieb. Ähnlich A. pictum, aber im Frühjahr blühend, mit schwärzlichpurpurner 
Bl.scheide und Bl.kolben, dieser halb so lang wie die Scheide. Zwischen den männlichen 
und weiblichen Bl. mit verkümmerten Bl. B.lappen am Grund spitz; Knolle scheibenfórmig. 
Griechenland bis Rußland. 


DRACUNCULUS | Schlangenwurz Ähnlich Arum, aber B. tief in schmale Abschnitte 
zerteilt; Stengel beblättert, kräftig. Bl.kolben so lang wie die Bl.scheide. 2 Arten. 


1819. D. vulgaris Schott, Gemeine Schlangenwurz. Kräftige, beblätterte, mehrjährige Pflanze, 
bis 1 m, mit sehr großer, dunkelpurpurroter Bl.scheide mit gewelltem Rand und zerteilten B. 
Bl.scheide bis 35 cm, außen gefleckt oder gestreift; Bl.kolben dick, fleischig, so lang wie die 
Scheide und ähnlich gefärbt. Pflanze stinkend. B. mit 11-15 schmalen Abschnitten, B.scheide 
grün gefleckt; Stengel gewöhnlich ungefleckt. Knolle kugelig. A Odland, Gebüsche. April bis 
Juni. Südeuropa (außer AL.), P. Tafel 183. 


BIARUM  Stengellose, mehrjährige Pflanzen. Bl.scheide mit länglich-ovaler, spitzer Spreite, 
am Grund in eine stielartige Röhre verschmälert und die Bl. einhüllend. Zwischen den männ- 
lichen und den weiblichen Bl. noch sterile Bl. B. lanzettlich. 5 Arten. 


1820. B. tenuifolium (L.) Schott. Bl.scheide braunpurpurn, zungenförmig, Bl.kolben schmal, 
zylindrisch, braunpurpurn, oft länger als die Scheide. B. lanzettlich bis spatelig, langscheidig, 
am Grund mit lanzettlichen Schuppen, nach der Blüte erscheinend. Stengel sehr kurz. Mehr- 
jährige Knollenpflanze. ^ Steinige Plätze. Frühjahr oder Herbst und Winter. P. E. I. YU. GR. 
Tafel 183. 

ARISARUM : Bl.scheide zu einer weiten, am Grund nicht eingeschnürten Röhre verwachsen, 
ihre Spreite sehr kurz; Bl.kolben schmal, zylindrisch, nach vorne gekrümmt. Zwischen männ- 
lichen und weiblichen Bl. keine Zone verkümmerter Bl. 2 Arten. 

1821. A. vulgare Targ.-Tozz. Kleine, mehrjährige Pflanze, 5-30 cm, mit längsgestreifter, grüner 
und brauner, flaschenfórmiger Bl.scheide und vorwárts gekrümmtem Bl.kolben. Bl.scheide 
3 cm lang und '/2 cm breit, mit schráger Mündung und braunlichpurpurner, darübergeneigter 
Oberlippe; Bl.kolben braunpurpurn, wenig länger als die Scheide. B. oval, pfeilfórmig, lang- 
gestielt; Stengel b.los, gefleckt. A Grasplätze, Hecken, Obstgärten, Olivenhaine. März-Mai 
und Oktober-November. Südeuropa (außer AL. TR.), P. Schwach giftig. Tafel 183. 
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1822-1826 LEMNACEAE SPARGANIACEAE 
LEMNACEAE | Wasserlinsengewächse 


Frei schwimmende oder ungetauchte Wasserpflanzen mit weltweiter Verbreitung; nicht in B. 
und Stengel gegliedert; Sprosse b.artig, klein, rundlich, unten mit einfachen Wurzeln. Bl. klein, 
lgeschlechtig, ohne Bl.hülle, nur aus 1 Staubb. oder Fruchtknoten bestehend. 


LEMNA | Wasserlinse Sproßglieder mehrminder flach, mit Wurzeln. 4 Arten. 


Sproğglieder schwimmend 


1822. L. polyrhiza L. (Spirodela p. (L.) Schleiden), Vielwurzelige Wasserlinse, Teichlinse. Jedes 
SproDglied mit einem bis 3 cm langen Wurzelbüschel. Glieder oval bis rund, 5-10 mm breit, 
dick, beiderseits flach, oben glänzend grün, unten meist rot. ^ Stehende Gewässer. Mai bis 
Juni. Fast ganz Europa (außer IS. AL. TR.) Tafel 184. 

1823. L. minor L., Kleine Wasserlinse. Ähnlich 1822, aber Sproßglieder kleiner, oval. 2-5 mm 
lang, mit 1 bis 10 cm langer Wurzel. Bl. häufiger; Fruchtknoten Isamig. ^ Stehende Gewässer. 
April — Juni. Ganz Europa (aufer IS.). 

*L. gibba L., Buckelige Wasserlinse. Weit verbreitet in Europa. 


Sprofiglieder meist untergetaucht 


1824. L. trisulca L., Untergetauchte Wasserlinse. Sproßglieder lanzettlich, fast durchscheinend, 
oft stielartig verschmalert und meist zu mehreren Generationen kreuzweise zusammenhàngend. 
Bİ. seiten, dann Glieder auf dem Wasser schwimmend. A Stehende Gewässer. Mai—Juli. Ganz 
Europa (auBer IS. AL.). 


*Wolffia arrhiza (L.) Wimmer. Wurzellose Wolffie. Weit verbreitet in Mittel- und Südeuropa. 


SPARGANIACEAE | Igelkolbengewächse 


Mehrjáhrige Wasser- und Sumpfpflanzen mit kriechenden Rhizomen, einfachen oder ver- 
zweigten Stengeln und schmalen, teilweise flutenden oder aufrechten B. Bl. 1 geschlechtig, in 
kugeligen Kópfen; untere Kópfe weiblich, mit krautigen Tragb., obere Köpfe männlich; Bl.- 
hülle aus 3-6 háutigen Schuppenb., männliche Bl. mit 3 oder mehr Staubb., weibliche Bl. mit 
einem 1facherigen, ungestielten Fruchtknoten. Frucht trocken, nicht aufsplitternd. 1 Gattung, 
8 Arten. 


SPARGANIUM | Igelkolben 


Stengel dstig, verzweigt 


1825. S. erectum L. (S. ramosum Hudson), Ästiger Igelkolben. Kräftige, aufrechte, kahle, mehr- 
Jährige Pflanze, "/2-2 m, mit aufrechten, schwertfórmigen B. und verzweigtem, selten ein- 
fachem Bİ.stand aus vielen, kugeligen, grünlichen oder gelblichen Kópfen, die mánnlichen 
zahlreich am Ende der Seitenáste, die weiblichen weniger, gröBer, 1-2 cm. Bl.hüllb. an der 
Spitze geschwärzt. B. steif, 1—11/, cm breit, gekielt, unten 3kantig. Frucht oben plótzlich zu- 
sammengezogen. Samen mit Längsrippen. Sehr variable Art. ^ Seichte Gewässer, See- und 
FluBufer. Juni-August. Ganz Europa (aufer IS.). Tafel 184. 


Stengel unverzweigt, einfach 


1826. S. emersum Rehman (S. simplex Hudson), Einfacher Igelkolben. Ahnlich 1825, aber 
Pflanze kleiner, 20-60 cm, mit schmalen, weichen, biegsamen, 3-12 mm breiten B. und unver- 
zweigtem Bl.stand aus 3-10 männlichen und 3-6 weiblichen Bİ.köpfen, unterste Köpfe oft 
gestielt. Flutende B. gekielt, Laubb. 3kantig. Frucht 4-5 mm, in einen kleinen Schnabel ver- 
schmálert. ^, Ufer von Seen, Teiche und Flüsse. Fast ganz Europa (auBer IS. AL. GR. TR.). 
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TYPHACEAE CYPERACEAE 1827-1828 


S. angustifolium Michx (S. affine Schmizel), Schmalblättriger Igelkolben. Ähnlich 1826, aber 
Stengel größtenteils untergetaucht, alle B. flutend, mit sehr langer, flacher, '/2 cm breiter Spreite 
und am Grund mit aufgeblasener B.scheide. Männliche Bl.köpfe zu 2-3, weibliche zu 2-4, 
die untersten gestielt. Frucht 8 mm. Weit verbreitet, außer in Südosteuropa. 


*S. minimum Wallr., Kleinster Igelkolben. Weit verbreitet in Europa. 


TYPHACEAE | Rohrkolbengewächse 


Mehrjáhrige Wasser- und Sumpfpflanzen mit kriechenden Rhizomen und linealischen, am 
Grund scheidigen B. Bl. 1geschlechtig, in dichten zylindrischen Kolben, die männlichen oben, 
die weiblichen unten. Bl.hülle aus langen Haaren oder Schuppen. Staubb. 2-3, Fruchtknoten 
1, gestielt, mit langer Narbe. Frucht 1samig. 1 Gattung; 8 Arten. 


TYPHA | Rohrkolben 


1827. T. latifolia L., Breitblättriger Rohrkolben. Kräftige, mehrjährige Pflanze mit kriechenden 
Rhizomen und aufrechten, beblátterten Stengeln, bis 2 m, am Ende mit zylindrischen Kolben 
aus vielen kleinen Bl. Unterer Kolben breit, zur Reife braun, mit weiblichen Bl., obere Kolben 
schmäler, gelbbraun, mit männlichen, später abfallenden Bl. Männliche und weibliche Kolben 
sich meist berührend und fast gleich lang. B. dick, flach, 1-2 cm breit, wenig länger als der Bl.- 
stand. A Sümpfe, Gräben, See- und Teichufer. Juni-August. Ganz Europa (außer IS.). 
Tafel 184. 

1828. T. angustifolia L., Schmalblättriger Rohrkolben. Ähnlich 1827, aber B. schmäler, 3 bis 
10 mm breit, unten gewölbt. Männliche und weibliche Bl.kolben 3-5 cm voneinander entfernt. 
Tragb. der weiblichen Bl. kürzer als die Narben. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, bis 2 m. 
A Sümpfe, Gräben, Ufer von Seen und Teiche. Juni-August. Ganz Europa (außer IS.). 

T. minima Hoppe, Kleiner Rohrkolben. Ähnlich 1828, aber Pflanze kleiner, 30—100 cm, weib- 
liche Kolben kurz, eiförmig, männliche schmäler, zylindrisch. Alle B. grundständig, grasartig, 
1-2 mm breit, kürzer als der Bl.stand. Stengelb. zu Scheiden zurückgebildet. Mittel- und Süd- 
europa. 


CYPERACEAE | Riedgrasgewächse 


Mehrjährige Kräuter, meist Sumpf- und Wasserpflanzen. B. linealisch, 3zeilig, am Grund 
- scheidig. Bl. zwittrig oder 1geschlechtig, in den Achseln von Deckb. in 1- oder mehrblütigen 
Ährchen, diese in ähren-, kopf- oder rispenartigen Bl.stánden. Bl.stánde in den Achseln von 
Tragb. Bl.hülle aus Borsten oder Haaren oder fehlend; Staubb. 3, selten 2; Fruchtknoten 1; 
Narbe 3 oder 2, federig. Frucht mehrminder kugelig, 3- oder 2kantig, nicht aufsplitternd. 


Nr. 
1 BI. Igeschlechtig, in verschiedenen oder in gleichen Ahrchen; 
Frucht in einem geschlossenen Schlauch eingehüllt Carex 1850-1871 
1” Bİ. zwittrig; Frucht nicht eingeschlossen 
2 Ahrchen flach, Bl. und Deckb. 2zeilig, Bl.stand mit krauti- 


gen Tragb. 
3 Ahrchen 2-3blütig; Bl.stand mit 1 aufrechten Tragb. und 

mehreren bl.losen Deckb. am Grund Schoenus 1847 
3” Ährchen 20-30blütig: Bl.stand mit 2-6 langen Tragb.; 

alle Deckb. mit Bl. Cyperus 1829-1832 


2' Ahrchen nicht flach, Bl. und Deckb. spiralig oder 3zeilig 
4 Frucht von vielen weißen, langen Borsten umgeben, 
Fruchtstand dichte, weißwollige Köpfe Eriophorum 1833-1836 
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1829-1832 CYPERACEAE 


4 Frucht nicht so, oder Haare kürzer als die Ahrchen Y Nr. 
5 Ahrchen wenigblütig, mit 5—7 Deckb., die oberen 1-3 
länger und mit Bİ. ğ 
6 Große, über 70 cm hohe Pflanzen; B. und Tragb. 
2-1 cm breit, scharf gesägt Cladium 1849 
6” Kleine, 10—50 cm hohe Pflanzen; B. 1-2 mm breit, am 


Rand glatt Rhynchospora 1848 
5' Ahrchen vielblütig, alle Deckb. mit Bl. und gleich oder - 
die unteren lánger 
7 Ährchen einzeln, endständig 


8 Oberste B. nur mit B.scheide ohne Spreite Eleocharis 1846 

8” Oberste B. mit kurzer oder langer, grüner Spreite Scirpus 1837—1844 
7 Ahrchen zu mehreren oder vielen R 

9 Ahrchen in eiförmiger, 2zeiliger Ahre Blysmus 1845 

9' Ahrchen in einem stark verzweigten Bl.stand Scirpus 1837-1844 


CYPERUS | Zypergras Ährchen vielblütig; Bl. 2zeilig; Bl.stand kopfig oder ähren- oder 
rispenartig, mit großen Tragb. Bl.hülle fehlend; Staubb. 3; Narben 3. 21 Arten. 


ljährige; B. sehr schmal, 1-4 mm breit 


1829. C. fuscus L., Braunes Zypergras. Ährchen rot- bis schwarzbraun, kurzgestielt, in dichten 
Köpfen oder mit 3-7 Asten, mit 2-3 krautigen, langen Tragb. Ahrchen !-1 cm lang und 
l'^ mm breit, flach; Deckb. 1 mm lang, spitz, ausgebreitet, mit rotbraunem Mittelnerv; 
Staubb. 2; Narben 3. B. flach, 2-4 mm breit. Kleine, rasenbildende, ljáhrige Pflanze, 5-30 cm, 
mit vielen, scharf 3kantigen Stengeln. A Feuchter Sandboden. Juli- September. Fast ganz 
Europa (außer IRL. IS. N. SF.). Seite 467. 


C. flavescens L., Gelbliches Zypergras. Ähnlich 1829, aber Ährchen gelblich, 3 mm breit und 
etwas länger; Deckb. 1!/;-2 mm lang, breit-eiförmig, stumpf. Staubb. 3; Narben 2. Weit ver- 
breitet, außer in Nordeuropa. 


Mehrjáhrige; B. 4-10 mm breit 


1830. C. longus L., Langes Zypergras. Ahrchen zu 3-8 an den Enden von langen, sehr un- 
gleichen Asten. Bl.stand von den Tragb. überragt. Ahrchen 1-2 cm lang und 2 mm breit, 
hellbraun; Aste 8-30 cm lang, wiederholt gegabelt, Deckb. 2!/ mm, oval, mit grünem Kiel 
und hellem Hautrand; Staubb. 3; Narben 3. B. 4-7 mm breit, meist etwas kürzer als der Bİ.- 
stand. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze, bis 1 m, mit glattem, 3kantigem, etwas zusammenge- 
drücktem Stengel. ^ Sümpfe, Ufer. Juli- Oktober. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, 
IRL. B. NL. PL. CS.). In Nordamerika zur Herstellung von Papier und Kórben verwendet. 
Seite 467. 


C. badius Desf. Ahnlich 1830, aber Bl.stand mit wenigen, meist 2-4 aufrecht abstehenden, 
4—5 cm langen Asten; Ahrchen 8-20 mm lang, dunkelrotbraun oder braun, zu 3-5 an den 
Enden der Aste. B. 3-5 mm breit; Tragb. 3-5, länger als der Bl.stand. Südeuropa und Portugal. 


C. escullentus L. Ahnlich 1830, aber mit kugeligen, unterirdischen Knollen und strohgelben 
oder goldenen, 8-15 mm langen Ährchen an bis 6 cm langen Asten. B. 2-5 mm breit; Tragb. 
2-3, länger als der Bl.stand. Staubb. und Narben 3. Südeuropa und Portugal. Die Knollen sind 
eßbar. 


1831. C. serotinus Rottb. Spätes Zypergras. Ährchen dicht, 2zeilig gestellt; Äste des Bl.standes 
sehr ungleich. Ahrchen rötlichbraun, 5-20 mm; Deckb. breit-eifórmig; Narben 2. B. 4-10 mm 
breit, dick, gekielt; Tragb. 3, länger als der Bl.stand; Stengel dick, scharf 3kantig, bis 1 m. 


A, Sümpfe, Ufer. Juli- September. E. F. CH. I. YU. AL. BG. R. SU. 


1832. C. glomeratus L., Knäuel-Zypergras. Bl.stand oval oder kugelig; Ahrchen an den Asten 
gebüschelt, meist dicht gedrángt, sitzend oder gestielt. Deckb. lineal-lanzettlich, 1:/2—2 mm, 
rótlichbraun, mit grünem Mittelstreifen; Narben 3. B. 2-7 mm breit, gekielt; Tragb. 3-6, 
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CYPERACEAE 1833-1838 


länger als der Bl.stand; Stengel 3kantig, bis !/ m. ^ Feuchte, sandige Böden, Ufer. Juli bis 
September. I. YU. GR. BG. R. SU. 


ERIOPHORUM | Wollgras Pflanze mit 1 aufrechten oder mehreren, zuletzt überhängen- 
den Ährchen. Bl. zwittrig; Deckb. spiralig gestellt; Bl.hülle aus vielen Borsten oder Haaren. 
Fruchtstand aus wolligen, weiBen Kópfen; Staubb. und Narben 3. 8 Arten. 


Stengel mit mehreren gestielten, zuletzt überhüngenden Ahrchen 


1833. E. angustifolium Honckeny (£. polystachion L.), Sehmalblüttriges Wollgras. Mehrjáhrige 
Pflanze mit Ausläufern, 20-60 cm, mit 2-7 weißwolligen, kopfigen Fruchtständen. Ahrchen 
bräunlich, 1-1! cm, an ungleichen, glatten Asten; Tragb. krautig, mit kurzen Scheiden. 
Deckb. 7 mm, lanzettlich, langspitzig, unten bröunlich, mit silbrigem Hautrand. B. 3-6 mm 
breit, rinnig, mit 3kantiger Spitze. Stengel glatt, rundlich. Sümpfe, Moore. April-Juli. Fast 
ganz Europa (außer P. IS. TR.). 

1834. E. latifolium Hoppe, Breitblättriges Wollgras. Ähnlich 1833, aber dichtrasige, mehr- 
jährige Pflanze, 20—60 cm, mit flachen, 3-8 mm breiten B. und stumpf 3kantigem Stengel. 
Ahrchen 5-12, zur Reife hängend; Ährchenstiele rückwärts rauh. Deckb. 4-5 mm, schwärz- 
lich, mit schmalem, häutigem Rand. Oberste B.scheiden eng anliegend. Flachmoore, nasse 
Wiesen. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IS. TR.). Tafel 184. 


Stengel mit 1 aufrechten Ahre 


1835. E. vaginatum L., Scheidiges Wollgras. Dichtrasige, mehrjáhrige Pflanze mit vielen auf- 
rechten Stengeln, 20— 60 cm und aufrechter, endständiger, eifórmiger Ähre, diese 1'/2 cm lang, 
zur Bl.zeit braun, zur Reife weiBwollig; Tragb. fehlend; Deckb. 7 mm durchscheinend. Sten- 
gelb. 2-3, mit aufgeblasenen Scheiden und kurzen Spreiten, Grundb. zahlreich, fádlich, | mm 
breit, rauh. Stengel oben 3kantig. A Hochmoore, nasse Wiesen. April-Juli. Fast ganz Europa 
(auBer P. IS. AL. GR. TR.). Tafel 184. 


| 1836. E. scheuchzeri Hoppe, Scheuchzers Wollgras. Ähnlich 1835, aber Stengel oben rundlich, 

| B.scheiden der Stengel nicht aufgeblasen, Grundb. weniger, glatt. Ahrchen kugelig; Haare zur 

Reife 11/2—21/) cm. Mehrjáhrige Pflanze mit Ausläufern, 10-30 cm. ^ Arktisches Europa und 

| Alpen. Sümpfe, Alpenmoore. Juni-Juli. Nordeuropa (außer DK.), E. F. D. CH. A. CS. I. YU. 
R. 


SCIRPUS | Simse Ährchen oval oder zylindrisch, einzeln oder zu mehreren gebüschelt; 
. Bl.stand einfach oder verzweigt, locker oder dicht. Bl. zwittrig; Bl.hülle aus 3-6 Haaren oder 
| fehlend; Staubb. 3; Narben 2-3. 22 Arten. 


Ahrchen einzeln, endstándig, ohne krautiges Tragb. 


1837. S. caespitosus L. (Trichophorum c. (L.) Hartm.), Haarsimse. Rasenbildende, mehrjáhrige 
| Pflanze, 10—25 cm, mit vielen, schlanken, b.losen Stengeln mit kleinen, hellbraunen Ahrchen, 
| 3-7 mm. BI. 3-6; die äußeren Deckb. am größten, stumpf, etwa so lang wie das Ahrchen und 
| oft mit krautiger Spitze. Stengel glatt, unten mit enganliegenden B.scheiden; oberste B.scheide 
| mit 1 cm langer Spreite. Frucht 2 mm, von braunen Borsten umgeben. A Moore, nasse Heiden. 
Mai-August. Fast ganz Europa (außer H. AL. GR. TR. R.). 


| 1838. S. fluitans L. (Isolepis f. (L.) R. Br. ), Flutende Schuppensimse. Zierliche, beblátterte, gras- 
| artige, mehrjährige Pflanze, 15-40 cm. Ahrchen einzeln, endständig, an langen Stielen, hell- 
| grün, 2-3 mm lang, 3—Sbliitig; Deckb. 2 mm, oval, trockenhäutig; Borsten fehlend; Staubb. 

| und Narben 3. B. mit scheidigem Grund und 5 cm langer und 1 cm breiter Spreite. Stengel 
| ästig, flutend oder kriechend. A Stehende Gewässer, Sümpfe. Juni- September. Westeuropa, 


DK. S. R. Seite 467. 
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1839-1845 CYPERACEAE 

Ahrehen zu mehreren, mit laubartigen Tragb. M 

1 Bl.stand deutlich endständig 
1839. S. maritimus L., Strandsimse. Große, aufrechte, mehrjährige Pflanze, 30-120 cm, mit 
beblättertem, scharf 3kantigem Stengel und kopfigem Bl.stand mit rotbraunen Ahrchen, von 
laubartigen Tragb. weit überragt. Ährchen 1-2 cm, zu 2-5, eiförmig, kopfig gedrängt oder 
gestielt, an etwa 5 cm langen Ästen. Deckb. rostbraun, mit grünem Mittelstreif, etwa 7 mm, 
oval, 2spitzig, in der Ausrandung mit Granne. B. flach, gekielt, 2-10 mm breit. A Sümpfe und 
Gräben in Küstennähe, selten im Binnenland. Juni-September. Ganz Europa (außer IS.). 
Tafel 185. 


1840. S. sylvaticus L., Waldsimse. Bl.stand eine lockere, reichástige, rundliche Rispe, mit etwa 
gleichlangen, krautigen Tragb. Ahrchen zahlreich, eifórmig, 3-4 mm, grünlich, in dichten 
Köpfen am Ende der Rispenáste; Deckb. 1!/ mm, oval, gekielt, mit Stachelspitze. B. flach, 
bis 2 cm breit, am Rand rauh; Stengel kräftig, beblättert, stumpf 3kantig, glatt, 30-100 cm. 
A Sümpfe, Gräben, Ufer, feuchte Wiesen und Wälder. Mai—August. Fast ganz Europa (außer 
P. IS.). Tafel 185. 


1' Bl.stand scheinbar seitenständig, Tragb. den Stengel fortsetzend 


1841. S. holoschoenus L. (Holoschoenus vulgaris Link), Kopfsimse. Bl.stand aus 2-5 kleinen, 
kugeligen, !/-1'/ cm breiten Köpfen, 1 sitzend, die anderen gestielt, mit sehr langem, den 
Stengel scheinbar fortsetzendem Tragb. Kópfe graubraun, aus vielen rundlichen Ahrchen. 
Deckb. 2'/2 mm, verkehrt-eifórmig, gefranst. Stengel rundlich, gerippt, b.los, unten mit schup- 
pigeh Scheiden. Dichtrasige, mehrjährige Pflanze mit Ausläufern, '/-1 m. A Ufer, Sumpf- 
wiesen. Juli-August. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, IRL. NL.). Tafel 185. 

1842. S. triquetrus L. (Schoenoplectus t. (L.) Palla), Dreikant-Teichsimse. Leicht kenntlich an 
dem scharf 3kantigen, b.losen Stengel mit büschelig gehäuften, rotbraunen, 3 cm langen Ahr- 
chen. Tragb. doppelt so lang wie der Bl.stand. Ahrchen eifórmig, 5-8 mm, gestielt; Deckb. 
4 mm, mit bráunlichem, durchscheinendem Rand, grünem Mittelstreif und ausgerandeter 
Spitze. Kráftige, mehrjáhrige Pflanze, 1-1'/; m, mit kriechender Grundachse. A Sümpfe, 
Ufer. Juli-August. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, AL. GR. TR.). 


1843. S. lacustris L. (Schoenoplectus 1. (L.) Palla), Teichsimse. Von 1842 durch stielrunden, 
glatten, bis 1/2 cm dicken Stengel unterschieden. Bl.stand scheinbar seitenständig, kopfig oder 
rispenartig, mit einem stengelartigen, kurzen Tragb. Ahrchen rotbraun, !/2-1 cm; Deckb. 
3-4 mm, breit-eiförmig, ausgerandet, in der Ausrandung oft mit kurzer Granne. Narben 3. 
Kráftige, mehrjáhrige Pflanze mit untergetauchten, kriechenden Rhizomen und flutenden B. 
Stengel grasgrün, b.los, aufrecht 1—1'/; m. ^ Ufer von Seen, Teichen und Flüssen. Mai bis 
August. Ganz Europa (aufer IS.). Aus den getrockneten Halmen werden Matten, Kórbe etc. 
geflochten. Das Mark wird zur Papierherstellung benutzt. 


S. tabernaemontani C. C. Gmelin (Schoenoplectus t. (Gmel.) Palla), Sa/z-Teichsimse. Sehr 


ahnlich 1843, aber Stengel graugrün; Deckb. von erhabenen Punkten rauh; Narben 2. Fast 
ganz Europa. Tafel 185. 


1844. S. setaceus L. (solepis s. (L.) R. BR.), Borstige Schuppensimse. Dichtrasige, grasartige, 
mehrjährige Pflanze, 5-15 cm; Stengel fadenförmig, mit 2-4 kleinen, dunkelrotbraunen Ähr- 
chen in einem scheinbar seitenständigen Köpfchen. Ährchen eifórmig, unter !/ cm; Deckb. 
1'/; mm, oval, feinspitzig, rotbraun, mit grünem Mittelstreifen und durchscheinendem Rand. 
Frucht dunkelbraun, glänzend, mit Längsrippen. A Feuchte, sandige Stellen, Gräben, See- 
ufer. Juni-September. Ganz Europa (außer OS. TR.). Seite 467. 


BLYSMUS | Quellried Ährchen in 2zeiliger Ähre, Tragb. krautig. Borsten 3-6. Narben 2. 
2 Arten. 


1845. B. compressus (L.) Link (Scirpus planifolius Grimm), Flaches Quellried. Ahrchen rot- 
braun, 5-7 mm lang, zu 10-12; Tragb. so lang oder kürzer als die Ähre, diese 2 cm lang; 
Deckb. 3 mm, rotbraun, mit hellem Mittelstreifen und schmalem Hautrand. B. 1-3 mm breit, 
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1846-1849 CYPERACEAE 


flach, gekielt, am Rand rauh. Mehrjährige Pflanze, 10-30 cm, mit kriechenden Rhizomen. 
A Sumpfwiesen, Ufer. Juni-August. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. IS. TR.). Seite 467. 


ELEOCHARIS | Sumpfsimse Bİ.stand ein einziges, endständiges Ährchen; unterste BI. ste- 
ril; Borsten der Bl.hülle gewöhnlich vorhanden. Stengel rundlich, am Grund mit trockenhäuti- 
gen B.scheiden ohne Spreiten. 8 Arten. 

1846. E. palustris (L.) Roemer und Schultes, Gemeine Sumpfsimse. Rasenbildende Sumpf- oder 
Wasserpflanze, 10—60 cm, mit weit kriechendem Wurzelstock. Stengel b.los, mit endständi- 
gem, !/2—2 cm langem Ährchen. Deckb. braun, mit grünem Mittelstreifen und durchscheinen- 
dem Rand; die unteren 2 Deckb. das Ahrchen kaum halb umfassend und viel kürzer als dieses. 
Staubb. 3; Narben 2. Stengel 1-4 mm dick; Scheiden hellbraun. Frucht 2kantig. A Sümpfe, 
Gráben, Teiche. Mai-August. Ganz Europa. Tafel 185. 

E. multicaulis (Sm.) Sm., Vielstengelige Sumpfsimse. Ahnlich 1846, aber dichtrasig, Ährchen 
nur 1 cm lang, 20blütig, unterstes Deckb. '/, so lang wie das Ahrchen und dieses am Grund 
ganz umfassend. Narben 3. Stengel gestreift, stielrund. Frucht scharf 3kantig. Mit 1837 oft 
verwechselt, aber durch das Fehlen einer Spreite der oberen B. und die viel kürzeren unteren 
Deckb. unterschieden. West-, Nordeuropa und fast ganz Mitteleuropa. 

*E. uniglumis (Link) Schultes. Weit verbreitet in Europa. 


*E. acicularis (L.) Roemer und Schultes, Nadel-Sumpfsimse. Weit verbreitet in Europa. 


SCHOENUS | Kopfried Ahrchen zu mehreren, Bl.stand dicht, kopfig, am Grund vom 
Tragb. des untersten Ahrchens umhüllt. Ahrchen zusammengedrückt, 1-4blütig; Deckb. 
2zeilig. Bl.hülle aus 1—6 Borsten. Staubb. und Narben 3. 3 Arten. 

1847. S. nigricans L., Schwarzes Kopfried. Dichtrasige, mehrjährige Pflanze, 20—70 cm; Stengel 
mit schwarzbraunem, eifórmigem Kopf, 1-1"; cm, mit 2-5 cm langem Tragb. Ahrchen zu 
5-10, jedes 5-8 mm; Deckb. spitz, gekielt; Borsten 3—5. B. fast stielrund, mit eingerolltem 
Rand. Untere B.scheiden schwarzbraun, glünzend. A Sümpfe, Moore. Juni- Juli. Fast ganz 
Europa (aufer IS. SF.). Tafel 185. 

S. ferrugineus L., Rostrotes Kopfried. Ahnlich 1847, aber Pflanze kleiner, Ahrchen zu 2, Bl.- 
stand 1 cm lang, vom Tragb. kaum überragt. B.scheiden und Deckb. dunkelrotbraun. Europa 
und Balkan. 


RHYNCHOSPORA | Schnabelried Ahrchen dicht geknäuelt, endstándig, 1—2blütig, mit 
mehreren Deckb. Bl.hülle aus 5-13 Borsten; Narben 2; Frucht geschnabelt, 2kantig. 2 Arten. 
1848. R. alba (L.) Vahl, Weißes Schnabelried. Ährchenknäuel vveiB, spáter rötlich, 7 mm, vom 
Tragb. kaum überragt; Ahrchen 4—5 mm, 2blütig; Borsten 9-13. B. kürzer als der Stengel. 
Mehrjáhrige Pflanze, 10-50 cm. A Sümpfe, Moore. Juni-August. Fast ganz Europa (außer 
IS. AL. GR. TR.). Seite 467. 


CLADIUM | Schneide Bİ.stand aus vielen K ópfen mit je 3-10 Ahrchen. Ährchen 1—3blütig; 
Staubb. 2—3, Narben 2—3; Borsten fehlend. 2 Arten. 

1849. C. mariscus (L.) Pohl, Binsen-Schneide. Grofe, mehrjáhrige Pflanze, 70—200 cm, mit 
scharf geságten B. und reich verzweigtem Bl.stand aus ungleichen Asten mit je einem rund- 
lichen, rotbraunen Kópfchen aus 3-10 Ahrchen, diese 1—3blütig, 3-5 mm lang; Staubb. 2; 
Narben 3, Griffel am Grund verbreitert. B. 1-2 cm breit, graugrün, gekielt, scharf gesägt; 
Rhizome kriechend. A Teiche, Seeufer. Juli August. Fast ganz Europa (außer IS. CS. TR.). 


CAREX | Segge Bİ. Igeschlechtig mit 1 Deckb., in dichten oder lockeren Ahrchen. Die 
Arten werden in 3 Gruppen eingeteilt: 1. mánnliche und weibliche Ahrchen verschieden, die 
oberen 1 oder 2 Ahrchen männlich, die übrigen weiblich, selten am Grund des oberen mönn- 
lichen Ahrchens einige weibliche Bl. 2. Ahrchen gleich, jedes Ahrchen mit männlichen und 
weiblichen Bl. 3. nur mit 1 endständigen, am Grunde weiblichen, oben mànnlichen Ahrchen 
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oder Pflanze 2häusig. Bl.hülle fehlend; männliche Bl. 2-3 Staubb.; Fruchtknoten der weib- 
lichen Bl. von dem sogenannten Schlauch dicht umhüllt, dieser oft in einen langen Schnabel 
ausgezogen. Fruchtschlauch 2- oder 3kantig, mit 2 oder 3 Narben. 160 Arten. 


Ahrchen Igeschlechtig, die männlichen und weiblichen verschieden 
1 Ahrchen dicht gestellt 


1850. C. flava L., Gelbe Segge. Dichtrasige, gelbgrüne, mehrjährige Pflanze, bis 50 cm, mit end- 
ständigem, linealischem, mánnlichem Ahrchen, 1-2 cm, und 2-4 ovalen bis kugeligen, dicht 
gedrängten, weiblichen Ahrchen, '/; —1!'/; cm. Tragb. laubb.artig, abstehend, das unterste län- 
ger als der Bl.stand. Deckb. 4 mm, lanzettlich, durchscheinend, bräunlich, mit grünem Mittel- 
streifen. B. 4—7 mm breit, rinnig, hellgrün, glatt; B.scheiden faserig. Schlauch 5—7 mm, grün- 
lich bis goldgelb, Schnabel gebogen. ^ Sümpfe, nasse Wiesen. Mai-Juli. Fast ganz Europa 
(außer GR. TR.). Seite 471. 


| *C. lepidocarpa Tausch. Weit verbreitet in Europa, auBer im Süden. 
| 1851. C. extensa Gooden, Strand-Segge. Graugrüne, mehrjährige K üstenpflanze, bis 40 cm. 


Tragb. kräftig, abstehend oder zurückgeschlagen, länger als der Bl.stand. Männliche Ahrchen 
1, 1-1 cm; weibliche 2-4, länglich-oval, 8-15 mm, dicht gestellt, unterstes Ahrchen oft ent- 
fernt sitzend. Deckb. 2 mm, breit-eifórmig, stachelspitzig, strohgelb, mit bráunlichen Flecken. 
B. 2-3 mm breit, fast alle grundstándig. Schlauch 3-4 mm, grünlich oder hellbraun, Schnabel 
kurz, glatt. A April-Juli. Küsten Europas (außer IS. AL.). Tafel 185. 

*C. pilulifera L., Pillen-Segge. Weit verbreitet in Europa. 

*C. caryophyllea, Latourr. Frühlings-Segge. Weit verbreitet in Europa. 

*C. pallescens L., Bleiche Segge. Weit verbreitet in Europa. 


I’ Weibliche Ahrchen entfernt gestellt oder lang gestielt und hängend 
2 Fast immer nur 1 mánnliches Ahrchen 


| 1852. C. sylvatica Hudson, Wald-Segge. Mehrjáhrige Waldpflanze, bis 60 cm, mit schlanker, 


mönnlicher Ahre, 2—3 cm, und 3-4 langgestielten, hangenden, weiblichen Ahrchen, 2-5 cm 
lang und 3-4 mm breit. Untere Tragb. krautig, kürzer als der Bl.stand. Deckb. 3 mm, eifórmig 
spitz, braun, mit weiBem Hautrand und grünem Mittelstreifen. B. 3-8 mm breit, flach, glän- 
zend, weich. Fruchtschlauch 4-5 mm, grün, glatt, langgeschnäbelt. ^, Wälder, schattige Hohl- 
wege. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. IS.). 

1853. C. pseudocyperus L., Zypergras-Segge. Dichtrasige, mehrjáhrige Pflanze mit rauhen, 
scharf 3kantigen Stengeln und 5-12 mm breiten, rauhen, gelbgrünen B. Männliches Ahrchen 
3-6 cm; weibliche Ahrchen 3-5, zylindrisch, 3-5 cm lang und 1 cm dick, dicht unter dem 
männlichen gedrängt, überhängend, das unterste entfernt. Tragb. laubb.artig, viel länger als 
der Bl.stand; Deckb. 4-5 mm, grünlich, hautrandig, an der Spitze gesägt. Schläuche hellgrün, 


| spindelfórmig, 5-6 mm, Schnabel glatt oder gezahnt. A Sümpfe, Ufer. Mai- Juli. Fast ganz 
| Europa (aufer IS. AL. TR.). Tafel 185. 


1854. C. pendula Hudson, Groğe Segge. Eine der gröBten und hübschesten Seggen mit schlan- 
ken, glatten Stengeln, !;—1'/; m, 1-2 cm breiten B. und sehr langen, grünen, hángenden weib- 
lichen Ahrchen. Männliches Ahrchen 6-10 cm, bräunlich; weibliche Ahrchen 4-5 cm, ge- 
stielt, zylindrisch, 7-15 cm. Deckb. 2—3 mm, oval, spitz, rotbraun. B. am Rand rauh, gekielt, 
unten schwach blaugrün. Schläuche 3 mm, grünlichbraun, mit kurzem, ausgerandetem Schna- 
bel. A Feuchte Wälder, Hohlwege. Mai-Juli. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa), DK. 
Tafel 186. 


| *C. panicea L. Hirse-Segge. Weit verbreitet in Europa. 


*C. limosa L., Schlamm-Segge. Weit verbreitet in Europa. 


` 1855. C. distans L., Entferntührige Segge. Dichtrasige, mehrjáhrige Pflanze mit 3kantigem, 


glattem Stengel, bis 45 cm, und 2—3 entfernt gestellten, kurzgestielten, aufrechten, weiblichen 


| Ahrchen. Tragb. laubb.artig, kürzer als der Bl.stand. Männliches Ährchen 1-3 cm lang 
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und 2-3 mm breit, weibliche Ährchen 1-2 cm lang und 4-5 mm breit, deren Stiele mehrminder 
von den Scheiden der Tragb. eingehüllt. Deckb. oval, spitz, rótlichbraun, mit hellem Mittel- 
streifen. B. graugrün, fast flach, 2-5 mm breit, viel kürzer als der Stengel. Fruchtschläuche 
3-4 mm, vielrippig, aufrecht, Schnabelzáhne am Rand rauh. A Sümpfe, nasse Wiesen, oft in 
Küstennahe. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). 

*C. hostiana DC., Saum-Segge. Weit verbreitet in Europa, außer im Südwesten. 

*C. laevigata Sm. Westeuropa. l 

1856. C. sempervirens Vill., Immergrüne Segge. Dichtrasige, mehrjährige Alpenpflanze mit glat- 
tem Stengel, bis '/ m, und 2-3 gestielten, ziemlich entfernt gestellten weiblichen Ährchen; 
Tragb. oft kürzer als die Ahrchenstiele. Deckb. ei-lanzettlich, bráunlich, mit durchsichtigem 
Hautrand und hellem Mittelstreifen. B. flach, rauh, 2-5 mm breit, kürzer als der Stengel. 
Schläuche 5-6 mm, länglich-lanzettlich, mit langem, behaartem Schnabel, zuletzt rostbraun. 
A Gebirgswiesen. Juni-August. Mittel-, Südosteuropa (außer AL. TR.), E. F. Seite 471. 


2” Gewóhnlich mit mehr als 1 mönnlichen Ahrchen 


1857. C. rostrata Stokes (C. inflata Hudson), Schnabel-Segge. Graugrüne, mehrjáhrige Pflanze, 
bis 60 cm, mit eingerollten B., 2-4 hellbraunen, männlichen, und 2-4 entfernt gestellten, 
zylindrischen, weiblichen Ahrchen. Tragb. gleich, den Bl.stand überragend. Mánnliches Ahr- 
chen 2-7 cm lang und 1—3 mm breit, weibliches 2-8 cm lang und 1 cm breit, mehrminder auf- 
recht. Deckb. 5 mm, lanzettlich, braun, mit hellem Mittelstreifen. B. 3-7 mm breit, rauh. 
Schläuche fast kugelig, gelbgrün, plötzlich in einen langen, glatten Schnabel zusammen- 
gezogen. A Ufer, Teiche. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. TR.). Tafel 186. 


1858. C. riparia Curtis, Ufer-Segge. Sehr kräftige, mehrjährige Sumpf- und Wasserpflanze, 
1-1", m, mit rauhem, scharf 3kantigem Stengel und graugrünen, scharf gekielten, 6-20 mm 
breiten B. Mànnliche Ahrchen 2-5, breit zylindrisch, dunkelbraun; weibliche Ahrchen 1—5, 
3-9 cm lang und 1-1'/ cm breit, das obere aufrecht und fast sitzend, das untere langgestielt 
und hängend; Tragb. laubb.artig, etwa so lang wie der Bl.stand. Deckb. 7 mm, braun, mit 
langer, gezähnter, grannenartiger Spitze. Schläuche graubraun, 8 mm, Schnabel 1'/ mm, 
glatt. A Ufer. April-Juni. Ganz Europa (aufer IS.). Tafel 186. 

*C. acutiformis Ehrh., Sumpf-Segge. Weit verbreitet in Europa. 


1859. C. flacca Schreber (C. glauca Scop.), Blaugrüne Segge. Blaugrüne, mehrjáhrige Pflanze 
mit glattem, stumpf 3kantigem Stengel, bis 40 cm, und rauhen, schwach gekielten, 2-4 mm 
breiten B. Männliche Ahrchen gewöhnlich 2, rotbraun, 1—3 cm; weibliche Ahrchen 2—3, kurz- 
gestielt, aufrecht oder hängend. 2-4 cm lang und 4-6 mm breit; Tragb. kürzer als der Bl.stand. 
Deckb. 2 mm, eifórmig, spitz, rotbraun, mit hellem Mittelstreifen und durchscheinendem 
Rand. Schläuche 2-2'/; mm, grünlichgelb, rötlich oder schwärzlich, rauh punktiert, Schnabel 
sehr kurz. A Waldstellen, feuchte Grasplátze, quellige Hönge. April-Juni. Ganz Europa. 
Tafel 186. 

1860. C. hirta L., Behaarte Segge. Leicht kenntlich an den dicht behaarten B., B.scheiden und 
Fruchtschläuchen. Männliche und weibliche Ahrchen 2-3, aufrecht, kurzgestielt, entfernt ge- 
stellt; Tragb. laubb.artig, viel länger als der Bl.stand. Deckb. 6-8 mm, hellgrün, in eine lange, 
gewimperte Spitze verschmälert. B. 2-4 mm breit, kürzer als der Stengel. Schläuche behaart, 
grünlich, 6-7 mm, vielrippig. Kriechende, mehrjährige Pflanze mit unbehaartem, stumpf 
3kantigem Stengel, 30-60 cm. ^ Feuchte, sandige Plätze, nasse Wiesen, Wälder. Mai- Juli. 
Ganz Europa (außer IS.). Tafel 186. 


1861. C. nigra (L.) Reichard (C. fusca All., C. vulgaris Fries), Wiesen-Segge. Sehr variable, 
meist rasenbildende, mehrjährige Pflanze mit schlanken, 3kantigen Stengeln, 10-60 cm. Männ- 
liche Ahrchen 2, rotbraun, weibliche 1-4, meist ungestielt und unter den männlichen sitzend, 
1-3 cm lang und 4-5 mm breit. Männliche Ährchen oft sehr ungleich groß. Deckb. 3 mm, spitz 
oder stumpf, schwärzlich, mit hellem Mittelstreifen und weißhäutigem Rand. B. 2-3 mm breit, 
ziemlich rauh, die unteren mit schwárzlicher, faseriger Scheide; Stengel oben rauh. Schläuche 
2/:-3 mm, breiter als die Deckb., grün oder rotbraun, Schnabel sehr kurz. Nasse Wiesen, 
Ufer. Mai-Juli. Ganz Europa (außer TR.). Tafel 186. 
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1. Carex baldensis [1867] 2. C. sempervirens 1856 3. C. elata 1862 
4. C. dioica 1871 5. C. pulicaris 1870 6. C. flava 1850 
7. C. capitata [1870] 


1862-1867 CYPERACEAE 


1862. C. elata All., Steife Segge. Horstbildende, mehrjährige Pflanze mit rauhen, scharf 3kan- 
tigen Stengeln, bis 1 m, und blaugrünen, stark gekielten, 4-6 mm breiten B. Männliche Ahr- 
chen 1-2, 3-4 cm, dunkelpurpurn, weibliche 2—3, entfernt sitzend, aufrecht, 2-4 cm lang und 
5—7 mm breit, rotbraun, an der Spitze oft mit mánnlichen Bl. Tragb. borstlich, viel kürzer als 
der Bl.stand. Deckb. 3 mm, rotbraun, mit hellem Mittelstreifen und trockenháutigem Rand. 
Schläuche 3 mm, oval, graugrün, mit sehr kurzem Schnabel. A Sümpfe, Gräben, Ufer. April 
bis Juni. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. TR. BG.). Seite 471. 


*C. acuta L. (C. gracilis Curt.), Schlanke Segge. Weit verbreitet in Europa. 


Ahrchen gleichgestaltet, mit männlichen und weiblichen Bl. oder nur mit 1 Ährchen 
3 Mit mehreren Ahrchen 
4 Ahrchen dicht gestellt, Bl.stand ähren- oder rispenartig 


1863. C. paniculata L., Rispen-Segge. Horstbildende, mehrjährige Pflanze. Bulte bis 1 m breit 
und hoch. Stengel rauh, scharf 3kantig, '/;—1'/; m, B. sehr rauh, steif, dunkelgrün, eingerollt, 
3-7 mm breit. Rispe eiförmig, locker, 6-10 cm, bräunlich, aus vielen abstehenden Ästen. 
Tragb. borstlich, kürzer als der Bl.stand. Deckb. 3 mm, oval-3eckig, schmal-hautrandig, mit 
hellem Mittelstreifen. Schläuche 3 mm, braun, Schnabel geflügelt und gezähnt. A Sümpfe. 
Ganz Europa (außer IS. TR.). 


1864. C. vulpina L., Fuchs-Segge. Horstbildende, kräftige, mehrjährige Pflanze, bis 1 m, mit 
scharf 3kantigen oder fast geflügelten Stengeln und rotbrauner, länglicher, 3-8 cm langer, 
unten unterbrochener Rispe. Ahrchen 1 cm, kugelig, ungestielt, dicht gedrängt, mit kurzen, 
borstlichen Tragb. Ahrchen an der Spitze männlich, am Grund weiblich. Deckb. der weiblichen 
Bl. 4-5 mm, spitz, mit grünem Mittelstreifen und bräunlichem Rand. Schläuche 4-5 mm, 
innen flach, außen gewölbt, gerippt, Schnabel gezähnt. ^, Gräben, feuchte Wiesen, Ufer. Mai 
bis Juni. Ganz Europa (außer IS. AL.). 


*C. otrubae Podp. Weit verbreitet in Europa. 


1865. C. arenaria L., Sand-Segge. Mehrjährige Pflanze mit weitkriechenden, unterirdischen 
Ausläufern und locker stehenden, aufrechten Stengeln, 10-40 cm. Bl.stand dicht, ei-länglich, 
bis 4 cm, mit 5-12 ungestielten, bräunlichen Ährchen. Deckb. borstlich, kurz. Deckb. 5-6 mm, 
oval, langspitzig, braunlich. B. 2-4 mm breit, züh, kürzer oder so lang wie der 3kantige Sten- 
gel; B.scheiden braun. Sehlauche 4-5 mm, eifórmig, in der oberen Hilfte breit geflügelt, 
Schnabel gezáhnt. A Sandige Platze, Dünen. Mai-August. Küsten von Europa (aufer IS.). 


1866. C. spicata Hudson (C. contigua Hoppe), Dichtährige Segge. Rasenbildende, mehrjáhrige 
Pflanze, 30-75 cm, mit schlanken, oberwárts rauhen, 3kantigen Stengeln mit schlanker, ziem- 
lich dichter, zylindrischer, heller, grünlichbrauner, 2-4 cm langer Ähre. Tragb. kurz, borst- 
lich. Ahrchen "/: cm, sitzend, dicht gestellt. Deckb. 3-4 mm, langspitzig, hellbraun, mit grü- 
nem Mittelstreifen. B. 2-3 mm breit, rinnig, B.scheiden der Grundb. oft purpurn. Schläuche 
5 mm, grünlich, allmählich in einen rauhen Schnabel verschmälert. A Grasplatze, Wald- 
schlage, Sümpfe. April-Juni. Ganz Europa (auBer IS.). 


1867. C. ovalis Gooden (C. leporina L.), Hasenpfoten-Segge. Dichtrasige, mehrjährige Pflanze, 
20—60 cm, mit meist 6 eifórmigen, dicht gedrángten Ahrchen, diese 8-12 mm lang, sitzend; 
Deckb. 3-4 mm, bräunlich, länglich, spitz. B. 2-3 mm breit, grün, am Rand rauh, viel kürzer 
als der 3kantige, nur oben etwas rauhe Stengel. Schläuche 4—5 mm, braun, aufgeblasen, ge- 
flügelt, Schnabel rauh, grün. A Wiesen, feuchte Wälder. Mai-August. Ganz Europa (aufer 
IS. AL. TR.). Tafel 186. 


*C. echinata Murray, Igel-Segge. Ganz Europa. 


C. baldensis Torner, Monte-Baldo-Segge. Ahrchen eifórmig, zu mehreren in einem kopfigen, 
2/7: cm breiten Bl.stand, mit meist 2 laubb.artigen Tragb. Deckb. weiß, stumpf. Schläuche 
3-4 mm, ungeschnäbelt. Ostalpen, Italien. Seite 471. 
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CYPERACEAE ORCHIDACEAE 1868-1871 


4' Ahrchen meist entfernt gestellt oder unterstes Ahrchen gestielt 
*C. divulsa Stokes, Unterbrochenáhrige Segge. Weit verbreitet in Europa. 


1868. C. remota L., Winkel-Segge. Ausgezeichnet durch kleine, sehr entfernt gestellte, grüne 
Ahrchen in den Achseln von laubb.artigen Tragb. sitzend, diese viel länger als der Bl.stand. 
Ahrchen 4-7, eifórmig, die unteren 7-10 mm, die oberen kleiner; Deckb. 2!/ mm, oval-3eckig, 
durchscheinend, Mittelstreifen unten grün, oben braun. Schläuche 3 mm, grünlich, mit brei- 
tem, geságtem Schnabel. Grasartige, mehrjáhrige Pflanze mit schwachen, stumpf 3kantigen, 
rauhen Stengeln, bis 60 cm, und schmalen, rinnigen, 2 mm breiten B. ^ Sandige, feuchte 
Plätze. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS. AL.). 


*C. elongata L., Langährige Segge. Fast ganz Europa, außer im Süden. 


1869. C. atrata L., Geschwärzte Segge. Ährchen zu 3-5; fast schwarz, dick, dicht gedrängt, das 
obere Ährchen sitzend, aufrecht, das untere gestielt und zuletzt nickend. Alle Ährchen gleich, 
eiförmig-länglich, 1-2 cm, das obere am Grund männlich, die übrigen rein weiblich; unteres 
Tragb. laubb.artig, kaum länger als der Bl.stand. Deckb. 4 mm, eiförmig, spitz, schwärzlich, 
mit hellem Mittelstreifen und weißlichem Hautrand. Schläuche 41/, mm, bräunlich, kurz ge- 
schnäbelt. Mehrjährige Gebirgspflanze mit glattem, oft gebogenem, 3kantigem Stengel, 20 bis 
40 cm, und gekielten, schwach blaugrünen, 3-5 mm breiten B. A Gebirge: Gerölle, Matten. 
Juli-August. Fast ganz Europa (außer P. IRL. B. NL. DK. PL. AL. TR.). Tafel 186. 


3” Nur mit 1 Ährchen 


| 1870. C. pulicaris L., Floh-Segge. Lockerrasige, mehrjährige Pflanze mit 1 schlanken Ahrchen, 
im oberen Teil mit mánnlichen Bl., im unteren mit abstehenden, spáter abfallenden, weiblichen 
BI. Ahrchen 1-2 cm; Tragb. fehlend. Deckb. der männlichen Bl. '/ cm, braun, die der weib- 
lichen Bl. bald abfallend. Schläuche spindelfórmig, 4-6 mm, dunkelbraun, glänzend. Locker- 
| rasige, mehrjährige Pflanze mit dünnen, steifen, glatten Stengeln, 10-30 cm, und sehr schma- 
len, rinnigen, dunkelgrünen, 1 mm breiten B. A Sumpfwiesen. Mai- Juni. Fast ganz Europa 
(außer P. E. IS. AL. GR. TR. BG.). Seite 471. 


C. capitata L., Kopf-Segge. Ahrchen kugelig, '/2 cm; Tragb. fehlend; Deckb. der weiblichen 
Bl. oval bis rund, bleibend. Schläuche 3!/ mm, eiförmig bis kugelig, aufrecht oder abstehend, 
geschnábelt. Alpen, Karpaten und Nordeuropa. Seite 471. 


1871. C. dioica L., Zweihäusige Segge. Pflanze 2häusig, männliche und weibliche Ahrchen an 
| verschiedenen Pflanzen. Männliches Ahrchen 1-1'/; cm lang und 2-3 mm breit, hellbraun; 
vveibliches Ahrchen oval, dicht, 1—1!/; cm lang und 5-7 mm breit; Deckb. der weiblichen Bl. 
braun. Schläuche spreizend, 3:/: mm, grünlichbraun, mit dunkelbraunen Nerven, Schnabel 
schwarzlich, gezáhnt. Mehrjährige Pflanze, bis 35 cm, mit sehr schmalen, dunkelgrünen, rinni- 
gen, //:-1 mm breiten B. und mit Ausläufern. A Moore. April-Juli. Fast ganz Europa (außer 
P. AL. GR. TR. BG.). Seite 471. 


ORCHIDACEAE | Knabenkrautgewächse 


Mehrjährige Kräuter, oft mit Knollen; B. spiralig oder 2zeilig gestellt, häufig mit scheidigem 
Grund; bei den saprophytischen Arten B. zu Schuppen reduziert oder bleich. Bl. meist in 
ährenförmigen Trauben, jede Bl. mit krautigem oder häutigem Tragb. Bl. recht einheitlich 
und mit hoch entwickelter Bestäubungseinrichtung, nur in 1 Ebene symmetrisch; Bl.hülle aus 
2 Wirteln mit je 3 kronb.artigen Abschnitten, der untere Abschnitt des inneren Wirtels ver- 
größert und verlängert (Lippe), häufig noch mit einem nektarproduzierenden, nach hinten ge- 
| richteten Sporn. Lippe oft 3lappig oder stark vergrößert und gewölbt. Die 1-2 Staubb. mit 
dem Griffel zu einer Säule verwachsen. Pollenkörner eines Pollensackes meist zu einem ge- 
| stielten Pollenpaket (Pollinium) vereinigt. Narben 3, davon 2 funktionsfáhig, das 3. zu einem 
| schnabelförmigen Organ (Rostellum) umgebildet. Fruchtknoten unterständig, gewöhnlich 
| Ifacherig, oft gedreht; Frucht eine Kapsel, sich mit 3 oder 6 Längsspalten öffnend; Samen 
| sehr zahlreich und winzig. 
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ORCHIDACEAE 


] Pflanzen ohne grüne B. (Saprophyten) 

]' Pflanzen mit grünen B. 
2 Bl. mit Sporn, dieser manchmal kurz und sackartig 
2' Bl. ohne Sporn 


Gruppe A Pflanzen ohne grüne B. 


1 Bl. mit Sporn, violett Limodorum 
1” Bl. ohne Sporn, nicht violett 
2 Lippe 2lappig; Bl. gelb oder braun Neottia 
2' Lippe ungestielt oder 3lappig; Bl. grünlich Corallorhiza 
Gruppe B Bl. mit Sporn 
1 Lippe ungeteilt 
2 Sporn gewóhnlich langer als der Fruchtknoten; Bl. weiB 
oder griinlich Platanthera 
2’ Sporn kürzer als der Fruchtknoten; Bl. selten weiB oder 
grünlich 
3 Lippe nach oben gerichtet; Bl. rot oder schwarzpurpurn Nigritella 
3' Lippe nach unten gerichtet; Bl. rosa bis purpurn Orchis 


1” Lippe 3- oder 4lappig 
4 Lippe mehr als 2mal so lang wie die übrigen Bl.hüllb. 
4” Lippe kürzer 
5 Bl. grünlichpurpurn oder grünlichweiB; Sporn 2-3 mm 
lang 
6 Lippe mit 2 abstehenden, seitlichen Zipfeln 
6' Lippe mit 2 nach vorne gerichteten Zipfeln 
5' Bl. weiß, gelb, rosa oder purpurn, nicht grünlich; Sporn 
über 3 mm lang 
7 Sporn fadenfórmig, 1 mm breit 
8 Bl.traube kurz, pyramidenförmig: Schlund der Bl. mit 
2 Hóckern 
8” Bl.traube länglich-zylindrisch; Schlund der Bl. ohne 
Höcker í 
7 Sporn zylindrisch, über 1 mm breit 
9 Bl.hüllb. helmartig zusammenneigend 
Y Seitliche, äußere Bl.hüllb. abstehend oder zurück- . 
geschlagen 
10 Stengel nur mit Ischeidigem B.; Tragb. häutig; 
Knollen kugelig Orchis 
10” Stengel bebláttert; Tragb. krautig; Knollen handfórmig 
geteilt Dactylorhiza 


Leucorchis 
Coeloglossum 


Anacamptis 
Gymnadenia 


Orchis 


Gruppe C Bl. ohne Sporn 
1 Bl. zu 1-2; Lippe bauchig aufgeblasen, schuhfórmig 
1” Bl. zu mehreren; Lippe anders 
2 Lippe gewölbt, samtig, insektenähnlich 
2 Lippe flach, nicht insektenähnlich 
3 Bl. klein, 1 cm, vveiBlich, Ahre schraubig gedreht 
4 Mit kriechenden Ausláufern; B. netznervig; Lippe am 
Grund sackartig vertieft 
4' Ohne Ausläufer; B. nicht netznervig; Lippe konkav 
3’ Bl. über 1 cm, grün, purpurn oder rötlich, nicht schraubig 
gestellt 
5 Lippe durch Einschnürung gegliedert 


Cypripedium 


Ophrys 


Goodyera 
Spiranthes 
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1914, 1915 


1901 
1884—1896 


Himantoglossum 1906, 1907 


1918 
1911 


1908 
1912 
1884—1896 


1884—1896 
1897—1900 


1872 
1873-1883 


1923 
1922 


ORCHIDACEAE 1872-1875 


6 Bl. rótlichbraun; Lippe nach unten hángend, zungen- Nr. 
förmig, länger als breit, spitz Serapias 1902-1904 
6” Bl. weiß oder purpurn; Lippe nach vorne gerichtet, etwa 
so lang wie breit, stumpf 


7 Bl. aufrecht, sitzend; Fruchtknoten gedreht Cephalanthera 1919, 1920 
7” Bl. waagrecht oder hángend, gestielt; Fruchtknoten 
nicht gedreht Epipactis 1916-1918 
5’ Lippe nicht gegliedert, 1—4zipfelig 
8 B. schmal-linealisch, so lang oder länger als der Stengel Chamorchis 1910 
8” B. breiter, kürzer als der Stengel 
9-B.2 
10 Stengel mit 2 gegenständigen B. Lippe tief 2spaltig Listera 1923 
10” B. grundstándig; Lippe 3zipfelig Herminium 1909 
9' B. zu mehreren; Bl. mit Helm und 3lappiger Lippe, 
dadurch männchenähnlich Aceras 1905 


CYPRIPEDIUM | Frauenschuh  Bl.hülle aus 4 lanzettlichen, abstehenden Abschnitten und 
groBer, aufgeblasener Lippe; Sporn fehlend. Sáule nach vorne gerichtet und die Offnung der 
Lippe teilweise verschlieBend; Staubb. 2; Narbe 1. 3 Arten. 


1872. C. calceolus L., Rotbrauner Frauenschuh. Bl. sehr auffállig, groB, gewóhnlich einzeln, 
mit rotbraunen, abstehenden Bl.hüllb. und großer, gelber, dunkel geaderter und gefleckter, 
schuhfórmiger Lippe. Bl.hüllb. lanzettlich, 6-9 cm, kreuzfórmig angeordnet, die unteren 2 
verwachsen (dadurch scheinbar nur 4). B. 3—5, lánglich-eifórmig, spitz, unten scheidig, mit 
kräftiger Nervatur. Fruchtknoten fein behaart. Aufrechte, mehrjährige Pflanze, 15-50 cm, 
mit kriechendem Wurzelstock. ^ Wälder, Gebüsche. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. 
IRL. B. NL. IS. DK. TR. BG.). 


OPHRYS | Ragwurz Bl. mit 5 ungleichen, ausgebreiteten Bl.hüllb., die 3 äußeren länger 
als die inneren, und großer, gewólbter, samtiger Lippe mit verschiedenen Zeichnungen; Lippe 
oft bestimmten Insekten ähnlich; Sporn fehlend. Säule kurz, an der Spitze mit einem schnabel- 
förmigen Fortsatz. Pollinien 2, gestielt. Häufige Bastardbildung, besonders im Mittelmeer- 
gebiet, machen eine Bestimmung oft schwierig. 25 Arten. 


Lippe 3teilig 

1 Seitliche Zipfel der Lippe nahe der Spitze 
1873. O. fusca Link. Bl. mit grünlichgelben äußeren Bl.hüllb. und dunkelschwarzbrauner, 
samtiger Lippe mit 2 ovalen, blauen Flecken nahe am Grund; Lippe länger als breit, mittlerer 
Lappen ausgerandet, länger als die seitlichen. AuBere Bl.hüllb. eifórmig, stumpf, oft nach 
innen gebogen, die inneren 2 etwa */, so lang, kahl, riemenförmig, grünlich oder purpurn. 
Bl.stand locker; 2-6blütig; Tragb. länger als der Fruchtknoten. B. 3-4; Stengel 10-30 cm. 
Mit mehreren Unterarten. A Gebüsche, steinige Hänge, Olivenhaine. Februar- Mai. Süd- 
europa, P. R. Tafel 188. 
1874. O. lutea Cav. Lippe 3teilig, breit, mit breitem oder schmalem, gelbem Rand und in der 
Mitte mit braunem Hócker und nahe dem Grund mit 2 blauen Flecken. Lippe oft breiter als 
lang, mit breitem, ausgerandetem Mittellappen. Bl.hüllb. gelblichgrün, die áuDeren eifórmig, 
stumpf, die inneren zungenförmig, halb so lang. Bl. zu 1—6; B. 3-4; Stengel 10-25 cm. A Gra- 
sige und steinige Hänge, Olivenhaine. März-Mai. Südeuropa, P. Tafel 188. . 


I’ Seitliche Zipfel der Lippe nahe am Grund oder unterhalb der Mitte 


1875. O. speculum Link, Spiegel- Ragwurz. Lippe sehr auffällig, breit, rundlich, mit metallisch- 
glänzender, blauer Mitte, umgeben von einem gelben Rand, dicht besetzt von schwarzbraunen 
Haaren. Seitenlappen der Lippe breit oder schmal, nahe dem Grund. Außere Bl.hüllb. läng- 
lich-oval, behaart, dunkelpurpurn. Bl. 2-6; B. 5-8; Stengel 10-30 cm. A Grasplätze. März 
bis Mai. Südeuropa (außer YU. AL.), P. 
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1876-1883 ORCHIDACEAE 


1876. O. scolopax Cav. Bl. mit großer, eifórmiger bis elliptischer oder länglicher Lippe mit 
vveiBem und gelbem Muster auf rotbraunem Grund und mit einem gelben, rundlichen bis 
lánglichen Anhángsel. Seitenlappen der Lippe sehr variabel, rundlich bis hornfórmig. AuDere 
Bl.hüllb. weiß oder rötlich, länglich, stumpf, die inneren viel kleiner, gewöhnlich rosa, sehr 
variabel. Bl. 3-7; B. 2-4; Stengel bis 40 cm. A Grasige, steinige Hänge. April-Mai. Süd- 
europa, P. H. BG. Tafel 188. 


1877. O. insectifera L. (O. muscifera Hudson), Fliegen-Ragwurz. Bl. ziemlich klein, mit purpur- 
brauner Lippe mit glänzendem, fast 4eckigem Fleck am Grund und 2 seitlichen, abstehenden 
Lappen; Mittellappen ausgerandet. Außere Bl.hüllb. länglich, grünlichgelb, die inneren 2 halb 
so lang, rotbraun, linealisch, behaart. Bl. 4-20, Bl.stand locker. B. 4-5; Stengel 15-60 cm. 
A Trockne Wiesen, lichte Wälder. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IS. AL. TR. BG.). 
Tafel 188. 


1878. O. apifera Hudson, Bienen-Ragwurz. Bl.hüllb. rosa; Lippe kugelig gewölbt, samtig, rot- 
braun, mit gelblichen Zeichnungen, einen rötlichen Fleck einschließend, vorne mit länglichem, 
grünlichem Anhángsel, Seitenlappen länglich, behaart, zurückgekrümmt. Bl.hüllb. länglich- 
oval, grünlich, die 2 inneren viel kleiner, samtig. Bl. 2-7; B. 4-7; Stengel bis 50 cm. A Gras- 
plätze, Gebüsche, sonnige Hügel. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, PL. BG.). 
Tafel 188. 


1879. O. bombyliflora Link. Lippe klein, breit, rundlich, kürzer als die grünlichen Bl.hüllb. 
Lippe samtig, braun, in der Mitte mit unscharfem, bläulichem Fleck, an der Seite mit kurzen, 
höckerigen Lappen. AuBere 3 Bl.hüllb. breit-eiförmig, grünlichgelb, die inneren 2!/; so lang, 
samtig, grün. Bl. 1-4; Tragb. oval, kürzer als der Fruchtknoten. B. 4-8, die unteren oval; 
Stengel 10-25 cm. A Grasplätze, Olivenhaine, sandige Stellen in Küstennähe. Marz—April. 
Südeuropa (außer TR.), P. 


Lippe ungeteilt, am Grund manchmal mit 2 Höckern 

1880. O. sphegodes Miller (O. aranifera Hudson), Spinnen-Ragwurz. Lippe samtig, dunkel- 
braun oder schwarzpurpurn, eiförmig, mit kahler, bläulicher H- oder X-förmiger Zeichnung 
und am Grund mit 2 Höckern oder Ausstülpungen. Äußere 3 Bl.hüllb. grün, rosa oder weiß, 
die inneren 2°/ so lang, oft mit welligem Rand, gleich- oder verschiedenfarbig wie die äußeren. 
Bl. 2-10. B. 4-7; Stengel bis 30 cm. Sehr variable Art mit mehreren Unterarten vor allem in 
Südosteuropa. ^ Grasige, steinige Plätze, sonnige Hügel. April—Juni. Fast ganz Europa 
(außer Nordeuropa, P. IRL. PL.). 


1881. O. bertolonii Moretti. Lippe groß, fast schwarz, behaart, mit hellem, glánzend blauem 
Fleck nahe der Spitze; Bl.hüllb. rosa. Lippe eiförmig, bis 2 cm; nach vorne gebogen, kantig, 
oft mit 2 Hóckern oder Ausstülpungen am Grund, in der ausgerandeten Spitze mit einem An- 
höngsel. Aufere 3 Bl.hüllb. länglich, rosa, die inneren 2 halb so lang, linealisch, purpurn, be- 
haart. Bl. 1—6; B. 6-10, die unteren oval; Stengel 10-30 cm. A Steinige, grasige Plátze. April 
bis Juni. Südeuropa (auBer TR.). Tafel 188. 


1882. O. tenthredinifera Willd. Ausgezeichnet durch leuchtend karminfarbene Bl.hüllb. und 
große, gelbe und braune Lippe. Äußere Bl.hüllb. oval, konkav, die inneren 2 viel kürzer, 
Jeckig, behaart; Lippe keilfórmig, behaart, am Rand gelb, in der Mitte mit dunkelbrauner 
Fláche und am Grund mit rotbrauner, blaugerandeter, kahler Zeichnung, Spitze breit, aus- 
gerandet und mit gelblichem, behaartem Anhängsel. Bl. 2-10; B. 4-9, Stengel bis 40 cm. 
A Steinige, grasige Hänge. März-Mai. Südeuropa (außer YU. AL.), P. Tafel 188. 


1883. O. fuciflora (Crantz) Moench (O. arachnites (L.) Reichard), Hummel- Ragwurz. Sehr 
variable Art mit samtiger, dunkelbrauner, fast 4eckiger, flacher Lippe mit gelblicher, einen 
blauen Flecken einschlieBender Zeichnung, an der Spitze mit grünlichem, unterschiedlich ge- 
formtem Anhängsel und am Grund mit 2 Hóckern. Äußere 3 Bl.hüllb. weiß bis rosa, mit grü- 
nem Mittelnerv, die inneren 2!/; bis 1⁄4 so lang, behaart, gleichfarben. Bl. 2—10, B. 3-6; 
Stengel 10-35 cm. A Steinige, grasige Plätze. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer Nord- 
europa, IRL. NL. PL. BG.). 
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ORCHIDACEAE 1884-1890 


ORCHIS | Knabenkraut Bl. aus 5 häufig zusammenneigenden Bİ.hüllb. und einer 3-5zipfe- 
ligen Lippe; Sporn vorhanden. Knollen kugelig. 22 Arten. 


Alle Bl.hüllb. helmartig zusammenneigend 
1 Lippe ungeteilt, jedoch gezähnt 


1884. O. papilionacea L. Sehr prächtige Orchidee des Mittelmeerraumes mit kräftig geaderten, 
purpurnen Bl. Lippe groß, fächerartig, gezähnt, hellrosa, manchmal violett oder weiß, mit 
dunkleren Zeichnungen; Sporn schmal, kegelförmig, kürzer als der Fruchtknoten. Bl.hüllb. 
rosarot oder purpurn, zusammenneigend. Bl. 3-10, bis 3 cm; Tragb. rosarot, länger als der 
Fruchtknoten. B. lanzettlich; Stengel 10-40 cm. A Trockne, grasige Hänge, Gebüsche, Oliven- 
haine. Marz—Mai. Süd-, Südosteuropa, P. CH. Tafel 187. 


1 (1) Lippe 3lappig 
1885. O. morio L. Kleines Knabenkraut. Bl. purpurn oder manchmal weiß oder fleischfarben, 
in dichter, kurzer, eifórmiger Ahre. AuBere 2 Bl.hüllb. breit, purpurn, mit grünlichen Adern. 
Lippe purpurn und dunkler gefleckt, breiter als lang; Sporn gerade, dick, stumpf, waagrecht 
oder aufsteigend, kürzer als der Fruchtknoten. Tragb. linealisch, spitz, so lang wie der Frucht- 
knoten. B. breit-lanzettlich, ungefleckt; Stengel 10-40 cm. Wiesen, Gebüsche. April-Juni. 
Fast ganz Europa (außer IS. SF.). 


1886. O. coriophora L., Wanzen-Knabenkraut. Ausgezeichnet durch trübbräunlichrote oder 
grünliche Bl. Bl.hüllb. einen länglichen, spitzen Helm bildend, dieser länger als die 3lappige 
Lippe. Bl. nach Wanzen riechend. Lippe mit 3 mehrminder gleichgroßen Lappen, der innere 
spitz, die seitlichen stumpf und gezähnt; Sporn kegelförmig, halb so lang wie der Frucht- 
knoten, nach abwärts gerichtet; Tragb. purpurn, so lang oder länger als der Fruchtknoten. 
Var. fragrans (Pollich). Fiori hat nach Vanille duftende, dunkelrote Bl. und weißliche Tragb. 
B. lanzettlich bis linealisch; Stengel 20-40 cm. A Feuchte Wiesen, April-Juni. Fast ganz 
Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. NL.). Tafel 187. 

1887. O. globosa L. (Traunsteinera g. (L.) Rchb.), Kugel-Knabenkraut, Kugelorchis. Gebirgs- 
pflanze mit fast kugeligem Bl.stand. Bl.hüllb. helmfórmig zusammenneigend, mit verdickten 
Spitzen. Bl. klein, lila bis hellrot, purpurn gefleckt; Lippe 3lappig, Mittellappen größer, läng- 
lich, Seitenlappen rhombisch oder 3eckig, gezähnt; Sporn schmal, zylindrisch, halb so lang 


wieder Fruchtknoten, abwärts gerichtet. Tragb. grünlich, oft rot überlaufen, so lang oder länger 


als der Fruchtknoten. B. länglich-lanzettlich; Stengel 25-50 cm. A Gebirgswiesen, Wälder. 
Juni- August. Mitteleuropa. E. F. I. YU. AL. BG. R. SU. 


1" Lippe 4lappig 
1888. O. ustulata L., Brand-Knabenkraut. Bl. stark duftend, in dichter, kegelfórmiger Traube. 
Knospen und Bl.hüllb. außen schwarzpurpurn; Lippe weißlich, rot punktiert, 4lappig, Seiten- 
lappen länglich, abstehend; übrige Bl.hüllb. einen halbkugeligen Helm bildend; Sporn sehr 
kurz, kegelförmig, nach abwärts gerichtet, //4 so lang wie der Fruchtknoten. B. länglich, spitz; 


| Stengel 8-20 cm. A Trockne Wiesen und Wälder. April-Juli. Fast ganz Europa (außer P. 
MERE NL. IS. N. SF. TR.). Tafel 187. 


1889. O. tridentata Scop., Dreizähniges Knabenkraut. Bl. zerbrechlich, rosa oder weiß, in dich- 
ter, kegelfórmiger Traube. Lippe purpurn gefleckt, Seitenlappen lánglich, Endlappen groß, 
breit, keilfórmig und an der Spitze in 2 breite, rundliche Zipfel zerteilt, dazwischen mit klei- 
nem Zahn. Bl.hüllb. rosa oder weilich, langspitzig; Sporn halb so lang wie der Fruchtknoten, 
abwärts gerichtet; Tragb. klein, trockenhäutig. B. länglich-lanzettlich; Stengel 15—40 cm. 
Sehr variable Pflanze. A Wälder, Gebüsche, Grasplätze. Márz - Mai. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, IRL. GB. B. NL.). Tafel 187. 


| 1890. O. simia Lam. Affen-Knabenkraut. Bl. affenáhnlich, die Seitenlappen der Lippe bilden 
| Arme und Beine, die helmfórmig zusammenneigenden Bl.hüllb. den Kopf. Lippe hellrosa, die 
| Seitenlappen sehr schmal, aufwärts gekrümmt. Sporn kurz und dick, halb so lang wie der 


Fruchtknoten. Bl.stand dicht, eifórmig; Tragb. klein, rundlich. B. länglich-eiförmig, flach, 
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1891-1896 ORCHIDACEAE 


glänzend. Stengel 20-50 cm. ^ Grasplätze, Hügel, Waldwiesen. April-Juni. Südeuropa, GB. 
B. D. A. CH. BG. R. SU. 

O. italica Poiret (O. /ongicruris Link). Ahnlich 1890, aber Bl. gröBer, bis 2 cm. Helm stark 
purpurn geadert, Seitenlappen der Lippe nach unten gebogen, deren Spitzen kaum dunkler 
als der Mittelteil; Bl. rosa; Tragb. schuppenfórmig. B. lang, schmal, in einer Rosette, mit 
gewelltem Rand. Südeuropa und Portugal. Tafel 187. 


1891. O. militaris L., Helm-Knabenkraut. Ähnlich 1890, aber Lappen der Lippe verschieden, 
Seitenlappen linealisch, viel langer und schmáler als die breiten, lönglich-eiförmigen Endlappen. 
Lippe hellrot, in der Mitte heller, mit dunklen, behaarten Pappilen. Bl.stand dicht, eifórmig. 
Bl.hüllb. helmförmig, rosa oder violett; Sporn zylindrisch, halb so lang wie der Fruchtknoten; 
Tragb. klein, schuppenfórmig. B. länglich-lanzettlich, glänzend; Stengel 20-45 cm. ^ Berg- 
wiesen, Moorwiesen, lichte Waldstellen. April-Juni. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, 
P. IRL. NL.). Tafel 189. 

1892. O. purpurea Hudson, Purpur- Knabenkraut. Ziemlich kráftige Pflanze mit schwárzlichen 
Bİ.knospen und purpurnen Bl.helmen mit weißlicher, dunkel gefleckter Lippe. Bl.stand zylin- 
drisch; Bl.hüllb. lang, spitzig; Lippe mit linealischen Seitenlappen und 2 breiten, rhombischen, 
fein gezähnten Endlappen, dazwischen oft mit kleinem Zähnchen; Sporn zylindrisch, halb so 
lang wie der Fruchtknoten; Tragb. klein, schuppenfórmig, purpurn. B. länglich-eiförmig, 
glänzend; Stengel 20-80 cm. A Trockne, grasige Plätze. April-Juni. Fast ganz Europa (außer 
Nordeuropa, P. IRL. DK.). Tafel 187. 


Seitliche Bl.hüllb. abstehend oder zurückgeschlagen 
2 Bl. rosa oder purpurn 


1893. O. laxiflora Lam., Lockerblütiges Knabenkraut. Bl. groß, rot oder violettrot, in einem 
langen, lockeren Bl.stand. Bl.hüllb. lánglich, stumpf, die beiden seitlichen zurückgeschlagen. 
Lippe schwach 3lappig, Mittellappen kürzer als die seitlichen; Sporn waagrecht aufwärts 
gerichtet, dick, stumpf; Tragb. rötlich, so lang wie der Fruchtknoten. B. lanzettlich; Stengel 
30-50 cm. A Sumpfwiesen. März-Juni. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. NL.). 
Tafel 187. 


O. palustris Jacq., Sumpf-Knabenkraut. Ähnlich 1893, aber Bl. heller und Pflanze zierlicher. 
Lippe deutlich 3lappig, Mittellappen breit, tief ausgerandet, länger als die abstehenden, seit- 
lichen Lappen; Sporn gegen die Spitze verschmälert, waagrecht oder abwärts gerichtet. Untere 
Tragb. länger als der Fruchtknoten. Mittel- und Südosteuropa. 

1894. O. mascula (L.) L., Kuckucks-Knabenkraut. Bl.stand ziemlich reichblütig, oval oder 
zylindrisch. Bl. purpurn, mit stark gefleckter, am Grund heller Lippe und kräftigem, waag- 
recht oder aufwärts gerichtetem Sporn, dieser so lang oder länger als der Fruchtknoten. Seiten- 
lappen der Lippe breit, rundlich, gezähnt, Endlappen ausgerandet. Tragb. purpurn. B. lanzett- 
lich, gewöhnlich ungefleckt; Stengel 15-60 cm. ^, Wiesen, lichte Wälder. Mai-Juli. Fast ganz 
Europa (außer IS.). Die Knollen dieser und der anderen Orchideen liefern den sogenannten Salep, 
der noch in Südosteuropa getrunken wird. | 

1895. O. quadripunctata Cyr. Zierliche Orchidee des Mittelmeergebietes mit lockerer, zylin- 
drischer Ahre aus kleinen, hellrosaroten oder violetten Bl. mit weiBlicher Mitte und 2—4 pur- 
purnen Flecken. Sporn sehr lang und dünn, nach unten gerichtet. Bl. 8-10 mm; Bl.hüllb. ei- 
fórmig, stumpf; Lippe 3lappig, breiter als lang; Tragb. kürzer als der Fruchtknoten. B. läng- 
lich-lanzettlich; Stengel 10-25 cm. A Grasplätze, steinige Hänge. April-Mai. I. YU. AL. GR. 
Tafel 189. 


2' Bl. gelb 


1896. O. provincialis Balbis. Bl. gelb; Bl.stand ziemlich dicht, arm- oder reichblütig. Lippe 
3lappig, in der Mitte oft orange und dunkel gefleckt. Bl.hüllb. stumpf, die beiden seitlichen 
abstehend oder zurückgeschlagen; Mittellappen der Lippe 2zipfelig oder ausgerandet; Sporn 
so lang oder länger als der Fruchtknoten; Tragb. hell, spitz, so lang wie der Fruchtknoten. B. 
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ORCHIDACEAE 1897-1901 


länglich-lanzettlich, braun gefleckt oder ungefleckt. Stengel 10-30 cm. A Buschige Hänge. 
April-Juni. Südeuropa (auBer TR.), P. CH. BG. 


O. pallens L., Blasses Knabenkraut. Ähnlich 1896, aber Gebirgspflanze mit blaßgelben, selten 
purpurnen, nach Holunder duftenden Bl. in dichtem Bl.stand. Lippe dunkelgelb, 3lappig, un- 
gefleckt; Sporn etwas kürzer als der Fruchtknoten. B. breit verkehrt-eifórmig, über der Mitte 
am breitesten, ungefleckt. Mittel- und Südeuropa. 


DACTYLORHIZA | Knabenkraut Ähnlich Orchis, aber Knollen handförmig geteilt. Bl.- 
hüllb. aufrecht oder abstehend, nie helmfórmig zusammenneigend; Tragb. grünlich, laubb.- 
artig. Leicht bastardierend. Früher mit der Gattung Orchis vereinigt. 12 Arten. 


Stengel hohl 
1 Bl. purpurn 


1897. D. incarnata (L.) Soó (Orchis i. L.; O. strictifolia Opiz; O. latifolia auct.), Steifblüttriges 
Knabenkraut. Bl.stand dicht, zylindrisch; Bl. rotviolett oder fleischfarben; untere Tragb. über 
3 mm breit und viel länger als die Bl. Bl.hüllb. abstehend; Lippe so lang wie breit, schwach 
3lappig, Mittellappen 3eckig, spitz, mit herabgeschlagenem Rand; Lippe in der Mitte heller, 
mit dunklen Flecken und Zeichnungen; Sporn kürzer als der Fruchtknoten. B. lineal-lanzett- 
lich, grünlichgelb, ungefleckt, an der Spitze kappenfórmig zusammengezogen. Stengel 15 bis 
80 cm. A Feuchte Wiesen, Moore. Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer IS. TR.). 

1898. D. majalis (Reichb.) P. F. Hunt und Summerh. (Orchis m. Reichb.; O. latifolia L.), Breit- 
blüttriges Knabenkraut. Ahnlich 1897, aber B. breiter, dunkelgrün und etwas bläulich, ge- 
fleckt oder ungefleckt; Stengel kaum hohl. BI. lilapurpurn, Bl.stand dicht, oval; Lippe schwach 
3lappig, mit gewelltem, kaum herabgeschlagenem Rand, dadurch Lippe breiter erscheinend, 
mit dunklen Flecken und Zeichnungen. Sporn kräftig, nach unten gerichtet. Stengelb. 3-6; 
Stengel 30-60 cm. A Feuchte Wiesen, Sümpfe. Mai - Juli. Fast ganz Europa (außer IS. N. SF.). 
Tafel 187. 


I’ Bİ. gelb 
1899. D. sambucina (L.) Soó, Holunder-Knabenkraut. Bl. gelb, seltener purpurn und mit gelbem 
Fleck am Grund der Lippe. Bl. ziemlich groB, in dichtem, eifórmigem Bl.stand, stark duftend; 
Lippe breiter als lang, gezähnt, schwach 3lappig, undeutlich gefleckt; Sporn sehr kräftig, kegel- 
förmig, stumpf, abwärts zeigend, so lang oder länger als der Fruchtknoten. Tragb. grün 
oder rötlich, länger als die Bl. B. hellgrün, glänzend, ungefleckt. Stengel 10-30 cm. A Gebirgs- 
wiesen. April-Juli. P. E. F. C. CH. A. CS. I. YU. GR. BG. R. Tafel 189. 


Stengel markig 

1900. D. maculata (L.) Soó (Orchis m. L.), Geflecktes Knabenkraut. Ausgezeichnet durch mar- 
kigen Stengel, gewöhnlich gefleckten B. und blaßlilafarbenen oder weiblichen Bl. mit fein- 
gepunkteter Lippe. Bl.stand dicht, reichblütig, kegelfórmig, später zylindrisch; seitliche BI.- 
hüllb. abstehend; Lippe mit breiten, abstehenden Seitenlappen und viel kleinerem, kurzem 
Endlappen. Sporn 5-8 mm, dünn. Tragb. grün. Sehr variable Pflanze. B. zu 6—9, die unteren 
lanzettlich, die oberen viel schmäler; Stengel 15-50 cm. A Lichte Wälder, Waldwiesen, Moore. 
Mai-Juli. Ganz Europa. 

D. fuchsii (Druce) Soó. Ahnlich 1900, aber Lippe mit 3 mehrminder gleichen, 3eckigen Lappen 
und mit bogenfórmigen, roten Linien stark gemustert; Mittellappen etwas länger als die seit- 
lichen. Sporn dicker. Grundb. breiter, elliptisch bis verkehrt-eifórmig, stumpf. Weit verbreitet 
in Europa. Tafel 189. 


NIGRITELLA | Kohlröschen Ähnlich Orchis, aber Lippe nach oben gerichtet, kürzer als die 
übrigen Bl.hüllb.; Bl. nach Vanille duftend. Fruchtknoten nicht gedreht. 2 Arten. 


1901. N. nigra (L.) Reichenb., Schwarzes Kohlröschen. Bl. stark nach Vanille duftend, schwärz- 
lichpurpurn, selten hellrot, in reichblütigem, anfangs kegelfórmigem, dann kugeligem Bİ.stand. 
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1902-1905 ORCHIDACEAE 


Bl.hüllb. lanzettlich, die inneren halb so breit wie die äußeren, Lippe 3eckig, ungeteilt, nach 
oben gerichtet. Sporn sackartig, stumpf, viel kürzer als der Fruchtknoten; Tragb. lanzettlich, 
so lang wie die Bl. B. linealisch, spitz; Stengel kantig, 10—25 cm. ^ Gebirgswiesen. Juni bis 
August. E. F. N. S. D. CH. A. I. YU. GR. BG. R. Tafel 189. 


N. miniata (Crantz) Janchen (N. rubra (Wettst.) Richter), Rotes Kohlróschen. Ahnlich 1901, 
aber Bl. rot, Bl.stand eifórmig oder zylindrisch. Bl.hüllb. fast stumpf, breiter, länglich-eiför- 
mig, die inneren so breit wie die äußeren. Etwa 2 Wochen früher blühend als 1901. Alpen, 
Karpaten. 


SERAPIAS Äußere Bl.hüllb. zu einem Helm verwachsen, darin die beiden inneren Hüllb. 
eingeschlossen, Lippe zungenfórmig, lang, 3lappig; Sporn fehlend. Staubb. 1; Saulchen mit 
langem Schnabel. 6 Arten. 


Lippe am Grund mit einer Schwiele 
1902. S. lingua L. Bl. zu 2-5, locker stehend; Tragb. rundlich, hellrot, schwach geadert; Bl. 
rotviolett, ähnlich gefärbt wie die Tragb. Lippe 2mal so lang wie der Helm, dieser 1/: cm groß; 
Lippe blaB bis dunkelrosa oder violett, am Grund mit schwárzlichem Hócker und kurzen 
Seitenlappen. B. lanzettlich; Stengel bis 30 cm. A Grasplätze, Olivenhaine. April—Juli. Süd- 
europa (außer TR.), P. 


Lippe am Grund mit 2 Schwielen 

1 Mittellappen der Lippe 6—15 mm breit, zungenförmig 
1903. S. cordigera L. Ausgezeichnet durch große, weinfarbene Bl., 3-4 cm, mit aufrechtem, 
rotviolettem oder weinfarbenem, außen hellerem Helm und großer, zungenförmiger, schwarz- 
purpurner, behaarter Lippe. Bl. zu 3-8; Lippe mit rechteckigen Seitenlappen und am Grund 
mit 2 spreizenden Hóckern oder Schwielen. Tragb. hellrosa, wenig kürzer als die Bl. B. lan- 
zettlich, deren Scheiden wie der Stengelgrund gefleckt; Stengel bis 40 cm. ^ Heiden, sandige 
Plátze, Wálder. Márz- Mai. Südeuropa, P. R. 


S. neglecta De Not. Ahnlich 1903, aber Lippe ziegelrot und gegen die Mitte gelblich, eifórmig, 
spitz, am Grund mit 2 parallelen Hóckern; Helm rotviolett; Tragb. violett überlaufen. B.schei- 
den nicht gefleckt. Frankreich, Italien, Ionische Inseln. Tafel 189. 

1904. S. vomeracea (Burm.) Briq. (S. pseudocordigera Moric.; S. longipetala Pollich). Ahnlich 
1902, aber BI. kleiner, 21⁄,—3 cm lang und Tragb. länger, rótlichviolett. Helm violett, mit dunk- 
leren Adern; Lippe ziegelrot bis rotbraun, behaart, l3nglich-lanzettlich, über den Seitenlappen 
kaum verschmälert, am Grund mit 2 fast parallelen Hóckern. B. lanzettlich; Stengel 10 bis 
40 cm. A Feuchte Wiesen, sandige Plátze, Sümpfe. April-Juni. Südeuropa, P. CH. BG. 
Tafel 189. 


I’ Mittellappen der Lippe schmal, 2-5 mm breit 


S. parviflora Parl. (S. occultata Gay; S. laxiflora Chaub.). Bl. klein, 11/.—2 cm lang; Lippe 
kaum länger als der Helm und gegen den Fruchtknoten zurückgeschlagen. Helm rotviolett, 
Lippe rostrot; Tragb. hellrot, mit schwacher Nervatur. Mittelmeergebiet. 


ACERAS | Ohnhorn Bl. mit Helm und einer männchenähnlichen Lippe, bestehend aus 
2 schlanken Seitenlappen, den Armen, und 2 schmalen Endlappen, den Beinen. Von ahnlich 
aussehenden Orchis-Arten durch fehlenden Sporn unterschieden. 1 Art. 


1905. A. anthropophorum (L.) Aiton fil., Fratzenorchis, Hüngendes Mühnnchen. Bl. grünlich- 
gelb, oft noch rotbraun gezeichnet, in dichter, reichblütiger Ahre. Helm grünlichgelb, stark 
über das Sáulchen gekrümmt; Lippe schmal, 12 mm lang, unter dem Helm hángend, zwischen 
den Endlappen oft noch mit einem Zahn. Tragb. lanzettlich. B. länglich-lanzettlich, gekielt, 
beiderseits glänzend, nach oben allmählich in die Tragb. übergehend. Stengel 20—40 cm. 
A Steinige Plátze, Gebüsche. April-Juni. Westeuropa (auBer IRL. NE), D: CH: I. YU. GR: 
Tafel 189. 
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ORCHIDACEAE 1906-1911 


HIMANTOGLOSSUM | Riemenzunge Bİ. mit Helm und 3lappiger, stark verlängerter 
Lippe, dessen Mittellappen tief oder schwach 2lappig; Sporn sehr kurz. 2 Arten. 


1906. H. longibracteatum (Biv.) Schlecht. Sehr kráftige Orchidee mit dichter Traube aus grün- 
lichpurpurnen Bİ. Tragb. ähnlich gefärbt, länger als die Bl. Lippe groß, trübrot, am Rand 
wellig, Seitenlappen sichelförmig, Mittellappen gröBer, tief 2lappig, am Rand gezahnt oder 
gefranst. Außere Bl.hüllb. abstehend; Sporn kurz, kräftig, kegelförmig, nach unten gerichtet. 
B. breit-elliptisch, stumpf, ungefleckt, glänzend; Stengel 20-50 cm. A Grasige, steinige 
Stellen, Gebüsche. Februar-April. Südeuropa (außer AL. TR.). Tafel 190. 

1907. H. hircinum (L.) Sprengel, Bocks-Riemenzunge. Große Orchidee mit unangenehmem 
Bocksgeruch. Bl. hell, grünlichrot, mit auffällig langer Lippe, dessen Mittellappen in der 
Knospe aufgerollt, zur Bl.zeit unregelmäßig gedreht. Bl.stand dicht, 10-50 cm lang. Helm 
bleichgrün, innen purpurrot gestreift und punktiert; Lippe 3-12 cm lang, purpurn gefleckt, 
Seitenlappen 1—2 cm lang. Sporn kurz, kegelfórmig, nach unten gerichtet. B. lánglich-lanzett- 
lich; Stengel 20-80 cm. A Grasige, steinige Hänge, Gebüsche, lichte Wälder. Mai-Juli. 
Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, P. IRL. NL. PL. R.). Tafel 190. 


ANACAMPTIS | Spitzorchis, Hundswurz Ähnlich Orchis, aber Lippe tief 3lappig und am 
Grund mit 2 kleinen Auswüchsen; Sporn lang, dünn. 1 Art. 


1908. A. pyramidalis (L.) Richard, Rote Spitzorchis. Bl. purpurrot in dichter, anfangs kegel- 
förmiger, dann ovaler Ahre, wohlriechend. Außere Bl.hüllb. abstehend; Lippe mit 3 mehr- 


minder gleich groBen Lappen und am Grund mit 2 Auswüchsen. Sporn 12 mm lang, sehr dünn, 
| so lang oder länger als der Fruchtknoten. Tragb. lanzettlich. B. lineal-lanzettlich, spitz, unge- 


fleckt, obere B. lang zugespitzt. Stengel 10-60 cm. A Wiesen, Gebüsche. Mai-Juli. Fast ganz 


. Europa (außer IS. N. SF. PL.). Tafel 190. 


HERMINIUM | Honigorchis Bl. grünlichgelb, ungespornt. Bl.hülle glockig. Bl.hüllb. fast 
gleich, ei-lanzettlich, Lippe 3lappig, so lang wie die äußeren Bl.hüllb. 1 Art. 

1909. H. monorchis (L.) R. Br., Einknollige Honigorchis. Kleine Pflanze, 7-20 cm, mit dichter, 
lseitswendiger, schmaler Ähre aus stark duftenden, kleinen, grünlichgelben Bl. Lippe un- 
scheinbar, 3lappig, spitz, Mittellappen 2mal so lang wie die Seitenlappen. Tragb. lanzettlich, 
kürzer als der Fruchtknoten. B. oval, grundstándig, gewóhnlich 2; Pflanze mit 1 Knolle. 
A Wiesen, Berghänge. Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. NL. IS. DK. AL. GR. 
TR.). Tafel 190. 


CHAMORCHIS | Zwergorchis Ahnlich Herminium, aber B. linealisch, gerieft, grasartig; 


| Knollen 2. 1 Art. 


1910. C. alpina (L.) Richard, A/pen-Zwergorchis. Von 1909 durch mehrere linealische Grundb. 
unterschieden, diese so lang oder länger als der Bl.stand. Bl. grünlichgelb, auBen braunviolett, 
in lockerer, kurzer Ahre. Lippe fast ungeteilt oder mit 2 kurzen Záhnen, zurückgeschlagen, 
wenig länger als der Helm. Tragb. länger als die Bl. Stengel b.los, 6—12 cm. A Gebirgswiesen. 
Juli-August. Mittel- und Nordeuropa (außer IS.), F. I. R. SU. 


| COELOGLOSSUM | Hohlzunge Bl. grünlichpurpurn, mit Helm und länglicher, schmaler 


Lippe; Sporn sehr kurz. 1 Art. 


| 1911. C. viride (L.) Hartman, Grüne Hohlzunge. Kleine Pflanze, 10-30 cm, mit kleinen, grün- 


lichen oder bräunlichroten Bl. in lockerer Ähre. Tragb. so lang wie die Bl. Außere Hüllb. oval, 
helmfórmig zusammenneigend; Lippe grünlich bis bráunlich, nach unten hängend, schmal, 
länglich, an der Spitze 3lappig, Seitenlappen parallel, länger als der Mittellappen; Sporn sehr 
kurz, sackförmig. B. gewöhnlich 5, oval bis länglich, die unteren stumpf. A Wiesen, Matten. 
Mai-Juni. Fast ganz Europa (außer P. NL. TR.). 


| GYMNADENIA | Händelwurz Ähnlich Orchis, sich durch den Bau des Säulchens und der 


| Pollinien unterscheidend; äußere Bl.hüllb. abstehend, die inneren einen Helm bildend; Lippe 
 ungeteilt oder 3lappig; Sporn lang und schlank. 5 Arten. 
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1912-1916 ORCHIDACEAE 


1912. G. conopsea (L.) R. BG., Große Händelwurz. Bl. rotviolett, in zierlicher, zylindrischer, 
bis 15 cm langer Ahre. Tragb. so lang wie der Fruchtknoten. Bl. klein, 1 cm, seitliche Bl.hüllb. 
nach unten gekrümmt, die oberen helmförmig zusammenneigend; Lippe keilförmig, breiter 
als lang, mit 3 stumpfen, fast gleichen Lappen; Sporn sehr dünn, fast 2mal so lang wie der 
Fruchtknoten. B. 6-9, ungefleckt, die unteren länglich-lanzettlich, gekielt, die oberen schmäler. 
Stengel 15-60 cm. A Grasige Hänge, Wiesen, Sümpfe. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS. 
TR.). Tafel 190. ye | 

G. odoratissima (L.) Richard, Wohlriechende Händelwurz. Ahnlich 1912, aber Sporn dicker 
und kürzer als der Fruchtknoten; seitliche Bl.hüllb. waagrecht abstehend und Lippe etwas 
lànger als der Helm. Bl. rosaviolett oder gelblichweiD, sehr stark nach Vanille duftend, 5-7 mm 
groß, in etwa 6 cm langer Ahre. B. 4-5. Mitteleuropa. 


LEUCHORCHIS | Weißzunge Ähnlich Gymnadenia und oft damit vereinigt, aber äußere 
Bl.hüllb. nicht abstehend, mit den inneren einen Helm bildend, Lippe dem Helm leicht ange- 
drückt, dadurch Bl. glockenfórmig; Sporn kurz. 1 Art. 

1913. L. albida (L.) E. Meyer (Gymnadenia a. L.), Alpen-Weißzunge. Bl. zahlreich, grünlich- 
weiß, sehr klein, nickend, in dichter, 1seitswendiger, 3-6 cm langer Ahre. Tragb. so lang wie 
der Fruchtknoten. Bl. 2-2!/; mm, schwach duftend. Lippe 3lappig, kaum länger als der Helm, 
Mittellappen nach unten gebogen, länger als die der Bl.hülle angedrückten Seitenlappen. 
Sporn kurz, dick, nach unten zeigend, kaum halb so lang wie der Fruchtknoten. B. 4—6, 
länglich, gekielt, glänzend, ungefleckt; Stengel 10-35 cm. A Gebirgswiesen. Juni- August. 
Fast ganz Europa (außer P. B. NL. IS. SF. PL. TR.). Tafel 192. 


PLATANTHERA | Waldhyazinthe Lippe ungeteilt, verlángert, riemenfórmig; Sporn lang 
und schlank; äußere Bl.hüllb. abstehend, die inneren einen Helm bildend. 4 Arten. 


1914. P. bifolia (L.) Richard, Zweiblättrige Waldhyazinthe. Bl. weißlich, mit langer, riemen- 
fórmiger Lippe und langem, gebogenem, waagrechtem Sporn, dieser 2mal so lang wie der 
Fruchtknoten. Bl. duftend, in lockerer, zylindrischer Ahre. Staubbeutelfácher parallel stehend, 
gelb, untere B. meist 2, 3-9 cm, oval bis elliptisch, obere B. viel kleiner und tragb.artig. 
Stengel 15-45 cm. A Wälder, Gebüsche, Wiesen. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). 
Tafel 191. 


1915. P. chlorantha (Custer) Reichenb., Grünliche Waldhyazinthe. Ahnlich 1914, aber Bl. grün- 
lichweiß, größer, 18-23 mm, Staubbeutelfácher unten weit auseinandertretend, Sporn kaum 
so lang wie der Fruchtknoten, gegen die Spitze verdickt. Lippe 1—1"/ cm. Bl.stand pyramiden- 
förmig, locker. Untere B. 2, groß, 5-15 cm, obere klein, tragb.artig. Stengel 30-60 cm. 
A Gebüsche, Laubwälder, Heiden. Mai-Juli. Fast ganz Europa. Tafel 191. 


EPIPACTIS | Stendelwurz Bl. deutlich gestielt, waagrecht abstehend oder nickend, in 
lockerer Traube; Bl.hüllb. rötlich oder grünlich, abstehend oder zusammenneigend; Sporn 
fehlend. Lippe gegliedert, hinterer Teil schüsselfórmig, vorderer vergrößert, 3eckig oder herz- 
förmig, nach unten zeigend. Fruchtknoten nicht spiralig gedreht. 4 Arten. 


Sumpfpflanze 
1916. E. palustris (L.) Crantz, Sumpfwurz. Bl. bráunlich oder grünlichpurpurn, 7-14 mm, in 
lockerer, lseitswendiger, behaarter Traube. T agb. laubb.artig, etwa so groß wie die Bl. BI.- 
hüllb. außen behaart, die äußeren 3 grünlich oder bräunlich, die inneren 2 weiß und purpurn 
geadert; Lippe weiß, mit roten Adem, 2mal so lang wie die übrige Bl.hülle, Endlappen breit- 
eifórmig, am Rand wellig. Untere B. elliptisch, die oberen ianzettlich; Stengel 20-50 cm. 
A Sumpfwiesen, Moore. Juni-August. Fast ganz Europa (außer IS. TR.). Tafel 191. 
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ORCHIDACEAE 1917-1921 


Waldpflanzen 


1917. E. helleborine (L.) Crantz (£. latifolia (L.) All.), Breitblüttrige Stendelwurz. Bl. grünlich 
oder trübrot, zu 15-30, nickend, geruchlos, in 1seitswendiger, bis 30 cm langer Traube. BI. 
1 cm, Bl.hüllb. grün oder trübrot, 1 cm, Lippe kürzer als die übrige Bl.hülle, Vorderglied der 
Lippe breiter als lang, purpurn, rosa oder grünlichweiß, mit 2 Höckem. B. zahlreich, spiralig 
gestellt, mattgrün, mit vortretenden Nerven; untere B. breit-eifórmig bis fast rundlich; obere 
B. lanzettlich, allmählich in die linealischen, spitzen Tragb. übergehend. Stengel oft violett 
überlaufen, 30-100 cm. A Wälder, Gebüsche. Juli-September. Ganz Europa (außer IS.). 


1918. E. atrorubens (Hoffm.) Schultes (E. atropurpurea Rafın.), Schwarzrote Stendelwurz. 
Ähnlich 1917, aber Bl. ganz braunrot, zu 8-18, nach Vanille duftend. Bl.hüllb. 5-8 mm, außen 
fein behaart; Lippe kürzer als die übrige Bl.hülle, Vorderglied tief rotviolett, mit kleiner, 
| scharfer Spitze und am Grund mit 2 krausgefalteten Höckern. B. elliptisch bis breit-lanzettlich, 
| 2zeilig angeordnet; Stengel oben kraushaarig, unten violett überlaufen, 20-50 cm. A Wälder, 
Waldränder, Dünen. Juni-August. Ganz Europa (außer IS. NL.). 


CEPHALANTHERA | Waldvögelein Ähnlich Epipactis, aber Bl. sitzend, aufrecht; Frucht- 
knoten stielartig, spiralig gedreht. Bl. weiß oder rotviolett, sich nicht weit öffnend. 4 Arten. 


Bl. weiß; Fruchtknoten kahl 


1919. C. damasonium (Miller) Druce (C. latifolia Janchen; C. pallens Richard), Weißes Wald- 
vögelein. Bl. róhrig, aufrecht, cremeweiß, zu 3-12 in einem lockeren, beblätterten Bl.stand. 
Tragb. länger als der Fruchtknoten; Bl. 2 cm, äußere Bl.hüllb. länglich, stumpf, die inneren 
kürzer, alle dicht zusammenneigend; Lippe kürzer, hinteres Glied mit orangefarbenem Fleck, 
vorderes Glied herzfórmig, mit hervorragenden, orangen Längsleisten. B. 5-10 cm, ei- 
lanzettlich, oben allmáhlich in die Tragb. übergehend. Stengel 15-60 cm. A VValder, Ge- 
| büsche. April-Juni. Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS. N. SF. PL.). 

| C. longifolia (L.) Fritsch (C. ensifolia (Schmidt) Richard), Langblättriges Waldvögelein. 
Ähnlich 1919, aber B. meist schmal-lanzettlich, die oberen linealisch. Außere Bl.hüllb. spitz; 
Tragb. kürzer als der Fruchtknoten. Bl. reinweiß, kleiner, 1"/: cm lang. Fast ganz Europa. 
| Tafel 191. 


Bl. purpurn; Fruchtknoten behaart 
1920. C. rubra (L.) Richard, Rotes Waldvögelein. Bl. purpurn, zu 3-15 in lockerer Ahre, 
Tragb. meist kürzer als die BI., aber länger als der Fruchtknoten. Bl.hüllb. lanzettlich, spitz, 
zusammenneigend, Lippe kürzer, aufrecht, Vorderglied mit rotviolettem Rand und Spitze und 
gekräuselten, gelblichen Längsleisten. Untere B. länglich, obere lanzettlich, alle B. sehr spitz; 
Stengel oben drüsenhaarig, 20-60 cm. Frucht behaart. A Wälder, Gebüsche. Mai-Juli. 
Fast ganz Europa (außer P. IRL. IS.). Tafel 191. 


LIMODORUM | Dingel Saprophytische Pflanze mit dickem Stengel und schuppen- 
fórmigen B. Bl. violett, Sporn fehlend. Früher zu Epipactis, Ionorchis, Centrosis oder Orchis 
| gestellt. 1 Art. 

1921. L. abortivum (L.) Swartz, Violetter Dingel. Bl. groß, bis 4 cm, violett, zu mehreren, ent- 
fernt gestellt, in langer, dünner Traube an einem steifen, violetten Stengel mit violett über- 
laufenen, schuppenfórmigen B. Bl.hüllb. helmfórmig zusammenneigend, violett und dunkel- 
| purpurn geadert; Lippe etwas kürzer, blaBviolett, gewóhnlich eifórmig, am Rand gezähnt; 
Sporn nach unten gerichtet, so lang wie der Fruchtknoten. B. zu schuppenfórmigen B.scheiden 
| zurückgebildet. Stengel 30-80 cm; Wurzeln knollenfórmig. A Lichte Wälder, Weinberge. 


| Mai-Juli. Fast ganz Europa (außer Nordeuropa, IRL. GB. B. NL. PL. TR.). Tafel 191. 


| SPIRANTHES | Wendelorchis Bl. klein, weiß oder rosa, in schraubig gedrehter Ahre; 
_ Lippe am Grund das Sáulchen umfassend, wenig länger als die übrige Bl.hülle, am Rand wellig 
| gekerbt; Sporn fehlend. 3 Arten. 
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1922-1926 ORCHIDACEAE 


1922. S. spiralis (L.) Chevall. (S. autumnalis Richard), Herbst- Wendelorchis. Bl. klein, weiß, 
sitzend, in schraubig gedrehter, langer Ahre, im Herbst blühend, 4—5 mm, duftend; Lippe 
grün, mit breitem, weißem, gekerbtem Rand, wenig länger als die weißen Bl.hüllb. Tragb. 
scheidig, etwas kürzer als die Bl. Stengel 10—30 cm, nur mit hellgrünen, dachziegeligen 
Schuppen, am Grund eine seitenständige B.rosette. Wurzelknollen 2. A Trockne, grasige 
Stellen, Heiden. August-Oktober. Fast ganz Europa (auBer Nordeuropa, DK.). Tafel 192. 


S. aestivalis (Poiret) Richard, Sommer-Wendelorchis. Ähnlich 1922, aber im Sommer blühend 
und Stengel mit glänzenden, lineal-lanzettlichen B., 5-12 cm; Knollen 3-6, lang, zylindrisch. 
Bl. etwas größer, reinweiß, schwach duftend. Mittel- und Südeuropa. 


LISTERA | Zweiblatt B. gewöhnlich 2, gegenständig, nahe dem Grund stengelständig. 
Bİ.hüllb. zusammenneigend; Lippe linealisch, an der Spitze 2lappig, dazwischen oft mit einem 
Zahn; Sporn fehlend. 2 Arten. 


1923. L. ovata (L.) R. Br., Großes Zweiblatt. Bl. grünlichgelb, in vielblütiger, langer Traube. 
Stengel behaart, mit 2 rundlichen, gegenstándigen B. nahe dem Grund. Bl. 5 mm breit, kurz- 
gestielt; Bl.hüllb. grün, zusammenneigend; Lippe linealisch, 1—11/, cm lang, hängend, fast bis 
zur Mitte in 2 Lappen gespalten. Tragb. klein, kürzer als die Bl.stiele. B. 5-20 cm, breit-ei- 
fórmig, sitzend, mit 3-5 hervortretenden Nerven, am Grund mit einigen enganliegenden 
Scheidenb. Wurzelstock kriechend. Stengel 20—60 cm. ^ VValder, Gebüsche, Wiesen. Mai bis 
Juli. Ganz Europa (außer P.). 


L. cordata (L.) R. Br., Kleines Zweiblatt. Sehr zierliche Pflanze, 6—20 cm, mit kurzer, arm- 
blütiger Traube aus kleinen, rótlichgrünen Bl. Nahe dem Stengelgrund 2 herzfórmige, rund- 
liche, gegenstindige B., 1-1'/ cm. Bl. 3-4 mm breit, Lippe 3-4 mm lang, mit 2 schmalen 
Seitenlappen und einem bis zur Mitte geteilten Endlappen. Weit verbreitet in Europa. Tafel 192. 


NEOTTIA | Nestwurz Saprophytische Pflanze, anstatt der grünen B. mit braunen Schup- 
pen bedeckt. Bl.hüllb. zusammenneigend; Lippe 2lappig; Sporn fehlend. 1 Art. 


1924. N. nidus-avis (L.) Richard, Vogelnest-Wurz. Ganze Pflanze gelbbraun, ohne grüne B. 
Traube vielblütig, oval bis zylindrisch, mit bráunlichen Bl. Bl.hüllb. eiförmig-länglich, stumpf; 
Lippe 12 mm, fast bis zur Mitte in 2 spreizende Lappen zerteilt; Tragb. lanzettlich, trocken- 
häutig, kürzer als der Fruchtknoten. Schuppenb. bräunlich, lanzettlich, scheidig; Stengel 
bräunlich, 20-50 cm. Wurzel fleischig, verflochten, nestartig angeordnet. ^ Schattige Wälder, 
besonders Buchenwälder. Mai-Juli. Ganz Europa (außer IS.). Tafel 192. 


GOODYERA | Netzblatt, Mooswurz Bİ. klein, weißlich, in schwach gedrehter, lseits- 
wendiger Ahre; Bl.hüllb. ungleich, einen Helm bildend; Lippe hinten bauchig vertieft, vorne 
in eine herabgebogene Spitze verschmälert. B. grün; mit kriechenden Ausläufern. 1 Art. 


1925. G. repens (L.) R. Br. Kriechendes Netzblatt. Zierliche Pflanze mit kriechenden Aus- 
läufern und rosettenartigen B. am Grunde des Stengels. Bl. gelblichweiß, in schlanker, zylin- 
drischer Ahre. Bl.hüllb. 4 mm, stumpf, drüsenhaarig; Lippe kürzer; Tragb. länger als der 
Fruchtknoten. B. 1'/-2'/; cm, eifórmig, in den Stiel verschmälert, dunkelgrün, oft heller ge- 
zeichnet und deutlich netznervig. Stengel aufrecht, drüsenhaarig, 10—25 cm, mit vveiBlichen, 
scheidenartigen Schuppenb. A Moosige Nadelwälder. Juli— August. Fast ganz Europa (außer 
P. IRL. B. IS. AL. TR.). Tafel 192. 


CORALLORHIZA | Korallenwurz Bráunliche, saprophytische Pflanzen, ohne grüne B., 
mit rótlichem, stark verzweigtem, korallenáhnlichem Wurzelstock. Bl.hülle aus Helm und 
kürzerer, einfacher oder 3lappiger Lippe bestehend; Sporn kurz, mit dem Fruchtknoten ver- 
wachsen oder fehlend. 1 Art. 

1926. C. trifida Chatel., Europäische Korallenwurz. Bl.stand locker, armblütig; Bl. kurz- 
gestielt, gelbgrün, oft rotpunktiert, 4 mm lang; äußere Bl.hüllb. nach unten gekrümmt, innere 
helmartig zusammenneigend; Lippe weiblich und rot gezeichnet und punktiert, gewöhnlich 
3lappig, mit schmalen Seitenlappen. Stengel hellgrün, 10-30 cm, mit einigen bauchigen 
Scheidenb. A Gebirgswälder. Juni— August. Fast ganz Europa (außer P. E. IRL. B. NL. TR.). 
Tafel 192. 
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(1) Abies cephalonica x1 


4 Pinus pinaster x1 3 Larix decidua x 1} 


7 Pinus nigra x1 (short-leaved form) 6 Pinus halepensis x} 
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14 Juniperus phoenicea x1 
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13 Juniperus oxycedrus x š 
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À 18 Ephedra fragilis subsp. 
17 Taxus baccata x} campylopoda x1 
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19 Salix reticulata x3 


22 Salix hastata ?x1 — 25 Salix alba x$ 


29 Salix caprea x1 32 Populus tremula x? 


em. E 


35 Juglans regia x} 


36 Betula pendula o 38 Betula nana x2 
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41 Alnus incana x1 40 Alnus glutinosa x4 
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50 Quercus macrolepis x1 42 Carpinus betulus x1 
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52 Quercus robur X1 46 Castanea sativa x} 


56 Ulmus glabra x? 47 Quercus coccifera x1 
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67 Urtica (66) Urtica dubia xi 64 Cannabis sativa x 1 
pilulifera x1 
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(61) Morus alba x1 63 Humulus lupulusx1 71 Thesium alpinum x2 


74 Asarum europaeum x} 


73 Viscum album x1 


76 Aristolochia clematitis x2 
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68 Parietaria officinalis x 1 


70 Osyris alba x4 


er 


Ca 


Y 


78 Cytinus hypocistis x} 77 Aristolochia rotunda x 4 


88 Polygonum amphibium x1 81 Polygonum hydropiper x2 
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88 Reynoutria japonica x 2 (82) Polygonum lapa 
$ 


zl 


thifolium x1 


pcm 


85 Polygonum viviparum x 11 97 Rumex crispus x š (98) Rumex sanguineus x1 


89 Fagopyrum esculentum x} 96 Rumex hydrolapathum x1 94 Rumex alpinus x + 
| : de" 
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101 Beta vulgaris subsp. (105) Chenopodium album x1 103 Chenopodium bonus-henricus x4 
maritima x} 
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(113) Arthrocnemum 
fruticosum x1 117 Amaranthus retroflexus ? x1 104 Chenopodium foliosum x 1 


122 Portulaca oleracea x1 


(119) Phytolacca sp. x} 
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126 Arenaria montana x 1 


38 Stellaria graminea x 1 142 Cerastium alpinumix 1 
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44 Cerastium fontanum x 1 145 Myosoton aquaticum x} 


(148) Scleranthus annuus x 1 
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149 Paronychia argentea x 1 152 Illecebrum verticillatum x 4 


157 Spergularia rubra x 11 156 Spergularia rupicola x1 
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159 Lychnis flos-jovis x3 xi 161 Lychnis viscaria x 
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169 Silene vulgaris subsp. maritima x1 
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160 Lychnis flos-cuculi x i 167 Silene nutans x4 (174) Silene colorata x 1 


165 Silene dioica x2 168 Silene otites x} 177 Cucubalus baccifer x? 
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174 Silene gallica var. 181 Saponaria officinalis x1 


; 2 
quinquevulnera x + 
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180 Saponaria ocymoides x 2 
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178 Gypsophila repens x4 


187 Dianthus carthusianorum x 1 


194 Dianthus sylvestris x 


188 Dianthus superbus x? 


190 Dianthus monspessulanus x; 


186 Dianthus armeria x 12 
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196 Nymphaea alba x1 (203) Nigella sativa x 1 


197 Nüphar lutea x+ 202 Eranthis hyemalis — 
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203 Nigella damascena x 11 (200) Helleborus cyclophyllus x 


ll a 
201 Helleborus niger x} 


| 199 Helleborus foetidus x? 


MI 210 Aconitum napellus x1 


204 Trollius europaeus x L 


208 Aconitum vulparia x 1] 


(211) Delphinium 
peregrinum x 1 
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(213) Consolida regalis x 11 
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213 Consolida ambigua x 11 211 Delphinium elatum x 


219 Hepatica nobilis x4 


217 Anemone palmata x ? (216) Anemone hortensis X1 


(216) Anemone pavonina xi (214) Anemone blanda x 1 


216 Anemone coronaria x š 216 Anemone coronaria x} 
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222 Pulsatilla pratensis x š 
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214 Anemone nemorosa x2 (214) Anemone apennina x š 
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223 Pulsatilla uulgarisx1 221 Pulsatilla vernalis xi 
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227 Clematis alpina x? 220 Pulsatilla alpina subsp. apiifolia x3 


220 Pulsatilla alpina x} 


225 Clematis flammula x 1 229 Clematis integrifolia x 280 Adonis annua x 
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224 Clematis vitalba x! 231 Adonis vernalis x 1 
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233 Ranunculus ficaria x 284 Ranunculus thora x1 


241 Ranunculus montanus x 244 Ranunculus lingua x 4 


246 Ranunculus aconitifolius x2 ' 248 Ranunculus nisi 1 
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232 Ranunculus muricatus x 1 257 Thalictrum flavum x1 


250 Ranunculus peltatus x1 (251) Ranunculus pseudofluitans T 
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(247) Ranunculus glacialis x4 252 Myosurus minimus x m 
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258 Paeonia officinalis x š 


254 Aquilegia alpina x1 253 Aquilegia vulgaris x % 


262 Mahonia aquifolium x} 261 Berberis uulgaris xi 


264 Papaver somniferum x1 269 Meconopsis cambrica x1 271 Roemeria hybrida x1 
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267 Papaver rhaeticum x 1 


(267) Papaver sendtneri x } 


2 Glaucium flavum x 1 273 Glaucium corniculatum x 


270 Argemone mexicana x3 275 Eschscholzia californica x! 
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(276) Hypecoum imberbe x 3 
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278 Corydalis lutea x} 
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280 Fumaria capreolata x1 


E “ə 
277 Corydalis claviculata x? 


289 Alliaria petiolata x 1 


283 Capparis spinosa x 1 
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299 Cheiranthus cheiri x 1. 293 Bunias erucago x1 
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298 Malcolmia maritima x 13 300 Matthiola incana x4 
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(301) Matthiola fruticulosa x} 303 Rorippa amphibia x1 


(309) Cardamine enneaphyllos x} 301 Matthiola sinuata x š 
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308 Cardamine bulbifera x1 


310 Cardamine pratensis x 11 i (310) Cardamine amara x1 
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331 Draba aizoides x? 318 Arabis alpına x} 
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314 Cardaminopsis arenosa x 1 (819) Arabis uerna x 1 322 Lunaria annua xi 


327 Fibigia clypeata x} 333 Draba incana x2 343 Thlaspi arvense x} 
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337 Cochlearia danica x1 345 Thlaspi rotundifolium x3 
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346 Aethionema saxatile x1 348 Iberis amara x 11 


36 


353 Cardaria draba x1 354 Coronopus Didymus x2 
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363 Eruca uesicaria x 2 368 Crambe maritima xi 
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374 Reseda phyteuma x1 372 Reseda lutea x} Reseda alba x 11 
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(378) Drosophyllum lusitanicum x3 377 Drosera anglica x3 
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378 Drosera intermedia x 1 382 Sempervivum montanum x 1 


381 Sempervivum arachnoideum x} 386 Aeonium arboreum x 1 


379 Umbilicus rupestris x i; 391 Sedum album x} 


x Mesi ure 2 notae 
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388 Sedum reflexum x1 389 Sedum acre x 3 
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(394) Sedum caeruleum x? 394 Sedum villosum x1 
40 


395 Sedum telephium subsp. maximum x 1 397 Rhodiola rosea x1 
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398 Saxifraga oppositifolia x 1 (399) Saxifraga longifolia x} 


i T 


402 Saxifraga aizoides x1 (411) Saxifraga tridactylites x 1 


409 Saxifraga androsacea x 1 407 Saxifraga stellaris x} 
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400 Saxifraga paniculata x1 
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(412) Chrysosplenium oppositifolium > 
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411 Saxifraga moschata x 1 
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403 Saxifraga rotundifolia x1 
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(405) Saxifraga hirsuta Doi 


413 Parnassia palustris x1 
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İİ 416 Ribes uva-crispa x 1 


414 Ribes rubrum x1 


(427) Rubus arcticus X 3 
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(429) Rubus caesius x2 
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421 Filipendula ulmaria x! 422 Filipendula vulgaris x1 
44 


419 Spiraea salicifolia x1 420 Aruncus dioicus x}; | 
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480 Rosa arvensis x1 434 Rosa pimpinellifolia x 2 


485 Rosa pendulina x 1 


488 Sanguisorba officinalis X} 443 Geum rivale pai 
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(445) Potentilla nitida x2 
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446 Potentilla palustris x 11 448 Potentilla rupestris x? 
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457 Potentilla fruticosa x 1 451 Potentilla tabernaemontani x2 
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467 Sorbus aria x 1 463 Cydonia oblonga x1 


483 Prunus laurocerasus x4 471 Amelanchier ovalis x} 


466 Sorbus aucuparia x1 


(483) Prunus lusitanica x1 
48 


(477) Prunus cerasifera x 1 
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470 Eriobotrya japonica x} 


473 Cotoneaster integerrimus x3 


476 Prunus spinosa x $ 484 Prunus mahaleb x $ 


486 Ceratonia siliqua x$ 488 Acacia longifolia x} 


ELM 


Us 
É 5 
hi Le us 


496 Laburnum anagyroides x 1 493 Albizia julibrissin x1 
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485 Cercis siliquastrum xt 


498 Calicotome villosa x 1 504 Cytisus sessilifolius x 1 


5. 


P 


499 Lembotropis nigricans x} 


506 Chamaecytisus hirsutus x (506) Chamaecvtisus purpureus x 1 


P I 


515 Spartium junceum x 


ALYA È ^ua 


Vigo fon 


fa (511) Genista hispanica x3 
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513 Chamaespartium sagittale x! 


(515) Erinacea anthyllis x} 
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517 Ulex minor x} 519 Lupinus luteus x? 525 Colutea arborescens x} 


523 Robinia pseudacacia x1 524 Galega officinalis x i 


527 Astragalus glycyphyllos x1 
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530 Astragalus alpinus x3 521 Lupinus albus x} 
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537 Psoralea bituminosa x? 528 Astragalus cicer x2 


545 Vicia cracca x1 


554 Lathyrus ochrus x } 


549 Vicia sativa x2 


(545) Vicia villosa x š 
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518 Adenocarpus complicatus x 


553 Lathyrus aphaca x š 


556 Lathyrus nissolia x 2 
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559 Lathyrus tuberosus x š 565 Lathyrus japonicus x} 
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561 Lathyrus clymenum x} 
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563 Lathyrus niger x! 


(560) Lathyrus latifolius x1 (557) Lathyrus sativus x 3 


| 564 Lathyrus vernus x 566 Pisum satiuum x1 


571 Ononis natrix x š 
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570 Ononis rotundifolia x3 573 Melilotus alba x 


576 Melilotus altissima x 577 Trigonella caerulea x3 
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583 Medicago sativa subsp. sativa x ! 582 Medicago sativa subsp. falcata x2 
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588 Medicago polymorpha x ik 584 Medicago orbicularis xi 
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597 Trifolium rubens x1 601 Trifolium hybridum x1 (601) Trifolium montanum x 11 


59 


595 Trifolium incarnatum x1 607 Trifolium medium x? (636) Onobrychis montana x? 
prison bı in ə. \ | ae 


m. 


593 Trifolium badium xš 
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602 Trifolium stellatum x 3 603 Trifolium alpinum x1 
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610 Dorycnium rectum x 1 609 Dorycnium hirsutum x3 
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614 Lotus uliginosus x1 621 Anthyllis montana x2 


617 Tetragonolobus purpureus x 1 622 Anthyllis vulneraria x 1 


635 Hedysarum hedysaroides X1 . 
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627 Coronilla varia x 1 
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624 Coronilla emerus X: 
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634 Hedysarum coronarium x1 


638 Oxalis acetosella x4 


639 Oxalis pes-caprae x} 


642 Geranium pyrenaicum x š (642) Geranium nodosum x? 


645 Geranium sylvaticum x? 651 Geranium lucidum x} 
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646 Geranium phaeum x 11 


647 Geranium macrorrhizum x 11 
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(652) Erodium gruinum x 11 


| 652 Erodium malacoides x4 


655 Tribulus terrestris x1 
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(664) Linum suffruticosum x 1} 


668 Ricinus communis x1 


659 Linum perenne x š 


665 Chrozophora tinctoria x1 
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(670) Euphorbia acanthothamnos x 669 Euphorbia dendroides x 4 
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684 Euphorbia paralias x 11 671 Euphorbia amygdaloides x1 
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693 Citrus limon x1 671 Euphorbia m x3 


690 Citrus sinensis x} 


688 Dictamnus albus x} 676 Euphorbia lathyris x} 


702 Coriaria myrtifolia x1 
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(700) Polygala nicaeensis A 


703 Pistacia lentiscus x4 


706 Cotinus coggygria x1 
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713 Aesculus hippocastanum x1 710 Acer platanoides x1 


(713) Aesculus carnea x1 708 Acer pseudoplatanus x? 
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716 Impatiens glandulifera x1 714 Impatiens noli-tangere x 
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715 Impatiens parviflora x1 — (714) Impatiens capensis x 11 
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720 Rhamnus alaternus x} 
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718 Euonymus europaeus x 3 


717 Ilex aquifolium x? 
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718 Euonymus europaeus x š 
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735 Malva alcea x} 
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740 Lavatera arborea x1 
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747 Althaea officinalis x1 


748 Alcea pallida x1 


742 Lavatera trimestris x1 
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738 Malva nicaeensis x} 


150 Gossypium herbaceum x1 


753 Thymelaea hirsuta x} 


752 Hibiscus trionum x? 


754 Thymelaea tartonraira x 1 


759 Daphne mezereum x 11 
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760 Daphne laureola x1 
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756 Daphne cneorum x3 
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761 Hippophaé rhamnoides xi 


763 Hypericum androsaemum x1 


(763) Hypericum calycinum x1 


765 Hypericum hirsutum x 


766 Hypericum elodes x1 
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768 Hypericum perforatum x} 
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764 Hypericum montanum x1 


783 Viola tricolor xš 


773 Viola palustris x 3 


774 Viola odorata x1 
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786 Viola calcarata x2 
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790 Cistus salvifolius x 3 791 Cistus monspeliensis x1 
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787 Cistus incanus x1 798 Cistus ladanifer x} 


794 Cistus laurifolius x1 788 Cistus albidus x3 
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798 Tuberaria guttata x1 


802 Helianthemum nummularium x 1 
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807 Tamarix africanax1 
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796 Halimium commutatum x1 


811 Ecballium elaterium x1 


323 Trapa natans xi 


315 Bryonia cretica x 
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821 Lythrum virgatum x1 829 Circaea lutetiana x 11 
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827 Punica granatum x1 
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819 Lythrum portula x} 824 Myrtus communis x 


r 


831 Oenothera biennis x} 834 Oenothera rosea x2 


837 Epilobium hirsutum x} 839 Epilobium montanum x1 
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847 Cornus suecica x 1 
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845 Cornus mas x4 
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848 Hedera helix x1 
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846 Cornus sanguinea x2 


(843) Myriophyllum spicatum x3 
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852 Astrantia major x1 855 Eryngium campestre x4 


856 Eryngium amethystinum xi 858 Eryngium maritimum x1 
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863 Myrrhis odorata x1 
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871 Crithmum maritimum x1 
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873 Oenanthe fistulosa x! 
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866 Smyrnium perfoliatum x1 


872 Oenanthe crocata x} 
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(883) Bupleurum stellatum x1 


897 Ferula communis x + 


895 Angelica archangelica x +, 


79 Conium maculatum x + 


392 Ligusticum scoticum x1 
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902 Heracleum mantegazzianum x + 900 Pastinaca sativa x + 


904 Tordylium apulum x1 917 Monotropa hypopitys x2 
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914 Orthilia secunda x2 912 Pyrola minor x2 
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911 Diapensia lapponica x 13 


” 


915 Moneses uniflora x2 919 Rhododendron 
ferrugineum x1 


(919) Rhododendron hirsutum x + 921 Loiseleuria procumbens x 2 


922 Daboecia cantabricax$ (922) Phyllodoce caerulea x4 (925) Arctostaphylos alpina x 2 


920 Rhododendron ponticum x1 923 Andromeda polifolia xi 
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925 Arctostaphylos uva-ursi x 937 Vaccinium oxycoccos x 1 
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936 Vaccinium myrtillus x4 
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(927) Erica lusitanica x 1 


938 Erica herbacea xš 
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924 Arbutus unedo x1 929 Erica ciliaris x2 


942 Primula vulgaris x1 


)41 Primula auricula x1 953 Androsace carnea x 2 
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943 Primula farinosa x 11 (944) Primula minima x1 
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(945) Primula hirsuta x? 


(956) Soldanella pusilla x3 
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957 Hottonia palustris x1 


(959) Cyclamen graecum x1 958 Cyclamen hederifolium x2 


92 


959 Cyclamen purpurascens x 968 Glaux maritima x1 


, 


965 Trientalis europaea x 1 


(963) Lysimachia punctata x 1 


| (967) Anagallis linifolia x1 
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962 Lysimachia nemorum x 1 
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(976) Armeria fasciculata x} 
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979 Fraxinus ornus Xu 


985 Olea europaea x1 


988 Blackstonia perfoliata x 11 
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986 Centaurium erythraea x $ 984 Jasminum officinale x4 1002 Swertia perennis x $ 


996 Gentiana lutea x? 983 Jasminum fruticans x 1 
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(992) Gentiana clusü x} 
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991 Gentiana verna x 1 (990) Gentiana utriculosa x2 989 Gentiana cruciata x} 
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993 Gentiana pneumonanthe x2 999 Gentianella campestris x 3 
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998 Gentiana purpurea x} 1004 Nymphoides peltata x + 


997 Gentiana punctata x1 994 Gentiana asclepiadea x? 1005 Vinca minor x! 


(1005) Vinca herbacea x? 1009 Periploca graeca x? 
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1003 Menyanthes trifoliata x 1 
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1007 Nerium oleander x 
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1031 Rubia peregrina x? 
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1011 Asclepias syriaca x 2 1010 Vincetoxicum hirundinaria x1 1014 Sherardia arvensis x 1 
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1027 Galium odoratum xš 1029 Cruciata laevipes x 11 (1022) Galium palustre x1 
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(1039) Convolvulus B onm, x 
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1041 Calystegia soldanella x1 


1035 Convolvulus tricolor x1 


(1033) Ipomoea hederacea x1 
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1047 Omphalodes verna x4 


(1049) Cynoglossum creticum x? 
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(1052) Symphytum x uplandicum x? 
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1058 Pentaglottis sempervirens x3 


1055 Anchusa officinalis x} 


(1054) Trachystemon orientalis x1 1061 Alkanna tinctoria x 14 1067 Myosotis alpestris x1 
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1062 Mertensia maritima x3 1065 Myosotis scorpioides x 1 


1064 Pulmonaria longifolia xi 
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1082 Echium vulgare x! 


1073 Lithospermum purpurocaeruleum x2 
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1072 Lithospermum officinale — 
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! 1081 Echium italicum x1 


1079 Cerinthe major x! | 1078 Cerinthe minor x} 


1088 Callitriche stagnalis x1 
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1083 Echium lycopsis x1 
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1087 Vitex agnus-castus x1 
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5 1094 Ajuga chamaepitys x2 
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Ajuga reptans x 11 
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1099 Teucrium chamaedrys x1 
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pseudochamaepitys x 3 1106 Prasium majus x 12 
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1107 Scutellaria alpina x2 (1107) Scutellaria orientalis x 1 1108 Scutellaria galericulata x3 
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1110 Lavandula staechas x = 
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1116 Nepeta cataria x1 1118 Glechoma hederacea x? 1115 Sideritis hyssopifolia x 1 
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1121 Melittis melissophyllum x1 1112 Marrubium vulgare xi 
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1123 Phlomis lychnitis x1 
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1124 Phlomis fruticosa x 3, 
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(1122) Phlomis tuberosa x1 1120 Prunella laciniata x2 


(1120) Prunella grandiflora x1 


x 


1126 Galeopsis tetrahitx1 


(1126) Galeopsis speciosa x 2 


(1131) Lamium orvala x3 


1127 Lamium amplexicaule x 3 


A 


e, 
Mh. x 
^ 


= 


poe 


1132 Galeobdolon luteum x2 1133 Leonurus cardiaca x2 1138 Stachys palustris x 1 
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1134 Ballota nigra x1 1140 Stachys germanica x1 
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1146 Salvia glutinosa x 1 


(1144) Salvia argentea x 11 
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(1143) Salvia triloba x1 
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156 Calamintha nepeta x? 
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1151 cotes pyrenaicum x1 
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1147 Salvia pratensis x 11 me 


1154 b Califica grandiflora x1 
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1159 Hyssopus officinalis x2 1160 Origanum vulgare x? 


1163 Thymus vulgaris x1 1164 Thymus serpyllum x4 
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1171 Mentha longifolia x1 
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1166 Lycopus europ 


1175 Scopolia carniolica x3 


—X 
» 


Wa 


kəsi: 
^ 


^ 
A A 


(1177) Hose yamus aureus ixi 


1174 Atropa bella-donna x* 


1177 Hyoscyamus albus x3 


1174 Atropa bella-donna x3 
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1185 Mandragora officinarum x3 
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(1186) Datura metel x} 
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1186 Datura stramonium xi 
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1180 Solanum sodomeum x? 


1186 Datura stramonium x 
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1178 Physalis alkekengi x1 1187 Nicotiana glauca x 


1188 Nicotiana rustica x1 (1188) Nicotiana tabacum x1 


1179 Nicandra physalodes x4 1181 Solanum dulcamara x1 
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1192 Verbascum blattariax} 1196 Verbascum creticum x} 1190 Verbascum nigrum x 1 
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(1193) Verbascum thapsiforme x i; (1195) Verbascum undulatum x1 
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1200 Asarina procumbens x 11 1198 Antirrhinum latıfolium x1 


(1192) Verbascum phoeniceum x3 1189 Buddleja cadı. xı — 


1198 Antirrhinum latifolium x1 (1205) Linaria dalmatica x š 
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1202 Linaria repens x 11 
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1210 Cymbalaria muralis x1 1208 Linaria triphylla x2 
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(1216) Scrophularia hoppii x} 


(1217) Mimulus moschatus x 1 
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hinum bellidifolium x} 


1217 Mimulus guttatus x1 


1228 Veronica persica x1 
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1218 Gratiola officinalis x4 
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(1220) Veronica fruticans x 2 
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1224 Veronica filiformis x ib 


1225 Veronica beccabunga x2 


1230 Digitalis ferruginea x1 1232 Digitalis grandiflora x 1283 Digitalis lutea x2 


(1233) Digitalis obscura x2 1234 Digitalis purpurea x1 


1238 Parentucellia viscosa x1 1237 Bellardia trixago x3 1241 Odontites verna x} 
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1236 Bartsia alpina x1 i 1239 Parentucellia latifolia x 11 
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(1244) Euphrasia minima x 11 1247 Rhinanthus minor x 1} 


1250 Pedicularis tuberosa x1 


1252 Pedicularis foliosa x1 
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1254 Pedicularis recutita x1 
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1258 Melampyrum arvensex1 
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1259 Melampyrum nemorosum x 3 
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1255 Pedicularis kerneri x2 


(1256) Pedicularis sylvatica x4 


Lj 


- 


3 


) 5 2 1264 Globularia vulgaris x3 


1265 Catalpa bignonioides x2 
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1262 Globularia alypum x1 


1263 Globularia cordifolia x} 
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1266 Acanthus mollis x1 
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1269 Lathraea squamaria x? 
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1267 Acanthus spinosus x1 


(1269) Lathraea clandestina x 1 


1268 Ramonda myconi x1 


1277 Orobanche minor x 
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1274 Orobanche crenata x1 


1275 Orobanche 
caryophyllacea? x 1 


1272 Orobanche rapum-genistae x1 


(1280) Pinguicula grandiflora x} 
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1281 Utricularia vulgaris x 11 


1280 Pinguicula vulgaris x1 


1287 Plantago maritima x1 
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1285 Plantago coronopus x1 
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1298 Viburnum opulus x1 1288 Plantago indica x1 


1295 Sambucus ebulus x} D 1295 Sambucus ebulus x} 


1299 Viburnum lantana x1 
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1299 Viburnum lantana x1 
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1300 Viburnum tinus x1 Z ə” i 
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1297 Sambucus racemosa x} 


1297 Sambucus racemosa pal 


1302 Lonicera xylosteum x1 1307 Linnaea borealis x 11 


1301 Symphoricarpos rivularis x2 1304 Lonicera periclymenum x? 
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(1315) Valeriana montana x1 
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1316 Centranthus ruber x? š k 
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1915 Valeriana tripteris x1 


1313 Valeriana officinalis x1 


(1318) Dipsacus laciniatus x2 


1327 Scabiosa ochroleuca x4 


1308 Adoxa moschatellina x 11 


1312 Fedia cornucopiae x 11 
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(1325) Scabiosa lucida x1 1323 Knautia sylvatica x i- 
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1333 Campanula glomerata x? (1332) Campanula spicata x 1 
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1330 Campanula barbata x3 1332 Campanula thyrsoides x 
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1340 Campanula trachelium x4 1336 Campanula persicifolia x3 
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(1339) Campanula scheuchzeri xi 
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1342 Campanula rapunculoides x 2 1843 Campanula bononiensisx1 
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1344 Campanula rhomboidalis x4 (1352) Phyteuma comosum x 1 
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(1350) Phyteuma betonicifoliumx1 1350 Phyteuma spicatum x İk 


1347 Legousia speculum-veneris x1 


1355 Jasione montana x 1 
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1357 Eupatorium cannabinum x1 


(1359) Solidago gigantea x1 
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1365 Aster tripolium x1 
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1363 Aster alpinus x2 
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1362 Bellidastrum michelii x} 


1358 Solidago virgaurea x? 


1375 Filago vulgaris x 1 


1369 Erigeron acer x š 


1378 Antennaria dioica x1 
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1388 Inula helenium x1 
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1387 Inula conyza x} 
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! 1379 Leontopodium alpinum x4 
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1385 Helichrysum ET x 3 


1380 Gnaphalium uliginosum x 
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1386 Phagnalon rupestre x 1 1393 Pulicaria dysenterica x1 


1395 Pallenis spinosa x} 1397 Telekia speciosa x! 
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1398 Asteriscus maritimus x2 
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1402 Xanthium spinosum x 2 
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1403 Rudbeckia laciniata x} 
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1399 Asteriscus 


1401 Xanthium strumarium x} 


1406 Bidens cernua var. radiata xi 
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aquaticus x1 


a nana x1 1407 Galinsoga parviflora x à € 
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1409 Anthemis tinctoria Xİ 1421 Achillea tomentosa x} 1426 Chrysanthemum vulgare x 
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4 (1424) Chrysanthemum myconis xi 


1425 Chrysanthemum coronarium x}, 
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1427 Chrysanthemum leucanthemum x1: 
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489 Tussilago farfara x1 


P 


1486 Artemisia absinthium x1 


1445 Adenostyles alliariae x1 
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(1456) Senecio nemorensis x1 


(1452) Senecio incanus x? 


1447 Doronicum pardalianches x1 
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1452 Senecio vernalis x 2 1446 Arnica montana x} 


1455 Senecio doronicum x1 1467 Carlina acaulis x1 


1462 Echinops ritro x} 
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(1475) Saussurea alpina x1 
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1472 Arctium tomentosum == 
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1469 Carlina corymbosa x1 


1478 Carduus nutans ÁO 


1479 Carduus personata x! 
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(1484) Cirsium candelabrum x} 


1481 Notobasis syriaca x 2 


(1489) Cirsium tuberosum x š 
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1483 Cirsium spinosissimum x1 
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(1491) Cynara scolymus x1 1485 Cirsium eriophorum x! 
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1490 Cirsium acaulon x1 1493 Galactites tomentosa x2 
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1494 Onopordum acanthium x 4 


1492 Silybum marianum x 3 


1499 Centaurea solstitialis x 


1503 Centaurea salonitana x1 1506 Centaurea rhapontica x 
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(1504) Centaurea phrygia x1 1504 Centaurea nervosa x? 


(1526) Urospermum dalechampii x2 1507 Centaurea conifera xı 


1508 Carthamus lanatus x2 (1510) Scolymus maculatus x1 


1511 Catananche coerulea x 2 1515 Tolpis barbata x 
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1512 Cichorium intybus x1 
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1521 Hypochoeris uniflora x1 
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1528 Tragopogon porrifolius x 11 


1524 Leontodon hispidus x 11 


1538 Sonchus arvensis x1 


1539 Sonchus asper x1 


1537 Cicerbita alpina x1 


1533 Andryala integrifolia x? 


1535 Taraxacum officinale x1 
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1541 Lactuca perennis x4 
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1509 Cnicus benedictus x3 1549 Crepis aurea x1 
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1550 Hieracium pilosella x 1 1546 Crepis vesicaria x } 


1564 Butomus umbellatus x1 


1566 Hydrocharis morsus-ranae x1 T" 
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1580 Posidonia oceanica x + 
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(1583) Tofieldia calyculata x 1 


1586 Veratrum album x1 
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1593 Aphodeline lutea x3 
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1585 Aphyllanthes monspeliensis x3 


(1586) Veratrum nigrum x2 
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1588 Colchicum autumnale x3 1587 Merendera montana x3 
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1595 Paradisea liliastrum x} 1591 Asphodelus aestivus xi 


1592 Asphodelus fistulosus x + 
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(1601) Gagea graeca x 1 
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(1597) Hemerocallis lilioasphodelus x 
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1601 Gagea fistulosa x 1 


1629 Lloydia serotina x4 
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(1604) Allium sphaerocephalon x 11 


1606 Allium flavum x4 1607 Allium carinatum x1 


1609 Allium neapolitanum x1 1610 Allium triquetrum Xi 
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1615 Allium ampeloprasum x1 


1616 Allium ursinum x1 
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(1619) Lilium pomponium x1 


1611 Allium roseum x? 


1620 Lilium bulbiferum x 3 
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1622 Fritillaria meleagris x3 1619 Lilium pyrenaicum x1 


1618 Lilium martagon x1 
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1650 Asparagus acutifolius x3 1628 Erythronium dens-canis x2 


1626 Tulipa oculus-solis x1 1625 Tulipa australis x1 
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1632 Scilla peruviana x 1636 Scilla autumnalis x 1 
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1630 Urginea maritima x? 1640 Ornithogalum pyrenaicum x1 (1638) Endymion hispanicus x1 
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1646 Muscari commutatum x 1 1645 Muscari comosum x1 
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1639 Ornithogalum umbellatum xı 
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1638 Endymion non-scriptus x3 
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1648 Muscari botryoides x4 


1635 Scilla bifolia x4 


(1647) Muscari neglectum x a 
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1643 Hyacinthus orientalis x1 


1660 Agave americana x il; 


1655 Polygonatum multiflorum x2 
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1657 Convallaria majalis x4 


1654 Polygonatum odoratum x1 
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1662 Leucojum aestivum x 
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1661 Leucojum vernum x1 
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(1662) Leucojum trichophyllum x H 
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1664 Stern bergia lutea xi 


(1664) Sternbergia colchiciflora x2 
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1668 Narcissus requienii x} 1663 Galanthus nivalis x1 
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1666 Narcissus bulbocodium x 1 1671 Narcissus poeticus x1 


1672 Narcissus serotinus x3 (1666) Narcissus cantabricus x2 
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(1695) Gladiolus byzantinus x1 


1695 Gladiolus segetum x? 
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SUUS 1691 Iris pumila x2 


(1707) Juncus articulatus x 1701 Juncus jacquinii x1 


1705 Juncus acutus x1 


1698 Juncus inflexus x1 
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1700 Juncus subuliflorus x2 1699 Juncus effusus x1 


1702 Juncus squarrosus x1 1712 Luzula nivea x1 
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1714 Luzula campestris x 1 1722 Bromus ramosus x} 
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1735 Hordeum murinum x 11 
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) 1727 Agropyron Junceiforme xš 
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1728 Agropyron repens x 4 


(1732) Triticum durum x1 
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1786 Elymus arenarius x + 


1740 Phragmites communis x 
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1745 Melica ciliata x 1 
1742 Molinia caerulea x1 1746 Briza maxima x1 
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1748 Cynosurus echinatus x? 1751 Poa alpina x2 
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(1756) Glyceria declinata xi 
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1765 Avena sterilis x 
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- (1757) Festuca arundinacea x4 1759 Catapodium rigidum x? 


1 1772 Deschampsia flexuosa x} 1764 Trisetum flavescens x1 
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1770 Holcus lanatus x1 1779 Lagurus ovatus xi 


| 1775 Ammophila arenaria u 
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1796 Spartina x townsendii x 
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1780 Alopecurus pratensis xi 1784 Phleum pratense x1 


1791 Milium effusum x1 1795 Phalaris canariensis x 
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1807 Erianthus ravennae x 1 
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1741 Ampelodesma 
mauritanica x + 


1786 Stipa pennata x1 


(1803) Panicum miliaceum x} 


(1805) Setaria italica x1 


1808 Bothriochloa ischaemum x2 


1816 Acorus calamus x 1817 Calla palustris x1 


(1818) Arum italicum x1 1819 Dracunculus vulgaris x1 


1820 Biarum tenuifolium x1 1821 Arisarum vulgare x1 


1827 Typha latifolia x1 
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1825 Sparganium erectum x1 


1840 Scirpus sylvaticus x1 


1841 Scirpus holoschoenus x 11 
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È (1843) Scirpus 
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1854 Carex pendula x1 1857 Carex rostrata xi 


1858 Carex riparia x? 
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1861 Carex nigra x1 
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| f 1859 Carex flacca x3 1860 Carex hirta x2 


1867 Carex ovalis x2 1869 Carex atrata x 1 
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1884 Orchis papilionacea x1 1886 Orchis coriophora x4 
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1892 Orchis purpurea x1 1889 Orchis tridentata x2 


1893 Orchis laxiflora x1 (1890) Orchis italica x1 
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1874 Ophrys lutea x2 


1882 Ophrys 
tenthredinifera x 1 
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1878 Ophrys apifera x1 
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1877 Ophrys insectifera x 2 1876 Ophrys scolopax x 11 


| 1881 Ophrys bertolonii x 11 1879 Ophrys bombyliflora x 1 
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1895 Orchis quadripunctata x 2 
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1905 Aceras anthropophorum x 1 


1899 Dactylorhiza sambucina x 1 1901 Nigritella nigra x4 


(1903) Serapias neglecta x 1 
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1909 Herminium monorchis x} 
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1907 Himantoglossum hircinum xi b. 
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1906 Himantoglossum longibracteatum x1 1 
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1908 Anacamptis pyramidalis x 2 
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1912 Gymnadenia conopsea x 11 
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1921 Limodorum abortivum x 11 


1916 Epipactis palustris x1 


1913 Leucorchis albida x 2 1925 Goodyera repens x 1 
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1922 Spiranthes spiralis x 1 


1924 Neottia nidus-avis x1 
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(1923) Listera cordata x HE 
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1926 Corallorhiza trifida x 
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Verzeichnis der lateinischen Pflanzennamen 


Die normalen Ziffern beziehen sich auf die laufende Pflanzennumerierung. — T. — Seitenzahl der Farbtafeln; 
S. — Seitenzahl der Zeichnungen. — Die Synonyme sind schrág gedruckt. 


Abies, 1 
alba, 1 
cephalonica, (1). T. 1 
grandis, (1) 
nordmanniana, (1) 
Abutilon, 749 
theophrasti, 749, S. 789 
Acacia, 488—492 
cyanophylla, 489 
dealbata, 490 
farnesiana, 491 
longifolia, 488, T. 49 
melanoxylon, 492 
Acanthaceae, S. 322 
Acanthus, 1266-1267 
mollis, 1266, T. 130 
spinosus, 1267, T. 130- 
Acer, 708—712 
campestre, 711 
monspessulanum, 712 
negundo, (712) 
opalus, 709, S. 783 
opulifolium, 709, S. 183 
platanoides, 710, T. 69 
pseudoplatanus, 708, T. 69 
tataricum, (712) 
Aceraceae, S. 178 
Aceras, 1905 
anthropophorum, 1905, T. 189 
Achillea, 1415-1422 
ageratum, 1422 
atrata, 1420 
erba-rotta, 1416 
macrophylla, 1418 
millefolium, 1417 
moschata, (1420) 
nana, 1419, T. 147 
nobilis, (1417) 
ptarmica, 1415 
tomentosa, 1421, T. 147 
Achnatherum, 1789 
calamagrostis, 1789 
Acinos, 1157 
alpinus, (1157), T. 114 
arvensis, 1157 
Aconitum, 208—210 
anthora, 209 
lycoctonum, 208, T. 19 
napellus, 210, T. 19 
variegatum, (210) 
vulparia, 208, T. 19 
Acorus, 1816 
calamus, 1816, T. 183 
Actaea, 206 
spicata, 206, S. 65 
Adenocarpus, 518 
complicatus, 518, T. 55 
grandiflorus, (518) 
telonensis, (518) 
Adenophora, 1345 
liliifolia, 1345 


Adenostyles, 1444—1445 
albifrons, 1445, T. 150 
alliariae, 1445, T. 150 
glabra, 1444 = 

Adonis, 230-231 
aestivalis, (230) 
annua, 230, T. 24 
autumnalis, 230 
flammea, (230) 
microcarpa, (230) 
vernalis, 231, T. 24 

Adoxa, 1308 
moschatellina, 1308, T. 137 

Adoxaceae, S. 332 

Aegilops, 1730—1731 
cylindrica, 1731, S. 443 
ovata, 1730, T. 178 
triuncialis, (1730) 

Aegopodium, 869 
podagraria, 869 

Aeonium, 386 
arboreum, 386, T. 39 

Aesculus, 713 
carnea, (713), T. 69 
hippocastanum, 713, T. 69 
pavia, (713) 

Aethionema, 346 
saxatile, 346, T. 36 

Aethusa, 874 
cynapium, 874 

Agavaceae, S. 419 

Agave, 1660 
americana, 1660, T. 171 

Agrimonia, 436 
eupatoria, 436 
odorata, (436) 
procera, (436) 

Agropyron, 1727-1729 
caninum, 1729 
elongatum, (1727) 
junceiforme, 1727, T. 178 
junceum, 1727, T. 178 
pungens, (1727) 
repens, 1728, T. 178 

Agrostemma, 163 
githago, 163, T. 16 

Agrostis, 1777 
alba, 1777 
canina, (1777) 
palustris, 1777 
stolonifera, 1777 
tenuis, (1777) 

Ailanthus, 694 
altissima, 694, T. 68 

Aira, 1773 
capillaris, 1773 
caryophyllea, (1773) 
elegans, 1773 
praecox, (1773) 

Aizoaceae, S. 34 

Ajuga, 1089—1094 


chamaepitys, 1094, T. 106 
chia, (1094) 

genevensis, 1090, T. 105 
iva, 1093 

laxmannii, 1092 
orientalis, (1091) 
pyramidalis, 1091, T. 106 
reptans, 1089, T. 106 

Albizia, 493 
julibrissin, 493, T. 50 

Alcea, 748 
pallida, 748, T. 72 
rosea, (748) 

Alchemilla, 423—424 
alpina, 424, S. 113 
arvensis, 425, S. 113 
pentaphyllea, (424), S. 773 
vulgaris, 423 

Alisma, 1560—1561 
lanceolatum, 1561 
plantago-aquatica, 1560 

Alismataceae, S. 394 

Alkanna, 1061 
tinctoria, 1061, T. 103 

Alliaria, 289 
officinalis, 289, T. 31 
petiolata, 289, T. 31 

Allium, 1602-1617 
ampeloprasum, 1615, T. 166 
carinatum, 1607, T. 165 
cepa, 1602 
fistulosum, (1602) 
flavum, 1606, T. 165 
neapolitanum, 1609, T. 165 
nigrum, 1612 
oleraceum, 1605 
porrum, (1615) 
roseum, 1611, T. 166 
rotundum, 1614 
sativum, (1612) 
schoenoprasum, 1603, T. 165 
scorodoprasum, 1613 
sibiricum, 1603 
sphaerocephalon, 1604, T. 165 
subhirsutum, 1608 
triquetrum, 1610, T. 165 
ursinum, 1616, T. 166 
victorialis, 1617 
vineale, 1604 

Alnus, 39-41 
cordata, (41) 
glutinosa, 40, T. 4 
incana, 41, S. 11, T. 4 
viridis, 39 

Aloe, 1598 
vera, 1598 

Alopecurus, 1780-1782 
arundinaceus, (1780) 
geniculatus, (1782) 
myosuroides, 1782 
pratensis, 1780, T. 181 


519 


Alopecurus, 1780-1782 
utriculatus, 1781 
Althaea, 745—747 
cannabina, 746, S. 189 
hirsuta, 745 
officinalis, 747, T. 72 
pallida, 748, T. 72 
rosea, (748) 
Alyssoides, 323 
utriculata, 323 
Alyssum, 324—326 
alyssoides, 326, S. 89 
calycinum, 326, S. 135 
incanum, 328 
montanum, 325 
saxatile, 324 
Amaranthaceae, S. 33 
Amaranthus, 117 
albus, (117) 
blitoides, (117) 
cruentus, (117) 
graecizans, (117) 
hybridus, (117) 
lividus, (117) 
retroflexus, 117, T. 10 
Amaryllidaceae, S. 420 
Ambrosia, 1400 
'artemisiifolia, 1400 
Amelanchier, 471—472 
confusa, 472 
grandiflora, 472 
laevis, 472 
ovalis, 471, T. 47 
Ammi, 888 
majus, 888, S. 224 
visnaga, (888) 
Ammophila, 1775 
arenaria, 1775, T. 181 
Ampelodesma, 1741 
mauritanica, 1741, T. 182 
tenax, 1741, T. 182 
Amsinckia, 1046 
angustifolia, 1046 
Anacamptis, 1908 
pyramidalis, 1908, T. 190 
Anacardiaceae, S. 177 
Anacyclus, 1414 
clavatus, 1414 
radiatus, (1414) 
tomentosus, 1414 
Anagallis, 966—967 
arvensis, 967 
foemina, (967) 
linifolia, (967), T. 93 
minima, (966) 
tenella, 966 
Anagyris, 495 
foetida, 495 
Anarrhinum, 1211 
bellidifolium, 1211, T. 123 
Anchusa, 1055-1057 
arvensis, 1059 
azurea, 1056, T. 102 
barrelieri, 1057 
hybrida, (1057) 
officinalis, 1055, T. 103 
sempervirens, 1058, T. 102 
undulata, (1057) 
Andrachne, 685 
telephioides, 685, S. 767 
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Andromeda, 923 
polifolia, 923, T. 88 
Andropogon 
gryllus, 1811 
hirtus, 1809, T. 182 
ischaemum, 1808, T. 182 
Androsace, 948—954 
alpina, 949, T. 91 
carnea, 953, T. 90 
chamaejasme, 954 
glacialis, 949, T. 91 
helvetica, 948, S. 243 
imbricata, (948) 
lactea, 952 
maxima, 950 
multiflora, (948) 
septentrionalis, 951, S. 243 
vandellii, (948) 
villosa, (954), S. 243 
Androsaemum 
hircinum, (763) 
Andryala, 1533 
integrifolia, 1533, T. 159 
Anemone, 214—218 
alpina, 220, T. 23 
apennina, (214), T. 22 
blanda, (214), T. 21 
coronaria, 216, T. 21 
hepatica, 219, T. 20 
hortensis, (216), T. 21 
narcissiflora, 218, T. 22 
nemorosa, 214, T. 22 
palmata, 217, T. 21 
pavonina, (216), T. 21 
pratensis, 222 
pulsatilla, 223, T. 22 
ranunculoides, (214) 
stellata, (216), T. 21 
sylvestris, 215 
vernalis, 221, T. 22 
Anethum, 876 
graveolens, 876 
Angelica, 894—895 
archangelica, 895, T. 85 
Sylvestris, 894 
Anisantha 
madritensis, (1723) 
sterilis, (1724) 
tectorum, 1724 
Antennaria, 1378 
carpatica, (1378) 
dioica, 1378, T. 143 
Anthemis, 1409-1412 
altissima, 1410 
arvensis, 1411 
chia, (1410) 
cota, 1410 
cotula, 1412 
nobile, 1413, T. 147 
tinctoria, 1409, T. 147 
tomentosa, (1410) 
Anthericun, 1596 
liliago, 1596, T. 164 
ramosum, (1596) 
Anthoxanthum, 1793 
odoratum, 1793 
Anthriscus, 860—861 
caucalis, (861) 
cerefolium, 861 
sylvestris, 860 


vulgaris, (861) 
Anthyllis, 619—623 
barba-jovis, 620 
cytisoides, (619) 
hermanniae, 619, S. 155 
montana, 621, T. 61 
tetraphylla, 623, T. 61 
vulneraria, 622, T. 61 
subsp. alpestris, 622 
subsp. praepropera, 622 
Antirrhinum, 1197-1199 
latifolium, 1198, T. 121 
majus, 1197 
orontium, 1199, T. 122 
Aphanes, 425 
arvensis, 425, S. 113 
microcarpa, (425) 
Apera, 1776 
spica-venti, 1776 
Aphyllanthes, 1585 
monspeliensis, 1585, T. 162 
Apium, 885—886 
graveolens, 885 
nodiflorum, 886, T. 85 
Apocynaceae, S. 255 
Aposeris, 1514 : 
foetida, 1514 
Aquifoliaceae, S. 181 
Aquilegia, 253-254 
alpina, 254, T. 27 
pyrenaica, (254) 
vulgaris, 253, T. 27 
Arabidopsis, 290 
thaliana, 290 
Arabis, 315-319 
alpina, 318, T. 34 
arenosa, 314, T. 35 
caerulea, 319 
caucasica, (318) 
glabra, 315 
hirsuta, 316 
turrita, 317, S. 97 
verna, (319), T. 35 
Araceae, S. 460 
Araliaceae, S. 212 
Arbutus, 924 
andrachne, (924) 
unedo, 924, T. 90 
Arctium, 1472-1473 
lappa, 1473 
majus, 1473 
minus, (1473) 
tomentosum, 1472, T. 152 
Arctostaphylos, 925 
alpina, (925), T. 88 
uva-ursi, 925, T. 88 
Arctous 
alpinus, (925), T. 88 
Aremonia, 437 
agrimonoides, 437 
Arenaria, 125-128 
balearica, (128) 
biflora, 128 
ciliata, 127 
leptoclados, (125) 
montana, 126, T. 12 
serpyllifolia, 125 
trinervia, 129 
Argemone, 270 
mexicana, 270, T. 29 


Argyrolobium, 522 
linnaeanum, 522, S. 147 
zanonii, 522, S. 198 

Arisarum, 1821 
vulgare, 1821, T. 183 

Aristolochia, 75-77 
clematitis, 76, T. 7 
longa, (77) 
pallida, (77) 
pistolochia, (77) 
rotunda, 77, T. 8 
sempervirens, 75 

Aristolochiaceae, S. 20 

Armeria, 975-976 
alpina, (975) 
arenaria, 976 
fasciculata, (976), T. 94 
maritima, 975, T. 94 
plantaginea, (976) 
pungens, (976), T. 94 

Armoracia, 306 
rusticana, 306 

Arnica, 1446 
montana, 1446, T. 151 

Arnoseris 
minima, (1516) 

Aronicum 
clusii, (1448) 
scorpioides, 1448, T. 150 

Artemisia, 1434-1438 
absinthium, 1436, T. 149 
alba, (1438) 
arborescens, 1438 
campestris, 1437, S. 369 
camphorata, (1438) 
dracunculus, (1436) 
genipi, 1434 
maritima, (1437) 
spicata, 1434 
vulgaris, 1435 

Arthrocnemum, 113 
fruticosum, (113), T. 10 
glaucum, (113), S. 32 
perenne, 113 

Arrhenatherum, 1768 
elatius, 1768 

var. bulbosum, 1768 

Arum, 1818 
italicum, (1818), T. 183 
maculatum, 1818 
orientalis, (1818) 
pictum, (1818) 

Aruncus, 420 
dioicus, 420, T. 44 
sylvestris, 420, T. 44 
vulgaris, 420, T. 44 

Arundo, 1739 
donax, 1739 

Asarina, 1200 
procumbens, 1200, T. 121 

Asarum, 74 
europaeum, 74, T. 7 

Asclepiadaceae, S. 256 

Asclepias, 1011 
cornuti, 1011, T. 99 
syriaca, 1011, T. 99 

Asparagus, 1649—1650 
acutifolius, 1650, T. 168 
albus, (1650) 
aphyllus, (1650) 


officinalis, (1649) 
tenuifolius, (1649), S. 417 
Asperugo, 1051 
procumbens, 1051, S. 275 
Asperula, 1017-1019 
arvensis, 1018 
cynanchica, 1017 
glauca, 1028, S. 326 
odorata, 1027, T. 99 
taurina, 1019, S. 259 
tinctoria, (1017) 
Asphodeline, 1593-1594 
liburnica, 1594 ” 
lutea, 1593, T. 162 
Asphodelus, 1590—1592 
aestivus, 1591, T. 163 
albus, 1590 
fistulosus, 1592, T. 163 
microcarpus, 1591, T. 163 
Aster, 1363-1367 
alpinus, 1363, T. 142 
amellus, 1364, T. 142 
novi-belgii, 1367 
salignus, (1367) 
sedifolius, 1366 
tripolium, 1365, T. 142 
Asteriscus, 1398-1399 
aquaticus, 1399, T. 146 
maritimus, 1398, T. 146 
Astragalus, 526-532 
alpinus, 530, T. 54 
cicer, 528, T. 54 
danicus, 532 
frigidus, 529, S. 141 
glycyphyllos, 527, T. 54 
hamosus, (527) 
hypoglottis, 532 
lusitanicus, (527) 
massiliensis, (528) 


monspessulanus, 526, S. 797 


onobrychis, (532) 
vesicarius, 531 
Astrantia, 852 
major, 852, T. 83 
minor, (852) 
Asyneuma, 1349 
limonifolium, 1349 
Athanasia 
maritima, 1423 
Atractylis, 1470-1471 
cancellata, 1479 
gummifera, 1471 
Atragene 
alpina, 227, T. 23 
Atriplex, 107-111 
halimus, 107 
hastata, 110 
hortensis, 109, S. 29 
laciniata, (111) 
littoralis, (108), S. 29 
patula, 108 
portulacoides, 112, S. 32 
rosea, 111, S. 29 
Atropa, 1174 
bella-donna, 1174, T. 117 
Aubrieta, 320 
deltoidea, 320 
Aucuba, (847) 
japonica, (847), T. 83 
Avena, 1765-1766 


fatua, (1765) 
pratense, (1767) 
pubescens, 1767 
sativa, 1766 

sterilis, 1765, T. 180 
strigosa, (1765) 


Baldellia, 1558 
ranunculoides, 1558 
Ballota, 1134 
acetabulosa, (1134) 
nigra, 1134, T. 112 
Balsaminaceae, S. 180 
Barbarea, 302 
intermedia, (302) 
stricta, (302) 
vulgaris, 302 
Bartsia, 1236 
alpina, 1236, T. 126 
latifolia, 1239, T. 126 
odontites, 1241, T. 126 
trixago, 1237, T. 126 
viscosa, 1238, T. 126 
Beckmannia, 1800 
eruciformis, 1800, S. 457 
Bellardia, 1237 
trixago, 1237, T. 126 
Bellevalia, 1644 
ciliata, (1644) 
romana, 1644, S. 417 
Bellidastrum, 1362 
michelii, 1362, T. 142 
Bellis, 1360—1361 
annua, 1361, S. 357 
perennis, 1360 
sylvestris, (1360) 
Berberidaceae, S. 66 
Berberis, 261 
aquifolium, 262, T. 27 
vulgaris, 261, T. 27 
Berteroa, 328 
incana, 328 
Berula, (870) 
erecta, (870) 
Beta, 101 
vulgaris, 101 


subsp. maritima, 101, T. 10 


subsp. vulgaris, 101 

Betonica, 1141-1142 

alopecuros, 1142, S. 293 

hirsuta, (1141) 

officinalis, 1141 
Betula, 36—38 

nana, 38, T. 4 

pendula, 36, T. 4 

pubescens, 37 

verrucosa, 36, T. 4 
Betulaceae, S. 10 

tenuifolium, 1820, T. 183 
Bidens, 1406 

cerua, 1406 

var. radiata, 1406, T. 146 

tripartita, (1406) 
Bignoniaceae, S. 322 
Bilderdykia, 87 

convolvulus, 87, S. 23 

dumetorum, (87), S. 23 
Biscutella, 349 
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Biscutella, 349 
cichoriifolia, (349) 
didyma, (349) 
laevigata, 349 

Blackstonia, 988 
perfoliata, 988, T. 94 

Blysmus, 1845 
compressus, 1845, S. 467 

Bonjeanea 
hirsuta, 609, T. 60 
recta, 610, T. 60 

Boraginaceae, S. 266 

Borago, 1054 
officinalis, 1054, T. 103 

Bothriochloa, 1808 
ischaemum, 1808, T. 182 

Brachypodium, 1726 
pinnatum, 1726 
sylvaticum, (1726) 

Brassica, 359—361 
arvensis, 362 
campestris, (360) 
napus, 360 
nigra, 361 
oleracea, 359 
rapa, (360) 
sylvestris, 359 

Briza, 1746 
maxima, 1746, T. 179 
media, (1746) 
minor, (1746) 

Bromus, 1720-1725 
arvensis, (1723) 
commutatus, (1724) 
erectus, 1720, T. 178 
hordeaceus, 1723 
inermis, 1721 
madritensis, (1723) 
mollis, 1723 
racemosus, (1723) 
ramosus, 1722, T. 178 
secalinus, (1725) 
squarrosus, 1725 
sterilis, (1724) 
tectorum, 1724 

Bruckenthalia, (934) 
spiculifolia, (934) 

Bryonia, 815 
alba, (815) 
cretica, 815, T. 79 

Buddleja, 1189 
davidii, 1189, T. 121 

Buddlejaceae, S. 305 

Bulbocodium, 1589 
vernum, 1589, T. 163 

Bunias, 293 
erucago, 293, T. 32 
orientalis, (293), S. 89 

Buphthalmum, 1396 
salicifolium, 1396, S. 369 
speciosum, 1397, T. 145 

Bupleurum, 881-884 
falcatum, 883 
fruticosum, 884 
longifolium, 882 
rotundifolium, 881 
stellatum, (883), T. 84 
tenuissimum, (881) 

Butomaceae, S. 396 

Butomus, 1564 
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umbellatus, 1564, T. 161 
Buxaceae, S..181 
Buxus, 719 

sempervirens, 719 


Cactaceae, S. 204 
Cakile, 366 
maritima, 366, T. 37 
Calamagrostis, 1774 
arundinacea, 1774 
canescens, (1774) 
epigejos, (1774) 
Calamintha, 1154-1156 
arvensis, 1157 
ascendens, (1155) 
grandiflora, 1154, T. 114 
nepeta, 1156, T. 114 
sylvatica, 1155, S. 295 
Calendula, 1460 
arvensis, 1460, T. 151 
officinalis, (1460) 
Calepina, 369 
corvini, 369, S. 91 
irregularis, 369, S. 97 
Calicotome, 498 
infesta, (498) 
spinosa, (498) 
villosa, 498, T. 51 
Calla, 1817 
palustris, 1817, T. 183 
Callitrichaceae, S. 278 
Callitriche, 1088 
intermedia, (1088) 
stagnalis, 1088, T. 105 
Calluna, 926 
vulgaris, 926 
Caltha, 207 
palustris, 207 
Calycotome, 498 
Calystegia, 1040—1041 
sepium, 1040 
soldanella, 1041, T. 100 
Camelina, 338 
microcarpa, (338) 
sativa, 338, S. 83 
Campanula, 1330-1344 
barbata, 1330, T. 139 
bononiensis, 1343, T. 140 
cervicaria, (1333 


cochleariifolia, 1338, T. 140 


erinus, 1337 

glomerata, 1333, T. 138 
latifolia, 1341 

medium, 1331 

patula, 1335, S. 337 
persicifolia, 1336, T. 139 
pusilla, 1338, T. 140 


rapunculoides, 1342, T. 140 


rapunculus, 1334 
rhomboidalis, 1344, T. 140 
rotundifolia, 1339 
scheuchzeri, (1339), T. 140 
spicata, (1332), T. 138 
thyrsoides, 1332, T. 139 
trachelium, 1340, T. 139 
Campanulaceae, S. 339 
Cannabaceae, S. 18 
Cannabis, 64 
sativa, 64, T. 6 


Capparidaceae, S. 72 
Capparis, 283 
ovata, (283) 
spinosa, 283, T. 31 
var. inermis, 283 
Caprifoliaceae, S. 329 
Capsella, 340 
bursa-pastoris, 340 
rubella, (340) 
Capsicum, (1179) 
annuum, (1179) 
Cardamine, 308-313 
amara, (310), T. 34 
bellidifolia, 312 
bulbifera, 308, T. 34 
enneaphyllos, (309), T. 33 
flexuosa, 313 
heptaphylla, 309 
hirsuta, (313) 
impatiens, (313) 
pentaphyllos, (309), T. 34 
pinnata, 309 
pratensis, 310, T. 34 
resedifolia, (312), S. 91 
sylvatica, 313 
trifolia, 311 
Cardaminopsis, 314 
arenosa, 314, T. 35 
Cardaria, 353 
draba, 353, T. 36 
Cardopatium, 1463 
corymbosum, 1463 
Carduncellus 
caeruleus, (1508) 
Carduus, 1477-1480 
acanthoides, (1480) 
acaulos, 1490, T. 154 
arvensis, 1487 
crispus, 1480 
defloratus, (1478) 
eriophorus, 1485, T. 154 
heterophyllus, 1489 
lanceolatus, (1485) 
nutans, 1478, T. 152 
palustris, 1486 
personata, 1479, T. 153 
pycnocephalus, (1477) 
tenuiflorus, 1477 
tuberosus, (1489), T. 153 
Carex, 1850-1871 
acuta, (1862) 
acutiformis, (1858) 
ampullacea, 1857, T. 186 
arenaria, 1865 
atrata, 1869, T. 186 
baldensis, (1867), S. 471 
capitata, (1870), S. 471 
caryophyllea, (1851) 
contigua, 1866 
dioica, 1871, S. 471 
distans, 1855 
divulsa, (1867) 
echinata, (1867) 
elata, 1862, S. 471 
elongata, (1868) 
extensa, 1851, T. 185 
flacca, 1859, T. 186 
flava, 1850, S. 471 
hirta, 1860, T. 186 
hostiana, (1855) 


Carex, 1850-1871 
laevigata, (1855) 
lepidocarpa, (1850) 
limosa, (1854) 
nigra, 1861, T. 186 
otrubae, (1864) 
ovalis, 1867, T. 186 
pallescens, (1851) 
panicea, (1854) 
paniculata, 1863 
pendula, 1854, T. 186 
pilulifera, (1851) 
pseudocyperus, 1853, T. 185 
pulicaris, 1870, S. 569 
remota, 1868 
riparia, 1858, T. 186 
rostrata, 1857, T. 186 
sempervirens, 1856, S. 471 
spicata, 1866 
sylvatica, 1852 
vesicaria, (1857) 
vulgaris, 1861. T. 186 
vulpina, 1864 

Carlina, 1466-1469 
acanthifolia, 1466 
acaulis, 1467, T. 151. 
corymbosa, 1469, T. 152 
lanata, (1469) 
vulgaris, 1468 

Carpesium, 1394 
cernuum, 1394 

Carpinus, 42 
betulus, 42, T. 5 
orientalis, (42), S. 71 

Carpobrotus, 120 
acinaciformis, (120), T. 11 
edulis, 120 

Carthamus, 1508 
caeruleus, (1508) 
lanatus, 1508, T. 157 
tinctorius, (1508) 

Carum, 890 
carvi, 890 
verticillatum, (890) 

Caryophyllaceae, S. 36 

Cassiope, (923) 
hypnoides, (923) 

Castalia 
alba, 196, T. 18 

Castanea, 46 
sativa, 46, T. 5 

Catabrosa, (1743) 
aquatica, (1743) 

Catalpa, 1265 
bignonioides, 1265, T. 129 

Catananche, 1511 
coerulea, 1511, T. 157 

Catapodium, 1759 
rigidum, 1759, T. 180 

Caucalis, (908) 
latifolia, 908 
platycarpos, (908) 

Celastraceae, S. 236 

Celosia, 118 
argentea, 118 

Celsia 
cretica, 1196, T. 120 

Celtis, 60 
australis, 60, S. 77 

Centaurea, 1499-1507 


calcitrapa, 1500, T. 156 
conifera, 1507, T. 157 
cyanus, 1501, T. 156 
jacea, 1505 
melitensis, (1499) 
montana, (1501) 
nervosa, 1504, T. 156 
nigra, (1503) 
phrygia, (1504), T. 156 
rhapontica, 1506, T. 156 
salmantica, (1500) 
salonitana, 1503, T. 156 
scabiosa, 1502 
solstitialis, 1499, T. 155 
Centaurium, 986— 987 
erythraea, 986, T. 95 
littorale, (986) 
maritimum, 987, S. 251 
minus, 986, T. 95 
pulchellum, (986) 
umbellatum, 986, T. 95 
Centranthus, 1316-1317 
angustifolius, (1316), T. 137 
calcitrapae, 1317 
ruber, 1316, T. 136 
Centunculus 
minimus, (966) 
Cephalanthera, 1919-1920 
damasonium, 1919 
ensifolia, (1919), T. 191 
latifolia, 1919 
longifolia, (1919), T. 191 
pallens, 1919 
rubra, 1920, T. 191 
Cephalaria, 1320 
leucantha, (1320) 
pilosa, 1319 
transsylvanica, 1320, T. 337 
Cerastium, 140—144 
alpinum, 142, T. 12 
arvense, 141 
cerastoides, (143) 
diffusum, (144) 
fontanum, 144, T. 12 
glomeratum, (144) 
pumilum, (144) 
semidecandrum, (144) 
tetrandrum, (144 
tomentosum, 140 
uniflorum, 143, S. 39 
viscosum, (144) 
vulgatum, 144, T. 12 
Ceratonia, 486 
siliqua, 486, T. 49 
Ceratophyllaceae, S. 52 
Ceratophyllum, 198 
demersum, 198 
submersum, (198) 
Cercis, 485 
siliquastrum, 485, T. 50 
Cerinthe, 1078—1079 
glabra, (1079) 
major, 1079, T. 105 
minor, 1078, T. 105 
Chaenorhinum, (1209) 
minus, (1209) 
Chaerophyllum, 859 
aureum, (859) 
hirsutum, (859) 
nodosum, 858 


temulentum, 859 
Chamaecyparis, (11) 
lawsoniana, (11) 
Chamaecytisus, 506—507 
hirsutus, 506, T. 51 
purpureus, (506), T. 51 
supinus, 507, S. 133 
Chamaemelum, 1413 
nobile, 1413, T. 147 
Chamaenerion 
angustifolium, 835, T. 80 
angustissimum, 836 
Chamaerops, 1719 
humilis, 1719, T. 176 
Chamaespartium, 513 
sagittale, 513, T. 52 
Chamorchis, 1910 
alpina, 1910 
Cheiranthus, 299 
cheiri, 299, T. 32 
Chelidonium, 274 
majus, 274 
Chenopodiaceae, S. 28 
Chenopodium, 102-105 
album, (105), T. 10 
bonus-henricus, 103, T. 10 
botrys, 102, S. 29 
foliosum, 104, T. 10 
glaucum, (105) 
hybridum, (105) 
murale, (105) 
polyspermum, (105) 
rubrum, (105) 
urbicum, (105) 
vulvaria, 105, S. 29 
Chimaphila, 916 
umbellata, 916 
Chondrilla, 1534 
juncea, 1534 
Chrozophora, 665 
tinctoria, 665, T. 65 
Chrysanthemum, 1424-1429 
alpina, 1537, T. 159 
plumieri, (1537) 
corymbosum, (1429) 
leucanthemum, 1427, T. 148 
macrophyllum, (1429) 
myconis, (1424), T. 148 
parthenium, 1429, T. 148 
segetum, 1424 
vulgare, 1426, T. 147 
Chrysosplenium, 412 
alternifolium, 412 
oppositifolium, (412), T. 42 
Chrysopogon, 1811 
gryllus, 1811 
Cicendia, (1001) 
filiformis, (1001) 
Cicer, 541 
arietinum, 541, S. 141 
Cicerbita, 1537 
alpina, 1537, T. 159 
plumieri, (1537) 
Cichorium, 1512 
endivia, (1512) 
intybus, 1512, T. 158 
spinosum, (1512) 
Cicuta, (887) 
virosa, (887) 
Circaea, 829—830 
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Circaea, 829—830 
alpina, 830 
x intermedia, (830) 
İutetiana, 829, T. 80 
Cirsium, 1482-1490 
acarna, 1488, T. 153 
acaulon, 1490, T. 154 
arvense, 1487 
candelabrum, (1484), T. 153 
dissectum, (1489) 
eriophorum, 1485, T. 154 
erisithales, 1484 
heterophyllum, 1489 
oleraceum, 1482, T. 154 
palustre, 1486 
rivulare, (1487) 
salisburgense, (1487) 
spinosissimum, 1483, T. 154 
tuberosum, (1489), T. 153 
vulgare, (1485) 
Cistaceae, S. 197 
Cistus, 787—794 
albidus, 788, T. 77 
crispus, 789 
hirsutus, (791) 
incanus, 787, T. 77 
ladanifer, 793, T. 77 
laurifolius, 794, T. 77 
monspeliensis, 791, T. 77 
populifolius, 792 
psilosepalus, (790) 
salvifolius, 790, T. 77 
villosus, 787, T. 77 
Citrullus, 812 
colocynthis, (812), T. 78 
lanatus, 812 
vulgaris, 812 
Citrus, 689—693 
aurantium, 689 
deliciosa, 691 
limon, 693, T. 67 
medica, 692 
sinensis, 690, T. 67 
Cladium, 1849 
mariscus, 1849 
Claytonia 
alsinoides, (124), T. 11 
perfoliata, 124, T. 11 
sibirica, (124), T. 11 
Clematis, 224-229 
alpina, 227, T. 23 
cirrhosa, 226 
flammula, 225, T. 24 
integrifolia, 229, T. 24 
recta, 228 
vitalba, 224, T. 24 
Clinopodium, 1158 
vulgare, 1158, T. 115 
Clypeola, 330 
jonthlaspi, 330 
Cnicus, 1509 
benedictus, 1509, T. 160 
Cochlearia, 336—337 
anglica, (337) 
armoracia, 306 
danica, 337, T. 36 
officinalis, 336 
Coeloglossum, 1911 
viride, 1911 
Coix, 1815 
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lacryma Vjobi, 1815 
Colchicum, 1588 

alpinum, (1588) 

autumnale, 1588, T. 163 

bulbocodium, 1589, T. 163 
Colocynthis, 812 

citrullus, 812 
Colutea, 525 

arborescens, 525, T. 53 
Commelina, 1716 

communis, 1716 
Commelinaceae, S. 431 
Compositae, S. 344 
Conium, 879 

maculatum, 879, T. 85 
Conopodium, 867 

majus, 867 
Conringia, 355 

austriaca, (355) 

orientalis, 355, S. 89 
Consolida, 213 

ambigua, 213, T. 20 

orientalis, (213) 

regalis, (213), T. 20 
Convallaria, 1657 

majalis, 1657, T. 171 
Convolvulaceae, S. 263 
Convolvulus, 1034-1039 

althaeoides, 1039, T. 100 

arvensis, 1038 

cantabrica, 1036, S. 259 

cneorum, (1037) 

elegantissimus, (1039), T. 100 

lineatus, 1037 

pentapetaloides, (1034) 

siculus, 1034 

tenuissimus, (1039), T. 100 

tricolor, 1035, T. 100 
Conyza, 1373 

ambigua, (1373) 

canadensis, 1373 
Corallorhiza, 1926 

trifida, 1926, T. 192 
Coriandrum, 864 

sativum, 864, S. 219 
Coriaria, 702 

myrtifolia, 702, T. 68 
Coriariaceae, S. 177 
Coridothymus, 1162 

capitatus, 1162 
Coris, 970 

monspeliensis, 970, S. 243 
Cornaceae, S. 211 
Cornus, 845—847 

mas, 845, T. 82 

sanguinea, 846, T. 82 

suecica, 847, T. 82 
Coronilla, 624—630 

coronata, 629, S. 133 

emerus, 624, T. 62 

juncea, 626 

glauca, 625 

Scorpioides, 628 

vaginalis, 630 

valentina, 625 

varia, 627, T. 62 
Coronopus, 354 

didymus, (354), T. 36 

squamatus, 354 
Corrigiola, (148) 


litoralis, (148) 
Cortusa, 955 

matthioli, 955, T. 91 
Corydalis, 277—279 

bulbosa, (279) 

cava, (279) 

claviculata, 277, T. 30 


. fabacea, (279) 


halleri, 279, T. 30 
intermedia, (279) 
lutea, 278, T. 30 
ochroleuca, (278, T. 30 
solida, 279, T. 30 
Corylaceae, S. 12 
Corylus, 44 
avellana, 44 
maxima, (44) 
Corynephorus, (1772) 
canescens, (1772) 
Cotinus, 706 
coggygria, 706, T. 69 
Cotoneaster, 473—474 
integerrimus, 473, T. 48 
nebrodensis, 474, S. 123 
Cotula, 1433 
coronopifolia, 1433, T. 149 
Cotyledon 
horizontalis, (379) 
pendulinus, 379, T. 39 
umbilicus-veneris, 380 
Crambe, 368 
maritima, 368, T. 37 
Crassulaceae, S. 99 
Crataegus, 461—462 
azarolus, 462, S. 123 
laevigata, (461) 
monogyna, 461 
oxyacanthoides, (461) 
Crepis, 1546—1549 
aurea, 1549, T. 160 
biennis, 1547 
capillaris, 1548 
foetida, (1546) 
paludosa, (1548) 
rubra, (1546) 
setosa, (1546) 
vesicaria, 1546, T. 160 
Cressa, 1042 
cretica, 1042 
Crinitaria, 1368 
linosyris, 1368, S. 357 
Crithmum, 871 
maritimum, 871, T. 84 
Crocus, 1675-1680 
albiflorus, 1678, T. 174 
aureus, 1675 
biflorus, 1680 
chrysanthus, 1679 
flavus, 1675 
nudiflorus, 1676, T. 174 
reticulatus, 1677 
sativus, S. 511 
variegatus, 1677 
Crucianella, 1015-1016 
angustifolia, 1015, S. 259 
maritima, 1016, S. 259 
Cruciata, 1029 
glabra, (1029) 
laevipes, 1029, T. 99 
Cruciferae, S. 72 


Crupina, 1496 
crupinastrum, (1496) 
vulgaris, 1496 

Cryophytum 
crystallinum, (121) 

Crypsis, 1783 
aculeata, 1783, S. 443 
schoenoides, (1783) 

Cucubalus, 177 
baccifer, 177, T. 15 

Cucumis, 816— 817 
melo, 817 
sativus, 816 

Cucurbita, 813-814 
maxima, 813 
pepo, 814 

Cucurbitaceae, S. 202 

Cupressaceae, S. 3 

Cupressus, 11 
macrocarpa, (11) 
sempervirens, 11, T. 2 

Cuscuta, 1043 
epithymum, 1044, T. 101 
europaea, 1043 
planiflora, (1044) 

Cyclamen, 958-960 
europaeum, 958, T. 92 
graecum, (959), T. 92 
hederifolium, 958, T. 92 
neapolitanum, 958, T. 92 
repandum, 960, T. 92 
purpurascens, 959, T. 92 

Cydonia, 463 
oblonga, 463, T. 47 

Cymbalaria, 1210 
muralis, 1210, T. 122 

Cynanchum, 1008 
acutum, 1008, S. 257 

Cynara, 1491 
cardunculus, 1491 
scolymus, (1491), T. 154 

Cynodon, 1801 
dactylon, 1801 

Cynoglossum, 1049 
cheirifolium, (1049) 
columnae, (1049) 
creticum, (1049), T. 101 
germanicum, (1049) 

` officinale, 1049, T. 102 

Cynosurus, 1748 
aureus, 1749, S. 534 
cristatus, (1748) 
echinatus, 1748, T. 179 

Cyperaceae, S. 463 

Cyperus, 1829-1832 
badius, (1830) 
esculentus, (1830) 
flavescens, (1829) 
fuscus, 1829, S. 467 
glomeratus, 1832 
longus, 1830, S. 467 
serotinus, 1831 

Cypripedium, 1872 
calceolus, 1872 

Cytinus, 78 
hypocistis, 78, T. 8 
ruber, (78) 

Cytisanthus 
radiatus, 510, S. 185 

Cytisus, 500—505 


albus, 503 

decumbens, 500 
laburnum, 496 
multiflorus, 503 
nigricans, 499, T. 51 
purgans, 502 
scoparius, 505, T. 51 
sessilifolius, 504, T. 51 
triflorus, 501 

villosus, 501 


Daboecia, 922 
cantabrica, 922, T. 88 
Dactylis, 1747 
glomerata, 1747 
Dactylorchis 
fuchsii, (1900), T. 189 
incarnata, 1897 
maculata, 1900 
majalis, 1898 
Dactylorhiza, 1897-1900 
fuchsii, (1900), T. 189 
incarnata, 1897 
maculata, 1900 
majalis, 1898, T. 187 
sambucina, 1899, T. 189 
Damasonium, 1562 
alisma, 1562, S. 397 
Daphne, 756-760 
alpina, 757, S. 199 
blagayana, (757) 
cneorum, 756, T. 74 
gnidium, 758 
laureola, 760, T. 74 
mezereum, 759, T. 74 
oleoides, (757) 
striata, (756) 
Datura, 1186 
arborea, (1186) 
metel, (1186), T. 118 
stramonium, 1186, T. 118 
Daucus, 910 
carota, 910, T. 87 
subsp. sativa, 910 
Delphinium, 211-212 
ajacis, 213 
elatum, 211, T. 20 
peregrinum, (211), T. 20 
staphisagria, 212 
Dentaria 
bulbifera, 308, T. 34 
pentaphylla, (309), T. 34 
Deschampsia, 1771 
cespitosa, 1771 
flexuosa, 1772, T. 180 
Descurainia, 288 
sophia, 288 
Desmazeria 
rigida, 1759, T. 180 
Dianthus, 185—194 
armeria, 186, T. 17 
barbatus, 185, S. 49 


carthusianorum, 187, T. 17 


caryophyllus, (194) 
deltoides, 193 


gratianopolitanus, 192, S. 49 
monspessulanus, 190, T. 17 


plumarius, 189 
seguieri, 191 


superbus, 188, T. 17 
sylvestris, 194, T. 17 


Diapensia, 911 


lapponica, 911, T. 87 


Diapensiaceae, S. 231 
Dictamnus, 688 


albus, 688, T. 67 


Digitalis, 1230-1234 


ferruginea, 1230, T. 125 
grandiflora, 1232, T. 125 
laevigata, 1231 

lutea, 1233, T. 125 
obscura, (1233), T. 125 
purpurea, 1234, T. 125 


Digitaria, 1802 


ischaemum, (1802) 
sanguinalis, 1802 


Dipcadi, 1637 


serotinum, 1637 


Diplotaxis, 357—358 


erucoides, 358 
muralis, (357) 
tenuifolia, 357 


Dipsacaceae, S. 335 
Dipsacus, 1318-1319 


fullonum, 1318 

subsp. sativus, 1318 
laciniatus, (1318), T. 137 
pilosus, 1319 


Dioscoreaceae, S. 422 
Diotis 


maritima, 1423 


Doronicum, 1447-1448 


austriacum, (1447) 

clusii, (1448) 
grandiflorum, 1448, T. 150 
pardalianches, 1447, T. 151 
plantagineum, (1447) 


Dorycnium, 609—611 


hirsutum, 609, T. 60 
pentaphyllum, 611 
rectum, 610, T. 60 


Douglasia 


vitaliana, 947, S. 304 


Draba, 331—334 


aizoides, 331, T. 34 
incana, 333, T. 35 
muralis, 334, S. 97 
nemorosa, (331) 
tomentosa, 332 
verna, 335 


Dracunculus, 1819 


vulgaris, 1819, T. 183 


Drosera, 376—378 


anglica, 377, T. 38 
intermedia, 378, T. 39 


longifolia, 377, 378, T. 38, 39 


rotundifolia, 376 


Droseraceae, S. 98 
Drosophyllum, (378) 


lusitanicum, (378), T. 38 


Dryas, 441 


octopetala, 441, T. 45 


Ecballium, 811 


elaterium, 811, T. 79 


Echinaria, 1738 


capitata, 1738, S. 443 


Echinochloa, 1804 
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Echinochloa, 1804 
crus-galli, 1804, T. 182 
Echinodorus 
ranunculoides, 1558 
Echinophora, 857 
spinosa, 857, S. 279 
Echinops, 1461-1462 
ritro, 1462, T. 152 
sphaerocephalus, 1461 
strigosus, (1461) 
Echium, 1080—1083 
arenarium, (1080) 
italicum, 1081, T. 105 
lycopsis, 1083, T. 106 
parviflorum, 1080 
plantagineum, 1083, T. 106 
vulgare, 1082, T. 104 
Edraianthus, 1354 
graminifolius, 1354 
Elaeagnaceae, S. 192 
Elaeagnus, 762 
angustifolia, 762, S. 207 
Eleocharis, 1846 
acicularis, (1846) 
multicaulis, (1846) 
palustris, 1846, T. 185 
uniglumis, (1846) 
Eleogiton 
fluitans, 1838, S. 564 
Elichrysum, S. 431 
Elodea, 1568 
canadensis, 1568 
Elymus, 1736 
arenarius, 1736, T. 179 
Empetraceae, S. 238 
Empetrum, 938 
nigrum, 938, S. 243 
Endymion, 1638 
hispanicus, (1638), T. 169 
non-scriptus, 1638, T. 170 
Ephedraceae, S. 5 
Ephedra, 18 
distachya, (18) 
fragilis, 18 
subsp. campylopoda, 18, T. 2 
Epilobium, 835-842 
adenocaulon, (841) 
alpinum, (842) 
alsinifolium, 842 
anagallidifolium, (842) 
angustifolium, 835, T. 80 
dodonaei, 836 
fleischeri, (836), S. 207 
hirsutum, 837, T. 81 
lanceolatum, (839) 
montanum, 839, T. 81 
obscurum, (841) 
palustre, 840 
parviflorum, 838 
roseum, 841, S. 207 
tetragonum, (841) 
Epimedium, 260 
alpinum, 260, S. 65 
Epipactis, 1916-1918 
atropurpurea, 1918 
atrorubens, 1918 
helleborine, 1917 
latifolia, 1917 
palustris, 1916, T. 191 
Eragrostis, 1743 
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cilianensis, 1743, S. 443 
major, 1743, S. 443 
Eranthis, 202 à 
hyemalis, 202, T. 18 
Erianthus, 1807 
ravennae, 1807, T. 182 
Erica, 927-934 
arborea, 927, T. 89 
australis, 932 
carnea, 933, T. 89 
ciliaris, 929, T. 90 
cinerea, 930 
herbacea, 933, T. 89 
hibernica, (933) 
lusitanica, (927), T. 89 
manipuliflora, (934) 
mediterranea, (933) 
multiflora, 934, T. 89 
scoparia, 931 
tetralix, 928 
vagans, (934) 
verticillata, (934) 
Ericaceae, S. 233 
Erigeron, 1369-1372 
acer, 1369, T. 143 
alpinus, 1370 
annuus, 1371, S. 357 
canadensis, 1373 
karvinskianus, 1372 
uniflorus, (1370) 
Erinacea, (515) 
anthyllis, (515), T. 52 
pungens, (515), T. 52 
Erinus, 1235 
alpinus, 1235, T. 127 
Eriobotrya, 470 
japonica, 470, T. 48 
Eriophorum, 1833-1836 
angustifolium, 1833 
latifolium, 1834, T. 184 
polystachion, 1833 
scheuchzeri, 1836 
vaginatum, 1835, T. 184 
Eritrichium, 1070 
nanum, 1070, T. 104 
Erodium, 652-654 
ciconium, (654) 
cicutarium, 653 
gruinum, (652), T. 64 
malacoides, 652, T. 64 
maritimum, (652) 
moschatum, 654 
Erophila, 335 
verna, 335 
Eruca, 363 
vesicaria, 363, T. 37 
Erucastrum, 364 
gallicum, 364, S. 83 
nasturtiifolium, (364) 
Ervum 
lens, 552, S. 198 
nigricans, (552) 
Eryngium, 853-856 
alpinum, 854 
amethystinum, 856, T. 83 
campestre, 855, T. 83 
creticum, (856) 
maritimum, 853, T. 83 
planum, (856) 
Erysimum, 294-295 


cheiranthoides, 295 
decumbens, (294) 
helveticum, 294 
ochroleucum, (294) 


Erythronium, 1628 


dens-canis, 1628, T. 168 


Eschscholtzia, 275 


californica, 275, T. 29 


` Eucalyptus, 825-826 


amygdalinus, 826 
globulus, 825 
viminalis, (826) 


Euonymus, 718 


europaeus, 718, T. 71 
latifolius, (718), S. 183 


Eupatorium, 1357 


cannabinum, 1357, T. 141 


Euphorbia, 669—684 
acanthothamnos, (670), T. 66 


amygdaloides, 677, T. 66 
biglandulosa, (683) 
biumbellata, (684), S. 171 
characias, 678, T. 66 


subsp. wulfenii, 678, T. 66 


cyparissias, 680 
dendroides, 669, T. 66 
esula, 681 

exigua, (675) 

falcata, (675), S. 171 
helioscopia, 671, T. 67 
lathyris, 676, T. 67 
myrsinites, 682 
palustris, 674, S. 171 
paralias, 684, T. 66 
peplus, 675 

pinea, (680), S. 171 
platyphyllos, 673 
rigida, 683 

serrata, 679 

spinosa, 670 

villosa, 672, S. 171 


Euphorbiaceae, S. 168 
Euphrasia, 1242—1246 


brevipila, 1243 
ericetorum, 1246 
minima, (1244), T. 127 
nemorosa, 1245 

nitidula, 1245 
rostkoviana, 1242, T. 127 
salisburgensis, 1244 
stricta, 1246 


Evax, 1374 


pygmaea, 1374, T. 143 


Faba 


bona, 546 


Fagaceae, S. 13 
Fagopyrum, 89 


esculentum, 89, T. 9 
tataricum, (89), S. 23 


Fagus, 45 


orientalis, (45) 
sylvatica, 45 


Falcaria, 889 


vulgaris, 889, S. 224 


Farsetia 


clypeata, 327, T. 35 


Fedia, 1312 


cornucopiae, 1312, T. 137 


Ferula, 897 
communis, 897, T. 85 
Ferulago, 898 
campestris, 898 
Festuca, 1757 
arundinacea, (1757), T. 180 
bromoides, (1758) 
gigantea, 1757 
myuros, (1758) 
ovina, (1757) 
pratensis, (1757) 
rubra, (1757) 
Fibigia, 327 
clypeata, 327, T. 35 
Ficaria 
verna, 233, T. 25 
Ficus, 62 
carica, 62 
Filago, 1375-1377 
apiculata, (1375) 
arvensis, 1377 
gallica, 1376, S. 357 
minima, (1377) 
pygmaea, 1374, T. 143 
vulgaris, 1375, T. 143 
Filipendula, 421-422 
ulmaria, 421, T. 44 
vulgaris, 422, T. 44 
Foeniculum, 875 
officinale, 875 
vulgare, 875 
var, azoricum, 875 
Fragaria, 459 
x ananassa, (459) 
chiloensis x virginiana, (459) 
moschata, (459) 
vesca, 459 
viridis, (459) 
Frangula, 724 
alnus, 724 
Frankenia, 809—810 
laevis, 810 
pulverulenta, 809 
Frankeniaceae, S. 202 
Fraxinus, 978—979 
excelsior, 978 
ornus, 979, T. 94 
Freesia, (1697) 
refracta (1697) 
Fritillaria, 1622-1623 
meleagris, 1622, T. 167 
pyrenaica, 1623 
tenella, (1623) 
Fumana, 804—805 
ericoides, (805) 
procumbens, 805, S. 199 
thymifolia, 804 
Fumaria, 280—281 
bastardii, (281) 
capreolata, 280, T. 30 
densiflora, (281) 
muralis, (281) 
officinalis, 281 
parviflora, (281) 
spicata, 282 
vaillantii, (281) 


Gagea, 1599-1601 
arvensis, 1600 


fistulosa, 1601, T. 164 
graeca, (1601), T. 164 
lutea, 1599 
Galactites, 1493 
tomentosa, 1493 
Galanthus, 1663 
nivalis, 1663, T. 173 
Galega, 524 
officinalis, 524, T. 53 
Galeobdolon, 1132 
luteum, 1132, T. 112 
Galeopsis, 1125-1126 
angustifolia, 1125 . 
segetum, (1125), S. 293 
speciosa, (1126), T. 111 
tetrahit, 1126, T. 111 
Galinsoga, 1407 
parviflora, 1407, T. 147 
Galium, 1020-1028 
aparine, 1023 
boreale, 1020 
cruciata, 1029, T. 99 
glabra, (1029) 
glaucum, 1028, S. 259 
mollugo, 1025 
odoratum, 1027, T. 99 
palustre, (1022), T. 99 
pumilum, (1026) 
rotundifolium, 1021, S. 250 
saxatile, 1026 
spurium, (1023) 
sylvaticum, (1025) 
tricorne, (1023) 
tricornutum, (1023) 
uliginosum, 1022 
vernum, (1029) 
verum, 1024 
Gasoul 
nodiflorum, 121 
Gaudinia, 1769 
fragilis, 1769 
Genista, 508—512 
anglica, 512 
germanica, 511, S. 133 
hispanica, (511), T. 52 
pilosa, 508 
prostrata, 500 
radiata, 501, S. 733 
sagittalis, 513, T. 52 
tinctoria, 509 
Genistella 
sagittalis, 513, T. 52 
Gentiana, 989—998 
asclepiadea, 994, T. 97 
bavarica, (991) 
clusii, (992), T. 96 
cruciata, 989, T. 96 
kochiana, 992, T. 96 
lutea, 996, T. 95 
nivalis, 990 
pannonica, (998) 
pneumonanthe, 993, T. 96 
punctata, 997, T. 97 
purpurea, 998, T. 97 
pyrenaica, 995 
utriculosa, (990), T. 96 
verna, 991, T. 96 
Gentianaceae, S. 250 
Gentianella, 999—1001 
amarella, (999) 


campestris, 999, T. 96 
ciliata, 1001 
germanica, (999) 
tenella, 1000 
Geraniaceae, S. 162 
Geranium, 641—651 
columbinum, (648) 
dissectum, 648 
lucidum, 651, T. 63 
macrorrhizum, 647, T. 64 
molle, (649) 
nodosum, (642), T. 63 
phaeum, 646, T. 64 
pratense, 644 
purpureum, (650) 
pusillum, (649) 
pyrenaicum, 642, T. 63 
robertianum, 650 
rotundifolium, 649 
sanguineum, 641, T. 63 
striatum, (642) 
sylvaticum, 645, T. 63 
subsp. rivulare, 645 
tuberosum, 643 
versicolor, (642) 
Geropogon 
glaber, (1528) 
Gesneriaceae, S. 323 
Geum, 442-444 
montanum, 444 
reptans, (444) 
rivale, 443, T. 45 
urbanum, 442 
Gladiolus, 1695—1697 
byzantinus, (1695), T. 176 
communis, 1696 
illyricus, 1697 
palustris, (1696) 
segetum, 1695, T. 176 
Glaucium, 272-273 
corniculatum, 273, T. 29 
flavum, 272, T. 29 
Glaux, 968 
maritima, 968, T. 92 
Glechoma, 1118 
hederacea, 118, T. 109 
Gleditsia, 487 
triacanthos, 487 
Globularia, 1262-1264 
alypum, 1262, T. 129 
cordifolia, 1263, T. 129 
nudicaulis, (1264) 
vulgaris, 1264, T. 129 
Globulariaceae, S. 321 
Glyceria, 1755-1756 
declinata, (1756), T. 180 
fluitans, 1756 
maxima, 1755, T. 180 
plicata, (1756) 
Glycine, 540 
hispida, 540 
max, 540 
Glycyrrhiza, 536 
echinata, (536) 
glabra, 536, S. 141 
Gnaphalium, 1380—1383 
luteoalbum, 1381 
norvegicum, (1383), S. 357 
supinum, 1382, S. 357 
sylvaticum, 1383 
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Gnaphalium, 1380-1383 
uliginosum, 1380, T. 144 
Gomphocarpus, 1012 
fruticosus, 1012, S. 257 
Goodyera, 1925 
repens, 1925, T. 192 
Gossypium, 750 
herbaceum, 750, S. 73 
Gramineae, S. 432 
Gratiola, 1218 
officinalis, 1218, T. 124 
Groenlandia, 1577 
densa, 1577, S. 401 
Grossulariaceae, S. 107 
Guttiferae, S. 193 
Gymnadenia, 1912 
albida, 1913, T. 192 
conopsea, 1912, T. 190 
odoratissima, (1912) 
Gynandriris 
sisyrinchium, 1684, T. 175 
Gypsophila, 178—179 
fastigiata, (178), S. 49 
muralis, 179 
repens, 178, T. 16 


Hackelia, (1050) 
deflexa, (1050) 
Hacquetia, 851 
epipactis, 851, T. 83 
Halimione, 112 
portulacoides, 112, S. 73 
Halimium, 795—797 
commutatum, 796, T. 78 
halimifolium, 797 
libanotis, 796, T. 78 
umbellatum, 795, S. 799 
Haloragaceae, S. 210 
Hedera, 848 
helix, 848, T. 82 
Hedypnois, 1519 
rhagadioloides, 1519, T. 158 
Hedysarum, 634—635 
capitatum, (634), T. 62 
coronarium, 634, T. 62 
glomeratum, (634), T. 62 
hedysaroides, 635, T. 61 
Spinosissimum, (634) 
Helechloa 
schoenoides, (1783) 
Helianthemum, 800—803 
apenninum, 803, T. 78 
canum, 801 
ledifolium, (800) 
nummularium, 802, T. 78 
pulverulentum, 803 
salicifolium, 800 
Helianthus, 1404-1405 
annuus, 1404 
tuberosus, 1405 
Helichrysum, 1384-1385 
arenarium, 1384, S. 357 
italicum, (1385) 
stoechas, 1385, T. 144 
Helictotrichon, 1767 
pratense, (1767) 
pubescens, 1767 
Heliotropium, 1045 
europaeum, 1045, T. 101 
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supinum, (1045) 
Helleborus, 199—201 

eyclophyllus, (200), T. 18 

foetidus, 199, T. 19 

lividus, (199) 

niger, 201, T. 19 

viridis, 200 
Helxine 

soleirolii, (69) 
Hemerocallis, 1597 

flava, (1597), T. 164 

fulva, 1597 

lilioasphodelus, (1597), T. 164 
Hepatica, 219 

nobilis, 219, T. 20 
Heracleum, 901-902 

mantegazzianum, 902, T. 86 

sphondylium, 901 
Herminium, 1909 

monorchis, 1909, T. 190 
Hermodactylus, 1683 

tuberosus, 1683, T. 174 
Herniaria, 151 

glabra, 151, S. 39 

hirsuta, (151) 
Hesperis, 296 

laciniata, (296) 

matronalis, 296, T. 31 
Hibiscus, 751—752 

syriacus, 751 

trionum, 752, T. 73 
Hieracium, 1550-1557 

alpinum, 1555 

aurantiacum, 1552 

auricula, 1551 

caesium, 1556 

maculatum, (1557) 

pilosella, 1550, T. 160 

prenanthoides, 1553 

umbellatum, 1554 

vulgatum, 1557 
Hierochloe, 1792 

odorata, 1792 
Himantoglossum, 1906-1907 

hircinum, 1907, T. 190 Š 

longibracteatum, 1906, T. 190 
Hippocastanaceae, S. 179 
Hippocrepis, 631—632 

comosa, 631 

multisiliquosa, (632) 

unisiliquosa, 632 
Hippophae, 761 

rhamnoides, 761, T. 74 
Hippuridaceae, S. 211 
Hippuris, 844 

vulgaris, 844 
Hirschfeldia, 365 

incana, 365, S. 83 
Holcus, 1770 

lanatus, 1770, T. 181 

mollis, (1770) 
Holoschoenus 

vulgaris, 1841, T. 185 
Holosteum, 139 

umbellatum, 139, S. 39 
Homogyne, 1443 

alpina, 1443, T. 150 
Honkenya, 133 

peploides, 133, T. 11 
Hordeum, 1734-1735 


bulbosum, 1734 
distichon, (1735) 
marinum, (1735) 
murinum, 1735 
nodosum, (1735) 
secalinum, (1735) 
vulgare, (1735) 
Horminum, 1151 
pyrenaicum, 1151, T. 114 
Hornungia, 341 
petraea, 341 
Hottonia, 957 
palustris, 957, T. 92 
Humulus, 63 
lupulus, 63, T. 6 
Hutchinsia 
petraea, 341 
Hyacinthus, 1643 
amethystinus, (1643) 
ciliatus, (1644) 
orientalis, 1643, T. 171 
romanus, 1644, S. 504 
Hydrocharis, 1566 
morsus-ranae, 1566, T. 161 
Hydrocharitaceae, S. 396 
Hydrocotyle, 849 
vulgaris, 849 
Hymenocarpus, 618 
circinnatus, 618 
Hyoscyamus, 1176-1177 
albus, 1177, T. 117 
aureus, (1177), T. 117 
niger, 1176, T. 117 
Hyoseris, 1516 
radiata, 1516 
scabra, (1516) 
Hyparrhenia, 1809 
hirta, 1809, T. 182 
Hypecoum, 276 
grandiflorum, (276) 
imberbe, (276), T. 30 
procumbens, 276 
Hypericaceae, S. 193 
Hypericum, 763-772 
acutum, 767 
androsaemum, 763, T. 74 
calycinum, (763), T. 75 
coris, 771, S. 189 
elodes, 766, T. 75 
hircinum, (763) 
hirsutum, 765, T. 75 
humifusum, 770 
maculatum, (767) 
montanum, 764, T. 75 
perforatum, 768, T. 75 
pulchrum, 769 : 
quadrangulum, (767) 
richeri, 772, S. 189 
tetrapterum, 767 
Hypochoeris, 1520—1522 
glabra, (1520) 
maculata, 1522, S. 387 
radicata, 1520 
uniflora, 1521, T. 158 
Hypopitys 
multiflora, 917, T. 86 
Hyssopus, 1159 
officinalis, 1159, T. 115 


Iberis, 347—348 
amara, 348, T. 36 
saxatilis, (347) 
sempervirens, 347 
umbellata, (348) 
Ilex, 717 
aquifolium, 717, T. 71 
Illecebrum, 152 
verticillatum, 152, T. 13 
Impatiens, 714—716 
balfourii, (716) 
biflora, (714), T. 70 
capensis, (714), T. 70 
glandulifera, 716, T. 70 
noli-tangere, 714, T. 70 
parviflora, 715, T. 70 
Imperata, 1806 
eylindrica, 1806, S. 457 
Inula, 1387-1392 
` britannica, (1391), T. 145 
conyza, 1387, T. 144 
crithmoides, 1390, T. 145 
ensifolia, (1389), S. 369 
helenium, 1388, T. 144 
montana, 1391 
salicina, 1389 
viscosa, 1392 
Ipomoea, 1033 
hederacea, (1033), T. 100 
nil, (1033), T. 100 
purpurea, 1033 
rubrocaerulea, (1033) 
Tridaceae, S. 423 
Iris, 1684—1694 
chamaeiris, 1692, T. 175 
florentina, 1694 
foetidissima, 1689 
germanica, 1693, T. 175 
graminea, 1686, T. 175 
pallida, (1693) 
pseudacorus, 1690, T. 174 
pumila, 1691, T. 176 
Sibirica, 1687 
sisyrinchium, 1684, T. 175 
spuria, 1688 
tuberosa, 1683, T. 174 
variegata, (1692) 
xiphioides, (1685), T. 175 
xiphium, 1685, T. 175 
Isatis, 292 
tinctoria, 292, T. 32 
Isolepis 
setacea, 1844, S. 564 
Isopyrum, 205 
thalictroides, 205, S. 65 


Jasione, 1355 
montana, 1355, T. 141 
Jasminum, 983-984 
fruticans, 983, T. 95 
grandiflorum, 984 
officinale, 984, T. 95 
var. grandiflorum, 984 
Jovibarba, 385 
hirta, 385 
sobolifera, (385) 
Juglandaceae, S. 9 
Juglans, 35 
nigra, (35) 


regia, 35, T. 4 
Juncaceae, S. 427 
Juncus, 1698-1711 
acutiflorus, 1707 
acutus, 1705, T. 177 
arcticus, (1701) 
articulatus, (1707), T. 177 
bufonius, 1711 
bulbosus, 1708, S. 429 
capitatus, 1703, S. 429 
compressus, 1706, S. 429 
conglomeratus, 1700, T. 177 
effusus, 1699, T. 177 
filiformis, (1700) 
gerardii, (1705) 
inflexus, 1698, T. 177 
jacquinii, 1701, T. 177 
macer, 1710, S. 429 
maritimus, 1704 
squarrosus, 1702, T. 177 
subnodulosus, (1707) 
subuliflorus, 1700, T. 177 
tenuis, 1710, S. 429 
trifidus, 1709, S. 429 
Juniperus, 12-16 
communis, 12, T. 2 
subsp. nana, 12 
oxycedrus, 13, T. 2 
phoenicea, 14, T. 2 
sabina, 15 
thurifera, 16 
Jurinea, 1476 
anatolica, 1476 
mollis, 1476 


Kentrophyllum 
lanatum, 1508, T. 157 
Kickxia, 1209 
elatine, (1209) 
spuria, 1209 
Knautia, 1322-1324 
arvensis, 1322, T. 138 
integrifolia, 1324, S. 337 
sylvatica, 1323, T. 138 
Koeleria, (1763) 
cristata, (1763) 
gracilis, (1763) 
Kohlrauschia 
prolifera, 184 


Labiatae, S. 278 
Laburnum, 496—497 
alpinum, 497 
anagyroides, 496, T. 50 
Lactuca, 1541-1544 
muralis, 1540 
perennis, 1541, T. 160 
saligna, 1543 
sativa, (1543) 
scariola, 1542 
serriola, 1542 
viminea, 1544, S. 387 
virosa, (1542) 
Lagurus, 1779 
ovatus, 1779, T. 181 
Lamarckia, 1749 
aurea, 1749, S. 443 
Lamium, 1127-1131 


album, 1129 
amplexicaule, 1127, T. 111 
garganicum, 1131 
hybridum, (1128) 
maculatum, 1130, T. 111 
orvala, (1131), T. 111 
purpureum, 1128 
Lantana, 1085 
camara, 1085 
Lappula, 1050 
deflexa, (1050) 
myosotis, 1050 
Lapsana, 1513 
communis, 1513 
Larix, 3 
decidua, 3, T. 1 
kaempferi, (3) 
Laserpitium, 905—906 
latifolium, 906 
siler, 905 
Lathraea, 1269 
clandestina, (1269), T. 130 
squamaria, 1269, T. 130 
Lathyrus, 553—565 
annuus, (555) 
aphaca, 553, T. 55 
cicera, 557 
clymenum, 561, T. 56 
hirsutus, 558, S. 147 
japonicus, 565, T. 56 
latifolius, (560), T. 56 
macrorrhizus, 562 
montanus, 562 
niger, 563, T. 56 
nissolia, 556, T. 55 
ochrus, 554, T. 55 
odoratus, (559) 
palustris, (562) 
pratensis, 555 
sativus, (557), T. 56 
setifolius, (557) 
sylvestris, 560 
tuberosus, 559, T. 56 
vernus, 564, T. 56 
Lauraceae, S. 67 
Laurus, 263 
nobilis, 263 
Lavandula, 1110 
angustifolia, 1111 
dentata, (1110) 
latifolia, (1111) 
multifida, (1111), S. 285 
officinalis, 1111 
staechas, 1110, T. 108 
Lavatera, 740—744 
arborea, 740, T. 72 
cretica, 741 
maritima, 743 
olbia, (743) 
thuringiaca, 744, S. 189 
trimestris, 742, T. 72 
Ledum, 918 
palustre, 918 
Leersia, 1798 
oryzoides, 1798 
Legousia, 1346-1347 
falcata, (1346) 
hybrida, 1346 
pentagonia, (1347) 


speculum-veneris, 1347, T. 141 
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Leguminosae, S. 126 
Lembotropis, 499 
nigricans, 499, T. 51 
Lemna, 1822-1824 
gibba, (1823) 
minor, 1823, T. 184 
polyrhiza, 1822, T. 184 
trisulca, 1824 
Lemnaceae, S. 462 
Lens, 552 
culinaris, 552, S. 147 
nigricans, (552) 
Lentibulariaceae, S. 325 
Leontodon, 1523-1524 
autumnalis, 1523 
hispidus, 1524, T. 158 
taraxacoides, (1524) 
Leontopodium, 1379 
alpinum, 1379, T. 144 
Leonurus, 1133 
cardiaca, 1133, T. 112 
marrubiastrum, (1133) 
Lepidium, 350—352 
campestre, 350 
draba, 353, T. 36 
graminifolium, (352) 
, heterophyllum, (350) 
latifolium, 352 
ruderale, (351), S. 91 
sativum, 351 
virginicum, (352) 
Lepturus 
incurvus, 1761, S. 534 
Leucanthemum 
vulgare, 1427, T. 148 
Leucojum, 1661—1662 
aestivum, 1662, T. 172 
trichophyllum, (1662), T. 172 
vernum, 1661, T. 172 
Leucorchis, 1913 
albida, 1913, T. 192 
Levisticum, 896 
officinale, 896 
Leuzea 
conifera, 1507, T. 157 
Ligularia, 1459 
sibirica, 1459 
Ligusticum, 892—893 
mutellina, (893) 
mutellinoides, 893 
scoticum, 892, T. 85 
Ligustrum, 982 
ovalifolium, (982) 
var. aureum, (982) 
vulgare, 982 
Liliaceae, S. 402 
Lilium, 1618—1621 
bulbiferum, 1620, T. 166 
candidum, 1621 
carniolicum, (1619) 
martagon, 1618, T. 167 
pomponium, (1619), T. 166 
pyrenaicum, 1619, T. 167 
Limodorum, 1921 
abortivum, 1921, T. 191 
Limonium, 972-974 
bellidifolium, 974, S. 251 
sinuatum, 972, T. 94 
virgatum, (974) 
vulgare, 973 
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Limosella, (1218) 


aquatica, (1218) 


Linaceae, S. 165 
Linaria, 1201-1208 


alpina, 1204, T. 122 
angustissima, (1205) 
arvensis, 1201 
chalepensis, 1207 
cymbalaria, 1210, T. 122 
dalmatica, (1205), T. 121 
elatine, (1209) 
genestifolia, (1205) 
italica, (1205) 

minor, (1209) 
pelisseriana, 1203 
repens, 1202, T. 122 
spuria, 1209 

supina, 1206 
triornithophora, (1204), T. 122 
triphylla, 1208, T. 122 
vulgaris, 1205 


Linnaea, 1307 


borealis, 1307, T. 135 


Linum, 657—664 


bienne, 660 
campanulatum, (658) 
catharticum, 664 

flavum, 658, S. 167 
luteolum, (657), S. 167 
narbonense, 661 
nodiflorum, (657), S. 167 
perenne, 659, T. 65 
subsp. alpinum, 659 
strictum, 657 
suffruticosum, (664), T. 65 
tenuifolium, 663 
usitatissimum, (660) 
viscosum, 662 


Lippia, 1086 


nodiflora, 1086, S. 275: 


Listera, 1923 


cordata, (1923), T. 192 
ovata, 1923 


Lithospermum, 1071-1075 


apulum, (1071) 

arvense, 1071 

diffusum, 1074, T. 104 
fruticosum, 1074 

officinale, 1072, T. 105 
prostratum, 1074, T. 104 
purpurocaeruleum, 1073, T. 104 


Littorella, 1294 


uniflora, 1294 


Lloydia, 1629 


graeca, (1601), T. 164 
serotina, 1629, T. 164 


Lobelia, 1356 


dortmanna, (1356) 
urens, 1356 


Lobularia, 329 


maritima, 329, T. 37 


Loiseleuria, 921 


procumbens, 921, T. 87 


Lolium, 1760 


multiflorum, (1760), T. 180 
perenne, 1760 
temulentum, (1760) 


Lonicera, 1302-1306 


alpigena, (1303), S. 327 
caerulea, (1303), T. 135 


caprifolium, 1306 

etrusca, 1305, T. 135 

implexa, (1306) 

nigra, 1303 

periclymenum, 1304, T. 135 

xylosteum, 1302, T. 135 
Loranthaceae, S. 20 


- Loranthus, 72 


europaeus, 72 
Lotus, 612-615 
angustissimus, (612) 
corniculatus, 613 
creticus, 615, S. 747 
hispidus, (614) 
ornithopodioides, 612 
siliquosus, 616, S. 206 
subbiflorus, (614) 
tetragonolobus, 617, T. 61 
uliginosus, 614, T. 61 
Ludwigia, 828 
palustris, 828 
Lunaria, 321-322 
annua, 322, T. 35 
biennis, 322, T. 35 
rediviva, 321 
Lupinus, 519-521 
albus, 521, T. 54 
subsp. graecus, 521 
angustifolius, 520, T. 54 
hirsutus, (520) 
luteus, 519, T. 53 
micranthus, (520) 
polyphyllus, (520) 
Luronium, 1559 
natans, 1559, S. 397 
Luzula, 1712-1715 
albida, (1712) 
campestris, 1714, T. 178 
forsteri, (1713) 
lutea, (1712), S. 429 
luzuloides, (1712) 
multiflora, (1714) 
nivea, 1712, T. 177 
pilosa, 1713 
spicata, (1714) 
sylvatica, 1715 
Lychnis, 158—162 
alpina, 162, T. 14 
coronaria, 158 
flos-cuculi, 160, T. 15 
flos-jovis, 159, T. 14 
githago, 163, T. 16 
viscaria, 161, T. 14 
Lycium, 1173 
barbarum, (1173) 
europaeum, 1173, S. 375 
halimifolium, (1173) 
Lycopersicon, 1184 
esculentum, 1184 
Lycopsis, 1059 
arvensis, 1059 
Lycopus, 1166 
europaeus, 1166, T. 116 
exaltatus, (1166), S. 295 
Lygeum, 1799 
spartum, 1799 
Lygos, 514 
monosperma, 514, T. 52 
Lysimachia, 961—964 
nemorum, 962, T. 93 


Lysimachia, 961—964 
nummularia, 961, T. 93 
punctata, (963), T. 93 
thyrsiflora, 964, S. 243 
vulgaris, 963 

Lythraceae, S. 204 

Lythrum, 819—822 
hyssopifolia, 822, S. 207 
portula, 819, T. 81 
salicaria, 820, T. 79 
virgatum, 821, T. 80 


Mahonia, 262 
aquifolium, 262, T. 27 
Maianthemum, 1652 
bifolium, 1652 
Majorana, 1161 
hortensis, 1161, S. 295 
Malcolmia, 297—298 
littorea, 297 
maritima, 298, T. 32 
Malope, 733 
malacoides, 733 
Malus, 465 
domestica, 465 
silvestris, (465) 
Malva, 734—739 
alcea, 735, T. 72 
cretica, 736 
montana, 738, T. 73 
moschata, 734 
neglecta, (738) 
nicaeensis, 738, T. 73 
pusilla, (738) 
rotundifolia, (738) 
sylvestris, 737 
verticillata, 739 
Malvaceae, S. 186 
Mandragora, 1185 
officinarum, 1185, T. 118 
Marrubium, 1112 
peregrinum, 1113, S. 285 
vulgare, 1112, T. 109 
Matricaria, 1431—1432 
chamomilla, 1431 
discoidea, 1432, T. 148 
maritima, 1430 
matricarioides, 1432, T. 148 
recutita, 1431 
Matthiola, 300—301 : 
fruticulosa, (301), T. 33 
incana, 300, 55 
sinuata, 301, m 33 
tricuspidata, (301) 
tristis, (301), T. 33 
Meconopsis, 269 
cambrıca, 269, T. 28 
Medicago, 581—589 
arabica, 586 
arborea, 585 
hispida, 588, T. 58 
lupulina, 581 
maculata, 586 
marina, 589, T. 58 
minima, 587 
orbicularis, 584, T. 58 
polymorpha, 588, T. 58 
sativa 
subsp. falcata, 582, T. 58 


X varia, 582 

subsp. sativa, 583, T. 58 
Melandrium 

album, 164 

dioicum, 165, T. 15 

noctiflorum, 172 

viscosum, 173 
Melampyrum, 1257-1260 

arvense, 1258, T. 128 

cristatum, 1257, S. 315 

nemorosum, 1259, T. 128 

pratense, 1260 

silvaticum, (1260) . 
Melia, 695 

azedarach, 695 
Meliaceae, S. 175 
Melica, 1744-1745 

ciliata, 1745, T. 179 

nutans, 1744 

uniflora, (1744) 
Melilotus, 573-576 

alba, 573, T. 57 

altissima, 576, T. 57 

arvensis, 575 

dentata, (575), S. 155 

indica, 574 

officinalis, 575 

parviflora, 574 

sulcata, (575) 
Melissa, 1150 

officinalis, 1150 
Melittis, 1121 

melissophyllum, 1121, T. 109 
Mentha, 1167-1172 

aquatica, 1169, T. 116 

arvensis, 1168 

longifolia, 1171, T. 116 

X piperita, (1170) 

pulegium, 1167, T. 116 

rotundifolia, 1172 

spicata, 1170 
Merendera, 1587 

bulbocodium, 1587, T. 163 

montana, 1587, T. 163 
Mertensia, 1062 

maritima, 1062, T. 103 
Menyanthaceae, S. 255 
Menyanthes, 1003 

trifoliata, 1003, T. 98 
Menziesia 

caerulea, (922), T. 88 
Mercurialis, 666—667 

annua, 667 

perennis, 666, T. 65 

tomentosa, (666) 
Mesembryanthemum, 121 

acinaciforme, (120), T. 11 

erystallinum, (121) 

edule, 120 

nodiflorum, 121 
Mespilus, 460 

germanica, 460 
Meum, 878 

athamanticum, 878, S. 224 
Microcala 

filiformis, (1001) 
Micromeria, 1153 

graeca, (1153) 

juliana, 1153, S. 295 


Milium, 1791 


effusum, 1891, T. 181 
Mimulus, 1217 

guttatus, 1217, T. 123 

moschatus, (1217), T. 123 
Minuartia, 131—132 

capillacea, 132 

hybrida, 131 

laricifolia, (132), S. 39 

striata, (132), S. 81 

stricta, (132) 

tenuifolia, 131 

verna, (132) 
Moehringia, 129—130 

muscosa, 130, S. 39 

trinervia, 129 
Moenchia, (144) 

erecta, (144) 
Molinia, 1742 

caerulea, 1742, T. 179 
Moneses, 915 

uniflora, 915, T. 87 
Monotropa, 917 

hypopitys, 917, T. 86 
Montia, 123-124 

fontana, 123, S. 32 

perfoliata, 124, T. 11 

sibirica, (124), T. 11 
Moraceae, S. 17 
Moricandia, 356 

arvensis, 356, T. 37 
Morus, 61 

alba, (61), T. 6 

nigra, 61 
Mulgedium 

alpinum, 1537, T. 159 
Muscari, 1645-1648 

atlanticum, 1647 

botryoides, 1648, T. 170 

commutatum, 1646, T. 169 

comosum, 1645, T. 169 

neglectum, (1647), T. 170 

racemosum, 1647 
Myagrum, 291 

perfoliatum, 291, S. 83 
Myeelis, 1540 

muralis, 1540 
Myosotis, 1065-1069 

alpestris, 1067, T. 103 

arvensis, 1069 

caespitosa, (1065) 

collina, (1068) 

discolor, 1068 

hispida, (1068) 

palustris, 1065, T. 103 

ramosissima, Ç 1068) 

scorpioides, 1065, T. 103 

secunda, (1065) 

sicula, (1065), S. 275 

sylvatica, 1066 

versicolor, 1068 
Myosoton, 145 

aquaticum, 145, T. 12 
Myosurus, 252 

minimus, 252, T. 26 
Myrica, 34 

gale, 34, T. 4 
Myricaceae, S. 9 
Myricaria, 808 

germanica, 808, S. 207 


- Myriophyllum, 843 
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Myriophyllum, 843 
alterniflorum, (843) 
spicatum, (843), T. 82 
verticillatum, 843 

Myrrhis, 863 
odorata, 863, T. 84 

Myrtaceae, S. 205 

Myrtus, 824 
communis, 824, T. 81 


Najadaceae, S. 402 
Najas, 1582 

marina, 1582, S. 401 
Narcissus, 1665-1672 

X biflorus, 1670 

bulbocodium, 1666 

cantabricus, (1666), T. 173 

X incomparabilis, (1672) 

jonquilla, 1667 

Juncifolius, 1668, T. 173 

X odorus, (1667) 

papyraceus, (1667) 

poeticus, 1671, T. 173 

pseudonarcissus, 1665 

requienii, 1668, T. 173 

serotinus, 1672, T. 173 

tazetta, 1669 

subsp. aureus, 1669 

Nardus, 1 

stricta, 1763 
Narthecium, 1584 

ossifragum, 1584 
Nasturtium, 307 

microphyllum, (307) 

officinale, 307 
Naumburgia 

thyrsiflora, 964, S. 304 
Neottia, 1924 

nidus-avis, 1924, T. 192 
Nepeta, 1116-1117 

cataria, 1116, T. 109 

hederacea, 1118, T. 109 

nepetella, (1116) 

nuda, 1117, S. 285 
Nerium, 1007 

oleander, 1007, T, 98 
Neslia, 339 

paniculata, 339, S. 89 
Nicandra, 1179 

physalodes, 1179, T. 119 
Nicotiana, 1187—1188 

glauca, 1187, T. 119 

rustica, 1188, T. 119 

tabacum, (1188), T. 119 
Nigella, 203 

arvensis, (203) 

damascena, 203, T. 18 

sativa, (203), T. 18 
Nigritella, 1901 

miniata, (1901) 

nigra, 1901, T. 189 

rubra, (1901) 
Nonea, 1060 

alba, (1060) 

pulla, 1060, S. 275 

ventricosa, (1060) 
Notobasis, 1481 

syriaca, 1481, T. 153 
Nuphar, 197 
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lutea, 197, T. 18 
pumila, (197) 
Nymphaea, 196 
alba, 196, T. 18 
Nymphaeaceae, S. 51 
Nymphoides, 1004 
peltata, 1004, T. 97 


Odontites, 1240-1241 
lutea, 1240, S. 3/5 
verna, 1241, T. 126 
viscosa, (1240) 

Odontospermum 
aquaticum, 1399, T. 146 
maritimum, 1398, T. 146 

Oenanthe, 872-873 
aquatica, (873) 
crocata, 872, T. 84 
fistulosa, 873, T. 84 
lachenalii, (873) 
phellandrium, (873) 
pimpinelloides, (873) 

Oenothera, 831—834 
biennis, 831, T. 81 
erythrosepala, (831) 
parviflora, 832 
rosea, 834, T. 81 
stricta, 833 

Olea, 985 
europaea, 985, T. 94 

var. oleaster, 985 

Oleaceae, S. 248 

Omphalodes, 1047-1048 
linifolia, 1048, S. 275 
verna, 1047, T. 101 

Onagraceae, S. 206 

Onobrychis, 636—637 
arenaria, (636) 
caput-galli, 637 
montana, (636), T. 59 
viciifolia, 636 

Ononis, 567- 572 
fruticosa, >, 157 
natrix, 571, T. 57 
pusilla, 572, S. 147 
reclinata, 567 
repens, 569 
rotundifolia, 570, T. 57 
spinosa, 568 

Onopordum, 1494—1495 
acanthium, 1494, T. 155 
illyricum, 1495, T. 155 
tauricum, (1494) 

Onosma, 1076-1077 
arenarium, (1076) 
echioides, 1076, T. 105 
stellulatum, 1077 
tauricum, (1077), S. 275 

Ophrys, 1873-1896 
apifera, 1878, T. 188 
arachnites, 1883 
aranifera, 1880 
bertolonii, 1881, T. 188 
bombyliflora, 1879, T. 188 
fuciflora, 1883 
fusca, 1873, T. 188 
insectifera, 1877, T. 188 
lutea, 1874, T. 188 
.muscifera, 1877, T. 188 


scolopax, 1876, T. 188 
speculum, 1875 
sphegodes, 1880 


tenthredinifera, 1882, T. 188 


Opuntia, 818 
ficus-indica, 818, T. 79 
humifusa, (818) 
vulgaris, (818) 


` Orchidaceae, S. 473 


Orchis, 1884-1896 
coriophora, 1886, T. 187 
var. fragrans, 1886 

fuchsii, (1900), T. 189 
globosa, 1887 

incarnata, 1897 

italica, (1890), T. 187 
latifolia, 1897 

laxiflora, 1893, T. 187 
longicruris, (1890), S. 187 
maculata, 1900 

majalis, 1898 

mascula, 1894 

militaris, 1891, T. 189 
morio, 1885 

pallens, (1896) 

palustris, (1893) 
papilionacea, 1884, T. 187 
provincialis, 1896 
purpurea, 1892, T. 187 


quadripunctata, 1895, T. 189 


simia, 1890 

strictifolia, 1897 

tridentata, 1889, T. 187 

ustulata, 1888, T. 187 
Origanum, 1160 

majorana, 1161, S. 365 

vulgare, 1160, T. 115 
Orlaya, 909 

grandiflora, 909 
Ornithogalum, 1639— a 

nutans, 1642 

pyramidale, 1641, s. 417 

pyrenaicum, 1640, T. 169 

umbellatum, 1639, T. 170 
Orobanchaceae, S. 323 


- Orobanche, 1270-1278 


alba, 1276 

amethystea, (1274) 

arenaria, (1271 

caryophyllacea, 1275, S. 327, 
Te 


crenata, 1274, T. 131 
elatior, 1273 
hederae, (1273) 
minor, 1277, T. 131 
picridis, 1278 
purpurea, 1271 
ramosa, 1270 


rapum-genistae, 1272, T. 131 


Orthilia, 914 

secunda, 914, T. 86 
Oryza, 1797 

sativa, 1797 
Oryzopsis, 1790 

coerulescens, 1790 
Ostrya, 43 

carpinifolia, 43, S. 77 
Osyris, 70 

alba, 70, T. 7 
Otanthus, 1423 


Otanthus, 1423 
maritimus, 1423 
Oxalidaceae, S. 161 
Oxalis, 638—640 
acetosella, 638, T. 62 
cernua, 639, T. 63 
corniculata, 640, S. 167 
europaea, (640) 
pes-caprae, 639, T. 63 
repens, 640, S. 167 
stricta, (640) 
Oxycoccus 
palustris, 937, T. 88 
Oxyria, 90 
digyna, 90 
Oxytropis, 533—535 
campestris, 533, S. 141 
halleri, 534 
jacquinii, 535 
lapponica, (535) 


Paeonia, 258—259 
broteroi, (258) 
corallina, (259) 
mascula, 259, T. 27 
officinalis, 258, T. 27 
tenuifolia, (259) 

Paeoniaceae, S. 66 

Paliurus, 726 
spina-christi, 726 

Pallensis, 1395 
spinosa, 1395, T. 145 

Palmae, S. 432 

Pancratium, 1673 
illyricum, (1673) 
maritimum, 1673, T. 174 

Panicum, 1803 


miliaceum, (1803), T. 182 


repens, 1803, S. 457 
Papaver, 264—268 
argemone, 266 
dubium, (265) 
hybridum, (266) 
lecoqii, (265) 
nudicaule, (268) 
orientale, (265) 
pinnatifidum, (265) 
radicatum, 268 
rhaeticum, 267, T. 28 
rhoeas, 265, T. 29 
sendtneri, (267), T. 29 
somniferum, 264, T. 28 
subsp. setigerum, 264 
Papaveraceae, S. 68 
Paradisea, 1595 
liliastrum, 1595, T. 163 
Parapholis, 1761 
incurva, 1761, S. 443 
Parentucellia, 1238—1239 
latifolia, 1239, T. 126 
viscosa, 1238, T. 126 
Parietaria, 68-69 
diffusa, (68) 
]usitanica, 69 
officinalis, 68, T. 7 
Paris, 1658 
quadrifolia, 1658, T. 170 
Parnassia, 413 
palustris, 413, T. 42 


Parnassiaceae, S. 107 
Paronychia, 149—150 
argentea, 149, T. 13 
capitata, 150 
capitata, (150) 
kapela, 150 
nivea, (150) 
Parthenocissus, 728 
quinquefolia, (728) 
tricuspidata, 728 
Pastinaca, 900 
sativa, 900, T. 86 
Pedicularis, 1249-1256 
comosa, 1249 
foliosa, 1252, T. 127 
kerneri, 1255, T. 128 
recutita, 1254, T. 128 
rhaetica, 1255, T. 128 
rosea, (1254) 
palustris, 1256 
sceptum-carolinum, 1251 
sylvatica, (1256), T. 128 
tuberosa, 1250, T. 127 
verticillata, 1253 
Pelargonium, (654) 
X hybridum, (654) 
Pentaglottis, 1058 


sempervirens, 1058, T. 102 


Peplis 
portula, 819, T. 81 
Periploca, 1009 
graeca, 1009, T. 97 
Petasites, 1440-1442 
albus, 1441, T. 149 
fragrans, 1442 
hybridus, 1440, T. 149 
niveus, (1441) 
paradoxus, (1441) 
Petrorhagia, 183-184 
prolifera, 184 
saxifraga, 183 
velutina, (184) 
Petroselinum, 887 
crispum, 887 
hortense, 887 
segetum, (887) 
Peucedanum, 899 
officinale, (899) 
oreoselinum, (899) 
ostruthium, 899, S. 279 
palustre, (899) 
Phagnalon, 1386 
rupestre, 1386, T. 145 
saxatile, (1386) 
sordidum, (1386) 
Phalaris, 1794—1795 
arundinacea, 1794 
canariensis, 1795, T. 181 
Pharbitis 
hederacea, 1033), T. 100 
Phaseolus, 538—539 
coccineus, 539 
vulgaris, 538 
Phillyrea, 981 
angustifolia, (981) 
latifolia, (981) 
media, 981 
Phleum, 1784-1785 
alpinum, (1784) 
arenarium, 1785 


commutatum, (1784) 
echinatum, (1785) 
phleoides, (1784) 
pratense, 1784, T. 181 
Phlomis, 1122-1124 
fruticosa, 1124, T. 110 
herba-venti, 1122, 7. 293 
lychnitis, 1123, T. 110 
purpurea, (1122) 
tuberosa, (1122), T. 110 
Phoenix, 1718 
canariensis, 1718, T. 176 
dactylifera, (1718) 
Phragmites, 1740 
communis, 1740, T. 179 
Phyllodoce, (922) 
caerulea, (922), T. 88 
Physalis, 1178 
alkekengi, 1178, T. 119 
peruviana, (1178) 
Physanthyllis 
tetraphylla, 623, T. 61 
Physocaulis, 858 
nodosus, 858 
Phyteuma, 1350-1353 


betonicifolium, (1350), T. 141 


comosum, (1352), T. 140 
halleri, 1351 


hemisphaericum, 1353, S. 337 


orbiculare, 1352, T. 141 

ovatum, 1351 

scheuchzeri, (1352) 

spicatum, 1350, T. 141 
Phytolacca, 119 

americana, 119, T. 11 

decandra, 119, T. 11 
Phytolaccaceae, S. 34 
Picea, 2 

abies, 2, T. 1 

sitchensis, (2) 
Picnomon 

acarna, 1488, T. 153 
Picridium 

vulgare, 1536 
Picris, 1525 

echioides, (1525) 

hieracioides, 1525 
Pimpinella, 868 

major, 868 

saxifraga, (868) 
Pinaceae, S. 1 
Pinguicula, 1279-1280 

alpina, 1279, T. 132 


grandiflora, (1280), T. 132 


leptoceras, (1280) 
Iusitanica, (1279) 
villosa, (1279) 
vulgaris, 1280, T. 132 
Pinus, 4-10 
cembra, 10 
contorta, (9) 
halepensis, 6, T. 1 
laricio, 7, T. 1 
montana, 9 
mugo, 9 
nigra, 7, T. 1 
pinaster, 4, T. 1 
pinea, 5 
radiata, (10) 
strobus; (10) 
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Pinus, 4-10 
sylvestris, 8 
Piptatherum 
coerulescens, 1790 
Pistacia, 703-704 
lentiscus, 703, T. 68 
terebinthus, 704, T. 69 
Pisum, 566 
sativum, 566, T. 56 
subsp. elatius, 566 
subsp. sativum, 566 
Pittosporaceae, S. 108 
Pittosporum, 417 
tobira, 417 
Plantaginaceae, S. 326 
Plantago, 1283-1293 
alpina, (1287) 
arenaria, 1283, T. 133 
atrata, 1289 
bellardii, 1288, S. 327 
carinata, 1286 
coronopus, 1285, T. 133 
cynops, 1284, S. 327 
holosteum, 1286 
indica, 1283, T. 133 
lagopus, 1291 
lanceolata, 1290 
' major, 1293 
maritima, 1287, T. 132 
media, 1292, T. 133 
sempervirens, 1284, S. 327 
suffruticosa, 1284, S. 327 
Platanaceae, S. 156 
Platanthera, 1914—1915 
bifolia, 1914, T. 191 
chlorantha, 1951, T. 191 
Platanus, 418 
acerifolia, (418) 
hybrida, (418) 
orientalis, 418, T. 43 
Platycapnos, 282 
Spicata, 282 
Pleurospermum, 880 
austriacum, ae S. 219 
Plumbaginaceae, S. 246 
Plumbago, 971 
europaea, 971, S. 251 
Poa, 1751-1754 
alpina, 1751, T. 179 
annua, 1754 
bulbosa, 1752 
compressa, (1753) 
nemoralis, (1753) 
pratensis, 1753 
trivialis, (1753) 
Podospermum, 1532 
laciniatum, 1532 
Polemoniaceae, S. 263 
Polemonium, 1032 
caeruleum, 1032, T. 100 
Polycarpon, 153 
tetraphyllum, 153 
Polygala, 696—701 
calcarea, 701 
chamaebuxus, 696, T. 68 
comosa, 700 
major, 699, S. 767 
monspeliaca, 697, S. 767 
nicaeensis, (700), T. 68 
oxyptera, 698, T. 68 
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serpyllifolia, (698) 
vulgaris, 698, T. 68 
Polygalaceae, S. 175 
Polygonatum, 1654-1656 
latifolium, (1655) 
multiflorum, 1655, T. 171 
odoratum, 1654, T. 171 
officinale, 1654, T. 171 
verticillatum, 1656 
Polygonaceae, S. 22 
Polygonum, 79-86 
alpinum, 86 
amphibium, 83, T. 8 
aviculare, 80 
bistorta, 84, S. 23 
convolvulus, 87, S. 23 
cuspidatum, 88, T. 8 
dumetorum, (87), S. 23 
hydropiper, 81, T. 8 
lapathifolium, (82), T.8 
maritimum, 79, S. 23 
minus, (81), S. 23 
nodosum, (82), S. 23 
oxyspermum, (79) 
persicaria, 82 
polystachyum, (86) 
viviparum, 85, T. 9 
Polypogon, 1778 
monspeliensis, 1778, S. 443 
Populus, 30—33 
alba, 30 
X canadensis, (33) 
canescens, 31 
deltoides, (33) 
deltoides X nigra, (33) 
gileadensis, (33) 
nigra, 33 
var. italica, 33 
tremula, 32, T. 3 
Portulaca, 122 
- oleracea, 122 
var. sativa, 122 
Portulacaceae, S. 35 
Posidonia, 1580 
oceanica, 1580, S. 397 
Potamogeton, 1570—1576 
coloratus, (1571), S. 407 
crispus, 1574 
densus, 1577, S. 401 
drucei, (1571) 
gramineus, (1575) 
lucens, 1572, S. 401 
natans, 1570, T. 161 
nodosus, (1571) 
oblongus, 1571 
obtusifolius, 1575, S. 401 
pectinatus, 1576, S. 401 
perfoliatus, 1573 
polygonifolius, 1571 
Potamogetonaceae, S. 399 
Potentilla, 445—457 
alba, 447, S. 113 
anserina, 456 
argentea, 452 
aurea, 455 
caulescens, (447) 
crantzii, (455), S. 113 
erecta, 449 
fruticosa, 457, T. 46 
micrantha, (445) 


nitida, (445), T. 46 
norvegica, 454, S. 113 
palustris, 446, T. 46 

recta, 453 

reptans. 450 

rupestris, 448, S. 46 

sterilis, 445 
tabernaemontani, 451, T. 46 
verna, 451, T. 46 


Poterium 


spinosum, 440, T. 46 


Prasium, 1106 


majus, 1106, T. 107 


Prenanthes, 1545 


purpurea, 1545, T. 160 


Primula, 939—946 


auricula, 941, T. 90 
elatior, 940, T. 90 
farinosa, 943, T. 91 
halleri, (943) 
hirsuta, (945), T. 91 
hirsuta, 945, T. 89 
integrifolia, 946, T. 91 
latifolia, 945, T. 89 
longifolia, (943) 
marginata, 944 
minima, (944), T. 91 
veris, 939 

viscosa, 945, T. 89 
viscosa, (945), T. 91 
vulgaris, 942, T. 90 


Primulaceae, S. 238 
Prunella, 1119—1120 


grandiflora, (1120), T. 110 
laciniata, 1120, T. 110 
vulgaris, 1119 


Prunus, 476—484 


amygdalus, 479 
armeniaca, (478) 
avium, 480, T. 49 
cerasifera, (477), T. 48 
cerasus, 481 
domestica, 477 

subsp. insititia, 477 
dulcis, 479 
laurocerasus, 483, T. 47 
lusitanica, (483), T. 48 
mahaleb, 484, T. 49 
padus, 482, T. 49 
persica, 478 
spinosa, 476, T. 49 


Pseudotsuga, (1) 


dougiasii, (1) 
menziesii, (1) 


Psilurus, 1762 


aristatus, 1762 
incurvus, 1762 


Psoralea, 537 


bituminosa, 537, T. 54 


Pulicaria, 1393 


dysenterica, 1393, T. 145 
odora, (1393) 
vulgaris, (1393) 


Pulmonaria, 1063—1064 


longifolia, 1064, T. 104 
montana, (1064) 
officinalis, 1063 


Pulsatilla, 220—223 


alpina, 220, T. 23 
subsp. alpina, 220 


Pulsatilla, 220—223 
subsp. apiifolia, 220, T. 23 
pratensis, 222, T. 22 
vernalis, 221, T 22 
vulgaris, 223, T22 
Punica, 827 
granatum, 827, T. 80 
Punicaceae, S. 206 
Putoria, 1013 
calabrica, 1013, T. 98 
Pyracantha, 475 
coccinea, 475 
Pyrola, 912-915 
media, (912), T. 87 
minor, 912, T. 86 
rotundifolia, 913 
secunda, 914, T. 86 
uniflora, 915, T. 87 
Pyrolaceae, S. 232 
Pyrus, 464 
communis, 464 
pyraster, (464) 


Quercus, 47-55 
aegilops, 50, T. 5 
cerris, 51, s. 16 
coccifera, 47, T. 5 
ilex, 4 
macrolepis, 50, T. 5 
petraea, 53 
pubescens, 54, S. 16 
pyrenaica, 55, S. 16 
robur, 52, T. 5 
rotundifolia, (48) 


, 49 
trojana, (50), S. 16 


Radiola, 656 
linoides, 656, S. 167 
Rafflesiaceae, S. 21 
Ramonda, 1268 
myconi, 1268, T. 131 
pyrenaica, 1268, T. 131 
Ranunculaceae, S. 52 
Ranunculus, 232-251 
aconitifolius, 246, T. 25 
acris, 239 
alpestris, 247 
aquatilis, (250) 
arvensis, 235 
auricomus, 242 
bulbosus, 237 
circinatus, (251) 
ficaria, 233, T. 25 
flammula, 243 
fluitans, (251) 
glacialis, (247), T. 26 
gramineus, 245 
hederaceus, 249 
lanuginosus, 240, S. 61 
lingua, 244, T. 25 
montanus, 241, T. 25 
muricatus, 232, T. 26 
ophioglossifolius, (243), S. 61 
parnassifolius, 248, T. 25 
parviflorus, (232), S.61 
peltatus, 250, T. 26 


platanifolius, (246) 
polyanthemos, (238), S. 61 
pseudofluitans, (251), T. 26 
pyrenaeus, (248) 

repens, 238 

reptans, (243) 

sardous, (237), S. 61 
sceleratus, 236 

thora, 234, T. 25 
trichophyllus, 251 

Raphanus, 370 
raphanistrum, 370 

subsp. = 370 
sativus, (370 

Rapistrum, 367 
perenne, 367, S. 89 
rugosum, (367), S. 89 

Reichardia, 1536 
picroides, 1536 

Reseda, 371—374 
alba, 373, T. 38 
lutea, 372, T. 38 
luteola, 371 
odorata, (374) 
phyteuma, 374, T. 38 
sesamoides, 375 

Resedaceae, S. 97 

Retama 
monosperma, 514, T. 52 

Reynoutria, 88 
japonica, 88, T. 8 
sachalinensis, (88) 

Rhagadiolus, 1518 
stellatus, 1518 

Rhamnaceae, S. 182 

Rhamnus, 720-723 
alaternus, 720, T. 71 
alpinus, 722, S. 183 
catharticus, 723, T. 71 
frangula, 724 
pumilus, 721 
saxatilis, (723) 

Rhinanthus, 1247-1248 
minor, 1247, T. 127 
serotinus, 1248 

Rhodiola, 397 
rosea, 397, T. 40 

Rhododendron, 919—920 
ferrugineum, 919, T. 87 
hirsutum, (919), T. 87 
ponticum, 920, T. 88 

Rhus, 706—707 
coriaria, 707 
cotinus, 706, T. 69 
hirta, (707) 
typhina, (707) 

Ribes, 414-416 
alpinum, (414), T. 43 
grossularia, 416, T. 43 
nigrum, 415 
petraeum, (415) 
rubrum, 414, T. 43 

spicatum, (414) 
sylvestre, 414, T. 43 
uva-crispa, 416, T. 43 

Ricinus, 668 
communis, 668, T. 65 

Robinia, 523 
pseudacacia, 523, T. 53 

Roemeria, 271 


hybrida, 271, T. 28 


Romulea, 1681 


bulbocodium, 1681 
columnae, (1681) 
parviflora, (1681) 


Rorippa, 303-305 


amphibia, 303, T. 33 
austriaca, (303), S. 83 
islandica, 305 
microphylla, (307) 
nasturtium-aquaticum, 307 
sylvestris, 304 


Rosa, 430—435 


alpina, 435, T. 45 
arvensis, 430, T. 45 
canina, 432 
eglanteria, (433) 
gallica, 431 
pendulina, 435, T. 45 
pimpinellifolia, 434, T. 45 
rubiginosa, 433 
sempervirens, (430) 
spinosissima, 434, T. 45 
tomentosa, (432) 
villosa, (432) 
Rosaceae, S. 109 
Rosmarinus, 1105 
officinalis, 1105, T. 107 
Rubia, 1031 
peregrina, 1031, T. 98 
tinctorum, (1031) 
Rubiaceae, S. 258 
Rubus, 426—429 
arcticus, (427), T. 43 
caesius, (429), T 
chamaemorus, 426, T. 44 
fruticosus, 429 
idaeus, 428 
saxatilis, 427 
Rudbeckia, 1403 
laciniata, 1403, T. 146 
Rumex, 91—100 
acetosa, 93 
acetosella, 91 
alpinus, 94, T. 9 
aquaticus, (95), S. 26 
bucephalophorus, 95 
conglomeratus, 98 
crispus, 97, T. 9 
hydrolapathum, 96, T. 9 
maritimus, 100, S. 26 
obtusifolius, (99) 
palustris, (100), S. 26 
pulcher, 99, S. 26 
sanguineus, (98), T. 9 
scutatus, 92, S. 26 
Ruppia, 1578 
maritima, 1578 
spiralis, 1578 
Ruscus, 1651 
aculeatus, 1651 
hypoglossum, (1651), S. 4/7 
Ruta, 686—687 
chalepensis, (687) 
graveolens, 686, T. 67 
montana, (686) 
Rutaceae, S. 173 
Rynchospora, 1848 
alba, 1848, S. 467 
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Sagina, 146—147 
apetala, 146 
maritima, (146) 
nodosa, 147, S. 39 
procumbens, (146), T. 13 
saginoides, (146) 
subulata, (146) 

Sagittaria, 1563 
sagittifolia, 1563 

Salicaceae, S. 5 

Salicornia, 114 
europaea, 114 
fruticosa, (113) 
herbacea, 114 
perennis, 113 

Salix, 19-29 
alba, 25, T. 3 
aurita, (28), S. 7 
babylonica, (25) 


Sarcopoterium, 440 
spinosum, 440, T. 46 
Sarothamnus 
scoparius, S05, T. 51 
Satureja, 1152 
arvensis, 1157 
ascendens, (1155) 
hortensis, (1152) 
montana, 1152, S. 295 
nepeta, 1156, T. 114 
sylvatica, 1155, S. 365 
Saussurea, 1475 
alpina, (1475), T. 152 
discolor, 1475, S. 369 
Saxifraga, 398-411 
aizoides, 402, T. 41 
aizoon, 400, T. 42 
androsacea, 409, T. 41 
aquatica, (404) 


bifolia, 1635, T. 170 
hispanica, (1638), T. 169 
hyacinthoides, 1631 
italica, 1634 
liliohyacinthus, (1634) 
non-scripta, 1638, T. 170 
peruviana, 1632, T. 168 
verna, 1633 


` Scirpus, 1837-1844 


caespitosus, 1837 
fluitans, 1838, S. 467 
holoschoenus, 1841, T. 185 
lacustris, 1843 
maritimus, 1839, T. 185 


planifolius, 1845, S. 467 


setaceus, 1844, S. m. 
sylvaticus, 1840, T 


185 
tabernaemontani, (1843), T. 185 


triquetrus, 1842 


caprea, 29, T. 3 aspera, 408 Scleranthus, 148 
cinerea, 28 bryoides, (408) annuus, (148), T. 13 
fragilis, 24 bulbifera, (404), S. 705 perennis, 148, S. 39 


hastata, 22, S. 7, T. 3 
helvetica, (21) 
herbacea, (20), S. 7 
lapponum, (21) 
myrsinites, 21, S. 7 
'pentandra, (24), S. 7 
purpurea, 27, S. 7 
repens, 23, S. 7 
reticulata, 19, T. 3 
retusa, 20, T. 3 
triandra, (24), S. 7 
viminalis, 26 

Salsola, 116 
kali, 116, S. 32 
soda, (116), S. 32 

Salvia, 1143-1149 
aethiopis, (1144), S. 293 
argentea, (1144), T. 113 
glutinosa, 1146, T. 113 
horminoides, 1148 
horminum, 1149, T. 115 
nemorosa, (1147) 
officinalis, 1143 
pratensis, 1147, T. 114 
sclarea, 1144, T. 113 
triloba, (1143), T. 113 
verbenaca, (1148) 
var. clandestina, (1148) 
verticillata, 1145 


caesia, 410, S. 705 Sclerochloa, 1750 
cespitosa, (411) dura, 1750 
cotyledon, 399 Scleropoa 
crustata, (400), S. 705 rigida, 1759, T. 180 
cuneifolia, 406 Scolymus, 1510 
exarata, (411) hispanicus, 1510 
granulata, 404 maculatus, (1510), T. 157 
hirculus, (402), S. 705 Scopolia, 1175 
hirsuta, (405), T. 42 carniolica, 1175, T. 116 
hypnoides, (411), S. 105 Scorpiurus, 633 
longifolia, (399), T. 41 muricatus, (633), S. 133 
moschata, 411,.S. 705, T. 42 subvillosus, (633), S. 133 
muscoides, 411, S. 105 vermiculatus, 633 
mutata, 401, S. 705 Scorzonera, 1529-1531 
oppositifolia, 398, T. 41 austriaca, 1530, S. 387 
paniculata, 400, T. 42 hispanica, 1531 
rotundifolia, 403, T. 42 humilis, (1531) 
spathularis, (405) macrocephala, (1530) 
-stellaris, 407, T. 41 mollis, (1530) 
tridactylites, (411), T. 41 purpurea, 1529 
umbrosa, 405, S. 705 rosea, (1529) 
varians, 411, S. 105 Scrophularia, 1212-1216 
Saxifragaceae, S. 103 aquatica, (1214) 
Scabiosa, 1325-1329 auriculata, (1214) 
atropurpurea, 1326, T. 138 canina, 1216 
columbaria, 1325 hoppii, (1216), T. 123 
graminifolia, 1328, S. 337 lucida, (1216), S. 315 
gramuntia, (1325) nodosa, 1214 
lucida, (1325), T. 138 peregrina, 1212 
Sambucus, 1295-1297 ochroleuca, 1327, T. 137 sambucifolia, (1216) 
ebulus, 1295, T. 133 stellata, (1328) - scorodonia, 1215, T. 123 
nigra, 1296 succisa, 1321 umbrosa, (1214) 
racemosa, 1297, T. 134 ucranica, 1329 vernalis, 1213 
Samolus, 969 Scandix, 862 Scrophulariaceae, S. 305 
valerandi, 969, S. 243 australis, (862) Scutellaria, 1107-1109 
Sanicula, 850 pecten-veneris, 862 alpina, 1107, T. 108 
europaea, 850 Scheuchzeriaceae, S. 397 altissima, (1109) 
Sanguisorba, 438—439 Schinus, 705 columnae, 1109, S. 285 
minor, 439 molle, 705 galericulata, 1108, T. 108 
officinalis, 438, T. 45 Schoenoplectus hastifolia, (1108) 
Santalaceae, S. 19 lacustris, 1843 minor, (1108 
Santolina, 1408 tabernaemontani, (1843), T. 185 orientalis, (1107), T. 108 
chamaecyparissus, 1408 triquetrus, 1842 Secale, 1733 
Saponaria, 180-181 Schoenus, 1847 cereale, 1733 
bellidifolia, (180) ferrugineus, (1847) Sedum, 387-396 
ocymoides, 180, T. 16 nigricans, 1847, T. 185 acre, 389, T. 40 
officinalis, 181, T. 16 Scilla, 1631— 1636 album, 391, T. 39 
vaccaria, 182 autumnalis, 1636, T. 168 alpestre, (389) 
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Sedum, 387-396 
altissimum, (387 
amplexicaule, (388) 
anglicum, (391) 
annuum, 390 
atratum, 392 
caeruleum, (394), T. 40 
cepaea, 396 
dasyphyllum, (391) 
hispanicum, 393 
ochroleucum, 387 
reflexum, 388, T. 40 
rosea, 397, T. 40 
rupestre, (388), T. 40 
sediforme, (387) 
stellatum, (396) 
telephium, 395 

subsp. maximum, 395, T. 40 
tenuifolium, (388) 
villosum, 394, T. 40 

Selinum, 891 
carvifolia, 891 

Sempervivum, 381—384 
arachnoideum, 381, T. 39 
gaudinii, 384 
grandiflorum, 384 
hirtum, 385 
montanum, 382, T. 39 
soboliferum, (385) 
tectorum, 383 
wulfenii, (384) 

Senecio, 1449-1458 
alpinus, (1455) 
aquaticus, (1451) 
cineraria, 1453 
cordatus, (1455) 
doronicum, 1455, T. 151 
erucifolius, (1451) 
fluviatilis, (1456) 
fuchsii, 1456 
incanus, (1452), T. 150 
integrifolius, 1458 
jacobaea, 1451 
nemorensis, (1456), T. 150 
paludosus, 1454, S. 369 
palustris, 1457 
sylvaticus, (1450) 
vernalis, 1452, T. 151 
viscosus, 1450 
vulgaris, 1449 

Serapias, 1902-1904 
cordigera, 1903 
laxiflora, (1904) 
lingua, 1902 
longipetala, 1904, T. 189 
neglecta, (1903), T. 189 
occultata, (1904) 
parviflora, (1904) 
pseudocordigera, 1904, T. 189 
vomeracea, 1904, T. 189 

Serratula, 1497-1498 
heterophylla, 1498 
lycopifolia, 1498 
tinctoria, 1497, T. 155 

Sesamoides, 375 
pygmaea, 375 

Sesleria, 1737 

caerulea, 1737, T. 179 

Setaria, 1805 

glauca, (1805) 


italica, (1805), T. 182 
lutescens, (1805) 
verticillata, (1805) 
viridis, 1805 
Sherardia, 1014 
arvensis, 1014, T. 99 
Sibbaldia, 458 
procumbens, 458, S. 713 
Sideritis, 1114-1115 
hirsuta, (1115) 
hyssopifolia, 1115, T. 109 
montana, (1114), S. 285 
romana, 1114 p 
Sieglingia, (1763) 
decumbens, (1763) 
Sierversia 
montana, 444 
reptans, (444) 
Silaum, 877 
flavescens, 877, 3; 224 
silaus, 877, S. 2 
Silene, 164— 176 
acaulis, 170, T. 16 
alba, 164 
anglica, 174 
armeria, 176, S. 49 
colorata, (174), T. 15 
conica, 175 
conoidea, (175) 
cucubalus, 169 
dioica, 165, T. 15 
gallica, 174 
var. quinquevulnera, 174, 
T. 16 
italica, 166, S. 49 
noctiflora, 172 
nutans, 167, T. 15 
otites, 168, T. 15 
rupestris, 171, S. 49 
viscosa, 173 
vulgaris, 169 
subsp. glareosa, 169 
subsp. maritima, 169, T. 14 
subsp. prostrata, 169 
iler 
montanum, 905 
Silybum, 1492 
marianum, 1492, T. 155 
Simaroubaceae, S. 175 
Simethis, (1596) 
bicolor, (1596) 
mattiazzii, (1596) 
planifolia, (1596) 
Sinapis, 362 
alba, (362), T. 37 
arvensis, 362 
incana, 365, S. 128 
Sison, (887) 
amomum, (887) 
Sisyrinchium, 1682 
angustifolium, 1682 
bermudiana, 1682 
Sisymbrium, 284—287 
alliaria, 289, T. 31 
altissimum, 287 
austriacum, (286) 
columnae, (287), T. 32 
irio, 286 
loeselii, (286) 
officinale, 285 


orientale, (287), T. 32 
sinapistrum, 287 
sophia, 288 
strictissimum, 284, S. 83 
thalianum, 290 
Sium, 870 
latifolium, 870 
Smilax, 1659 
aspera, 1659 
Smyrnium, 865— 866 
olusatrum, 865 
perfoliatum, 866, T. 84 
rotundifolium, (866) 
Solanaceae, S. 300 
Solanum, 1180-1183 
alatum, (1182) 
dulcamara, 1181, T. 119 
luteum, (1182) 
lycopersicum, 1184 
melongena, (1181) 
nigrum, 1182 
sodomeum, 1180, T. 118 
tuberosum, 1183 
Soldanella, 956 
alpina, 956 
montana, (956) 
pusilla, (956), T. 91 
Soleirolia, (69) 
soleirolii, (69) 
Solidago, 1358-1359 
canadensis, 1359 
gigantea, (1359), T. 142 
virgaurea, 1358, T. 143 
Sonchus, 1538— 1539 
arvensis, 1538, T. 159 
asper, 1539, T. 159 
oleraceus, (1539) 
palustris, (1538) 
tenerrimus, (1539) 
Sophora, 494 
japonica, 494 
Sorbus, 466—469 
aria, 467, T. 47 
aucuparia, 466, T. 48 
chamaemespilus, 468, S. 123 
domestica, (466), S. 123 
torminalis, 469 
Sorghum, 1812 
baden (1812) 
var. saccharatum, (1812) 
halepense, 1812 
Sparganiaceae, S. 462 
Sparganium, 1825-1826 
affıne, (1826) 
angustifolium, (1826) 
emersum, 1826 
erectum, 1825, T. 184 
minimum, (1826) 
ramosum, 1825, T. 184 
simplex, 1826 
Spartina, 1796 
maritima, (1796) 
X townsendi, 1796, T. 181 
Spartium, 515 
junceum, 515, T. 52 
Spergula, 154 
arvensis, 154 
morisonii, (154), S. 39 
vernalis, (154), S. 81 
Spergularia, 155—157 
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Spergularia, 155-157 
media, 155 
marginata, 155 
marina, (156) 
rubra, 157, T. 13 
rupicola, 156, T. 13 
salina, (156) 
Spinacia, 106 
oleracea, 106, S. 32 
Spiraea, 419 
aruncus, 420, T. 44 
hypericifolia, (419), S. 723 
salicifolia, 419, T. 44 
Spiranthes, 1922 
aestivalis (1922) 
autumnalis, 1922, T. 192 
spiralis, 1922, T. 192 
Spirodela 
polyrhiza, 1822, T. 184 
Stachys, 1135-1140 
alpina, (1139) 
alopecuros, 1142, S. 360 
annua, 1135 
arvensis, 1137 
danica, (1141) 
densiflora, (1141) 
germanica, 1140, T. 112 
' maritima, (1136) 
officinalis, 1141 
palustris, 1138, T. 112 
recta, 1136, T. 113 
sylvatica, 1139 
Staehelina, 1474 
dubia, 1474 
Stellaria, 134—138 
alsine, (138) 
apetala, (135) 
aquatica, 145, T. 12 
graminea, 138, T. 12 
holostea, 136, T. 12 
media, 135 
neglecta, (135) 
nemorum, 134 
pallida, (135) 
palustris, 137 
Stenotaphrum, 1810 
dimidiatum, 1810, S. 457 
Sternbergia, 1664 
colchiciflora, (1664), T. 172 
lutea, 1664, T. 172 
Stipa, 1786-1788 
calamagrostis, 1789 
capensis, 1788 
capillata, 1787 
gigantea, (1787) 
pennata, 1786, T. 182 
tortilis, 1788 
Stratiotes, 1565 
aloides, 1565, T. 161 
Streptopus, 1653 
amplexifolius, 1653, S. 417 
Styracaceae, S. 247 
Styrax, 977 
officinalis, 977 
Suaeda, 115 
fruticosa, 115 
maritima, (115), S. 32 
vera, 115 
Subularia, (354) 
aquatica, (354) 
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Succisa, 1321 
pratensis, 1321 
Swertia, 1002 
perennis, 1002, T. 95 
Symphoricarpos, 1301 
rivularis, 1301, T. 135 
Symphytum, 1052-1053 
asperum, (1052) 
officinale, 1052 
orientale, (1053), T. 101 
tuberosum, 1053, T. 102 


X uplandicum, (1052), T. 102 


Syringa, 980 
vulgaris, 980 


Tamaricaceae, S. 201 
Tamarix, 806—807 
africana, 807, T. 78 
anglica, 806 
gallica, 806 
Tamus, 1674 
communis, 1674 
Tanacetum, 1426 
vulgare, 1426, T. 147 
Taraxacum, 1535 
laevigatum, (1535) 
officinale, 1535, T. 159 
palustre, (1535) 
Taxaceae, S. 4 
Taxus, 17 
baccata, 17, T. 2 
Teesdalia, 342 
nudicaulis, 342 
Telekia, 1397 
speciosa, 1397, T. 145 
Tetragonolobus, 616—617 
maritimus, 616, S. 155 
purpureus, 617, T. 61 
Teucrium, 1095-1104 
` botrys, 1095 
chamaedrys, 1099, T. 107 
flavum, 1104 
fruticans, 1101, T. 107 
marum, 1100 
montanum, 1103, T. 107 
polium, 1097 


pseudochamaepitys, 1096, 
T. 107 


scordium, 1098, S. 285 
scorodonia, 1102 
Thalictrum, 255-257 
alpinum, (256) ` 
aquilegifolium, 255, S. 65 
flavum, 257, T. 26 
minus, 256, S. 65 
Thesium, 71 
alpinum, 71, T. 6 
pyrenaicum, (71) 
Thlaspi, 343—345 
alpestre, (344) 
arvense, 343, T. 35 
montanum, 344, S. 91 
perfoliatum, (343) 
rotundifolium, 345, T. 36 
Thrincia 
hirta, (1524) 
Thuja, (11) 
plicata, (11) 
Thymelaea, 753—755 


hirsuta, 753, T. 73 
passerina, 755 
tartonraira, 754, T. 73 
Thymelaeaceae, S. 191 
Thymus, 1163-1165 
capitatus, 1162 
mastichina, (1165) 
pulegioides, 1165 
serpyllum, 1164, T. 115 
vulgaris, 1163, T. 115 
Tilia, 729—732 
argentea, 730 
cordata, 731, S. 183 


cordata X platyphyllos, 732 


europaea, 732 
platyphyllos, 729 
tomentosa, 730 
X vulgaris, 732 
Tiliaceae, S. 185 
Tofieldia, 1583 
borealis, 1583 
calyculata, (1583), T. 162 
palustris, 1583 
pusilla, 1583 
Tolpis, 1515 
barbata, 1515, T. 157 
Tordylium, 903-904 
apulum, 904, T. 86 
maximum, 903 
Torilis, 907 
anthricscus, 907 
arvensis, (907) 
japonica, 907 


alpina, 1261, T. 129 
Trachelium, 1348 
caeruleum, 1348 
Trachystemon, (1054) 
orientalis, (1054), T. 103 
Tradescantia, 1717 
fluminensis, (1717) 
virginiana, 1717 
Tragopogon, 1527-1528 
crocifolius, (1528) 
hybridus, (1528) 
porrifolius, 1528, T. 158 
pratensis, 1527 
Tragus, 1813 
racemosus, 1813, S. 457 
Trapa, 823 
natans, 823, T. 79 
Trapaceae, S. 205 
Traunsteinera 
globosa, 1887 
Tribulus, 655 
terrestris, 655, T. 64 
Trichophorum 
caespitosum, 1837 
Trientalis, 965 _ 
europaea, 965, T. 93 
Trifolium, 590—608 
agrarium, 592 
alpestre, 608 
alpinum, 603, T. 60 
angustifolium, 596 
arvense, 594, T. 60 
aureum, 592 
badium, 593, T. 60 
campestre, 591 


Trifolium, 590—608 
dubium, 590 
fragiferum, 604 
hybridum, 601, T. 59 
incarnatum, 595, T. 59 
medium, 607, T. 59 
micranthum, (590) 
minus, 590 
montanum, (601), T. 59 
ochroleucon, 606 
pratense, 605 
procumbens, 591 
purpureum, (596) 
repens, 600 
rubens, 597, S. 155, T. 59 
scabrum, (598), S. 155 
stellatum, 602, T. 60 
striatum, 598 
subterraneum, (598) 
suffocatum, (598) 
tomentosum, 599 

Triglochin, 1569 
maritima, (1569) 
palustris, 1569, S. 397 

Trigonella, 577—580 
caerulea, 577, T. 57 . 
corniculata, 579 
foenum-graecum, 580, T. 58 
monspeliaca, 578 

Tripleurospermum, 1430 
maritimum, 1430 

Trisetum, 1764 
flavescens, 1764, T. 180 

Triticum, 1732 
aestivum, (1732) 
durum, (1732), T. 178 
polonicum, (1732) 
turgidum, 1732 

Trollius, 204 
europaeus, 204, T. 19 

Tropaeolaceae, S. 165 

Tropaeolum, (654) 
majus, (654) 

Tuberaria, 798—799 
guttata, 798, T. 78 
lignosa, 799 
vulgaris, 799 

Tulipa, 1624—1627 
australis, 1625, T. 168 
clusiana, 1627 
oculus-solis, 1626, T. 168 
sylvestris, 1624 

Tunica 
prolifera, 184 
saxifraga, 183 
velutina, (184) 

Turgenia, 908 
latifolia, 908 

Turritis glabra, 315 

Tussilago, 1439 
farfara, 1439, T. 149 

Typha, 1827-1828 
angustifolia, 1828 
latifolia, 1827, T. 184 
minima, (1828) 

Typhaceae, S. 463 


Ulex, 516—517 
europaeus, 516 


gallii, (517) 
minor, 517, T. 53 
nanus, 517, T. 53 
parviflorus, (517) 
Ulmaceae, S. 16 
Ulmus, 56—59 
carpinifolia, 58 
effusa, 59, S. 51 
glabra, 56, T. 5 
laevis, 59, S. 11 
minor, 58 
procera, 57 
Umbelliferae, S. 212. 
Umbilicus, 379-380 
erectus, 380 
horizontalis, (379) 
pendulinus, 379, T. 39 
rupestris, 379, T. 39 
Urginea, 1630 
maritima, 1630, T. 169 
Uropetalum 
serotinum, 1637 
Urospermum, 1526 


dalechampii, (1526), T. 157 


picroides, 1526, S. 387 
Urtica, 65—67 
dioica, 65 
dubia, (66), T. 6 
pilulifera, 67, T. 6 
urens, 66 
Urticaceae, S. 18 
Utricularia, 1281-1282 
intermedia, 1282 
minor, (1282) 
neglecta, (1281) 
vulgaris, 1281, T. 132 


Vaccaria, 182 
pyramidata, 182 
Vaccinium, 935-937 
myrtillus, 936, T. 89 
oxycoccos, 937, T. 88 
uliginosum, (936) 
vitis-idaea, 935, T. 89 
Valantia, 1030 
hispida, 1030, T. 98 
Valeriana, 1313-1315 
dioica, 1314 
montana, (1315), T. 136 
officinalis, 1313, T. 136 
tripteris, 1315, T. 136 
tuberosa, (1313) 
Valerianaceae, S. 333 
Valerianella, 1309—1311 
carinata, (1311) 
coronata, 1311, S. 327 
dentata, (1311) 
discoidea, (1311) 
echinata, 1310 
eriocarpa, (1311) 
locusta, 1309, T. 136 
olitoria, 1309, T. 136 
rimosa, (1311) 
Vallisneria, 1567 
spiralis, 1567, S. 397 
Velezia, 195 
rigida, 195, S. 49 
Veratrum, 1586 
album, 1586, T. 162 


nigrum, (1586), T. 162 
Verbascum, 1190-1196 
blattaria, 1192, T. 120 
creticum, 1196, T. 120 
longifolium, (1194) 
lychnitis, 1195 
nigrum, 1190, T. 120 
phlomoides, 1194 
phoeniceum, (1192), T. 121 
pulverulentum, (1195) 
sinuatum, pin 
speciosum, (1195) 
aere e (1193), T. 120 
thapsus, 1193 
undulatum, (1195), T. 120 
virgatum, (1192) 
Verbena, 1084 
officinalis, 1084 
supina, (1084) 
Verbenaceae, S. 276 
Veronica, 1219-1229 
agrestis, (1223) 
alpina, (1220) 
anagallis-aquatica, (1225) 
arvensis, (1220) 
beccabunga, 1225, T. 124 
chamaedrys, 1228 
cymbalaria, 1222 
filiformis, 1224, T. 124 
fruticans, (1220), T. 124 
hederifolia, (1222) 
latifolia, 1229, 5. 315 
montana, (1227) 
officinalis, 1227 
persica, 1223, T. 124 
polita, (1223) 
scutellata, 1226 
serpyllifolia, 1220 
spicata, 1219 
spuria, (1219) 
teucrium, 1229, S. 315 
triphyllos, 1221, S. 315 
verna, (1221) 
Vesicaria 
utriculata, 323 
Viburnum, 1298-1300 
lantana, 1299, T. 134 
opulus, 1298, T. 133 
tinus, 1300, T. 134 
Vicia, 542-551 
atropurpurea, (545), T. 55 
benghalensis, (545), T. 55 
bithynica, 551 
cracca, 545, T. 55 
ervilia, (542) 
faba, 546 
grandiflora, (547) 
hirsuta, 542 
hybrida, 547 
lutea, (547) 
melanops, (547) 
narbonensis, 550 
onobrychioides, (544), S. 147 
orobus, 543 
sativa, 549, T. 55 
subsp. nigra, 549 
subsp. sativa, 549 
sepium, 548 
sylvatica, 544 
tenuifolia, (545) 


Vicia, 542-551 
tetrasperma, (542) 
villosa, (545), T. 55 

Vinca, 1005-1006 
difformis, (1005) 
herbacea, (1005), T. 97 
major, 1006 
media, (1005) 
minor, 1005, T. 97 

Vincetoxicum, 1010 
hirundinaria, 1010, T. 99 
nigrum, (1010) 

Viola, 773—786 
arborescens, 781 
arvensis, 784 
biflora, 782, T. 76 
calcarata, 786, T. 76 
canina, 776 
cenisia, (786) 
elatior, 780, S. 799 
hirta, 775 
lutea, 785, T. 76 
odorata, 774, T. 76 
palustris, 773, T. 76 
persicifolia, 779 
pinnata, (773) 
reichenbachiana, (777) 
riviniana, 777, T. 76 
rupestris, 778 
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stagnina, 779 
sylvestris, (777) 
tricolor, 783, T. 75 
Violaceae, S. 195 
Viscaria 
alpina, 162, T. 14 
vulgaris, 161, T. 14 
Viscum, 73 
album, 73, T. 7 
cruciatum, (73) 
Vitaceae, S. 184 
Vitaliana, 947 
primuliflora, 947, S. 243 
Vitex, 1087 
agnus-castus, 1087, 
T. 106 
Vitis, 727 
vinifera, 727 
subsp. sylvestris, 727 
Vulpia, 1758 
bromoides, (1758) 
ciliata, 1758 
myuros, (1758) 


Wisteria, (523) 
sinensis, (523) 

Wolffia, (1824) 
arrhiza, (1824) 


Xanthium, 1401-1402 
echinatum, (1401) 
spinosum, 1402, T. 146 
strumarium, 1401, T. 146 

Xeranthemum, 1464—1465 
annuum, 1464, T. 151 
foetidum, 1465 

+ inapertum, (1464) 


Zannichellia, 1581 
palustris, 1581, S. 397 

Zannichelliaceae, S. 402 

Zazintha, 1517 
verrucosa, 1517 


erecta, 1720, T. 178 

ramosa, 1722, T. 178 
Ziziphus, 725 

jujuba, 725 
Zostera, 1579 

marina, 1579 
Zygophyllaceae, S. 165 


Verzeichnis der deutschen Pflanzennamen 


Die normalen Ziffern beziehen sich auf die laufende Pflanzennumerierung. — T. — Seitenzahl der Farbtafeln; 


S. — Seitenzahl der Zeichnungen. 


Ackerbohne 546 
Acker-Kleinling (966) 
Ackerkohl 355 
Osterreichischer (355) 
VVeiBer 355, S. 89 
Ackernüßchen 339 
Rispiges 339, S. 83 
Ackerróte 1014 
Gemeine 1014, T. 99 


Adonisróschen 230, 231, T. 24 


Frühlings- 231, T. 24 
Flammen- (230) 
Herbst- 230 
.. Sommer- (230) 
Ahrenhafer 1769 
.. Zerbrechlicher 1769 
Ahrenlilie 1584 s 
Affodil 1590-1592, T. 163 
Róhriger 1592, T. 163 
Weifer 1590 
Ahorn 708-712 
Berg- 708, T. 69 
Eschen- (712) 
Feld- 711 
Frühlings- 709, S. 183 
Franzósischer 712 
Spitz- 710, T. 69 
Akazie 
Blaue (523), T. 53 
Echte 488-492, T. 49 
Falsche 523, T. 53 
Akelei 253, 254 
Alpen- 254, T. 27 
Wald- 253, T. 27 
Alant 1387-1392, T. 145 
Berg- 1391 
Dürrwurz- 1387, T. 144 
Echter 1388, T. 144 


Schmalblättriger (1389), S. 369 


Weiden- 1389 

Wiesen- (1391), T. 145 
Allemannsharnisch 1617 
Alpen-Aurikel 941, T. 90 
Alpendost 1444, 1445 

Grauer 1445, T. 150 

Grüner 1444 
Alpenglóckchen 956 
Alpenheide 921, T. 87 
Alpenhelm 1236 

Gemeiner 1236, T. 126 
Alpenlattich 1443 

Roter 1443, T. 150 


Alpenmafliebchen 1362, T. 142 


Alpenquendel (1157), T. 114 

Alpenrachen 1261 
Gemeiner 1261, T. 129 

Alpenrose 919, 920, T. 88 
Rauhblattrige 919, T. 87 
Rostrote 919, T. 87 


Alpenscharte 1475, 1506, T. 156 


Zweifarbige 1475, S. 369 


Alpen-Stiefmütterchen 786, T. 76 


Alpenveilchen 958—960, T. 92 


Kaukasus- 902, T. 86 
Wiesen- 901 


Geschweiftblättriges 960, T. 92  Bárenschote 527, T. 54 


Neapolitanisches 958, T. 92 
Alraune 1185, T. 118 
Amarant 117, T. 10 
Amerikanische Agave 1660, 

dr. yl 
Ampfer 91—100 

Alpen- 94 

Blut- (98), T. 9 

Hoher 96 

Kleiner 91 

Knäuel- 98 

Krauser 97 

Sauer- 93 

Schild- 92, S. 26 

Schöner 99, S. 26 

Strand- 100, S. 26 

Stumpfblättriger (98), T. 9 

Sumpf- (100) 

Wasser- (96), S. 26, T. 9 
Ananaskirsche (1178) 
Andorn 1112, 1113 

Gemeiner 1112, T. 109 

Wander- 1113, S. 285 
Apfelbaum 465 

Garten- 465 

Holz- (465) 

Aprikose (478) 
Aremonie 437 

Wald- 437 
Arnika 1446, T. 151 

Bergwohlverleih 1446 
Aronstab 1818 

Gefleckter 1818 

Italienischer (1818), T. 183 
Artischocke 1491, T. 154 
Arve 10 
Asphaltklee 537, T. 54 
Aster 1363-1367 

Alpen- 1363, T. 142 

Berg- 1364, T. 142 

Goldhaar- 1368, S. 357 

Neubelgische 1367 

Strand- 1365, T. 142 

Weiden- (1367) 
Aubrietie 320 
Augentrost 1242-1246 

Busch- 1245 

Heide- 1246 

Kleiner (1244), T. 127 

Kurzhaariger 1243 

Salzburger 1244 

Wiesen- 1242, T. 127 


Backenklee 609—611, T. 60 
Seidiger 611 
Zottiger 609, T. 60 
Bárenklau 901, 902 


Bürentraube 925 
Alpen- (925), T. 88 
Echte 925, T. 88 

Bárwurz 878 
Feinbláttrige 878, S. 224 

Baldrian 1313-1315 
Berg- (1315), T. 136 
Echter 1313, T. 136 
Kleiner 1314 
Stein- 1315, T. 136 

Barbarakraut 302 
Echtes 302 
Mittleres (302) 

Steifes (302) 

Bartgras 1808 
Behaartes 1809 
Gemeines 1808, T. 182 

Bauernsenf 342 
Sand- 342 

Baum-Heide 927, T. 89 

Baumwolle 750, T. 73 

BeifuB 1434—1438, T. 149 
Feld- 1437, S. 369 
Gemeiner 1435 
Strand- (1437) 

Weißer (1438) 
Wermut 1436, T. 149 

Beinbrech 1584 
Europáischer 1584 

Beinwell 1052, 1053, T. 101 
Gemeiner 1052 
Knotiger 1053, T. 102 
Rauher (1052), T. 102 

Benediktenkraut 1509, T. 160 

Berberitze 261, T. 27 

Berle (870) 

Berufkraut 1369-1372 
Alpen- 1370 
Einjáhriges 1371, S. 357 
Einköpfiges (1370) 
Kanadisches 1373 
Scharfes 1369, T. 143 

Besenginster 500—505, T. 51 
Gemeiner 505, T. 51 
Weißer Geißklee 503 

Betonie 1141, 1142 
Gelbe 1142, S. 293 
Heil- 1141 

Bibernell 439 

Bibernelle 868 
Große 868 
Kleine (868) 

Bilsenkraut 1176, 1177 
Weißes 1177, T. 117 

Bingelkraut 666—667 
Schutt- 667 
Wald- 666, T. 65 

Binse 1698-1711 
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Binse 1698-1711 
Arktische (1700) 
Blaugrüne 1698, T. 177 
Dreispaltige 1709, S. 429 
Faden- (1700) 
Flatter- 1699, T. 177 
Jacquins 1701, T. 177 
Knäuel- 1700, T. 177 
Kopf- 1703, S. 429 
Króten- 1711 
Meerstrand- 1704 
Rasen- 1708, S. 429 
Salz- (1705) 
Sparrige 1702, T. 177 
Spitzblütige 1707 
Stechende 1705, T. 177 
um ise (1707), 9177 
Zarte 1710, S 
po Abr 1706, 

S. 429 


Birke 36—38 
Hänge- 36, T. 4 
Moor- 37 
Zwerg- 38, T. 4 
Birnbaum 464 
Wilder (464) 
Birngrün 914 
Einseitswendiges 914, T. 86 
Bitterkraut 1525 
Habichtskraut- 1525 
Natterkopf- (1525) 
Bitterling 988 
Stengelumfassender 988, T. 94 
Blasenbinse (1569) 
Sumpf- (1569) 
Blasenkirsche 1178 
Wilde 1178, T. 119 
Ananaskirsche (1178) 
Blasenstrauch 525, T. 53 
Blauaugengras 1682 
Schmalblättriges 1682 
Blaue Akazie (523), T. 53 
Blaugras 1737 
Halden- 1737, T. 179 
Blaustern 1631-1636, T. 168 
Frühlings- 1633 
Herbst- 1636, T. 168 
Zweiblättriger 1635, T. 170 
Bleiwurz 971, S. 251 
Blutauge 446 
Sumpf- 446, T. 46 
Blut-Hirse 1802 
Blutströpfchen 230, 231 
Flammen- (230) 
Herbst- 230 
Sommer- (230) 
Blutwurz 449 
Bocksbart 1527, 1528, T. 158 
Wiesen- 1527 
Bocksdorn 1173 
Gemeiner 1173, S. 315 
Bockshornklee 577-580, T. 58 
Blauer 577, T. 57 
Bohnenkraut 1152 
Garten- (1152), S. 295 
Winter- 1152, S. 295 
Borretsch 1054 
Garten- 1054, T. 103 
Borstenhirse 1805 
Graugrüne (1805), T. 182 
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Grüne 1805 
Italienische (1805), T. 182 
Quirlblütige (1805), T. 182 
Borstgras 1763 
Steifes 1763 
Brandkraut 1122-1124, T. 110, 
S. 360 


Braunwurz 1212-1216, T. 123 
Frühlings- 1213 
Knotige 1214 
Wasser- (1214) 

Braunelle 1119, 1120 
Große (1120), T. 110 
Kleine 1119 
Weiße 1120, T. 110 

Breitsame 909 
Strahlen- 909 

Brennessel 65-67 
Große 65 Kleine 66 
Pillen- 67, T. 6 

Brillenschote 349 
Glatte 349 
Wegwartenblättrige (349) 

Brombeere 426-429, T. 43, 44 
Acker- (429) Echte 429 
Stein- 427 

Bruchkraut 151 ` 
Behaartes (151) 

Kahles 151, S. 39 

Brunnenkresse 307 
Kleinbláttrige (307) 

Buche 45 
Rot- 45 

Buchsbaum 719 
Immergrüner 719 

Buchweizen 89 
Echter 89, T. 9 
Tatarischer (89), S. 23 

Bürstengras 1778 
Gemeines 1778, S. 443 

Bunge 969 
Salz- 969, S. 243 

Burzeldorn 655 
Erd- 655, T. 64 


Christophskraut 206 
Ahren- 206, S. 65 

Christrose 201, T. 19 

Christusdorn 726 

Cistrose 787-794, T. 77 
Franzósische 791, T. 77 
Krausblattrige 789 
Lack- 793, T. 77 
Lorbeerblättrige 794, T. 77 
Pappelbláttrige 792 
Salbeiblättrige 790, T. 77 
WeiBliche 788, T. 77 


Dattelpalme 1718, T. 176 
Dill 876 


Garten- 876 
Dingel 1921 

Violetter 1921, T. 191 
Diptam 688 

WeiBer 688, T. 67 
Distel 1477-1480 

Berg- (1478) 

Dichtkópfige (1477) 


Kletten- 1479, T. 153 
Krause 1480 
Nickende 1478, T. 152 
Stachel- (1478) 
Doppelsame 357, 358 
Raukenáhnlicher 358 
Schmalblättriger 357 
Dornginster (498) 


"Dost 1160 


Wilder 1160, T. 115 
Dotterblume 207 

Sumpf- 207 
Douglasie (1) 
Drachenmaul 1151, T. 114 
Dreimasterblume 1717 
Dreizack 1569 

Strand- (1569) 

Sumpf- 1569, S. 397 
Dreizahn (1763) 

Liegender (1763) 
Dünnschvvanz 1761 


Eberesche 466, T. 48 
Eberwurz 1466-1469, T. 152 
Akanthusblättrige 1466 

Große 1467, T. 151 
Kleine 1468 
Echte Akazie 488—492, T. 49 
Edelraute, Schwarze 1434 
EdelvveiB 1379, 144 
Efeu 848 
Gemeiner 848, T. 82 
Ehrenpreis 1219-1229 
Acker- (1223) 
Ähriger 1219 
Alpen- (1220) 
Bach- 1225, T. 124 
Berg- 1228 
Dreiteiliger 1221, S. 315 
Faden- 1224, T. 124 
Feld- (1220) 
Felsen- (1220), T. 124 
Frühlings- (1221) 
Gamander 1228 
Gauchheil- (1225) 
Glánzender (1223) 
Mauer- 1222 
Nesselblättriger 1229, S. 315 
Persischer 1223, T. 124 
Quendel- 1220 
Schild- 1226 
Unechter (1219) 
Wald- 1227 
Bibe:17, T. 2 
Eibisch, 745—747, 751, 752, T. 73 
Echter 747, T. 72 
Rauher 745 
Syrischer 751 
Eiche 47-55 
Flaum- 54, S. 15 
Kermes- 47, T. 5 
Kork- 49 
Rot- (51) 
Stein- 48 
Stiel- 52, T. 5 
Trauben- 53 
Zerr- 51, S. 15 
Einbeere 1658 
Vierbláttrige 1658, T. 170 


Eisenhut 208—210 
Blauer 210, T. 19 
Bunter (210) 

Wolfs- 208, T. 19 
Eisenkraut 1084 Echtes 1084 
Elsbeere 469 
Endivie, Winter- (1512) 
Engelwurz 894, 895 

Erz- 895, T. 85 

Wald- 894 
Enzian 989—998 

Bayerischer (991) 

Bitterer (999) 

Breitblättriger 992, T. 96 

Deutscher (999) 

Feld- 999 

Frühlings- 991, T. 96 

Gefranster 1001 

Gelber 996, T. 95 

Kreuz- 989 

Lungen- 993, T. 96 

Purpur- 998, T. 97 

Schlauch- (990), T. 96 

Schnee- 990 

Schwalbenwurz- 994, T. 97 

Stengelloser (992), T. 96 

Tüpfel- 997, T. 97 

Ungarischer (998) 

Zarter 1000 
Erbse 566 

Garten- 566, T. 56 
Erdbeerbaum 924, T. 90 
Erdbeere 459 

Garten- (459) 

Grüne (459) 

Wald- 459 

Zimt- (459) 

Erdbirne 1405 

Erdrauch 280, 281 
Echter 281 
Kleinblütiger (281) 
Rankender 280, T. 30 

Erdscheibe 958—960 

Erdstern 655 

Erle 39-41 
Grau- 41, S. 11, T. 4 
Grün- 39 
Schwarz- 40 

Esche 978, 979 
Gemeine 978 
Manna- 979, T. 94 

Eselsdistel 1494, 1495 
Gemeine 1494, T. 155 

Eselsohren 554, T. 55 

Esparsette 636 
Berg- 2” T. 59 
Saat- 6 
Sand- (636) 

Essigbaum (707) 

Estragon (1436) 

Eukalyptus 825, 826 


Farber-Alkanna 1061, T. 103 
Färberröte 1031 
Fahnenwicke 533—535 
Falsche Akazie 523, T. 53 
Faltenlilie 1629 

Späte 1629, T. 164 
Faulbaum 724 


Federgras 1786-1788 
Echtes 1786, T. 182 
Haar- 1787 

Federschwingel 1758 

Feige 62 

Feigenkaktus 818 
Echter 818, T. 79 
Kleiner (818) 

Feldsalat 1309, T. 136 

Felsenbirne 471, 472 
Gemeine 471, T. 47 

Felsenblümchen 331 — 
Filziges 332 : 
Immergrünes 331, T. 34 
Mauer- 334, S. 91 

Felsennelke 183, 184 
Gewóhnliche 183 
Sprossende 184 

Felsenróschen 921, T. 87 
Niederliegendes 921 

Fenchel 875 
Garten- 875 

Ferkelkraut 1520-1522 
Alpen- 1521, T. 158 
Geflecktes 1522 
Gemeines 1520 
Sand- (1520) 

Feuerbohne 539 

Fetthenne 395, 396 
Große 395, T. 40 
Rispen- 396 

Fettkraut 1279, 1280 
Alpen- 1279, T. 132 
Echtes 1280, T. 132 
Großblütiges (1280), T. 132 

Feuerdorn 475 

Fichte 2, T. 1 

Fichtenspargel 917 
Gewóhnlicher 917, T. 86 

Fieberklee 1003 
Dreiblattriger 1003, T. 98 

Filzkraut 1375-1377 
Acker- 1377 
Deutsches 1375, T. 143 
Franzósisches 1376, S. 357 
Zwerg- (1377) 

Fingerhirse 1802 
Faden- 1802 

Fingerhut 1230-1234 
Gelber 1233, T. 125 
Großblütiger 1232, T. 125 
Roter 1234, T. 125 

Fingerkraut 445—457 

Aufrechtes 449 
Erdbeer- 445 
Felsen- 448, T. 46 
Frühlings- 451, T. 46 
Gänse- 456 
Gold- 455 
Hohes 453 
Kleinblütiges (445) 
Kriechendes 450 
Norwegisches 454, S. 113 
Rótliches (445), T. 46 
Silber- 452 
Stengel- (447) 
Strauch- 457, T. 46 
WeiBes 447, S. 113 
Zottiges (455), S. 113 

Flattergras 1791 


Wald- 1791, T. 181 
Flieder 980 

Gemeiner 980 
Flockenblume 1499-1507, 

ölər 

Berg- (1501) 

Federige 1504, T. 156 

Korn- 1501, T. 156 

Osterreichische (1504), 

T. 156 


Schwarze 1503, T. 156 
Skabiosen- 1502 
Sommer- 1499, T. 156 
Stern- 1500, T. 156 
Wiesen- 1505 
Flohkraut 1393 
Großes 1393, T. 145 
Kleines (1393) 
Fratzenorchis 1905, T. 189 
Frauenmantel 423, 424 
Fünfbláttriger (424), S. 113 
Acker- 425, S. 113 
Alpen- 424, S. 113 
Gemeiner 423 
Frauenschuh 1872 
Rotbrauner 1872 
Frauenspiegel 1346, 1347 
Echter 1347, T. 141 
Froschbiß 1566 
Gemeiner 1566, T. 161 
Froschkraut 1559 
Schwimmendes 1559, S. 397 
Froschlóffel 1560, 1561 
Gemeiner 1560 
Lanzettlicher 1561 
Fuchsschwanz ə ə. 1142, 
S. 293, 1780-17 
Acker- 1782 
Aufgebiasener 1781 
Geknieter (1782) 
Rohr- (1780) 
VViesen- 1780, T. 181 
Bastard- (117) 
Krummer 117 
WeiBer (117) 
Fünffinger-Klee 611 


Gönseblümchen 1360, 1361 
Ausdauerndes 1360 
Gänsedistel 1538, 1539 
Acker- 1538, T. 159 

Kohl- (1539) 
Rauhe 1539, T. 159 
Sumpf- (1538) 
Gänsefuß 102-105 
Dorf- 103, T. 10 
Durchblätterter 104, T. 10 
Klebriger 102, S. 29 
Stinkender 105, S. 29 
Gänsekresse 315-319 
Alpen- 318, T. 34 
Blaue 319 
Rauhe 316 
Turm- 317, S. 91 
Gagelstrauch 34, T. 4 
Gamander 1095-1104 
Berg- 1103, T. 107 
Edel- 1099, T. 107 
Gelber 1104 


543 


Gamander 1095-1104 
Lauch- 1098, S. 285 
Polei- 1097 
Salbei- 1102 
Trauben- 1095 

Gamsgras 1701 

Gamskresse 341 
Felsen- 341 

Gartenbohne 538, 539 

Gauchheil 966, 967 
Blauer (967), T. 93 
Roter 967 
Zarter 966 
Acker-Kleinling (966) 

Gaucklerblume 1217 
Gelbe 1217, T. 123 
Moschus- (1217), T. 123 

Gedenkemein 1047, 1048 
Frühlings- 1047, T. 101 

Geißbart 420 
Wald- 420, T. 44 

Geißblatt 1302-1306 
Echtes 1306 
Deutsches 1304 

Geißfuß 869 

Geißklee 499—505 
Schwarzer 499, T. 51 
WeiBer 503 

Geißraute 524, T. 53 

Gelbdolde 865, 866 


Durchwachsenbláttrige 866, 


T. 84 
Gespenst- 865 
Gelbklee 581 
Gelbling 458 
Alpen- 458, S. 113 
Gemswurz 1447, 1448, 1455, 
T: isi 
GroBblütige 1448, T. 150 
Kriechende 1447, T. 151 
Osterreichische (1447) 
Gerberstrauch 702, 707, T. 68 
Germer 1586 
Schwarzer (1586), T. 162 
VVeiBer 1586, T. 162 
Gerste 1734, 1735 
Knoten- (1735) 
Mäuse- 1735, T. 178 
Mehrzeilige (1735) 
Strand- (1735) 
Zweizeilige (1735) 
Giftbeere 1179 
Blasen- 1179, T. 119 
Gilbweiderich 961—964 
Hain- 962, T. 93 
Pfennig- 961, T. 93 
Punktierter (963), T. 93 
Strauß- 964, S. 243 
Ginster 508-512 
Behaarter 508 
Deutscher 511, S. 133 
Englischer 512 
Färber- 509 
Flügel- 513, T. 52 
Kugel- 510, S. 133 
Spanischer (511), T. 52 
Gipskraut 178, 179 
Büschel- (178), S. 49 
Kriechendes 178, T. 16 
Mauer- 179 
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Gladiole 1696 
Glanzgras 1794, 1795 

Rohr- 1794 

Kanariengras 1795, T. 181 
Glaskraut 68, 69, T. 7 
Glatthafer 1768 

Hoher 1768 
Gleditschie 487 
Gliedkraut 1114, 1115 

Felsen- 1115, T. 109 
Glockenblume 1330-1344 

Acker- 1342, T. 140 

Ahren- (1332), T. 138 

Bártige 1330, T. 139 

Bologneser 1343, T. 140 

Borstige (1333) 

Breitblättrige 1341 

Büschel- 1333, T. 138 

Kleine 1338, T 140 

Marien- 1331 

Nesselbláttrige 1340, T. 139 

Pfirsichbláttrige 1336, T. 139 

Rapunzel- 1334 

Rautenblattrige 1344, T. 140 

Rundblattrige 1339 

Scheuchzers (1339), T. 140 

StrauB- 1332, T. 139 

Wiesen- 1335, S. 337 
Glockenheide 927—934, T. 89, 

T. 90 

Gemeine 928 

Graue 930 

Schnee- 933, T. 89 
Glóckel 955 

Alpen- 955, T. 91 
Gnadenkraut 1218 

Gevvöhnliches 1218, T. 124 

Wasser-Schlammkraut (1218) 
Gótterbaum 694, T. 68 
Goldbart 1811 
Golddistel 1468 
Goldhafer 1764, T. 180 
Goldkolben 1459 

Sibirischer 1459 
Goldlack 299, T. 32 
Goldnessel 1132, T. 112 
Goldregen 496, 497 

Alpen- 497 
Gemeiner 496, T. 50 
Goldrute 1358, 1359 

Echte 1358, T. 143 

Kanadische 1359 . 

Riesen- (1359), T. 142 
Goldstern 1599-1601 

Acker- 1600 

Röhriger 1601, T. 164 

VVald- 1599 
GottvergeB 1134, T. 112 
Grannenhafer 1764 
Grannenhirse 1790 
Granatapfelbaum 827, T. 80 
Graslilie 1596 

Astige (1596) 

Astlose 1596, T. 164 
Grasnelke 975, 976 

Alpen- (975) 

Gemeine 975, T. 94 
Graukohl 365, S. 83 
Graukresse 328 

Echte 328 


Grausenf 365, S. 83 
Greiskraut 1449-1458 
Alpen- (1455) | 
FluB- (1456) 
Frühlings- 1452, T. 151 
Fuchs- 1456 
Gemeines 1449 
. Hain- (1456), T. 150 
Jakobs- 1451 
Klebriges 1450 
Moor- 1457 
Raukenblattriges (1451) 
Sumpf- 1454, S. 369 
Wald- (1450) 
Wasser- (1451) 
Weißgraues (1452), T. 150 
Gretl im Busch 203, T. 18 
Günsel 1089-1094 
Acker- 1094, T. 106 
Heide- 1090, T. 105 
Kriechender 1089, T. 106 
Pyramiden- 1091, T. 106 
Gundermann 1118 
Efeu- 1118, T. 109 
Gurke 816, 817 
Garten- 816 
Gurkenkraut 1054, T. 103 


Haarsimse 1837 
Haarstrang 899 
Berg- (899) 
Echter (899) 
Sumpf- (899) 
Habichtskraut 1550-1557 
Alpen- 1555 
Blaugrünes 1556 
Doldiges 1554 
Geflecktes (1557) 
Gemeines 1557 
Geóhrtes 1551 
Hasenlattich- 1553 
Kleines 1550, T. 160 
Orangerotes 1552 
Händelwurz 1912 
Große 1912, T. 190 
Wohlriechende (1912) 
Hängendes Männchen 1905 
Hafer 1765, 1766, T. 180 
Flug- (1765) 
Saat- (1766) 
Sand- (1765) 
Haftdolde 908 
Breitblättrige 908 
Kleine (908) 
Hahnenfuß 232-254 
Acker- 235 
Alpen- 247 
Berg- 241, T. 25 
Brennender 243 
Efeublättriger 249 
Eisenhutblättriger 246, T. 25 
Flutender (251) 
Gift- 236 
er (247), T. 26 
Gold- 2 
iesu aN 245 
Haarblattriger 251 
Herzbláttriger 248, T. 25 
Knolliger 237 
Kriechender 238 


Hahnenfuß 232-254 
Pyrenäen- (248) 
Rauher (237), S. 61 
Scharfer 239 
Schildblättriger 234, T. 25 
Spreizender (251) 
2. 232, S. 61, 


Vielblättriger (238), S. 61 

VVasser- 250, T. 26 

Wolliger 240, S. 61 

Zungen- 244, T. 25 
Hahnenkamm 637 
Hainbuche 42, T. 5 
Hainsalat 1514 

Stinkender 1514 

Kleiner Lämmersalat (1516) 
Hainsimse 1712-1715 

Ahrige (1714) 

Gemeine 1714, T. 178 

Große 1715 

Haar- 1713 

Schmalblütige 1712, S. 429, 

T. 157 


Schneeweiße (1712) 

Vielblütige (1714) 
Hanf 64, T. 6 
Hartgras 1750 

Gemeines 1750 
Hartriegel 845-847 

Gelber 845, T. 82 

Roter 846, T. 82 

Schwedischer 847, T. 82 
Harzklee 537, T. 54 
Haselnuß 44 
Haselwurz 74, T. 7 
Hasenbrot 1714 
Hasenlattich 1545 

Roter 1545, T. 160 
Hasenohr 881-884 

Langblättriges 882 

Rundblattriges 881 

Salz- (881) 

Sichel- 883 

Sterndolden- (883), T. 84 
Hauhechel 567-572 

Dornige 568 

Gelbe 571, T. 57 

Kriechende 569 

Nickende 567 

Rundblättrige 570, T. 57 

Zwerg- 572, S. 147 
Hauswurz 381—384 

Berg- 382, T. 39 

Dach- 383 

Großblütige 384 

Spinnweben- 381, T. 39 

Sprossen- (385) 
Heckenkische 1302-1306 

Alpen- (1303), S. 327 

Blaue (1303), T. 139 

Rote 1302, T. 135 

Schwarze 1303 

Deutsches Geißblatt 1304 
Hederich 370 

Acker- 370 

Garten- (370) 
Heidekraut 926 

Gemeines 926 
Heidelbeere 936, T. 89 


Heideróschen 804, 805 
Zwerg- 805, S. 199 
Helmkraut 1107-1109 
Alpen- 1107 
Hohes (1109) 
Kappen- 1108, T. 108 
Kleines (1108) 
SpieBblattriges (1108) 
Herzblatt 413 
Sumpf- 413, T. 42 
Herzgespann 1133 
Echtes 1133, T. 112 
Heusenkraut 828 i 
Sumpf- 828 
Hexenkraut 829, 830 
Gebirgs- 830 
GroBes 829, T. 80 
Himbeere 428 
Himmelsherold 1070, T. 104 
Himmelsleiter 1032 
Blaue 1032, T. 100 
Hirschkolben-Sumach (707) 
Hirse 1803 
Echte (1803), T. 182 
Hirtentáschchen 340 
Gemeines 340 
Hohldotter 291, S. 83 
Hohlzahn 1125-1128, T. 111 
Bunter (1126), T. 111 
Saat- (1125), S. 293 
Schmalblättriger 1125 
Stechender 1126, T. 111 
Hohlzunge 1911 
Grüne 1911 
Hollunder 1295-1297 
Schwarzer 1296 
Trauben- 1297, T. 134 
Zwerg- 1295, T. 133 
Honiggras 1770 
Weiches (1770) 
Wolliges 1770, T. 181 
Honigorchis 1909 
Einknollige 1909, T. 190 
Hopfen 63, T. 6 
Hopfenbuche 43 
Hornblatt 198 
Gemeines 198 
Zartes (198) 
Hornklee 612-615 
Gemeiner 613 
Sumpf- 614, T. 61 
Hornkraut 140—144 
Acker- 141 
Alpen- 142, T. 12 
Dreigriffeliges (143) 
Einblütiges 143, S. 39 
Filziges 140 
Gemeines 144, T. 12 
Knäuel- (144) 
Niedriges (144) 
Sand- (144) 
Weißmiere (144) 
Hornmohn 272, 273 
Gelber 272, T. 29 
Roter 273, T. 29 
Hühnergras 1804 
Gemeines 1804, T. 182 
Hufeisenklee 631, 632 
Schopf- 631 
Huflattich 1439 


Gemeiner 1439, T. 149 
Hundskamille 1409-1412 

Acker- 1411 

Rómische 1413, T. 147 

Stink- 1412 
Hundspetersilie 874 

Gemeine 874 
Hundsrauke 364 

Franzósische 364, S. 83 

Stumpfkantige (364) 
Hundswurz 1908, T. 190 
Hundszahn 1801 

Finger- 1801 
Hundszunge 1049 

Echte 1049, T. 102 

Wald- (1049), T. 101 
Hungerblümchen 335 

Frühlings- 335 

Gelbliches (334) 
Hyazinthe 1643, T. 171 


Igelkolben 1825, 1826 
Astiger 1825, T. 184 
Einfacher 1826 
Kleinster (1826) 
Schmalblättriger (1826) 
Igelsame 1050 
Herabgebogener (1050) 
Kletten- 1050 
Igelschlauch 1558 
Hahnenfußähnlicher 1558 
Immenblatt 1121 
Melissen- 1121, T. 109 
Immergrün 1005, 1006 
Großes 1006 
Krautiges (1005), T. 97 
Kleines Wintergrün 1005, T. 97 
Immortelle 1854, T. 186 
Italienischer Hahnenkamm 634, 
T. 62 


Jasmin 983, 984 

Echter 984, T. 95 
Jelängerjelieber 1306 
Johannisbeere 414-416 

Felsen- (415) 

Rote 414 

Schwarze 415 

Alpen-Johanniskraut (414), T. 43 
Johannisbrot 485 

Wildes 485, T. 50 
Johannisbrotbaum 486, T. 49 
Johanniskraut 763-772 

Berg- 764, T. 75 

Flügel- 767 

Kanten- (767) 

Niederliegendes 770 

Quiriblättriges 771, S. 189 

Rauhes 765, T. 75 

Schönes 769 

Sumpf- 766, T. 75 

Tüpfel- 768, T. 75 

Mannsblut 763 
Judasbaum 485, T. 50 


Kälberkropf 859 
Gold- (859) 
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Kálberkropf 859 
Rauhhaar- (859) 
Taumel- 859 


Käsepappel 734-739, T. 72, T. 73 
Kalmus 1816 Echter 1816, T. 183 


Kammgras 1748 
Stacheliges 1748, T. 179 
Wiesen- (1748) 

Kamille 1431, 1432 
Echte 1431 
Strahlenlose 1432, T. 148 

Kanariengras 1795 

Kappenmohn 275 
Kalifornischer 275, T. 29 

Kapernstrauch 283, T. 31 

Karde 1318, 1319 


Schlitzblättrige (1318), T. 137 


Weber- 1318 
Kartoffel 1183 
Kastanie 46, T. 5 
Katzenminze 1116, 1117 

Echte 1116, T. 109 

Pannonische 1117, S. 285 
Katzenpfótchen 1378 

Karpaten- (1378) 

Zweiháusiges 1378, T. 143 
Kerbel 860, 861 

Garten- 861 

Hunds- (861) 

Wiesen- 860 
Kermesbeere 119, T. 11 
Keuschstrauch 1087, T. 106 
Kichererbse 541, S. 141 
Kiefer 4—10 

Aleppo- 6, T. 1 

Berg- 9 

Schwarz- 7, T. 1 

Stern- 4, T. 1 

Wald- 8 

Weymouth- (10) 

Zirbel- 10 
Kirsche 476—484 

Lorbeer- 483, T. 47 

Sauer- 481, (477) 

Trauben- 482, T. 49 

Vogel- 480, T. 49 

Weichsel- 484, T. 49 
Klappertopf 1247, 1248 

GroBer 1248 

Kleiner 1247, T. 127 
XKlebsame 417 
Klee 590-615 

Alpen- 603, T. 60 

Berg- 601 

Braun- 593, T. 60 

Erdbeer- 604 

Feld- 591 

GelblichvveiBer 606 

Gestreifter 598 

Gold- 592 

Hasen- 594, T. 59 

Inkarnat- 595, T. 59 

Kleiner 590 

Purpur- 597, S. 155, T. 59 

Rauher (598), S. 155 

Schweden- 601, T. 59 

Wald- 608 

Weiß- 600 

Wiesen- 605 

Zickzack- 607, T. 59 
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Kleeseide 1044, T. 101 
Kleeteufel 1277, T. 131 
Klette 1472, 1473, T. 152 

GroBe 1473 

Kleine (1473) 
Klettengras 1813 

Traubiges 1813 
Klettenkerbel 907 

Feld- (907) 

Gemeine 907 
Knabenkraut 1884—1900 

Affen- 1890 

Blasses (1896) 

Brand- 1888, T. 187 

Breitblattriges 1898, T. 187 

Dreizáhniges 1889, T. 187 

Geflecktes 1900 

Helm- 1891, T. 189 

Holunder- 1899, T. 189 

Kleines 1885 

Kuckucks- 1894 

Kugel- 1887 

Lockerblütiges 1893, T. 187 

Purpur- 1892, T. 187 

Steifblattriges 1897 

Sumpf- (1893) 

Wanzen- 1886, T. 187 
Knáuel 148 

Ausdauernder 148, S. 39 

Einjáhriger (148), T. 13 
Knäuelgras 1747 _ 

Gemeines 1747 
Knöterich 79-88, S. 23 

Alpen- 86 

Ampfer- (82), T. 8 

Floh- 82 

Hecken- (87), S. 23 

Kleiner (81), S. 23 

Knóllchen- 85, S. 23, T. 9 

_Pfeffer- 81, T. 8 

Schlangen- 84 

SpieB- 88, T. 8 

Sumpf- 83, T. 8 

Strand- (79) 

Vogel- 80 

Winden- 87, S. 23 
Knopfkraut 1407 

Kleinblütiges 1407, T. 147 
Knorpelblume 152 

Quirlige 152, T. 13 
Knorpelmóhre 888 

Große 888, S. 224 
Knotenblume 1661, 1662 

Frühlings- 1662, T. 172 

Sommer- 1662 
Knotenfuß 1653 


Stengelumfassender 1653, S. 417 


Kölme 1154-1156 
Echte 1156, T. 114 
Großblütige 1154, T. 114 
Wald- 1155, S. 295 


Königskerze 1190-1196, T. 120 


Filzige 1194, 1195 

Großblumige (1193), T. 120 

Kleinblütige 1193 

Mehlige 1195 

Motten- 1192, T. 120 

Schwarze 1190, T. 120 

Violette (1192), T. 121 
Kohl 359—361 


Gemüse- 359 

Rüben- (360) 
Kohiröschen 1901 

Rotes (1901) 

Schwarzes 1901, T. 89 
Kopfblume 1320, S. 337 
Kopfried 1847 

Rostrotes (1847) 

Schwarzes 1847, T. 185 
Kopfsimse 1841, T. 185 
Korallenwurz 1926 

Europaische 1926, T. 192 
Koriander 864 

Garten- 864, S. 219 
Kornblume 1501, T. 156 
Kornelkirsche 845, T. 82 
Krahenbeere 938 

Schwarze 938, S. 243 
Krähenfuß 354 

Niederliegender 354, T. 36 

Zweiknotiger (354) 
Kragenblume 1394 
Kratzbeere (429), T. 44 
Kratzdistel 1482-1490 

Acker- 1487 

Alpen- 1483, T. 154 

Bach- (1487) 

Klebrige 1484, T. 153 

Knollen- (1489), T. 153 

Kohl- 1482, T. 154 

Lanzett- (1485) 

Sumpf- 1486 

Stengellose 1490, T. 154 

Verschiedenbláttrige 1489 

Woll- 1485, T. 154 
Krebsschere 1565 

Aloebláttrige 1565, T. 161 
Kren 306 
Kresse 350—353 

Breitblattrige 352 

Feld- 350 

Garten- 351 

Grasblättrige (352) 

Pfeil- 353, T. 36 

Stink- (351), S. 91 

Verschiedenblättrige (350) 

Virginische (352) 
Kreuzblume 696—701 

Gemeine 698, T. 68 

Kalk- 701 

Quendel- (698) 

Schopfige 700 
Kreuzdorn 720-723 

Alpen- 722, S. 123 

Felsen- (723) 

Immergrüner 720, T. 71 

Zwerg- 721 

Purgierstrauch 723, T. 71 
Krokus 1675—1680 

Frühlings- 1678, T. 174 

Gold- 1679 

Netzfaseriger 1677 
Kronlattich 1534 

GroBer Knorpellattich 1534 
Kronwicke 624—630 

Berg- 628, S. 133, T. 62 

Bunte 627, T. 62 

Scheiden- 630 

Strauchige 624, T. 62 
Krugglocke 1354 


Krummhals 1059 
Acker- 1059 
Kümmel 890 
Quirlzipfeliger (890) 
Wiesen- 890 
Kürbis 813, 814 
Melonen- 813 
Schmer- 814 
Kugelblume 1262-1264 
Echte 1264, T. 129 
Herzblättrige 1263, T. 129 
Nacktstengelige (1264) 
Kugeldistel 1461, 1462 
Blaue 1461 
Kugelorchis 1887 
Kuhblume 1535 
Gemeine 1535, T. 159 
Schwielen- (1535) 
Sumpf- (1535) 
Kuhkraut 182 
Kuhschelle 220-223 
Alpen- 220, T. 23 
Echte 223, T. 23 
Frühlings- 221, T. 22 
Wiesen- 222, T. 22 
Kuhhornklee 578 
Kleiner 578 
Kunigundenkraut 1357, T. 141 


Labkraut 1020—1028 
Dreikórniges (1023) 
Echtes 1024 
Felsen- 1026 
Frühlings- (1029) 
Heide- (1026) 

Kletten- 1023 

Kreuz- 1029, T. 99 

Lein- (1023) 

Moor- 1022 

Nordisches 1020 
Rundbláttriges 1021, S. 259 
Sumpf- 1022 

Wald- (1025) 
. Wiesen- 1025 

Labmeister 1028, S. 259 

Lackmuskraut 665, T. 65 

Lörche 3 
Europäische 3, T. 1 
Japanische (3) 

Läusekraut 1249-1256 
Gestutztes 1254, T. 128 
Karlszepter- 1251 
Kerners 1255, T. 128 
Knolliges 1249 
Quirlblättriges 1253 
Reichblättriges 1252, T. 127 
Rosenrotes (1254) 
Schopfiges 1249 
Sumpf- 1256 
Wald- (1256), T. 128 

Laichkraut 1570-1576 
Durchwachsenes 1573 
Flutendes (1571) 
Gefärbtes (1571), S. 401 
Grasartiges 1576, S. 401 
Kamm- 1576, S. 401 
Knöterichblättriges 1571 
Krauses 1574 


Schwimmendes 1570, T. 161 
Spiegelndes 1572, S. 401 
Stumpfblättriges 1575, S. 401 
Laserkraut 905, 906 
Berg- 905 
Breitblättriges 906 
Lattich 1541-1544 
Blauer 1541, T. 160 
Garten- (1543) 
Gift- (1542) 
Grüner (1543) 
Ruten- 1544, S. 387 
Stachel- 1542 = 
Weiden- 1543 
Lauch 1602-1617, T. 165, T. 166 
Bären- 1616, T. 166 
Gekielter 1607, T. 165 
Gelber 1606, T. 165 
Gemüse- 1605 
Knob- 1612 
Knoblauchartiger 1613 
Róhren- (1602) 
Runder 1614 
Rundkópfiger (1604) 
Schnitt- 1603, T. 165 
Sommer- 1615, T. 166 
Weinbergs- 1604 
Lauchkraut 289, T. 31 
Laugenblume 1433 
Krähenfuß- 1433, T. 149 
Lavendel 1110, 1111 
Echter 1111 
Schopf- 1110, T. 108 
Leberbalsam 1235, T. 127 
Leberblümchen 219 
Leimkraut 164—176 
Felsen- 171, S. 49 
Franzósisches 174 
Kegel- 175 
Nelken- 176, S. 49 
Nickendes 167, T. 15 
Ohrlóffel- 168, T. 15 
Stengelloses 170, T. 16 
Taubenkropf- 169 
Lein 657—664 
Ausdauernder 659, T. 65 
Gelber 658, S. 167 
Klebriger 662 
Saat- (660) 
Schmalblättriger 663 
Wiesen- 664 
Zwerg- 656, S. 167 
Leinblatt 71 
Alpen- 71 
Pyrenäen- (71) 
Leindotter 338 
Kleinfrüchtiger (338) 
Saat- 338, S. 83 
Leinkraut 1201-1208 
Acker- 1201 
Alpen- 1204, T. 122 
Gemeines 1205, T. 121 
Kriechendes 1202, T. 122 
Lerchensporn 277—279 
Blaßgelber (278), T. 30 
Gefingerter 279, T. 30 
Gelber 278, T. 30 
Hohler (279) 
Mittlerer (279) 
Rankender 277, T. 30 


Levkoje 300, 301, T. 32, T. 33 
Lichtblume 1589, T. 163 
Lichtnelke 158—162 
Alpen-Pechnelke 162, T. 14 
Gemeine Pechnelke 161, T. 14 
Kronen- 158 
Kuckucks- 160, T. 15 
Liebesgras 1743 
Großes 1743, S. 443 
Zartes Quellgras (1743) 
Liebstóckl 896 
Garten- 896 
Lieschgras 1784, 1785 
Alpen- (1784) 
Glanz- (1784) 
Wiesen- 1784 
Liguster 982 
Gemeiner 982 
Lilie 1618-1621 
Feuer- 1620, T. 166 
Krainer (1619) 
Pyrenáen- 1623 
Türkenbund- 1618, T. 167 
Weiße 1621 
Linde 729-732 
Silber- 730 
Sommer- 729 
Winter- 731, S. 183 
Linse 552 
Speise- 552, S. 147 
Lobelie 1356 
Wasser- (1356) 
Lochschlund 1211 
Gänseblumen- 1211, T. 123 
Lóffelkraut 336, 337 
Dänisches 337, T. 36 
Echtes 336 - 
Englisches (337) 
Löffelkresse 336 
Lövvenmaul 1197-1199 
Feld- 1199, T. 122 
Garten- 1197 
GroBes 1198, T. 121 
Lówenzahn 1523, 1524 
Herbst- 1523 
Nickender (1524) - 
Rauher 1524, T. 158 
Lolch 1760 
Ausdauernder 1760 
Taumel- (1760) 
Vielblütiger (1760), T. 180 
Lorbeer 263 
Lotvvurz 1076, 1077 
Natterkopfartige 1076, T. 105 
Sand- (1076) 
Lungenkraut 1063, T. 104 
Berg- (1064) 
Echtes 1063 
Lupine 519-521 
Blaue 520, T. 54 
Gelbe 519, T. 53 
VVeiBe 521, T. 54 
Luzerne 583, T. 58 


Mädesüß 421, 422 
Echtes 421, T. 44 
Kleines 422, T. 44 
Márzenbecher 1661, 1662 
Mäusedorn 1651 
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Mäusedorn 1651 
Stechender 1651 
Zungen- (1651), S. 417 

Mahonie 262, T. 27 

Maiglóckchen 1657, T. 171 

Majoran 1161 
Echter 1161, S. 295 

Mais 1814 
Gemeiner 1814 

Malve 734—739 
Kleine (738) 
Moschus- 734 
Quirl- 739 
Rosen- 735 
Spitzblattrige 735, T. 72 
VVeg- (738) 

VVilde 737 
Mandarine 691 
Mandelbaum 479 
Mannsblut 763 
Mannssehild 948—954 

Alpen- 949, T. 91 

Fleischiger 953, T. 90 

Großer 950 

Milchweifer 952 

Nördlicher 951, S. 243 

Schweizer 948, S. 243 

Vielblütiger (948) 

Zottiger (954), S. 243 

Zwerg- 954 
Mannstreu 854-856 

Alpen- 854 

Feld- 855, T. 83 

Stahlblaue 856, T. 83 
Margerite 1427, T. 148 
Mariendistel 1492 

Gemeine 1492, T. 155 
Mariengras 1792 

Duftendes 1792 
Mastix-Strauch 703, T. 68 
Mastkraut 146, 147 

Alpen- (146) 

Knotiges 147, S. 39 

Kronenloses 146 

Liegendes (146), T. 13 

Pfriemen- (146) 

Strand- (146) 
Mauerlattich 1540 

Zarter 1540 
Mauerpfeffer 387—396 

Alpen- (389) 

Behaarter 394, T. 40 

Blaßgelber 387 

Dickblattriger (391) 

Dunkler 392 

Einjáhriger 390 

Felsen- 388, T. 40 

Scharfer 389, T. 40 

Spanischer 393 

Weißer 391, T. 39 
Mauersenf (357) 
Maulbeerbaum 61, T. 6 
Meerkohl 368 

VVeiBer 368, T. 37 
Meerrettich 306 
Meersenf 366, T. 37 
Meertráubel 18, T. 2 
Meerzwiebel 1630, T. 169 
Mehlbeere 467, T. 47 
Meister 1017, 1018 
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Acker- 1018 

Färber- (1017) 

Hügel- 1017 
Meisterwurz 899, S. 219 
Melde 107-113 

Garten- 109, S. 29 

Rosen- 111, S. 29 

Salz- 112, S. 32 

Spieß- 110 

Spreizende 108 

Strand- (108), S. 29 
Melisse 1150 

Zitronen- 1150 
Melone 817 
Merk 870 

Breitblättriger 870 

Quell- (870) 

Miere 131, 132 
Lärchenblättrige (132), S. 39 
Frühlings- (132) 

Steife (132) 

Zarte 131 
Milchkraut 968 

Salz- 968, T. 92 
Milchlattich 1537 

Alpen- 1537, T. 159 
Milchstern 1639—1642 

Dolden- 1639, T. 170 

Nickender 1642 

Pyramiden- 1641, S. 417 

Pyrenäen- 1640, T. 169 
Milzkraut 412 

Gegenblattriges (412), T. 42 

VVechselblattriges 412 
Minze 1167-1172 

Acker- 1168 

Grüne 1170 

Pfeffer- (1170) 

Polei- 1167, T. 116 

Roß- 1171, T. 116 

Rundblättrige 1172 

Wasser- 1169, T. 116 
Mispel 460 

Deutsche 460 

Japanische 470, T. 48 
Mistel 73, T. 7 
Móhre 910 

Wilde 910, T. 87 
Mónchskraut 1060 
Mónchspfeffer 1087 
Mohn 264—268, T. 28 

Bastard- (266) - 

Klatsch- 265, T. 29 

Saat- (265) 

Sand- 266 

Schlaf- 264, T. 28 
Mohrenhirse 1812 

Wilde 1812 
Moosauge 915 

Einblütiges 915, T. 87 
Moosbeere 937, T. 88 
Moosglóckchen 1307 

Nordisches 1307, T. 135 
Mooswurz 1925, T. 192 
Moschuskraut 1308 

Gemeines 1308, T. 137 
Mutterwurz 892, 893, T. 85 

Alpen- (893) 

Zwerg- 893 
Myrte 824, T. 81 


Nabelmiere 129, 130 
Dreinervige 129 
Moos- 130, S. 39 
Nabelnuß 1047, 1048, T. 101 
Nachtkerze 831—834 
Gemeine 831, T. 81 
Ufer- 832 


` Nachtnelke 172, 173 


Echte» 

Klebrige 173 
Nachtschatten 1180—1183, T. 118 

Bittersüßer 1181 

Gelber (1182) 

Schwarzer 1182 
Nachtviole 296, T. 31 
Nagelkraut 153 

Vierblättriges 153 
Narzisse 1665-1672 

Bouchet- 1669 

Gelbe 1665 

Meeres- 1673, T. 174 

Reifrock- 1666, T. 173 

WeiDe 1671, T. 173 
Natternkopf 1080—1083 

Blauer 1082, T. 104 

Violetter 1083, T. 106 
Nelke 185-194 

Bart- 185, S. 49 

Feder- 189 

Garten- (194) 

Heide- 193, S. 49 

Kartháuser- 187 

Pfingst- 192, S. 49 

Pracht- 188, T. 17 

Rauhe 186, T. 17 

Stein- 194, T. 17 
Nelkenhafer (1773) 
Nelkenwurz 442—444 

Bach- 443, T. 45 

Berg- 444 

Echte 442 

Kriechende (444) 
Nestwurz 1924 

Vogelnest- Wurz 1924, T. 192 
Netzblatt 1925 

Kriechendes 1925, T. 192 
Nieswurz 199-201, T. 18 

Grüne 200 

Stinkende 199, T. 19 
Nixenkraut 1582 

Großes 1582, S. 401 


Ochsenzunge 1055-1057 
Gewóhnliche 1055, T. 103 
Italienische 1056, T. 102 

Odermennig 436 

,, Kleiner 436 

Olbaum 985, T. 94 

Olweide 762 
Schmalblättrige 762, S. 207 

Ohnhorn 1905 
Fratzenorchis 1905, T. 189 

Oleander 1007, T. 98 

Orange 690, T. 67 

Osterluzei 75—77, T. 7 


Pappel 30-33 
Grau- 31 


Pappel 30-33 
Schwarz- 33 
Silber- 30 
Zitter- 32, T. 3 
Pastinak 900 
Gemeiner 900, T. 86 
Alpen- 162 
Gemeine 161 
Pechsame 417 
Perlgras 1744, 1745 
Einblütiges (1744) 
Nickendes 1744 
Wimper- 1745, T. 179 
Persischer Flieder 695 
Perückenstrauch 706, T. 69 
Pestwurz 1440—1442 
Alpen- (1441) 
Rote 1440, T. 149 
Weife 1441, T. 149 
Petersilie 887 
Garten- 887 
Pfaffenhütchen 718 
Alpen- (718), S. 183 
Europäisches 718, T. 71 
Pfahlrohr 1739 
Pfefferbaum 705 
Pfefferkraut 352 
Pfeifengras 1742 
Blaues 1742, T. 179 
Pfeilkraut 1563 Spitzes 1563 
Pferdebohne 546 
Pferdezunge 1062, T. 103 
Pfingstrose 258, 259, T. 27 
Pfirsich 478 
Pfriemen-Ginster 515, T. 52 
Pinie 5 
Pippau 1546-1549 
Borsten- (1546) 
Gold- 1549, T. 160 
Kleinkópfiger 1548 
Lówenzahn- 1546, T. 160 
Roter (1546) 
Stink- (1546) 
Sumpf- (1548) 
Wiesen- 1547 
Platane 418 
Ahornblättrige (418) 
Morgenlànder 418, T. 43 
Platterbse 553—565, T. 56 
Berg- 562 
Breitbláttrige (560), T. 56 
Bunte (559) 
Erdnuß- 559, T. 56 
Frühlings- 564 
Gras- 556, T. 55 
Grasblattrige (557) 
Haarige 558, S. 147 
Purpurne 561, T. 56 
Ranken- 553, T. 55 
Rote 557 
Saat- (557), T. 56 
Schwarze 563 
Sumpf- (562) 
Wald- 560 
VViesen- 555: 
Pomeranze 689 
Porree (1615) 
Porst 918 
Sumpf- 918 
Portulak 122 


Gemüse- 122, T. 11 
Primel 939-946 
Behaarte (945), T. 91 
Ganzblattrige 946, T. 91 
Gold- 947, S. 243 
Klebrige 945, T. 89 
Langblütige (943) 
Mehl- 943, T. 91 
Stengellose 942, T. 90 
Zwerg- (944), T. 91 
Preiselbeere 935, T. 89 
Puffbohne 546 
Purgierstrauch 723, T. 71 


Quecke 1727-1729 
Gemeine 1728, T. 178 
Hunds- 1729 
Meerstrand- 1727, T. 178 

Queller 114 

Quellgras (1743) 

Zartes (1743) 

Quellkraut 123, 124, T. 11 
Bach- 123, S. 32 

Quellried 1845 
Flaches 1845, S. 467 

Quitte 463 
Echte 463, T. 47 


Rade 163 
Korn- 163, T. 16 
Ragwurz 1873—1883 
Bienen- 1878, T. 188 
Fliegen- 1877, T. 188 
Hummel- 1883 
Spiegel- 1875 
Spinnen- 1880 
Rainfarn 1426, T. 147 
Rainkohl 1513 
Raps 360 
Rapsdotter 367 
Ausdauernder 367, S. 89 
Runzeliger (367), S. 89 
Rapünzchen 1309 
Salat- 1309 
Rauhgras 1789 
Schilfartiges 1789 
Rauke 284—287, T. 32 
Glanz- 286 
Loesels (286) 
Osterreichische (286) 
Riesen- 287 
Steife 284, S. 83 
Weg- 285 
Raukenkohl 363, T. 37 
Rauschbeere (936) 
Raute 686, 687 
Wein- 686, T. 67 
Raygras 1760 
Englisches 1760 
Italienisches (1760) 
Rebendolde 872, 873, T. 84 
Róhrige 873, T. 84 
Wasser- (873) 
Wiesen- (873) 
Reiherschnabel 652—654 
Malvenblattriger 652, T. 64 
Moschus- 654 
Schierlings- 653 


Reis 1797 

Wilder 1798 
Reisgras 1796, T. 181 
Reisquecke 1798 

Gemeine 1798 
Reitgras 1774 

Land- (1774) 

Sumpf- (1774) 

Wald- 1774 
Resede 371-374 

Färber- 371 

Gelbe 372, T. 38 

Rapunzel- 374, T. 38 
Rettich 370 

Garten- (370) 
Riemenblume 72 
Riesenschilf 1739 


Riemenzunge 1906, 1907, T. 190 


Bocks- 1907, T. 190 
Rindsauge 1396 
Gemeines 1396, S. 369 
Ringelblume 1460 
Acker- 1460, T. 151 
Garten- (1460) 
. on 880 
sterreichischer 880, S. 219 
Rispelstrauch 808 
Rispengras 1751-1754 
Alpen- 1751, T. 179 
Einjáhriges 1754 
Gemeines (1753) 
Hain- (1753) 
Knolliges 1752 
Wiesen- 1753 
Zusammengedrücktes (1753) 
Rittersporn 211-213 
Acker- (213), T. 20 
Garten- 213, T. 20 
Hoher 211, T. 20 
Robinie 523 
Roggen 1733 
Saat- 1733 
Rohrkolben 1827, 1828 
Breitblättriger 1827, T. 184 
Kleiner (1828) 
Schmalblättriger 1828 
Rose 430—435 
Alpen- 435, T. 45 
Apfel- (432) 
Essig- 431 
Feld- 430, T. 45 
Filz- (432) 
Hunds- 432 
Immergrüne (430) 
Stachelige 434 
Zucker- 431 
Wein- 433 
Rosenwurz 397, T. 40 
Rosmarin 1105, T. 107 
Rosmarinheide 923 
Polei- 923, T. 88 
Roßkastanie 713 
Gemeine 713, T. 69 
Rote (713), T. 69 
Roßkümmel 877 
Rottanne 2, T. 1 
Ruchgras 1793 
Gemeines 1793 
Rübe 101, T. 10 
Ruhrkraut 1380-1383 
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Ruhrkraut 1380-1383 
GelblichweiBes 1381 
Nordisches (1383), S. 357 
Sumpf- 1380, T. 144 
Wald- 1383 
Zwerg- 1382, S. 357 

Ruprechtskraut 650 


Sadebaum 15 
Saverling 90 
Alpen- 90 
Saflor 1508 
Färber- (1508) 
Wolliger 1508, T. 157 
Safran 1675-1680, T. 174 
Salbei 1143-1149 
Echter 1143 
Klebriger 1146, T. 113 
Muskateller 1144, T. 113 
Quirliger 1145 
Scharlach- 1149, T. 115 
Steppen- (1147) 
Wiesen- 1147, T. 114 
Salde 1578 
Strand- 1578 


Salomonssiegel 1654—1656, T. 171 


Salzkraut 116, S. 32 
Salzmiere 133, T. 11 
Sammetgras 1779, T. 181 
Sanddorn 761 

Gemeiner 761, T. 74 
Sandkópfchen 1355 


Berg-Sandglóckchen 1355, T. 141 


Sandkraut 125—128 
Gewimpertes 127 
Quendelblättriges 125 
Zweiblütiges 128 

Sandkresse 314, T. 35 

Sandróschen 798, 799 
Geflecktes 798, T. 78 

Sanikel 850 
Wald- 850 

Saubohne 546 

Sauerklee 638—640 
Gehórnter 640, S. 167 
Steifer (640) 

Wald- 638, T. 62 

Seegras 1579 
Echtes 1579, T. 164 

Seekanne 1004 
Rundblattrige 1004, T. 97 

Seerose 196 
Weiße 196, T. 18 

Segge 1850-1871 
Behaarte 1860, T. 186 
Blaugrüne 1859, T. 186 
Bleiche (1851) 
Dichtáhrige 1866 
Entferntáhrige 1855 
Floh- 1870, S. 471 
Frühlings- (1851) 
Fuchs- 1864 
Gelbe 1850, S. 471 
Geschwárzte 1869, T. 186 
GroBe 1854 
Hasenpfoten- 1867, T. 186 
Hirse- (1854) 

Igel- (1867) 
Immergrüne 1856, S. 471 
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Kopf- (1870), S. 471 
Langjáhrige (1868) 
Monte-Baldo (1867), S. 471 
Pillen- (1851) 
Rispen- 1863 
Sand- 1865 
Saum- (1855) 
Schlamm- (1854) 
Schlanke (1862) 
Schnabel- 1857, T. 186 
Steife 1863 
Strand- 1851, T. 185 
Sumpf- (1858) 
Ufer- 1858 
Unterbrochenahrige (1867) 
Wald- 1852 
Wiesen- 1861, T. 186 
Winkel- 1868 
Zvveihausige 1871, S. 471 
Zypergras- 1853, T. 185 
Seide 1043, 1044 
Europáische 1043 
Quendel- 1044, T. 101 
Seidelbast 756—760 
Alpen- 757, S. 199 
Gestreifter (756) 
Gemeiner 759, T. 74 
Lorbeer- 760, T. 74 
Rosmarin- 756, T. 74 
Seidenpflanze 1011 
Echte 1011 
Seifenkraut 180, 181 
Echtes 181, T. 16 
Rotes 180, T. 16 
Sellerie 885, 886 
Knotenblättriger 886, T. 85 
Küchen- 885 
Senf 361, 362 
Acker- 362 
Schwarzer 361 
VveiBer (362), T. 37 
Sichelklee 582, T. 58 
Sichelmóhre 889 
Gemeine 889, S. 224 
Siebenstern 965 
Europäischer 965, T. 93 
Siegwurz 1695-1697 
Garten- 1696 
Illyrische 1697 
Saat- 1695, T. 176 
Sumpf- (1696) 
Silau 877 
Gemeiner 877, S. 224 
Silberblatt 321, 322 
Ausdauerndes 321 
Garten- 322, T. 35 
Silberdistel 1467 
Silbergras (1773), 1806, S. 457 
Graues 1772 
Silberklee 522, S. 147 
Silberscharte 1476 
Weiche 1476 
Silberwurz 441 
Achtblattrige 441 
Silge 891 
Kümmel- 891 
Simse 1837-1844 
Strand- 1839, T. 185 
Wald- 1840, T. 185 
Simsenlilie 1583 


Kelch- (1583), T. 162 

Sumpf- 1583 
Sinau 425 

Acker- 425, S. 113 
Skabiose 1325-1328 

(Gelbe 1527711377 

Glanz- (1325), T. 138 

Grasblättrige 1328, S. 337 

Samt- 1326, T. 138 

Trauben- 1325 
Skorpionskraut 1045, T. 101 
Sockenblume 260, S. 65 
Sode 115 

Strand- (115), S. 32 
Soja-Bohne 540 
Sommerwurz 1270-1278, T. 131 

Amethystblaue (1274) 

Astige 1270 

Bitterkraut- 1278 

Efeu- (1273) 

Gemeine 1275, S. 327, T. 131 

Ginster- 1272, T. 131 

GroBe 1273 

Kleine 1277 

Purpur- 1271 

Quendel- 1276 

Sand- (1271) 
Sonnenblume 1404, 1405 

Gemeine 1404 

Topinambur- 1405 
Sonnengold 1385, T. 144 
Sonnenhut 1403 

Schlitzblättriger 1403, T. 146 
Sonnenróschen 800—803 

Apennin- 803, T. 78 

Gelbes 802, T. 78 

Graues 801 

Weidenbláttriges 800 
Sonnentau 376—378 

Langblättriger 377, T. 38 

Mittlerer 378, T. 39 

Rundblättriger 376 
Sonnenwende 1045, T. 101 
Sophienkraut 288 


Spargel 1649, 1650 


Gemüse- 1649 

Strauchiger 1650, T. 168 

Zartblättriger (1649), S. 417 
Spargelerbse 616, 617 

Gelbe 616, S. 155 

Rote 617, T. 61 
Spark 154 

Acker- 154, S. 39 
Speierling (466), S. 123 
Spierstrauch 419 

Weiden- 419, T. 44 
Spinat 106, S. 32 
Spitzkiel 533-535 

Gebirgs- 535 

Gemeiner 533, S. 141 

Lappländer (535) 

Seidenzottiger 534 
Spitzklette 1401, 1402 

Dornige 1402, T. 146 

Gemeine 1401, T. 146 
Spitzorchis 1908, T. 190 
Spornblume 1316, 1317, T. 136 
Spreublume 1464, 1465 

Einjáhrige 1464, T. 151 
Springkraut 714-716 


Springkraut 714-716 
Drüsiges 716, T. 70 
Echtes 714, T. 70 

` Kleines 715, T. 70 

Spritzgurke 811, T. 79 

Spurre 139, S. 39 

SüBdolde 863 
Duftende 863, T. 84 

Süßholz 536 
Gemeines 536, S. 141 
Russisches (536) 

Süßklee 634, 635, T. 62 
Alpen- 635, T. 61 

Sumpfgras 1783, DN (1783) 
Starres 1783, S. 4 

Sumpfkresse 303- 305 
Gemeine 305 
VVilde 304 
VVasserkresse 303, S. 83, T. 33 

Sumpfquendel 819 

Sumpfsimse 1846 
Gemeine 1846, T. 185 
Nadel- (1846) 
Vielstengelige (1846) 

Sumpfwurz 1916, T. 191 


Schachblume 1622, 192. Ws GY 
Schafgarbe 1415-142 

Edel- (1417) 

Filzige 1421, T. 147 

Gemeine 1417 

Große 1418 

Moschus- (1420) 

Schwarze 1420 

Sumpf- 1415 

Zwerg- 1419, T. 147 
Schaftdolde 851 

Berg- 851, T. 83 
Scharbockskraut 233, T. 25 
Scharte 1497, 1498 

Färber- 1497, T. 155 
Schattenblume 1652 

Zweiblättrige 1652 
Schaumkraut 308-313 

Alpen- 312 

Bitteres (310) 

Kleinblättriges 311 

Resedenblättriges (312), S. 91 

Spring- (313) 

Vielstengeliges (313) 

Wald- 313 

Wiesen- 310, T. 34 
Schaumkresse 314 
Scheibenklee 584, T. 58 
Schellenblume 1345 

Wohlriechende 1345 
Schierling 879 

Gefleckter 879, T. 85 
Schildkraut 330 

Echtes 330 
Schilf 1740 

Gemeines 1740, T. 179 
Schillergras, Zierliches (1763) 
Schlafmützchen 275, T. 29 
Schlammkraut, Wasser- (1218) 
Schlangenäuglein 1051 

Liegendes 1051, S. 275 
Schlangenwurz 1817, 1819 

Gemeine 1819, T. 183 


Sumpf- 1817, T. 183 
Schlehe 476 
Schleiergras 1773 
Schleifenblume 347 
Schlüsselblume 939-946 
Wald- 940, T. 90 
Wiesen- 939 
Schlupfsame 1496 
Schmalwand 290 
Schmerwurz 1674 
Gemeine 1674 
Schmetterlingsstrauch 1189 
Spitzähriger 1189, T. 121 
Schmiele 1771, 1772 
Draht- 1772, T. 180 
Rasen- 1771 
Graues Silbergras (1772) 
Schmielenhafer 1773 
Früher (1773) 
Schnabelried 1848 
Weißes 1848, S. 467 
Schneckenklee 581—589 
Arabischer 586 
Blauer 583 
Hopfen- 581 
Rauher 588, T. 58 
Zwerg- 587 
Schneeball 1298-1300 
Gemeiner 1298 
Wolliger 1299, T. 134 
Schneebeere 1301 
Traubige 1301, T. 135 
Schneeglóckchen 1663 
Kleines 1663, T. 173 
Schneerose 201 
Schneide 1849 
Binsen- 1849 
Schnurbaum 494 
Schóllkraut 274 
Großes 274 
Schóterich 294, 295 
Acker- 295 
Schweizer 294 
Schuppenblümchen 205, S. 65 
Schuppenkopf 1319 
Behaarter 1319 
Schuppenmiere 155—157 
Flügel- 155 
Rote 157, T. 13 
Salz- (156) 
Schuppensimse 1838, 1844 
Borstige 1844, S. 467 
Flutende 1838, S. 467 
Schuppenwurz 1269 
Rótliche 1269, T. 130 
Schwaden 1755, 1756 
Faltiger (1756), T. 180 
Flutender 1756 
Wasser- 1755, T. 180 
Schwalbenwurz 1010 
WeiBe 1010, T. 99 
Schwanenblume 1564 
Doldige 1564, T. 161 
Schwarzdorn 476 
Schwarzkümmel 203 
Damaszener 203 
Echter (203) 
Wilder (203), T. 18 
Schwarznessel 1134 
Schwarzwurzel 1529-1531 


Garten- 1531 
Niedere (1531) - 
Ósterreichische 1530, S. 387 
Rote 1529 
Schwertlilie 1684-1694 
Bastard- 1688 
Blasse (1693) 
Bunte (1692) 
Deutsche 1693, T. 175 
Grasblättrige 1686, T. 175 
Sibirische 1687 
Wasser- 1690, T. 174 
Zwerg- 1691, T. 176 
Schwingel 1757 
Riesen- 1757 
Rohr- (1757), T. 180 
Rot- (1757) 
Schaf- (1757) 
Wiesen- (1757) 


Stachelbeere 416, T. 43 
Stachelmohn 270, T. 29 
Stechapfel 1186 
Gemeiner 1186, T. 118 
Stechdorn 726 
Stechginster 516, 517, T. 53 
Stechpalme 717, T. 71 
Stechwinde 1659 
Steckenkraut 897, T. 85 
Steifgras 1759 
Gemeines 1759, T. 180 
Steinbrech 398-411 
Blaugrüner 410, S. 105 
Fettblatt- 399 
Fetthennen- 402, T. 41 
Finger- (411), T. 41 
Gefurchter (411) 
Keilblättriger 406 
Knollen- 404 
Krusten- (400), S. 105 
Mannsschild- 409, T. 41 
Moor- (402), S. 105 
Moos- (408) 
Moschus- 411, S. 105, T. 42 
Rauher 408 
Roter 398, T. 41 
Rundblättriger 403, T. 42 
Schatten- 405, S. 105 
Stern- 407, T. 41 
Trauben- 400, T. 42 
Veränderter (401), S. 105 
Zwiebel- (404), S. 105 
Steinklee 573-576 
Gelber 575 
Hoher 576, T. 57 
Kleinblütiger 574 
VVeiBer 573, T. 57 
Zahn- (575), S. 155 
Steinkraut 324-326 
Berg- 325 
Felsen- 324 
Kelch- 326, S. 89 
Steinkresse 346 
Felsen- 346, T. 36 
Steinlinde 981 
Breitbláttrige (981) 
Schmalblättrige (981) 
Steinlinse (542) 
Stein-Lorbeer 1300 
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Steinquendel 1157 
Steinsame 1071—1075 
Acker- 1071 
Echter 1072, T. 105 
Blauer 1073, T. 104 
Steinróschen (756) 
Stendelwurz 1916—1918 
Breitblättrige 1917, T. 190 
Schwarzrote 1918 
Sumpfwurz 1916, T. 190 
Sterndolde 852 
Große 852, T. 83 
'Kleine (852) 
Sternmiere 134—138 
Echte 136, T. 12 
Gras- 138, T. 12 
Quell- (138) 
Sumpf- 137 
Vogel- 135 
Wald- 134 
Stiefmütterchen 784, 785 
Acker- 784 
Gelbes 785 
Stielsamenkraut 1532 
Schlitz- 1532 
Stinkraune 357 
Stinkstrauch 495 
Storchschnabel 641—651 
Berg- 642, T. 63 
Blutroter 641, T. 63 
Brauner 646, T. 64 
Felsen- 647, T. 64 
Glànzender 651 
Kleiner (649) 
Rundblättriger 649 
Ruprecht- 650 
Schlitzblättriger 648 
Stein- (648) 
Wald- 645, T. 63 
Weicher (649) 
Wiesen- 644 
Strahlenblume 1394 
Nickende 1394 
Stranddistel 853, T. 83 
Strandhafer 1775 
Gemeiner 1775, T. 181 
Strandkamille 1430 
Meer- 1430 
Strandkerze 329 
Strandling 1294 
See- 1294 
Strand-Mannstreu 853, T. 83 
Strandnelke 972—974, 976, T. 94 
Violette 973 
Wegerich- 976 
Strandroggen 1736 
Gemeiner 1736, T. 179 
Strandsimse 1839 
Strauchpappel 740—744, T. 72 
StrauBgras 1777 
Gemeines (1777) 
Hunds- (1777) 
Weißes 1777 
Strohblume 1384 
Sand- 1384, S. 357 
Stundenblume 751, 752 
Gelbe 752, T. 73 
Styrax-Baum 977 
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Tabak 1187, 1188 
Bauern- 1188, T. 119 
Virginischer (1188), T. 119 
Táschelkraut 343—345 
Berg- 344, S. 91 
Durchvvachsenblattriges (343) 
Feld- 343, T. 35 
Rundblattriges 345, T. 36 
Voralpen- (344) 
Táumelkraut 1209 
Echtes (1209) 
"Unechtes 1209 
Taglilie 1597 
Gelbe (1597) 
Rotgelbe 1597, T. 164 
Tamariske 806—808, T. 78 
Deutsche 808, S. 207 
Französische 806 
Tanne 1 
Griechische (1) 
Weiß- 1, T. 1 
Tannenwedel 844 
Gemeiner 844 
Tarant 1002 
Ausdauernder 1002, T. 95 
Taubenkropf 177, T. 15 
Taubnessel 1129—1131 
Eingeschnittene (1128) 
Gefleckte 1130, T. 111 
Purpurrote 1128 
Stengelumfassende 1127 
Weife 1129 
Tausendblatt 843 
Ahriges (843), T. 82 
Quirlbláttriges 843 
VVechselblattriges (843) 
Tausendguldenkraut 986, 987, 
T. 95 
Strand- (987) 
Zierliches (986) 
Teichfaden 1581 
Sumpf- 1581, S. 397 
Teichlinse 1822, T. 184 
Teichrose (197) 
Große 197, T. 18 
Kleine (197) 
Teichsimse 1843 
Salz- (1843) 
Dreikant- 1842 
Telekie 1397 
Große 1397, T. 145 
TeufelsabbiB 1321 
Gemeiner 1321 
Teufelsfeige 270 
Teufelskralle 1350-1353 
Ahrige 1350, T. 141 
Batungen- (1350), T. 141 
Hallers 1351 
Kopfige 1352, T. 141 
Scheuchzers (1352) 
Sehmalblattrige 1353, S. 337 
Schopfige (1352), T. 140 
Thymian 1163-1165 
Echter 1163, T. 115 
Gemeiner 1165 
Sand- 1164, T. 115 
Timotheus-Gras 1784, T. 181 
Tomate 1184 
Tollkirsche 1174 
Schwarze 1174, T. 117 


Tollkraut 1175 
Krainer 1175, T. 116 
Torfbeere 426, T. 44 
Tragant 526—532 
Alpen- 530, T. 54 
Blasen- 531 
Fahnen- 532 
Franzósischer 526, S. 141 
Gletscher- 529, S. 141 
Kicher- 528, T. 54 
SüBholz- 527 
Trift- 532 
Traubenhyazinthe 1645-1648 
Kleine 1648, T. 170 
Schopf- 1645, T. 169 
Weinbergs- 1647 
Traubenkraut 1400 
BeifuBbláttriges 1400 
Trespe 1720-1725 
Acker- (1723) 
Aufrechte 1720, T. 178 
Dach- 1724 
Roggen- (1725) 
Sparrige 1725 
Taube (1724) 
Traubige (1723) 
Unbegrannte 1721 
Wald- 1722, T. 178 
Weiche 1723 
Trichterlilie 1595, T. 163 
Trichterwinde 1033, T. 100 
Purpurne 1033 
Troddelblume 956 
Alpen- 956 
Berg- (956) 
Zwerg- (956), T. 91 
Trollblume 204 
Europäische 204, T. 19 
Trompetenbaum 1265, T. 129 
Tulpe 1624-1627 
Südliche 1625, T. 168 
Wilde 1624 
Turmkraut 315 


. Ulme 56-59 


Berg- 56, T. 5 
Feld- 58 
Flatter- 59, S. 11 


Veilchen 773—786 
Fiederblättriges (773) 
Galmei- 785, T. 76 
Hain- 777, T. 76 
Hohes 780, S. 199 
Hunds- 776 
Moor- 779 
Rauhes 775 
Sand- 778 
Sumpf- 773, T. 76 
Wald- (777) 
Wohlriechendes 774, T. 76 
Zweiblütiges 782, T. 76 
Acker-Stiefmütterchen 784 
Gelbes Stiefmütterchen 785 

Venuskamm 862 Echter 862 

Venuskicher 541, S. 141 

Venusnabel 379, 380, 1048, 
5527551739 


Vergißmeinnicht 1065-1069 
Acker- 1069 
Alpen- 1067, T. 103 
Buntes 1068 
Lockerblütiges (1065) 
Rauhes (1068) 
Sumpf- 1065 
Wald- 1066 
Vogelbeere 466—469 
Els- 469 
Haus- (466), S. 123 
Mehl- 467 
Wilde 466 
Zwerg- 468, S. 123 
Vogelhirse (1805), T. 182 


Wacholder 12-16 
Gemeiner 12, T. 2 
Phónizischer 14, T. 2 
Stink- 15 
Zwerg- (12) 

— Wachsblume 1078, 1079 
Alpen- (1079) 

Große 1079, T. 105 
Kleine 1078, T. 105 

Wachtelweizen 1257-1260 
Acker- 1258, T. 128 
Hain- 1259, T. 128 
Kamm- 1257, S. 315 
Wald- (1260) 

Wiesen- 1260 

Waid 292 
Färber- 292, T. 32 

Waldhyazinthe 1914, 1915 
Grünliche 1915, T. 191 
Zweiblättrige 1914, T. 191 

Waldmeister 1027, T. 99 

Waldrebe 224—229 
Alpen- 227, T. 23 
Aufrechte 228 
Ganzbláttrige 229, T. 24 
Weiße 224, T. 24 

Waldsimse 1840 

Waldvógelein 1919, 1920 
Langbláttriges (1919), T. 191 
Rotes 1920, T. 191 
Weifes 1919 

Walnuß 35, T. 4 
Schwarze (35) 

Wasseraloe 1565, T. 161 

Wasserdarm 145, T. 12 

Wasserdost 1357 
Gemeiner 1357 

Wasserfeder 957 
Sumpf- 957, T. 92 

Wasserkresse 303, S. 83, T. 33 

Wasserlinse 1822-1824 
Buckelige (1823) 

Kleine 1823, T. 184 
Untergetauchte 1824 
Vielwurzelige 1822, T. 184 
Teichlinse 1822, T. 184 

Wassernabel 849 
Gemeiner 849 

Wassernuf 823, T. 79 

Wasserpest 1568 
Kanadische 1568 

Wasserschierling (887) 

Wasser-Schlammkraut (1218) 


Wasserschlauch 1281, 1282 
Großer 1281, T. 132 
Kleiner (1282) 
Mittlerer 1282 
Übersehener (1281) 

Wasserstern 1088 
Teich- 1088, T. 105 

Wau 371—374 

Wegerich 1283-1293 
Alpen- (1287) 

Berg- 1289 

Breit- 1293 f 
Halbstrauchiger 1284, S. 327 
Krähenfuß- 1285, T. 133 
Sand- 1283, T. 133 

Spitz- 1290 

Strand- 1287, T. 132 

Weide- 1292, T. 133 

Wegwarte 1512 
Gemeine 1512, T. 158 

Weide 19-29 
Bruch- 24 
Grau- 28 
Korb- 26 
Kraut- (20), S. 7 
Kriech- 23, S. 7 
Lorbeer- (24), S. 7 
Mandel- (24), S. 7 
Myrten- 21, S. 7 
Netz- 19, T. 3 
Ohr- (28), S. 7 
Purpur- 27, S. 7 
Sal- 29, T. 3 
Schweizerische (21) 
Silber- 25, T. 3 
Spieß- 22, S. 7, T. 3 
Stumpfblattrige 20, T. 3 
Trauer- (25) 

Weidelgras 1760 

Weidenróschen 835—842 
Alpen- (842) 

Bach- 838 

Berg- 839, T. 81 
Dunkelgrünes (841) 
Kies- (836), S. 207 
Lanzettblattriges (839) 
Mierenblättriges 842 
Rosablühendes 841, S. 207 
Rosmarin- 836 
Sumpf- 840 
Vierkantiges (841) 
Wald- 835, T. 80 
Zottiges 837, T. 81 

Weiderich 819—822 
Blut- 820, T. 79 
Ruten- 821, T. 80 
Ysopblättriger 822, S. 207 

Wein, Wilder 728 

Weinraute 686 

Weinrebe 727 
Edle 727 

VVeiBdorn 461, 462 
Eingriffeliger 461 
Zweigriffeliger 461 

Weißmiere (144) 

Weißtanne 1, T. 1 

Weißwurz 1654-1656 
Breitblättrige 1655 
Gemeine 1654, T. 171 
Quirlblattrige 1656 


Vielblütige 1655, T. 171 
Weißzunge 1913 

Alpen- 1913, T. 192 
VVeizen 1732 

Hart- (1732), T. 178 

Kegel- 1732 

Polnischer (1732) 

Saat- (1732) 
Welschmohn 269, T. 28 
Wendelorchis 1922 

Herbst- 1922, T. 192 

Sommer- (1922) 
Wendich 369 

Unregelmäßiger 369, S. 91 
Wermut 1436 
Wicke 542—551 

Esparsetten- (544), S. 147 

Feinblättrige (545) 

Gelbe (547) 

Großblütige (547) 

Heide- 543 

Rauhhaarige 542 

Saat- 549, T. 55 

Viersamige (542) 

Vogel- 545, T. 55 

Wald- 544 

Zaun- 548 

Zottel- (545), T. 55 
Wiesenhafer 1767 

Flaumiger 1767 

Rauher (1767) 
Wiesenknopf 438, 439 

Großer 438, T. 45 

Kleiner 439 
Wiesenraute 255-257 

Akelei- 255, S. 65 

Alpen- (256) 

Gelbe 257, T. 26 

Kleine 256, S. 65 
Wilder Wein 728 
Wildes Johannisbrot 485, T. 50 
Wildhyazinthe 1638, T. 169, T. 
Winde 1034-1039, T. 100 

Acker- 1038 

Kantabrische 1036, S. 259 
Windhalm 1776 

Gemeiner 1776 
Windróschen 214-218 

Busch- 214, T. 22 

Gelbes (214), T. 21 

Narzissenblütiges 218, T. 22 

Wald- 215 
Winter-Endivie (1512) 
Wintergrün 912, 913 

Kleines 912, T. 87 

Mittleres (912) 

Nickendes 914, T. 86 

Rundblättriges 913 
Winterlieb 916 

Dolden- 916 
Winterstern 202, T. 8 
Wirbeldost 1158, T. 115 
Witwenblume 1322-1324 

Acker- 1322, T. 138 

Wald- 1323, T. 138 
Wolffie, Wurzellose (1824) 
Wolfsmilch 669—684 

Baum- 669, T. 66 

Breitblättrige 673 

Dornige 670 
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Wolfsmilch 669—684 
Garten- 675 
Kleine (675) 
Mandel- 677, T. 66 
Sichel- (675), S. 171 
Sonnenwend- 671, T. 67 
Spring- 676, T. 67 
Sumpf- 674, S. 171 
Zottige 672, S. 171 
Zypressen- 680 
VVolfstrapp 1166 
Hoher (1166), S. 295 
Ufer- 1166, T. 116 
Wollgras 1833—1836 
Breitblättriges 1834, T. 184 
Schmalblättriges 1833 
Scheidiges 1835, T. 184 
Scheuchzers 1836 : 
Wucherblume 1424-1429 
Alpen- 1428 
Gemeine 1427, T. 148 
GroBblattrige (1429) 
Kronen- 1425, T. 148 
Mutterkraut- 1429, T. 148 
Saat- 1424 
Trauben- (1429) 


» Wundklee 619-623 


Gebirgs- 621, T. 61 
Gemeiner 622, T. 61 


Ysop 1159 
Echter 1159, T. 115 


Zackenschótchen 293 
Flügel- 293, T. 32 
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Orientalische Zackenschote 
(293), S. 89 
Zahnlilie 1628 
Hunds- 1628, T. 168 
Zahntrost 1240, 1241 
Frühlings- 1241, T. 126 
Gelber 1240, S. 315 
Klebriger (1240) 
Zahnwurz 308-313 
Fieder- 309 
Finger- (309), T. 34 
Quirlblättrige (309) 
Zwiebeltragende 308, T. 34 
Zaunrebe 728 
Dreilappige 728 
Fünfblättrige (728) 
Zaunrübe 815, T. 79 
Weiße (815) 
Zaunwinde 1040, 1041 
Strand- 1041, T. 100 
Ufer- 1040 
Zeitlose 1588 
Herbst- 1588, T. 163 
Ziest 1135-1140 
Acker- 1137 
Alpen- (1139) 
Berg- 1136, T. 113 
Sommer- 1135 
Sumpf- 1138, T. 112 
Wald- 1139 
Woll- 1140, T. 112 
Zichorie 1512, T. 158 
Zindelkraut (1001) 
Zirmet 903, 904, T. 86 
Großer 903 
Zitrone 693, T. 67 
Zitronat- 692 


Zittergras 1746 
Gemeines (1746) 
Großes 1746, T. 179 
Kleines (1746) . 
Zürgelbaum 60 
Zweiblatt 1923 
GroBes 1923 
Kleines (1923), T. 192 
Zweizahn 1406 
Dreiteiliger (1406) 
Nickender 1406, T. 146 
Zwencke 1726 
Fieder- 1726 
Wald- (1726) 
Zwergpalme 1719 
Zwergbuchs 696, T. 68 
Zwergginster 506, 507 
Behaarter 506, T. 51 
Kopf- 507, S. 133 
Roter (506), T. 51 
Zwergmispel 473, 474 
Gemeine 473, T. 48 
Zwergorchis 1910 
Alpen- 1910 
Zwetschge 477 
Zwiebel 1602 
Winterzwiebel (1602) 
Zymbelkraut 1210 
Gemeines 1210, T. 122 
Zypergras 1829-1832 
Braunes 1829, S. 467 
Gelbliches (1829) 
Knàuel- 1832 
Langes 1830, S. 467 
Spátes 1831 
Zypresse 11, T. 2 
Zypressenkraut 1408 
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